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Fohann Beinrihe von Saldenſteit, 


Hed⸗ Furſtt. Brandenburg Anſpachiſchen Hof-Raths, und d. Z dees Hoch⸗Fuirſf. 
— cS Refidenteni in Setter wie auch der aanigtes Preupifchen — 
der Wiſſenſchafften Mitglieds, 


Fphuͤringiſche 


: rani 


Oder vollſtaͤndige 


Mit - SKittel-und M ete 


SFiiotie von Bouringen,” 2 


Worinne 


in diegm Lande Modeſſen geweſen, und zum 


heil no Graf⸗ und Herrſchaͤfften; Ingleichen Stiff⸗ 
on, Abt Dre Garees. Wie aud) Adelichen Familien ausfuhrlich und 
‘sn gehandelt, alles aus bewabrten Hittoricis, Diplomatibus und andern 
Gefidherten Urkunden erwiefen und vorseftellet wird; 


Bes Swenten Buchs Nudever Sheil. 
| Mit einem seen Ae liber beyde Theile 
ver 









LRSURTSH, 
‘etna — Mitchel, Derr Buddrucer, r7 38. 
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Korbericht. 


—8 Serie folget der Zweyte Sheil des Andern 
* WS, Buchs meiner SMe - Kittel - und Reuen 
XOF Shiringifchen iftotie, ich hoffe, daß ich 
memem im Erſten Theile gethanen Verſprechen wer— 
x ein ein Gemigen 55 haben, — dency 
errſchaften und Cloͤſtern mehr preſtiret, als ich 
erpproden: Welches auch die Lica che ye getweyen, daß 
IG) mit meiner Models -SHiftorie von Dhuͤringen ab- 
Gebtoder, und die vollige Abhandlung dev Thuͤringi⸗ 
men Noblefle in einen abfonderlichen Tractat, der 
Achſtens g. G. unter dem Situl: THURINGIA 
N a: das Ndeliche Thuͤringen, in dffentlichen 
D —S— ſoll, vortragen werde. Denn, da 
det Berleger weiter nicht, als auf 3. Ailphabeth/ die 
Preenum ations - — angeſetzet, nun aber die 


— — Ma- 











Vorbericht. J 
Materie auf vier Alphabeth angewachſen, fo ergiebt 
ſichs vor ſelbſt, daß ich habe Halte machen, und das 
weitere vom Shuringifchen Adel an einen andern Ore 
verſparen 
Nur muß ich dieſes vorlaͤuffig erinnern, daß in 


— Sat oder Capitel⸗Regiſter, welches 


dem Erſten Theile vorgeſetzet, im III. Abſatze des Zweh⸗ 
ten Buchs, wie auch an einem Orte im Zweyten Bu⸗ 
che ſelbſt ein Verſehen mit eingelauffen, wo nemlich 


| 


geſetzet worden: Da Thiringen mit Meiſſen verein⸗ | 


bahret worden; Welches aber heijfen foll : Oa die 
Landgrafſchafft Thuringen mit Meiſſen vereinbahret 
worden, wie ſolches auch in dieſer letzten Ausdruͤckung 

in dem gedachten Inhalts⸗Bogen, im zweyten Ab⸗ 
ſatze, des II. Bud , UND wiederum im andern Bu 


che, aleich Wnfangs, p. J. fich findet: Dabero es auch 
in Seiten Druck⸗ Feblern am Ende mit gu finder. 


Geſchrieben in Erffurth, den 3. Decemb. 1738, 
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———— folgenden Fayſer 






uringen nad und nach entſtandenen Grafen und 
Graflichen Haͤuſern, fo wohl uͤberhaͤupt, als auch infonderbeit, 


Seer — Vorbericht. 

























a Ms Grafen anfaͤnglich geweſen, wie fie bey denen Roͤnern 

\ seingetheilet worden, wober das Wort ju deriyiren, wie 
X und. rum ſie uͤber Die Pagos geſehet wor den/ wie fie att: 
—— finslic unter denen Hertzogen ‘Nabi dae ihre (ubordinirf¢ 
DH My Ridtergehabt, deren Amt anfanglich nicht erblich gewefen, 
AS de elben mandyerley Gattung , wie fie auch bisweilen Duces 
met worden, u.d.m. davon habeidan einem andern Orte ausfuͤhr 
Handelt, (0). wobin id) den geneigten Lefer verweife. Wilber it al: 
die Rede t en Grafen, die ſich ehedeſſen in Thuͤringen befunden 
auch noch indiejem Lande befinden, von welden nad 


—— 
shite 
J 4 
4 


y ⸗ 
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let 





a’ 


nung folgenden Capiteln ſoll gehandelt werden. 

7 Das. Capitel. "4 : 
~ Bon denen Grafert. zu Arnslaug. 
> Gummarifher. Inhalt. 


= Woberdas Wort Arnshaug ju derivi- mehrere Grafen von Arnshaug werden 
-% oy Ut was es heiffet. Wo das Schloß bis auf den letzten Ottonem IL. recen- 
tt. Die Grafen von Arnshaug firet. 
den mittenen von Lobdeburg eineriey'$. IV. Von denen diefer Grafſchafft zuge⸗ 
Sfammes und Urſprungs feyn. horigen Ritter⸗Sitzen, 1. auf Cantzley⸗ 
pep encsbaial zu — und Arns⸗Schrifft, als Ramis,Oppurg, Wern⸗ 
4 ey agua Deſſen Todh- burg, Climrin, Lauffenig, Koſpo⸗ 
- _ ter art wem fie vermaͤhlt. da, Ronit, oder Birckicht, Otten⸗ 
UL. Withelm, Andreas,Fridericus, Wil-} dorff und Braunsdorff; I. Auf 
«© helmusil. Uto und Udilo , und andere Amts- Schrift, alé Ober = Poͤlnitz, 
Waa aa mit⸗ 


wily 
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728 Claſſe IV. Gap. 1. 
Mittel⸗ Polnitʒ, Gerra, Schwartz⸗ bach, Leinity Welnitz, Neuenhof, 


bach / Muſitz / Rotendorff, Suͤtter⸗Struth. 
lig, Leibsdorff Zottelsdorff/ Moß ⸗ 8. V. Wapen dieſes Grafl, Haufes. 


§. 1, 
Rushaug ſoll dem Worte und Namens Zuſammenſetzung nad) fo viel 
als QAdlers - Sound oder lia eae ift Te amcor Beit 
o<™ fen. (b) Das Schloß oder Stamm - Haug diefer Graͤflichen Fami- 
lie lieget ohnweit Neuftadt ander Orla, auf einem Buſchichten Berge, dat 
eine Capelle und Kirchlein vor dem Schloſſe —— Albrecht der Alte, 
und ſeine dritte Gemahlin Landgraͤfin Eli abet) die Aeltere, gebohrne Gra- 
firt gu Caſſel, Wittwe und Frau zu Arnshaug, dem Auguftiner- Glofter zur 
Reuftatt dens. Day Anno i244. zu Wartherg verebhret, und nody in Bau⸗ 
lichen Wefen su einer Predigt in der Woche, gleidy wie das Schloß Gebaͤu⸗ 
de gum Amt--Haufe erhalten wird. Es war diejes Arnshaug ehemahls 
cine Grafſchafft ju welder vier Stadte, als teuftadt ander Orla, Aumay 
Zoͤßnick und Criptis, wie aud) 72, Dorffer gehoreten. Wiewohl einige 
— ie fey eigentlich anders nichts, denn ein trefflich Stuͤck und gleichſam 
onderbare Herrſchafft der uralten Herrfchafft Lobdaburg gewwejen. Ce) 
Die Scribencen wiffen von dem Urſprung diefes Haufes nicht viel vorzubrin · 
gen, und ſchlieſſen aus denen meiſt ubereinftimmenden Wapen der rafen 
and Herren von Lobdeburg, dag fie mit denenfelben einerley Geſchlechts 
ae welches ſich in — pate vertheilet, namentlich die 
rnshaugiſche, Elſterbergiſche, Leuchtenburgiſche, Lobdeburgiſche 

Bers: oder Burgauiſche. 


§. I. 
Orto, Graf su Lobdeburg, genannt von Arnshaug, lebte nod) Anno 
280. und beſchioß diefe Familie. Er hinterließ eine Tochter, Nahmens 
Eiiſabeth, und eine Gemahlin gleiches Nahmens. Dieſe ehligte Land⸗ 
raf Albertus Degener in Thuringen, jene aber fein Sohn Lan raf Fri- 
ericus Admorfus. Er uͤberkam mit ibe den vierdten Theil an der oe 
e⸗ 





(b) Der Here 5 Struve fuͤhret im Sritten Theile ſeines Siſtoriſch⸗ und 

litifdyen Archives, pag. 233. folgendes.an: rns» oder Adlers House, uf gut alt 

ogtl vif —— eſſer Meißniſch, oder Arnsheim und Arnshag, das iſt Adlers⸗ 

o 

(c) Siehe Adrian ers Geographum Jenenſem, p. 281. und Here Sof⸗Rath 
“Struvens Hiftorifd-wnd Politiſches Archiv. Part UL p- ee ° f 
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a Anno 1301. Hernach kauffte er gu Zwetzen den andern vierdten 
—— Herrn gu Elſterberg; endlich kauffte deſſen Sohn — 
Streavus die andern zwey Viertel, oder das halbe Jena von Albrechten und 

Sehannfen Herren zu Leuchtenberg genannt zu Lobdeburg. (a) 


Wilhelm, Graf von Arnehaug, lebte zu denen Zeiten des Kayſers 
Hearici, und hat unter andern die vtatũta und Privilegia, welche diefer Kay⸗ 
en der Turniere Anno 338. abgefaßt, nebſt andern mit unterſchrie⸗ 


a 
dreas, Graf von Arnshaug,lebte Anno 925. Weilen, vorgedach⸗ 
ter , die Grafen von Lobdeburg und Arnshaug einerlen Geſchlechtes, 
iefer Derjenige WAndres Graf zu Lobdeburg feyn, deffen Rixner 
urnier-Bud beym Burgermeifter in fener Bibliorbeca Eque- 
fri p.10, gedendet, Wie dann auch diefer Andres, Graf zu Lobdeburg mit 
unter slg bi angele twird, die dem Kayſer aufgetragen. 
. Fridericus, Graf von. Urnshaug, lebte Annogé6o. Ao 
Wilhelm U. Graf von Arnshaug, Anno ioos. 
Uto oder Udilo, Graf von Arnshaug, Anno 1047, 
Geol. Graf von Arnshaug, des furg vorbergebenden Bruder, 


Anno 1048. 
eee oe Arnshaug, Anno roso. 
Wilhelmus HI. Des vorhergehbenden Bruder, Anno ross, } 
Orto I. Graf von UArnshaug, cin Bruder Wilhelmi und Popponis 


febte 1060. 
_  Mhricus, Graf von Arnshaug, Anno 1092, © 
Pe or » Graf von Arnshaug, und cin Sohn des vorhergeber- 
, Iilg- 
Bertholdus, Graf von WArnshaug, Anno 1140, 
_ Hartmanous, Graf von Arnshaug, ein Bruder des vorhergebenden, 
-* Albertus,Graf von Arnshang,Bertholdi und Hartmanni Bruder, 1197. 
: Sigfridus, Graf von Urnshaug, ein Better oder Bruders Sohn des 
ert 1119. . , 
Waa aa 2 _ Bur- 


(a) Beyers Geographas Fenenfis |. c. : * | 
a) Siche Goldafli Conftitutiones imperial: Tow. Lp.arp 





— 


po: Sfaffe IV. Cap.IJ. 
... Burchardus I. Graf von Arnshaug, 1204, 

Albertus I, Graf von WArnshaug,i226, 

Hermannus I. Graf zu Arnshaug, 1233. 

Darcherdae Tt, cat} 94 6a acs —* — 
Burchardus U. Graf ju Arnshaug, 1269. F 
Otto Il, Graf zu Arnshaug, lebte nod) — 1280. Er war der leg 
te feiner Linie, von deſſen nadgelaffenen Gemablin und. Tochter ich fur 
vorher gehandelt habe. (c). Mit dieſer Cliſabeth ift dann nun diefe Graf 
ee sa ne vaus Sachſen gekommen, welche jego dem Chur - Hanfe 
gehoͤrig it. — tes en te 
oe a ie. ae ar ee 
-- Gon denen diefen Grafen und deren Grafſchafft zu gehoͤrigen Ritter. 
Sitzen ertheilet uns Serv Sof Rath Struve eine —— die ich 
pon Wort zu Wort allhier mit einrudenwik: ~ J— 

Ritter⸗Sitze auf Cantzley⸗Schrifft. 

1, Ramis, Schloß und Statt. Ehemals deren von Brandenſtein, 
aber jetzt derer von Breitenbach. Denn vor einen ſolchen Ritterſitz wirds 
nicht allein in der Landstheilung 1445. ſondern auch in der Landstheilun 
2.1483. Und Torgauiſchen Theilung des Ritterdienſts A. 157 4. geſetzet un 
geachtet. Obwohl Eberhardt von Brandenſtein, Ritter, ahaa tm 
ein: 


(b) In diefer Recenfion bin ic) gefolget Benjamini Leuberi Catalogo Comitum, Mar- 
chionum © Buregraviorum Saxonia, enthalten in ded Herrn Hof⸗ Raths Aencke- 
" pit Tom. III. Scriptor. Rer. German. pag, 1331. welder mit dem Grafen Burchardo 
II, Diefe Linie beſchlieſſet, und ihme sur Tochter Eliſabethen gu eignet , die fid) mit dem 
Thuͤringiſchen Landgrafen Friderico Admorfo verehlidet. Es verhaͤlt ſich aber nicht 
alfo , ſintemahl Graf Otto. nad) aller Genealogiften Zeugniß, diefe Linie beſchloſſen, 
und eine Tochter, Namens Eliſabeth binterlafien welde an gedachten Fridericum 

_ Admorfam vermaͤhlet worden, — ee) 

(c) Go wohl in ihrem Namen, als aud) Geſchlechte variirert fonderlich die neue Scri- 
benten fehr. Won Gere Glafeyen wird fie Frau Adelheid bes lesten Grafens 
Ottonis von Arnshaug Wittwe , und von Gabnern in feinen Hiſtoriſchen Fragen, 
p-797- Agnes, eine gebohrne Grafin von Arnshaug genennet; Wilcke nennet fie p. 
331. in {einer Dreßdniſchen Chronic eine gebohrne Graͤfin von Caffel (ift vielleicht vers 
drucét, und foll von Caftell heiffen) und verwittibte Grafin von Arnshaug. 


§. 4 
(a) Sie ift enthalten im dritten Theile feines Hiſtoriſch⸗ und Politiſchen Ar- 
chivs , pag. 238. : 
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Seinrich, aud) Ritter der Hertzogen zu Düringen (wie ſie von Churfuͤrſt 
Ernſten icy en Albrechten in ofherivebnter Landstheilung genennet 
witd) Catharinen gebohrner von Brandenftein, Witben eon he berg, 
Vater und Bruder esuf eee Kay {eri Majeſt. und mit Wiffen un 
Willen Hertzog Wilhelmsdes Oritten ju Sachſen / vor eine Herrfdaft in 
ihren Titul gefuͤhrt, und fid) davauf Herven geſchrieben haben moaett. 
odurch aber dem Chur- und a Hauſe Gachfen, oder audynur den 
Mitbelehnten Agnacen: an ihrer Lands- Furſtl. Obrigkeit, Lehnſchafft und 
Bothmaͤßigkeit — er Nachtheil — oder der Ritter⸗ 
Sig Ramis aus des Amts Arnshaugk Grund und Boden unters Reich 
verlegetiverdenfonnen, als beut zu Tage Oppurgk, weldyes der gefange⸗ 
ne Graf Carl Chriftof von Brandenjteiny eben fo vor eine Serethatt in 
Graͤflichen Titulfuhrt. Was si Cammer-Geridjts-Fitcal mit 
derwieder Sachjen erbobner Klag und echtfertigung zu Speyer fidy gee 
gen —— unterſtanden haben mag. Deme doch die alten Reichs Ma- 
triculn und Anſchlaͤge Anno 1431. 1467. 1480: 1471. ſo in der Braunſchweigi⸗ 
{hen Sach uf Kayſerl. Compullorialn oder Zwangbefehl, aus der Neidhs- 
Stande Archiven herfuͤr gegeben werden muͤſſen, keinem Beyfall geben. 
Sondern nur die Reidyé-Matricul Anno 1521. und die Relation von Den aug 
—— und ausgezogenen Staͤnden, ſo Kayſerl Majeſt. auf den Reichs: 
ag zu Augſpurg Anno 1548, uͤbergeben worden, it weldye es wieder folde 
borige Matriculn und das ubralte Herfommen diefes Ritterfiges unterm 
Amt Arnshaugk, als weldyes in obangesogenen Landestheilungen, und ohn 
weifel, aud) darauf ausgegebenen Saͤchſiſchen Lehnbriefen, und den Fund: 
abren —— nd ——— damahliger Chur⸗ und Sir: 
ſten zu Sachſen Wiſſen und Bewilligen nicht — en werden ſollen 
nod) koͤnnen. Darum es wohl des Zweiffels und Difpurats: Ob Ramis 
gum Ambte Arnshaugk, als ein Ritterfig uf Cangeley, geborig fey oder 
nicht? vor und bey den Kayſerl. gue — Anweiſung verordne⸗ 
fen Commiffarien gu Weyda Annoi571. nicht bedurfft, Iſt aber damahis 
den 29. Martii daſelbſt nichts deſto wenigerverabfdtedet worden, weil man 
wegen allerley mißhelligen Berichts aus ſolchem Pune vor dasmab(nicht 
lommen koͤnne, fo folle es uf Kayſerl. Mgjeſt. eigne weitere Inquificion und 
Decifion geftellet feyn. . Woben es nod biß auf dieſe Stunde berubt, 
2. Hypurg derer von Brandenftein, wie Anno 1483. fo heutiges audy 
ene Graflidhe Brandenſteiniſche Herrſchafft bedeut, 
. Waa aa 3 3. Wern⸗ 


73 — « Glaffe W. Gap. 1. 


+ are Der Branditeine, wie Anno 148 
A, Luimeits, Der Cgdorife. Anno 1483. 1574. Vader rand (vie 
wit Branden ju ri a 
Sipe nig. Der von S 
poda. Der von Rofvot Stam-Gut eins gleidy wie Kolſpode 
ce Sofa nt ena. —— orff. 
oͤnitz oder Birckicht. od) Anno 1574. derer vor Hol: 
di Steber aber —F ae oan des alters Ho lbachiſchen 
Geld té, den Herren Grafenzu Schwartzburg⸗Rudelſtadt und wegen 
Leibgedings der Fr. S —— erat Wittwen gu Cranich⸗ 


* g, Ottendorff und Braunsdorff derer von Meuſebach. 
Ritter⸗ Sig auf Amts⸗Schrifft find folgende: 
xr. Obern⸗ Es Der von Poͤlnitz noch Anno 1574. 
= der — zu Oppurg. 
tittel Poͤlnitz) 
Serna der von Poͤlnitz. 
Schwartzbach 
5. Muſitz der von Moſen. 
6. Rotendorff und Traiſch * von Eichicht. 
7. Guͤtterlitz, der von Sparnberg. 
g. Leibsdorff. Den Wilden 
9. Qottelsdorff und rwenigen Quine, Der von Auingenergt, 
* Moßbach ber Sih chugen: 


ur, Leinitz. 4 Der von Hayn. 


§. V 
ag Wapen von diefer Graflichers Familie wird yerſchiedentlich be- 
* J * ae —* in ſeinem eine en Wapen- 
Be es beftebe foldyes in einem in Die Lange aetheilten ilde, in def: 
en rechtem Theile ein rother uͤbereck gezogener Balcke, auf einem weiſſen 
efde, in dem linden aber dergleichen gelber Vale, auf einem rothen 
ney sufeben, wie folgende Figure Num. 1, zeiget. 


Here 


Von denen Grafer von Arnshaug. - 733. 





Here Nath Son aber ſchreibet (a) er Habe in alten Sigillis und bey dem 
im Weimariſchen Archivo abgemahlten Urnshaugifaen — — 
daß —— ie SE not liegenden, und durch ey Doppelte Ab⸗ 


theilung ein Binde oder ent formirenden Schilde, an wel 
dem ein Sotve renter eet —— — iget, lincker Seiten abe ein 
altvaͤte we Schloß und Mauerwerd, u ¢ dem Helm uber einen 


fvigigen ash gees Pfauen- Sd abgebildet fer, ‘Bie aus fol⸗ 
gener Sigur gi fehen: — En 





iner Unt des Chur- and Sort i 
os —* Setbacks a eee Wipe 
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Ein andermahl — daß dieſer Lowe in einem fuͤnffeckigten Schilde, 
daruͤber ein offener Helm, mit obgedachter Figur des ſpitzigen —36 da⸗ 
ran drey kleine Balcken —— uͤget, ſich prefentiret; und noch ein 
3 np Arnshaugiſche n hur in einem ——— elim, 
auf welchem erſtlichen es DeimDe e, hernach uber, oder inter ſolchen 
einiges Gebaͤlck, pi denen Dadhfparren, und dann binter ſolchen ein 
Pfauen-Spiegel zu fe en. Wie folgende Figur es gu erkennen gibt, 





Nach Albiniin feinem cf Stamm - nn edrudten davor 
balten, — leichfolgende Wapen der Herrſchafft Eſſterber FB cil 
mithin dann mit Dem von eee einerlen geweſen ſeyn. Go Fomint 
aud) der Herrſchafft Leichtenberg Wapen jenem fo wo ir als dem Lob- 
deburgiſchen bey, i oor es i matt: dem Albino und andern 
abgeiet wird. Mir err Rath Hon fort, ein 
pon dieſer Grafſchafft Leu — et Wapen vor Augen ge- 
kommen, uber weldes Helm ein, wie aus saat v3 Signy erbellet, ro⸗ 
thes —— Kuͤſſen, mit 4. gelben Quajten, auf einer Spike, undan 
der oberſten Quaften ſich ein —— Sve re mit 6. gekruͤmmten — 
Strauſſen⸗ — —— von — 


anti ia 
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tty 





) Bau 
Be f 


In Helmers Wapen- Bud findet manim andern Theile ein Wapen 
der Grafen von Arnshaug, welches mit denen furg vorber recenfirren gar 
nichtüberein kommt: dann man fiebet in demfelben cinenrothen Adler mit 
* luͤgeln im filbernen Felde, und auf dem Helme, der mit ¢i: 
wer Crone bedecket, einen wachſenden Adler, colorirt, wie im Sdilde, 


Das Il. Capitel, 
Von denen Grafenvon Beichlingen. 


J Cg 
Summariſcher Inhalt. 

SE. Wo die Grafſchafft Beichlingen und 8. IV. Die —— Tharingen wird 
das Schloß diefes Namens fituirt. Egberto, Marggrafen in Gachfen con- 
Den wem dDiefes erbauet. Infcription, ferirt. Diefer trit diefelbe feinem Soh⸗ 
Oboomeinem, Namens Erp aus dicfer| —_—ne — ll. ab. Dieſer fall indes 

amilie Die Stadt Erffurth erbauet. Kayſers Ungnade. Wird ermordef, 

erffe von Diefer Familie, der bey!  Geine Lander fallen an feine Schweſter 

dem Rirner gefunden wird. Sertraud. ieſe vermaͤhlt ſich mit 

$. IL oe ager el war eine bon denen Graf Henridjen von Nordheim. Diefer 

ichiten ehedeſſen in Thivingen. Was uͤberkommt nebft andern Gitern Beich⸗ 

bor Derter darzu gehoͤret. Die Graf-| Ulingen. Stifftet das Cloſter Burßfeld. 

Rotenburg hat auch darzu ge⸗ Kommt in Frießland ums Leben. Beich⸗ 

# $6) lingen Fommt an des entleibten Brus 
§ Mi, Bon dem Urfprung dices Haufes. der Graf Cunonem. 

Des Schloſſes Beidhlingen wird beym §. V. Diefer Graf Cuno ift der Erfte, wel⸗ 

Lamberto Schafnaburgenti gedacht, | Her, als cin Graf von Beichlingen be⸗ 

(Chir. Chron. 1, Theil.) BSbb bh Fannt, 
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fannt. Gcine Qualitaten werden be: fee. Seine Gemahlin, und zwey Soͤh⸗ 
fchrieben. Waser in der Vaterlichen ne. 
Erb⸗Theilung befommen. Gein Vi-ls. XL Reginbod, der juͤngſte Sohn , wo ex 
tul. Wird ermordet. Ob ex mannlide feine Guͤter gehabt. 
Poſteritæt hinterlaſſen, von ſeiner Ge⸗S. XII. Der aͤlteſie Sohn Fridericus If. 
mahlin und Tochter, und wem jene als pflantzet die Familie fort, und ſuccedirt 
Wittwe, und diefe als noch ledig gehey⸗ in der Grafſchafft, (eine Gemahlin und 
rathet. Beidlingen kommt an die Gra: Sohne, 
fen von Groitſch. §. XI. Der aͤlteſte Sohn Graf Dieterich i 
§. VI. Leuckfelds Meynung von der Vers ein tapfferer Rrieges-Held, Wird oom 
-  mablung des Grafens Cunonis Cuni-| . Pabftin den Marianifchen Orden aufs 
gundis, und ihrer Tochter gleiches Naz genommen. 
mens. Muthmaßliche Gedancken, die F. XIV. Fridericus IIT. der zweyte Sohn 
Grafſchafft Beichlingen ſey an des ent⸗ fuccedirt in der Grafſchafft. Bekommt 
leibten Bruder Graf Sigfrieden von nod) weiters die Graſſchafft Lohra 
Boͤhmerburg gekommen. und Rothenburg, wie aud) die gildene 
§. VI. Die Succeilion in Graf Sigfriden Aue, mit der Stadt Relbra. Seine 
wird in der Grafſchafft Beichlingen ers Thaten, Gemahlin, Kinder und Tod. 
wieſen, und ein Schema Genealogicum|§. XV. Der vierdte Sohn Hermanni wird 
— ein Dominicaner. Der aͤlteſte fuͤhret 
§. VII, Graf — sep “gyal dery den Titul eines Grafens von Lohra. 
Peidvingen joey Sohne. Der erfte| _Lebet mit feinen Bridern friedtidh. 
Volckmar wird Abt ju Corbey. Der 8. XVI. Dieſes Graflidhe Hauß theilet ſich 
andere Sigfrid folgt dem Vater in der in zwey Linien, nemlich in Rotenbur⸗ 
Regierung. Dieſer ſtifftet das Cloſter gift «und Beichlingiſche. Won der 
Amelunrborn, Deffen Gemabhlin und leaten, nemlich Rotenburgiſchen wird 
Tod. 5. XVIE. und 
§. VILE. Gon diefem Graf Sigfrieden ſollen 8. XVIII. von ihrem An⸗Fort⸗ und Untergan⸗ 
nad) Tenjzels Meynung alleGrafen von ge gchandelt. 
Beichlingen abftammen. Diefe Mey⸗ S. XIX. XX. XXI. XXII. XXL. XXIV. 
nung wird widerleget. XXV. XXVI. XXVI. wird von der 
§. IX. Die Graffchafft kommt an Henricum Beichlingifchen Linie bis zu deren Abs 
Leonem, Hergogen zu Sachſen, der eis gang gehandelt. ; 
nen andern Dammit belichen, der Frie-|§. XXVIUM Eine Linie fuͤhret den Adel⸗ 
derich hieß, deffen Familie aber unbe- Gtanbd. 
fannt. §. XXIX. Genealogifhe Tabelle der Graz 
§. X. Bom vorgedachten Friderico I. ftam- fen von Beidhlingen Rotenburg. Cis 
men die Grafen von Beichlingen ab. ne gleiche der Grafen Beichlingiſcher 
Scin Land gieng bis an Weiſſen⸗ Linie. 
§. I. 
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gL 
Dealte Thuͤringiſche Grafſchafft Seidlingen, nebſt dem Refidens: 
Swine und die ſer Srafen Stamm ⸗Hauſe lieget rechter Hand an der Un· 
hen der Herrſchafft Heldbrungenund Sachſen⸗Weimar, und find 
oheavit dem Urſprung der Lojje, ſo theils um, theils durch diefe Grafſchafft 
ſen die alten Stamm⸗ und Nahmens Haͤuſer diefer Grafen, als Beich⸗ 
agen, SHloF - Seichlingen, und Alt Beichlingen nod zu ſehen. Das 
Berg⸗Schloß Beichlingen lieget inder Bergichten —— ſo man die 
Same nennet, 5. Meilen von Erffurt, und eine von Coͤlle da, ſamt einem 
Dorffe unten am Berge, welches gleichfalls Beidlingen genennet wird. 
: oo beige alten Thuͤringiſchen Chronicken Vorgeben, foll diefes 
Berg: SHloF von Denen von Gleichen, fo gu Julii Cælaris Qeiten follen in 
gefommen, und alfo vor oe Geburt erbauet ſeyn. Oabin 

auch Diejenige lnicription,wweldhe Wolffgang von Werthern, An. 1553. 
uberdas Schlof-S Hor fesenlaffen, welche aljo lautet : 

Beichlingium a Romanis conditum, arcem antiquiffimam, & unius ex Re- 
pis Saxoniz' duodecim viris, ſedes Henrici IV. Imperatoris, qui Hermanni 
‘Thutingiz Landgravii, filius fuit, & vixit circa annum Chrifti 1230. armis & 

injuria ruinofam collapfamque ,extructis 4 fundamento his ædificiis 
ad fram pofterorumg ue quietem ornatiorem reddidit Wolffgangus a Werthern, 
Theodorici JCti Z D. filius, volentibus Philippo & Anthonio Fr. qui eam a 
patie avoque poſſeſſam his ornamentis augens ad bene majorum partatuenda- 
que ftudioinvitare pofteros conatus eft, An. Chrifti 1553. die 19. Julii abfolutum. 


Teutſch. 

Schloß Beichlingen iſt cin altes und von den Roͤmern erbauetes 

welches die Grafen von Beichlingen, aus welchen die Sach 
Fedens⸗Zeiten ihre Tetrarchas oder 12. Reichs- Vater webleten, 
von auf guderZeitaufgefubret haben. Es iſt weyland ein Sigs ge- 
x anfer Héinrici Raſponis, ae Hermanni in Thuringen Sohn, 
elder umn Das Jahr 1230. gelebet. Mach felbiger Zeit ift das Sdylog in fei- 
MRuinen garslicl) verfallen , aus weldenes von Grund aus pectic wie⸗ 
deraufgefuiyr et, Wolffgang von Werthern, ein Sohn Dietrich des Rechts- 
und Doctoris yon Werthern, mit Cinwilligung feiner beyden 
Dere Philippi und Anconii,der es alfo mit me neuen Sierde ſeinen 

Grof- Vater ju Chren, welde es nad indenen Nuinen befeſſen, 
knen Nachkommen aber zur Liebe — darzuſtellen und gu re- 

2 


com- 
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——V es 
eommendiren bemubet gervefen,Anno Chrifti 1553. den 19. Julii, ; 
Tage —* nop bare ers — — ) — cies 
Man tabuliret nod) weiter, das ein Grafe von Beichlingen, Namens 
Erp, die Stadt Erffurt Anno 307. folle erbauet haben. qober beweiſen 
— — ſolch — — we sh diefes Vor⸗ 
eben vor anders nichts, als ein ungegruͤndete eingu halten, un 
gelebeten Leuten —— —28* Ome i —— 
In 








§. I. , 7 
(a) Siehe Meliſſantes Berg⸗Schloͤſſer, p. 323. | Lie 
(b) Woru unter andern gehiret Tentæelius in Typo Geneal. Beihcling.§-4. Ich wid 
allhier auch nod) beyfuͤgen, was Benjamin Leuberns in Catalogo Regum , Electorum, 
Palatinorum &c. enthalten in Menckenii Tom. III. Scriptor. Rer. Germ. pag. 1831- 
pon dem WAlterthum des Sdhloffes Beichlingen ſchreibet. Seine Worte Find folgenbe 
Beuchlingenfem Comitatum antiquiflimum eſſe negari quidem nequit, ejus vero 
initia ad{cribenda effe Romanorum Inftitutioni , uti exiftimant, qui Caftram Beuch- 
lingenfe à Romanis conditum fuifle perhibent, mihi perfuadere haud patior. 
Quid enim Romanis cum Thuringis unquam fuit rei? Regnum Thuringiæ flo- 
rentiflimum fuftuliffe cum Francones tum Saxones, annales Thuringiz ipfaque 
fortitudinis cum Franconi tum Saxoniz vettigia paſſim docent, con{tatque Fran 
cones cum Saxonibus de Thuringia fubjugata fibi aflerenda fepius decertaffe, & 
uidem his ipfisin oris, ubi etiamnum Caftrum Beuchlingenfe extat. Eum in 
-finem ad utramque ripam Jacuum, ex quibus poftmodum ductus eft fluvius Un- 
ftrut, uterque populus condidit monumenta, arces, & propugnacula. Ita in 
ipfa Thuringfa Saxones excitafle Saxenburgum, Amsburgum, &c. extra contro- 
yerfiam eft; Et inde circumjacemibus locis Kannawurff (Cantwerff) Kindelbruck 
. (Candelbruck) a Canciis, Saxonum populis: We/fer-Engel, Holz-Engel, Feld-En- 
. gel , ab Anglis, itidem Saxonum ſocũs, appellationes & nomina reftare arbitror, 
“iis, uti ocularis infpetio montftrat, {cilicet in locis, quibus,uti dictum, adverfus Fran- 
cones fefe firmarunt Saxones. Ergo adverfus Saxones € regione viciſſim Fran- 
cones excitarunt caftra plurima, qua tamen omnia Franconico idiomate vetu- 
ftiffimo terminantur in ig; fic 4 Cimbris, Cimmeriis, Symmeriis, Francorum 
majoribus aliquot locis in hifce finibus terminatione Franconica impofita fant 
nomina: Horn-Sammering, Hauff-Sammering, Mittel‘Semmering, Lutzen- 
Semmering , GangloffSemmering , Grofs-Semmering , Klem Semmering , Leu- 
bing, Belling , Heldring , ¢a propter sens cum Beachling terminatione Fran- 
conica finiatur, conjicio, caftrum illud in hifce finibus @ regione Saxonum caftri 
-Saxenburgi excitatum fuifle 4 Franconibus adverfus Saxones: & huic — 
caltre” 


. 
. 
° . 
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In Bixners Curnier-Buche findet man, daß Anno 968. ein Graf von 
Beichlingen, Nahmens Diedrid, auf dem von Marggraff Riddag vor 
Meiffen zu Merſeburg angeftellten Turnier mit gegenwartig gewefen; wie 
fid) Dann aud weiter allda findet, dDaB auf dem Anno y96. gu Braunſchweig 
gebaltenen Turnier, Frau Agnes, gebohrne Grafin von Beidlingen, cine 
nachgelaſſene Wittwe Graf Wibrechts von Gleidhen den erften Oand an 
Otten, Furjten und Grafen von Scheyern gegeben. Weilen aber febr vie: 
le * finden, welche Rixners Auchoritee nicht vor guͤltig erkennen wollen, 
injonderheit, was die erſte Turniere anbetrifft, fo langt man mit dieſem aud 
nicht vollig aus, — 


Daß ſonſt dieſe Grafſchafft eine von denen vornehmſten und reiche⸗ 
tenin Thuͤringen mit geweſen, it unter andern daher zu ee ju 
erfelben erfagte Oerter Beidlingen mit der Stadt Colleda, und ihren 

rn, Schloß und Dorff SrondorfFymit denen Dorffern,Grofjen: und 
Wenigen:Arnoldshaufen, Grofjencund Wenigen⸗Gehauſen, Reting: 
ftedt, Backeleuben, Bachera, Bottichendorff,Cetmisdorff, Lilersleben, 
undderaleiden, worzu ferner fucceffive, theils durch Erbfall , theils durch 
Erfauffungfommen it die alte Grafſchafft Rotenburg, in der guͤldenen 
Aue mit ihremRefidens-Haufe dieſes Namens, zwiſchen Kelbra und dem 
alten Kayſerlichen Reids-Sdhloffe Niphaufen gelegen,famtdem darzu Be: 
horigen Schloß und Stadt Welbra, mit ihren Dorffern , wie aud) Schloß 
und Ort Sriden, Schloß und Ort Walbhaufen, Schloß und Stadt Sranz 
Fenhaufen, mit einigen Doͤrffern, Schloß und Ort Ichſtedt, Schloß Ah⸗ 
rensburg, davon die Rudera uͤber Seega nod) zu —— Schloß Sachſen⸗ 
burg mit denen Doͤrffern, ingleichen ohnweit Nordhauſen, die Herrſchafft 
Lohra und andere Oerter mehr. (a) 


0 || 
Aber wieder auf den Urfprung — Graͤflichen Hauſes zu kommen, 
ſo meldet Ditmarus, (a) shining 445 ut aa iſchoff, und ne be: 
3 ann: 


caftro Comitatas dignitatem non ex Romanorum legibus Saxonumve moribus, 
fed ex Francorum inftitutis primitus fuiffe contributam. 
(a) Alſo fpecificiret diefe Oerter Leu feld in der Beſchreibung dreyer in der gilde- 
nen Au gelegenen Oerter/ pag. 19. 





§. 4. 
(a) Lib. VIL. Chron. æuditibnic. Tom. 1. Script. Branfy. p. gor. Es lauten soar Ae 
n⸗ 
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Fannte Sachfifche Hiftoricus — Fabricius, (b) daß Anno rors. eine von 
Beichlingen, Nahmens Reinhildis, welche ihr ſterbender Gemahl dem 
Syer Henrico II, anbefohlen, von Werinharien oder Wernern, Grafen 
Welbeck und Marggrafen von Berenburg, ſo des Ditwari Vaters Bru⸗ 
ders Sohn geweſen, haͤtte wollen entfuͤhret werden, woruͤber er aber ergrif⸗ 
fen, und gefaͤnglich nach Ellerſtedt gebracht worden, welchen auch der Kay⸗ 
ee hatte wollen gu Alſtedt execuriren laffen, er ware aber kurtz vorher an 
cinen empfangenen Wunden geftorben, worauf fein Coͤrper von Ditmaro 
nad Merſeburg gebracht, der thn nadygehends nad) Welbeck an der Aller 
und Oriddt im Mansfeldiſchen gefubret und allda begraben. Bei 
Shen alfo wird des Schlojfes Beichlingen beym Lamberto Schafna- 

burgenfi ad an, 1069. p-m. 339. gedadyt, woſelbſt Lambertus erzehlet, es ha⸗ 
be Dedi, —— gu Meiſſen, des verſtorbenen Marggrafens Ottonis i. 
nachgelaſſene Wittwe geheyrathet: indem er aber zugleich aud) mit ihr * 
res verſtorbenes Mannes Leben Guͤter in Thuͤringen haben wollen, u 

gu Dem Ende in die beyde Schloͤſſer Beichlingen und Scheidungen Vefa- 
Rung eingeleget, fo habe derdamabhls regierende Kayſer Henricus IV. dieſes 
nicht leyden und — wollen, ſondern ſey mit einer Armee vor beyde ge⸗ 
zogen, und habe dieſelbe eingenommen. Dieſes erweiſet er zwar, wie auch 
Furgvorber angefuͤhrte Stelle, daß um dieſe Zeit das Schloß Beichlingen 
geſtanden, aber nicht, daß allda ſchon Grafen pon Beichlingen gerwefen. 


§. IV. ; 

Als Anno 1067. Marggraff Orto in Zhiringen mit Tode abgieng, fo 
conferirte Rayfer Henricus 1V. die Marggrafſchafft Thuͤringen feinem 
Getter Egberten Warggrafen in Sachſen; (a) der aber nod bey ſeinen 
Lebens - Zeiten diefelbe ſeinem Sohne, Egberten dem II. ubergab, — 





Anfangs/Worte alſo: Interim neposmeus, Comes Wirinharius inſtinctu male 
ſuadæ juventutis & dolofarum machinamento mulierum ; cum paucis ad urbem 
Bichlingi vocatam ,dominica die venit, & Dominam ejusdem Reinhildam, prius & 
fe defideratam , fru(tratis cuftodibus, rapuit invitam. Dieſe Reinbildis wird nun 
ʒwar eine Frau pon ea Stadt genennet , 8 ift aber nod) ungewiß, ob fie cine Grafin 
pon Beichlingen geweſen. 

(b) In Originibus Saxonicis Lib. II. p. 285. 286. 


— 
(a) Lembertus Schafnaburgenfis ad an. ore. P- 1. 337: 
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in Die vaterliche hinterlaſſene Erb⸗ und Lehen⸗Guͤter trat, und folglich Beich⸗ 
L:nsgen mit ũberkommen hat. (b) | 
— —* war oy ag bey dem Kayſer in groffen Anſehen; 
‘gben ex fiel bald Hernad) in deffen Ungnade; denn, weilen er ein tapffe⸗ 
- er, und reider Herr war, und bisweilen mit denen Gegnern 
ues Kayfers vertraut umgieng, fo gericthe er in GVerdadht, ob ſtrebete er 
wena der Kanferliden Crone, dabero ihn der Kayfer in dem Sehiogfe 
belagerte; (c) allein er ſchlug die Belagerung villig ab, wurde 
aber das folgende Jahr meichelmoͤrderiſcher Werfein der Eyſenbuͤtteli⸗ 
fen Muͤhle bey Braunſchweig ermordet. “ ; 
Was er nun an Land und Leuten beferfen hatte, das ‘fiel an_feine 
t Gertraud, und darzu geborete aud) Seidlingen. Als ſie fic 
mn mit Graf Seinrichen von Nordheim dem Setten, Hertzogs Otten 
it und Grafens in Nordheim Sohne, vermablete, fo bradte 
e hme diefe Lande, nebſt Beichlingen mit zu, dag er nicht alleia ein Herr 
ven Braunſchweig, , Gottingen und Nordheim, fondern auch von Beich⸗ 
lingen war; wiewohl er fid) von dieſem legtern nicht gefdrieben, fondern 
nur allein mit Den . -Titul von Noͤrdheim oder Belhmerburg ju 
Z Tt. e : 
{ enrich ftifftete das Clofter Burfifeld, (f) wo matt 
ausdem Donations- Briefe erſehen fan, wie er damahls die gange guͤlde⸗ 
ne Aue mit in Beſitz achabt, dahero er unterſchiedliche Guter gu Wer⸗ 
ther, Steinbriden, Gundhaufen, Adleben, Berge, Dalheim, Welde- 
rode, jagar aud) in Kelbra, nemlid die dafige Kirche, mit dreyzehen * 
an⸗ 























rx Idem — ay 
©) Dodechinus ad Marianum Scotum, ad Ann. 1089.p. m. 658. Die Additiones ad 
Lamb. Schafnaburg.p. $e Paulus Langius in — 5 ad An. 1089. p.m. 
3147. Der Chronographus Saxo, p.270. Fabricius in Originibus Saxonicis Lib. Ul. 
375+ Pfefinger in Vitriario illuftrato,Tom. AL. p. 226. und nod) andere mehr. 
\d) Chronegraphus Saxo, ad an. 1090. Albericus in Chronico, p. 138. Conradus Ur- 
afs5, P. m. 240. Albertus Stadenfis, adan. 1090. Annales Hi esheimenfes, ap. 
7 — = ie P-732. Sigebertus Gemblac. adh.a. Pfefinger in Vitriario illu 
rato Tom. I. p. 546. 
via Meteri Differtatio de Bojorum Migrationibus & Pfefingeri Vitriarius illuftra- 
“Fritus, Tom. Il. p. 427. 
(f) Giebe Leudfelds Antiquitates Bursfeldenfes. 
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Landes und einer Muͤhle an vorgedachtes Clojter Burßfelden geſchen⸗ 
fet. () Ws aber dieſer Graf Anno sor. in Frießland, welche Proving 
ihm der Ranier gehen et, ums Leben Fam, fe kamen feine gebabte 2and- 
ſchafften und Giter, in der guͤdenen WAue mit Genehmbhaltung dev verwitt⸗ 
weten Marggrafin Gertrudis, an feine Vettern, die Grafen von Rotenz 
burg; Beicdlingen aber, mitfeinen gugehdrigen eee wurde ſeinem 
feiblidhen Bruder Cunons, der ihm tn der erie flandi chen Schlacht ge- 
— nevartnnte und ſonſt jederzeit ihn bruͤderlich geliebet hatte, zu 
t 

§. V. 

Dieſer CUNO iſt nun der erſte, (a) welder wir aus geſicherten Ur⸗ 
kunden und Nachrichten, als einen Grafen von Beichlingen auf⸗ und an⸗ 


ren. (b). 
* Er wird von Conrado Ur/pergenfi ale ein vortrefflicher Herr, dem nichts 
abgegangen geprieſen, allermaſſen er von einer anſehnlichen Leibes-Grof- 
fe, gelehrt, tapffer, reich und beredt, mithin denn allen rechtſchaffenen Leu⸗ 
ten lieb und angenehm geweſen. Cc) a 


| | In 


(g) Der reſpective Donations- und Confirmations-Brief iſt in kurtz vorher angezogenen 
Leudfeldifdhen Anriguit. — — p · 6. enthalten. 

(h) V. Videatur Pfefingeri Vitriarius illuſtratut, Tom. Il. p. 429. 

F 

(a) Luce will im Grafen= Gaal, p. 133. ein zwifaches Geſchlechte derer Grafen von 
Beichlingen angeben,das erfte fol bereits im g. Secu'o floriret haben, welches er aus dem 
erweiſen rill, 8 habe Baldewin bon Schwanringen Ritter, welder Anno 793. su Ho⸗ 
elem geroohnet, und der Stamm-Vater derer von Pleſſe feyn foll, eine von Beichlingen 
jur Gemahlin gehabt, wie foldyes auch angiebt Joachim Meier in Originibus © Anti- . 
guitatibus —— Als aber dieſes Geſchlecht, unwiſſend in — Jahre, aus⸗ 
geſtorben, ſey Beichlingen an die Grafen von Nordheim gekommen. Ich laſſe nun das 
erſtere in ſeinem Werth und Unwerth beruhen, verbleibe aber allhier bey Dem ketztern. 

(b) Vid. Vita Wiperti in Hofmanni Script, Laſat. rer. Tom. L. p.22. & Chronicon 
Bigaug. ibid. Tom. IV. p. 122. Albertus Stadenfis p.257. Pfefinger in Vitriario il- 
luftrate Tom. IL. p. 429. 

(c) In Chronico, p.m. 255. deſſen Worte folgende: Cuno, filius Ottonis Ducis, de ma 
gnis principibus unus, & cui nihil inomni rerum humanarum dignitate deerat, fu- 
per natu {cilicet, literarum etiam {cientia, fortitudine atque divitiis fatis prepollens; 
clegantia atque facundia bonis omnibus amabilis & affabilis. 
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In Der vaͤterlichen Erb - Theilung hatte er. den Ort Koͤnigshoffe (d 
beEommen, wo er zuvor refidirte, als thm aber vorbefagter maffen, na 
vem Mleben feines Bruders Henrici Beidlingen zufiel, hat er ohne Zweif⸗ 

Felandiefem Orte refidiret, davon er den Namen cines Grafens von Beich⸗ 


mn ecbalten. 
7 fabrete Den Titul eines Grafens von Beichlingen nicht lange; denn 
@ward Anno 1103. von Graf Ilgern von Flfeld,und Graf Chriftian von 
Notenburg farmmerlid)ermordet. (e) Ob er maͤnnliche Pofteritat hinter⸗ 
lalfen, deſſen find die Geſchicht⸗ Schreiber nicht einerley Meynung. Einige 
, cignen ifn zwey Soͤhne, nemlich OTTONEM, Grafen 3u Beichlingen, und 
SIGERIDUM, Pfals-Grafen in Sachſen, und 3. Toͤchter, namentlich CUNI- 
GUNDAM, Die an Wigbertum III. Marggrafen usMReifen vermablet wor: 
ben; ferner ADELAM nnd MECHTILDIM ju. (f) Andere hingegen ſchrei⸗ 
ben thn nur eine Tochter, Namens CUNIGUNDIS gu. ene fagen, Sins 
fried feye von Graf =“ gu Mannsfeld erftoden worden, worauf fein 
Bruder Graf OTTO die Grafſchafft Beichlingen erlanget habe; diefe 
Dingegen geben vor, Graf Wipredyt der WAeltere von Groitf habe durch 
— Sohns,/ des jungen Wiprechts Heyrath mit Graf Cunonis 
binterlaffenee BBittwe Cunigundis, und ihrer vorbemeldter Tochter gleiches 
Ramens , fo auf eines eee ogen worden, Beidlingen erlanget. (g): 
Indes Heron Sof: Rath enckens Tom. I. Script. Rer. German. ift p. 613. 
tin Diploma oder Donations-Grief enthalten de Anno 110+. worinnen Kunj-° 
fundis deBichlingin dem Clofter Oldisleben einen, Nahmens Albertum, mit 
(cine Weibe und Kinderniibergibt. Es Fan feyn, ja es ift vermuthlich, dies 
ft Koncegundis de Bichlingen fey die es Cunonis emahlin geweſen, weilen fie 
eben um dieſe Zeit, fonft aber Fein Graf von VBeidlingen gelebet. 
(Chit. Chron. 17. Theil.) » Cee ce §.V. 





Dieſes Schloß RSnigshofe lag im Garsfelde ohnweit Stade im Bremiſchen, 
Ss oͤſſters in alten Coton gedacht wird, als in Lindembrogsi Script. Pip in 
man. Septentrional, p.m. 15 3. 
\ (e) Abbas Urfperzenfis, \.c. Albertus Stadenfis ad an. 1103. 
Dieſes thut infonderheit Henninge/ius in Opere spain Réeusnerus in Opere 
—22 crag tay 268. 3 bner auf der 149. Genealogifchen Tabelle, 
luz im @rafen- ,P-13S- . elles 
® Pfeffertorn in denen tpieingifayen Merckwuͤrdigen Gefchidten cap. 225. 
p23 : | van" 


; §. V. * a 
Johann Georg Leuc’feld gehet aber von beyden Meynungen ab, (a> 
und twill weder des Cunonis bende angeblide Sihne und Toͤchter, kennen, 
nod) auch diefes eingeſtehen, daß Gra bt adie der Weltere von Groitſch 
durch feine und feines Sohns des jungen Wiprechts Heyrath mit Graf Cu- 
nigundis und ihrer vorbemeldten Tochter gleiches Nahmens, fo auf einen 
Tag vollzogen worden, Beidlingen erlanget, weilen fie folten vorbero Ehe⸗ 
Pacte errichtet haben, krafft welcher er Wiprecht, wofern ſeine Gemahiin 
vor ihm mit Tode abgienge, und ſeine Erben in der Grafſchafft Beilin: 
gen fuccediren folte. 
Was jenes anbetrifft, fagter, es fey aus Feinem alten Diplomate, nod) 
font einem bewaͤhrten Hiftorico zu erweiſen, daß Cuno zwey Soͤhne, als 
rafen von Beichlingen, und Sigfrieden inſonderheit als einen Pfalggra- 
n Dinterlaffen batte, und wann folde waren vorhanden geeky wuͤrde 
elbige ohne Zweiffel der alte Monachus Pegavienfis zugleich mit bemercket 
ben, wanner die Vermaͤhlung der vorgedadsten Witte Cunonis und def: 
ſen Todyter Cunigundis mit obgemeldten Graf Wiprechten und feinem Sob: 
ne von Groitſch befdreibet, und darbey ausdruͤcklich meldet, es hatte dieſe 
Wittwe Cunonis nebjt ihrer Tochter Cunigundis noc vier andere Toͤchter 
habt, die an einige Furften in Sachſen und — vermaͤhlet wor⸗ 
en. (b) Was aber den —— — Sigfrieden inſonder⸗ 
Heit belanget, fo fey ofſenbahr, dag ſelbiger Fein Graf von Beichlingen, nod 
obgenannten Cunonis Sohn, fondern cin Graf von Orlamuͤnde geroefen, 
welchen Graf Hover von Manßfeld erleget, wie foldyes der mehr — rte 
gan Mond Cc) bezeuge, auc) von Tengeln erwiefen worden. (d) 
nd weilen man aud) von Ortone, dem zweyten angegebenen Sohne des | 
Cunonis und Nachfolgers in der Grafſchafft Beichlingen, gu deſſen fidern 
Beweis aus guten UrFunden nidts vorbringen fan, fo werde wohl die erfte- 
re Meynung wegfallen. Die andere fcheine bey foldyen Umftdnden etwas 
plaufibler zu ſeyn, infonderheit, da Cuno Feine mannlidye Defcendenz, fondern 
nur 





e g. * 
(a) In der Ziftorifchen Beſchreibung von dreyen in und bey der guͤldenen Aue 
gelegenen Oertern, ale dem Clofter S. Geoti ʒu Relbra rc. p. 35. 
(b) Vita Viperti ¢.1X.§. 2.in Hofmann Scriptor. Re. Luſat. Tom. |. p. 22. 
(c) Sy feiner Hiftorie Viperti in Hofmanni Script, Rer. Lufaticar. Tom. |. p. 24-§. 3. 
(d) J& Typo Genealogia Beichlingica, §.9, 


Von denen Grafen von Beichlingen. 745 


hur eine Wittwe und Toͤchter hinterlaſſen, die durch ihre Eheſtifftungen ihre 
Giter und Erbe an ihre Ehe z Herren vermadyt Habe. Es wolle a er aud 
dieſes alfo faͤhret Leucfeld weiter fort, die Probe nidt halten, denn ob zwar 
wobldiefes richtig, daß Graf Wiprecht der YWeltere von Groitſch mit ſeinem 
Sohne gleides Nahmens die hinterlaffene Wittwe und Tochter Graf Cu- 
nonis von Beidlingen, fo beyderfeits Cunigunde geheiſſen, Auno mo. ſich 
eblidy deylegen laffen Co) ſo fey dod) gar nicht wahrſcheinlich nod) glaublich, 
daß die obgemeldte Grafin Gertrud, Henrici_des Fetten Wittwe, fo die 
Grafſchafft Seidlingen an ihrem Sdwager offterivehnten Cunonem'iber: 
laffen, und damahls gur Zeit diefes erften Beichlingiſchen Grafens Entlei⸗ 
bung noch am Leben gerwefen, und meiftentheils zu Braunſchweig refidiret, 
allda bey ihrem Anno 17. erft erfolgten Abſterben begraben worden, 
fottesugegeben haben, daß ihr Erbe, fo von ihrem Vater und Bruder Eg- 
ten auf fie kommen war, die Wittwe Cunonis nad ihrem Ge allen, an 
andere fremde ihr nidts angebende — verheyrathen duͤrffen fintes 
mahl dieſe nicht mehr in ihrer andern Vermaͤhlung mit Graf Wiprechten 
und ihrer Tochter mit deſſen Sohne durch Ehe:Pacta vermachen Fonnen, als 
was ihr eigen geweſen, und was fie von ihren Eltern vormahis uͤberkommen 
und wann ſie aud) alles hinterlaſſene Land und Guͤter ihres erſten Gemahl⸗ 
haben belgie at et nd et i 
hatte vermachen wollen, wurden ihre andere viere mit Cunone ebenfalls er: 
gete Toͤchter und Schwieger⸗Soͤhne damit —I2 geweſen ſeyn. 
ahero ſey vermuthlich, daß Graf Cunonis hinterlaſſene Wittwe und Shh: 
ter nur ihre und feine eigene Guter und Oerter behalten, und ihren Ehe⸗Her⸗ 
ren zugebracht haben, hingegen die obgenannte Erb⸗ und Lehens Sealy 
M arggrafin Gertrud die verledigte Grafſchafft VBeidlingen , wegen Mans. 
eleines maͤnnlichen Erbens von Cunone, wieder zuruͤck —— und ſol⸗ 
4 e an ihrem andern Sdwager, Graf Cunonisund ihres Gemabls Heinrichs 
leiblichen Bruder, Graf Sigfrieden von Bohmerburg uͤberlaſſen haben 
mogen. So weit Leuckfeld. Wofern ich nun diefe Umſtaͤnde bey mix uͤber⸗ 
lege, fo finde ich fie allerdinges fundirt und gegruͤndet. | 


Cee cea §.VI, 











(ce) Giehe Vitam Wipert: in Hofmanni Script. Rer. Lafatic. Tom, I. p. 22. und das 


Chronicon Bigaugienfe, Tom, lV. Script. Rer. Luft. p, 122 


; 
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S. VI. 


Wann demnad nun, nach dem angefuͤhrten Sake, Graf Siagfri 
von Bohmerburg, (a) in der Grafſchafft Beidhlingen fuccediret, : tft 
‘wiffen, dag er ein leiblicher Bruder des kurtz vorher gedadten Grafens C 
nonis von Beidhlingen, und ein Sohn Orconis, Herkogs gu Nordheim, C1 
deffen Grog - Vater Sigfridus, Graf zu Nordheim war, gewefen, Folge 
‘Des Schema Genealogicum wird alles beffer erlaͤutern. 

Sigfridus, Graf ju Nordheim, Gen. Oda, (c) 

__ Otto, Graf oder aud) HerGog i Rordhein, Gren, Richeza, 2) 
flenricus Pin- Cuno, Sigfridus, Ethilinda, Oda,f ida, N. Gem. N. Gen. ¢ 
‘guis, feuCraf Graf yu af 3u = Gem. x. Gem. Ti- Conra- Knecht. ( 
fas, Hergog in Beidlingen Boͤhmer⸗ Welfius, mon Graf dus, 
Braunſchweig, Annor1o1. burg, und Hergog in gu Wertin, Graf gu 
und Gottingen, wird 1103. Anno11063. Bayern, 2. Arnse 
und Graf gu erfdhlagen. zu Beichlin⸗ Hermann, berg, 

. —— Gem.Cune- gen, Gen. de Calver- ei 
Gem.Geatraud  gundis. ‘Sigfridus ta, £Calve- 
Gawetet Ee “Cuneguir’ jun. Gem. “Er 
. dis,®em. Cunegun- 

go0e gu Gade ‘Viverus dis 
fen Braun⸗ — junior, 
—— Saf 
„un itſch. 

—— Groitſch. ) 
Beichlingen. 


Er wurde An. 


1101. in Frieß⸗ 
land erſchlagen. 
Sieq 1117.(e) 
_ §. VII. 








| 6. 6 : 
(a) BShmerburg war ehedeffen ein Schloß und Ort ohnweit Nordheim in dere Holtze, ſo 
man noch jego den BShmerberger Wald nennet. Den Nahmen haben die of 
ſchicht⸗Schreiber fehr verdnderlich, als Romineburg, beym Schatenio in Annal. Pa- 
derborn: Lib.- VIH. p: $56. Aammenborg, beym Helmoldo in Chronico Slavorum, 
ap. Leibn. Tom. Il. p.623- Hornenburg, in Chronico apud Leibnizium Tom. Il. 
Script. p. 1110. Zomburg, in Chronico Montis Sereni ap. Maderum, p. — in 
ee ofman 
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§. VII. . 
" jeſer Sigfried, Graf von Boͤhmerburg und Beidlingen, hat: 
site 2 a oltmane und Gigfriden. Bee erfte gieng in das 





tifft Corbey, worinnen er Anno 129. Wht wurde, und in fol: 
See ce 3 cer 








Hofmanni Script. Rer. Lufat. Tom. IV. p. 37. Schlipke, Bardewickiſche Hiftorie, 
_ -Part. Lp. 375. geſchrieben; die ridhtigfte ——— aber itt wie —F in denen Di- 


vorfommt, Bomburg, Bommenburg, oder Bohmenburg, oder Boͤhh⸗ 


Q) Albertus Stadenfis adan. 1105. p.m. 256. Hic ( Otto) fepultus eft Northeim, & 
habuit tres filios: HENRICUM craffum, qui fuit Landgrafius, Pater Rikencen 
Imperatricis , qui occifus eft Norden in Frefia; & CONONEM, comitem de Bi- 
chelinc, qui etiam occifus eft; & SIFRIDUM de Bomeneburg, Patrem junioris 
Sifridi. Habuit etiam quatuor'filias, quarum una mater fuit Conradi de Witin - 
Marchionis ; fecunda mater Friderici , Comitis de Arnsberg; tertia uxor fuit 
Hermannide Calvela, que genuit Ottonem & Henricum, Comites de Ravenes- 

- berch; quartam deduxit quidam ſervus &c. Giehe noch weiter Pfefingeri Vi- 
triarium illu ftratum,Tom. Il. p. 428. ; 
(c) Vid. Pfefimgeri Vitriarius * Tom. Il. p. 427. 
(a) Ex wird Herbog genennet vor dem Chronographo Saxonead an. 1111. p. 282. defe 
fen Werte folgende: Oda Marchioniffa obiit. Hæc fuit filiaftra Ottenis Ducis de 
Rortheim, qui ut prædictum eft, ex matre ipfius Richeza nomine tres filios procrea- 
vit ‘& filias tres, ex quibus unam, nomine Erhilindam, accepit Welfus Dux Bavaria - 
& poftquam illam repudiavit, duxit eam Hermannus de Calverta - - Ida nupfit 
Thiemoni Comitide Witin - - Tertiam vero fumpfit Conradus Comes de Arns- 
berch - - Alſo nennet ihn audi Hertzog Johannes SGtadtwegen in Chronico apud 
Dn. de Leibniz. Tom. Il. rer. Brunfu. p. 269. Henricus Bodo in Syntagmate. de 
Confiractione Cœnobii Gandersheimenfis, apud Meibomium Tom. II. rer. German. 
B P03. wie aud) Theodoricus Engelhufius in Chronico in Vita Henrici IV. apud 
™ Dn. de Leibniz 1.c- Tom. Ul. p. 1088. 
(6) Bon feinem Vode seugen der Author Vita Wipertiin Hofmanni Tom.1. Script. Rer. 
“dafat. p. 12. c. 9. §. 1. Dev Chronographus Saxo p. 279. Conradus Urfpergenfi 
2275. Albertus Stadenfis, p. 255. 257. Fabricius in Originibus Saxonicis p. zõ5. 
—* Tode, und daß fie Anno 1117. geſtorben und gu — * in die Kirche 
fegraben roorden, bezeugen Maderi Annales Brunfvicenfes,p. 174. Bothonis Chroni- 
t 


tay Branfvic. apud Leibn. T. Ill. p. 336. 
(fy Suse bic Furs borher lit. b. und (d) allegirte Stellen, 
(g) Insleichen. 
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cher Dignitze Anno 38. verſtarb. (a) Der andereaber Sigfried folgete 
feinem Vaierinder Negierung, und diefen nennet Lazius(b) einen Grafen 

von Beidlingen, obfdyon ev fonften in denen alten Urkunden jederzeit (c) 

nad dem alten Stammbhaufe, ein Grafe von Bohmeneburg geſchrieben 


wird. | 
Dieſer Graf Sigfried hat Anno 1124. das Ciftercienfer-Clofter Ame⸗ 
lunxborn geftifftet, (d) und darzu feine Refidens Sathveld, (e geſchen⸗ 
cket, worauf ex ſich vermuthlich nad Beichlingen begeben, und allda refidi- 
ret, Seine Gemablin war eine Grafin von Beidlingen, nemlic ſeines 
Vaters Sruders Graf Cunonis von Beidlingen Tochter Cunigunde, wel: 
hes aller Wahrſcheinlichkeit nad) diejenige Cunigunde ee die zuvor an 
Den obgedadhten jungen Wipredt von Groitſch vermahlet worden,und nach 
Deffet, nody vor Anno 1124. erfolgten Tode (Cf) fid an ihrem Better den 
ungen Graf Sigfried von VBohmerburg verehliget. Sie lieget im Clo- 
er zu Nordheim bey ihrem Che-Herren begraben. (g) Er hat fich ſehr 
offt bey ſeinem Vetter dem Kayſer Lothariõ, welcher ſeines Vaters Bru: 
ders Henrici von Nordheim, und der obgedachten — Gertrud Toch⸗ 
ter Bichenſam geehliget, aufgehalten, um wefrwillen ev die Gratis t 
eich⸗ 





— 
(a), Gon dieſem zeugen die Annales Corbejenfer in Paulini —— Rer. Germ. pag, 
93. Die Worte hiervon find folgende: Anno 1129. fucceflit Volckhmar , nobilis 
ominus de Bomeneburg, qui pro obtinenda confirmatione Hatrianum de Væſten- 
bec Romam mifit, & cuntta expedivit bene. Undad an. 1138. p. 34. MCXXXVIII. 
Obit Volkhmarus Abba nofter. Videantur quoque Annales Corbejenfes in Leibnizii 
Script. — T. IL. p. 307. 
(b) In Opere de Migrat. Gent. Lib. IX. f. 668. 
(c) Vid. Meieri Differt.Il.de Behmeris, p. 49. | 
(d) Vid. Fob. Georg Leudfelds — Amelunxbornenfes, p. t 
(c) Von dieſem Hetveld, oder Hetwald, ſchreibet Fabricius in Originibus Saxonicis, p. 
366. folgendes: Siffridus Ottonis tertius filius, Comes in Bomenburg, duobus a 
Northeimio militaribus habitavit Hettevaldz: & reliquit filium Siffridum, qui 
fundum illum fedis paternæ donavit ccenobio Hamelsbornio. 
(£) Alſo ſchreibet und vermeinet Leuck feld in feiner biftorifehen Befchreibung dreyer 
in der gildenen Aue gelegenen Derter, p. go. 
(g) Die Gradfarifft fret Joachim Weyer in feinen Originibus und Antiquit. Plaſ- 
fenfibus,p.137- an. | 
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re a deſto eher erlangen koͤnnen. (h) Er foll Anno 1144, verftorben 
ſeyn. (i ; 


) §, VIII. | 
Bon dieſem Sigfrieddem- Juͤngern will Tengel (a) nicht nur die Ma 
folgte Boͤhmerburgiſche, fondern auch alle gelebte Beichlingifhen Grafen 
rfubren, indem jener zwey Sdhne, nemlich Sigfrieden und Sriedevidyen 
ll hinterlaſſen haben, davon der erftere die Boͤhmerburgiſche, der andere 
aber Beichlingiſche Linie fortgefeger hatte. Wofern diefes cin bewaͤhrter 
Scribent, oder eine alte Urfunte aninerden thate, fo wolte id) diefer Mey- 
nung gleid)falls beytreten; indem id) aber das Gegentheil, und gwar erftlid 
berm Chronographo Saxone (b) finde, welcher —** — Sigfridus Graf 
von appt i oak ea nemlich im Jahr 1144. mit Graf Rudolffen von 
Stade, und in beyden hat lender aufgehoret die von Alters Her gefuͤhrte 
Nachfolge derer Kinder. Mit diefem ſtimmet uͤberein Lxgelbufins, (c) Hen- 
ricus Bodo,(d) wondenenneuern Cafpar Abel (e) und vielleicht nod ande- 
dere mehr. Was vor Einwuͤrffe dargegen koͤnten gemachet werden, diefel- 
eta Leuckfeld J. c. p. 43. wobin ich den geneigten Lefer will ver- 
iefen haben. 


: §. 1X. 
Die verledigte Grafſchafft Bohmerbure, nebſt der ———— 
elen 


ö— —— — — — — ——— ——— — — — 
(h) Vid. Meibonii Hiſtor. Bardeow, Tom. III. Rer. German. p-61. Den Fundations- 
Brief Kayfers Lotharii de an. 1134. vom Clofter Segeberg hat er als Reuge alfo mit 
unterfdrieben. Sifridus Comes de Homburg. Giehe Gdlépfens Chronicon von 
Bardtwid, p 176. = : 
(i) Chronographus Saxd ad h. a. p. 296. 


J . g. 

(a) La Typo — Beichlingicæ §.9. in fine. 

(b) Defien Worte adann. 1144. alfo lauten: Sigifridus Comes de Bonminiburg etiam 
obiit, & in ambobus ( fcil. Rothulfo Comite ie Staden ) ceflavit miferabiliter dedu- 
&a antgquitus prolis ſucceſſio. ; 

(c) In Chronica ap. Leibniz. Tom. II. Script. Branfv. p. 1088. Ite ultimus Sigfridus, 
Fundator monafteriiin Amelungsborn, obiit fine liberis, in Northeim in Capella. 
Nicolai cum fuis patribus fepultus. 

(d). In Syntagmate apud Meibom. Tom. II. Script. Rer. Germ, p. 503. und ap. Leib- 
niz. Tom. lil. p. 721. Sifridi filius monafterium Amelungsborn edificavit & fine 
liberis mortuus in Capella N. cum patribus in Northeim fepultus quiefcit,; 


(c) Bu ſeinen Saͤchſiſchen Alterthamern, im U. Theil, p. 239. 
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fielen hierauf an HenricumLconem, Hip Mi zu Sachſen und Bayern, ( 
welcher einen andern Herrn, Nahmens Friedrich damit beliehen, von w 
vor einer Famille aber dieſer geweſen, ſolches tit nicht befannt. Vermut 
lich nag er aus der nahen Freundſchaffe derer Boͤhmerburger, oder Roche 
burger Grafen ſeinen Urſprung gehabt haben. Dem mag nun ſeyn wie th: 
wolle, foift doch dieſes gewiß, daß man von dieſem Fridericol. mehrere un 
ſichere Nachrichten von denen Grafen ven Beichlingen finder. 


FRIDERICUS I. ift demnach derjenige von welchem die folgende Gee 
fer von und zu Beidlingen, bis auf Deven Wusgang Anno t567, in ordentl 
cher Reyhe abſtammen. rift ſchon 1144. mit VBeidlingen invettirt gewe 
fen, maj erin diefem Fabre fic, nebſt andern Geift-und Weltlichen Her 
ren, als Zeuge mit unterſchrieben, als Graf Chriftian von Rotenburg uni 
Kelbra gu Jechenburg ohnweit Gondershaufen einige in dem Riethe ber 
Gerßbach in der guidenen Aue zwiſchen Kelbra und Heringen gelegene Oer 
ter, ſo damahls wegen des Wafers unbraudbar waren, mit Genehmhal 
tung des Mayntziſchen Ertz ⸗Biſchoffs andas Clofter Walckenried fend 
te.(a) Man findet auch in einem Diplomate vom Erg Biſchoffe Arnoldo zi 
Mahyntz, de Anno 1157. beym Here Schamat in Collec. Ul. Vindemie literar 
p.4.unter denen Seugen: Fridericum Comitem de Bichlingen. 
| Sein Land gieng bisin die Gegend, wo heutiges Tages Weiffenfee ff 
legen; wie aber des —— Landgrafens Ludovici IV. Ferrei Ge 

mablin Judith oder Jutta au feinen Grund und Boden gedachte Stadi 
Weiffenfee erbauet, foldyes wird weiter unter in parte Geographica mit me}: 
ren — werden. 
eine Gemahlin war Selinburg, Grafens Erwini von — 
e 





tz. FX, 

(a) Dieſes geſchahe durch ordentliches Erbgangs⸗Recht: denn ſeine, nemlich des Her 
Henrici Leonis Aelter⸗Mutter war obgemeldte Gertraud, crt if. — 
ie Sadhfen und Thiringen Schweſter und Erbin, und Henrici des Fetten ju Nordhein 
Gemahlin, aus welder Ehe unter andern Richenza, Kayſers Lotharii lL. Gemablin 
und von Defer eine Tochter Nahmens Gertraud,Henrici Leonis Mutter erzeuget wurde 
Siehe Subners 149. Genealogifche Tabelle. 


§. 10. 
(a) Vid. Eckformsi Chronicon Walckenred. p. 49 
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leiblidye Todyter,(b) mitwelderer gwen Sohne erseugety nemlid) FRIDE- 
RUM Ii. und — — Grafen von und zu Beichlingen, von welchen 


hernach ſoll gehandelt werden. 


§. XI. | , 
Weilen der snails Sohn Reginbod Grafens FRIDERICI I. ohne Hin⸗ 
terlaffung einer Nachkoͤmmlingſchäfft abgeftorben, fo will id) allbier den 
— —— machen. dieſer Graf Beginbod ſeine Guͤter in der 
Herrſchaft Lahre und Clettenberg gehabt, wie ſolches ſeine reiche Donation, 
welche er nach ſeines Vaters WAbfterben, mit Genehmhaltung ſeiner Mutter 
Helinburg, und Bruders Grafens Friederichs, an das damahls beruͤhmte 
Ciftercienfer-Clofter Walckenried, in der Grafſchafft Clettenberg gethan, 
bezeuget, Adelheid, eine Sehwweiter Graf Ludwigs von Labr e, ſtifftete 
Anno 1127. das Glofter Waldenried. Diefer Graf Luderwig beſchloß den 
Stamm diefes Grafliden — Mun Fan es ſeyn, daß Graf Frideri- 
cus I. dieſes Grafens Reginbods Vater, einige Guter von diefem vacane 
—— Herrſchafften Lahre und Clettenberg entweder als ein verle⸗ 
digtes Lehen uͤberklommen, oder erkaufft hat. Dieſe mag nun unſer Reginbod 
inder vaterlichen Erb⸗Theilung zu ſeinem Antheil erhalten haben: Denn 
ſonſt wuͤſte ic) nicht, wie er einige Guͤter aus dieſen Herrſchafften an mebr 
gedachtes Cloſter hatte vermachen koͤnnen. Gon diefen an daffelbe geſchenck 
fen Gutern ijt nun infonderheit befannt das Dorff Guͤntʒerode, ohnweit 
MNordhaufen, mit der dafigen Kirde, Miuble, und einem Holtze, wie aud 
einige Hufen Landes in Ellenrode, Saverungen, und andern Orten 
mebr. (a) | 
(Thir. Chron. 7. Theil.) ’ Ddd dd — X10. 


Siehe Sagittarii Hiſtorie der Sraffhafft Gleichen, und die derſelben vor e 
——2 — T Sie hat das Clofter Dolderode geſuftet, ibid. p. F ees 


§. 11. 
(0) Die aus dem Fundations-Bricfe hieher gehirige Worte, fuͤhret Leuckfeld I. c. p. 48, 
art, und fauten alfo: Ecclefiam Parochialem S. Andree Apoftoli in ——— Re- 
enbodo Comes de Bichlingen, confentientibus matre Helinburgi Glichenfé, & 
atre Friderico, monafterio Walckenried, una cum ipfo pago & ampliſſimis fun- 
dis dono dedit. Hanc donationem Conradus fummus Moguntine pontifex 
poftea confirmavit, quum anno 1188. Walckenredenfes inviferet, & Comes Eri- 
vinus Glichenfis, Reginbodonis avunculus memor fidelis te{tamenti neptis fui, 
prafente Archi Epifcopo allodium Guncerode cum Ecclefia fuper altare B. Ma- 
riz in Walckenrit delegaret. 
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§. XIl. 

_ Der dltefte Sohn Grafens Fridericil. und Bruder des furs vorher 

gehenden Reginbodens, war FRIDERICUS II. Graf von und zu Beichlin⸗ 

—7— welder die Familie fortgepflantzet und in der Beichlingiſchen Gtaf⸗ 

dhafft fuccedivt. Gr hatte zur Gemahun Llifabethen, gebohrne Graͤfin 

von — (a) mit welcher er 
e 


ehlet. 
Er wird als ein Rouge mit angefihret, wie Graf Albrecht von Cletz 
tenberg, die Kirche zu Volckenrode, alser ſich mit dem Creuge bezeichnen 
ließ, und mit in Dem Zug nad) Palaftinien gu geben entſchloſſen war, an das 
Cloſter Walckenried ſchenckete. (b) 
Die Grafen von Beichlingen waren Schutz⸗ Herren uber das Cloſter 

Oldisleben, deffengum Qeugnis findet man diefen Grafen Fridcricum und 
feinen Sruder Reinbodonem in defer Qualitæt unterſchrieben. (c) 

Gr ftarb 1220. (d) 


§. XIIL. 
| Der ditefte Sohn Friderici Il. Graf Diedrich, war ein tapfferer Sot- 
Dat, welder die Parthie Kayfers Orconis Iv. wider den Landgrafen in 
——— hielte, deswegen ihm aud) der Ranfer Anno 1212, bie Krieges⸗ 
Fahne ubergab, worauf er das Thuͤringer Land ziemlich verwuͤſtete. Er 
war aber unglidlid) und wurde von dem Landgrafen Sermann it 
er , 


iedrichen und Fridericum Ill. er⸗ 


— 





§. 12. 
(a) Spangenberg im 17, Buche der Hennebergifdhen Genealogien ,c.22. p. ror. 
(b) — 3* nebſt der. Unterfchrifft iſt in Leuckfelds Antiquitat. Walchenred. 
149. befindlich. 
() on einem Ubergabs = Inſtrument enthalten in Schamelii hiſtoriſcher Beſchrei⸗ 
. bung des Clofters Oldisleben, p. 27. heift es; Facta funt hæc idoneis teftibus, 
prafentibus Advocatis prefate Ecclefte Reinbodone & Friderico &c. Und in einem 
andern Diplomate 1245. lautet der Anfang alfo: In N. S. & individue Trinitatis 
Fridericus Dei gratia Comes de Bichlingen, Advocatus Ecclefie Oldeslebin &c. 
Dieſes ift von Friderico Ul. gu verſtehen. Ein gleidyes findet man in einem Diploma- 
te von eben dieſem Jahre in Menchenii Tom. I. Script. Rer. German. p. 620. Wels 
fid) alfo anfingt: ENN.S. & Indiv. Trinitatis FRIDERICUS Dei gracia Comes 
e Bichlingen, Advocatus Eccleſiæ Oldesleben &c. 
—) Ich folge allhier Leuckfelden inder hiſtoriſchen Befchreibung dreyer in der 
gildenen Aue gelegenen Oerter, p.49-_fonften weif id wohl, daß Gpangenberg, 
Sagittarius und Lengel feinen Tod auf das Jahr 1189. anfegen, 
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Ger, (a) dech aber bald wieder auf freyen Fubgeftellet. Mach diefemblieb 
et in Kayſerlichen Krieges-Dienjten. Wie Kayfer Fridericus Il. 
Annonss. einen grofjen Feldzug in Palzftinien that, begab er fic, nebſt vie- 
temiern Herren audmitdabin. Auf der Ruͤckreiſe fam er nad) Rom, 
weet er vom ee Innocentio gum Ritter gemadt, in den Mariani⸗ 
fon Orden aufgenommen, und mit verfchiedenen Einkuͤnfften verſehen 
garde, (2) Diejenigen(b) welde ihm eme Grafinvon Hohnſtein, Nah⸗ 
mens Oda beylegen, begebencinen —5 allermaſſen bekannt, daß die 
Aiuter des chen Ordens unbeweibet ſind, es waͤre dann, daß ſie vor 
ber Receprion in dieſen Orden a as geweſen. 


Der zweyte Sohn Graf Fridericill. war FRIDERICUS, dieſes Nab: 
mensder Dritte, auf welchem Anno 1220. die Beichlingiſche Grafſchafft und 
Regierung erblid) gefallen. Er war ein febr ghilider Herr. Denn er 
iberfam, befagter maffen, nad) feines Gaters Abſterben nicht allein die 
Srafſchafft Beidlingen, fondern aud) die Grafſchafft Lobra, und wie die 
Beat: Rotenburagifche Familie } feiner Seit gu Ende Bien gy erbte er aud) 
sonjememh Vetter die quldene Aue, mit der Stadt Kelbra und allem Que 


ner wird — in alten Briefen gedacht. Als der — 
in Thuͤringen, und nachmahliger Roͤmiſcher Koͤnig Anno 1231. dem 
artsbrunn pro ſalvatione animæ dilectæ ſuæ contectalis Eliſa- 
beth hundert Hufen Landes vermachte, fo befindet er ſich unter denen Zeu⸗ 
hg unterfdyrieben. Das Donations-Diploma ift vorher Claffe III. Cap, 
Kia. mitangefibret worden. Weilener ein reicher und verftindiger 
——— iſt er aud) zu vielen Berathſchlagungen mit gebrauchet wor: 
.. Anno 1231, war er mit gegenwaͤrtig, als die Landgrafin Eliſabeth, 
| Seinrichs Rafponis von — erſte Gemahlin, im Cloſter 
Anno 1231. beygeſetzet wurde, dahero er aud) das von dem 
* Ddd dd 2 Lanix 
















| Jake : §. 13- | 

Riles beseuget Der Rayferl. Hiforiegrapbus Hofermann in Genealogia Salhufiorum, 
J “Ay ies: Author de Landgrafiis Y horingie eym Pi/forie, cap. ae oe 
| (b) Tensel én Typo Geneal, Beichling. §. 10. 
J Ss ah — §. 14 — 
Sehe Johann Georg Leuckfeld in der hiſtoriſchen Beſchreibung dreyer in 
As Aue gelegenen Oerter, p. 51. | 


t 


Wh Claſſe V. Cap. 11. 


Landgrafen Henrico diefem Clofter ausgefertigte Donations-Diploma, nebft 
andern mehr, als Zeuge mit unterfdrieben. (b) — 
Als Anno 1247, Henricus, Landgraf in Thuͤringen, und nachgehends 
Roͤmiſcher 5 — ohne Kinder,als der Letztere von dieſer Familie, mit Tode 
abgieng, und dähero zwiſchen Henrico Illuftri, Marggrafen zu NReiſſen, des: 
Kayſers Henrici Schweſter Sohn, und Henrico Infante aus Brabant, deſſen 
Mutter Sophia eine Bruders Tochter, nemlich Ludovici VI. oder Sancti 
dieſes Kayſers Henrici Ralponis, war(c) der Erbfolge halber ein hefftiger 
Krieg entſtunde, ſo erklaͤrete er ſich mit denenHerren Graten vonSGdwartsz 
burg, Solnftein, Stollberg, Kevernburg und andern Herren mehr vor 
Henricum Illuftrem, Marggrafen zu Meiſſen, und verbanden ſich gufammen 
ihme in einem rechtmaͤßigen — beyzuſtehen. (d) 

Wie die Grafen von Rotenburg, und unter denenſelben inſonderheit 
er Kayferlide Kuͤchenmeiſter Graf Seinvid) von Rotenbure, deſſen gu- 
letzt Anno 1223, in einem Kayſerl. Sdyreiben gedacht wird, (e) mit denen 
Seinigen abge(torben, fo ift die verledigte Grafſchafft Rotenburg, entweder 
durch einen Lehens ober Erb-Fall auf Graf Fridericum I, yon Beichlin⸗ 
gen gefommen. Anno ias1, Hat dieſer Graf Friederich die guidene Aue 
mit der Grafſchafft Notenburg im Beſitz — Es fan ſeyn dag diefes 
Grafens Gemahlin Hedwig die lebtere Grafin von Notenburg geweſen. 
Gr hat fid) aber niemabls Graf von Rotenburg gefdyrieben. (fF) sie. 

Anno 1275 ifter den Weg alles Fleifches gegangen, und su Francken 
Haufer in die dafige Monnen Cloſter Kirche begraben worden, auf deffer 
Leichſteine folgende Worte eingehauen gu tefen: isk 

ANNO DNI. MCCLXXV. KL, AUGUSTI. O. FRIDERICUS DE 
BICHLINGEN, HUJUS NOMINIS TERCIUS. (g) neta ae 


— — — r — — al 
b) Dieſes Donations-Diploma iſt in Paullini Syntagmate Rer. Germ.p. 46. befindlid, 

3 Pen der Verwandſchafft fan man unter andern “Job. Huͤbners 155. Genealoair 
ſche Tabelle nachfdlagen. - ; ; ; 

(d) Diefer Bundes-Brief ift zu finden in Weeks reper — den, P. Il. 
p.155. Tenzelii Supplementa II. Hift. Gothane, p. 590. Rudolphi Gotha Diploma- 
tica, Part. V. p. p- 197. und beym Leucfeld, 1. c. Pa —— 

(e) Dieſes Ghreiben fibet fid in Joh. Georg Leudfelds Antiquitatibus Walcken- 
rodenfibus,p. 361. __ —_ 

(£) Alſo (apeetbet Leuckſeld von denen Beichlingiſchen Grafen, p. 50. 

(gz) Idem pon dem Ciftercienfer-Clofter Relbray p. 117+ 


———= _~s OS i. 
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Te — —— —— — — 
Hii fener vorgedachten Gemahlin Hedwig, hat er vier Kinder ere 
Sean trey dine, FRIDERICUM IV. FRIDERICUM V. und HER- 
[ANNUM, und cine Todyter, Nahmens Lrmengardt,die inden geiſtlichen 
und eine Donne worden; yon denen andern wird im fol 
Paragrapho gebandelt werden, 
ms 6. XV. 
Bon dem dritten Sohne des Grafens FRIDERICI III. nemlich HER- 
MANNO ‘ijt gewiß, Daf er in geiſtlichen Stand getveten und ein Dominica- 
Magilter geworden. (a) Deraltefte Cohn FRIDERICUS IV. fib 
Lebens- Zeiten feines Vaters den Titul eines Grafens von Lobe 
Nach feines Gaters Anno 1275, erfolgten Abſterben, gab er feinem 
Bruder Fridericoiv. die bisher gehabte Grafſchafft Lohra, ev 
ty als der BWeltefte, bebielt nebft der Grafſchafft — — auch die 
fit. Botenburg, beyde aber 35 ſich beſtaͤndig Grafen von 
Ddd dd3 Beich⸗ 
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—27 
syWemic. p. 1216. 

? old berweife diefes aus einem bom Grafen Henrico bon Gleiden abgefaßten 
my welches, weilen es nicht lang, allhier mit einricfen will, und folgendes In⸗ 
~ halts i: HenricusDei gratia Comes de Glichen, Omnibushanc literam intuen- 
‘basin perpetuum. Cordi nobis eft cultum divini numinis ampliare atque per- 
tyfonis Deo famulantibus favorem in omnibus benevolum impertiri. Hinc eft, 


g ——— nobis Abbati & Conventui in Walckenride ad petitionem fratris 


@, 


le 


Ale i & aliorum amicorum noſtrorum, nec non & pro remedio animæ no- 
Sire progenitorum noftrorum Ecclefiam S. Petri in Nuenborg juxta Kelbe- 
», Fam fitam in monte contulimus pleno jure, quo attinebat adnos. Ipfafiquidem 
. Ecclefia diu fuit collapfa & per negligentiam facerdotum in divinis & humanis 
a procurata. Cum igitur Hinricus Girbach eandem habuit à nobis in 
in manus refignavit noftras, quo facto contulimus, ut prefati fumus, Ab- 
#ti & conventui memoratis, cum omni jure, quo pertinebat ad nos, & potuit 
_ pettinere, tam cum jure patronatus, quam bonis omnibus mobilibus & immo- 
; Aétum anno Domini M. CC. LIII. 3. Non. O&obr. H. prafentes erant, 
gundo refignavit nobis eam Hinricus Girbach & contulimus perfonis, ſæpe di- 
pp a uvenis Comes de Lare, Thidericus Cellarius in Northufen, Her- 
mannas de Wi. yode, Hinricus de A{cherode,Lampertus Advocatus. Datum apud 
Northafen anno incarnationis ut fupra & 3. Non, Octobr. ut autem hac noftra 
donatio rata ſemper maneat & illafa hanc literam figillo noftro duximus robo- 


natu 






as 


. 
° > 


7566 CTlaſſe W. Cap. M. 
HVBeidhlingen, und war unter ihren Nahmen dieſer Unterſchied, daß der el 
tefte ſich Graf Fridericus IV. Senior; dev andere aber Graf Fridericus V. Ju- 


nior ſchrieb. 
— Sie lebten bruͤderlich und — — mit einander. Man findet fie 
in einem Anno 1282. yom andgrafen Alberto Degenere von Thuringen 
ausgefertigtenr Sdreiben angefubret, und als Qeugen unterſchriehen. (c) 
Fridericus V, oder Junior ſoll Anno 1283. in dem groſſen Land-Sterben mit 
bingeriffen worden fey, (d) nachdem er ſich Furg vorber mit feinem Btu⸗ 
der in Der Landes Theilung vereiniget, und gwar alfo, Dag er vor ſich und 
die Seinigen Beichlingen mit feinem Sugebor , jener aber, ne 7 
Fridericus IV. Rotenburg behalten, und jeder Theil auf denen Oa 
Schloͤſſern refidiren wolte, Lahra aber blieb meiftentheilé bey Rotenburg, 


§. XVI. ae oe - ; — 
Alſo theilte ſich in denen beyden Soͤhnen Grafens Friderici N. zu 
Beichlingen dieſes Graͤfliche in zwey Linien, nemlich in die Roten⸗ 
burg⸗ und Beichlingiſche. Jene ftifrete FRIDERICUS IV. diefe aber 
———— V. —— ——— Star phi 
von der en zuer —— 
r Stiffter dieſer —2 Aotenburgiſcher Linie ſchrieb fi or: 
Dentlid) FRIDERICUS SENIOR, jum Unterfdied feines Bruders 
Gene Nahmens, welder fid) JUNIOR nennete, Dieſer Fridericus 
enior tar fonft ein gefchidter und tapfferce Here, in welcher Abſicht ihn 
ro Kayſer Rudolphus is feinen Burggrafen auf den nicht weit vdn Ro- 
tenburg gelegenen Kayſerlichen Reids- Schloſſe pry ka Gerordne- 
te, wie er Dann aud) bey demfelben fid) einfand, als diefer Rayfer Anno 
1290, einen Reidys - Tag in rt mit vielen Fuͤrſten hieite, und durd) 
einen allgemeinen Landfricdendes damahls im Schwange gebenden nee 








a uaa Sn 
(c) Das Schreiben fangt ſich alfo an : Univerfis Chrifti fidelibus Ecclefiafticis & perfo- 
nis fecularibus prafentem paginam infpecturis. Nos Albertus Thuringia Landgra- 
fius & Saxoniz Comes Palatinus Dux de Brunfwich,Henricus Comes de Honftein, 
Theodoricus & Henricus Comites filii ejus, Henricus Comes de Stolberch , Fride- 
vitus © Fridericus Senior © Junior , de Bichl. Comites. Hedenricus Comes de 
Luterberge, & Otto Comes frater ejus,prafentium tenore volumus notum effe &c. 

(d) Don biefem groffen Landſterben gedenctet der Monachus Erphordienfis in Amnor. ad 
Lambert. Schafnab. ad an. 1283. p. m. 434- Wie aud Binbart inder Thuͤrin⸗ 


giſchen Chronid, p. 203. 


— — 
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machte. (a) Er ſchrieb ſich einen 


von GOttes Gnaden zu Beichlingen, und Burggrafen su 


(b) 






§. xvu. 








tO §. 16. 
fp Gen Diefem Reichs «Sage erftattet furs vorher angefuͤhrter Monachus Erphordien- 
fis adan. 1290. Nachricht. Auf dieſem Reichs-Tage wurde dem Grafen Friderico 
* Seniori cine Commillion aufgetragen , gegett Das Clofter Walckenried ju inquirireny 
weldes beſchuldiget wurde, ob atten defjen Conventualen das in der Rotenburgis 
ut wiſchen Kelbra und Francfenhaufen gelegene Rathsfeld dem Rebs 
[: wurden aberabfolviret , und in der Pofleffion gelaffen. Ich will die 
Seatenz ; weilen ſie eine Erlaͤuterung in Thuͤringiſchen Sachen fonft gibt, allhier mit 
einruͤcken, Die folgenden Inhalts iff: 

Nos Fridericus Senior, Comes Dei gratia de Bichlingen, Burggravius Serenifli- 
mi Domini Roman. Regis in Kiffhufen univerfis prefentibus & futuris volumus 
notam effe, quod cum ipfe Excellentiflimus Dominus Radolphus Romanor. Rex 
de nofira ftrenuitate præſumens & confidens nobis injunxerit, ut bona imperio 

imentia cum fummo ftudio inveftigaremus, atque ea 4 perfonis quibuslibet 

ad manum imperii revocaremus, Dominus Abbas & ccenobium Walckenriedenfe 
de quibusdam bonis inter omnia bona ſua, que in termino noftre jurisdictionis ha- 
ent,nobis accufati fuerunt, tanquam ip{aimperio pertinerent, videlicet de campo 
— ad ipſum pertinentibus, fito inter noſtrum caſtrum Roren- 
oppidum Franckenhufen, ac de quibusdam aliis virgultis, ac rubetis adja- 
anoftro Patre, & a noſtris progenitoribus rationabiliter comparave- 
em juftotitulo pofederunt. Uno quamvis ad nos pro maxima parte 
cmfarefpiceret, eo quod debemus eos ratione fuceeflionis de bonis hujusmo- 
, , tamen noſmet ipfos fub periculo ponentes ftudiofe accerfivimus 
‘quosgue venerabiles ac longzvos, quos poteramus in noftra provincia magis ex- 
«pertes invenire , qui etiam habebant de ante dictis rebus noticiam & experien- 
a eniorem, comperimus ab eisdem fideliter affirmantibus, ac fub jura- 
— erentibus , quod eadem bona imperio minime petinerent immediate 
| fed nolfri progenitores ipfa bona 4 Marchione Mifnenfe amplius quam centum 
} dec anriis in feudo rationabiliter habuerunt. Teftes hujus rei funt Ha- 
the Berge; Henvicus de Rinckleben, Gerhardus de Smane, Germodus Mar{cal- 
le, Hermannus Leo, milites. Aum anno M. CC. XCI. Dominica circum- 


. dederunt- r ; ° 
ſchri 6 d Friedrich der Alt Bef ingen) 
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958 Claſſe V. Sap. . 


— F. XVI. + . 
Seine Gemahlin hie LUCARDIS,. von was vor einem Haufe 
aber diefelbe geweſen, ſolches ift mir der Zeit unbewußt, fo viel ift aber 
befannt, dag er mit derfelben funff Sohne, und eine Tochter ergeuget, 
von welden hernach foll gehandelt-werden. Er tft um das Gabr 1313. 
mit Tode abgegangen, die —— Meiſter⸗Saͤnger haben folgende 
Verſe/, die aber nad) dem heutigen Gefdmac und Gehoͤr gar uͤbel klingen, 
aufifugemadt: | : 
Der wohlgelobte Friederich Uber dis Lob her verdienen Fan, 
Der Graf von Beichelingen, Mit viel gebenden Handen, 
Der groffe hoch im Wurdigkeit Laſter maſſen er nie gewan 


Per Ehren fagen ware, Er iſt an allen Enden, : 
Syn Lob das will id) williglichh Gar ohne falfe und ohne Meil 
Us reinen Ginne fingen, Chr, Pflicht, vielredter Milde, 


_ Syn ibe das dunneift Mit ſinnen Lobe bin ich geil 
Das foll ibm ſeyn ummere So ich Die Falfchen ſchilte. 
? XVIII . 


Von feinen nachgelaſſenen Kindern will id er(t von denenjenigen den 
Anfang machen, welche das Gefdhledyt nidt, hernach von denenjenigen han⸗ 
Del, die es fortgepflanget haben. Die Tochter Sophia foll in den geiſtli⸗ 
chen Stand getretenund eine Sonne geworden ſeyn. Bondenen Soͤhnen 
war Fridericus VI. der altefte; Gebbardus I. Der zweyte; Hermannus II.der 
dritte; Henricus I. dev vierdte; und Fridericus VIL der funffte Sohn. Von 
denen drey lestern Sohnen findet man wenig und faft Feine Nachricht, auf: 
fer nur foviel da Graf Heinrich von Beidlingenin einem Briefe Here 

u Rotenburg mit ſeinem Better Friedrichen, feines Bruders Graf Geb- 
arts 1. Sohn de Anno 1335-angefubretwird. Dann ijt aud) vermuthlich, 
Dag diefer Henricus, oder einer vor feinen jungften Bruͤdern, Albertum von 
Beidlingen, der nachgehends Chur - Mayngifcher Weyh⸗Biſchoff ge- 
worden, und unter andert An. 1353. den Chor in der Lieben Frauen: Kirde 
zu Erffurt confecriret erzeuget. (a) Graf Henricus I. ubergab Anno * den 
ugu⸗ 





§. 18. 
() Dieſes bezeuget Joh. Georg Leuckfeld in der hiſtoriſchen Beſchreibung dre 

in der 2 Aue, p. 75. Siehe hernach die VIL Claſſe im Vorbericht. NA i i 

| bat 
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ner Clofterin Gotha, eine Wieſe, wovon das Ubergabs-Inftrument 
fie Vil. Cap. lI, Sectione 11. §, 3. vorkommt. 

r altefte Sohn Grafens Friderici 1 V. war, gedadter maffer, FRI- 

SV und fein Sruder GEBHARDUS |. traten in die Regierung, 

Sheſtand. Der erſte Heyrathete nod) bey Lebeszeiten feines 

ers, gegen Das 1306. Jahr Serhog Henrici des Wunderlichen vor 

munjoiveig - Gruben Tochter, Aline, (b) aus welder Che aber Feine Kin: 


___ Anno 1306, Halff eraud) das Schloß Wartberg befegen. Als Land⸗ 

| waf Seiedevi a Shiiingen, und Narggraf su Meiffen der Stadt Eife 
ach gia beſtaͤtigte, hater das — ertigte Diploma, als Zeuge 
it unterfbrieben. [*] Anno 1329, und 1330. ſchenckete ev einige Giter und . 
Dagungen andas Clofterin Kelbra. Annos331, gaber mit feines Gruders 
mafens Gebhardi I. dreyen Sohnen, Grafen Friderico VIII. Alberto und 
jerbarde act und —— Morgen-Landes bey Thirungen gelegen, an das 
Na anen Coſter, worinnen fie diefes Cloſter thre Kirche nen⸗ 
vermuthen, daß die meiſten von ihnen in dieſe Kirde begra⸗ 
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>. aufften die drey Brider, Heinricus, Fridericus und Ger- 
a von Deidlingen, Seinvidy und Dietriden, Grafen su 
imp 1DU Fus Advocarie, oder Schutz⸗Gerechtigkeit her dag Clofter 
BYOF260: Maré Lothigen Silbers. [**) 

Chron, 11. Theil.) Eee ce Er 


a . ; ae ae 
Coni ns ber den Bertrag, fo zwiſchen Graf Otten von Orlamiinde, Graf 
nd Gunthern von Sd)wargburg, und zwiſchen dem Abt und Clofter Lange 
er ® fan Sagres es —— worden, auf Bitte des Cloſters verfies 
rariget, Die eigentlidye Worte lauten alfo: Et nos frater Alhertini de 
,Epitcopus Ecclefiz Ippulientis recognofcimus prefenti copia ad roga- 
d forum d angheim figillum noftrum appendiffe. Er wird aud) fonfen in 
* —* Briefen genennet, der Goͤttliche Serr Albrecht von Deichlingen, 
off, jn Des Geren Schamelii biftorifahen Beſchreibung des Clofters tem-z 
rf ——— fich, p. 122. ein Ablaß ⸗Brief, welchen er dem Cloſter Memleben extheiler, 
coped Zabners 186. Genealogifcdye Tabelle. 
lint in Arnal. Ifenacenf.p. 73: 
wee cnvasicnse-te ») ti iſt boom Ceuct{ctb, lc. p. 151. befindlich. 
og Derfaujpenttrument iff #2 Aenckens: Tom. I, Scriptor. Rer. Germ. Pag: 638. 
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Er foll Anno 1333. Den Weg alles Fleiſches gegangen fey, deme ſei⸗ 
nes Bruders Gebhardil, der bereits vorhero Anno 1328. verftorben, Sohne 
in Der Regierung gefolget. (d) — 

Graf Gerhardi I. der vorgedachter maffen Anno 1328. mit Tode abge⸗ 
gangen war, hinterließ drey Sohne, wovon der dltefte FRIDERICUS, dieſes 

Rabmens der achte, der andere ALBERTUS II. und der dritte GERHAR- 
DUS, diefes Mahmens der dritte hieß. Diefer der jungfte gieng um das 
Jahr 1356. mit Tode unverheyrathet ab, und findet man weiter nidts von 
i — A dem Nahmen nach nebft feinen Bruͤdern Anno 1338. mit an⸗ 

eflibret wird. | , 
: Der mittlere Sohn ALBERTUS II. Graf Sar ty bekam 
in der Theilung das Schloß Bruͤcken, mit ſeinen zügehoͤrigen Oertern an der 
Helme, fo anjetzo die Herren von Werthern beſitzen, wie er denn auch das 
vhnweit davon liegende Dorff Pfiffel, fo man jego Sackpfiffel, wegen dev 
Dafelbft wohnenden Herren von Hacken, zu nennen pfleget, mit innen hat⸗ 
te, und dahero Anno 1348, Dag Jus Patronatus yon derdafigen Pfare- Kirche 
mitallen Sugehdrigen an das Clofter S. Georgii in Kelbrã ſchenckete, dabey 
ex als Seugen, itt feinem Donations - Brief » feinen obgenannten Det- 
ter, Reverendum in Chrifto Patrem Albertum de Bychlingen, Ippufénfis 
Ecelefiz Epifcopum, Hermann von Kranicfeld, und andere mehr mit anfuͤh⸗ 
ret. Es pflegte fic auch derſelbe gemeiniglich zu fdreiben, Albrecht Graf zu 
Beidlingenund Herr zu Bruͤcken. Mit ſeiner Gemahlin, welche der Zeit 

noch unbekannt, hat er einen Sohn, Nahmens Friederich, dieſes Nahmens 
der 1X. Grafen zu Beichlingen, und Seren zu Bruͤcken, und eine Tochter, 
die Luͤdhart hieſſe, erzeuget. Bey ſeinem Anno 1362. erfolgten Abſterben 
{este erdenenfetben, als Unmuͤndigen, zu Vormunden (eines aͤlteſten Bru- 

ers, Graf Friederich des V 111. von Beidhlingen, und Herrns gu Rotenbur 
nachgelaffene bende Sohne, Graf Heinrich den ML und Gerhart dell. 
| on 


(8) Gish fas allda p-x52. Bindi, 


. 19. 
(a) Diefer Albertus iff von feines Vaieto Brusee Sohn gleidhes Nahmens, von welchem 
vorher gehandelt wordẽ wol ju unterſcheiden, welche einige mit einander vermiſchet haben. 
-(b) Dlefes melden beyde im Jahr 1362. mit folgenden Worten: Wir Heinrich und Gere 
Hart Gebrudere, Grafert ju Bichelinge, Herren gu Rotenburg bekennen, dag eet ee 
| ; ° tte 
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0) voeld mbald bernad. Graf Sriederid dev X. ftarb jung, und von 
Amer owivelter Ludhart weiß man gar nichts ju fagen. 
 Otaf FRIDERICUS VII, als der aͤlteſte Sohn, Grafens Gerhardi J, 
Gaete anfanglic)3u Rotenburg, und miſchte fidin den Krieg mitein, wel 
mdaraf Fridericus Strenuus, auf Befehl des Kayfers wider die Erffur- 
WOren mußte, worinnen er aber den Kuͤrtzern zoge. (c) : 
{ n. 1338. verfaufite Graf Fridericus und Gerbardus Grafen von Beich— 
en dem Clofter gu Oldisieben cine Muble gu Gorsleben. [*] Beyde 
sieben fic) aud) Herren ju Bricen und Y Nuenmart, wie ſolches aus einem 
| Menckenio Tom. I. Script. Rer. Germ. enthaltenen Ubergabs - Inftrument 
mn, welches fidy alfo anfangt: Nos Albertus & Gerbardus, fratres Dei 
Cor ites deBichlingen, Domini in Brucken© Nuenmart &c. Ich finde, 
Pid auch von Sadjfenburg gefdyrieben, wie foldes aus einem Inttru- 
beyim Menckenio,|.c.p. 652. guerfehen, weldyes ſich alfo anfangt: Nos — 
icus de Hermannus Dei gratia Comites de Bichlingen & in Sachfenburg &c, 
Wir Herman von Gottes Gnaden, Grave zu Beichlingen, Herve 
fenbureg tc, ibidem p, 653. wie aud) p. 654. 
1340. Verfanffte ev, nebſt feinen beyden Brudern Alberto und 
Herren ju Rotenburg, wie auc feinem Sohne Henrico III. die 
mcenhaufen vor 6500. Maré Silbers an die beyden Bruͤder 
von Schwartzburg, Gunther und Seinvichen, von welchen er 
Rarck die Stadt Sdlotheim, mit andern Gutern,bis sur voͤlligen 
unterpfaͤndlich empfing. Bey diefem Kauffe find Seugen ge- 
Ginther, Senior su Schwartzburg, Seinvich, Graf von Sobnftein, 
shaufen, Albrecht, Burggraf von Kirchberg, Conrad, 
nm Cannerode ; Ob er An. 1356. LandgrafSriedevichen von Thuͤrin⸗ 
aus UND Grafſchafft Worbis vor sro. Mard LothigesSilbers vers 
iia Eee ee 2 kauf⸗ 


ter Gra Albrecht von Buͤchlingen, Herve ju Bruͤcken, mit Rathe und mit Wiſſen 
rgetrumen Dtanne, und hat bevoin feine Kinder, Frederichen und Lutharde, demete 
er wes geatitwertet fin Slos Bruͤcken mit alle deme des dazu gehoret und alles was 
i, Vid. Tenzelii Typum Genealogi Beichling. in Append. lit. f. 3. 
tar 7 an bier dou we Aovachum Erphordienſem in Hifforia de Landgraf. Thuring. 
—— sAn(trur ent ift in Atenckenii Tom. I. Script. Rer. Germ. p. 642. jit 
ich ae Nos Fridericus & Gerhardus Dei gratia Comites in 
in Rothenburg Ec. 
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Fauffet wie einige wollen, ſolches laſſe an feinenOrt geftellet fern. Nod ebeni 
Diefem Sabre verpfandete er das Dorff Badera, ſamt dem Geridte und Mr 
tzungen fuͤr 200. Maré Silvers, fo er aber nachgehends wieder eingeldfer. 

Anno 1356. ging er den Weg alles Fleiſches. Seine Gemahlin Richſ 
wae Graf Heinrichs von Hohnſtein und Herrn gu Sondershaufen Tochte! 
von welchen ihm gebohren worden, Graf HENRICUS I]. GERHARDUS I] 
undeine Tochter Nahmens OTHA. Henricus hatte sur Gemahlin Sc 
phiam, eine Grafin von Gera, mit weldherer einen Sohn erzeuget, der Her 
ricus IV. genennet wird, aber jung ftarb, welchem der Vater An. 1366, indi 
Ewigkeit nadfolgete. Solange erlebete mußte er fic) mit feinem Brude 

ray Gerharto III. * behelffen, indem die Rotenburgiſche Grafſchaff 
mit Schulden ſehr beſchwehret, unterſchiedene Oerter davon verpfaͤndet 
und zum Theil gar verkauffet waren, und weilen ohne dem wenig Erb⸗ Per 
onen vorhanden waren, und alſo die Rotenburgiſche Linie auf ſchwache 
Fuͤſſen ſtunde, fo lieſſen fie es auch vollends darauf geben. 

Anno136r. vichteten bende Briider einen Erb Vergleich unter fid auf 
frafft deſſen der Erſtere Dem Andern ein gewiffes Einkommen zu ſeiner Un 
terbaltung reichen wolte; ſolte aber jener ohne maͤnnliche Erben abgehen ſol 
te der andere in der Regierung folgen, wobey ſie beyderſeits auf thre Vet 
tern Graf Heinrithen und Ginthern von Sdwargburg, Herrn zu Arnſtadt 
fo bereits SGondershaufen von ihrem Schwieger⸗ Vater, Graf Henvider 

on Hohnitein beFommen, compromitzircen, welche hernach das meiſte vor 
Der Rotenburgiſchen Grafſchafft erlanget. Denn als Graf Henricus lil 
Anno 1366 mit Lode abgieng, und nur einen eingigen jungen Herrn hinter 
ließ fo auch bald Hierauf ver(torben ift, der junge GrafFridericus! X. gu Bru 
en aud fein Leben nicht hoch brachte, fo verfauffte Graf Gerhareus LI. der 
{eshte Grafvon Beichlingen, Rotenburgiſcher Linie 1377. das Schloß unt 
Pork Ichſtadt zwiſchen Franckenhauſen und Bruͤcken, ingleichen die da 
felot lie gende Doͤrffer Boxleben und Odersleben, mit allen ihren Geridhter 
and Rechten, ſamt andern Sugeborunaen vor adthalb hundert Mar Lo 
thiges Silbers.an die Herren Grafen und Gebriidere von Sdware burg 

cinrich und Ginthern, Herrn zu Sondershaufen,in Beyſeyn etlicher vor 

del. In welchem Fabre Graf Gerhardus 11. von Beidlingen, ats letzte 
rer Herr von der Rotenburgiſchen Linte mit Tovde —— — ſolches iſt del 
Qirnodunbefannt. Die Schweſter dieſes letztern Grafens Gerhardi Otb⸗ 
pt ſich A.1363.anWUbredtenden Jungern, Hrn. von Sageceenvc 
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( wir nun die Beichling Rotenburgiſche LZinie in ihrem Anfange, 
md Unterga me aefeben, 10 muͤſſen wir nun aud) die eigentliche Beich⸗ 
mbeLinie, oder dic Grafen Beichlingiſcher Linie abhandeln. Wir 
nobengefehen, was maffen Graf FRIDERICUS 111. von Beiclingen 
DRotenbure sive Sohne , nemlic) FRIDERICUM IV, und FRIDERI- 
UM. gef bf. Heneritiffcete die Rotenburgiſche, diefer aber die Beich⸗ 
MntibeLinie/ und von dem letztern ift allhier die Rede. Bon ihm iſt gu 
migen/ Dab eranfanglidmitder Herrfdafft Zahra nach dem Abſterben fet- 
mers gufrieden war, wieer Dann aud) Anno 1275, von Alberto Land- 
SHuringen mit der Jagd allda belehnet wurde. (a) Als aber nad) 
Pacine SHeilung unter denen Bruͤdern beliebet wurde, fo befam ev 
Sadingen anit feinem- Zugehoͤr, und die halbe Stadt Franckenhauſen 
famtderseliite Dafiger Sals-RKothen, wie aud) etwas von der Herrſchafft 
Mbragufeimer QWntheil. Er ſtarb aher bald hernach, nemlich Anno 1283. 

adendamabligen groſſen and: Sterben. 
> Seine Gemahlinwar sOPHiA cine gebohrne Grafin von Gleichen⸗ 
mmipweldperer-4)\Sohne, nemlich FRIDERICUM V, HENRICUM. 1, 
ONRADUM und Gineeln, nebſt zweyen Toͤchtern, dic allfchon Anno 1287, 
Hrjungindas Clofergu Grandeuhaufen gethan worden, und deven Nabe 
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ieee S6. XXI. Reel ke 
sf ReaGFRIDERICUSIV, hatte, als Aelteſter, ſelnem Baterin der: Re- 
ierung 306 folgen follen, er ftarb aber bat nach feinem Vater, babes fees 
J Eeeee 3 ru⸗ 
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on bg — §. 20. — —* — 
Ffalls ertheilte Lehen⸗Brief iſt folgenden Inhalts: Nos Albertus Dei gratia 
ingie és Sic. Tecognofcimus, quod nobili Viro Friderico Comiti de 
ichlimgen Funiori & fais heredibus univerfis, propter grata ac multiplicia ipfius 
fer obisexhibita, & ob fue merita‘probitatis venationem illam, juxta Ca- 
amfaum Lere,& quod vulgariter Weldtpan dicitur, 4 monte ,.qui \Wibelsberg 
minatur, usque ad montem las age cum omnibus juribus honoribus &.li- 
tatibus ad ipfam venationem fpe¢tantibus, jure feudali contulimus & conferi- 
us-pe or $s quodque idem nobilis Fridericus Comes in præticta venatione 
anum fuorum fequatur curfum usque ad Vallem, que Geblingex nuncupatur, ſihi 
a mus in p efentibus tiberam facultatem. ‘Teftes hujusfunt Fridericus Comes 
WbergyT heodoricus Pincerna deVarila, Gintherus de Salza,Henricus de Libenflec L 


ihoiens de Golebach. “ ‘8@tum anno’M. CC. LXXV. prid. Kal. Decembris. 
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SS ñ — ——ñ— — — 
Bruder HENRICUS das Land bekam, Graf Guͤnzel ward ein Dom⸗Herr 
Au Halberftadt, und? CONRADUS folgete dem Kriege. | — 
Graf HENRICUS, det Erſte dieſes Nahmens Beichlingiſcher Li 
verkauffte Anno 1294. mit Einwilligung ſeines Bruders Guͤnzels, ein Stuͤ 
Holtz von 50. Ackern bey Oberhelbruypen bem Cloſter Oldisleben, oder uͤber⸗ 
gab es vielmehr demfelben gur Satisfaction. [*] — 
An. 1304, fiel er mit Graf Seinrichen von Hohnſtein ſeinem Schwie⸗ 
ger Vater, deſſen Tochter er geeheliget hatte, dem Abte gu Fulda, ins Land, 
war aberungluclich, und wurde gefangen, dahero er ein groſſes Lofe-Geld er- 
legenmufte. (a) Weilen er aber fo viel Geld, als hierzu erforderlich war, 
nicht bey Handen hatte, fo mußte er dasjenige, was er nod an der Herrſchafft 
Lahra beſaß, an dic Grafen von Hohnſtein verfauffen. Er ftarb um das_ 
Jahr 1320. Seine Gemablin hieß OD A, eine Todter, vorber gedachter 
maffen, Graf Heinrichs von Hohnſtein, mit weicher er drey Sdhne, nemlidh 
FRIDERICUM VII. FRIDERICUM VII. und HENRICUM II. nebft einer 
Tochter, Nahmens SOPHIA erzeuget, Um diefe Zeit finde ich, daß Fride- 
ricus und Guntberus, Grafen ʒu Seidlingen,dem Capiteldes Stiffts B.M.Vv. 
u Erffurth das Dorff Grofjen-Rudelfiect mit alem Redt und Gerechtig⸗ 
iten vor 160. Maré Lothigen Silber verFaufft. Daid nun in beyden Lt- 
nienfeinen Gunther antreffe, der um diefe Seit gelebet, foifter entweder all⸗ 
hier gu fuppliciven, oder es ift heym Seren von Gudenus in Hiftoria Erfurt. 
Lib. fl, §.;. p93. woe Gimngel, Giinthee gefeger worden, Denn Fridericus 
1X. und Guͤnzel 1. lebten um dieſe eit, wie auf der folgenden zweyten Ge⸗ 
nealogiſchen Tabelle gu feben. — —* mirror 


¢? a i : 

GrafFRIDERICUS Vil. der ditefte Sohn, trat in den geiſtlichen 
Stand,und uͤberließ feinen beyden Sriidern die Regierung. HENRICUS 1. 
refidirte zu Sachſenburg, welder zwey Sohne mit einer ungenannten Gee 
mablin, nemlid) FRIDERICUM VII. und HENRICUM IL. erjeuget, 
vonwelchen man aber weiter nichts, als die bloffe Nahmen weiß. FRIDERI- 
us vu J. aber gu Beichlingen, welder die Beichlingiſche Linie fortge⸗ 
pflantzet. — 


Anno 








— §. 21. | 
(*) Das hierob verfapte Inſtrument iff ix Aenchenii Tom. I. Script. Rer. Germ. p. 628. 


enthalten. ee — 
(2) Author, Hifteria de Lavqgraf. Tharing. e. 8o. p.· m. 1336, 
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inno 1339. Verfeseteer denen Herren Grafen von Schwartzburg fei 
ides Haufes und Stadt Franéenhaufen, nebſt dem Antheil von de- 
SHCuSoruNeN VOL 2000. Maré Lorhiges Silbers, weldyen verpfande- 
Ten soeu er Das folgende Jahr, mit Einwilligung feines alteften Sohnes 
ejagte Herren verfaufft. Ebenfalls verFauffte ev auc an diefe 
dasdafige Aaths-Seld vor roo. Mard Lothigen Silbers. (a) 
leng Anno 1343. mit Todeab, Seine Gemabhlin war Sophia, 
npon Delaminde, mitwweldber er wey Sohne, nemlich HENRI- 
Lund HERMANNUM den Erften diefer Beichlingiſchen Linie ex: 
Fpiwle aucheine Tochter, Nahmens SOP HLA, die an einem Herrn von 
Oda vermaͤhlet worden, uh 


—. > § 

7 HERMANNUS 1, der zweyte Sohn —— VII}. refidirte 

meSamjenburg ,Dabero pflegte er fid) auch su ſchreiben, Grave von Beich— 
Mgen ind Herr zu Sachfenburg. Er befagden Ort Kindelbrud, welchen 
F Pyaupsiveije Don dem Landgraf Friedrich vor cine groffe Summe Gel- 
Simepatte. snide eraber die Unterthanen mit unertrdgliden Gaben 
> Diemer befawebrete, war Landgraf peti damit nicht gufrieden, 
erOREAUY ~Ditteder Kindelbrier Gray Hermannen davon abmabne- 

s ihm alfo verdroß, daß er Anno 1359. mit Huͤlffe der ere 


mote 
a re * uͤhl⸗ 


“> or — eC §. ‘22. 
(2) Der Rciefy wodurd) Graf Fridericus VL. dem damabligen Kayſer ſolches fund 
upd in Weberi Differtatione de Refutatione Feudorum — ingleichen 
R 
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| Fama Part. X. p. 713. wie auch beym Leuctfeld, p. 87. befindlich, lautet alfo: 






E  Saathaiesée uf gh a Gegebin zu Arnſtete, nach Gottes Geburt drit⸗ 
— Sate in dem ein und vierzigſten Jahre, an den Mondrige an des heilgen 
ende. re . ; ' 
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MiUHl- und Nordhaͤuſer den Ort Kindelbruͤcken gaͤntzlich ruinirte, und die 
Einwohner theils erſchlug, theils gefanglic wegfuͤhrte, fo er aber wieder buf: 
fen, und eine groſſe Summe Geldes vor den verurfadten Sdaden erlegen 
mußte, worzu die Staͤdte auch gehalten waren. nit er geſtorben, iſt un⸗ 
bekannt. Seine Gemahlin hieß Adelheit, man findet aber nicht, daß ev 
mit ihr Kinder erzeuget und nachgelaſſen. 

Deffen dltever Bruder HENRICUS Il. war ein verſtaͤndiger Here 
und bey dem Landgrafen in Thuͤringen und andern Grafen in grofjen An⸗ 
ſehen, dabero eraudy jum Schieds-Mann erwaͤhlet wurde, alg Anno 1363. 
Ludwig, Landgrafe in Thuͤringen mit Graf Wlbrechten von Mannßfeld 
fid) um das Bißthum Halberſtadt gewaltig herum fdlugen. Gm Gabe 
1348. ertheilte er , nebft feinem Bruder Hermanno Ld harten von Siebele⸗ 
ben {einen Confens uber eine Hufe Urt Landes, die er Dem: Clofter Capelien⸗ 
dorff ͤbergeben wolte. (a2) Annoizs7. traff Graf Seinvid von BWetdplin- 
gen einen Taufd mit dem Abte gu Oidisieben, mit etliden Gutheen. 2 

r 





8. 23. | 
) Dasheym Ateackenio Tom. I: Script. Rer, German: p. 642. deffaus ausgefertigte 
« Inftrument ift folgenden Inhalts: Wir Zeinrich und — 
tes Gnaden/ Grafen und Herren zu Beichlingen, mit unfern Erben bekennen offent 
lich an dieſem Briefe, daß vor uns geweſt iſt Pd bart von Giebeleben, mit feinen Ere 


bert, und hat uffgelaſſen mit allem Rechte eine Hufe Art Landes, gelegen in op : 
iefer 


Capellendorff, dem erfam Mann Abt Zeincicdh von Vorfteter. Gegeben i 
nad) Shrifti Geburt XIIIC. Fabre XL VEL andem Donnerftageam Sande Wall 
burg Zag. 

(b) Das Permutations-Inftrument lautet alſo: Wann des —— Leben kurtz iſt, + « 
Hierumme wit Heinrich von Gottes Gnaden , Grave icblingen , Herr das 
lof bekennen + + das Dorche unfere beete Willen die geiftliden Manne, Here Heine 
rich von Vocſtete, Apt, Dietrich von Gerffelde, Keiner, und der gange Convent 
des Monfters S. Viti su Oldesieben einen Wechſel mit uns gethan haben. + +» Diefer 
vorgeſchriebenen Stuͤcke, Rede und Artikel von uns und unfern Nachkommen und 
ben haben wir mit diefen gegenwartigen Brief laffen gefthrieben und unfer Infiegel da- 
rangehangen. Gezeugen diefer Dinge find die beſcheden Manne, Here Genridh,Caps 
lan zu Beidingen, Her Geinemann Caplan zu Kollede, Her Wachsmut, Pfarrer gu 
HNemmeleben, Fan von Hemmeleben Facob Friboten. Geben nad Chriti Geburth 
Xuic. Jar in dem LVL. Saran der Mitwodhe nad dem zweifften Tage unfern n. 
Anno 1360. uͤbergaben beyde Bruͤder Heinrich und Hermann Grafen yu Bei linger 

dem Clofter Oldisleben eine Hufe Landes. bey Capellendorff Das Diploma iftin Aen- 
ckenii Tom. I. Script. Rer. Germ. p. 651. beſindlich. | So 
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Er gung Anno 1384. in Die Ewigkeit. Seine Gemabiin war SOruia, eine 
| Grafin von Reinftein, mit welder er einen eingigen Sohn, nem: 
SFRLERICUM X. erzeuget. 





| §. XXIV, 
_ SrafFRIDERICUS X. der eingige Sohn Grafens Henrici III. zu 
aplingen, uberfam nad (eines Vaters und dejjen Bruders Tode die vol- 
errſchafft, nebſt der Grafſchafft Beichlingen, und was fonjtenvor Guͤ⸗ 
Arzugehorig waren. Erwird ſo wohl wegen ſeines guten Verſtandes, 
Taffer eit geruͤhmet, und von ihm gemeldet, er fer Des Landgrafens Fri- 
beci Bellicofi yon Thuringen Rath gewefen. Dabheroer aud) Anno 1393. 
995, 1407. 1413-1422, zwiſchen denen ſtreitigen Mannßfeldiſch⸗ Schwartz⸗ 
giſe agg og oleae al pan Grafen zum Unterhandler gebrau- 


Kono 1413. rarer mit feinem Sohne gleiches Nahmens auf dem Con- 
sfinis.(2) Exzog aud) Anno 1426. mit vielen Grafen und Herren 
Dupiten in Bohmen zu Felde, und commandirte, als ein alter Sol- 
feumd General die rah i Armee, mufte aber, nebjt vielen andern 
ren bey Außigk fein Leben cinbujfen. (b) 
 Erhatgwen Gemablinnen gehabt. Die 1. war Margaretha, Burg: 
ſJeynharts von Meiffen Tochter,welde Anno 1393. verſtorben, und in 
janis - RKirdye gu Colleda, ohnweit Beidlingen begraben worden, 
annod daſelbſt befindlidje Epitaphium Iqutet alfo: 
Ato Di M.. CCC. XCIII in die Margarete obiit Domina, Helena Comitiffa in 
ebelingtS fuit filia Dni Meynbardi Burggrafi de Miffena. 
Erhat mit ibe zwey Sohne, nemlich FRIDERICUM XI. und GUN- 
- THERUM erzeuget, von weldyen hernach, * 

Die andere Gemahlin war Mechtildis, eine gebohrne Graͤfin von 
DianGfeld, mit welder er erzeuget drey Soͤhne, als Buſſen, Gerharden 
i) FRIDERICUM X11. und eine Tochter AGNESA genannt. 
ir. Chron. U. Theil.) Fffff §. XXV. 
































ae : by — Concil. Conftant.p.168. Sebaftian Munfleri Cofmographia, $77. 
) Siebe sf — Cofmographie, p.m. §77. und Stumps Defcriptio Concil. Con- 


165- — 

. Hiftor. de Landgraf. Thuring. cap. 162. pag. m. 1365. Anguth nennet ca 

ivinibus — — Bas diefen Grafen von Beichlingen Fridericum Ul. oder den 
eS iff aber aus dem vorhergehenden offenbar, dag er der eilffte Diefes Nahmens 

Linie jzu Beichlingen gewefen, dabero ex viele Grafen ausgelaſſen. 
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. XXV. 
Weilen der aͤlteſte Sohn Bratens Friderici X. gu Veichlingen allein 

das Geſchlecht fortgepflantzet, ſo will ich beſſerer Ordnung hatber,guvor von 
ſeinen Bruͤdern, hernach aber von ihm ſelbſt handeln. * 
Graf Guͤnther, Friderici |. ieiblicher Bruder, nahm nach Abſterben 
ſeines aͤlteſten Bruders, vor de ſſen unmuͤndigen Sohn Graf Johann, und 
wor fic), die Regierung des Landes an. Er uͤbergab mit ſeinen andern Bru- 
Dern Boffen, Gerharden, und Sriedcrichen, und feinem Vetter Johann 
Anno 1432. dem Clofter Pforte ohnweit Naumburg den Ort Sechendorff 
auf gewiſſe Conditiones. (a) Er ſtarb Anno 1454, ledig. | 
. Graf Buffo dev zweyte Bruder Grafens Henrici XI. widmete fid 
dem geiſtlichen Stande, und erbielte ein Canonicat in dem Bißthum Hat 
berftadt,gu deffen Erlangung ev fic) guvor Anno 1422. mit vier Ahnen legi- 
timiren mußte, welche folgende find: | 
{ (Friederid Graf qu 
Heinrid Graf ju) Beichlingen. 

Beidhlingen. }Sophia Grdfin yw - 





Friederich Graf L DOrlaminde. 
| ju Beidhlingen. | 
Sophia Grifin wij) * 4 # 
BUSSO,  Reinftei, ") 
Graf ju | See 
Beichlingen. [ bhart, Graf yu 


Buſſo, Graf — annßfeld. 


JMannßfeld. Mechtild, Graͤfin gu 
Mechtild, Graͤfin Ehrarchug 
L 8 Mannßfeld. (Magnus Hertzog zu 


Agnes, Hertzogin aunſchweig. 
Bros earn, init 
zu Anhalt. 


nach erlangte er auch ein Canonicat zu Wuͤrtzburg, und als er in 
Geffust neat, mate er auch auf Dafiger Univerfirxe Anno 1423. gum Re- 
or Magnificus erwaͤhlet. In Halberſtadt wurde ex gum Dom Probe er: 
woaͤhlet. Sein Sterbe-Fabr iſt unbeFannt. Graf 
§. 24. 
Vid. ¥u/fini Pertuchit Chronicon Portenfe, cap. Ill. p· 145. woſelbſt aber vor dem 
Cue —— Friedrich muß Johannes geſetzet werden. 


——E=— - 
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Graf Gerhart der dritte Bruder mag fein Leben entweder nicht hod 
geder ein — gegangen ſeyn, Dann man findet nad dem Jahr 
mehr von ihm. 

_ Graf FRIDERICUS XII. war der jungſte Bruder. Er war Anfangs 
eeeyn dem damahligen Ertz⸗ Biſchoff zu Magdeburg, Graf Guͤn 
Schwartzburg; er fuͤhrete aber einen fo aufrichtig - und redlichen 

el, Daw der Ertz Biſchoff auf feinem Tod-Bette feinen Dom⸗ 
zu feinen Nachfoͤlger und apf ene recommeéndirfe » wel⸗ 







sey bey thnen fo viel fruchtete, daß fie diefen Grafen Fridericum yon 
| Beidhlingen, bey erfolgten Abſterben oes Ertz-Biſchoffs Gunthers, 
Gd auderiveitig vorgcnommenen Wahl gu ibren Ertz-Biſchoff, ob er 
(hon tine weltlidye Pevjon war, poſtulirten. Er fubvet bey denen Hifto- 
nesben Huh, er Habe fein Amt recht aliens fromm, fleißig, ernſtlich 
wn mit aller Sveuveriwaltet, dahero aud der damahls in Teutſchland ab⸗ 
geordmete Pabsilidye Legacus, Nicolaus yonCula von ihm geſaget: Er babe 
naang Teutfchland nur einen rechtſchaffenen Biſchoff, nemuch diefen Graf 
Friederishen von Beidhlingen angetroffen. (b) Cr fturbe Anno 1464. 
Der altefte Bruder diefer vorher gedachten und erfte Sobn des Gra: 
fens Priderici X. war FRIDERICUS XI. welder die Familie fortgepflantzet, 
and feinem Gater in der Regierung fuccediret, welder ihm aud) ſchon vey 
ſtinem Leben, wegen (eines grofjen Verftandes, mit darzu gezogen. Seine 
Gemahlin Hies Agnes, cine gebohrne GrafinvonHohnftein. Er foll Anno 
r4reantdft feinem Baterin der Schlacht bey Außig von denen Hufiten er 
idlagen worden feyn. Er hat mit furg vorber gedacht ſeiner Gemahlin 
nur etuen cingigen Sohn, Nahmens Johann erjeuget. Die nadygelaf- 
ene Gemablin vermahite fid) anderiweitig Anno 1434. anGraf WAdolphen 


ort ff 2 §. XXVI. 


(0) Langius, wann er in Chronico Citizenfi {eines Todes und Abfterbens gedencket, 
——— er, beym Piffor. Tom. I. Script. Rer. German. von ihm alſo: Eodem anno 
ridericus , Archipreful Magdeburgenfis, vir vite fanctimonia preclarus, fem- 
per ufus ad carnem cilicio in Chrifto defundtus eft. Sn einem Chronico Magde- 
nfi, enthalten in des Serrn Struvens 5. Cheile des Hiſtoriſch⸗ und Poli- 

' Archivs findet man von ihm, p. 45. folgcndes aufgezeichnet: Sm MCCCC 
md XLUUL. Jahr ward ju einen Biſchoff (ju Magdeburg) gefohren Friedrid) von 
Bichlingen, und roar nicht fehr gelehrt, aber ex hielte ſich ſehr Chriftlich und regierte 


| wohl 20. Jahr. 


| 
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Graf JOHANNES ju Beichlingen, Grafens Friderici XI. cinkiger 
Sohn, ſtunde in fence Minderjahrigreit unter der Vormundſchafft fei- 
nes Baters Bruders, Graf Ginthers von Gleichen; wie er aber er⸗ 
wachſen, ging cr mit zu Felde, als WAnno 1447. die beyde Bruder, Sr ede: 
vid) Dev ſanfftmuͤthige, und Wilhelm, Hergoge zu Sachſen, einander be- 
Friegeten, und das Thuringer Land uͤberaus mit nabmen, fo hiclte Graf 
Johannes die Partie Fricderids des fanfftmuthigen, (a) worbey ev aber 
Feine Seide gefponnen, allermaffen er fo viel Schaden durch diefen Krieg 
erlitte, daß er An. 1467, Srondorff, mit denen darzu geborigen oͤrffern, 
an Schwartzburg und Stolberg uͤberlaſſen mußte. Sonſt war er Hergog 
Wilhelms von Sachſen Rath, und war Anno 1454. zu Prage mit gegen⸗ 
waͤrtig, als zwiſchen dem Konig Ladislao in Boͤhmen, und dem Churfur⸗ 
ften von Sadfen an diefem Orte ein Geraleid) errichtet wurde. (b) An. 
1449. verpfandete er Sannßen, Grafen von Hohnſtein, eine Wiefe vor 
4oo. gute Rheiniſche Gulden, und weil diefe dem Clofter Oldisleben gu 
Lehen cuhrete, mupte der damahlige Wht Gohann darein confentiven, (c) 
Als Hertzog Wilhelm gu Sachſen Anno 1467, den 8, Nov. dem Biſchoff gut 
~ Naumbura, Sie der Grange der Gerichte um die Cloͤſter Ss. Georgen und 

Morigen, emen Berfdreibungs-Brief zuſtellete, hat ev denfelben als Qeu- 
ge mit unterſchrieben. (d) Wie er dann aud) vorhero An. 1458. das Kauffs⸗ 
Inftrument mit unterſchrieben, gls Hertzog Wilhelm U1. gu Sad) en, Schloß, 
Stadt und Amt Buttelſtedt, Hanßen von Neußbach verFautfte. (e) Er ift 
ohngefebr Anno 1485. geſtorben. , 
Er hatte zwey Gemabhlinnen nad cinander. Die erſte war eine 
Grafin von Overfurth, Nahmens Anna, Graf Gebharts des XVill. von 
Overfurth Tochter, mit welder ex zwey Toͤchter, nemlich Mechtildin und 
Annen erzeuget, die aber nach Abſterben ihrer Mutter in das ee. 

er⸗ 


fod 








§. 26, 

(a) Vid. Fabricii Annales Saxon, Lib. VIL. pag. 758. Gpangenberg ix Chronico Sax. 
c. 328. p. 382. PfefferForns Thicingifthe Merckwuͤrdigkeiten, p. 449. 

(b) Spangenberg in denen — aid Genealogien, p. 230. 

(c) sri Einwilligungs Brief iff in Adenckenii Tom. I. Script. Rer. German. pag. 658, 

enthalten. 
(d) Atulleri Annales Saxon. p. 38. 
(e) Idem, p. 32. 


— — = 
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ex-CShofter ju pares cubaufenacgangen find. Die andere Gemablin war 
argentha , Graf GVolraths von Mannßfeld hinterlaffene Todter, mit 
pelder er fid) WAnno 1459. vermaͤhlete, und mit iby vier Soͤhne, nemlid 
Gp Mam, Hermann, Cafpern und Fridericum X11. nebft einer Tochter, 
Wicca: Hick , fo eritan einen Grafen von Gleiden, nadgehens an et- 
FHon Hobnitein vermaͤhlet worden, ergeuget, worauf er, Graf JO- 
ANNES, ohngefebr Anno 1485. geftorbert 


) - Graf Adam von BVBeidlingen war der dltefte Sohn Fohannis, Gra: 
won Beidlingen , welder die Linie und Graflidyen Stamm fortge- 
bet. Fch will erfi von feinen Bruͤdern, nachgehends von ihm handeln. 
StM-Sruder Sermann, Graf von Selbtisgen tare fid) auf das Studiren, 
mbegabfid) auf die Univerfiret zu Erfurt, woſelbſt er den Sof sur guͤl⸗ 
benentiue Fauffte. Er brachte es in (einen Seudus ſo weit, dager allda nicht 
it Defer Decretorum , fondern auch Probft und Canonicus bey dev dafigen 
Shifts DN irdhe 3S. Severi geworden iſt. Uber diefes wurde er gum Fudice 
INS Ginlervarore dev Privilenien des Ciftercienfers Ordens tn Churingen 
werorbntt. (a) Sein Sterbe-Fabr ijt unbefannt. 
Seine bende — Gruder, Graf Caſpar und Fridericus ll, von 
Beidlingen ftudircen gleichfalls in Grffurt, wovon der letztere Anno 1486. 
iW ReGor Magnificus eriablet wurde, () Hierauf erlangte ev ein Cano- 
— Sff ff 3 nicat 

















wai! "3 §. 27. 
Titul (autet alfo: Decretorum Doétor, Przpofitus & Canonicus Ecclefix 
eri Erfurt. Judex & Confervator jurium, Privilegiorum, libertatum , rerum 
& m reverendorum Patrum & Dominorum Abbatum, nec non Religio- 
‘frum Dominarum Abbatiffarum & Conventuum utriusque fexus Monafteriorum 

Ordinis Ciftercienfis. 

{0} Mar Fan hiervon Geren Profe/. Motſchmanns Erfordia literata in dev dritten 
Sammlung, und zwar, was den Graf Boflo anbetrifft, p. 350. wegen Graf Gries 
~ deride aber p-359.nacd{dlagen. In der Univerfitats Matricul findet man fol 
ches auf folgerde Art annotiret: Annotato more vetufto ad hac tempora usque 
ludabiliter obfervato, Anno Domini 1486. die fecunda menfis Maji, nobilis & ge- 
» nerofus Dominus, Fridericus Comes in Bichlingen à nobili & generofo Domino 
Thoma in Rineck Mogunt. & he Bp Ecclef. Canonico, nec non venerabilibus 
Magiftris Conrado de-Alsfeldia & Hermanno de Dorften, ultimis exiftentibus 
Ele- 
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nicat hey der Ertz Bifchoflidhen Kirdye zu Coin, und wurde allda Anno 15 
Chor Biſchoff, wie aud) endlid) Dom-Probjt zu Luͤttich A. i550. und. A. 15 
wird er alg Decanus der Hod) - Stiffter gu Coin und Straßburg augers 
ret. (*] Von Graf Cafparn von Deidlingen findet man aber feine MIac 
richt. Aſſo finde ich Diefesan einem Orte angemerdet; ich habe aber Dox 
dergleichen in Menckenii Tom. I. Script. Rer. German. p. 663. gefunden, wofelb 
fid) ein Diploma alfo anfangt: Nos Cafparus, Adam & Fridericus , Dei grac: 
Comites de Bichlingen recognofcimus &c. Anno Domini XIIIIC. XCHT, 
tertia feria poft Dominicam Exaudi, 

Der dltefte Bruder von diefen dreyen war, vorerwehnter maſſe 
Graf Adamvon Beidlingen, Gn feiner Fugend legte ev fic gleichfa l 
auf das Seudiren, nadgehens aber auf Staats Sachen, und Fam, nad) zu 
rudgelegten Academifthen Jahren mit Hergog Wbredten von S —* 
Anno 1486, nad Franckfurt am Mayn, als Kayſer Maximilianus daſelbſt ge 
cronet wurde, gieng auch mit demfelben nad) Aachen, wofelbitener von ihr 
dens. April mitdem Schwerdte Caroli M. gum Ritter gefchlagen wurde, 

Aunno 1493. veifete er mit dem Churfuͤrſten Friderico III. i Paleftiniens 
nad) Deffen Quricfunfft ward er von denen Reicdhs- Standen Anno 1507. 
auf dem Reichs⸗Tage gu Diegenfpurg gum Cammer- Richter gu Speyer 
vorgeſchlagen, und verordnet ; ward aud) nadgebends Wnno 1521. gum 
oberjten ammmer-Richter von dem Kayſer beſtellet. Sonft führete er aͤuch 
den Titul eines Erb⸗Marſchallen des — in Thuͤringen. Er 
hat fivep Gemabhlinnen nad einander gebabt. Die erftewar SOPHIA, ef- 
ne Grafinvon Sayn; Die andere Pringefin CATHARINA, Landgraf 
Wilhelms des Aeltern von Heffen-Cajjel jungere Tochter, (c) mit welder 
er cinen groſſen Staat gefubret, fic) auch darben in ſolche Schuldengeftect, 
daß er Anno 1516. Das Dorff Wallendorff, und hernac An. i519. Den Frery- 

tag 








Electoribus, in Monarcham & Reétorem hujus almz univerfitatis eft eleftus & 
pronunciatus, atque poft dies complufculos per eandem univerlitatem cum 
pompa confirmatus in Re¢toratu. | 

(*) In Menckenii Tom. 1. Script. Rer. German. findet man ein Diploma de An. 1505, 
weldes ſich alfo anfangt: Wir Adam und Sriederidy, Graven und Herren gu 
Bichlingen, Thumberr gu Kollen rx. 

(c) Giehe Zuͤbners 207. Genealogiſche Tabelle. 
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Qnad Mo mihi quf dem Schloſſe zu Wiehe, die gantze Grafſchafft Beich⸗ 
Hviel er damahls davon noch inne hatte, mit dem Schloſſe und denen 
und Alten⸗Beichlingen, Burgwenden, Aemleben, und 
en mit allen Herrlichkeiten und Holtzungen an Here Sannſen von 
verkauffte, der auch deshalber das folgende Fabr die Lehen daru- 
50g Georgen von Sachſen erhielte. Er, Graf Adam von Beich⸗ 
egen von Herbog Georgen ju Sachſen, Anno 1522. das 
n Gelefen, famt dem Haufe Crayenburg, (d) worauf 
ugengenau bebelffen muften, 













— §. XXVIII. 
Aꝝ*. 
mo 1538. verwechſelte er das Zeitliche mit dem Ewigen, und wurde 
ee Re gu Tieffen⸗ Ort im mat Cranenberg beavaben, wofelbften 


inaufgerichtetes Epicaphium. auf weldemer geharniſcht friend mit 
rHanden, und in die 4, Een geſetzten Beidhlingifden, Mannßfel⸗ 
 Motenburgifcden Wapen gu fehen, unter weldyen folgende Lateini- 
dy Bere gu leſen: | : 
nnaoo tumulo Comitis generofi corpus Adami 
Ccontegitur, quem gens Beuchiliana tulit. 

iem {acrum Imperium, quem Carolus Induperator, 

| 54 2 ‘Quintus Jadicio przpofuere fuo. . 

| 922°" Sfudicii Camerz nam judex fummus ab ipfis 

| eae Defignatus erat luftra bis ante tria, 


* 
a a 


a Tyrigetæque domus clare Marfchalcus, in omni 
Tempore fpes gentis lausque Decusque fuz. 
_ At pofiquam longz perfunctus munere vitz 
Mortuus eft, animam fufcipe, Chrifte, fuam. 


Deceffit ex vivis anno Chrifti 1538. feptimo Calend. Augufti, 
Hierauf 


Giche Albiné Hiſtorie derge Grafen und Serren von Werthern, p. 42. wo⸗ 
gh we ets es habe Laurent. ckenſtein gefehlet, in Theat. seh ae oie er 
die Berkauffung der Graſſchafft Beichlingen denen letztern Soͤhnen dieſes Graf 
Hams, An.1553 . beymiſſet. 


— 


1 
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Hicrauf folget weiter; 

Mad Chriſti unfers HErrn Geburth 1538. auf den 7zden Tag Au 
guiti iſt verfdieden der Wobhigebohrne und Cdel Herr Adam Gray uri 
Herr von Beidhlingen, Marſchalck des Landgratibum zu Thuͤringen 
Oberfter Cammer- Midter, Kayfer Caroli V, und Midter. Oer See 
len GOTT der Almaͤchtige mit allen Chrifigiaubigen Seelen guadés 
feyn wolle, Amen! 


§. XXIX, 


Diefer|Graf Adam von Beidlingen, hat mit ſeinen zweyen vor⸗ 
Her gemeldeten Gemablinnen fieben Sohne und cine Tochter erzeuget, 
* — Auna hieß, und an Graf Heinrichen von Reuſſen ver- 
mablet worden. , | 

Graf — alſo hieß der aͤlteſte Sohn, diente als ein Soldat, 
der Cron-Franckreich, wurde aber von denen Kayſerlichen Anno 1544. 
gefangen, und ihm gu Mies das Leben abgefprodyen; er erlangte aber 
aus Gorbitte fener Gemablin, und des Koͤniglichen Printzens Maximilia- 
ni,Gnade. Nach diefem gieng er beym Chürfuͤrſt Johann Friedrichen 
von Sachfen wieder in bag Dienfte, wider den Kayſer, und als der 
Churfuͤrſt Anno 147. bey Mublberg gefangen wurde, fluͤchtete ex nach 
Wittenberg und von dar weiter in Franckreich, worauf ihn der Kayſer in 
Die Reichs⸗Acht erflarete. (a) Anno 1549. foller allda im Januarioin feinem 
Quartier mit 27. Wunden erſtochen feyn. Seine Gemablin Magdalena, 
wareine Burgagratin von Kirchberg, Burggraf Sigmunds Seniorisleib- 

lide Tochter; man findet aber nicht, daß ev eine Pofteritae nadygelaffen. 

Graf Johann, der zweyte Sohn, war ein Dom-Herr zu Coin. (b) 

Graf Chriftoph, der dritte Sohn, folte von dem Churfirften von 
Sadhfen in Arreſt genommen werden, weilen er ein Need wildes Leben 
fubrete, und denen Leuten in Gebefee alles gebrannte Hergeleid anthat; 
weilen er aber bey Seiten hiervon Nachricht erhielte, fo nabmer-den Reig- 

aus, und niemand weiß, wo er hinkommen. — 
raf 


a ñ— — —— 


» 29, - 
(a) Lib. XV. p. m. 266, — 
(b) Der Herr Veit Ludewig von Seckendorff in Lacberaniſimo, p. 438. 
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Grof Carl, der vierdte Sohn, wurde Anno 1547. mit dem Churfuͤr— 
frennensasen bey — —— gefangen. (c) . aa bucſar 
Graf Philipp Wilhelm blieb Anno 1553. in der Schlacht bey Sivers⸗ 


Graf Ludwig Albrecht, der ſechſte Sohn hatte zur Gemahlin Ma⸗ 
tam, cine Graͤfin von Leiningen Weſterburg. Man findet von ihm weiter 
mits, als den bioffen Nahmen, vom Jahr 1554.und1556. Er iſt Anno 16oo. 


Graf Bartholomaus Friederich. Er wolte Anfangs geiftlich werden,und 
hatte bereits ein Canonicat indem Stiffte Halberftadt; ste aber feiner Brite 
der nach cinander fturben, refignirteer, und vermabite ſich mit Geraphien, 
einer Grafin von — blieben aber ohne Erben, und er ſtarb Anno 
1567. zu Gebe ſee, wofelbft er in die — — —— und Grab⸗ 
—— worden. Dieſes iſt, nad) der Hiftoricorum Bericht, der letzte 
—— von Beichlingen geweſen, welcher dieſes Graͤfliche Haug 
§. * i 
Buddei Hiftorifchen Lexico findet maneine weitere Nachricht, die 
idton Bort zu Worte allhier — will: Nach Abgang dieſer Gra⸗ 
fenblieb noch eine Linie von demſelben uͤhrig welche nur den Adelſtand fiber: 
feud vorzeiten mit der zu der Grafſchafft Beichlingen gehoͤrigen Herrſchaft 
CSMeda oder Coͤln an der Loſſe war abgetheilet worden. Voͤn derſelben it 
unterandern Dietrich Wilhelm von Beichlingen ein Sohn Mauritu deg 
Jingern zumercken. city Coͤlleda An. 1587. gebohren, und ftarb An. 
154,018 Dechant und Stiffts Hath gu qn wie aud) Ober: Hof: Gee 
ridts-Affeflor zu Leipzig. Sein Sohn, Gottfried Sermann auf Dablwwits, 
Thorne, Bafelis und Dobricsow, ward Cour Faoſiſcher Gebeimder 
Ober: HoF-Midter bi ik gee Ober-Confiftorial-Prefident.. Ge 
bat Stamm mit 4. Soͤhnen fortgepflanget, von denen der Weltefte, 
Dieterich, den Grafl. Character twiederum auf fein Geſchlecht gez 
| bradgt, und biG Anno 1703. bey dem Koͤnige in Pohlen, Augufto, als Grog: 
| Cangler und Geheimer Rath, in groſſen Gnaden geftanden, und Wnno + « 
ieforben; dex Andere aber, Gottlob Adolph, fo Wnno1713. mit Tode ab- 
Anfangs Chur - Sdchfifcher General-Adjutant, nachgehends 


«€ en, war 
. Cammer-Herr, und Ober⸗Falckenier. 
{erbip Haro 1703- Cammer⸗Herr, re F ewes 


(Chir. Chron. 1. Theil.) G4 OG 
jHordleder © Faletus Cap. 81. Lib. V. n. 275. P. 717. 
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§. XXX. 
Weilen Genealogiſche Nachrichten ohne Tabellen nicht leicht zu ve 

hen, alſo moͤgen folgende zwey zur Erlaͤuterung dienen. — set) 
GENEALOGIE a 
Dever Grafen von Beichlingen , Rotenburgifcher Linie. 


FRIDERICDS L Graf ju Beichlingen Rorenburg , An, 
cm, Selinburgis Hd ee —* a 


— — — 








Fridericus II, ea Elifabeth Reginbode. 
SBraͤfin von bon Henncherg. 
Diedrich T © D.5 Nite Fridericus II, + 1373, San. 
1212, 122 9. Hedwig, vermu 
letzte Rotenburgi — 


Fridericus IV. V. Senior, Friderieus V.] V. Junior, 


Hermannus 1, Magi- Ermgard 13 1268; 


Graf ju Cara, 1253. ward 1275. Graf — fer und Dominicaner eine em: 
5* ju Beichlin ⸗ Cabra, heruad 5 Mond. ~ 
und Rotenburg, Beidliugen, von bem : . Mo xe ; 
33 — ju die Beichlingiſche Li⸗ 
aufen, 1290. + nie abſtammet, tos 
tn Wy em Laced von hernach. 








Fridericus VE. +13 33- T Gerhardus 7, Hermannus I. . Henricus I. “Fridericus VII. r Sepia, 
Gem. Elifabeth, H. - +1323. Gem. 3300, * 1300. 13 00, tine None 
einr. Mirabilis pou — ** Chur⸗ 
Braun = urg aͤyntziſcher 
—AV 
— ‘cus Vil. Albertus I. ¢ 1368. Gebhardus II. 
ac: 41356. Gem. Graf von Beichlin⸗ 134m Bruͤcken · 
Ricdhfa, Graf Hein⸗ gen, and Herr zu 
ris von — ruͤcken Gem, N. N. 
rochter. — ——— 
Frideticus 1X. + jung —2 — 
a Brien. 136 62. 
Henricus MI. 1362, — oe Otha = Gen, cm. Albertos 
66. So- rev Be r von orn 1763, 
phi Grifin ven Gra —— ® . 
Gera. cher binic. 
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: GENEALOGIE 
bee ea ‘pon Beichlingen Beichlingiſcher Linie. 


eR FRI DERICUS V. Junior Graf von und ju Beidlingen. 
A — T Vales Gem. Grafin Sophia yon Gleiden. 
‘ A et Se ae — — 














3 4 aera # I Mi “ard — — 
ã 277.1276 12 87. 6emablin O om⸗Herr zu 
— * * _ Grafin ale. Hohn⸗ Halberſtadt. 
tl : led 1 * ON EE ne en —— 
” ——— Vi, NHenticus Il. Herr, Sophia, Fridericus VIII, , 
* — 1305. ur Sachfenburg. · i de bagi 
‘lam — — — ophia, Graͤfin von 
uP ee « Eriderius 11, 1322, — — 
Hermannus bi 6 Sophia 
-. ¥ 1384, Gem. So- Herr zur Sachſen⸗ (MN. sss s tO 
—* burg Sem. Adelheid. Tannerode. 
9 


ER Giineher. gtr ei Gebharts © Fridericus XU. Agnes. 
Ag 2 i 43, 1444. 4434. Erk + Difchoff gu 
* | _ Regd eburg, + 1464, 








? 
. Mana von 
2.MRargar ~ 
ita Grifin vou 
» 1459. oer a — 
Sma" — 2 2 a 
-m ° NR. Sheil. Hermann. Caſpar. Frideticus Pits Felicicas, 

Remicn in” ‘Fran. t 1538. 1489+ 1494. 1486. 1915. 1930. ©, 
~fenbaufen, _. 442 2. 
Susbredht. Spam, “Chrifteph. ~ Carl. Philipp _ Bartholomeus dwig — 
T1449. «! 4547: im. Stieber + 1567 alee Gem. * 

b — der letztere dieſes 156. 
‘A * Ge eſchlechts. * 
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778 Claſſe IV. Sap. II. 
Das III. Capitel. 
Von der Grafſchafft und Grafenvon Berka, 
Gummarifcher Inhalt. 


6.1. Wo Berea gelegen, was es Heutiges| An wem diefe Graffchafft ſucceſſive 
Tages, und vor dieſem gewefen, Es! gekommen. Die bebanute Grafen von 
wird en Clofter allda geftifftet von] dieſem Hauſe werden angefibret. 
Graf Dietriden. Wer defjen Bers. IL. Iſt heutige’ Tages cin Sachſen⸗ Wei⸗ 
mablin und Kinder gewefen, Die mariſches Amt. Was vor Doͤrffer 
Grafſchafft wird ihm weagenommen.| darzu gehoͤren. 

§. I 


Erca iſt heutiges Tages cin zwiſchen Weimar und Kranichfeld an det 
Ilm gelegener Marcktflecken, vor —— war es cine Grafſchafft, 
welche ehedeſſen Bercha genennet wurde. Graf Diederid der Yel: 
tere lebte um das Jahr Chrifti r2ro. und ftifftete allda ein —— 
ſter vor Jungfrauen, oder verſetzte es vielmehr von dem nahe liegenden Ort 
Muͤnchen hieher, der es auch kurtz vor ſeinen Anno 1251. erfolgten Tode mit 
verſchiedenen Guͤtern begabte. Dieſer Graf Diederich von Bercka iff in 
einem Donations-Inftrument, worinnen Landgraf Heinrich, erwaͤhlter Roͤ⸗ 
miſcher Konig, dem Cloſter Reinhartsbrunn pro falvatione animæ contecta- 
— — Amo iaʒi. hundert Hufen Landes uͤbergab, als Zeuge mit 
unterſchrieben. | it vig A stephan pt 
Ebenfalls ſindet man ihn in einen von Henrico Illuſtri, Marggrafen zu 
Meiſſen, und Landgrafen in Thuͤringen Anno ras. dem Clofter gum Heilgen 
Treutze in Gotha ertheilten Confirmations-Diplomate, alg Zeugen mit un⸗ 
terſchrieben. DasDiploma ift befindlidh in Sagittarsi Hiftoria Gorbana, p. 5. 
Dithericus Comes de Bercha wird als Qeuge in einem von dem Seg 
BifhoF Conrado J. dem Clofter S.Pecri gu Erffurth ertheilten Diplomate 
An. 1193 als ou e unterfibrieben gefunden. 8 Diploma wird hernach 
beym Peter: Coſter voͤllig angefiihret werden. | 
Veodericus Comes de Bercka findet fich alé Qeuge in einem vom Land. 
gvafen Henrico dem Glofter gu Ichtershauſen no 1228, ertheilten Diplo- 
mate , in Tenvehi mento Il. Hiftor. Gothanæ, p.562- 
Als Landgraf Ludovicus in Thiringen Anno 1227, einen Vergleich 
zwiſchen denen Cloftern Reinhartshrunn und Georgenthal erridtete, — 


— 
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unter denen Seugen, in Habnii Tom. J Collect. Monument, p. 91, gefunden: Di- 
tericus — de Berka. 

Als Landgraf Ludovicus in Thuͤringen den von Tytherico Nigro de 
Appolde an * Cloſter zu Creutzburg geſchehenen Kauff confirmirte Anno 
1223. ſtehet unter denen 3eugen Tyrhericus jor de Bercka. Das Diploma iſt 

1X. Analector. H. —— 164. befindlich 

Mit ſeiner wor ete ae wig, einer Sreyfrauen von Lobdeburg, 
erjeugetece zwey Sohne, die alle bende Den Nahmen Diederich fubreten. 
Piefen beyden nahm der ‘gandgeaf Albertus zu Thuͤringen Anno 1264. das 

06 Bera mit Gewalt weg, welches er aber ihm, auf Vorbitte der Thuͤ⸗ 

sverwandten wiederum einraumete. (a) 

—————— iſt die Grafſchafft Bercha an Graf Heinrichen von 

che Blanckenhayn; von dieſem an Graf Friederichen su 
nge —— errn zu — von dieſem Wn, 1422. an Chri⸗ 
on Wik eben dure auff gekommen. "Anno 1485. haben dievon Wik 
von denen Grafen von Gleichen zu Lehen erhalten. Endlich 
Witzleben Anno 1605. einen T * und Anno 1608. Des ane 
onan die Hertzoge von Sachfen verFaufft, nachdem ſchon lan⸗ 
ne rt Dobeitund i Lehens-Hervrlidfeit ber a. Re aufe Sach⸗ 

¢ 






war, die Grafen von Gleichen ſich aud des tr Lehens: 
Ro sarees batten. (b) 


iperinae’ Sears es ein Sur iiches Sachſen⸗Weimariſches Amt, zu 
weld, nap Adriani Beyers Berid) —— —*— Staͤdtlein und Cio- 
dest —————— Seren A zu yer — Zeunge 
0 eitingsbur eydens wei eidelsber eut zu Ta 
— —* — Aborn, ————— 
o — tem —5 C,1444. von Sermann 
Dert Rheiniſche Gulden erfauffet haben; Bergern 


Mie⸗ 

i onderheit das ditefte Sdlof Berka ander im, nicht 

— avn Berka. ery 3 ae 
3 





a) Vid. age Origines Saxon. p * * 

tb) Sie dei biftoriftges Les secs PfefferForn in denen Thuͤringiſchen 
abiotic, 236. 

@ hb Geographo Jencali, p. 145. 
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eek ats Das IV. Capitel. 3 Bs 
Von denen Grafen uBrandehberg.. 
BGummariſcher Seba 


1, Wo die Grafſchafft Brandenbergig. II. Diejenige, welche bekannt J 
ſituirt. Wovon dieſelbe dem Ramen ier wie auch einige Diplbasbtey Ore 





hat. Es findet fich wenige Nadhridtl oa <fihvet, : 
hierbon. | ye 7) te) 
§ J rhe 


Randenbers, und von einigen Brandenburg —— war eel 
cine alte ander Werragelegene Grafſchafft. Das Schloß, wovondie 
Grafſchafft den Rahmen hat, liegetnabe bey Lauchreden, cine Meile 

von Eiſenach, zur rechten der Werra. Wofern Adams Urfini (a) Nachricht 
richtig; fo ſoll es cine uralte Grafſchafft in Thüringen, und das Schloß von de 
nen Grafen noch vor dem Einfall der Sachſen in dieſes Land erbauet worden 
ſeyn, Und ſeinen Nahmen von dem Berge, worauf es lieget, auf welchen die 
Hirten einander die Weyde verbrannt hatten, haben. Man hat wenig Nach⸗ 
richt von dieſen Grafen. Leuberus fubret einen an, (b) der aber weiter 
—* oe ng ide au ergeblen weiß, als daß er um das Gabe 1019, ſoll 
gelebet haben. “ 


* 4 i. 


. 


§: IL 
Diejenige Nachrichten, dic id) Hier und dat —5* en, und Stückwei⸗ 
fe zuſammien gebradyt, will id) allhier commanicipen, findet jemand aber ein 
weiteres, fofan eres leicht darzu ſchreiben. oY 





Anno 
te S. I. . des : 
(a) In Chronico Thuringia in Menckenti Tom. Ill. Script. Rer. Germ. p. 1241. In- 
. gleidben in Seinrich 2 ns Chronico abel Tom. Il. Menckenii p. 1717. 
” wie aud der Author Hifforie de Landgraviis Thuringia beym Eckhart, p.420. 
(b) — ann Conrad Rnauth ſchreibet sm Saxonia veteri magna in parvo, 
1G, bie alle Ox affeh afft Brandenberg, ward vom Kayſer Lothario I. dem erſten 

Pandgrafert in Thuringen Ludovico ſil. mit gu lehen dbergeben. . Hatte damabls 

eigene Grafen diefes Namens, welche aber ſchon lange mit Graf Burchardo von 
' Brandenbetg, der mit Landgraf Ludovico VI. im gelobten Lande gewefen, Anno 

1227, abgeftorbens welded letztere aber falſch, wie aus beygehenden gu erfehen, 


J 





— * — — — > 
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a — zog Greve Borghart von Brandinberg mit Landgraf 









Be 


Uringening gelobte Land. (a) 
— lomate ae Anno.12 30. X. Cal. Febr. gu Cifenad datirt, 
Henricus yon T fvingen dein Clofter Frauenfee die 


tn Sebach, Ane Heriduc, alg frey erflaret, und von 
til 






s-ablolvitet d Seugen angefithret : Sophia, Die Mutter 
6, Conrad fein Bruder, Comes Burcardus de Brandenburgk. 


oria Gothana, findet man p-64.da6 Burchardus, Graf 


— a : BU ae na tetinen Ores e, oder dem Clofter Cifter- 


— 








~ 


oe Gotha cin Mtuble, einen Fiſch-Teich, und dag Jus Pa- 


bad) uͤbergeben. Das Donations-Inftrument lautet alfo: 
es Burchardus de Brandenberc hzredum noftrorum accedente con- 

onatus | Ecclefie parrochialis in Goltpach molendinum quoque ibi- 
3 pratis attinentibus Ecclefic S. Crucis juxta Gotham contulimus 


. = etuc ) poffidendum. Et ut hoc factum inconvulfum maneat atque 














ae 
— : gees 
J 7 


a 


8 Noi 


* J— 


Bee 
iit 


; P sm paginam con{cribi fecimus figillo noftro & Domini Friderici 


rthe, necnon& fratrum de Mi/a, Kunemundi videlicet Hermani 
E q i interfuerunt contractui, roboratam, Hujusreiteftes funt 
—— Longus, Hartungus Gerbotonis , Heinricus deWandes- 
a, & alii qu uam plures. . Acta funt hac & confummata anno 
ocar ra tionis ‘millefimo CCLVIII. Indidtione prima, feria quinta 


Noei folgenden Inhalts iſt: 


dus de Brandenberg Comes ~ - de libero confenfu here- 
Tr m quantam partem proprictatis noftre, videlicet molendinum 
smte.cum quodam pratiolo, quod fitum eftinter pifcinam & 


ae 


M1 Set bere dum Ger hardi, ue omnia fita {unt in Goltpach cum jure patrona- 







arniaf. 


«cis ordinis Cyfl apud Gotha. Etveredicimns, quod nunquam ay bo- 


re 


is cjusdem ville jure proprietatis contulimus monajflerio 


= tend * 
—— pach. abaliquo in feodo habuerimus, nec recipere debeba- 


1 apt TEES Fy in 







} * 
b 


= 


J 
iy 4 F 
8 


<> oe * + ‘> 


‘MSto Clfonico, * * 


bonis varandiam facimus monafterio memorato, - - - 


iitpor ae 
sre it eftes fun Hartungus Hertwici, Witulo Longus, Hartungus Ger boto- 


— 
* J 





andezleiben, cives de Gotha, Dominus Fridericus ſenior de 
Fe Drifurte, 






ey eae 
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Drifurte;necnon & fratresde Mila, Kunemundus videlicet, Hermanus ac Weze 
qui contractui interfuerant, Acta fant hec & confummata anno Domin. I 
carnationis Millefimo CCLVHI, Indi&tione I, feria quinta ante Margerete, 
Hierauf folget, an eben diefem Orte, des Maͤhntziſchen Erg-Bifehe 
Wernheri und nadygehends des Pabſts Alexandri Confirmation ther 
Schenckung. Weiter kommt vor eine anderweitige aro 
wiſſen Plages 34 Goldbad), welchen diefer Burchardus, Graf gu e 
berg, dieſem Clofter libergibt. Das Preceptum lautet alfo: — 
Nos Burckardus, Comes de Brandenberg, omnibus ad quos prefens (eri 
tum pervenerit, volumus conftare, quod quandam aream in Goltpach adjacet 
tém allodio Conventus S.Crucis apud Gotha; quam olim Viricus Altmann’ 
feodo anobis habebat, & coram nobis dignofeitur refignaffe , eidem convent 
dum confenfu heredis noftri Alberticontulimus commiutande, libere per Ye 
tuo poffidendam, Et in hujus rei firmitatem prefentem paginam {cribift 
cimos noftro figillo roboratam. , 











III. 


Des vorher gehenden Grafens Burckardi Sohn hieß ALBERTUS 
wie ſolches aus nachfolgenden Diplomate erhellet: (a) 

Ad vitandum futũra litigia, que cupiditas rerum, mater litium genera 
inceſſanter, conſilio ſane prudentie eft inductum, ut ea que rite & rationabilite 
Ordinantur, fcripturarum teftimonio perhennentur, Hinc eft quod eg: 
Albertus filius & heres Comitis Burkardi de —— recognofco tenor 

refentium & ad univerſorum Chrifti fidelium tam prefentium quam futuro 
rum notitiam cupio perveniré, quod omni juri & adtioni , que mihi compe 
tere poterat & meis heredibus inhis bonis que pater meus bone memoric i 
villa Goltpach fitis cenobio ſancte Crucis apud Gotha rite & rationabiliter ven 
didit five infeudata, five propria eadem bona fuerint tam in jure patronatus 
Pro hujusmodi tractatu & ordinatione a prefato cenobio accepi o¢to marcas 
Vt autem hec mea liberalitatis donatio & renunciatio rata permaneat omni tem 
pore, omni evo, literam prefentem defuper dedi figilli mei robore communi 
tam, fubteftimonio omnium, quorumnomina fubfequuntur, Marrhias {eri 
ptor Domini Landgravii, Ludowicus de Hufen, Scultetustunc in Gotha, Heinri 
cu 








3 
(a) Dieſes iſt in Sagittarii — eked j p. 87, enthalten. Sie Radel 
Gotham Diplomaticam WW. Theil, p. 28. eles am Beers 
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Balieflere, & Hermannus filiusejus , Orto filius Hermanni de Baldejtete, 
— filius ejus, Reinbardus de Vlleiben, Gecie de 
ztatz,Henricus Rofé,civis in Gota, Bertoldus Grozbouber, 
n dit deVarild, & filii fui Kriffanus & Krifianus ibidem dicti de 
nls wus de Wefthaufen, Albertus Lufé. Acta fant hec anno Domini 

ea (XX, feria fecunda poft Invocavit. 
“$ Nod 'HiedDalda gefunden: Albertusde Brandenberch miles & 
is Burchardi de Brandenberch, bonz memoriz. 
Et it Yon Mila, WAlbredt von Brandenberg rc, find Qeugen in 
anbarat F von Thuͤringen Confirmations - und Confens- Brieff 
© GSeoraenthe ne Waldenfelf gegeben; in Rudolphi Gotha Di- 
Ill. ca 31, 
Soak Alberto aud) das Schloß Wildeck suftdndig,tvel- 
— — Thuͤringen zu Lehen bing Landgraf Al- 
8 Anno 1301. dem Clofter Ns ulda ſchenckete. (b) 
Diefer Gr af Albertus hatte auch einen Bruder, welcher bey dem Stifft 
Het Canonicus waryund Burchardushieg. Diefesiftaus einen 
Misintcument de anno 1327, gu erfeben, welches in Tenzelii Supplemen- 
Hifto han. pag. 640. enthalten, und ſich alfo anfangt: Nos Bur- 
* cus Ecclefie ſancte Marie Erfordenfis, Albertus Frater didi de 
k &c. sid tas —— dieſes Grafen von Brandenberg geweſen, kan 


— — 
da⸗ V. Capitel. 


Bande Grafſchafft und Grafen von Suche. 


3 Gummarifcher Inhalt. 
* leq Gla y di 
je Re Meh ein es le nachachent cn 


* Advocatiaiber das ie nal Die befannte Grafen von diefem Haufe 
: e ehedefjen bey diefem werden recenfiret. 


§ ehed jen Grafen von sucbe ut undeine Grafſchafft diefes Nahmens 
aie — ial ae Sache, * aus dem fol⸗ 




















gen⸗ 






Corpus Tradis. Faldenſ. p. 419. 
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genden erhellen wird. Wo aber dieſe Grafſchafft eigentlich ſituirt aes 

Savon finde idy wenig Nachricht. (a) Dodh. Dalenadsfuche,tofinete te 
= 3u bende Seiten dev Unſtrut, and zwar alfo —— geg 
Morgen mit der Burggrafſchafft —— Mi mit? 
SerckbaheOueckurtun Alſtet, gegen Abend mit der Graff Rab: 
wwaide und ——— Graffchafft Beidhlaar 
grenget, undalfo zwiſchen eſen er ſagten verrſchafften iüten inne liegt. 


—— 0 
Ber dieſer Graͤflichen Famulie hafftete ehemahls die Ad 










ioe ta 
Voigtey uber das Clofter Wemelebeny welche Geredtiakcit aber ODT 
Graf von Bud, Anno 1244. an Wernberum, Whten ju Here 1D ce 
und abtrat. (a) . : ' F Th | . f . 
nC chun di SO 
— 
4) Herr Schamelius meldet in der Siſtoriſchen r des vormahls by 
f Britten Benediétinec=Clofters zum —32 p. rat Woe dieſe Graf⸗ 
von Buch, oder two eigentlich ihr Sigs. geweſen, ob es dev. anno) beFannte unwe 
Dibra gelegene Ort fey fan man micht wiffe ge oh eye eke ee 
(b) Wer des Geren 8 und Archevarié Sollmans Charte de Dacatu-Saxoniz 
tempore feculi undecimi & fequent. hat , Derfelbe wird diefe Graffchaftan der i 
ſtut gezeichnet finden, REA? a —— 


——— 
(a) Das hiervon vorhandene, und Tom. V. Reliqu. Om: avi Dipl. bey dein Bert 
Cangler von Ludewig p. 105. enthaltene Diploma lautet alſo: 
yn. In nomine fantle & individue Trinitatis. — 
WERNHERUS Dei gratia Hersfeldenfis ecclefie abbas omnibus, ad quo: 
prefens fcriptum perveniet, falutem in falutis autore. Ne ea, que ge 
runtur in tempore fimul cum tempore delabantur, neceffe eft, ea {cri o 
cinio. & ope teftium confirmari, per que ad notitiam faccedentium reducuntur 
Hinc eft, quod innotefcere volumus univerfis prefentibus ac futuris prefenten 
literam —5* Quod OTTO wir nobilis COMES DE BUCH, quic 
guid juris habuit vel habere videbatur in advocatia bonorum monafterii fan& 
Marie in Mimeleben fitorum in Scherbin fimpliciter & abfolute pro fe & ſdis he 
redibus ad manus noftras refignat: rogans humiliter & devote , quatenus, intuity 
Dei, prelibato monafterio & conventui ejusdem advocatiam prenominatam ap 
Pp remus, quod & fecimus, piis ejus precibus annuentes, communicaté 
- confilio decani & conventus noftri. Ur autem hoc faétum ratum & inviolabile 
perfeveret, prafens fcriptum figilli noftri appenfione — gen: — 
3* uj 
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~Chriftianus I. Gr Difchort ju Mayntz, von Anno 1164. bis uso. war 
cinee Gurl nach) cin Grafe von Buche. (b) 
Hod wwerden weiter gefunden: : 
WUGOLDUS Graf von Bud) in einen Diplomate de an. 1203. itt wel⸗ 
Hermanns Landgerafin Thuͤringen cinen getroffenen Kauff beftatiget, 
SOTTO Senior; OTTO Junior un) GUMPERTUS, Gebridere 
ach, im eu bat Diplomate, de anno 1333. worinnen Herbog Magnus © 
— Ob bb 2 zu 


| Agus — Gti teſtes ſunt Eckehardus, decanus in Hersfeld, Eckehardus major 
epoſſtus, Hermannus, Camerarius nofter, Albertus, prepofitus in Vollingen, 
dus, cellerarius. Cuno Camerarius fratrum, Sunno capellanus ** 
 Ekenbertus {cholafticus in Hersfeld, Wolmarus notarius nofter , Theo- 
micus de’ Herde, Witekindus de Holleuben & alii quam plures tam clerici 
Qa htici. Bat. apud Hersfeld Anno Domini MCCXLIIII. quinto Kalendas Junii.. 
“Gio findet fid) aud allda, und zwar, p. 100, die Refignation unter des Grafen 
m Ramen, die alfo lautet: ~ |’ 
{ p¢ ¢ In pomine fantte © individue Trinitatis. . , 
'TO comes didus de U CH- omnibus ad quos prefens {criptum per. 
veniet falutem in auctore falutis. Innotefcere volumus univerfis prefentes 
il is, quod nos ob optentum venetabilis viri Comradi in Mymeleyben pre-* 
















——IIES anuente noftra contectali Eliſabeth, quicquid juris habuimus 
vel habere videbamur in «dvocatia bonorum Mona/fterii fanéte Marie in Mimeley-' 
ben, fitoram in Zcerbin fimpliciter & abfolute pro nobis & noftris heredibus ad 
aus. venerabilis domini Wernheri Hirsfeldentis abbatis refignamus, rogantes | 
liter’ Gc devote , quatenus intuitu Dei, prelibato monafterio in —— 
enthi ejusdem ad vocatiam prenominatam appropriaret, quod & fecit, ha- 








le Wolmerftede, Criſtianus de Mymeleyben, Fridericus de Wie, Hugo ° 
mueus. fratres. Erneftus.de Schidingen milites, Henricus Keſſelhut. Arnole 
-Alcstri. Burchardus, Heydinricus, Hermannus, Albero, Ottode Wol- 
t alii quam. plures laici. Ata funt hac in Mymeleibin. Anno 

MGGXLIIIL. decimo Kal. Julii feliciter Amen. 
an kan vorhero dieſes Ertz⸗Biſchoffes Lebens⸗Beſchreibung nachſchlagen. 
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i Braunſchweig de Ecclefiz jure Patronatus in Pelha difponirt, und wie 
erum: 1 
Otto von Ileburg, vermoͤg deſſen Otto von Ile burg die Villam Pro- 
veſterode, Anno 1302. Fait 8 Peff S g die 
Henricus, Graf von Buche, uͤhergab Anno ira3. Dem 
ſein Erbtheil in Dem Dorffe Odisfurt. Ce) In Demjenigen Diplomate; 
worinnen Kayſer Fridericus 1. den zwiſchen dem Clofter Pforte und Zmol 
geſchehenen Tauſch confirmirte, findet man unter denen Zeugen dieſen 
ricum Comitemde Buch. Diefes geſchahe Anno go. (*) 
Anno 1262. lebte Henricus Comes de Buch, welcher dem Cloſter ⸗ 
epee 6. erkauffte Suffen Landes zu Kannewürff (4) ein Diploma er⸗ 
cilte. * 


Hugoldus Comes in Buch wird in einem Diplomate gefunden, weldhes 
Hermannus, Landgrafe in Thuͤringen, Anno 1203. Denen Teutſch Ox ens: 
HRittern ertheilte, worinnen ev 3. gu Gevindorff erkauffte Hufen Lande 
eonfirmirt¢, (e) 






Das VI. Capitel. ie alee 
Bon der Grafſchafft und Grafen ju Camburg. 
Gummarifcher ayubalt. 


§.1. In was vor einem Quftande fic) heu-|§.UL Die befannte Grafen werden anges 
tiges Sages Camburg befindet. | fuͤhret. —3 
§. 1. Vor dieſem war es eine Grafſchafft. 


§. J —— 

Amburg, oder aud) Hamberg, ingleichen Chamberg, iſt heutiges 
F Ta eS cin Marckt Flecken, oder Staͤdlein, anbderthalb —— 
ter Jena, an der Saale gelegen. Es hatte weiland ein feſtes Schloß, 

auf welchem̃ iid Apel von Vigthum, Landgraf Wilhelms gu i 
—wvornehmſier Rath, und Anſtiffter des Bruͤderlichen Krie * 
demſelben und Churfuͤrſt Friederichen gu Sachſen aufgehalten; weſſent⸗ 
wegen 


— — — — — — — — —— ————— — 
(c) Diefes kommt weiter unten Claſſe Vit. Cap. X. bey dem andern Pfortiſchen Abte vor, 
(*) Afenckenius Tom. IIL. Script. Rer. German. p. 1026. ee 
8 Das Diploma iſt in Menckenii Tom. L Script. Rer. German. p. 623. enthalten 

(e) — ift in Des Herrn Canglers von Ludewig Tom. V. Religu. M1St. pag. 118: 
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Graf Senjt su Gleiden Anno 1447, die Od 
| — D 1447, die Doͤrffer um Camburg, 







S. If. 
iten war es cine Grafſchafft und einer Graͤflichen Familie die- 
| ‘Haus, Crofius gedencet (a) An. 1070. eines Schloſ⸗ 
le waben, welches drey Bruder, Burkhart, Seinri 
afen zu Camburg in cin Clofter vor die Benediciner ver: 


il elm Graf von Camburg dienete Hertzog gk a in 
en wieder Rayfer Henricum 1V. wird aber gefangen, und kommt 
) wiederum davon, (b) ih. t078. 

+ Dice Grafſchafft hat verſchie dentli ¢ Beſitzer gehabt. Sm eilfften 
lo war fie denen Mar safer in — abs — 


DEDO i.ſchrieb 
af zu Laußnitz, und Zandsberg, Braf 3u Ilenburg, 
’ Cambur 


re 1 » (a) 
GERO I.des vorhergehenden Dedonis I. Bruder nennte und ſchrieb 
{idy ey. Geafen zu Brenne und Camburg, (b 
ILHE 6 












LMUS, Geronis II. Sohn, Graf zu Camburg halff An. 

1076. Narggrafen Ecberto il. ju Sachſen und Thuringen wieder die Boh: 
men, und vertrieb fic aus Meiſſen. Er war cin Liebhaber der Teutſchen 
it, und Kayſer Henricus IV, hat keinen groͤſſern Feind, als diefers 


bt. (c) 
“Wilhelm Graf su Camburg, wendete Anno 1253. dem ohnweit Eiſen⸗ 
—— Ronnen Cioſter Laung viele Guter gu, weiche Schen⸗ 


Hearicus llluftris confirmirte, (d 








6 65 3 —“ 


ie Annel. Suevic. part. Il. 1.7. c. 4. p. 22. 
lib. 8. c-1, P-242- & 3 
icine Lib. V. Origin, Saxon. Ps $20. | 

Lc. p. $29. wo es heift: Gero comes Brenæ & Camburgi, a, f 
: pic. p-$30- Wilhelmus, Comes Camburgi, Geronis fecundus filius - - - 
“publica libertatis auctor unicus fuit, quo neminem Imp. aut atrociorem hoftem 
it, aut cuiquam é Saxonibus magis infidiatus eft. 
way Derr Sorns Henrico Illufiri lieſet man pag. 281. folgendes: Cum * 


+39 EClaſſe IV. ap. VI. 

Rudolpbus , Graf von. Camburg , wird Anno 1140. in Stifftungs? 
Briefen des Clofters Pforte, an der Saale gelegen, alsein Qeuge ange 
zogen. (e) * 

Benjamin Leuberus (f) fuͤhret an, es habe Kayſer Henricus 1H. Wi 
berto Seniori, Grafen von Groitſch, die Grafſchafft Camburg nebft 
berg ander Sale geſchencket, obſchon ihme ſonſt unbekannt fen, welches 
erſtere Beſitzer derſelben geweſen, die er entweder die Marggrafen von 
Gfartsberge, oder einige Herren in Oſterlande geweſen zu ſeyn erachte 
Nach dem Tode Wigberti denioris und Junioris, Marggrafen zu Meiſſenec 
fer vom Kayſer Conrado III, dieſe Grafſchafft einem Schwaben, Rahmens 
Rudolphus uͤbergeben worden, deſſen Nachkoͤmmlinge haͤtten diefelbe, bis 
auf die ot deg Interregni im Beis bebalten- Sur ae des Interregni waͤ⸗ 
re diefelbe an Vitzdum von Eckſtedt, Herrn zu WApolda gefommen. Die 
fes feine Machkommen Hatten fid) aus Hochmuth dem Landgrafen 
als ihren Furjten und Lehen-Herven widerſetzet, dahero hatteer ihnen Ann 
1452. die Grafſchafft Camburg eingezogen, und folde dem Furftenthum 
— — * ie dieſe Gear fe seh its 

ie Ordnung derjenigen Herren, welche diefe Grafſchafft nad un 
nad im Befis gebabt, ſetzet Leuberus folgender Geftalt an: 

1. Wigbertus Senior, Graf ju Groitſch und Camburg. 

2. Wighertus Junior, des vorigen Sohn, Graf 3u Camburg. 

3. Ludolpbus, Graf su Camburg, Anno 1140. 


4. Otto, Graf zu Camburg, und fein Bruder Albercus, Pfaltz Graf 


gu Sommerfenburg, u64. 

f. — — age cil 

8. Buſſo pel Bruder von Vitzdom, Grafen zu Cambur 
Dornbera, Herren zu Apolda und Gobbebueg, Mane ee 8 und 

9. Apel Junior, Boſſo Junior, und Bernhardt, Brüder von Vitz⸗ 
dom, Grafen von Camburg, 1453. ee 


10. Wilhelm, Landgraf in Thiringen, Marggraf ju Meiſſen i. 


Zeolin in provinciali palatio præſideret (tefte Rudolpho in Hilt. Diplom.) Falck. 
marus de Camburg —— Laufniz bona — legabat, acd ill * 
ricus llluſtris) procul dubio ſpeciali præcepto ratum habuit. 
Vd. Persachit Chronicon Portenſe Lib. l. c. 2. p.26. 
(£) Vid.Acnchenii Tom. Ill.Script. Rer. German. p. i912. 
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no 1452. vereinbabrte diefelbe mit dem Fuͤrſtenthum 
Buanen gi anor der Hertzog gu Cifenberg, Serpoas 
pefti Pi 0.1707. ohne maͤnnliche Erben abgieng , fo gehoͤret es 
) Gotha; wird ¢s ———n— medegn Thuvingen, weil —— 
ege “fondern su Meiſſen gerednet. 
inricus, Graf von mburtt, iftals Zeu e unterſchrieben in einem 
omate , worinnen Graf Albero yon Lcisni Dem Clofter gu Cifenberg 
= puter gu Mutersdorff ſchencket, (5) de Anno 1198. 


me oe iia Das VIL. Capitel. 
Bon denen Grafer von it Cammerſtein 
Dunmmariſcher Inhalt. 


Seitige Nachricht von dieſen Grafen , und was von ihme bekannt. | 
Ond ea oder Frenherven habe ich ſonſt weiter der Qeit nod 

sy Feine Ma dridst gefunden, als als beym Leubero,(a) —— fagets fe ¢ waͤ⸗ 
— vet binge efjen und Fuldiſchen alesis, geweſen, batten 
n geſchrieben, doch aber ſchon laͤngſt a aeftorben, 

* v4 en uͤr mg — aad — auch denen 
aot abeimgefallen. et auch cinige an, als 



















- HENE CUS, Gra yon — Anno 938, 
. CUS, Grafvon Cammerſtein, Anno 1197. 
US 


ILHE af von. Cammerſtein, Anno 1275. 
icus, Here gu ammerſtein, Anno 1362. 


— Das VILL Capitel. 


* * Von denen Grafen von Dornburg. 


* vummariſcher bat. 









atchagt deleaen. Lar ebedefjen! werden angeftbret 
sertibinter Ort, wofelbft die Kay 6. Lif. Warum die Fnroohner dieſes Orts ges 
gauſgehalten. Es find treue Dornburger genennet werden. 
c worden. §) I. 


mI. c. p. 1075. und —— Prof. Schwartzens Memoria prifcorum Comitum 
Ys ms oP afitiake 
Menckeninmm Tom. lll ‘Script. Rer. Germ. p. Ia12. 
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§. 1, 
Ornburg (a) lieget eine Meile von Fena, an dev Saale, auf eit 
hoben * Ber auf welchem ein altes Schloß und fleines Schloͤßle 
| u pon iſt pe eine vornehme Stadt und zugleich efi 
Grafiha —— in welcher die Roͤmiſche Kayſer offt Hof gehalte 
infonderheit diejenige, die aus Saͤchſiſchen Geblute waren. Alſo finde 
wit, Daf Kayſer Otto I. Anno 905. einen Reids-Cag zu Dornburg ¢ 
tert, (b) Otro Il. hielte ſich gleichfals allda auf, angefehener Dieses 
id) allda entſchloſſe Das Clofter Minden euburg gu bauen. cc) De 
Rayfers Ortonis 11. Diuhme , Machildis, sly 3 Baters Schweſter, Wel 
tifin zu Quedlinburg, lief die ‘Ragen 4 ¢ Stande, in Abweſenheit 
Getters nach OQornburg beruffer, und berathſchlagete fids dafelbjt 
nen. (d) Kayſer Henricus Il. hielte Anno 1005, gleichfalls eine Reich 












— = 


, §. , I: ‘ oss & 

(a) Gon denen unterſchiedlichen Oertern diefes Namens, habe id) in dem ander There 

- meiner Antiquit, © Memorabil. Nordgav. Vet. p. 300. gehandelt. Von dieſem ſre 
bet Georg. Groitz{chius in libelle comtinente Sala fluvii de[criptionem | rr 
Schamelio in der Beſchreibung des Clofters J. Geergis vor Tlaumburg, p. 13. 
alſo: In finiftra vetuftum eftin eminenti{limi montis cacumine —— — 
oppidum ruiriofis fere mœnibus cinctum Saxoniæ Ducum. Infra quod cadit in 
Salam fons Grumpelins , cujus caput fine fundo effe creditur. Incolx hujus Op- 
pidi appellantur vulgo, die getreuen bon Dornburg , propter infignem fidelitatem, 
ac con{tantiam, qua Guilelmo principi fuo contra Vicedumium adheferunt. 
Cum enim princeps jufliffet eos aliquid pro ea conftantia muneris ac beneficii 

tere: boni ac fimplices cives non munus, non immunitates ac privilegia, fed 
ut femper. Principum Saxoniz fideles haberentur,. petiverunt. Hinc quoties 
deinde. Princeps fenatui Do nfi fcripfit, repetiit vocabulum fidelitatis in 
Epigrapha literarum hoc modo: Noftris fidelibus de Dornburgo. 

(b). Dieles ſchreibet Gpangenberg in denen Gennebergifchen Genealogien, Lib. | 
c.25- p-64- Er fabret aus einer alten Regiftratur des Erg-Stijjts Magdeburg Briee 
fen folgendes an: Anno XXX. i, quarto vero imperii fui, Otto imperator, ad 

iti Adelheidis conjugis ue, & —* Epiſcopi Wirzburgenfis. & Ge- 
ronis Marchionis, dedit S. Mauritio (Magdeburgenft) duas civitates, Luborn & 
Tuchime, fitas in occidentali parte Albis-fluminis, in Pago Morachorum, in Co- 
mitatu dicti Marchionis. Actum 1¢- Cal. Julii in Dornburg. 

(c) Diefes mercket Revander in Chronic. Thuring. p. 117. an. 

(d) Fabricius Lib. I. Origin. Fharing. p.227- 
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Da, Ce) mithin war dann diefes Dornburg ehedeſſen ein Pa- 
ue | Ober Venerabile Palatium, wie Ditmarus redet. 

gma, 6 U. . 
brianus Beier gedencet gwar ciniger Grafen von Dornburg, die 
Md mit dieſem Nahmen, bald Dornberg nennet, aber dadurch gibet 


erite eit, DaF er die Grafen vor Dornburg mit denen Grafen von 































— —⸗ 
> 
gre .- 


imMordgau — * a 
REUS i. Grafvon Groitſch, ſchrieb fic) Marggraf von Lauß 
Pageat gu Magdeburg und Leißnick, Graf zu Groitſch, Camburg 
ura. Wannman aber fraget, wie Oornburg an den Grafen 
i bon DGroitfh gefommen? foerthettetuns der Auchor Hiflorie 
ebus geftis Viperti (a) auf diefe Frage folgende WAntwort : Sur 
anfers Henrici IV, twar diefer Graf Vipertus II. ein vortrefflicher 
eID, Und befand fic) unter andern mit dem Kanfer in Italien, 
on RKiugheit und Tap ———— eil er 
eſem Feldzuge, wie auch ſchon vorher en dem Kayſer unddas 


bef) ungemett meritirt gemadyt hatte, fo wurde thm aud), zur 
einer Tapfferkeit, viele Verebrung und Geſchencke gethan, ja 
Mb weiter anfehnliche Reichs Guͤter und Herrſchafften. Der 
iE stalien mitanwefende Ertz⸗Biſchoff — Sigfridus Lver⸗ 
alent. Der Ertz Biſchoff zu Coln Anno I. uͤbergab ihm 
om Orla, der gleichfalls in Thuͤringen, worinnen Orlamunde der 
ficuirt; dev Kayferaber conferirte ihm, als ev in Teutſchland 
fam, Leisnict, (wwovon er und feine Nachkommlingſchafft fid) Surg: 
pon Leisnic nenneten,) Altſtaͤdt und dieſes Dornburg, (c) 
-, Chron. 1. Th it tt Her: 


a die al a. 












teh 


ode 4 Ad 


a ‘ ‘ae oe * 
Wa Hofmmanni Tom. 1. Script. Rer. Lafatic. gleid) anfangs cap..1V.§. 19. 
b) idem ; 1. c. §- 2. p- 10. : 
©) Sd) will-Diefes Authcris eigene Worte anfiihren, die 1. c.alfo lauten: Talis autem 
aditio. ‘Bbeneficiorum folenniter ac omnibus, prafente [mperatore faa eft. 
UMocuntinus 1300. ta’entorum beneficium , Colonienfis pagum omnem, qui dici- 
ue Horla, Halberftadenfis & Monafterienfis finguli ad trecenta Wigberto con- 
afierunt. Revertenti tandem eidem Imperator obviam proceffit - - - Pro- 
inde caftellum nomine Lei/nick, cum pluribus adjacentibus in, proprietatem do- 
— odum ad curiam in Alte! ede beneficium trecentorum talentorum 
&k DORN BURG cum {uis attinentiis - - - affignavit. 


J i a 
> 
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ernach fuͤhret gedachter Adrianus Beier, Graf Wolffram wv 
eg erg * — | — —— * —— Ps 
net, fo gibt er dadurch zu verftehen, es gebore diefer Wolffram nidt hie 
fone an eee Bran ; om — — Ot 4 weiter aus = 
ners Turnier⸗Buche anfubret, halte id alle nicht vor hieher gebdrige Gi 
fen, weilen diefelbe von Dornberg gencnnetiwerdett : — * 


§. IL. “Tea 
Bon denen Einwohnern in Dornburg iſt noch diefes gu melden, ai 
Rie getreueDornburger — welches * ſeinen Perks i 
at: Hergog Wilhelm zu Sachſen fubrete wider die rebelliſche Vigoum 
Anno 1450. Krieg, in weldyem ſich die Dornburger va og getreu geg⸗ 
Den Hertzog auffuͤhreten; wie ihnen nun der Hertzog odie Freyheit gab, { 
moͤgten ſich etwas ausbitten, fo yd ta infalt, der Hergog wi 
te fie nur vor feine getreue Unterthanen halten. Jetzo ijt Oornburg ¢i 
Sachſen⸗Weimariſches Amt. — 


Das IX. CKapitel. 
Von der Grafſchafft an der ſchmalen Gera. 
Gummariſcher Inhalt. 


Wo dieſe Grafſchafft gelegen; wie cin] = worden, toovon die dehfals vorha 
und das andere mahl an dem u Dene Inftrumenta mit angefuͤhr 
Erffurth verfeget und wieder eingel fel worden. | 

ES Wifchen Erfurt und Gifpersleben theilet ſich die Gera in zwey Theil 

— zur Rechten wird die ſchmale Gera (a po bg Andi 

ferliegen zwey Derter, Mittelhauſen und Riethnordhauſen. Ge 

Diefen Oertern weiß man, daß fle in der Grafſchafft an der ſchmalen Ger 

gelegen geweſen. Ob noch mehrere ehedeſſen dargugeboret, — 

vor —— eweſen, die ſich darvon geſchrieben, kan ich dermahle 

aus Mangel benoͤthigter Urkunden, nicht ſagen. So viel weiß id), dab A 

bertus Degener, oder der Unartige, dieſe Grafſchafft Anno 1270. dem Mag 

ftrat zu Erffurt ſub fide clientelari, oder als ein Lehen ubergeben, ſich an 
a 


* 
a) Der Here von Gudenus gedencket diefer Grafſchafft im Aiforia Erfurtenfi p.9 
alt — Fridericus urbi (Erffurtenfi) Mittelhuſiam, & —— ſi 
titulo comitatus minoris ad Geram trecentis Marcis argenti, sefervatoredimen 
jure, vendit. 
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darben wor ſich und feine Nachkommen den WiederFauff pro eodem pretio 
refervitet, Ich will das deßfalls errichtete Inftrument allbier ſelbſt mit ein: 
ruͤcken, (b) welches folgenden Snbaltsift: 

Nos Albertus Dei gratia Thuringie Landgravius & Saxonie Comes Pala- 

tinvs, recognofcimus, proteftamur & omnibus literas vifuris, cupimus effe no- 
tum: Quod Comitiam noftram minorem in Mittelhaufen, apud Geram, cum judi- 
cio fanguinis, his annexis & cum omnibus pertinentibus ad eandem vendidimus 
communitati Erfordenfi pro centum & fexaginta marcis ufualis argenti, nobis 
plenarie perfolutis, rite, & rationabiliter poffidendam: Et illam Gunthero Vice- 
Domino militi,Gynthero Aboldi, Rectoribus confilii,Friderico Bitterolfo& Alberto 
ante pontem, civibusErfordenfibus & eorum hzredibus ad confervandam ma- ' 
nu fideliipfi communitati jure conceffimus feodali, pleno confenfu Hzredum 
noftrorum favorabiliter accedente, Et fi dictam comitiam, quocunque caſu 
cOntingénte, contigerit pejorari, ipfacommunitas-nihilominus poffidebit ean- 
dem: penitus fine damno, quod wera , dicitur in vulgari. Promittentes ipfam 
communitatem fuper dicta Comitiajufticialiter warandare, & ab omni impeti- 
tione falvam reddere penitus & indemnem. Et fiipfam Comitiam reemere 
voluerimus ullo unquam tempore in futurum, communitas ſupradicta illam no- 
bis revendere teneatur, pro C. & LX, marcis argenti, fic ut vendidimus eam. - 
Teftes hujus rei funt Guntherus Senior de Schwartzburg, Erneftus de Glichen, 
Comites. Henricus de Libenftet. Bertoldus de Iskerftedr. Hermannus Strantz de 
Tulleftete. Guntherus Advocatus de Saltza. Theodericus Pincerna de Varila. 
Helwicus Marfchalcus de Goltpach. Henricus Senior de Alreftet , & alii quam- 
plures, In hujus rei certitudinem & incorruptibilem firmitatem prafentem 
literam dedimus fuper eo, figilli noftri munimine roboratam. Acta funt hæc 
amar "Bratith — ſe —— — 

Die ſe Grafſchafft iſt zwar wiederum an die Landgrafen durch ders 
bedungteri Wiederkauff zuruͤck gekommen, man weiß aber nicht wann, und 
von wem ſolche redimirt worden. Dieſes iſt gewiß, daß fie nach der Beitr 
Hemlid) Anno 1318. an die Stadt Erffurt wieder verpfandet worden, beſag 
folgendes Diplomatis, welches von Worte zu Worte alfolautet: 

Wir Fridrid) von GOttes Gnaden, Landgrav in Thuringen, Marg- 

f zu Meiſſen und in den Oſterlande, und Herrein dem Lande zu Pliffne, 

been enan dieſen offnen Brieff, me wir unfe minnere Erbgeſchafft (leg. 
J it tt 2 ra⸗ 


Iai a 
(0) Diefes Diploma ift enthalten és Adenckensi Tom. LIL. Script, Rer. Germ. p aooo. 
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Graveſchafft ] die da liegt an der ſchmalen Gera, mit alle dem, das darzu 
geboret, und vom Alter darzu gehoͤret hat, mit alle den Ehren mit alle deme 
Rechte, das da Halßgericht heiſet, und mit alle dem Nutze, die Davon mit, 
Rechte geht —— magt, geſatzt haben und ſetzen vor dreyhundert 
Ward Loͤtigs Silbers, die uns gaͤntzlich vergolten find, den Buͤrgern und 
der Gemeine der Stadt zu Se ffurt zu einem redyten Pfande von deme: 
Martins- Tage, der nechſt khumet uber fuͤnff Jahr, darnad ae wie fie 
leſen, und nidyt eber, sei Seit wir wollen die follen ſie unß wieder geber 
ohne. Hinternuffe undunfern Erben, und forhan Gelt, alß fie unß darüf ge- 
liehen haben. Unddiefelbe Graffſchafft die haben wir geligen und lieben fie: 
an diefen gegempartigen Briefe, gu einen Pfande, den ErbarmBeuten, 
Herrn Seinvide von Bilterfchleiben dem Alten und Herrn Bertholtwon 
Gotha, dem Chern, Herrn Albrechte von Ilmene, Herrn Seinvide wan 
Stalberq, Burgern ju Erfurt, und ihren Erben ju getreuer Har Dpder. 
Stadt und der — Erffurt vorzuhaltene, und wollen das ihre rechte 
wehre ri Fegen allermannighdenvon aller Aneſprache. Webre es auch, 
Daf diefelbe Grafſchafft an ichte beſchadet wuͤrde, daß foldenfelbenBurgern 
fe analle Gare. Daf alle diefe vorgeſchriebene Rede ſtete und gan 
e, ohn Argeliſt, def find Gegugen Graf Ginther von Schwartzburg, 
Graf Ginther von Wevernberg , Gunther und. Sriedrid) von Gotha, 
Conrad Weigery Aartmundvon Bilewin, Heinrich von Arnftedt, Diez 
trid) von Gibeleyben, Serman Goldacer, unfer Marſchalck, Ritteres 
Meifter Walther, unfe oberfte Schreiber. Bertholdvon Bifchoferodey’ 
Thyle von Margareten, Surgere von Muͤhlhauſſen, undandere getreue 
Leute. Queinem Ubréunde der vorgeſchriebenen Rede haben wir gehen⸗ 
et unfer Inſiegel an diefen Bric, der Brieff iſt gegebent au Gotha, nad. 
ttes Geburt, taufend Jahr drenhundert Jahr in den funffzebend Jahr 
an deme nedften Montage nad Sente Margereten Tage. oo o> yes 
Dieſe Grafſchafft it nach dev Zeit wieder reluirt, Anno 1409. 










vom Landaraf Sriedvidyen dem Sungernwiederum.an die Stadt Crffurt: — 


um Soo. Maré Lothigen Silbers auf WiederFauff verFaufft worden , bez? 
fag folgenden Inftrumenti: pd ere 5— anit 
Wir Friedric) der Fringere,von Gottes Gnaden Landgrav in Duͤringen 
und Margkrav zu —53 offentlich an dieſem Briefe vor uns und 
alle unfere Erben, daß wir mit gutem Vorrath und Wiſſen unſerFreund und 
Kathe, unfer Doͤrffer Mittelhauſen und Riethnordhauſſen, gee * * 
rafſ⸗ 
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Srafſchafft an der ſchmahlen Gebra, mitandern Dorffern und aller Zuge⸗ 
bo en, die vor Alters darzu gehort haben, und nod dargu gehoͤren, nichts 
ſen, recht und redlidben verkaufft haberpu.mit Kraft diefes Briefs 
Den Shrfamen, Weifen Rathsmeiftern, Rath und der gangen 
Geineine Ser Stadt Lrffurt mb adthundert Marck Loͤtigs Silbers 
Erſſurtiſcher Webre, — Wiſſe und Gewichts, die unß jetzund von 
den obgenannten Kaͤuffern wohlbezahlt und gaͤntzlich ausgericht ſind, das 
wohl gnuͤget. Die obgenante Grafſchafft mit Doͤrffern und aller Zu⸗ 
gehoruinge, mit Halßgericht und andern Gerichten, geſucht und ungeſucht, 
nidhts außgeſchloſſen, ohne Gefebrde, haben wir den obgenanten Kaͤuffern 
gu allen Rechten geliehen, und an ſich bradt mit Hand und anders, alß ge- 
wohnüch iſt, maͤchtiglichen mit allen Ehren, Wurden, Frenheiten und Ge- 
mbeiten, alfo dag ſie die von Stund mitallen Gefallen nugen, genieffen, 
gebrauchen, beſitzen und inbaben follen, und wollen fie des Kauffs und Lehn 
vor jedermannigiichen webren, ohne Gefebrde. Und haben unß die obge- 
nanten Kauffere von ſonderlicher Gunſt folden Willen gethan, das wie: 
Die mehegenante Grafſchafft mit ihrer Qugehorunge wieder kaͤuffen mo⸗ 
en, UND ſie unß die auch wieder gu lofen geben follen, wenn ung oder unfern 
Grbendesebentt, und alle ſolche Summen adjthundert Lithige Marck Sil⸗ 
bers Erfurtiſch Zeichens, Wiffe und Gewichts, und was aud) Zinße oder 
Bethe, damabls wir den WiederFauff theten, verfallen webrten , die follen 
wir ihnen laſſen folgen, und davein nicht legen obne Gefebrde. Hiebey 
feynd geweſen und defjen Zeugen, die Edlen Graff Seinrid und Graff 
Ginther su Schwartzburg, Serrn gu Arnſtadt und Sondershauſſen, 
Gebridere, Graff Friedrich von Beidlingen, Herr dafelbft und die Ge- 
en, Et Sri von Wangenbheim, Er Bofje Vigthumb Ritter, Thi⸗ 
9 von Seebady, Ditrich von Wisleben der Elter, unfer lieben Getreuen 
und Heimlicdhen, und andere Erbar Leute genug, dem wohl zu glauben ift. 
DeG u Uhrkund haben wir Friedrich obgenant unfer Giri. Inſiegel wif. 
idan Diefen Brief hengen laſſen, der gegeben iſt nach Chriſti Gebubre. 
vierze rt Gabe, und darnach in den neunden Jahr, am Sontage 
nechſt nad) Jaedb Tage deh Heiligen Apoſtels. (c) paves 
i aii Sit ti 3 Her: 
(0) Atilleri Annales p.5,Anno 1409. den 28. Julii am Gontage nad) S. Jacobi Tag 
hat Landgraf Friederich der Biingere, Rathsmeiſter, Rath und der gangen Gemeinde 
Sree 
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Dernad tit Anno 1483. diefe Grafſchafft wieder reluirt worden, be⸗ 
fag —— Inftrumenti: rt ' 
| on Gottes Gnaden wir Lenft, des 5 Roͤmiſchen Reichs 
Ertz⸗-Marſchalck, Churfuͤrſt, und Albrecht, Gebruͤdere, —— zu 
Sachſen, Landgrafen in Thuͤringen und Marggrafen gu Meiffen, beFer- 
hen vor ung und unfer Erber, und nachkommen dffentlid mit diefem Briefe, . 
nachdem von den hochgebohrnen Furften, unfern lieben Vettern und Vor: 
fahrn feeligs Gedachtniß, den ehrfamen, Weifen, unfern lieben getreuers 
dem Rath gu Erfurt, etzliche Dorffer mit nahmen Wittelhaufjen , Rieth⸗ 
northaufjen, genant die ————— ander Gehra, mit andern 
Doͤrffern und aller aed runge die von Alters darzu gehort Haben, vor 
acht hundert Ward loͤthigs Silbers, Bifhoffsleben , Rodiden, und 
ein Theil an. den Dorff und Geridte su Hochheim, vor 400. Mard aud 
lothigs Silbers, Apfelſtedt, Diettendorff und Sochheimb, vor 2000, Gals 
den Rheiniſch rc. auf einen wiederFauff verfaufft, verſchrieben und ag 
antwortetund wir umb fold) Summa Silbers und Goldes obgenant, da 
gufammen —— eben tauſend und vier hundert Gulden Nbeinifdyma: 
chet, diefelben Dorfrer von den genanten von Erffurt zu ung wieder ge⸗ 
kaufft, die fle unß darauf abgetreten und die Menner Geluͤbde, Eide und 
Pflicht Dod) twas dieſelben oder etliche nod) a Zinßen, Bethe Geſchoẽ 
ober ander Pflicht und Schuld ihnen fchuldig blieben waͤren, biermit unde: 
eee) ledig gefagt und wiederumb an ung geweiſt, und unfer Vorfabren 
und Vettere fecligen Verfhreibung , ung ſambt den — Maͤnnern 
und was ſie daran Gerechtigkeit auf een Kauff gebabt, antwortet 
und fie alfo einnehmen Haber laffer, daß unG die genanten von Erfurt fol- 
che gehen taufend und vierhundert Gulden Rheiniſch, in abfehlage eglider 
Summen Gulden, die fle un ſchuldig ſeyn, innen gelafjen, die wir dann 
uͤrder zu ſolchen —2 gerechnet und abrechnen hiemit kegen wertigich, 
agen daruͤmb den Rath vorgenant und gemeine Stadt Erffurt, an dev 
Summen Gulden ung zugeben, von ihnen verſprochen, sehen taufend und 
vier Hundert Gulden , quic ledig und loß, vor ung, unfer Erben und Nad 
fommen mit diefen Brieff. Qu Ubrfund mit unfer beider 2 In⸗ 
8 egeln 
u rth, die Doͤrffer, Muͤhlhauſen, und Rietnorthaufen an der malen 
| hy mit andern Doͤrffern, und aller Zugehoͤr, wieder Foul — oe und 
gg Maré loͤthiges Silbers Erffurtiſcher Wehre, eichens, Wiſſe und Ges 
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et vor Der Gleichiſchen Familie ge- woe angefuͤhret. Genealogiſche 
ae) abelle. 
ge ae VIE. Wie nach Abgang diefes Graflichen 
deſe ne 7 — Hauſes die Deviance und Gites 
Gleid ‘Deribafiten und|s, vit hon bem Gi ichiſchen W 
Gleichiſch » VIE. Von dem Gleichiſchen Wappen, 
erden receniirt. und deffen Erfldrung. Gin Diploma 
¢ der erſte Grafe von Gleichen wird angefuͤhret. 
J §. IX. Mod) ein Gleichiſcher Lehen⸗Brief 
riciedlidhe Meinungen werden kommt mit feinem Sigill vor. 
. eae — 
93 
cxcarius Hat zu ſeiner Zeit eine gruͤndlich⸗ und ausfuͤhrliche 
erie der Grafſchafft Gleichen geſchrieben, welche bey ſeinem 
en nidt im Drude heraus gekommen, ſondern cine geraume Zeit 
Adem Serrn Kirchen Rath Cyprian Anno 1732. Heraus gege⸗ 
en. Was in ein und dem andern gu erinnern, foll an einem an- 
E wohl beFannte Johann Subner hat auf der 356.357. und 358. Ge- 
1 Sabelle die Grafen von Gleichen nad) ihrer Gefthlecsts-Folge 
Sworgeftellet.  Melifantes handelt Dh von dem Schloſſe, als 
famim-Daufe, wie aud) von denen Grafen felbft in feinen Bere: 
jern , p.t-feqv. Sriedevid) Luce tragt gleichfalls das Grafliche Haug 
chen in (einem uralten Grafen-Saal, p.244. vor. Gn Pfeffer: 
rlefenen ——— von der Landgrafſchafft Thuͤringen 
in Buddei Diftorifchen Lexico findet man gleichfalls Nachricht 






















« 


or Graf hen Familie. Chriftian Juncker fubret in der Anlei— 
& Geographic dex mittlern Seiten p.578.an, und erzehlet, a 
Jet mnie , ehe⸗ 
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ö—— —— —ñ —— — 
ehedeſſen vor Guͤter zu dieſer Grafſchafft gehoͤret, oder was die Grafen 
von Gleichen hin und wieder vor Herrſchafften und Giter befeſſen. Phi— 
lipp Jacob Gpener handelt in feinem vortreffliden Were de Hifforia In- 
— Part. ſpec. gleichfalls von dieſem Graͤflichen Hauſe und deſſen 


appen. 
"Bt fo bewandten Umſtaͤnden mogte es jemand unndthig, ja uͤber 
Big ſcheinen wofern id in diefem Hiftorifhen Wercke noc) weiter einen 
ortrag oder Beſchreibung von denen Grafen von Gleiden mit einver- 
ieiben wollte. Es iit wahr/ und id Fonnte midy ledighich auf die angefubrte 
Were bezichen. Judem id aber mir vorgenommen von denen famtliden 
Grafen in Thuͤringen gu ſchreiben , fo hab ichs ja wohl allerdings vor nothi 
erdchtet, diefer Grafen aud Hierinne gu gedencen, damit diejenige, dte 
etwa vorangefuͤhrte Authores nicht haben einige Nachricht davon einziehen 
onnen. Ith will dahero alles kuͤrtzlich faſſen, und gieichſam in einem Fug: 
tzzen Begriffe vortragen. aaa 


§. IL | | 

Was den Urfprung und Anfang diefer Graͤflichen Familie anbetvifft, 

fo twollen einige Denfelben von denen Roͤmern herholen, und fagen, Lene: 

ftus, cin edler Romer , habe fid) Anno 455. wegen der zwiſchen ihn und fei- 

nem Bruder entftandenen Streitigfeiten aus Italien nach Teutſchland ge- 

wendet, und in Gadfen, obntveit Gottingen zwey Schloffer auf einerley 

oder gleide Art erbauet, wovon die Familie aud) den Damen angenom- 
men und von Gleiden —— worden. (a) 

Einige Thuͤringiſche Chroni gen wollen vorgeben, und davor halten, 

die Grafen von Gleichen haͤtten ihre Ankunfft von denen Gothifchen Vai: 

ern, die ſich aus denen Nordiſchen Lindern in Sachſen niedergelaten, 

die aber nachgehens von denen Gachfen aufgetvieben, und uber den Harts 
heruͤber an die Unftrut, Fime, und Sala verjaget worden. (b 

Andere halten davor, fie waren ihres Urfprungs nad rechte natiit- 

liche Sachſen, und Hatten anfanglicy bey Gottingen gewohnet, gegen D ben 

atts 








§. 2 ’ 
(a) Die Meinung heget vor andern Hieron. hin in feinem Theatro Gencaleg. 
Part. IL. fecundi & tertii regni, in quarta Monarchia, Rubr. Schwarzburg. & Glee 
chen Comit. Stemma Me 322. | 


(b) Siehe Sagiscariz Diftorie von dee Grafſchafft Gleichen, p. 2. 
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Sollinger-Waldju, ——n ſich in Thuͤringen gewendet, und ohnweit 
Erſurt und Gotha ein ander Schloß erbauet, welchem fie von ihren Sachfi- 
{hen Stamm⸗Haͤuſern den Nahmen Gleichen gegeben, welcher von denen 
in rote od ~_ Gottingen gelegenen zweyen gleiden Schloͤſſern ber: 
rubren ſoll. (c 
as ſonſten Peckenſtein vorbringt, es habe Carolus M. dem Graf 
Judwig und ſeinen beyden Soͤhnen Carl und Ludwig von Gleichen auf dem 
Winger Walde cin Stuͤck Landes, ſo 20. Meilen in die Lange, und zehen 


- indie Breite ausgemacht, ubergeben, und zugleich ein gu Querfurt unter 


denen Ruderibus eines Thurns gefunden feyn follendes Diploma anfuͤh— 
ret, (a) laffeid dahin geftellet ſeyn und an fetnem Orte beruben. 
§. UL . | 
u dieſem Vorhaben mag allhier genug feyn, daß wir den Urforun 
ber @tatenvon Gicigen in Eburinge aus Sadien gebolet, und laſſen a 
dabin geftellet ſeyn, ob noc einige ihres Geſchlechts in Sachfen geblieben, 
oder wieder dabin fommen, und da foldes ja geſchehen, wie lange fie allda 
gedauret, wenn Xs ausgeſtorben, oder wohin thre NadhFommimge gera- 
then, wie und auf was Weiſe die Gleichiſche Guͤter an andere Herren fomen. 
id aber allbier wetter gebe,fo will zuvor deriſt das von diefen Gra- 
in Thuͤringen erbauete Schloß Gleichen in Betrachtung ziehen. Oiefes 
olnunerbauet worden ſeyn, als dte Gleichen aus Sachfen ſich in Thuͤringen 
egeben; doc) find wiederum andere, welche fagen, die Schloͤſſer Gleichen 
Wadhfenburg und Muͤhlberg, batten die alten Herren von Boßdorff 
Y. 720. erbauet, diefelbe bewohnet, und fich daher von Gleichen geſchrieben. 
»- Oem magnun fen wie ihm wolle, ic laſſe es allbier ohn unterfudt, 
weilen ohn diß nicht eben ſonderlich viel daran gelegen, wer das Schloß Glei⸗ 
chen in Thuͤringen erbauet, und von wem ſolches geſchehen, ſondern ſage nur 
ſo viel, daß es vorZeiten nach damaliger Art ſehr fejte,mit Graben, Mauern 
und ſtarcken Thuͤrmen, rund um verwahret geweſen; Dahero es dann aud 
etliche mal vergeblich belagert worden. A. 1087. belagerte es Kayſer Henricus 
IV. ex Fonte esaber nicht einbefommen. Marggraf Ecbertus ll, beſaß es 
damahls, als der Kayſer die Belagerung vornahm. Mach diefesMaragra- 
fens Tode fiel e6 an Kayſer Henricum IV. hernach an deffen Sohn Kanfer 
(Char. Chron. . Theil.) REE FF Hen- 


(c) Idem I. c. 
(d) idem, p. 7» 
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Henricum V. Anno 1230. wurde es vom Donner — Anno 1450. 
wurde dieſes Schloß von dem damahligen Churfuͤrſten von Sachſen bela: 
gert, dex es aber nicht einbekommen künte, ſondern unverrichteter Sache 
davon abziehen mußte. Heutiges Tages ſind hiervon weiter nichts, als die 
Rudera vorhanden. 


. IV. 

Es waren diefes ehedeſſen —— Grafen, die viel Herrſchafften und 
Guͤter beſaſſen. Es gehoͤrete ihnen das Schloß —28 neh deffen Zu⸗ 
gebdrungen; die Graffchafft Diefelbach ohnweit Erffurt; Schloß, Stadt 
und Herrſchafft Tonna; Schloß, Stadt und Herrſchafft Blanckenhayn; 
Schloß, Stadt und Herrſchafft Rhembda, Krackendorff, Gcauenforft; 
oder Schanenforſt; Schloß, Stadt und Herrſchafft Kranichfeid; Stadt, 
Schlogund herr waff , Ohrdruff, der Flecen Wecmar, obnweit Go- 
tha, und diejesalles in Thuͤringen. Ferner hatten Ary Weſtphalen, die 
Grafſchafften, Spiegelberg und Pyrmont. (a) s gantze Eichsfeld, 
welches Graf Heinricus IV. Anno 1292. dem — Gerharto neb(e 

denen —— Gleichenſtein, Scharffenſtein und Birckenſtein um tau- 
end —— rt Marck Loͤthigen Silbers, unds500. Maré Silbers, Frey⸗ 
urger Muͤntz und Wehre verkauffet. (b) — 


6. V. 

Wann man nun auf den erſten Grafen von Gleichen, deſſen in glaub⸗ 
wuͤrdigen Geſchicht⸗ Buͤchern gedacht wird, kommen, und von ihm etwas 
melden ea fo finden ſich zwar in Rixners Turnier-Bude,denn Sebaft.Mun- 
flerusinfeiner Welt-Bejdreibung Lib, H. c. 459. folget, verſchiedentliche 
Grafen von Gleichen, undinfonderheit Sigmund, welder Henrico Aucu- 

i, wider die Hunnen joll Beyſtand gethan haben, und daraufim Jahr 938. 
dem erften Turnier, weldes gu ir pth — worden, ferner dem 
andern zu Rotenburg Anno 42. gehaltenen Turnier ſoll beygewohnet ha⸗ 
ben. Auch wird in dem vierdten Anno 96s. zu Mersburg gehaltenen Tur⸗ 
nier Sigmunds Grafen zu Gleichen gedacht, davon den erſten Laurentius 
Peckenftein in ſeinem Theatro Saxonico sc den Juͤngern, vorge- 
dachtes Siamunds Sohn den andern, feinen Enel und Sohnes Sohn ad 

: : net. 











5. 4 
(a) Giehe Funders Anleitung sur ih oe der mittlern Zeiten) p. 79. 
i Sagittarins in der Hiſtorie Ser Grafſchafft Gleichen, p. 87° 
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net. In dem fuͤnfften Turnier, das Anne 996. gu Braunſchweig gebalten 
worden, gibt Frau Agnes von Gleichen, gebvhrne von Beichlingen, Graf 
Wiprechts von Gleiden nachgelaſſene Witte, Otten Grafen von Schey⸗ 
ern denerften Danck, und dergleidyen fonten nod) verſchiedentliche aus er⸗ 
fagten Rixners Turnier⸗Buche angefubret werden, Weilen aber dieſer 
Rirner in ſehr groſſen Verdacht ftebet, ob habe er viel Febler, abfonderlidy, 
was die erſte Turniere anbetrifft, begangen, und manche Familien mit an⸗ 
geſetzet, welche zu derſelben Zeit noch nicht geweſen, fo doͤrffte der daher ge⸗ 
nommene Beweiß manchen verdaͤchtig vorkommen, und nicht angenommen 
werden wollen. Doch muß ich allhier der vom Kayſer Henrico Aucupe 
Anno 938. verfertigt, und beym Goldaſto Tom. I. Conſtitut. Imperial. pag, 215. 
enthaltenen Starutorum © Privilegiorum Ludorum Equeftrium five Haftiludio- 
rum, gedencken, worinnen unter andern, Sigmundus , Comes a Gleichen, unter. 
Denen Subfcribentenbefindlid. Gleichwie id aber nun nidt weif, und faſt 
zweiffele, daß diefe Statuta folten fingirt ſeyn, alfo hielte Davor, es Fonne diefer- 
Sigismund, Graf von Gleiden, als der erjte Graf , diefes Graͤflichen 
Haufes angefeset werden, vor weldyem man einen fidhern Beweiß habe. . 


VI. 
— machet mit dem Gearon Srwin, ſo ums Jahr Chriſti 968. 
fol gelebet haben; Huͤbner aber auf der 356. Genealoagifden Tabelle, mit: 
Walperto, der nach der Tauffe Ludovicus genennet worden; Sviederid) Luce 
in feinem alten Grafen-Saal, p. 245. mit Witekindo Nigro den Wnfang.(a) 
Ich folge hierinnen Sagitcarium , aufjer daß id) nod) zuvor gedadhten Sigis- 
mundum, aus vorber angefubrter Urſache ft Gr hat nachgehends die 
Grafen von Gleichen in einer ordentliden Geſchlechts⸗Hiſtorie, bis auf ih- 
ren Abgang angefubret, undjede Generation mit Diplomatibus und andern 
tauglich⸗ und hinlaͤnglichen Beweiß vertreten, wobin id den geneigten Le- 
fer verweiſe, weilen mn diefem Werde mic) nicht fo weitldufftig aufhalten 
fan. Ich will allein die von ihm abgefaßte Genealogiſche Tabelle mit ein- 
ruͤcken, damit man dod) von diefem Graflidhen Haufe, inibrer Geſchlechts⸗ 
Solge einige Nachricht haben Fan, 
| REE FE 2 §. VII. 





6. 
(a). Aecliſſantes fihret in {einen Berg⸗ hie dern p. i2. Ludovicum, Witekindi nigri 
zweyten Sohn pals Stifftern dieſes Hauſes an: er gehet aber in der Folge von andern 
ab. Man fan auc Seneri Hiſt. Infigninm, in part. ſpecial. pag. 453. nachſchlagen. 


$02 Slaffe IV. Cap. X. 
§. VU. 

— anf Ludwig, Graf von Gleichen, war der Letzte von diefer Fa⸗ 
milie, und beſchloſſe, mit ſeinem Anno 1631. erfolgten Tode dieſes Graͤfliche 
Haus. Die Guͤter wurden mannichfaltig vertheilet, von welchen und an⸗ 
dern mehr, in meinen Analectis Thuringicit umſtaͤndlich ſoll gehandelt wer⸗ 
den. Daich auch, als dieſes bereits verfertiget, noch ſonſt einige Diplomata 
und andere Nachrichten erhalten, fo ſollen diefelbe in gedachten meinen Ana- 
lectis gleichfalls mit vorfommen. 


. VILL 

Endlich ift noch uͤbrig, daG wir diefes Graflidhen Haufes Wapen aud 
mitnehmen und in Unterfudyung ziehen. Sie die Grafen fuͤhreten einen 
vierfach getheilten Schild, und gwar im erſt⸗ und vierdten Quartier im filber- 
nen Felde cinen Hirfd) innaturlider Farbe, weldes der — t Spie⸗ 

lberg in Weſtphalen ordentliches Wapen, und durch Erbſchafft an die 

rafenvon Gleichen gekom̃en iſt. Fm andern und dritten eta elde ein 
rothes Ancker⸗Creutz, welches der Grafſchafft Pyrmont Wapen, die gleich ⸗ 
falls durch Erbſchafft an die Grafen von Gleichen gekommen. In der Mit—⸗ 
te ſtehet — — und auf demſelben ſiehet man einen ſilbernen 
Loͤwen, mit heraus geſtreckter blutiger Zunge, und einer goldenen Erone auf 
Dem Kopffe, im blauen Felde,wegen der Gräfſchafft Gleidhen. Der Schild 
ift oben mit drey Helmen gezieret. Aufdem gecronten mittlern ift gu febenein 
wadhfender filberner Lowe , auf deffen Kopffe eine goldene Crone, aus wel- 
cher dren Straus-Gedern heraus gehen, deren mittlere weiß, die bende am 
Ende aber blau find. Auf dem Helm zur Rechten ſtehet eine filberne Saͤule, 
oben mit Pfauen - Federn gezieret, und vor derſelben ein Hirſch, wie im 
Wapen, und auf dem zur Lincken cine goldene mit Pfau-Federn gegierete 
Saule durch welche ein Balcken vom Ander-Creugegehet, 

Das erſte Wapen aber dieſer Grafen, welches ſie anfaͤnglich gefuͤhret, 
und wie aus denen alten sigillen zu ſehen, war cin geloͤwter Leopard, (un 
Leopard ſonnẽ) mit einer Crone. Alſo findet man dieſes Wapen auf be- 
ſagte Art und Weiſe in einem Sigill Heinrici Comitis de Glichen, de Anno 
1306. Hermanni Dei grat, Comitis in Glichen, de An, 1331. Heinrici Com, in 
Glichen, de An.1372. Ernefti Comitis de Glichen, de anno 1373. Ernefti Senior, 
Comit, inGlichen, de An, 1387. Ernefti Comitis in Glichen Junior. de An. 1406. 
Ernefti Grafens gu Glichen, de An. 1406, ries Baaioten von Gleichen 
de An. 1508. Ludwigs Grafens gu Gleiden und Blandenbeim, de An. * 
i⸗ 
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Grafens zu Gleichen, de An. 1530, Philipp Ernſtens Grafens gu 
— und Pyrmont, Herrn zu Tonna, de An, 1592. (a 
Mach oer Zeit findet man in dem Gleidifeben pert an ftatt der ge- 
lowten Parden, einen zum Streit geruͤſteten filbernen Lowen, mit ausge- 
chlagener oder flatternden Sungtr fur fic) geworffenen Prancden und ge- 
cronten Lowen im blauen Felde, wie unter andern in Hang Ludwigs, Gra- 
fens zu Gleichen, Spiegelberg und bi aa Herrns ju Tonna Sigil de 
Anno 1621. und wiederum.in dem Grafliden Waldeck⸗ Tonnaifchen Lehen⸗ 
Seeret de Anno 1668. gufeben,(b) weldyen nachgehens Spener (c) und Herr 
Prof. Crier (d) in Befdyreibung des Grafl. Gleichiſchen Wapens gefogen 
und ar ſtatt erſagten geloͤwten Pardens einen Lowen geſetzt haben. o⸗ 
her dieſes “Sat oni daß man in dem Alt⸗ Gleichiſchen Stamm - Wapen 
Aenderung gemadht, weiß id) nicht. Ich halte es fey aus Irr⸗ 
der Mahler geſchehen, welde den geloͤwten Parden vor einen Lower 
alten, und ihn alfo emablet, wo man Hernach und bis jego darbey geblie- 
. (Ce) Ich will allbier nod) ein Gleichifches — — de Anno 1299. mit 













einruͤcken, weilen ſolches beym Sagittario in ſeiner mer te ta ee nicht 
Se an (oe guste aus deſſen Sigill Der geloͤwte Parde gut erfeben. 
Dieses iſt nun folgenden Inhaits: 
REE EF 3 Nos 
8. 8. 


(a) Diefe angemerckte Sigilla find alle in Kupffer in Sazissarii Gleichifayen Ziftorier 

gleich Anfangs zu fehen. 

(b) Ingleichen. ; 

(c) In Hiff. In ign Part. Special, Pas r. ; 

(d) Qn der Einleitung 3u der appen-Runf€, p. 516. von dem Unterſchied eines , 
Loͤwens und Leopardens in der Wappen⸗Kunſt fan unter andern nadhgefehen werden 
Immanuelis Weberi Ars Heraldica, p. 100. 

(ec). Das Gleichiſche Wappen fuͤhren noch jetzo die Derren Grafen 3u Garfeld, wel- 
chem Grafl. Haufe Chur-Mayns Anno 1639. einige Lehen⸗Stuͤcke aus dex Gieichiſchen 
Verlaſſenſchafft verliehen; und die Herren sre von Bobenlobe, als ein Mite 
tel⸗Schild. Joh. Ludovicus der letzte Graf ju Gleidjen hat dem Haufe Hohenlohe 
Die Mitbelehn(chafft auf Schloß, Stadt und Amt Ordruf bey dem Haufe Sachſen, 
welchen er Dargegen alle feine Allodial Guͤter gu Vehen aufgetragen , gu wege gebracht. 
Als ex nun Wn. 1631. fein Leben und feine Familie beſchloſſen, hat das Haug. Hobe. 
lohe Die Lehen und Befig von ermeldten Amt bekommen. 
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Os Syfridus de Mulhufen, & Bertoldus de Gotha, Magiftri. confulum, Bertoldus 

. Sprengel, Bertoldus Elria, Ekehardus Hotermann, Ottode Rode, Theod. Hunel- 
crudis, Hugo longus , Heinricus de Heilingen, Hermannus de Trebere, Hugo de Cym- 
mern, Conrad ae Arneftete, Gifilherus Zigeler, Heinricus Rodeftock, Ulricus Elbe- 
nus, Niccolaus Arnoldi, Conrad de Mekila; Heinvicus de T: rebefobe, Heinrich Bruc-. 
kener , Witego, Conrad de Bercka, Johannes de Andesleiben, © Ditmarus de Gis- 
potesleiben, Confules Erfordenfes recognofcimus tenore præſentium literarum, quod 
jus Advocacie Erfordenfis, quod a nobilibus Dominis Hermanno © Alberto fratribus 
de Luchtenberc, tutoribus feu curatoribus nobilis Domini Heinrici Comitis de Glichen 
junioris, ad quem jus ipfins advocacie, ex fuccefione hereditaria ſpectare dinoktitur, 
jufo empcionis tytulo emimus £96 0 Sexingentis © quinquaginta marcis puri examinaté 
argenti plenarie perfolutis EAdem Domino Heinrico comiti, poſtquam ad annos legi- 
timos pervenit revendidimus juflo revendicionis tytulo pro fexingentis marcis exami-. 
nati argenti, de quibus quingentas marcas integraliter nobis ſolvit, refiduas vero cen- 
tum marcas {ub forma —* fimiliter nobis folvet: Et nos Henricus Dei gratia 
comes predictus econtra recognof{cimus , and 9 entes, Nos totum jus Advocacie pre- 
dicte, àâ nobis tutoribus prenominatis venditum civibus Erfordenfibus & quibusdam 
ex cis de juſſu eorundem noftrorum tutorum, per nos collatum reemiffe, pro pecunia 
memorata fexingentis {cilicet marcis examinati argenti, de quibus quingentas marcas 
pari argenti perfolvimus eisdem civibus Erfordenfibus, refiduas vero centum marcas . 
puri argenti perfolvere promittimus confulibus Erfordenfibus , qui pro tempore fut- 
rint, ex nunc infra annum © diem, fi ipfum jus Advocacie taliter reemptum five 
ipfam Advocaciam ab impeticione cujusliber Seve debito agitata, infra ip/um annum 
© diem pofidebimus feu obtinuerimus pacifice 6 quicte: Siautem ipſa Advecacia Er- 
— ex nunc infra annum © diem impecietur jaſſicialiter à quoquam, fic quod 
ipfa nobis abjudicabstur juftis — » quod abfit ex tunc cives Erfordenfes, feu 
qui pro tempore fucrint confules, nobis medietatem dictarum quingentarum marca- 
vum videlicet ducentas © guinguaginta marcas examinati argenti duntaxat reftituere 
tenebuntur. Promittimus eciam © ob gamus nos per prefentes nos empturaos unam 
curiam intra muros Erfordenfes, quamprimum potuimus cum quin Maginta marcis 
examinati argenti, quas Sepeditti cives , nobis pro more dederunt, (3 Cctam carius,, 
quam quidem curiam ex libertate © honore polidebimus , quo noftri anteceffores cuc 
riam apud Sanctum Bartholomeum venditam poffederunt. — promifimusbona - 
fide & promittimus , quod poftquam in poffefione ipfius advocacie Erfordenfis pacifice , 
ex nunc per annum © diem permanfimus, fi ex inne pe cives, five qui pre tempore. 
fuerint confules Erfordenfes, infra duos annos, vel in primo anno quocunque apud 
Dominum Archi-Epifcopum © Capitulum Maguntinum poterunt obtinere corum con- 
fenfum , quod feilicet ipfis feu aliquibus corum nomine univer (itatis Erfordenfis Ad- 
vocacia conferatur feu qualitercungue ex ipforum confenfis ipfam Advocaciam feu jus 
ejus fibi ipfis, ac ctvitati Erfordenfi obtinendum., poterant comparare, tunc flatim 
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7 io — jus © feondum advocacie refignabimus domino Maguntino, 
ipfis cubes Erfor. nfibus , fen aliquibus corum univerfitatis © civitatis nomine cone 
fererdm, 6 pro eo, ex tunc fratim , idem cives, © gut protempore fuerint confules 

ifttiles, nobis ipfam pecuniam, progua Advocaciam reemimus , {cilicet fexingen- 

| Memos puri argenti, refiituent, © [ipereddent nobis centum marcas examinati 
wi. Ipfi quogue cives, five qui pro tempore fuerint confules Erfordenfes , in re- 

; mae ; us feu obvencionum dite Advocacie, quos, frve quas tpfos fallere 
tim. wlis Annis ex nunc per tres annos, per eosdem tres annos fingulls 


eee > 























unis | lent dabunt nobis fingulis annis partim in fefto beati Jacobi © partimin 
D beats Marcini quinguagintas marcas puri argenti, quas cum pradittis quingen- 
ny ma is dinofcuntur reemiffe, fi prædicta medio tempore non mutabuntur Jub for- 


5 Si vere ipfi cives Erfordenfes , infra memoratum tempus confenfum 
> $e : ‘Tes ; : 
© capitals antini de comparanda © conferenda eis Advocacia Erz 


ty . 
7 “ta, rk ée promifjum non poterunt obtinere tune nos 


ee is fe 
lem Advocaciam ; cum omni {wo ufufructu, jure & honore, quibus ipſam noftri pro- 
enileres poffederunt , poffidebimus © obtinebimus perpetuo & quicte, verum intuen- 
benevolentiam ipforum civium nobis in hac parte exhibitam *— 
ittimus per prefentes » aC —— juravimus, quo nthil cum 
aia Erfordenfi [epe fata, fine confenfu dittorum crvium five confulum , qui pro 
wre fuint , faciemus manifefte vel occulte ipfam vendendo, refignando , per- 
le, wligando, donando, conferendo [eu alio guocunque genere cujuslibet con- 
: iemacionis difponendo de eadem. Obligantes nos ad hoc fervandum © 
fem advicaciam ,ut eff promiffiam, non alienandum, {ub periculo ufusfructus © ob- 


ipfius Advocacia, ita, quod, fi contra promifjum veniremus, quod abjit, 
yes Erfordenfes , ipfas obvenciones Advocacie tollent ex tune perpetuo con- 
walicunque non obftante , hoc tamen expreffe acto, quod fi patruum no- 
pnitem Henricum de Glichen ipfi Advocacie adjungere decrevimus tanquam 
t © Dominum, hoc non aig ey idem patruus nofter ad omnia pre- 
wit cum effectu, hoc vero fa ; 
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0 ipfim adjungere poterimus Advocacie, 
1 ebent aliqualiter impedire. Et in horum omnium © finga- 
a, teflimonium, © incorruptibilem firmitatem Nos Henricus Dei gratia 
diths i figilli —“ © nos conſules prenominati appenſione figilli 
fordenfis has literas dedimus mutuo —— renunciantes expre(fé 
r excep. ionibus, non numerate pecunie, doli mali, beneficio reftitutionis in 
p, actioni in fattum , © {pecialiter juri, quocavetur, renunciationemgenera- 
yual ac omni juris © legis * quo preferipta, vel aliquid pre- 

m poljent aliqualiter infirmari, Teftes autem ejusdem rei funt Nobilis Do- 
ydt Comes de Honftein, Dominus Ellherus abi Northufenfis frater 
vadoricus de Werthern, Heinricus de Wilrode, Erhardus de Remftede , mi- 
cus de Mollichisdorf 6 quamplures alii fide digni. Actum © datum Er- 
4 fordia 
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be 
fordia indittione XI. Anno Domini millefimo ducentcfimo nonagcfimo none X¥ 


Kal. Februarit, 





Unter find zwey Sigilla angehangt. Cin groffes tworauf S. Martinus 
zwiſchen zwey Thuͤrnen figet, gu deffen beyden Seiten ſtehet: SCs, MAR- 
TINUS EPI. Wndem Mand herum: ERFORDIA FIDELIS EST 
FILIA MAGONTINE SEDIS. Wie ſolches im erſten Suche, pag. 284. 
bereits angefuͤhret worden. 

Auf dem andern etwas Hleinern ift gu fehen ein auf rechter oder geldw- 
ter Zeopard , un Leopard lionné mit einer Crone aud) Ochſen⸗Kopff. An 
dem Rande herum liefet man folgende Worte: SIGILLUM COMITIS 
HEINRICI DE GLICHEN, Rebſt einem Contra-Sigillo, worauf eit 
offener Helm mit 5. Pfauen-Sdwangen, mit der Umſchrifft: + Minus S, 
Com. Henric. de Glichen. ? 

§. IX. 


Ich will allhier nod ein auf einem Sigill enthaltenes Grafl. Glei⸗ 
anes Wappen, dergleiden heym Sagictario ebenfalls nidyt befindlic, mit 
anfibren, wie fid) deſſen die Grdfin Walpurg, Georgii 11. Grafens von 
Gleiden nachgelaſſene Wittwe, wahrender Zeit ihrer Bormundfehafi und 
Adminiftration bedienet und zugleich eine ex autographo genommene Copie 
eines Lehen Briefes, welder zugleich in unfere Wdels - Hiftorie mit eins 
ſchlaͤgt, mit einruͤcken, dev alfo lautet: 
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Wier Walpurg pei und Grafin 3u Spiegelberg und Pyrmont, 
Grafin ju Gleidhen und Frau gu Tonna, Wittibe, vor uns und in vor- 
waltender Adminiftration und nod) guftebender mitterlider Vormund⸗ 
{Gaffe der woblgebohrnen unfer freundliden lieben Sohne, Herrn Phi⸗ 
ips Lenften, Herren Sannß Ludwig, und Herren Georgen, Gebridern, 
Grafen ju Gleidhen, Gpiegelbers und Pyrmont, Herren su Thonna, 
Hiermit urfunden und beFennen, daß wir Den Veſten und Erbarn , unfern 
lieben getreuen Sans Reinbothen in Erffurth, und allen feinen Erben, 
die Hernad beſchriebene Lehen, Zinnß, und Guͤter von uné und unfer Herr: 
ſchafft riibrende, nemlichen, funffsig Scbillinge, zwoͤlff lawen Pfennig 
vor einen Schilling gerednet, swey Saftnadhts Siner, sween Pfenning 
por ein Diertel Weins von einem Haufe zu Erffurth bey 8. Iohannis zum̃ 
—e Han, und fuͤnff Acker Wieſen su Elxleben an der Gera in 
langen Wiefen gelegen, die ev von feinem Vater Docore Johann Reins 
boten fecligen ererbet, gereicht und geliehen, alé viel wir durch Recht und 
von alt Herfommen daran gu verleihen haben. Reichen und leihen ihm 
gegenwaͤrtiglichen in und mit Krafft diefes Briefes , folde Lehen, Sing und 
Guter mit allen Ehren, Widen, Frenheiten Mugen, Geredytigfeiten, 
und Sugeborungen, inmaffen * Vater Doctor Johann Reinbot die hiebe⸗ 
vorn von uns und unfer Herrſchafft zum Lehen gehabt, und redlichen her⸗ 
bracht, fort mehr ſolche von uns, unjen Erben und Herrſchafft Machkom⸗ 
men gu rechten Lehen innen gu Haber, gu befisen, genieffen und gebrau: 
chen, vermuͤg und Inhalt dee alten und neuen Vertraͤge zwiſchen unfer 
pena leichen und der Stadt Erffurth aufgeridtet, den Lehnen aud), 
o offt Die benderfeits zu Vall Fommen, rechte und gebuͤhrliche Volge su chun, 
und fid) davon gu Halten, alé folder Lehen - Guter Redt und Geiwohn- 
Heit ift, ohne Gevherde. ; 
Daruͤber uns obgenennter Hannß Reinbott feine Lehens - Pflide 
mit einem leiblichen Eyde, unfern und unfer Herrſchafft Schaden und 
Nachtheil zu waren , frommen und beftes gu werben, gethan, gelodt und 
———— u Urkund haben wir unſer Graͤflich Inſiegel an dieſen 
Brief wiſſentlich hengen laſſen. Geſchehen gu Tonna, Freytags poſt Epi- 
phanias Domini; am zehenden —— Tag Januarii, nach Chriſti unſers 
Gabe HErrn Geburt im fuͤnffzehen Hunderten, achtzig ein und neundten 
t. 


(Chir. Chron. 7. Theil.) Lit Uf All⸗ 
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erſcheinet ein 


Von dev Graſſchafft und Grafen von Gleißberg. 
Summariſcher Inhalt. ; 


5. — hes —— — escent allda begraben und deffen 
ny und wo da of diefes Namen chrifft. 
Re * §, 11]. Im XIU. Seculo kommen Voigte von 
Gleißberg vor. 
Sit cad Orafen, bald Herren genennet's, V. in weer die Oralisal Glekies 
r . 8. V. 
* —* * ——. werden Pcl der Grafen diefes Naz 
Angefiihret. Waltherus von Gligbers mens gekommen. 
fundirt das Schotten Clofter in Sele. VI. Wappen dieſes Grafliden Hauſes. 


| §. 1. , 
<9 Leifberty, Glisberg, Gleisberg und Gligbera, war ehedeffen cite 
alte Graffdafft, welche vondem Schloſſe Gleißberg, und diefes von 
dem Bache Gleitze, Glitza, oder Gleiſſen, der bey demſelben ain 
1 a6e te wieſſet, 


— 
ix 
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ieſſet, den Nahmen hat. (a) Diefes Schloß war auf einem ziemlich hohen 
geoberalb Dem Dorffe Cunitz, eine Stunde von Fena gelegen, deſſen 
* Ruders annoch bis jetzo uͤbrig, wiewohl die Situation Diefer Grafſchafft niche 
ſoyohl in Thuͤringen, alsin Ofterlandeift; id) nehme fie aber allhier mit, 
- wekn diefelbe gang nabe mit Thiringen grenget.. 
& §. I. 


~. Die Befiger diefes Schloffes und Grafſchafft werden bald — 
| Ab Herren, bald Voigte genennet, wovon Erempel ſollen angefuͤhret 


Auf dem Wri. 968. zu Merſeburg von Ridachen, dem Reichen, Mar — 
| Maier gu wicitien ——— abe. war Bric), Herr su Gleipbers, 
: ar i 


waͤrtig. 
¥ Rak tthart, Sere 3u Gleißberg trug auf dem Anno 996, gu Braun⸗ 







geHaltenen Turnier den Preis davon. sabes 
, __Serrmann, Brat ss Gleißberg war gu feiner Qeit eit groffer Krie⸗ 
eeſter, und befand ſich mit bey dem blutiqen Treffen, Anno 1075. wel⸗ 
NS RGen HenricolV. und Hertzog Nudolphen gu Schwaben bey Na⸗ 
pelftet ander Unſtrut vorfiel. Wnfangs wanckete der Sieg auf des Kay⸗— 
rs Seite; und es war an dent, daß die Bayern und Schwaben wolten die 
| Flucdt nehmen. Als der Kafer diefes gewahr wurde, ſchickte er alsbald 
Mad Graf Sermannvon Gleisberg , welder fo gleid mit denen Bambergi⸗ 
ſhen Voͤlckern herbey fam, die Sachſen und Thuͤringer ſchlug, derſelben 
Lager ſtuͤrmete, und viele Beute machte. (a) 
















Deſſen Bruder oder Better war Hildebrecht, oder Hildebrandt, 
Br; 5 Here zu Gleißberg, und der vierdte Biſchoff zu Maum— 


Lil {2 Un 


6. ‘I. . 
a) Adrianus Beier vermeinet in Geographo Jenenfi, p. 233. diefer habe den Namen 
hor Rayfers Caroli M. Tochter Gliza, und begiehet rid, befalls auf Reginonem beym 
Piftorio Tom. I. Script. Rer. German. p. 28. Es heift aber Caroli M. Todyter beynt 
Reginone nicht Gliza fondern Gia, dahero ift diefe Derivation ungegrindet. 





J 
* §. 2. 
a) (Georg. Fabric. Origin. Sax. Lib. III. p. 349. 351. Spangenberg in der Manßfel⸗ 
corer" Chronic , Part. 1. c. 192. 204. tole aud) Lambertus Schafnab. vr 
0) Sagittarius in Hiffor. bipartita Eccardi II. p.m. 388. Miſniæ, p. 59. 
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Um dieſe Seit lebte aud) Fridericus und fein Bruder von Gleißberg, 

welde gegen und wider den Kayſer Henricum rebellireten, (c) 

nno 1036, fundirte Waltherus de Glizberg das Clofter gu S. Jacob in 
Erffurt, insgemein das Schottens Clofter genannt, (d) wofelbft er aud 
begraben reget belag feines allda nod) heutiges Tages befindlidyen Epitaphii, 
welches alfo lautet: : 

HIC IACET WALTHERUS DE GLIZBERG FILIUS MARSCHALLI ~ 
DE coop pa ET HEDWIG UXOR EIUS FILIA MARCHIONIS DE 

B . 

__ Luce vermeinet (e) diefer Walther babe mit feinem Tode diefes Graf: 
liche Hauß beſchloſſen, worinnener aber fehlet. Denn man findet Wilbelmum, 
Grafen von Gligberg, das er vom Kayſer Friderico, wegen gebrodenen 
Land-Friedens zum Hunde: tragen condemniret worden ; Cf) wie er dann 
ae — Diplomate de Anno 158, unter denen Zeugen unterſchrieben 

ich iſt. 

Als Landgraf Albertus Anno 1263. dem Cloſter gum Heiligen Creutz 
in Gotha eine Hufe Landes ubergab, fo findet man unter denen Qeugen: 
Dominus Heinricus AdvocatusdeGlitzberg.(g) _ 

Anno 1269, tibergab er dem Gtoffer Heiligen Creutz bey Gotha eine 
Beckſtatt. Das Traditions-Inftrument [qutet alfo: Nos Henricus de Glis- 
berch recognofcimus de pleno confenfu uxoris & heredum noftrorum, quod- 
dam piftrinoum, quod Henricus filius Rofe jure feodali poffidebat, a nobis ad 
petitionem ipfius Ecclefiz ſanctæ Crucis fob nomine proprietatis contulimus 
poffidendum. Ad hujus collationis evidentiam prefentem literam confcribi 
fecimus & Sigillorum noftrorum munimine roborari. Hojus rei teftes funt 


ple- 


mö — — — ——— — — —— ——————— — — — — 
es bezeuget Bertheldus Conſtantienſis ad an. 1059. mit folgenden: Fridericus 
* yan ejus de Glichberga —** regi rebellant. 
(d) Lambertus Schafnaburg. ad an. 1036. Ædificatum eft monafterium Scotorum in 
Erphordia, per Dominum Waltherum de Glisberg, qui ibidem fepultus eft. 
{e) jm Grafen-Gaal, p.970- ; . | 
f) Dodechinus , ad an. 1155. p.474- & Serarins Tom. I. Script. Rer. Mogunt. p. 560. 
Diefes Diploma ift ꝝ Sæirctarii Hifforia Gothana » p.69. befindlid) ingleichen nod) 
eins, p-71- it. p. 72. In Adenckenii Tom. 1. Scriptor. Rer. German. ift ein Diploma,. 
p. 688. enthalten, de anno 1268. welches ſich alfo anfingt: Ego Heinricus miles 
Advocatus de Glizberg &c, 


/ 


* 
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LLL 
piebanus de Condiz, Tylo & Albertus frater fuus de Gaberwiz, & alii quam 
plures, Datumanno Domini MCCLXVIIII. 

§. IIL, 

In dem XILSeculo kommen keine Grafen,fondern Voigte von Gleiß⸗ 
berg vor, woraus zu muthmaſſen, es muͤſſe das Geſchlechte der Grafen um 
bie eit ausgeftorben , das Schloß und die Grafſchafft dem Reiche heim⸗ 

efallen, und anderen Stelle Boigte gu Gieifberg von denen Kayfern ge- 
— ſeyn, die ſich nachgehends Voigte von Gleißberg — 
och aber nicht Grafen von gra (a) Dann diefen hat Kayher 
3 udo- 





§. 3 

(a) Herr Doftath Struve fihret im vierdten Theile feines Siſtoriſch⸗ und Poe 
‘ititben Archive eine diefe Gade erlduterndes Diploma, p. 291. an, welches alfo 
fautet: Ego Heinricus miles advocatus de Glizberg \iteris pre{entibus recognofco 
publice proteftando, quod quatuor manfos & dimidium ſitos apud Franckendorf 
cum hominibus & omnibus attinentiis eorundem manforum ad me jure proprie- 
tatis ſpectantes, honorabili viro prapofito & conventui fan@imonialium in Ca- 
pelndar pro quadraginta octo marcis, argenti, qua mihi integraliter funt folute, 
vendidi & tradidi in preefentia & fab teftimonio companorum meorum Imperii 
minifterialium videl. Henrici de Alreſtet, Timonis Licnich, & plurium aliorum, 
qui huic venditioni confenfum benevolum prebuerunt, in prefentia illuftris 
Principis Domini mei & Turingie Landgrevii, Saxoniz Comitis Palatini & a 
rium Turingiz Nobilium & minifterialium, Albertus Filius Fratris mei, Ludol- 
fus filius meus & alii mei confanguinei & heredes, excepto Hermanno Filio 
meo, qui eft in ftudio Parifienfi & quod infiiper renunciav omni juri, quod 
in bonis pradictis ullo modo competere poteft eis, ad hac, ut Ecclefia omnino 
fervetur indemnis. Ego & predittus Ludolfus Filius meus prefentibus literis 
ittimus bona fide, quod fi aliquis nomine Imperii imperet vel repetet bona 
la, quod ab illa impetitione Eccleliam in Capelndorf {impliciter abfolvemus, 
& quod infra duos menfes primos, poftquam Filius meus de ftudio redierit, 
finaliter procurabimus, quod ipfe hanc venditionem ratam habebit-& etiam in 
bonis fupra ſeriptis renunciabit fimiliter juri ſuo. Teftes & hujus venditionis & 
renuntiationis funt Magifter Theodoricus de Rosle, Canonicus Ecclefiz Santte 
Marie Erfordenfis.. Fridericus de Varile & filiifui. Ditericus, Ekebertus, Cun- 
radus, Hoico, Ditmarus Filias Alardi de Wymare. Cunradus Filius Giintheri de 
nbarg civis Erfordenfis. In hujus rei notitiam —— præſentem literam 
dedi præfatis, prepoſito & conventui in Cappelndorf ſigillo meo firmiter com- 
‘munitum. Fatta autem eft hec venditio apud villam Eilbrechtishoven Anno 

gratic MCCLX VIII. 
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— ———— ⸗ —ñ —ñ —ñ — —ñ— 
Ludovicus Bavarus erſt Anno 1327. das Schloß und Grafſchafft Gleißb 
mit allem Recht und Gerechtigkeiten gu Lehen gegeben. (b) sigue i 


| | §. IV. 
UAneinem Orte (a) finde ich die Glitzbergiſche Familie alfo rangiret: 
Hermann Graf * lizberg, 1030. — 
Eribo, Anno 1089. und Berthe, Grdfin von Groitſch. 
Walther, 1112, und Ortilia, seth * 


1153, Luthold, 
Wilhelmus, ux. ——— von Buͤrgelin, iu20. 
Bertha, Gem. Heniic. Mourggraf gu Laußnitz, 1136. 
Walcumar, Miles | Advocatus 1164. 
Wilhelm und Conrad Briider, 


Valhrath, Gem. Eduarde, 1230. 
Albertus & Henricus, 1268. 


Tudoiph und Hermann. 
Waltherus & Conradus 1280. 


Albertus 1319, | 5 
u⸗ 


—— — — — — — — — — —— — —— — — — — 
{b) Beckler gibt uns in ſeinen Reus⸗Plauiſchen Stamm-B. pag. 272. hiervon fol⸗ 
gende Nachricht: Cum igitur, præmiſſorum conſideratione, Tibi ad aliquas {pe- 

ciales gratias & beneficia teneamur, caftrum Giysperg, quod nobis & Camere no- 
ftre Imperiali pertinere dinofcitur, tibi cum diverfis juribus, honoribus & per- 
’ tinentiis fuis quibuscunque in feudum juftum concedimus, & Te de eo infeu- 
damus. Ich sill allhier nod) eine Gtelle aus Paulo Langio in Chronico Citizen}, 

-. pom, 1160. anfuͤhren, die alſo lautet: Anno Domini 1193. Henricus Nobilis Do- 

. minus de Wyda & totius terre Advocatus, Praepotens Poffeffor & Dominator 

fundavit per revelationem Monafterium Ordinis Premonftratenfium non longe 

-. ab — Wyda, quod dicitur Milphurt &c. Nam totam terram Advocatorum, 


quæ ſicut & nunc das Voitland dicebatur & dicitur, poſſedit. — 
~~ abu 


Ron denen Grafen von Gleißberg. 813 


LZudolph, Deinrid und Hannß von Gleisberg haben nad denen 
Ober: Weimarifchen Clofter - Briefen die Mable, gu Loͤberſchitz an dev 
Gleiſſe 1345. dem Clofter Burgein verfaufft (b) | : 


Aus diefer vorher angefubrten Genealogifehen Recenfion erflebet man 
leichte, wie diejenige mit dargu find geredynet worden, welde nach Whgang 
der Grafen von Gleißberg mit dem Sdloffe und Graffdafft vom Kayfer 
find belehnet worden, ehe diefelbe an die Grafen Reuſſen fam, welded leg 
tere Anno 1327: geſchahe. (a) : mek: 

Imis. —— dieſe Grafſchafft an die Landgrafen in Thuͤrin⸗ 
en, welche hernach der Landgraf Ludovicus Simplex Anno 1429. an den 
hurfuͤrſten zu Sachſen, Fridericum I]. vor 4000. Rheiniſche Gulden ver: 
Faufite, worauf fle Wino 1450. Wilhelmus I, Hertzog zu Sachſen denen 
pon Vitzthum 3u Apolda, und Chriftian von Witzleben gu Lehen reiches 
te, mitder Bedingung, daG fiedas feit Anno 1290. gerftorte Schloß wiede- 
rum aufbauen folten. (b) Nachdem aber die von Bigdom, Apoldifder 
Linie 
habuit Bertham Comitiſſam de, Tyrol, que peperit ei quatuor filios, qui omnes 
Henricé dicti fant, quorum primus poft cum fedit in Wyda, fecundus in Groyt 
five Greiz, dictus Henricus Reuffe , tertius in Plawen, quartus in Gera &c. No- 
tandum etiam eft, quod fupra dictus Henricus, Senior videlicet, dictus eft de 
Weyda, “eo quod ipfe & Pater fuus, transtulerunt 4 Monte St. Viti Civitatem 
nunc trans-Elf{teram pofitam. Nam antea vocabantur Comites de Gleisberg. 








\ §. 4. 
(a) Nemlid in des Serrn von Gleichenſtein Bargelinenfis Abbatia primitiis, p.s. 
(b) Idem, l.c. p»6. woſelbſt man in denen notis folgendes lieſet: Pia ex intentione 
commota ego BERTHA per inconfolabilem obitum Patrui WOLTHERI & 
_Fratris ECKBERTI de GLIZBERK poft Inchoationem Monafterii Burgelinenfis 
omnia bona hereditaria cum conſenſu noftrorum confanguineorum OTTONIS de 
KIRCHBERG & LUTHOLDI de GLIZBERG pro Remedio animarum 
DAMAANI & OTTILLIZ Parentum ibi fepultorum ad [naugurationem VII. 
piarum fororum Congregationem in honorem bei & S. Marie Virginis proprie- 
tatis jure confecrari, Pax Domini Jefu Chrifti fit vobis, qui voluntatem meam 
nullo tempore convelli permittunt, fan@iflime Jefu Mercedem illis reftituas in 
futuro. Anno MCX XXIII. die S. Georgi. | *? — 
5. 
(a) Siehe vorher lit. b. ad 8. IIl. 
(b) Vide Mũulleri Annales Saxon. p.27. 


R14. Claſſe IV. Sap, XI. 


Linie Thuͤringen und Meiſſen verlieſſen, fofamesdabhin , dag man das wie: 
Der aufgebaute Schloß von neuen rte, und ein Amt daraus madhte, 
welches Anno 1485. dem Amte Fena eiwerleibet worden. (c) 


§. VI. 
Wasdas Wapen diefes — Hauſes anbetrifft, ſo iſt aus denen 


etzt/ 
ſer, als die untere, im rothen Felde gefuͤhret. Der [rots te geſetzte alt Fraͤn⸗ 
ckiſche Helm traͤgt ein paar, mit eben dergleichen gelben Spul-Radern aus 
gezierte rothe Fluͤgel, welche ausgebreitet empor ſtehen, in einigenalten Si- 
gillis auch auf eine andere Art mit zweyen gelben von der rechten 
—— ee ath oe zu seri (a) + 
err Sof⸗Ra ruve fubretim vierten Theile feines Giftorifi 
und Politifaden Archive zwey angeſetzte Sigilla an % ‘ — 





Dieſe beſchreibet er alſo: Auf dem erſten ſiehet man einen geſchloſſe⸗ 
nen eckigten Helm mit ag a el deren jeden ein ſchwartzer rechter Zwerg⸗ 
Balen gu feben, mit der Umſchrifft: S, Heinricide Glizberg, Buf dem an: 
dern ſiehet man 4. ubercinander geſetzte Rauten mit der Umſchrifft: s. Hein- 
rici Advocatide Glizberg. Das 








(c) ldem I.c. 


5. 6 
Dieſes aus Rat d 
Oe . —— 4 und Sinko. — —— 


Bon denen Grafen von Hohenftein, 81 
Das XII. Capitel, : 


| Von der Grafſchafft und Grafen von Hohenttein, 
oder Hohnſtein. 


Summariſcher Znhalt. 


6b Wo vas Schloß Hohnſtein ſituirt. zu Hildesheim. Otto Graf von Hohn⸗ 
Wann es erbauet. Andere Meinung ſtein wird Biſchoff zu —8 
hiervon. Born Graf Beringern Lu-|s. Vil. Graf Erneſtus berfaͤllt mit Hertzog 
. dovici Barbati Todter Sohn. Deſſen Erichen zu Braunſchweig in einen 
nder. Krieg. Sein Lod und Kinder. 
| GUL War ehedeffen cine anſehnliche Graf⸗8. Vill. Henricus und Erneftus ftifften sey 
ait, deſſen Appertinentien recen- Linien. on des Ernetti feiner inie, 
‘fmt werden Kaufft Artern, Vockſtett, und Gebos 
. Bow der Grafen Urſprung. Won ven. Sein Sohn Johannes verfaujft 
dex Jutte, Ludovici Barbati Tochter. Heldrungen. Fuͤhret einen’ groffen 
Wier Soͤhnen, Ludwig, Dietric, Staat. 
Rater and Conrgd. Bon dem/$.1X. Bon Henrici Linie.. Er wird Hen- 
Ilburg. Won dem Grafen ricus Audax genennet. Verfaͤllt mit 


Eligero I. dem Halberſtaͤdtiſchen BifchoF Bur- 
S$. IV. Grafen Eligero Il. Stifftet chardo III. in einen Krieg. ef itd ins 
das Clofter Ilburg. Turnier erſtochen. 


$V. Eligetus Ill. Gon weitern Grafen,die|S. X. Graf Erneftus gehet mit in Palefti- 
nad ihm folgen.. Das Schloß Bes} nien. Iſt mit auf dem Turmer ju 
ss nickenffein wird erbauet. Schus + Gee Bamberg. Seine Kinder. 
rechtigfeit des Clofters Oldisteben kom⸗ 8. XE. Volckmar Wolffgangs Kinder. 
| et am Diefe Grafen. Vergleich der 8. Xil. Streit, welder nad Abgang dieſes 
Sreafen von Hohnſtein mit Landgraf Ceiflicven Havfes wegen dee Grafs 
Br edrichen in Thiringen. Die Graf ſchafft Stolberg.  Clettenberg, und 





wird verbeeret / durch toem, und Lohra entftanden. Bon dem heutigen 








+B Warum es geſchehen. Zuſtande der Grafſchafft Hohnſtein 
$V. Verfolg der Grafen. Erne-/§. XIII. Diefes Graf, 8 
PO aes pes ————— —— Tac ee 


Ie EA! 


$1 

KeObhnftein tft cin uvaltes, aber jetzo faſt verwuͤſtes ziemlich body fituir- 

tes Berg⸗Schloß, ohngefehr eine aede Pelee es pon der Reichs⸗ 

HS Stadt Nordhauſen, undeine halbe Meile vom Clofter Jifeld gele- 

gin, Emige halten davor, es fey ſchon vor Caroli M. Seiten erbauet gerwe- 
* (Chir. Chron. 17, Theil.) Mmm min “a 










ſen; 


$16 Claſſe IV. Cap. XII. 


ag rr 7 “eee et wwe 
fet; (2) Andere hingegen fareiben die Erbauung des Ludovici Barbati, 
Grafensin Thuringen Tochter Sohn Conrado gu, (b) GedadjtesLudo- 
vici Tochter hieß JUTTA, und war an Graf Ludovicum pon Linderbeck und 
Beilftein vermahlet, mit weldhem fie einen Sohn, Rahmens Beringer 
ezeuget, ig in dem Clofter Reinhartsbrunn foll begraben liegen. Die: 
te Beringer hattedrey Sohne , Conradum, der Hobnftein und Ilefeld er: 
uct; Ludovicum, Grafen zu Lohra, und Dieteriden 3u Berka. Bon 
dieſem Schloſſe hat die gange Grafſchafft denNahmen, (c) von welder id 
aber eben nicht fage, dap fie in Thuͤringen gelegen, ob id (chon diefelbe in et- 
ner Thuͤringiſchen Hiftorie abhandele, fondernes geſchiehet defvegeny wei⸗ 
len fie ohnweit denen Thuͤringiſchen Grengen fieuiret, | 


| §. IL 

Go fern nun gu dem Special- Territorio der alten Grafſchafft Hohn⸗ 
ftein, aud das Schloß und Deceialf Clettenberg, die Herrſchafft Zora, 
Schloß und —— Bielſtein, Schloß Ilburg mit gerechnet werden, 
fo war dieſes cine anſehnliche Grafſchafft, die nach Chriſtian Junckers Be⸗ 
richt (a) folgende Oerter in ſich begriffen, als Elerich, Schloß Stauffen⸗ 
berg; Spatenberg, Kirchberg, Greuſſen, Sondershaufen, saa 
erg / 








——— 

(a) Dieſer Meinung iſt Fridericus Luce in feinem uralten Grafen-Gaal p. 275. 

(b) Alſo halten darvor Yoh. Georg Leudfeld im Antiquit. Ifeldenfibus , p. 34. und 
Melifantes in feinen Berg-Gadloffern ; p. 622. 

(c) Gon denen Grengen der alten Graf hati Hohnſtein ſchreibet Leuckfeld, J. c. p. 7, 
„alſo: „Die alte und recht beniemte Graſſchafft Hohnſtein, die anjetzo nur die Herr⸗ 
ſchafft oder Ant Hohnſtein genennet wird, grentzet gegen Mitternacht durch den 
Hart⸗Wald an die alten Grafſchafften Blanckenburg und Stolberg; gegen Mittag 
what fie die Reichsſtatt Nordhaufen, und Amt und Stadt Heringen, fo vormahls 
x auc zu folder gehoret, und Graf Henrich und Dietrid) von Hohnſtein, zu Anfang 

_ des 14. Seculi nad) Ehrifti Geburt das Schloß und die Stadt-Mauern dafeloft ers 
» bauen laffen x. Die jesige , die Herrſchafften Lohra und Clettenberg in fid) fafs 
wfende fo genannte Grafſchafft Gohnftein, fo den Namen von der erften angenoms 
Imen, grenbet gegen Morgen gu an die Bifeldifche Gegend, und rechte alte Hohn⸗ 
» fteinifdye Graſſchafft, von dar lauffet fie nad) Mittag yu, gegen das Sendershau- 
„ſiſche und Eidysfeld herum, und gegen Abend ſtoͤſſet ſie an die alten Lutterberg und 
„Schwartzfeldiſche Graffchaften. ,, | 


§. 2. 
(a) Sn der Anleitung sux Geographic der mittlern Zeiten, p. 589. 


Von dette Grafer Hon Hohenſtein. 817 


abi Doe tedt, [fo Anno 1344. an die Herren von Warnefurt verkaufft 
worden] Sdattfeld, Sleidroda, Nelbra,Aeringen, [diefe beyden nebſt 
nftein, Fauffte Graf Bodo zu Stollberg im 15. Seculo,] Artern, Schlo 
tidenftein , Wiorungen, [welche Oerter die Grafen von Mannßfe 
nom Gi an fic erbandelt haben, | Yi — Seinrichesburg, Schoͤn⸗ 
werd, Seldrungen, [ fo gegen den Sehlug e615, Seculi an die Grafen von 
Mannßfeld fam, ] #lbingeroda, [ſo im Anfang des 15. Seculi, an die Her- 
ren zu —— vertauſchet ward, Gehoven, Lutterberg und deſſen 
gute rungen, die Adminiftration Der Abtey Walckenried, Me Stadt St, 
ndreasbetty u. a.m. 


bi 96! §. HL. 
Was die Grafen und deren Urſprung anbetvifft, fo ijt biervon folgen⸗ 
“Des sit wiſſen, und gwar, Dag fie von denen alten Grafen von Linterbeck und 
Dielftein abjtammen,(a) auf folgende Art: Ludovicus Barbatus, Graf in 
Thivingen, hatte zur Gemahlin eine Grafin von Gangerhaufen, (b) die 
ihm, nebfteinem ſchoͤnen Vermogen an Gelde, aud die Grafſchafft Ganz 
erhaufen zubrachte. Mit dieſer zeugete er dren Sohne, und eben fo viel 

F acpter, vonvwelden id) vorbero alifdyongebandelt habe. Die eine Toch⸗ 
ter, Nahmens Furra, oder Uda, wurde an einen Grafen,Mahmens Ludwig 
von Linterbe und Bielftein(c) vermaͤhlet. Beyde erzeugeten mit ein: 
ander Graf Deringern, . nad Abſterben feines Vaters Ludovici Graf 
und Herr eu Linterbe und Bielſtein ward. Was er vor eine Gemabhlin 
ehabt, foldyesift unbefannt. (d) Als feiner Mutter Bruders Sohn, Graf 
onrad zu Sangerhaufen ohne Erben abfturbe, fo Piet Graf Beringer 
pon ihm unterſchiedliche Erb⸗Stuͤcke und Guͤter, er bebielte aber doc) feinen 
vorigen Nahmen, und ſchrieb fic) wie vorher einen Grafen von LinterbeE 
and Biel tein. Mit gedacht fener Gemahlin seugete er vier Sohne, nemlidy 
jt udwigen, Grafen und Herrn zu Lobra, der Anno 1103, in Nord⸗ 
Beate Pimm mm 2 heim 





§. 3 | ; 
(a) Vid. Speneri Operis Heraldici Tom. II. p.708.§. 6. & Panlini in Annal. Iſenacenſ. 


(32. 
2 de Landgraviis Thuringia, c. 12. p. 1349. dieſer nennet fie Cæciliam, von 
welcher allſchon vorher. 

(c) Idem & alii. 

(d) Dev Chronographus Saxo nennet fie p-297. Bertradam, und faget, fie fen Anno 
1145. geftorben, . 


Sig Claſſe IV. Gap, XI. 


beim bey Kayſers Lotharii Beylager gewefen, und im Kriege fein Lebe 

eendiget. Er ließ cine cingige Tochter, Nahmens Wdelheid, nach ſich, D 

raf Volckmarn von Lutterberg und Clettenberg gebeyrathet, urnn 
Anno 1127. das Clofter Walckenried geftifftet hat. (e 

2, Dietriden, Herrn in Bera, weldes vermuthlid das zwiſche 
Weimar und Kranidfeld, ander Filme gelegene Schloß diefes Nahmen s 
von welchem fid) nod) mebrere Grafen geſchrieben haben. Sonſt liege 
auch nod cin Ort diefes Nahmens nicht weit unter der Furl. Stadt Gorz 
dershauſen an der Wipper. — 

3. Rokerum. —2— von Bielſtein. Er unterſchrieb eine Donation 
Anno 11.48, welche Sugo von Heringen an das auf dem Eichsfelde liegende 
Cloſter Gerode that. (f) 

4 Conraden, der ein Graf zu Linderbeck und Bielſtein genennet 
wird. (h) Dieſer Graf Conrad hatte zur Gemahlin ANNAM, eine Toch- 
ter Graf Udonis, oder Bodens von Stalberg, jest Stolberg, die ihm einen 
Sohn gebahr, der Lilger, oder Lyliger, wieaud) Flyer hieß. Wie feire 
Gater Anno 1145. mit Tode abgieng, bauete er in der jegigen Ilfeldiſchen 
Gegend, bey dem Hark - Partie, auf dem davon genannten Burgberge ein 
Schloß ju feiner Reſidentz, und nennte es nad) feinem Nahmen Lilberee, 
oder Ilburg, ſchrieb fid) aud) davon Graf von “burg, oder von dem da⸗ 
— — Felde, (h) Graf zu Ilfeld, und ſoll derſelbe Anno ug9. ver⸗ 

orben ſeyn. 

Diet Graf Ilger, oder Eligerus I. richtete nicht weit von Ilburg, in 
einem ebenen Felde einen aA ſteinernenLeuchter auf, mit einem immer 
brennenden Lichte, damit des Tages und Nachts, fo wohl feine Hof- — 

8 








(e) Siehe Leuckfeldens Antiguitates Walchenredenſes. 

) Paulus Jovius, oder Paul Goge in MSt. von denen Thuͤringiſchen Grafen. 

8 Eckftrom in Chron. Walckeariedenf. p. 18. Einige, als Chytreus Lib. VI. Saxonia 
p- 242. wie aud) der Chronographus Saxo P 297. wollen ifn zu einen Grafen von 
— und Stiffters des Cloſters Ilfeld machen, welches aber ſchwerlich gu 
erweiſen. 

(h) Eckfrom Le. p. 49. Lucæ fiihret im uralten Grafen⸗Saal, aus einem alten Saal⸗ 
Budye des Clofters Ilfeld p.277. hiervon folgendes an: Quidam Eligerus natus de 
Bielftein , ubi & pater ejus refidens mortuus eft, zdificavit caftrum in monte 
ante clauſtrum, cui nomen Iiburg, unde & comes vocabatur , der Graf von Ilburg, 
non tamen adhuc in Hohnfteia. . 


~ 
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WWauch Reifende, Vieh Hirten, und andere ſich dadurch des ewigen Lichts 
aller —— Gf Chrifti erinnern mogten. (i) Rad der 
| Qeitgran Clofter dahin erbauet worden, wie alfobald foll erzehlet werden. 
, — war Gertraud * Fixchbers. 
_ \ ELIGERUS Il. war des kurtz vorher gehenden Grafens Eligeri L ein⸗ 
—— Seine Gemahlin war LUTRADA eine Grafin von Orla— 
| Mmmmmz3 Als 


() 3h wil qué Meibomii Tom. il. R. G, p. 348. folgendes anjihren , weldes fowoht 
Sache erldutert; als aud anjeiget, wie der Name der Grafer bon Ilburg ers 
Meigen, und Hingegen der Grafen von Hobhnftein entftanden. Der Innhalt iſt fol 
Ander: Eminebat in fylva Hercynia fupra eam, que etiamnum ILFELDT di- 
@tur, planiciem, non admodum quidem illam amplam, cujus rudera ibidem. 
i extant [LBURGA. Ejus Poffeffor Ducis Brunfuicenfis Henrici Leonis 
ibditus & Vafallus ILIGERUS, pro religiofa feculi iftius dovotione in pre- 
fata illa planitie Lampadem lapideam cum CANDELA perpetua five ut Poéta 
‘Soquitar: Vigili igni, extruendam curavit ut tum familiam aulicam , tum ceteros 
quitameedendis lignis, tum pafcendis pecoribus die noctuque iftic locorum 
a ri & tranfire folerent, xterni gentium Juminis DEI, & femper virginis 
Mariz filũ Jefu Chrifti adorando atqueinvocandoadmoneret. Ejusdem quidem 
hodie ibidem lampadis Saxa in coemiterio {uo adhuc loco integra extant; Fiebat 
antem, ut quidam quictis & pietatis amantes viri ex vicinis in eam fe conferrent, 
folitudinem , ibidemque pro re nata cafas extruerent, & reliquum vite precibus 
& ſtudiis facrarum literarum impendecrent, benignum & liberalem experti pa- 
tronum Dn. illum ILIGERUM. Hic ubi decelffiffet, ejusdem patrii cogno- 
minis filias non minori folitarios il!os benignitate complectebatur, & fervescente 
ibidem indies rerum facrarum ftudio, ad loci dominum, Principem fuum cle- 
mentiffimum Henricum Leonem fubmiffe rem deferebat, deque fundando ibi- 
dem in honorem & obfequium Dei cœnobio deliberationes ſuas oftendebat. Ob- 
tinuit igitur tandem alter hic [LIGERUS, ut rerum facrarum evehendarum & 
locupletandarum ftudiofiflimus apertum, fibi ultimi.tunc Comitis Honfteinenfis 
obitum Hohnfteinenfe Dominium & caftrum ipfi,ipfiusque,ibidem patri cognomini 
filio & mafculis heredibus ceteris, ea conditione in feudum concederet, ut II- 
nfis viciflim Dominio & caftro refignato novisque ILFELDE monachis tra- 
dito, Ecclefiam ibidem ftatim in honorem femper Virginis Marie exedificaret. 
Eam fundationem referunt hujus monafterii monumenta in annum MCXC.3 
fio tempore Dominis I]burgenfibus Henricus Leo ampliorem quidem Comitum 
filicet de Hohnftein conceflit titulum , fed priorem illum de Ilburg ne quid olim 
ceenobio inde prajudicii exifteret, plane ademit- 






820 . Claſſe V. Cap, X11. 


Als fein Vater das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt, bielte diefer 
Eligerus bey Hertzog Heinvid) dem Lowen, als feinen Lehens--Herrn, um 
Vergunfligung an, daß eran diefem Orte, wo. diefer groffe ſteinerne Leuch⸗ 
ter ſtunde, doͤrffte ein Clofterbauen. Uber diefes hielte er aud) vor fid und 
— Sohn um das Lehen der Grafſchafft Hohnſtein an, und erhielte auch 

eydes, doch ſchrieb ihm —2 re Beduͤngniſſe vor: 
* 1, Solte ev ſein vaͤterliches Schloß Ilburg, ſamt der Herrſchafft ab⸗ 
trete 


i. 
2, Sollte ev des Tituls von Ilburg ſich vergiehen , und den Titul mit 
— oe Graf ju Hohnſtein fubren, und mit felbiger Grafſchafft 
ehnet fet. 
3. Sollte er das Schloß Ilburg in ein Premonftratenfer- Clofter , zu 
dex Ehre der Mutter Gottes verwandeln, und damit es dem Clofter nicht 
nachtheilich ware, fid) wie des Tituls, alfo aller darzu gehdrenden Guter 


aͤuſſern. (a 

Alle diefe Puncte verfprad) Graf Eligerus I. dem Hertzog Henrico 
Leoni gu Halten, unddenenfelben nachzukommen. (6) Dabero war diefer 
ELIGERUS II. der erfte Graf von Sobhnftein. 

Die Fundation des Clofters geſchahe Anno r190. wie foldjes eine in da⸗ 
figer Cloſter⸗Kirche noc vorbandene Schrift bezeuget, die alfolautet: 

ANNO DOMINI M, CXC, fundata eftEcclefia Yifeldenfis B. Maria Ey- 
ligerus Comes de Honftein fundator Yifeldenfis, Lutradis de Orlamunda, Do- 
mina de Hohnftein. 

In eben dieſer Kirche fiehet man aud) nod) bender Che-Leute Bildniß 
auf deren Grabftein cingehauen, um welde herum folgendes zu lefen: 
Anno Domini cla cxc. Henricus Imperator appropriavit tundum iftius 
Ecclefiz obtentu Eligeri Comitis de Hohftein, cujus pater hoc cœnobium ini- 

: tiavit, 








; §. 4 
(a) Vid. Chronicon Riddagshufenfe Tom. III, Rer. German. Meibomii pag. 348. 


und 349. 

(b) In des Clofters su Ilfeld Saal⸗Buche, wie Luce ſolches, 277. imuralten 
—— —30 lieſet man folgendes: Filius hujus —— Comes de 
Hohnſtein, quod id caſtrum obtinuiſſet, cum filia Comitis Hefeken de Hohnftein, 

Lutrada, nata de Orlamunde, quam duxit, ac impetravit a duce Brunfuigio id 
fibi dari, qui illud habebat de imperio, is dedit ei pradium Esbecum 12. manfis 
adjacentibus & villam O, Anne Domini millefimo ducentefiso decem perattis. 


Vor denen Grafen von Hohenſtein. gai 


fiavit, & ipſe & fui hzredes perfecerunt, Lutradis fundatrix, Eligerus p. m. 
gS. V. 


Borbefagter Eligerus IT. hinterließ einen Sohn gleides Nahmens, 
= ELIGERUM III. weldher feinem Gater in der Gevfibatt Hohnſtein 
fecedirte, Als Kayſer Octo IV. Anno 12i5. dem Ertz⸗Stifft Magdeburg 
i Donationes und Schenckungen confirmirte , hat diefer EligerusIll. dent 
Confirmations - Brief mit unterſchrieben, und als Zeuge gefiegelt. Wann 
ſtorben, und was er vor eine Gemablin gehabt, foldyes ijt unbekannt, 
ien die Senealogiſche Nachrichten allhier ziemlich unrichtig unter eit 


ton Luce wird nad) dieſem Eligero Il. Graf HENRICUS I, von 
aufgefuͤhret, vor welchem ex faget, er wife es nicht, ob er diefes 
igeri Vi, Gobn oder Bruder gewefen. 
ELIGERUS IV. wird vor des Henrici I. Sohn gehalten. Er erwaͤhle⸗ 
Ageiſtlichen Stand, und Hat fid) ſonderlich in Predigen und Difpuriren 
| In denen Excerptis ex Monacho Pirnenfi, enthalten in Men- 
ckenii Tom. 11, Script. Rer. Germ, wird p.1463. von ihm gemeldetyer fer von 
dem Heiigen Dominico felbft gu einen Dominicaner eingeweyhet worden, 
Wdgit Erfyurt der erſte Prior dieſes Ordens gewefen, Er meldet ferner 
ponihim, es habe Chriſtus der Herr, in dejfen Abweſenheit, in fener Geſtalt, 
fin Amt verwaltet. GOtt habe viele Miracul durch ihn gethan, und fey 
1248. pi Cikenad getee enunddafelbft begraben worden. (a) 

SDIETERICUS Graf von Hohnitein, wird vor einem Getter des kurtz 
gebendengelebrten Cligersgebaiten. Gr lebte um da8 Jahr 1233- 

aid bat feine Grafſchafft mit dem Stddtchen Elrich und dem Schloſſe 
g vermehret, In cinem Diplomate de anno 1236. welches 
unter denen Grafen von Kirchberg angefubret wird, wird er als 
ge mit unterfdrieben gefunden. Anno i249. verbander ſich mit einigen 
giſchen Land-Stinden Henricum Hluftrem yor einen Landgrafen in 
ingen zu erfennen, und ihm gegen alle feine Feinde beyzuſtehen. a 
| | er: 
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ie .:- §. 5. 
(a) Siehe Wind elmanns Jeffen Landes-Befchreibun Theil, cap. ll. p. 400. 
‘Weiter unten, Clafle Vil. Cap. f. See. IX, folget eine valige tebeneABefreisueg bon 
my wie auch deſſen Epitaphium, | 
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Verbundungs-Inttrumenc fomme weiter unten cap. XX. bey denen Grafi 
pon Rabinswalda vor. | 

HENRICUS Il. Graf Dietrids Sohn lebte Anno 1260. und brad 
3 ju — Grafſchafft, Klettenberg, Spatenberg, Rirchberg un 

reuſſen. 

DIETERICUS III. Graf zu Hohnſtein, erbte von feinem Vater di 
peel — brachte nod) zu derſelben Sondershauſen, Strausber 
und Vogſtedt. 

Sein Sohn Henricus IV. Graf ju Hohnſtein war von einem Hisige: 
Gemuͤthe, indem er Anno 1303. eine Fehde gegen dem Abt von Fulda erreg: 
te, er wurde aber von ee efangen, und mußte fich ſchwer ranzionirent, 
Ererbauete das Schloß Benickenſtein, und brachte noch weiter gu ſeiner 
Grafſchafft Schartfeld, Lara, Bleicheroda, und Artern. Anno 1320. 
kaufften die bende Bruder HSeinrich und Dietrich, Grafen von Hohnſtein, 
nebjt ihrem Vetter Graf Bernharten, Sirften su Anhalt, von Henrico, 
Fridericound Gerbardo, Grafen zu Beidlingen, die Advocatia oder Sdhug: 
Gerechtigfeit uber das Clofter Oldisieben vor sweyhundert Marc Loͤthigen 
Silbers, und verbanden fid) im Gegentheil, an der Unfirut, von dem Dorffe 
Gorgilleben an, bis nad) Sonnefeld Feine Muͤhle auffubauen, nod aur- 
bauen sto gt worben {ie der Abt zu Oldisleben dabin obligirte, daß er 
denen Grafen von a von felbiger Muͤhle zu Hopfenthal jdbelich 9s 
| —— oder Malther Rocken, nebſt vier gemaͤſteten Schweinen geben 

wolte. (* 

Sen Bruder war Graf DIETERICUS IV. welder dem Landgrafen 
Friederich in Thivingen, dem erften treue Dienfte leiftete, welder ihm 
Anno 1330. mit der gůldenen Aue foll belebnet haben. Wlfo ſchreibet Luce, 
Als Landgraf Friederich in Thuringen, und wy gu Meiſſen Anno 
1308, det Stadt Eiſenach Privilegia conferirte, fo finden wir ihn unter de: 
nen Seugen mit unterfdhrieben. (**) Es muifjen dod) ee ibnen 
Streitigfeiten vorgefallen feyn, Dann id) finde (b) daß das Jahr vorhero, 
nemlich 2.1329. ein Vergleich getroffen worden. Ich will — 

ier 


(*) Der Vertrags-Brief iftin Asenckenii Tom. 111. Script. Rer: Germ. p. 638. enthalten, 

(**) Der Confirmations-Brief ift i Paullini Annalibus Ifenacenf, p,73. enthalten 

(b) In Tenzelii Vita © Fatis Friderici admorfi, apud Menckeninm , Tom. IL. Script. 
Rer. German. p.978- 
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bier mit einruͤcken: Anno 1319. haben Graf Heinrich und Graf Dietrid) 
Gebrivdere, und Graf Heinrich der Fingere von Honſtein, ſich mit Land- 
graf Friedrichen in Thuvingen, Marggratengu Meiffen, undin den Ofter- 
ande, und Herrn in dem Lande gu Pleiſſen um alle Schuld und Sache 
(wie der Landgrafe in feinen daruber gegebenen Briefe beFennet) grund- 
lid) und ganglic) verfohnet; und haben ihme gegeben Ballenbufen das 
Haus, mit folden Rechten, als fie es geFaufft, von Herrn Sugen von Her⸗ 
beyleybeny, aljo befcheidentlid) , daß — Hug und ſeine Soͤhne des 
Landgraffen Hulde haben ſollen, und daß der Landgraffe Soͤhnen das 
Gut leihen ſoll, das ſie Da haben, das oͤn die Graffenvon Hohnſtein nicht ab- 
gekaufft haben. Stem ſie haben dem —— gegeben Tenneſtet, das 
Theil, das die Vrowe und ihre Kinder von Arnsberg inne haben, mit ſoge⸗ 
tannen Rechte, alß es an die Hohnſtein kommen iſt. Item die beyde Gebruͤ⸗ 
dere, Graf Seinrich und Graf Dieterich, haben dem — — uffgege⸗ 
ben, die Haͤuſer zu der Sachſenborg bende die eigen ſeyn, und von ihme gum 
rechten Leben empfanger, mit allen Gute, Ehren, Rechte, die darzu gebo- 
ret. — hat der Landgrafe ihnen gelaſſen und geliehen mit ſogetan 
Gut, daß der Landgraf ſich unterwunden gehabt, mit allen Ehren und 
Rechte, das von Alters darzu *— hat, alß es Graf Otto von Anhalt 
Gatte. Sn dieſer Sune ſeynd begriffen, Graf Herman von Orlamuͤnde 
und die State Leffurt, Muͤhlhauſſen und Arnſtedt. Item der Land- 
graffe Hat den von Hohnſtein geliehen alle ihr Gut, das fie gu rechte von 
ibme —— und Binamen ſo getan Gut, daß ſie gekaufft, und do der 
Landgraffe ſie um beſprochen hat, das Hauß Almenhauſſen, und das darzu 
gehoͤret, das Halßgericht und die Vemſtedt gu, das Hauß Arnsberg, die 
Wiltpan uf der Seimlite; das Gerict 3u Rodenfubra, das Dorf ju 
Trebor, Marckgruſſen das Horngelt zu Kindelbruͤcken, das halffe Dorff 
zu Soyngen, das Dorff und den Monche Hoff zu Neuendorff, das Halß⸗ 
Sericht zu Bruchſtedt x. Zeugen werden benennet fo darbey geweſen, 
Graf Seinrich von Beichlingen, Graf Heinrich von Schwartzburg, 
Nail ca Thumprobft su Miſne, des Landgraffen oberiter 
reiber. 

Anno 1344. verband fid) Graf Seinrich zu Hohnſtein mit der Stade 
Erffurt auf 5. Jahr dahin, dager ihnen mit 40, wohlgeruͤſteter Mannſchafft 
helffen und beyſtehen wolle. ie 

Anno 1346. verband fid) eben diefer Graf Heinrich mit der Stadt 

(Thor, Chron, 1. Theil.) MNnn un Erf⸗ 
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Erffurth auf s. Jahr, dag ev ihnen mit 15. wohlgeruͤſteter Mannſchafft zu 
Pferde helffen wolle. 

Das foigende Jahr madyte er mit der Stadt Erfurt ein neu ee 
nis , Frafft weldem er ſich verband der Stadt Erffurt mit 40. wobl F 
ſteter pers on now deren Feinde in THhuringen zu Huͤlffe zu kom⸗ 
men, fo es No 3 

Ob derjenige Henrich der Juͤngere, defjen in diefem Vergleich ge- 
dacht wird, des Geat Heinvid)s, oder Dietrids und —— 6 oe 
weſen, oder nicht? — kan ich nicht ſagen. Dieſes kan ich allein mel⸗ 
Dent, daß zu ſeiner Zeit Relbrg, Morungen, Wipra, Henrichsburg, und 
Schoͤnwerd, an die Grafſchafft von Hohnſtein gekommen. Ob aber diefes 
durch dieſen Henricum V. geſchehen, ſolches ijt nicht eigentlich befannt. 

Er hatte einen Krieg mit dem Biſchoff zu Hildesheim, ward aber in 
einem vorgefallenen Treffen gefangen, doch auf Parole wieder lof sco 
Auf dem Ruͤckwege fiel er einer Rauberiſchen Bande in die Hande, dabero 
er fid) zwiefach lofen mute. Warum er mit dem Hildesheimiſchen Be 
bolt in einen Krieg verfallen, weiß ichnicht. Anno 1335. Fam der Ertz⸗ Bi⸗ 
choff Balduinus von Trier mit einer ſtarcken Armee, auf Anſuchen des da⸗ 
mahligen Decani bey der Stiffts⸗Kirche B. M. V. zu Erffurth, und des Raths 
allda, in Thuͤringen, zu welchen auch die Erffurther ſelbſt auf Befehl des 
Adminiftratoris ſich — 52 und fielen mit zuſammen geſetzter Macht in 
die Grafſchafft Hohnſtein ein, und thaten Derfriben mit Gengen, Brennen 
und Phinderngropjen Schaden. Oiefes befdyreibet uns dev Aushor des Chre- 
nici S. Petri, oder Sampetrini,(c) ex feget aber die —— — 
ſolches geſchehen: Dahero moͤgte jemand fragen, wie der Ertz Biſchoff von 
Trier darzu gekommen, daß er mit einen Krieges-Heer in Thuͤringen einge⸗ 
ruͤcket, da er doch, als Gr Biſchoff von Trier mit Crffurth und Thuͤringen 
gar nichts zu thun habe? Ingleichen wer der Damablige Decanus des Stiffts 
B,M. V. gewefen,und warum er den Ertz⸗Biſchoff von Trier mit einer Ar⸗ 
mein Zburingen geloder? Was das erſte, nemlich warum der Ertz⸗Biſchoff 


SE: ae AEE RN ARES Bee cece 

(c) In Menckenii Tom. III. Script. Rer. German. p. 334. deffen Worte folgende: Anno 
Domini MCCCXXXV. - - Archiepifcopus Treverenfis cum magno exercitu, ex 

- confilio Decani S. Maria Erphord. faventibus fibi ejusdem grag confulibus, 
Thuringiam petiit, ubi jun¢ta manu Erfordenfi terram comitis de Honftein - - 
incendils , rapinis depopulans. 
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WSntt Belduinus, mit einer Armee in Thuͤringen gekommen, da er doch itt 
embmde nichts zu chun gehabr? anbetrifft, fo iſt zu wiſſen, dag er auf ei⸗ 
fe Adminiftrator Des Ertz · Stiffts Mayntz gewefen, dabero er denn 
ig nicht ale Ertz Biſchoff von Trier, fondern als Adminiftrator des 
Hs Dianns unternommen, aus weichen fid) bald ergeben wird, 

6 mer é 
rwar aber der damablige Decanusdes Stiffts B.M.V? Antwort: 
ermann von Dibra, der zugleich Chur-Mayngifcher Provitor in 
iat, wweldhes beynabe fo viel als Stadthalter feyn dorffte. , 
yin aber Der Decanus, als Chur-Manyngifcher Provilor den Erg: 
Erier , als Mayntziſchen Adminiftratorem dahin bewogen, daß 
Mrmee in Thuͤringen gefommen, und mit Beyhuͤlffe der Erf 
Srafid afft Hohnſtein ausgephindert und verbeeret, foldes 
thor des Chronici 9 nicht bingu. Der Herrvon Gude- 
) e8 Habe tid ove raf Heinrich, als cin Mayntziſcher Va 
iniftratori wider cp pe er, da er die Erffurther gegen ihn 
hen, in ſeine Grafſchafft eingefallen, und ihn alſo zu paaren ge⸗ 
iftophorus Browerus bingegert ſchreibet, Ce) der damahlige 
ederich Severus in Thuringen habe mit denen Grafen vor 
er Stadt Erffurt vielen Tort und Orangfabl zugefuͤget, und 
de ſelbe nicht allein Helffen Fonnen, habe fie Den Adminiftrator 
us ihrenHerrn, um Hulffe und Beyſtand angeflehet, welder 
amabligen Churfiurjtens zu Mayng Henrici Il. Beyftand der 
ner Armee gu Hulffe gefommen, in die Grafſchafft Hohnſtein 
t gethan, und den Grafen, das iſt dieſen Henricum, von welchen 
fede, mit Feuer und Reconnect genet Was weiter in die⸗ 
oracfallen, und wie Hernad der Nath gu Erffurt den Decanum 
Sa | Nun nn 2 Zer⸗ 
» EX, "Lib. I1.S.6. p- 35: ; 
al. — Shatin pag. 210. deffen eigene Worte folgende: Erfurtum 
= Metropolis, 4 Friderico Marchione Mifnenfi & Comitibus Hoénttei- 
| s bellorum injuriis “4 id — exercita, ad Balduini opem, velut 
Pdeferta, confugit. Balduinus habito prius cum Henrico Moguntino 
t conlilio, propere chm exercitu in Thuringiam movit; atque ibi Hen- 
untino fociatus communibus armis Marchionem & Comites affeclas ador- 
9 fammaque & ultimorum malorum metu ad defperationem tuendi 
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Hermann von Bibra gefangen gefeget, wie nachgehends der Adminiftrator 
Balduinus mit Beyſtand des. Land do Si Ludovici Severi die Stadt bela 
Gert, und was ſonſt weiter erfolget, diefes wird umftandlid) in meiner Hifto- 
ria critica, Polemica & diplomatica civitatis Erffurtenfis, benm Jahr 1335. an- 
und ausgefithret. Sonſt filbrete er aud) mit denen Rordhaufern Krieg, 
weldye ihm am Ende 1500, Marck wor bert Schaden bezahlen mußten. 


Nun folget Dietericus V. Graf von Hohnſtein, aber ohne Ordnung, 
und daß man fagen koͤnne, welcher von denen vorher angefuͤhrten fein Vater 
eweſen. So viel weiß man von ihm, er habe Graf Bufonis von Mannß⸗ 
ah Tochter, Nahmens Lutgard, sur Gemahlin gebabt, und mit ihe eine 
luͤckliche Ehegefubret. In ſeiner Jugend that er eine Reifenad Compo- 
clin Gipanich; sien auch gu einer andern Qeit nad) Venedig, wofelbft ev 
por dem Magiftrae herrlich bewillkommet wurde, weldye, nt Ape und anderer, 
LUnterredung, den Mugen, den fie jabrlid) aus denen Mannßfeldiſchen 
Bergwercken zoͤgen, fehrrubmeten. Sie beſchenckten ihn, bey feiner Ab⸗ 
reife, mit einem ſchoͤnen Hengſt, der einen — Spa und Zaum Crug, 
deffen Hufeifen von Silber, und die Magel, womit fie angebefftet, von Go 
waren. i 
ERNEST.US Graf von Sobnftein, widmete fid dem geiſtlichrn 
Stande, underhielte ein Canonicat zu Halberſtadt. Er war febr gelebrt, 
und in deſſen Regard wurde ev Anno 1390. gum Biſchoff zu Halberſtadt er⸗ 
waͤhlet. Wiser einften mitdem Biſchoff zu putestcm der auch ein gelehr⸗ 
ter Herrundguter Oracor war, einen Krieg hatte , dod) aber den. Sieg, bey 
einemvorgefalienen Treffen verlohr, machten die Gelehrten das Spruͤch⸗ 
wort: Vida eft Logica aRhetorica. “Johann Huͤbner erzehlet von ihm, (ay 
er habe immer mit Friderico, Hergogen ju Braunfdyweig , etwas gu queru- 
liren gehabt, und als ihm der Probft deßwegen guredete, fo habe er denfel- 
ben, bey einer oͤffentlichen Proceffion gefangen nehmen, und ju Groningen 
ftrangulixen laſſen. Auf dieſes fey ex vom Pabft excommuniciret worden. 
Gndem er aber bald davauf, nemlid) Anno 1399. an einer garftigen Kranck 
Heit gejtorben, ware fein Leidnam in einen bleyernen Sarg geleget, und 
ficben Gabe unbegraben ftehen geblicben, bis endlid) Pabjt Grego- 
rus 





5. 6. 
(a) Sm VU. Theile feiner Hiftorifchen Seager. 
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rins XII. Den todten Cdrper vom Banne lofgefproden, und begraben gu 
laſſen gugeftanden. . ee ee cae Sore 
> hig MHENRIOUS IV, Graf von Hohnſtein, hatte in denen damahls fehe 
unruhigen Qeiten gar viel zu thun feine Grengen in Rube und —— 
erhalten no 401. verpfaͤndete er, mit Vorwiſſen ſeiner Soͤhne das 
Schloß Morungen vor 3787. Gulden, denen Grafen ju Mannßfeld, und 
acht Jahr hernach verfautt er es ihnen Sper — 
mom OTTO, Graf zu Hohnſtein ward geiſtlich, und Anno 1402. Biſchoff 
zu Merſeburg. Er ſtarb Anno re : | a 
ULRICUS Graf ju Hohnſtein regierte allſchon im vierzehenden Se- 
culound ftarb An. 1404. Er hinterlies zwey Soͤhne, der erfte hieß DIE- 
TERICUS VI. Gr hatte einen Kriegeriſchen Sinn und Gemuͤthe, welches 
bezeugen die Handel , die ev mit dem Clofter Waldencied, und feinem Vet: 
ter Friderico Juniori gehabt; weil aber Der Marggraf von Meiſſen fid) der 
Sache annahm, verFauffte ev feinen Antheil an Hobnftein, Kelbra und 
— an Graf Bothen zu Stolberg. Er ſtarb 1417. ohne Gemahlin. 
andere Henricus, Graf Ulrich der Vater, und dieſer fein Sohn Hen- 
ricos ftiffteten Un. 1407. den 16, Upril zwiſchen Landgraf Sriedriden dem 
———— — Dietrichen von Hohnſtein und Herrn zu Herin⸗ 
en einen Vergleich. (a 
8 Sein Sohn ERNESTUS verfiel mit Hertzog Erichen zu Braunſchweig 
in einen Krieg, deffen Urſache unbeFannt, worber er den kuͤrtzern jog. Er 
fam Anno 1454. auf einer Hochzeit im Schertz und Spiel ums Leben. Er 
hinterließ drey Soͤhne, wovon der erfte Henricus, und der zweyte Ernefius 
hieß, des. dritten Mame aber ift unbefannt; Ich muthmaffe er fey dex 
Sie — ig , * fit, — — i die ot ig 
enburg begeben, und allda von dem Damabligen Churfiurften mit der 
Sraticatf ierodten belehnet worden: 8 mm —— 


§. Vill. 
Dieſe zwey Briider ftiffteten zwey Liniens und weilen die juͤngſte in 


der zweyten Generation wieder erloſchen, fo will id dieſe guerft, und nach⸗ 
pera die aͤlteſte abhandeln. ich dieſe zu erſt, ch⸗ 


(b) 
(a) Milleri Annales Sexon. p. 4- 


Mnnnnz . _ .. ER- 
Vid. Leuberi Catalogus Comitum,Marchionum &c.T. Ml. Script. R. Germ. p-1856. 
» Fe 
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ERNEST US Der zweyte Sohn des Grafens von Hohnftein gleiches 
MNamens wird als ein ate i — — Er kauffte von Bru⸗ 
nen, Edlen Herrn zu Querfurt Artern, Vockſtett und Gehoven. Anno 
1449. emmpfieng er vom Ertz ⸗Biſchoff Frideriden gu arte bee fid) und 
einem Bruder Heinrich die Lehen. Anno 1471. ging ev mit Hertzog Wil- 
elmo III. ing gelobte Land nad dem heiligen Grabe: Mitlleri Annales, p. 34. 
Seine Gemablin ift unbefannt; ſein mit ihr geseugter Sohhn 
JOHANNES verfauffte an Graf Gebharten gu Manngfeld, feinem 
Stieff- Vater, die Herrſchafft Heldrungen. Er refidirte gemeiniglich gu 
Clettenberg, fuͤhrete cinen groſſen Staat, und ritte niemabls obne stool 
Edelleute aus, dabero man fic Sports-weife des Grafens zwoͤlff Apofte 
nennete. Seine Gemahlin Anna war Fuͤrſt Georgens gu Anhalt Todter, 
mit welcher eraber Feine Kinder erzeuget. Anno 1449. * ihm Graf 
Hannß von Beichlingen, eine zwiſchen Pryſendorff und Bretla gelegene 
Wieſe, die abies pad genannt, vor 400. gute Rheiniſche en 
Der Abt Johannes gu Oldisleben mußte ſeinen Conſens hierzu ertheilen, wei⸗ 
len dieſe Wieſe ſeinem Cloſter Lehnbahr war. In dieſem ĩnſtrumento wird 
der Graf Hannß von Hohnſtein auch Herr zu Heldrungen genennt. (a) Es 
ſchrieb ſich dieſer Graf Johannes oder Hannß auch Sere zů den Vierradeny 
wie aus einem Diplomate de Anno 1485. heym Menckenio Tom. I. Script. Rer: 
Germ. p.662, zu erſehen. Vorher, nemlich Anno 1461. that er mit Hergog 
Wilhelmo IIL. 3u Weimar eine Reife nad) dem Heiligen Grabe ins gelobte 
Land. Midlleri Annales,p.34. Ex verlieB die Welt Anno 1492. > a 
| 6. IX. ug ea 
UENRICUS, Graf zu Hohnſtein, des Furg vorher gebenden aͤlteſter 
Bruder und Grafens Ernefti Sohn, wurde wegen ſeiner Bravourund Keds 
Heit, Audax, oder der Kuͤhne —— ‘Un. 1437. gerieth er mit dem Hak 
berſtaͤdtiſchen Biſchoffe Burchardo II. ineinen Krieg, da beyde Theile, einer 
Dem andern, mitplindern groffen Schaden thaten. Endlid fam es zwiſchen 
bender gu einen Treffen, in welchem des Biſchoffs Trouppen nicht allein aus 
Dem Gelde efdyfagen, fondern aud dev Biſchoff ſelbſt verwundet wurde; 
Die gange Begebenheit tft in folgenden Verfenenthalten : - —— 


J X 
1§ 





j — §, 8. 
(a) Dieter Cinwiligungs-Brief iff i Menchenii Tom. 1, Script. Rer. Germ. pag. 658. 
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_ Bis duo C. poft M, Burchart trigintaque feptem, 

_ Simipolis Cives, fed & armigeros & heriles, 
Johnftein proftrabat, vinclis injufte gravabat, 
Hojus confortes, Stolberg, Schwartzburgque cohortes. 




























— Das iſt: 
— — hundert geſchrieben ward, 
Que qi ae ‘oe ia 
So B at 3u Halberſta 
~ Sam in Dold und Rittern gradt, 


Bom Herrn ju Honſtein fo erlegt, 
“Das wer da Font zur Flucht ſich regt, 

Da warn erſchlagen vielim Feld, 
Biel often fid) mit groſſem Geld, 

der Biſchoff * nd Bein cin Schoß, 
Sahwarkburg, Stolberg, warn Mitgenoß, 
Des Sdien Graffen von Honftein, 
Es galt dem Biſchoff nur allein, 

Gemablin war Graf Volraths von WTansfeld Wittwe , mit 
Puno 1454. Bevlager in Elric hielte. Er ftarb aber bald dar- 
) Und id alte Davor, diefes fey ſeine zweyte Gemablin gewefen. 
tuder Erneftus Fam auc) darbey, oder bey Diefer Hochzeit ums Le- 
en, Denn ex rennete mit Heren Brun von Quernfurth, welder ihm auf 
tm Pferde einen Stic) anbrachte, daß ev bald darauf Todes verbliche 
in eingiger Sohn, Nahmens ERNEST US, — Hohnſtein iſt 
5 Ob er aber auf Dicfen nod) mehrere Kinder gehabt, davon ha⸗ 
Seit nod Feine Nachricht. A 

* §. a 


— 


a 








©) ST APRS 
— §. 9 

rts Kammermeifier fuhtet diefes in {einen Annalibus Erfurtenfibus, beym 

Mi Tom. III. Script. Rer. German. an „deſſen Worte, p. 1219. folgende find: 

22—2 (1454.) hatte Graf Heinrich von Honſtein / Herre zu Lore, Hoch⸗ 

get mit Graven Bolraths von — Witben und lag bey gu Elrich, und uf die⸗ 

| ‘Beit Graf Ernſt von Honftein und Herr Brun von Quernfurth mit 

Wander mit Sperin, und derfelbe von Quernfurth ſtach Grafen Ernften, dak ev 

5 darnachen flarb, und esi ſtarb Grafe Heinrich der Brutegam uf finem 


y dee etliche Tage gefuche 






; 


g830 iaſſe W. Cap, XI 


§. X, he ath aii. naam 
Diefer Graf ERNESTUS, Graf Heinvids des Kuͤhnen Sohn gieng 
im Jahr 1461, mit Hergog Wilhelm su Gachfen Weimar nad Jerusalem 
in Geſellſchafft nod vieler andern Grafen und Herren, fam aud von dar 
luͤcklich wiederum zuruͤcke. [*] Anno 1496. befuchte er den Turnier gu 
Bamberg, Ich finde aneinem Orte (a) folgende Obligation von ihm: 
Wie Ernſt Grafe ju Honftein, Herr gu Lave und Clettenberg, Vor: 
wefer des Cidhfelds 2c. befenne, das wir unſern lieben befondern Dalten 
Reid und fein Erben, wohnhafftig zu Canwerff , fehuldig feyn drittehalb 
Hundert Gulden Reiniſchen Golde Hauptguts des zu guter Haltung haben 
wir Im unfer Rittund liebn Getvewen furuns und unfer Erben, Gm und 
feinen Erben oder Inhaber dis Brifes gu ſelbſt Sdulden gefagt mit Nab: 
men unfer Marſchalck Baltafar Ride, Sanfvon Sarras, Jacoff Haz 
e,und Conradvon Trebra, Annononagefimo quinto , Mitwochen nad 
dem Sontage Exaudi. | 
Anno ts00. ward er, als Ubgefandter vondem Ertz · Biſchoff gu Mag⸗ 
deburg Erneſto der ein gebohrner Hertzog zu Sachſen war, zu dem praͤchtigen 
Tauf - Feftin Grafens Wilhelmi VII, gu Henneberg als Tauf:Seuge abs 
cordnet. (b) Sein Sterbe- Fabr iſt unbefannt, fo viel weiß man aber, 
* gt von feiner ungenannten Gemahlin folgende Kinder erzcuget wor- 
en, als: ' 
1. MAGDALENA, Graf Heinrichs ju Schwartzburg Gemahlin, wel⸗ 
che die Schuld der Matur Anno 1504. bezahlete. oe 
2, WILHELMUS , Graf ju Sobnitein, Ex widmete ſich dem geiſtli⸗ 
chen Stande, und erhielte eine Prabende bey dem Bißthum zu Stra urg, 
Anno 1506. ward er zum Biſchoff allhier erwaͤhlet, und ftarbAnnois4r. 
3. JOHANNES, Graf zu Hohnſtein gieng dem Kriege nach, und Folge: 
te Anno 1514. —— ecegen gt Sachſen in feinem Feldzuge in Frießland. 
Allda Hatte ev das Unghic, daß er von einem vergiffteten Pfeile geteolien 
wurde, welder ihm den Lebens- Faden abfanitte. Seine Gemablin war 
Margaretha, eine gebohrne Grafin von Gleichen, die nadgehends als Wit: 


we gu Salfeld wohnete. (c) a 
— 4 HEN- 


(*) Adilleri Annales, p. 34 

(a) In Menckenit Tom. I. Script. Rer. German. p- 664. ; 
(b) Gpangenbergs Jennebergifthe-Genealagien, lib. V. c.45. p. 263. 
(c) Idem lib. V.c. 56. ik, ge ee ee 


Ye ie = = 
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_ & HENRICUS IX. Graf ju Hohnſtein. Seine Gemahlin war Su- 
ſanng, ei — ———— Bickenbach, Alberti Grafens von Mansfeld nach⸗ 
ene * ~ Gr gieng den Weg alles Fleiſches 1529. Dieſer Graf, 
mebifinem nad)folgenden Bruder publicirten Ynnno rs, eine Berg: Frey: 
peat welder jederman Freyheit ertheilet wurde VBergwerde anzule⸗ 
iodurd die Berg-Stadt S. Andreas Berg entitanden. 
» ERNESTUS, Graf ju Hohnſtein, ein leutfeliger Herr welder durdy 
Sugenden bey jederman Gunſt und Liebe ſich erwarb. Anno 1530. bez 
tin Hergog Philipp su Braunfdyweig - Grubenhagen mit dem Lutz 
He, Weldhes vorzeiten cin Graflidjes ‘Sau geweſen twar. (d) Anno 
wehſelte er das Zeitliche mit dem Ewigen, deſſen nachgelaffene Kine 


. 
& Mana, Graf Albrechts ju Mansfeld Gemahlin, dic Anno 1559, mit 


2 Waria, Graf Ludovici zu Yſenburg Gemahlin. 
Dolefinar Wolffgang, Graf von Hohnſtein. Er liebete den Krieg, 
it bey der Belagerung der Stadt Magdeburg, und ſtarb Anno 
Semahlin war Wargaretha, — des Erſten, Grafens 
Sodhter, die Anno 1567. im Kindbette ſtarb. Die nachgelaſſene 
Men hernadangefihret werden. 
WILHELMUS, Graf zu Hohnſtein, gieng aufferdem Vaterland in 
PDienite, unter Kayfers Caroli V. Armee in Brabant, und endigte 
afelblE Wnno 1554. feinLeben, 
SH Wolffgang, Graf ju Hohnftein, ſtarb 1580. deffen Gemahlin war 
navon Reinftein. 


, Catharina, Graf Facob von Bitſch. 
EBERWINUS, ftarb ohne Gemabhlin, Anno 1560. | 
ERNESTUS, ftarb 1562, und hatte zur Gemahlin Catharinen vor 
argburg, mit weldercine Tochter, Nahmens Anna Maria erzeuget, 
mdovicum yon Butbuſch vermabhlet worden. 
> i . XI. 
Ich fomme nun auf Volémar Wolffgang, Grafens von Hohnſtein 
ichgelaſſene Kinder, derfelben waren nun viere, als: 
~ x Wnna, welche Foad. Grafvon Hohenzollern zum Gemahl hatte. 
(Chir. Chron. //. Theil.) Ooo 00 2. Waz 


Rie a oe ae, a eee ee 
(dy Buntings Braunſchweig · Lineburgifthe Chronick, 14. Theil, p. 591. 
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2, Waria, Gem, Ludovicus, Grafvon Dfenburg. 

3. Magdalena, Gem. Wolfgang, Graf von Caftell. 

4. Eracftus, Graf von Hohnſtein, ftarb den 8. Jul. Anno 1593. diefes 
Mahmensund Stammes der Leste, Here gu Lora und Clettenberg, Admini- 
ftrator Des Stiffts Walenried, feines Alters im 31. Jahr. (a) Er Hatte 
zwo Gemablinnen gehabt, erſtlich Fulianam, Graf Albrechts gu Barby, und 
Shade zu Muͤhlingen Todter; darnach Llifabeth, gebohrne Grafin von 
Eberſtein, Meugart und Moſſaw, und mit ihnen fuͤnff Kinder, als einen 
Sohn und vier Toͤchter erzeuget, fie find aber alle jung geftorben. 


§. XII. 
Was nad dem Abgang “apy Grafliden Haufes vorein Streit, der 
Grafſchafft Stolberg, wie aud) Clettenberg und Lohra Halber entſtanden, 
daſſelbe findet man Hin und wieder i Pee (a) Von dem neueften Que 
ftande, giebet uns Here Cafpar Abel (b) eine gar umſtaͤndliche Nachricht, 
deſſen eigene Worte ich hieher fesen will, die folgende find: 
Die Grafſchafft Hohenſtein liegt hinter dem Harg-Gebiirge an den 
Thuͤringiſchen Grangen, undift nunmebhro feit An. 1699. denen Koͤniglichen 
Domainen wieder einverleibet, alg in welchem Jahre fie denen Gr. von 
Witgenſtein, denen fie Churfuͤrſt Fridrich Witheim geſchenckt, wieder ent: 
dogen worden. Sie iſt eigentlidy aus gwen groſſen Herrfthafften Lohra 
und Kiettenberg gufammen geſetzt, hat einen ziemlichen weitldufftigen Um⸗ 
fang, und nidt nur einen guten Korn Boden, fondern aud) Hols - Weide 
und vortrefflidhe Vieh-Zudt; Uberdem hat man neulich gute Marmel⸗ 
Briiche entdet ; Es mochte aud) vielleicht mit der Zeit gu einigen Berd: 
werden Hoffnung feyn, weil Dod) das Land an vielen Orten gar gebuͤrgig 
ift Es gibt auc ſchon eine Eiſen Huͤtte und einen Kupffer: anime a⸗ 
rinnen. Fluͤſſe hat es folgende fuͤnffe: die Zorge, Saltze und Helm, — 
i 





| §. 11. 
(a) Buf deffen Grabe ju WalcFenried liefet man folgende Grabſchrifft: 
Viator, quisquis es, parumper fifte gradum, & quam nihil ufpiam in 
rebus humanis ſtabile fit, ipfe tecum perpetie. 


§. 12. 

a) Man fan unter andern nadhfdhlagen Spcneri Hifforiam Infign. Lib. II. c.9. : 

( p.m. 405. ingleiden lib. IIL c. 33. §. — — Been Sal a 

(b) an feiner Preußiſch und Brandenburgifdhen Reichs⸗ und Stasts= Geogra- 
phie, p. 344. e 
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fic hernaqh vercinigen, und die Boda und Wippra, fo aud) bald gufam- 
men fommen, aber mit denen droben (pecificirten gar nicht zu confundiren 
find, fondern ſich allefamt in die Unfteut evgieffen, 

— r hat ſie eine eigene kleine — Conſiſtorium zu Ellrich 
gebabt , fo aber nun ſeit 1716. der Halberſtaͤdtiſchen einverleibet if. 

Sonſt — ſie in den vorhin gedachten zwey Herrſchafften, drey 
Siddte , cin Flecken, wey ſeculariſirte Cloͤſter, fuͤnff Aemter, neun Vor— 
re, bey so. Ritterfige, 26. ſchrifftſaͤßige Frey - Giter, 45. Umts- und 

ihe Doͤrffer, ohne die ſchoͤne Forſte, Mublen, Sdhaferenen, Berg: 

werde, Siegel-Hutten, Zoͤlle, Gerichte, Dienſte und andere Nugungen, 
als eine Gifen-Hitte, Kupffer-Hammer , Papier-Muble 2c. die Anno 1733. 
in einem Patent fpecificiret worden, und ihre Domainen bradten Anno 
1699, gufammen jaͤhrlich bey 22000. Thlr. cin, welche Summe aber nad: 
dem iffel durch Heimfallung der Gladebeckſchen und Crfauffung 
andrer Giter , um ein merdlides vermebret worden. Das fie aud) ziem⸗ 
lid) Volã reich fey, erhellet aus denen Lijten von An. 1692. da ihe 182. Ge- 
traute , 533. Gebobrne, und322. Geftorbene, wie aud Anno 1698. 145. 568. 
—— worden. Anno 1724. waren ihrer 171. 593. 399. Anno 
1733. ADEE 189. 618. 625. 


— ft bie — we pat — Dtepie 
z en, liegt an der Qor rte gur Herrſcha ttenber 
litte I 3 SBrand-edaden, dabe iiteine Gifen- ute 





















627. und 1729. febr groffen 2 
§ 262. Bleideroda, etre maͤßige Stadt in der Herrſchafft Lohra, wo aud) 
OE dem cinmabhldie Landes: Regterung geweſen. 

Sadſe, iſt die dritte Land-Stadt, welde sur Herrſchafft Kletten⸗ 
it gehoͤret, iſt gar flein, und liegt — artze. na ihrer Nachbar⸗ 
ſchafft war vor Alters das feſte Berg: Schloß der Sachſenſtein, aud) war Hie 
eine Glas-Hutte, die wieder einge angen. 

~ 4. Benneenftein, ein groper erg: Sleen, Amt und Hittenwerd, 
deſſen Helffte der Gr. von Hohnſtein 1424. an Schwartzburg verfaufft, da- 
Herder Fuͤrſt von Schwarßburg⸗ Rudelſtadt nod einen vierdten Theil hat; 
Der ju Sondershaufen aber hat tte Theil 1675. vertauſcht. . 
©" -¢, Klettenberg, ein verſtohrt Berg Schloß auf welchem vordem die 
Grafen cefidiret, und wozu ein groſſes Amt oder Herrſchafft gehͤret. Das 
Dorf und Ame liegt unter dem Berge, und gehoren dazu die Vorwerder 
Schmiedungen, Blicdungenund — Es gehoͤren aber auch noch mehr 







oo oo 2 Fleine 
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Fleine Aemter oder Vorwercker mit gu diefer Herrſchafft, als Wolffleben, ein 
Amt, Mauderode, fo des Cron: Pringen, Frohnderode, Gudersleben und 
Salga, von denen gum Theil Hernad). | 
6. Lohra, auch ein Berg⸗Schloß und Herrſchafft oder groffes Amt, iſt 
por Alters Chur⸗Saͤchſiſch Lehn geweſen, aber Anno 1573. gegen Eisleben 
undandere Halberſtaͤdtſche Lehen- Guter vertwedfelt worden. Anno 1234. 
hares den Gr. von Veiclingen gugeftanden, und im dreyßig⸗ enter Krie⸗ 
iſt es bald von den Kayſerlichen, bald von den Schweden — 
sliegt nicht weit davon Das Stifft und Hofpital Elende, und zu dieſem Am⸗ 
te und Herrſchafft gehoͤren auch die Vorwercke Kinderrode und und Eltin⸗ 
gen, ingleichen die Aemter Kl. Bodungen an der Boda, Mohra, Muͤnchloh⸗ 
ra und Dietenborn, von denen hernach. 

7. Mohra, ein Amt, welches Anno 1701. nebſt dem Cloſter Muͤnchloh⸗ 
ra und Wolffleben, ſo jetzo beyde Aemter oder Vorwercke, nach Abſterben 
derer von Gladebe dem — heimgefallen, lieget an der Wippra, und 
* —— davon iſt eine Collectur- Muhle. Es gehoͤret dazu Ki. Furra, eis 

orwerck. 

8. Dieteborm iſt aud) jetzo ein Amt, vordem aber ein Nonnen-⸗ Clo⸗ 
ſter geweſen, und gehoͤren darzu 2. Doͤrffer, Gr. und Kl. Berndten. — 

9. Werther, das Stamm⸗Hauß der Grafen und Herren dieſes Nah⸗ 
mens, fol vordem Reichs⸗Frey und eine Stadt geweſen ſeyn, iſt aber hernach 
von den Grafen von Klettenberg eingenommen, und meiſtentheils verſtoͤrt 
worden, daß es anjetzo nur ein Dorff iſt. Es find zwey Di F dieſes Nah⸗ 
mens bey einander ander Heim, das Groffe und Kleine, dieſes aber iſt allein 
bender Familie derer von Werther geblieben. 


10. Saltza, ein Dorffund Vorwerd an dev Salga , unweit Nordhauz 
fert, bey weldyen cin Alabaſter oder Marmel-Brud jenn fol. Beſſer hin 
nach den Chur⸗Braunſchweigiſchen Grangen find die Wemter. oder Vor: 
wercker, Wolffieben an der Zorge, und Gudersieben unter den Kohnſtein, iſt 
ein aes Hammer, Pappier-und Oehl⸗Muͤhle. 

Es ſtehen aud einige Stude diefer Graffchafft unter anderer Herren 
Bothmaͤßigkeit, als: . | ; * . 

la] Dobenftein, ein uraltes, aber im 30. jabrigen Kriege verſtoͤhrtes, 
fonft ziemlich hohes Berg⸗Schloß, worunter der fein Neuſtadt lieget, 
gehoͤret famt feinengangen Amte vono. Oodeffern, deren eines salts 

| | er 
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Acker, aber vielleicht nod) der vi ob ha verſetzt, Denen Ge, von 
Stolberg, als cin Chur⸗Braunſchweigiſches Lehn, — 

| Jlfeld, cin reiches Kloſter, jetzo Schule, ift aud) Chur- Braun: 

fdweigifch, und ijt cin Flecken und Amt darbey, wozu verſchiedene Hutten 


n. 

[eo] Walckenried, ein Firfil, Braunſchw. Cloſter, jebo Wmt, wovon 
di¢ ColleAuren oder Renten,fo es in der Grafſchafft Hobenjtein hatte, vor 
—5 Jahren dem Koͤnige verkaufft ſeyn ſollen. Es gehoͤren noch dazu 
die Borwercker Neuhoff und Widigshoff tn der Herrſchafft Klettenberg, 
und Librechterode. Fn der Herrſch. Lohra, iſt auch cin Klofter - Hof, der aber 

um Ki. Bursfeld im Hannoͤverß gee > alle dren unter Koͤnigl. Ober: 
Seva wicivol Der erjten benden wegen cin Streit vor Dew Reichs⸗ 

famimer-Geridte gu Wetzlar ift. . ; 
+ fd}. Gr, younger ein Fleines Amt ander Boda, wird von den Fur: 
ſten gu 55 — burg-Sondershaufen beſeſſen, aber als cin Koͤniglich Lehn. 
phe ds (- orbifi, wird aud) auf den meiſten Land- Charten hieher gezo⸗ 
Geri, gehort aber eigentlich mit zum Eichsfeldt. 

—J— we he: Sy XI. ~. 

Dieſe Grafes fuͤhreten zum Wappen zwoͤlff viereckichte weif und 
rothe WirffelsSteine, oder wie andere ſagen, ein zwoͤlff⸗ feldiges weiß 
yndrothes Schach⸗Spiel, (a) mie es allbier zu feben. 

-- $00 903 | Wie 








ae —— 
a dem Zelmeriſchen Wappen-Buche werden Part. Il. p. 14. funffzehen dergleis 
. on teffella oder viereckichte Wuͤrffel oder Bret «Spiel + Steine —— — 
auch folget Immanuel Weber in Examine artis Heraldicæ, p. 156. allwo er ſchrei⸗ 
bet: Hohenfteinenfium infignia quindecim teſſelas argenteas & rubeas alternatim 
fitas referre. Es iſt aber beydes unrecht. Denn wann man anfiehet das in Kupf⸗ 
geſtochene Monument gu Ilfeld des Grafens Elgeri 11. Grafens ju Hobnfteing 
welthes “Joh. Georg Leu feld feinen Antiquitat. Iifeldenfibus vorſetzen laffen, auf 
welchem * Graf nebſt ſeiner Gemahlin Ludgardis in Stein gehauen, ſo iſt fo 
woh! Das Hohnſteiniſche Wappen unten, als auch in des Grafen Hand ju ſehen, wo 
man nur 12. und nidyt 15. Dergleidhen teffellas oder Schachte antrifft. In demjenigen, 
welches Der —* halt, ſtehen auf einem jeden tellella oder Schachte ein, und mit ale 
Jen zwoͤlff Buchſiaben/ welche accurat die: gwen Woͤrter von Gonftein , ausmaden. 
In des Seren Prof Criets Wappen⸗Kunſt / finden ſich auc) pag. 497, nicht mehr 
oe a hit otG alg 
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Wie es heutiges Tages dem Hochfiurftliden und vorbero aude 
chen —— —— apppen einverleibet worden, ſoſches 

— , allwo von dieſem Hochfuͤrſtl. Hauſe abſonderlich gehandel 
vorkommen. oe 
In den groſſen Nuͤrnbergiſchen Wappen: Buc im 1. Bud 

wird ein Hohnſteiniſches —— 


ſches Wappen angefuͤhret, welde 
uartier getheilet. Das erſte und vierdte iſt in die Lange und int 
tz 


wantzig mahl mit roth und weiß geſchacht. Im andern und dvitte 
* * es Creutz im — Felde. a 


+e ve ift num par tout’ 
Denn erſtlich iſt der vierfach getheilte Schild, und das zwan tzig mahlge 
te unrecht. Dann gehoͤret Fein Creutz in das Hohnſteiniſche Way sent, 
weiß wohl, daß der Teutſche Orden ein ſchwartz Creutz tn filbernent 
fuͤhret, und wann ein Ritter aus dieſem Orden jum Teutſch Neiſter er 
let wird,fo ſetzet er in das erſte und vierdte, nicht aber in das, andereund 
te Quartier Das —— in der Form wie ich bereits ar gezeiget, 
in Das zweyt -und dritte fein GeſchlechtsU Wappen. Dahero habels 


















als zwoͤlff dergleichen viereckichte weif und rothe Schachtwe — J ¥ 
Dem Koͤniglichen Preufifthen Wappen iſt das —— ai fy to 
rinnett aud) mehr nicht, als zwoͤlff Schachte roth und weiß zu ſehen Warum aber das 
Sot Braunſchweigiſche Wapperry (welches Favitt. Haug eine Pr pide! 
ie 


uß eine Practenti 
e Grafſchafft machet) beym Prof; Crier in feiner YO 422, 
mebr hat; davon Fan ich die Urſache nicht errathen. — — ae 
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| te | : Ad pag, 837. 
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— Siſtor iſchhen Bericht von dem Marianiſchen Teutſchen 
nd ae ee Dissburg Chronicon Pruffie, wie aud) des Herrn P. Ray- 
 Hifloriam Ordinis Equitum Teutonicorum nachgefdlagen, aber 
: efen nod) fonfi irgendswo einen Grafen von Hobnftein finden 
Der Tenth Meilter geweſen ware ; Dabero ift das Hohenſteiniſche 
| 0 : — in erſagten Helmeriſchen Wappen- Bude 
ict, w an ec Nr dergleichen falſch gezeichnet und geſtoche⸗ 
d, und ware zu wuͤnſchen / dag ein in Der Heraldi- 
erfahrr Lay ih lle ſich moͤgte, welcher die ſes einige Fabre 
ar Epes Foftbabr gewefene Bud), corrigiren und verbeſ⸗ 


: tie n ober auf A sie Schild gefegten gecronten Helin ſtehen cin 
iidete Hirſch⸗Gewichte. 


* Das XI. Capitel. 
er Grafſchafft und Grafen von Kefernburg. 
KSummariſcher Inhalt. 


Kefernburg heiffe, und lion Deffen Gemablin und 

er Das Wort abftammet. Rind 

mn dettt Urfprunge diefes Haufes,|s. VI. Bom Grafen Gunthero. Verfaͤllt 

* dann Die Kefernburg am erſten in Krieg mit denen Schencken von Va⸗ 

tf wordett. Die nod) vorhandene tila. Verbindet fid) vor Henricum 

a bon dieſem Sdhloffe und Ge- fl'uftrem. Geraͤth in Handel mit dez 

rieben. nen Grafen von Henneberg. Seine 

¢ Graf Hugo, wann er gele- Semablin und Kinder. 

was er a Stifftet juls. VIL. Graf Ginther der jiingere verkaufft 

Simenau und Kirchheim. Die Graͤfl. 

Guͤnther, at * gelebet, und Familie ſtirbt ab. An wem die Grafs 

D0 Bas ver + 3u fchafit gefommen. 

Dri ‘Sizzo wann er gelebet Iſt cin 8. VILL. Wappen diefer Grafen und Genea- 
Stiffter dev der Dom + RKirdye yu logifdye Tabelle. - 
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KAAS Den Namen diefer Graf anbetvifft , fo wird derfelbe ver: 
BS ſchiedentlich geſchrieben gefunden. Man findet necks ) 





t) In Leuberi Catalogo Comitwn, Baronum Ec, beym Menckenio Fons. I. Script. Rer. 
German. Pp: 1914. 
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Refernburg (b) Kevenburg (c) Kevernberg. (d) Wober aber die WE 
ftammung dieſes Wortes abzuleiten, davon fin bie — ——— nicht e 
nerley. Einige wollen, dag Keve, der —A der Hunnen vor A 
ila win Das Jahr Chrijti 400. die Kefernburg erbauet habe. Ce dex 
fagen es habe ein Herr aus Franckreich diefes Berg-Schlos erbauet, u 
foldes nad dem Lotharingiſchen Sdslojfe Krvermons, oder Wafermont, di 
Kaͤfernburg genennet. (6) Johann Becherer (g) und Johann Bin 
hart (h) favetben: ,, Die Grafen von Kefernburg wurden Aik genann 
daß viel Keffern an demfelbigen Orte waren, baueten un 

Schloß alfo rc. Wein dieſes find lauter ungearundete Muthmahunaen 
[ 


§. IL 
Wegen des Anfangs und Urſp dieſes Schloſſes find gleimfatle 
die wi t⸗Schreiber nicht etherley ** ie Thuvinaia 
Chronicken geben dabin, es fey diefes Schloß im finfften Seculo erbau 
worden. Da ſie es aber nur fagen, keinesweges aber mit einem Beweiß 
bewaͤhrter Hiftoricorum erweiſen, wer fan ihnen in ihrem Gorgeben Bey: 
fall geben? Es bleibet demnach aud) diefes — Diefes weiß man, 
daß es Anno 1245. abgebrannt. (a) Dun iſt es wohl zweiffels ohne we 
auf, 

















(b) mi wird es insgemein heutiges Tages gefchrieben. | 

(c) Aljo ſchreiben diejenige , welche den Namen von dem Gothiſchen Heerfihrer Reve 

(d ery in Dem Confi Dipl Br 
NAlſo aman es in dem Confirmations-Diplomate oder Briefe, we der 
Mayngifdye Ertz⸗Biſchoff Henricus I. dem Grafen Sizzoni von —E und 
ſeiner Gemahlin Giſila, wegen des gu ſtifften gewilleten Cloſters ju s. Georgen⸗ 

Chal ertheilet / fo hernach in extenfo Beym Paul Langio lieſet man in Chro- 

_. nico Citiz. p.m. 1138. Kerffersberg. In denen Addit. ad Lambert. — fin⸗ 

det man, p. 434 Kevernburg. und in Chronico Cittz. p. 1215. Keffernburg. In 
der Hifforia de Landgraviis Thuringia findet man meiftentheils Kevernberg, 

(e) Raphael iy ty Volaterranus Lib. VIII, Geograph. 

(fF) Kivermont foll fo.viel, als Ziegenberg feyn und heiffen, Capra: Mons. - Orte Fri- 
fingenjis Lib. VI.c. 19. . 

(6) In Chron, Thuring: p. 49. 

(h) Jn der Chiringifesen Chron. p. 14. 


(a) -Chronicon S. Petri, feu Sampetrinum —*5 in Menckenti Tom. I. Script. 
_ Rer. German..p,2,61. Eodem anno captus eft Epifcopus Babenbergenfis a — do 
oe 
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aufgebauet worden, dod), als die Familie abgejtorben, vollig wieder eit: 
egangen, alfo, Dag Heutiges Tages nur nod) wenige Rudera davon ubrig 
" rl Ge eine vtertel Meile von Arnſtadt gelegen, welde und de- 
e 





ren heutige — Meliſſantes in denen Berg⸗Schloͤſſern pag. 202. 
accurat beſchreibet, deſſen eigene Worte allhier deßwegen mit einruͤcken 


will, weilen ex dieſelbe ſelbſt beaugenſcheiniget, und alſo den beſten Be- 
richt darvon abjtatten Fan. Es find, faget er, noc) wenige Rudera vor⸗ 
„handen. 5, Vor zwanzig Fabren hat man nod) ein hohes Mauer⸗Werck 
»und.einige Geiwolber ſehen koͤnnen, welche aber nad der Seit theils ein- 
»gefallen, theils abgebrocyen worden. Die noch uberbliebene Mauer 
» gegen Mitta und Morgen iſt ziemlich ſtarck und breit, und unten mit ei⸗ 
» hem Gewoͤlbe Se ee y gu welchem der ordinaire Weg fubret, wo An. 
9 1711, durch ein Stuͤck Mauer ein Maurer erfdlagen worden, als er einige 
» Oteine J arbeiten wollen. 
Dieſes Schloß iſt ins gevierdte pans von Steinen gebauet und mit 
» tieffen Graben und einem Erd.Wall rund umber verwabret geweſen. 
» Den Graben Fan man nod gar eigentlich ſehen. Mitten auf den Schloß⸗ 
ae Ny ift ein ticfer Brun geweſen, deffen Plas auch jetzo nod) kentlich iſt. 
Die Kellereyen find mehrentheils verfallen, alfo wenige Kennzeichen von 
„ſelbigen —— der runde und mit einem Graben umgebenen Berg, 
»tvorauf das Schloß Kaͤfernburg geſtanden, wird heutiges — der 
Schloß⸗Berg genennet. Das junge Vole pfleget ſich aus obgedachten 
Dorffe Oberndorff Sommers-eit darauf zubeluſtigen. Gegen Mior- 
» sen liegt an dem Fuſſe des apes der Hayn, ein kleiner Wald, weldher 
aul einem Thier-Garten fehr wobl gelegen tit; Gegen Mittag die Füurſtl. 
» Sthivark. Schaͤfferey, und Vorwerck Kafernburg genant bey dem 
» Dorffe Oberndorff, worinne eine alte Kirche gu feben; gegen Abend 
Bees pernone Lujt-HauG, die Auguften-Burg genant. Die Gegend 
sift Sommers Zeit fehr anmuthig. Dabero dann aud) Ihro Hochfurfit. 
»Ourdl.Frau Auguſta Dorotheagebohrnedergorin zu Braunſchweig⸗ 
Woiffenbinttei, Furſt Anton Guͤnthers zu Schwaͤrtzburg⸗Arnſtadt Ge- 
mahlin ſelbige Wnno 1700. vor andern gu Auffuͤhrung ihres praͤchtigen 
Luſt Hauſes erwaͤhlet. 
(Chair. Chron. /. Theil.) Ppp pp §. IIT. 
Comite de Kevernberg, qui eum — in —— per an —— Cujus 
videlicet Kevernberg, in quo idem Epiſcopus tenebatur, brevi tempore 
elle jufto Dei judicio flamma confumplit & inhabitabile reddidit. 
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nifacius hat ihn zum erſten ch nade 
gehends zum Prieſter gerwer der Das. | 
Svangelium Chriſti verAindiget, und i > Aenet 


uit Rochlics herum, gelebretun ay De 
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allermaffen Anno 925. 
pont indie Ehre der h 
Gen Arnſtadt iit verfeget worden, (e) 





* 
— ie 


6. IV, 








- — nis, p- 218. befindlich. 

(b) Diefes finde ich i Abrahami Thammii Chronico Coldicenfi beym Menckenio Tom. 
Il. Script. Rer. German. woſelbſt man pag. dy folgendes liefet: Deinde, cum non 
folum Germani hujus tra¢tus 4 fanéto Bonifacio ejusque difcipulis, fed multi etiam 
Heneti ab Hugone Comite Kefernburgico, quem Bonifacius etiam convertit & ad 
facerdotium confecravit, Chriftianam religionem fufciperent & fuperftitionibus 
exolverentur, templa & Ecclefie condita ac fundate funt, Hugo ille inprimis 
docuit Henetos Sehlitti (u Schlitz) pe Rochlizium donec ab iis tandem occi- 
deretur. Siehe aud) Geinens Jiffori abe Defchreibung von der Stgdeund 


~ E . : ‘ 
* (a) Diefes — eee ift beym orblono Tom. I. Script. Mauntiacarum Joan- 


Grafſchafft Rodlig, p. 14s. lit. (k) 
(c) Othlonus in vita S. Bonifacii, Lib. I. c. 30. 
(d) Siehe die furs vorher lit. b. angefihrte Worte. 

(©) Siehe Herrn Olearii Syntagma Rer. Thuringic. Parte I. p, 3. 
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—** §. IV. 
SUN THERUS, Graf ju Kefernburg lebte unter der Negicrung 
ners Conradi Salici, und gwar damabls, als der Mayntziſche 
MMO Bardo, Ludovicum Barbatum ,quf Recommendation dieſes Kah— 
Vicedor —— einſetzete, welcher von dieſem Graf Guͤn⸗ 
eenen Grafenvon Gleichen, Altenberg und andere Land-Guͤter 
oe, UND dahin das Schloß Schauenburg erbauete, die zuſammen 
ends gute Freund-und Nachbarſchafft hielten. Bey dem groſſen Fe- 
mbes der Bicedom Ludovicus Anno 1042, — und die Kirche zu 
ergedachten Mayntziſchen Ertz⸗Biſchoff Bardo einweihen 
raf Ginther auch mit gegenwaͤrtig. (a) 
eel Vv 
raf 


AQ 


Sizzo (a) von Kefernburg lebte aud) um dieſe Zeit. Ob er 
peniden Bruder, oder Vetter geweſen, ſolches ift unbekannt. 

ms cubmetibn,(b) als einen Mit⸗Stiffter der Kirche zu Naum⸗ 
Mund nennetihit Sighartum, welches eben fo viel heißt, als Sizzo, Da er 
Md) DOF cinen Stifter des Clofters sus. Georgenthal ausgiebet, fo 
Merinie dann das erftere geſchahe, nad feinen eigenen Bericht, um 
7039, 40. Oder 42. Dabingegen befannt, daß das Clofter su s. 
¢ Hal Writ 1140. geftifftet worden; (c) es ware dann, man wolte 
bhi. Ppp pp 2 ſagen, 


er S. 4 
2) Biefed iſt vorher unter dem Grafen Ludovico Barbato umſtaͤndlich erwiefen worden, 


ty —J— | 

i) Spherdas , Siffo, Zifo, Sittichus {oll nady Friderici Luce Bericht im Grafen-Saale, 

_ paror7. ¢inerlen ſeyn und bedeuten. 

) eChronico Citicenfi, p.m. 1138. 

9 ſches der in Simonis Friderici Hahnii Tom. I. Monumentor. Vet. enthaltene 
a eg : . . : ; 
utziſch Confirmations-Brief p. 78.mit mehren erweiſet, welchen voͤllig allhier 

rücken will, und alſo lautet: 

> nomine ſancte 6 individue Trinitatis. 

)PRENRICUS Gratia Dei Mogontinenſis Eccleſiæ Archi-epiſcopus. Omnibus 

‘Fe quidem ratione caritatis debitores fumus; fed quia juxta peticionem fponfa 

fanticis ordinanda eftipfa caritas, pronioris animi circa eos effe debemus, quos 

vin: gratia noftre humilitatis follicitudini ac tutelæ commifit. Omnibus itaque 

itum effe volumus,tam prafentibus quam futuris Chrifti & ecclefiz fidelibus, 

jualiter vir nobilis & * Sicæo comes de Keverenberg, una cum ace 
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ſagen, dieſer Sizzo fey auf anderthalb hundert Jahr und noch druͤber alt ge⸗ 
oe worden, 


Se eae ae. ae ee SO Re a Fe a Le. a ee 
fua Gifila, divino acti fpiritu in loco poffeffionis fux, qui Vallis S. Georgi nun- 
cupatur, ccenobium conftruere, & vitam monafticam inftituere cupientes noftrum 
fuper hoc confilium expetierint, & auxilium. Nos ergo pio faventes propofita 
& felicibus afpirantes iniciis religiofis viris tam Abbatibus, quam prepofitis de- 
ſiderium eorum patefecimus, & communi omnium confilio Ciftercientium ordi- 
nem elegerunt , in quo cum mundi hujus contemptu voluntaria paupertas prin- 
cipatur, in quo cum humilitate & obedientia caritasdominatur. Adductis itaque 
de Morimundo probabilis vite tam monachis, quam converfis virum admodum 
religiofum ac boni teftimonii nomine E’ERHARDUM, memorati comitis 
copnatum, una cum voto parique eorundem fratrum confenfu in patrem fpiri 

m eleétum in Abbatem per Pontificalem benedifionem promovimus. Pro- 
inde prafatus comes Sizzo cum conjuge fua Gi/la, DEO a quo bona cunéa pro- 
cedunt, gratias exfolventes, locum ipfum conſenſu filiorum fuorum Heinricé & 
Gunthert, \egitimorum heredum omnium Jefu Chrifto ejusque fanétiffime ge- 
nitrici MARLE fan@oque GEORGIO martyri, & beato Benediéto in odore fs 
vitatis obtulerunt, nos quoque inuocato nomine Domini iniciati inibi facri ordinis 
tenorem noftra pontificali auctoritate confirmantes, incommutabiliter ftatuimus, 
ut a modo & per futura tempora ipfe liber & devotus fecundum Ciftercienfium 
fratrum obferuantias permaneat , nulliusque terrenz perfone poteftati vel domi- 
nio fubditus fiat, & nullum penitus tam nobis, quam fuccefforibus noftris fecu- 
culare feruitium debeat. Verum quia jam dictus Comes negotiis fecularibus im- 
plicitus militare Deo-pro voto fuo non potuit, ceenobium hocille conftruxit, qua- 

- tinus qui in hoc illi tabernaculo deferviunt , fine intermiflione Dominum pro ipſo 
interpellent, ut ficut hic eos abfcondit in tabernaculo fuo in die malorum, ita 

_ non immemores ipfius recipiant eum in externa tabernacula im die bonorum ſuo- 
rum. Sunt autem hec, que ex nomine loco illi contulit, & poteftatiua manu 
quo ea jure poffedit, ei absque omni refragatione delegauit. HOVVVERIETH 
cum terminis fuis uſque Hirzberc verfus orientem, usque Sconouwe verfus fe- 
ptentrionem, usque Sundere verfus meridiem, filuofos duos montes ad ſe per- 
tinentes habens verfus occidentem. Item Afolveroth cum omnibus. pertinentiis 
fuis campis, pratis, cultis & incultis, cum tota filua Louba dicta, ſcilicet à porta 
cimiterii ville, que dicitur separ pee viam, que ducit ad flumen Lina ad 
finiftram: dein per afcenfum eiusdem fluminis verfus occidentem ad callem , qui 
ducit ad arborem ahorn. Inde ad plateam, de platea usque Eberhardsbruggen. 
dein usque Willeheresrodre, dein Franckenftic, per ipfum callem ad fluuni 
Aphilfte, inde per defcenfum usque Swanehildfurt, inde ad rivam Hagenbach, 
jnde verfus orientem per callem, qui ducit Rekkers, cum toto fundo Hopigard. 

| de 
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welches aber nicht zu glauben. Dahero halte ich vielmehr davor, 


























Sizzo, welder Das Clofter gu S. Georgenthal geſtifflet, entwe 
PPP PP 3 dev 


id plateam per afcenfum platex ufque Hagen per afcenfum riuuli usque 
mgesbraggen, inde ufque ad prefatam portam cimiterii Villa: Aldenberc, 
sho! quogue predium cum omnibus pertiventiis fuis dimidium. Herd 
ge cum omnibus, qux ad ipſum pertinebant. Ut autem hæc preciofo mar- 
eat Georgio —— ufui pauperum Chriſti tanto perennius profutura & 


pe dictus Comes S. annuente pia conjuge fua G Comi- 


ate 
. 
" uh | 
_ . v 
» 
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e— — 
conniuentibus queque filiis H. & G. conſtituit & nos ipforum peticione au- 
e joftea ftatuimus, ut predictum ccenobium cum pertinentiis fuis & aliis 

is modo traditis & adhuc tradendis, fub beati MART INI mundiburdio & 
Suni pontificis tutcla fecurum femper ftabiliatur & defendatur. Si forte 
m quorumcunque homo perfonarum, quod abfit, f{tatutum hoc vllo in- 
at legum argomento infirmare vel infringere prafumpferit, hujus rei fan- 
im inperpetuum & inconuulfam effe — priuilegii noſtri pagina 
fb inuocatione ſanctee & individuz Trinitatis fub auctoritate {an- 
ipoftolorum Petri & Pauii {ub indiciaria omnisim ſanctorum diſtrictione, 
I iit aftolici noftroque pontificiali banno , fub intimatione perpetui ana- 
ni efie avimus. Hæc autem {unt nomina eorum, quorum teftimonio 


j tremendi examinis confirmavimus & hee fcripta figilli noftri 
hac attio. Burchardus Argentinenfis Epifcopus, Bacco Worma- 


= 


@ Decanus, & fan¢ti Stephani prapofitus , Hericus majoris ecclefiz cuftos, 
riein Erffurtprepofitus, Gerlachus prepofitus S. Victoris, Arnoldus præ- 
& camerarius, Gotholdus Fritslarienfis præpoſitus, Gorbertus cantor. & 
minis Baptilte prepofitus, Magifter Wilhelmus, Ludwicus.Gangolfi pre- 
ty Adelhardu. —— S.Severi. Capellani, Godfridus , Cunradus , Gi- 
tas, Wernherus, Abbas de S. Aibano, Folmarus Hirfaugienfis Abbas, Wern- 
de monte S. Petri in —— — * oi S. —— —— 
>i, Regulares oſiti, Antonius de EIMat, Erenfridus de Win- 
G unth — — —— Comites Emicho de Liningen, ies comes de 
renb PEG, unradus de Kirchberg, Fammo de —— Vægerus & frater 
efridus de hoffe. Retherus de Werde, Dudo de Ruffeberc, urbis prefe- 
vadus 8 Sifridus de Granechfeld, Minifteriales. Embriche Ringravius, 
Megingor, Ruthardus vice dominus. Dade S- ulterus, Cun- 
in ae Geismare, & alii quam plures. Faéta fant hec anno dominice incar- 
onis millefimc Indict. VI.Regnante gloriofo Rege Cunrado, hujus no- 
uD um Mogontia XIII. Kal. Aprilis per manum Sge/ogi notarii feliciter, 
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844 SlaffelV. Cap, XII. 
Der eit Sohn oder Anverwandter des vorhergehenden Sizonis geweſen, dee 
einen Nahmen mitihm gehabt, woher dieſe Confufion entftanden. See 
Gemablin hieß Gisela, wie aus dem Confirmations-Briefe erbellet. . 
Indemich diefes ſchreibe, fo Fommet mir Sagitrarii alfo rubricirte Hiffo- 
via bipartita Eccards II. & Epifcoporum Numburgenfium gur Hand, wo Sagit- 
tariusinCorollariis aud) dieſes Sizzonis gedencet, und faget , deffen Biſdniß 
ftebe inder Kirche zu Naumburg. (4) Daf alfo diefes Derjenige ooo ie 


(d) Ich will diefe Corollaria allhier mit einruͤcken, die folgendes Inhalts find: Num- 
burgi in ede cathedrali plures confpiciuntur ſtatuæ, quarum una dzvum 
reprefentat virum, finiftra manu clypeum preferentem. In area clypei flavus 
depictus eft leo, cum infcriptione in margine clypei dextro: 

a SIZZO COMES DO. 
Quis ille fuerit Sizzo Comes, & quid extrema fibi velit fyllaba, ac cur ejus fta- 
tua Numburgi collocata in difceptationem venit. 

Ut paucis rem expediamus, Sizzo ille Comes fuit Kefernburgicus, qui Comi- 
tatus quoniam in Doringia fuit fitus, Comes Do, hoc eft Doringix falutatur: ei- 
que ob id dicata hæc eft {tatua; quod inter conditores & benefactores præcipuos 
cathedralis Ecclefiz locum habuerit. 

Sizzonis vocabulum contractum eft ex — di, Sindigeri vel Sindrammi no- 
mine, Quemadmodum enim veteres ex Adolfo Alfonem, ex Bernhardo Benno- 
nem, ex Burchardo Bucconem, ex Conrado Cunonem, ex Godefrido Godeco- 
nem; fic ex Sigehardo & ceteris fecerunt Sifonem, Sizzonem vel Sinzonem, 

Sizzonem Kefernbergenfem Comitem ad conftruendam Ecclefiam cathedra- 
lem Numburgenfem multum contuliffle, multorum non modo conjetturis, ve- 
rum etiam Pauli Langii teftimonio confirmatur, quod in Chronico Citizenfi ita 
habet : Sighardum Comitem de — (legendum procul dubio Keffersberg) 
in vetufto monafterii volumine Jorgenthal quodam fundatorem Ecclefiz fuilfe 
Nuenburgenfis me legiffe memini. 

Neque mirum eft, in libro quodam Jorgenthalicoid reperifle Langium ; fiqui- 
dem hoc ipfum monafterium Georgenthal origines fuas debet Sizzoni Kefern- 
burgenfi Comiti. Quade re videatur Levoldus 4 Northof in Originibus Marcanis 
ab Henrico Meibomio éditis, 

Thuringiam olim — & Doringiam, & Thuringos Thoringos & Do- 
ringos eſſe dictos, certum eft. Unde autem Doringiz Doringorumque nomen 


fuerit natum, alibi commonftrabitur. Georgius Groitz{chius gedencket aud) in Sa-_ 

le fluvii Defcriptione , p.m. 28. diefes Sizzonis, und ſchreibet bon ihm * Sizzo 

Comes Do. {tat folus truculenta facie, &-hiantibus, ac hirfutis labiis, ſtrictoque 
gladio 
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ibe, welche die Kirde ju Naumburg erbauet; Den aber Gimon Frie⸗ 
BG oabn am angejogenen Orte vor den Stifter des Clofters zu s. Geor- 
mbalausgiebet. Oem mag nun fepn wie ihm roll, twas Das Bild anbe- 
diefes aber ſcheinet mir unglaublidy, daß derjenige, welcher die Kirche 
umburg erbauct, und das Cloftcr 5u Georgenthal geſtifftet, eine Per: 
mijolle, allerinajjenes wegen der Zeit nicht moͤglich feyn Fan, es ware 
bey ihm ein abfonderlidyes Winder geftititet. 
os af Sizzo, hatte zwey Soͤhne, der erfte hieñ HENRICUS, und 
mandere GUN THERUS, wie aus dem vorher angefuͤhrten Diplomate er: 
RE Bow Graf Heinriden von Kefernburg ift nichts bekannt; von 
HP OGantheen weismanaber fo viel, daß ev um das Jahr uso. gelebet, 
muss. Graf Seinriden dem 1X, su Henneberg, uid Bertholden das 
Smog RBlge sburg verfeste. (¢) InSimon. Frid, Habnii Tom. I. Collection. 
mE NE indet fic), pag. 89. ein Diploma de Anno 1217, worinnen Landaraf 
Divig ttt > Ouvtigen des Clotters Georgenthal ihre Guͤter zu Rudenſtete 
maiters Au und Dienſtbarkeiten befreyet, da Graf Ginther von 
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fern Denen Seugen mit ſtehet. 
\ ae VI. 
ite PP" ons. . ; 
» SGUNTHERUS, Graf von Kefernburg, trat Anno 1227, mit Ludovico 
V1. Sands; afenin Thüringen, und noch mehreren andern Herren cine Rei: 
cinbaletamien an; wie er aud) mit demſelben zuvor cine Reife in Ungarn 
um Fonig Andreas II. deſſen Sch wieger-Bater that, wie vorher im fieben- 
pGapitel Der dritten Claſſe bereits gedadyt worden, 
| Rito 12.48. gericthen die Grafen von Kefernburg in Handel mit Wale 
eS tr ther 


Ey 


—8 obvertens Ditmaro. Geritin cærulea clypei area leonem aureum 
A Daß ſonſt bey dieſem Grafen verſchiedentliche Fehler bey denen Genea- 
ogiſten —— bemercket unter andern Johann Friederich Treiber in Ge- 
ealogia Sc. —— .6. mit folgenden Worten: Dieſen Graf Sizzo haben die 
c( ien⸗Schrei éatt nicht, und haben an deffen Statt andere Namen gefeset, 
Hand fehen wir ber Die Namen nichts, als untermengte Serthimer, daß fie gleichfam 
— Irrwegs⸗Leiter hinauf ſteigen moͤgen zum Wittekindo, welchen Irrihum 
ani Rittershufio aud) begangen der neulichſte Genealogien- Schreiber, Johann 
3 * 





yin ſeinen Genealogien, Gir haben aber in unſern Lectionibus behutſam 
damit wir nichts lehren moͤgen, fo unſern Schwartzburgiſchen Archiven 


Sn pare. , 
Ae) wena st Sennebergiſche Gencalogien, Lib. V. c. 5. 
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ther Schencken von Varila, der ihnen und denen Grafen von Schwar 
viele Dorffer abbrandte, worauf es unter beyderfeits Parthenen zu ei 
hitzigen Gefedte Fam, worinnen Walther von Varila obfiegete, und 
Grafen von Kefernburg, und eben fo viel von Sdwargburg gefanger 
fam. @Derunbefannte Author der Hiftorie de Landgrafis Thuring, 

Diefes, er ſetzet aber nicht hinzu, wie fie mit Nahmen gel —* (a) 
Anno 1249. verband tid) Graf Ginther von Wefernburg und feiy 
Sohn Berzoldus nebft dem Grafen von Rabinswalde, Alberto, Henrico und 
Gunthero, Orafen zu Schwartzburg, Graf Friedrichen 3u Beidlin 
und nod) andern mehr, Henricum Iluftrem, Marggrafen zu Meiſſen, vor e- 
nen Landgrafen in Thuringen angunehmen und ju erFennen, auc) Mme ge- 
gen allefeine Geinde benzujtehen. (*) 
Als Anno 1281, eine groſſe Uneinigkeit zwiſchen Landgraf Albrechten, 
den Unartigen Qugenamt, und ſeinen leiblichen Sohnen, Friederich und 
Diederich entſtunde, fo hielten es die Grafen von Kefernburg mit dem Ga- 
ter , Landgrafen Alberto, gu weldyem fic) gleidyfallé Die Grafen zu Muͤhl⸗ 
berg und Gleiden, famt der Stadt Erffurt gefelleten. Einsmahls com- 
mandirte der Landgraf Albertus Den Grafen von Kefernburg, er folle ſei⸗ 
nen Soͤhnen nachſtellen, bey weldyer Encreprife er auch fo gliilicy wat, dag 
er den Pring Sriederid gefangen befam, nabe bey Weimar, welden er 
alfo fort nach Wartberg bradhte, allwoer cin Jahr tang erbarmlid) Arreſt 
— en ’ on endlid) durch einige fener Diener liftiglidy davon be- 

renet wur 

t Diefer Grat Ginther hatte eine Gemahlin, die Mechtildis hieß, von 
was vor einem Hanfe diefelbe peers foldjes ift unbeFannt. Mit dieſer 
atteer zwey Sohne erzeuget, die alle bende Guͤnther hieffen, deren erſtere 

raf Gunther der Weltere, der andere der Juͤngere genennet wird. © 

; r 













§. 6. 

(a) Author Hiſtoriæ de Landgrafiis Thuring.c. §3. 

(*) Das Verbimdungé-Inftrument kommt weiter unten Cap. XX. bey denen Grafen ven 
Rabinswalda vor. : 

(b) Additiones ad Lambert. tag So ad h. c. 

(**) Diefes ift aus einem beym Herrn Schannat Colled?, iH. Vindemia literar. p. 1}. 
gu erſehen, welches fid) alfo anfingt: Nos GUNTHERUS & GUNTHERUS 
fratres Dei gratia Comites de KEVERNBERG,, tenore prefentium profite 
mur &c. Acta funt-+hec Anno Gratiz M CC LXX. 


Von denen Grafen von Kefernburg. 84.7 


aap ene Ree ee 
Sraf Guͤnther zu Kefernburg der Aeltere, zerfiel An. 1285. mit dem 
Mien g4 Henneberg, und wie es unter beyden zum Treffen kam, zog Graf 
ber Den Fiirgern und wurde gefangen, da er nicht eber lof * bis 
Hatde Ranzion erleget hatte. Gpangenberg, der dieſes erzehlet, 
einen Reim darbey, welder auf dieſe Begebenheit gemacht und 


"3 308 cin Kafer tibern Wald, 

Saint einem Geſchmeiß manniafat, 
~ Bey der Hennen die Martins § 
Su effen, und fo feinen Wangs 

Zu fi my darzu og ae 














¢ Diefe — * — Graf Guͤnther zu Kefern⸗ 
F DSeinviden zu Henneberg das Haus Elgersburg vor 400, 
Ward Silber erblid), welches feine Vorfahren verfeget Hatten. (4) 
eo i §. VII. a 
Gra Af Guͤnther det Fungere gu Kefeenberg , Herr gu Flmenau, ver- 
No 1343. Fuͤrſt Heinrichen zu Denneberg, das Haug und —* Stadt 
nedem Dorffe Kirchheim WIN 2000, Maré Ldthiges Silbers, 


— — von Angelrode. 
* oN: Gon Clersleben 
| an eee Be Bon Ricchbeimn, bende Grider und Ritter. 
| Reinhart von Sundhaufen. 
6 * edrid) von Wikleben, (a) 
pon. I. Theil.) Qaq a4 Die: 


« — sii dota Genealogien, Lib. I. c. I. 
Bem — 
Idem, Lib. V. C. 9. 








\ 
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rm. Diefer hatte einen Sohn oder Enckel gleicyes Nahmens,” mit wel 
chem diefes Graͤfliche Haus abgeftorben. Er vermaͤhlete ſich mit Mech⸗ 
tild, Graf Burcharts zu Mannßfeld Tochter, Anno 1377. Funder er 
aber cine unfrudythare Che fuͤhrete, fo ward er derfelben und der Welt 
rdrußig / und reiſete nad) Jeruſalem; und wie er von dar feinen Weg 
weiter fortfegete nad) S. Catharinen Berg, erfrancete ev, und ftarb An⸗ 
NO 1385. (6) Der entſeelte Corper wurde in Thuͤringen gebracht, und im! 
Clofter Georgenthal, in welchem die meiften Kefernbur gifche Grafen ru 
Hen, mit Sdild und Wappen beerdiget. (c) Die Grafſchafft Kefern- 
burg fiel dem Landgraf Balthafar anheim. Heutiges Tages beberviden | 
die Hergoge von Gotha diefe Gegend, und ijt das Clofter Georgenthal, 
mit feinen Zugehoͤrungen in ein Fuͤrſtl. Saͤchſiſches Gothaifehes Amt ver: 
wandelt worden. (Cd) Dod) muß um dieſe Zeit, oder kurtz zuvor, aud) 
noch ein Graf zu Kefernburg, Nahmens Georgius, gelebet haben, denn 
ich finde einen Verbuͤndniß⸗Vrieff, in welchem Graf Guͤnther und Geor- | 
gins zu Kefernburg ſich mit der Stadt Erffurth dahin verbunden , Dag nem⸗ 
id diefe Grafen der Stadt mit 10. Mann mit Helmen helffen und bey: 
ftehen wollen, welches Buͤndniß Anno 1356, geſchloſſen wurde. | 





§, VII. 


Dieſes Grdflide Haug fuͤhrete einen gelben geerdnten Loͤwen mit 
umgekehrten Halfe in blauen Ves im Wappen; wie an dev nachge- 
Henden Figur gu fehen. Here Sof Rath Struve ftellet oder prefigitet 
Dem Oritten- Theil feines Politi - und Hiſtoriſchen Archivs vier Sigills, 
alé Grafens Guntheri Senioris und Junioris, folgender Geftalt : 


I, 2. 
—— — — 
(b) Author Hiftorie de Landgraftis Thuring.c. 128, 


(c) Pfefferforts in feinen Thuͤringiſchen Merckwuͤrdigkeiten p.256. 
(d) Idem, Le | oe 





Mon dette Grafer von Kefernburg. 849 
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Genealogiſche Tavelle der Grafen von Kefernburg. 
HUGO 


Lebte oops * one — im achten Shain 
Guntherus lebte zu denen Zeiten Kayſers Conradi ll. und des Thuringiſchen 
Grafens Ludovici Barbati. sifehe 
SIZZO 
Banet, nebſt andern, die Kirche zu Naumburg Wn. 1627, 
Sizzo , ergab fidy der Gnade des 
SRayers Henri 1V.. 8.2070. 
Sizzo erbauet, und ftifftet das Clofter 
Georgenthal. In literis Conradi Ill. 
Imp. Paulincellenfibus und Ebora- 
_ cenfibus de anno 1149. wird er als 
Zeuge allegirt. Gem. Gyfela. 


— —— — — —— — — — — — — 


Henricus. 1143 . Guntherus. 1143. 


Henricus. 1195. Guntherus. 1195. Ludovieus. 1195. 
Guntherus. 1227. Albertus, Graf von’ 








Sem Meciaildis. ___Sabinswald. 1037. : 
Guntherus Senior, Guntherus Junior. a 
2700, — —0 
“Guntherus Guntherus. Guntherus. Guntherus. Otto. Bertoldus- : 
Guntherus Sophia Guntherus. wi 
1328. Gem. Irmengardis. — 
Sophia. Guntheras. Sophia. Mathildis. Elifabetha. Irmen- Guntherus-— 
3328. Gem.Sophia 1328. gardis. 4 
1379- * te 
Guntherus. Gtarb * 
unvermaͤhlt. 1385. 


Das XIV. Capitel. a 
Ponder Graſſchafft und Burggrafen zu Kirchberg. 


Summariſcher Inhalt. 
G.1. Verſchiedentliche Familien von Kirch⸗ Guͤter, welche dieſe Grafen ehedeſſe! 
berg. Cor der Thuͤringiſchen, und} 


beſeſſen. 
wo deren Stamm⸗Hauß ſituirt. Die 8. II. Vor dieſer Grafen Urſprung. ie 
eye 















J von Kirchberg. 851 


grafen zu Altenberg. 
n}S. VIL. af Orto thut verſchiedentli 
Stifftung an das Cloſter Bend 
Fuͤhrete pene einen ef mit fidh, 
und warum. ‘Die Erifurter befriegen 
ijn und nehmen F eine Schloͤſſer 
weg. Ubergibt die Kirche gu Bry⸗ 
ſenitz dem Cloſter —* — 
§.1X ae as —— —5— 
it i n ¢.X. fi. Gemahlin u 
oes a hon Kranidfeld. Cin Burggraf dies 
f —— re ſes Namens wird zu Crffurtl i im Pa⸗ 
drey Sih Mehrere radieß erſchlagen, warum 
en allbier ange! ve t. Die|§.XI. Burgara Konvedus us Biſchoff 
Die ef ten Linie "w Mein ‘Buragraf Albertus I. 
bekommt Rranichfeld. Gein Bod 
Rinder. 


und 
§.XIL XI. XIV. XV.XVI. XVIT. wird das 
Gefehleche, —* auf jetzige Beit fortge- 


XVI. ABappen Dies Grif Hauſes 


 Trutland vice Griise pies SOE Seve tei 
—3 Den von Kirchberg geführet. 
















dem Iler⸗Strohm, 

er Fluß in die Donau ergieſſet, daſelbſt war 
— das Cloſter Wei —* eichen 
r —— 791. wird unter 
8 badgers andern Schwaͤbiſchen Grafen, 
g, und wiederum p. Sos. eben deffelben, 
ere 4 gedaiht. Der legte ne rir oh le pel 
gten Graffdafften 0 — 
b ——— fliche Poſteritæt 
afften, nem 5 Sirapergun ees. — igen.(a) 
a pees — — 290 9% 3. In 
Gero Tein 48 Topographiam —— pag · 108, nach(chagen. ei 
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Gn Bayern waren Grafen von Kirchberg, deren Stamm⸗Hauß nicht 
weit von der Fleinen Laber, swifchen denen Stddten Landshut und Megens: 


purg Sock (b) 


em Hundsrice, oderin der Unter Pfaltz befunde ſich auch ehe 


deffer cine Grafliche annie die fic) von Kirchberg farted, i 
In dem ehemahligen Of-TChiivingenwwar leichfalls ehevor eine Graf: 
liche Familie diefes Nahmens, rwelde nadgehends die Burggraͤfliche Di- 


gnitat in dieſem Lande erhalten, und nod jesoindemfelben Aorivet. Deren 


altes Stamm⸗ Hauß lieget Fena — gegen uͤber in Dem heutigen Oſter⸗ 
lande auf dem ſogenannten Sdlofi- oder ai as Es ift aber heu⸗ 
tiges Tages Gang ruiniret, und nidtsdarvon mehr uͤbrig, als cin alter Thurn 
oder Warte, defjen Runde und Umgriff c2. Klafftern, die Dicke zwey Klaff⸗ 
terns und zwey Spannen Hat, der — ees und leer, und auf Befehl 
Hertzogs Johannſens su Sachfen, welder Anno 1605, gu Weimar veritor- 
ben, von Romano Hillarden Amt⸗Schoͤſſern erneuertworden. (c) 

Unter dem Schloſſe lieget das Dorff Siegenhayn, in weldem ſich eine 
Kirche befindet, fo vor 700. und mehr Fabren in die Ehre der Mutter Got: 
tes erbauet worden, (d) welder ebedeffen cin Edler aus Bayern, Mamens 
BOSO vorgeftanden, der nachgehens —* Ottonis I, Capellan, und end⸗ 
lich der erſte Biſchoff Anno 968. zu Merſeburg worden, (e) 

Die Girter, welche ehedeſſen dieſen Grafen gchar waren, find: 
dachtes Schloß Kirchberg mit feinem Umbegriff, Capellendorff , Wist 
berg, Greiffenberg, —— erner die Doͤrffer Azmannsdorff und 
Stabror; Die Herrſchafften Altenberg, Schauenforſt, Sarrenroda, 
ohnweit Cifenad) u.a.m. Bon welden weiter hernad ein mehreres.fok 
gen wird. * 


— — —— — —— ———— —— ——— 
Grafen fihreten im siping Felde eine ſchwartz geFleidete geerdnte Mohrin, mit flie⸗ 
enden Haaren, welche in der rechten Hand eine rothe Biſchoffs⸗Muͤtze halt. Die 
rafen Fugger haben diefes Wappen, als fie mit diefer Graffchafft belehnee wordeny 
— einverleibet. —8 
b) Siehe Acerians Topogravh. Bav. p. 122. und 137. wie Vigul. Hundii 
a eee Cees, Lae ee eee eee 
(c) Adr. i ve hus Fen. p. 244. , — Br 
d) Ernſt Brotuff. Lid. l. Chron, Martirburg. c. 3. ners siftori — 
Vi, Shei p. 671. = Hiftorifhe Seagen, 
(e) Baierus |. c. ) 


— — 


Von dette Burggrafe von Kirchberg. 853 
* 8 5 §. II. 
= Was der Grafen Urfprung anbvetrifft, fo wollen einige diefelbe von 
PHILIPPO , Grafen zu Maffau, und IMAGINA, Grafin gu Hanau, abftam- 
men: Andere abe agent habe diefes Geſchlecht feinen Urfprung von der 
Alten Herren Standes-Perfonen aus Gachfen, aus welden ehemahls ihre 
Satrapz erwaͤhlet worden. (a) Vorhero foilen fie Burggrafen su Bayer⸗ 
geweſen ſeyn. Kayſer Lotharius 1. machte fie im zwoͤlfften Seculo zu 
rggrafen in Thuͤringen. Sie waren anſehnliche Herren, Hatten ihre 
Minifteriales, Erb: Hof? Bediente , oder Adeliche Lehen- Leute, als die von 
Rurxleben, von Pyſenitz, von Liebe, von Lubewitz waren, In Latei⸗ 
nifden Heiffen dic Grafen von Kirchberg, COMITES TEMPLIMONTANI: 
aͤlſo hat der Probft Wernerus Sak ein Chronicon de Comitibus Templimonta- 
nis in Doringia gefdjrieben, weldyes in Paullini Syntagmate Rer. Thuringic. 
pag. 329. enthalten, | 
Wbofern Rirneen in feinem Turnier Buche Glauben beyzumeſſen, fo 
waͤren die erften Grafen, Dever in Schrifften gedadyt wird, aus dem ze⸗ 
Henden Seculo und dem gu Magdeburg An. —— Turnier her 
holen: Darin demſelben heißt es, Wilhelm Graf von Kirchberg ha 
et; Adam Grafvon Kirchberg dem andern Turnier ju Ro⸗ 
burg und Graf Embrecht von Kirchberg dem ſechſten Turnier gu 


hnet. 
RKuvG vorher angefuͤhrter Probſt Sack gedencket dreyer Bruͤder, de⸗ 
erſtere Borghartus, ein Benedictiner und nachgehens Biſchoff zu Worms 
Ml geweſen ſeyn; dev andere Arnon, und dev dritte Hildeboldus, die eben: 
naceinander die Gnful erfagten Bißthums follen getragen haben, 
welchem er faget, fle waren Grafen von Kirdberg — Wann 
id) aber Die Geſchichte dev Biſchoͤffe zu Worms nachſchlage, fo finde ich 
zwar Diefe dren als alldafige Biſchoͤffe, und gwar, es Habe Arno vor Anno 
950. bis. 993. Hildeboldus fein Bruder von Anno 975, bis 993. S, Burchardus 
port Wn. 997. bis 1025; auf dem Biſchoͤfflichen Stuble geſeſſen; id) finde aber. 
Diefes nicht darbey, daß fie Grafen von Kirdberg gewefen. Von Arnone 
und feinem Bruder Hildeboldo heißt es, fie waren von beruͤhmten Eltern 
én Heſſen gebohren; Yon S, Burchardo aber, es fey. des vor ihm seat 
’ iſcho 






















2* §. Qs ; en ee 
(a)-Giehe Buddei Hiſtoriſches Lexicon, Lub voce Kirchberg. 


A 
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Biſchoff Franco fein Bruder, bende aber aus Heffen birdig gewefen: Dar 
hero trifft es gar nicht gu, Fan auc) ſonſt nicht erwiefen werden, was der 
Probſt Sak vorbringet. Mod) einige halten davor, es wdven diefe Graz 
fen, neben denen Grafen von Leißnick, eine uͤbrige Linie dev alten Burge 
rafen des Kayſerlichen HaufesUltenburg geweſen, von welder gwar, we 

dnge der Qeit nidjts gedacht wird, Denn, nachdem diefelbe Pflege zeitlich an 
die Marggrafen von Meiffen gefommen, fey aud) fold) Bürggraf Amt 
fallen aghioee — — * ph aan * eit Sok ge auf ihren 
Erb und cigenen Haujern, a irchberg, WAltenberg, Greifenbers, 
Weitberg, Leiften — (b) 8 fea 


S. Ul, : 

Es fiehet demnach febr unrichtig um die Urforungs - Griinde dieſes 
Graflidhen Haujes aus. Dod) ift dicjes gewiß, daß fie mdchtige Herren 

ewefen, inſonderheit, da fie das Burggrafthum in Thiringen erbielten, 
— fie ſich aud), Wir von Gottes Gnaden tc, gu ſchreiben pflegten, 
weldes hernach mit mehren wird gezeiget werden. 

Der erfte, welchen ich von diefem Haufe in geſicherten Schrifft 
finde , iſt WILHELMUS Graf von Kirchberg, welder An. 155. vom. Kaye 
fer Friderico.I. wegen des gebrochenen Land⸗ Friedens in die Ste 
Hunde-Tragens condemnirt wurde. (*) Nach ihm Orto, Graf von Kirch⸗ 
berg wird in einem Kayſerlichen Privilegio yon Friderico I. welches er Un. 
1172, dem Clofter Altenburg ertheilet , unter Denen Qeugen unterfcrieben 

efunden. (**) WALRAMUS oder WOLFRAMUS, Graf von Rird- 
erg, welder Un. 1177. Zum Abt des Kayſerlichen freyen Stiffts Werden 
und Aelmftedt erwablet, Anno usr. unjer lieben Srauen Clofter aufm 
Berge vor Selmftede vor Auguſtiner Chor- Frauen geftiftet » Ca) ‘und 
no 


(b) Giehe Leucfelds Antiguitates ifeldenfes , p. 60. 
8. 3 


(*) Dodechinus ad h. 4. . 
(**) Das Diploma ift in des Hern Prof Schwartʒens AMA2 moris priſtorum Comitum 
6 Burggraviorum Lei[nicenfium, p.236. befindlich. 
(a) Diervon ſchreibet Henning Hagen in Syllabo Abbatum Werthincnfium. © Helm. 
fiad.T. Il. Script. Rer. Brunfv.Leibnizii p. 6or.folgendes; Wolfframus de Kirchbang 
lantavit Domino noftro. Salvatoriin. monte occidentali- Ecclefiam. monafticam 
pro devotis virginibus , commifitque regimen modefto & difcreto hujas cœnobũ 


| 


— = = > ae a — * ——— 


— > — 
WVon denen Burggrafen von Kirchberg. 855 
ellihe mit dem. Ewigen verwechſelt. (b) Der in eben 





























bee ſo erbaͤrmlich ums Leben gekommene Graf Fridericus war 
tt. (c) Mit dieſem ungluͤcklichen Fall hat es folgende Bewand- 
damahlige Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz, Conradus, und der Land- 
ticus in Thuͤringen haben viele Jahr hindurd in beſchwerlichen 

en gelebet, wo einer dem andern an Land und Leuten immer 
jufligete. ndem nun dev Roͤmiſche Konig Henricus, Kayfers 
Gohn dicen Streit belegen wollte, und beyde nach Erfurt 
jy und zu Dein Ende ſelbſt dabin Fam, und die Berfammlung in 
n Gaden in des Stiffts Probites Haufe gehalten wurde, fo fiet 
tegen der Menge der Leute, die fic) auf dem Saale befanden, 
rh Viele Menſchen, theils ums Leben Famen, worunter fic) Graf 
CUS aud) mit befand, theils febr an Glicdmaffen verwundet 


D Hevor id) von diefes unglidliden Grafens Pofteritae Mel- 
fo muß id diefes erinnern, was maffen id) um dieſe Zeit die- 
Haupin wey Linien abgetheilet finde, Eine, wo Emico, der 
Jothario mit der Burgarafliden Dignicat gu erſt begnadiget 
und fein Bruder Conradus, die andere, bey welder vorber 
on. I,Theil.) Rrrurr gedach⸗ 
0 ad Dei majorem gloriam & utilitatem) monafterii urbisque, ordi- 
m folemnem proceflionem cum nundinis annuatim in fefto nativitatis 
zinis celebrandam. Ad hæc pro peregrinantibus pofuit S.Anne & 
domum.) Der Eiſenachiſche Probſt Gade febet die Fundation gegen 
— aud) eine alte Schrifft uͤbereinſtimmet 72 Lecibnigii 
i. p 





Iv" 
¢ ri} : 42 . 
angefuͤhrter Hagen, Weet 1. c.alfo fort: Poſtquam Prælatus honoris di- 
bditorum {falutis ftudiofus in Domino obiit, in eadem Ecclefia eft ſe- 
sanno Domini 1183. , 
merus Hackius peepet ihn in Chronico de Comitibus Templimontanis , p. 333. 
par rami 
ont is Sereni ad an. 1183. Tom. IV. Script. Rer. Lufatic. Hofmanni, 
Hundius im Bayeriſchen Stammen-Bud) 1. Theil, p. 2. Annales 
in Eceardi corpore Hiftoric. medii evi Tom. Il. p- 1022. Author Ad- 
fnaburg.adan. 1184. Hackinm, |.c. und meine Delineat. Nord- 
kins, \.c. p. 331+ — Part. II, Oper. Topo-Chronol. welcher dieſem Emiconi 
} Anonym m jum - er ſetzet. 
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gedadter Walramus oder Wolfram, nebſt ſeinem Bruder Friderico obe; 

aͤnſtehen. Die legtere iftam erften abgegangen, dahero will ich von dieſe 
den Anfang machen, nachgehens aber jene nadholen und fortſetzen. 

| §. “IV. 

Der kurtz vorher erwebnte ungluͤckliche Graf Fridericus, diefes Nah 
mens der Erfte, hatte zur Gemahlin eine, die Beatrix hieß, (a) wer fie aber 
nad ihrem Standund Herkommen — ſolches iſt nicht, wohl aber fi 
bet ete dag fie mit ihren Ehe- Hervn drey Sohne ergeuget, Cb) der 
erſte bie ; 

_ ___ FRIDERICUS II, det Anno 1209. gum Biſchoff zu Halberftadt er- 
re * und Anno 1229. das Zeitliche mit dem Ewigen verwech⸗ 
elte. (c) 

2, VOLLRATUS, von welchem hernach. — 

3. GOSMANNUS. Ergieng Anno 1227. mit dem Landgrafen in Thuͤ— 

ringen, Ludovico Pio, in Palzftinien, (d) 

Lm Diefe out lebete CHRISTIANUS Graf 3u RKirchberg, deffen 
Gemahlin war Wedtild, aus was vor cinem Haufe diefelbe gewe fen, fol: 
ches iſt unbekannt. Er hatte mit ihr fuͤnff Sohne und drey Toͤchter erzeu⸗ 
get. Die Soͤhne waren pale 
VOLRADUS, _. CHRISTIANUS oder CHRISIANUS. 
HEINRICUS. | GOZMARUS,  ©THEODORICUS, :-+ 
Die Tochter hieffen: | ; 
LUCARDIS. MECHTILDIS. BERCHTA, (e) dein 
0 





ae 8. 4 re 

(4) Hackins , 1. c. p. 333. welder von ihr faget, fie mare gewefen devota & liberalis 

welche Dem Clofter Marienthal beweg⸗ und unbewegliche Giter zugewendet. 
) Idem, he er ae a. 

ic) Idem, Ic. p. 335. 

(d) Hackius ,1.c. p. 335: F 

Ce) Bunt Beweiß will id) folgendes beym Hetrn Schannat in Collect. tl. Vindemiz li 

. terar. p. 11. enthaltenes Diploma allhier mit einruͤkken: CRISTANUS Dei gratia 
Comes in Kir hbergomnibus in perpetuum. Noverint univerfi ad quos præſens 
pervenerit {criptumt; Beneficia & Bona cujusdam Gerhardi in Ypeche, qu nos. 
€x proprietatis jure pofledimus, ipfo Gerhardo defuncto, nobis in propriamces- 
fife, que bona 1V. (cil. manfos & VIL. areas in pranominata villa ſitas cum omni 

pro· 
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Anno 1271. verkaufft Sophia Burggrdfin von Kirchberg, und ihe 
Sohn Otto dem Clofter Capellendorff drey Hufen Landes bey —— io 
fier cum pactorevenditionis, (f) 

— 5. V. 
VOLLRATUS, Burggraf von Kirchberg, zeugete mit einer unbekann⸗ 
ten Gemahlin vier Gobnes Ale isl — 
1. FRIDERICUM 111. von welchem hernach. : 
2, RUDOLPHUM, swelderein Dom- Herr zu Halberftadt war. (a) 
3. WERNERUS, der um das Jahr 1248, an des Ertz-Biſchoffs Wül- 
brandi gu Magdeburg Hofe ſich aufhielte. (b) | 
_ 4 CONRADUS, welchen Hackius Vollratum nennet, war gu Hildess 
Heim Dom- Heer, hatte ein groffes Vermoͤgen, und that denen Armen ſehr 
viel Gutes, (c) — | 


FRIDERICUS LI]. Burggraf von oder su Kirchberg, Burggrafens 
Volrati Sohn, hatte zur Gemabiin Bertham , die von einer anbefantten Fa⸗ 
Revere 2 milie 


— — G — ç — — — —— — — — — — — ——— — 
proventu, uxore noftra MECHTILDE & filiis noftris VOLRADO, CRI.- 
STANO, HEINRICO, GOZMARO & THEODORICO, filiabusque 
noftris LUCKARDE, MECHTILDE & BERCHTA omnino exhzredatis, ig 
manus 'HEINRICI Abbatis Montis Apoftolorum Petri & Pauli in Erfordia libere 
& integraliter tradidimus poflidenda: fciendum praterea, quod Nos diétabona 
memoratz Ecclefiz confervanda, in manus Domini Provincialis HEINRICI, 
dum Juri Provinciali in Mitelhufen przfideret, multis coram aftantibus refigna- 

vimus, nullam nobis omnino vel noftris Heredibas inpofterum in ſæpedictis bo- 
nis refervantes exactionem. 

Teftes hujus rei funt Theodoricus de Honftein, Heinricus Comes de Kirchberg 
Adelbertus de Ebileiben , Godefridus de Suzere & alii quamplures. 
: * ſunt ra Are — incarnationis MCCXXXVI. Indict. VIII. 
(f) Das Diploma ift in Menckenit Tom. I. Seript. Rer. German. pag. 690. befindlich. 
Eadem pagina findet fid) nod) eins pon Ottone. a 
* 5. 

(a) Idem, p. 388. wo er ſchreibet: —— Templimontanus erat Canonicus & 

Portarius ſummi templi in Halberſtadt, quem in multis literis Epiſcoporum de 
Halverſtadt inter teſtes vidi. ue 

) Idem, p. 337: — R 
c) Idem. : 


858 Cliaſſe W. Gap. XIV. 
— war. Er zeugete mit ihr fin fF Sohne und drey Toͤchter. (a) Dever 


war. : 
1, HENRICUS, Burggraf zu Kirchberg, von welchem allein diefes 
beFannt, dag er Anno 1290, geftorben, und in bern Glofter Ilfeld — 
worden, woſelbſt man folgendes Epitaphium findet: ‘ 

Hac {unt in foffla de KIRCHBERG Nobilis offa 

HENRICI Comitis ,.Deus ipfum fufcipe mitis. (b) 

Ob diefer Henricus eben derjenige fey, welcher in dem vorbero 6. IV. 
ran * — Diplomate als Zeuge unterſchrieben, laſſe ich an ſeinen Ort 
geſtellet ſeyn. 

— RNERUS war Abt in dem Cloſter Huysburg um das Jahr 
1271. (c | oi 
_ 3, HERMANNUS iſt von Daber beFannt, weilen er in das Clofter 
Reinhartsbrunn eine Tafel geſchencket, worauf die Geſchichte und Thaten 
Des — Benedicti kuͤnſtlich gemahlet find. (d) Weiter weiß ich nichts 
von ihm. —— 
4. FRIDERICUS, dieſer iſt daher bekannt, weilen er dem Cloſter S, Ni- 
colai, funghig Rheiniſche Goldguͤlden geſchencket. (e) x tac 

5. BORCHARDUS, Gr war Anno 1268. mit auf dem Turnier ju 
— egenwaͤrtig, und wie er wieder nach Hauſe ritte, hatte er das 

Ingle, dager in der Saale mit 3. Knechten erſoffe. Cf) — 

Die Toͤchter waren, 

x. GYSLA. Sie wurde Anno 1269. an Wernerum von Scherenberg 
permablet, von welder der Probſt Hac ruͤhmet, (5) fie habe dev Clerifey 
in dem Stiffte Halberftadt , ſo wohl im Lebers als aud) da fie ſterben wolte, 
ſehr viel Gutes gethan. | ae 

2. LUCARDIS lebte Unno 1268. in dem Stiffte Quedlinburg. 

3. SOPHIA lebte am Schwartzburgiſchen Hofe, und foll Anno 1268. 
ledig verftorden feyn, . 
~~ Obnun wohl alhier fuͤnff verbruͤderte Burggrafen angefihret — 

en, 








§. 6 
(a) — 338. 6) Idem, p. 340. (c) Idem,p.339. (d) Idem, p. 338. 
e) Idem I. c. 

Meibomins in Chronico Marienthal. p.265. Author anonymus Hifforiade Land- 


gravis Thuringia , c. 64. Welder legtere ihn Theodoricum nennet. 
(g) Lc. p. 338, , 
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— — — — — — — — — — — — — 
Der, fo findet man doch nicht, das einer von ihnen eine Poftericat nachgelaſ⸗ 
fer. Dent ob. wohl einige dem —— Henrico einen Sohn, Nah⸗ 
mens Otto zueignen wollen, ſo iſt doch dieſes ohne Grund, und dieſer Otto 
wielmehe vor einen Sohn des Burggrafens Theoderici Il, yon dev andern 
Linie zu halter, wie id diefes alfobald icigen werde. Ich Halte inzwiſchen 
Davor, daß indiefen fuͤnff Burggrafen dicandere Linie beſchloſſen worden, 
und ſchreite Demnad zur erjten. : ee 7 
at habe vorher allfdyongefaget, daß Graf Emico, zu Kirchberg, nad) 
Dem Zeugniß einiger Scribencen, zum erſten vom Kayſer Lothario Il. gum 
Buragratenin Thuͤringen ernennet worden, weldes um das Jahr 136. * 
—— Sein Bruder hieß Conrad, (a) die alle beyde 1144, noch am Le⸗ 
en waren. Bucelinus febet suibren Vater einen Anonymum, der um das 
Jahr ins. fell gelebet haben. (b) — — 

Ich finde, daß ihm einige Genealogiften Cc) Theodoricum], Burg⸗ 
grafen gu Kirchberg gum Sohn fegen, deffen unter.andern Anno 1168. ber). 
Confirmation eines zwiſchen dem Clofter Schmoln und dem Biſchoff zu 
Naumburg getroffenen Guͤter⸗Tauſches Meldung gefchichet. Er ift auf 
Lyng sara — cdiia unterſchrieben: Theodoricus Caſtellanus 

e kirchberg. 33 
Er hatte ohne Sohn gleidyes Nahmens, welder Theodoricus 11, 
Der auch, in Unfehung feines Vaters, Junior hieß. Beyde ſtiffteten Anno 
1203. ju Capellendorff ein Jungfrauen⸗Cloſter Ciſtercienſer⸗ Ordens, (¢) 
— nachgehends der Mayntziſche Erg - Biſchoff Sighridus con- 
murtt, 
Theodoricus, Burggraf gu Kirchberg ubergab Un. 1216. zwey Weer 
zu Aſpa dem Clofter Capellenborfir(¢ ) und Anno 1235, Hielte er — 
rrrr 3 | 


§. 7. 








— (c) Us 3. E. Huͤbner auf der 389. Genealogiſchen Tabelle. 
(dy Leudfeld in Antiquit. Ilfeldenf: p.61- 
(e) Diefes Stifftungs-Diploma findet 8 in Menchenii Tom.I. Script. Rer. Geran. 


ag. 
—* idem, pag. 677. 
(g) Ebidem Lb. c, wo er ſchreibet Theodoricus Dei gratia. 


860 ae Claſſe V. Cap. XIV. 


Abte gu Fulda an, dag ex feine Einwilligung, wegen einiger Guter, die er von 
bem Stiffte Fulda gu Lehen truge, und folde dem Clofter Capellendorff 
uͤbergeben wolte, ihme hierguertheilen mogte. 

EEin gleiches geſchahe Anno 1256. von einem Burggrafen der Theodo- 
Ficus hieß, der wohl ſchwerlich der vorhergehende, vermuthlich aber deſſen 
Sohn Theodoricus ll. wird geweſen ſeyn, und der aud) ſeines Sohnes ge 
— at aber nicht mit Nahmen nennet, welder Theodoricus til, 

eyn mag. 

” — 1259, confirmiren Theodoricus Senior und Junior, Burggrafen 
gu Kirchberg, die dem Clofter von ihren Vor-Citern geſchehene Schenckun⸗ 
gent, und {pecificiven zugleich die Grund⸗Stuͤcke. (i) Diefe bende halte ih 
yor Theodoricum 1], und III. | | 

- —- Unto 1263, verpfanden die Burggrafen Theodoricus Senior und Ju- 
nior 15, Aecker gu Hernftatt diefem Cloſter; wie dann auch in eben diefem 
Sabre die Nonnen gu Capellendorff einen Weinber yon Theodorico Senio- 
ri und feinem Sohne gleidyes Nahmens kauffen. (k) et 

es Burggrafens Theodorici II. Gemablin hieß Sophias di¢ mit 
ihm zwey Sohne, die bekannt, alg Theodoricum III. und Ottonem erzeu- 
get, weldyes aus einem BerFauffs -Inftrument de Anno 1267, zu — 
worinnen Theodoricus II. — ſeine Mutter, und Otto ſein Bruder 
drey Aecker dem Cloſter Capellendorff verkauffen; (1) und wiederum An⸗ 
no 1271. verkaufft die Burggraͤfin Sophia und ihr Sohn Otto eben dieſem 
Clofterdrey Grund-Smde. Gn fem wird des Theodorici 111, nicht ge- 

Dacht, dabero gu vermuthen, er muffe um diefe Qeit geſtorben ſeyn. (m) 
Nachgehends findenrwir viele Schenckungen, welche dtefer Oreo yon Jah⸗ 
ren gu Jahren an das Clofter Capellendorff gethan, wo unter denen Tra- 
ditions - oder Ubergabs - Briefen infonderheit einer vom Jahr 1282. au 
mercken, welder fidyanfdngt: Nos Dei gratia Burggravius dius de Kirch- 

&c. [*] Worauf ferner in allen feinen ertheilten Vriefen es alfo 

Heist; Da man hingegen vorber findet: Ego Otto, oder Otto Deigratia. © 

Wei- 


ee — e — —ñ 

9 Ibidem. () Ibidem. (k) Ibidem. (I) Ibidem. (m) lbidem. 
*) Noch ein Alteres Evempel, daß fid) die Grafen von Gottes Gnaden geſchrieben, fine 
den wit att Alberone Burggrafen zu Leiſnick, denn ven ihm finden wir beym Azten- 
ckenio Tom. IIL. Script. Rer. German. p. 1071, ein Diploma de anno 1198, weiches 
ſiich 
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Weiter kommt am mehr angefuͤhrten Orte ein Diploma de Anno 1296; 
vor, worinnen es anfanglid) heißt: Univerfis hanc literam inſpecturis ego 
"Fheodoricus Burggravius fenior , didtus de Aldinberck &c, und tm Contextu: 
In ſuffragium non minus victualium ac aliarum neceffitatum filie mex Sophiz 
cum conſenſu filiorum meorum Theoderici & Theoderici &c. dieſes ift Dex: 
jenige Theodoricus, welder. von Johann Huͤbnern auf der 389. Genealo- 
giſchen Tabelle Theodoricus IV. genennet wird. Man mercket alfo von 
ibm an, ev babe gwen Sohne gleides und feines Mamens, nebft einer 
Tochter Sophia gebabt. ; | 
Leuckfeld fchreibet vor ihm in Antiquitat. Ilfeldenfibus, p.62, Eben um 
Diefe Beit, 1304.) lebte auch Burggraf Dicdrid pon —— welcher 
das Hauß Altenberg diſſeits der Sale beherrſchet, dahero auch derſelbe 
und ſeine Erben ſich Burggrafen su Altenberg, oder vor dem Aldenberge 
geſchrieben. Er hielte viel bey dem Landgrafen Albrechten in Thuͤ⸗ 
ringen auf, und befand fid) Wn. 1305. 3u Wartburg ee Er 
urg 





reibet ferner von ihm, er habe zwey Soͤhne, nemlich rafen Die⸗ 
richen und Albhrechten nachgelaſſen. Ob nun in dem angefuͤhrten Diplos 
mate beyde Sohne Theodorici einen Namen, wie ihr Vater gehabt, odery 
ob der jimafte Albertus gebeiffen, mag ic allbier nicht unterſuchen; wiewohl 
ich Dod) Das leBtere vermuthe, und fan hing se benin copiren des Diplomas 
tis, oder im Segen in —— ehler begangen worden feyn. 4 
Ich komme aber nun wiederum auf den vorher gedachten Burggraf 
Otten Theodorici Il. Sohn, und Theodorici I, (a) Bruder, welder no 
verſchiedentliche Stifftungen an das Cloiter Capellendorff gethan, un 
chs Soͤhne ergeuget, welche befannt. Fuͤnffe deren gedencket et ineinerh 
dem Clofter Capellendor ff An. 1308 ertheilten Donations- Briefe, worinne 
Me 
fid) alſo anfangt: Albero, Dei gracia Burggrav de Lyznic. &c. worbey Herr Roth 
iencke alfo annotirt: Vetuftius Exemplum Tiss Dei Gratia, x Comite vel 
Burggravio ufitati mihi hucusque non occurrit. Vid. Pfefinger ad Vitriar. Lib. I. 
399° und Glafeys Diftorifthe Betrachtung einiger im Roͤmiſchen Veiche abl, 
itul, cap. 3. ji 


| : g. 8. — 

"(a) Es koͤnnte aud) wohl ſeyn, daß Burggraf Otto, Theodorici I. Sohn, und Theo. 

dorici 1V. Bruder gewefen, doc) beduͤncket mir, das erftere fey wegen der Chronolo- 
gic ridtiger; Denn Otto Senior lebte {chon um das Jabr 1267, hy 


R62 | Claſſe V. Cap, XIV. 
¢3 beift: Cum confenfi heredum noftrorum Theoderici, Orronis, Alberts, 
Hartmanni & Henrici; Sechſe aber finden fic) in einem in eben diefem Jah⸗ 
re — Renunciations-Briefe, der ſich alſo anfaͤngt: Nos Otto, 
Theodoricus, Albertus, Hartmannus, Heinricus & Hermannus, fratres & 
Domini de Kirchberg &c, (b) . 
Ehe ich aber weiter gehe, und vor denen Soͤhnen Ortonis, der» in 
Anſehung eines feiner Sohne gleides Namens Senior genennet wird, han⸗ 
dele, fo rill ich zuvor nod) cin und anderes von gedadten Ottone Seniori 
anfubren. Diefer Burggraf Oreo fol beſtaͤndig einen Cfel bey fid) gefuͤh 
ret haben, gum Andencken derjenigen Demuth ¢ da Chriftus der Here auf 
dieſem Thiere geritten, welder nadgebens in einen Wolff fol verwan⸗ 
delt worden feyn ; der Menſchen und Viehe angefallen. (c) ave 
Anno 1303. befriegeten die Erffurter, mit Benftand der Nord- and 
Muͤhlhaͤuſer, diefen Burggvafen Oreo, nahmen die Schloffer — 
Sreifenberg und Leiften ein, und seefibeten diefelbe, gaben ihm dod 
lic, nach vielen Bitt-und Vorbitten Greifenbera wieder... Cr hatte dDe- 
nen Erfurtern nichts gethan, fie waren ihm aber deßwegen feind, weil er 
¢3 mit Dem damahligen Landgrafen hielte.(d) Nun war es swarandem, 
Dag in dergleichen — — ſich mebrentheils Rauber auf hlelten, 
weiche Das Land gang unfider machten, dahero aud): Kayſer Rodolphus 
Derfelben viel in Thuringen zerſtoͤren ließ; es hatte aber der Burggraf 
Orto niemanden von dergleiden Rauberiſchen Geſindel Auffenthalt in ſei⸗ 
nen 


— 
* 


(b) Dieſes Diploma, wie aud) alle vorher citirte, find in Menchenii Tom. 1. Script. 
Rer. German. p.721. enthalten. 
(c) Diefes filhret der Eiſenachiſche Probft Aad sz Chronico de Comitibus Templi- 
— 341. an; Die Verwandelung aber des Eſels in einen Wolff halte id) vor 
abe 
—— l. c. andere erzehlen die Sache anders. Damahls lebte der Land⸗Graf Al- 
rtus Degener, oder der unartige, welcher mit ſeinen Soͤhnen Krieg fuͤhrete, wel⸗ 
chen letztern der Burggraf Otto gegen dem Vater beyſtunde, welches gu rechen Land⸗ 
graf Albrecht, mit Huͤlffe derer von Erffurt, Wn. 1304. Burggraf Ottoͤnem mit Hees 
res⸗Krafft uͤberzog, und ihme die Schloͤſſer Rirdhberg, —— Windberg 
und Leiſten abnahm, und zerſtoͤret, gusgenommen eb , welded er auf 
Vorbitte etlidher guten Freunde dems Burggrafen wiedergab, Siehe Fabricié -Ori- 
Zines Saxonicas, P. 604. 








Non denen Burggrafen von Kirchberg. 863 
nen Schloffern, und dennoch wurde diefelbe unverfduldeter Weife zer⸗ 
ftdret. (e 


a 
Anno 1306, ubergab ig Burggraf Otto Senior die Kirche gu Bry⸗ 
ſenitz / mit Einwilligung des Naumbürgiſchen Biſchoffs Ulrici dem Bene- 
dictiner-Clojter Bofau, mit 15. Uekern, wie aud) vine Capelle zu Kirch⸗ 
berg, mit allem Quaehor. (fF) Wann er geftorben und was er vor eine 
Gemablin gehabt, foldyes ty — 
Ich komme nun wieder auf dieſes Ottonis Senioris Sohne, deren wa⸗ 
ren nun, vorgedachter maſſen ſechſe. (a) Man findet fie in denen Capellen⸗ 
dorffiſchen Diplomatibus verfchiedentlidy. Num, XCV. fommt vor Orzo, Al; 
bertus und Hartmann, Burggrafen von Kirdberg. Num, XCVIU. Burg: 
graf Sartmann, und wiederum Num. CI. de anno 1334, worinnen er fidy 
nennet nobilem Borchgraviumde Kirchberg; wetter deanno 1348, Albertus, 
der fic einen Burggrafen gu Rivchberg und Herrn in Wiphere nennet, Num. 
CXV. de anno 1356, Foren vor Albertus, Hartmannus und Orto, Num. CXXVII. 
de annno 1363, Diedrich und Otto Gebrudere, Burg sp hig Kirchberg. 
Num, CXXIX, Burggraf Albrecht und Diedrich fein Sohn, Diedri 
Otto feine Vettern zu Kirchberg. Num. CXL. de anno 1372, — Alb⸗ 
recht, zu Kirchberg, * zu Windberg und Zigenehayn [ foll vielleicht Zie 
—— heiſſen Num. CXxCI. kommt vor Luchard, Burggraͤfin gu Kirch⸗ 

rg, Aebtißin gu Capellendorff. Er fam nad) Erffurth, und logirte im 
Paradies vor der Krahmer-Brucen. Sit feiner Aniwefenbeit befehliefFee 
die Hauß Frau. Es fam aber der Mann mit ſeinem Knecht dargu und erftad) 
ihn: Darauf ſchleppten fiedentodten Corper nacet und bloß vors Gerich⸗ 
te, da er als cin Ehebredyer und undanckbahrer Gaft sur Stadt todt hinaus 
gefubret und gekoͤpfft wurde. ater 
(Chix. Chron. 1. Theil.) — “688 88 | GX, 

4 " ö—— —— — —— — — —— ——— — 


{e) Hackius I.c. | + 
8 idem. Der Here Schamelius ſpecificiret in denen Supplementis ʒu der Siſtorie 
des Clofters Bofau, p. 11. des Burggrafens Theodorici, wie aud) Ottonis Ju- 
nioris, Alberti, Hartmanni dem Clofter Bofau ertheilte Privilegia uͤber die Pfarve 
zu Breifenig und Capelle gu Kirchberg. 
. 9 


(a) In Menckenii Tom. 1. Scriptor. Rer. German. fommen Dy 721. alle feds Bruͤder in 
einem Diplomate jufammen vor, Das Diploma fangt fi alfoan; Nos — Theo- 
a ericus, 


a= 5 
1 


864 : Claſſe IV. Gap, XIV. 


7 § xX 
Von 55 ſechs Soͤhnen Ottonis Senioris ftammet Burggraf AL- 
BERTUS 11, ab, deſſen Sohn gleiches Rahmens — ermann 
IV. Herrn zu Kranichfeld Tochter zur Gemahlin gehabt. Sagittarius nen⸗ 
netihn (a) ALBERTUMIII. in fae ALBERT US 1], wave fein Vater, 
und an einem andern Orte findeid), (b) Burggraf Octo Senior ware fein 
Gros-Vater gewefen. Wann ich nun Albertum , Burggrafs Theodorici 
ill. zweyten Sohn ALBERTUM I, Ortonis Senioris Sohn gleides Nah⸗ 
meng ALBERTUM 11. und diefes feinen Sohn ALBERTUM IIL nenne; 
0 hat die Genealogie Sie — angeſehen von dieſem ALBERTO ITT, 
iad 8 os ie Geſchlechts⸗Folge in richtiger Ordnung fortgebet. 
a id) aber'von diefem ALBERTO IL, Meldung thue, muß idy zuvor 
erinnern, das fein altefter Bruder Oreo zur Gemablin ebyabt Agneſen, ei⸗ 
ne Graͤfin von Schwartzburg, mit welder er zwey Sohne, Ottonem und 
Albertum erzeuget. Der juingite Sohn buffete Anno 1370. fein Leben zu 
Erffurth erbaͤrmlich ein. (c) Nun will thn *— der Probſt Hack vor Al- 
bertum II, et ha (4) aberes kan wohl ſchwerlich ſeyn, weilen die Jahr⸗ 
Zahl nicht zutrifft. 
§. XI. , 
| Lim diefe Zeit lebte aud) cin Burggraf, Nahmens Conradus , welder 
Anno 1373. gum —— — 3u Meiſſen erwaͤhlet worden, und Anno 1378, ge⸗ 
— (ay Werd deſſen Vater geweſen, oder wohin er zu ſetzen, weiß id 
er Zeit nicht. In Menckenii Tom. J Script. Rer. German. p. 750. findet ſich 
sak 3 | eine 
‘dericus, Albertus, Hartmannus , Heinricus © Hermannus, fratres © Domini de 
Kirchberg recognofcimus &c. — 
10. 


(a) In der Gleichiſchen Jiftorie, p.259. 
(b) In Hackii Chronicoheift ¢8 p. 351. Albertus, Ottonis Senioris nepos, pro infigni 
_habuit in albo clypeo nigrum leonem cum cauda varie intorta, mit einem gedris 
delten Schwantze. In galea vero pennas albas & atros alternatim, eine zwiefache 
Scheibe, von ſchwartz und weiffen —* wechſelsweiſe. 
(c) Siehe den Auctorem Anommum Hiftoria de Landgrav. Thuring. Cap. 117. & 


Chronicon MSt. Erfurt. 
(d) l.c. p. 346. 


: g. Tf. 
(a) Siehe Zuͤbners Hiſtoriſche Sragen, VILL Theil, p. 806: 
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‘ne Obligation Diealfolautet: Burggraf Oßwald von Kirchberg beken⸗ 
Mp diber Srisen von Sofe, (einem Sohn und andern Erben wie auch 
biter 12. Odo guter Meisner Gr. ſchuldig worden, die er ihnen 
funiitige Michaelis bar zu bezahlen gelobet. Anno 1395. an der ere 
wochen vor unſer Lieben Vrowen Tage Lidhtewiehe. 
Soni finde ich von denen Soͤhnen Ortonis Senioris wenig oder fait 
Mite Madridt. Bon dem vorgedadyten Alberto Il. ift allein befannt, 
- whibedag rE escent und mit fener ungenennten Gemab- 
WALBERTUM II. erjeuget. Dap diefer Burggraf ALBERTUS IIi. 
rethen Hermanni IV. Servn su Kranichfeld Tochter sur Che gee 
Horher ſchon gemeldet worden. (b) Sie ift vor ihrem Gemabl 
hy UND gu Capellendorff begraben worden, i ibr und ihres 
fonument inder Mauer nod) gu ſehen. Bey ihren Bildniß ſtehet 
Hl 1410. woraus ju ſchlieſſen, dag fie indemfelben Fabre verftor- 
hat aber nod) langer gelebet, weil bey feinen Bildniß und Nahmen 
MNeHIG Maui gelaſſen, wo aber bey feinem Abſterben die Jahrzahl hin⸗ 
Uh Wiehe wer gepjen worden. — 
Dit Burgavaf ALBERTUS lll. Hat um das Jahr Chriſti 1390. 
Mieder-Kranidfeld von denen Grafen ju Schwartzburg Kauff: 
idy gebradht, und fic) bernad Herr ju Kranidfeld geſchrieben; 
er foldesbhald hernach dem Grafen wieder verpfaͤndet. Die Le- 
Mieder - Kranichfeld hat er von dem Ertz-Biſchoff Conrad gu 


Xeommer (c) 
oy Sss 88 2 Als 


2 Yaa : 
ſchreiber Sagittarius in der Gleidhifthen Jiftorie, p.259. 
arias raifohmiret am angesogenen Orte hiervon alfo: ,, Daf Burggraf Mloreche 
wi seid der ILI. dieſes Namens, Buragraf Albrechts des Ul. Sohn, das Haus 
chfeld von den Graven ju Schwartzburg bekommen, ift gewiß, was aber 
die Qeit anlanget, ift foldes nod) nicht villig bekannt. Ein gewiffer Scribent hale 
“ giabor, DAG es timbs Jahr 1390. gefchehen. und habe id) Nachricht, dag fid) bald 
patos Burgarav Albrecht Herrn ju Kranichfeld geſchrieben: geftaltin dem Capels 
slemdorffifchen Kloſter⸗Buch hg ein Kauff⸗Brieff findet, montags nad) Jubilate An. 
3 datiret , weldyer fic alfo anhebet: Wir Here Albrecht, Burggrav oon Kirchberg, 
rere gu Kranchfeld. Und abermabl in einem Confens-Brieffe, def datum ift 1394, 
nah dem Abend der heiligen Fungfrauen St. Julianen, deffen Wnfang dieſer: ante 
Vurggrav Albrecht von Kirchberg, Herr zu Keanchfeldjund alle unfere Erben. Weil 
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eS — — —— 

Als — Friederich der Einfaͤltige in Thuͤringen, Landgraf Ba 

thaſers Sobn, die Stadt Weimar ihrer auf ſich gehahten Frohn ⸗Dien ſte 

gegen Anſetzung einer gewiſſen Summe Geldes zum jaͤhrlichen Jabr-Rer 

ten, krafft eines tub dato Weimar Dent 21. Febr. 1407. ertheilten Sefreyungs 

—— — hat dieſer Burggraf denfelben als Zeuge mit unter 
rieber, [* — 

Er ward auch Anno 1421. den 30, Octobr. in einem zwiſchen Den 
Landgrafen Friedriden in Thuͤringen, und feinem Bruder Wilhelm errich 
teten Gertrag, nebſt andern dreyen jum Sdiedsmann mit ernennet, wo 
fern unterifnen beyden ein neuer Streit entitebenfolte. ("*] 

Ancinem andern Orte finde ich, ex habe aud) Ober- Kranichfeld im 
Beſitzgehabt (4) Er wird ſonſt geruhmet, er fey ein kluger und — 
Herr, 


— — — — — eS le ae ee 
„ſich aber in dem Graolichen Reußiſchen Archiv Nachricht findet, daß im sah 
ECdriſti 1412. am Tage Johannis des Tauffers, Grad Gunther von Gottes Gna: 
den, Here ju Schwartzburg mit Rath feiner lieben getreuen Manne, dem alter 
»Surggraven Albrecht von Kirdybera, Herrn ju Kranichfeld, Margareten feiner ehe⸗ 
wlidjen LWirthin, und allen ihren Erben, Dak Schlos Nieder⸗Kranichfeld um aͤch 
hundert loͤthige Marck Silbers verkauffet, auch ſeinem Kauffer bey dem ——6 
und RKurfirften ju Meintz die Lehen aufgelaſſen; fo muthmafje id), daß zwar Burg: 
grav Albrecht die Anwartſchafft an Nider-Rranidhfeld.gehabt, aud) wohl die Refidens 
»wirdlidy bezogen; aber Anno 1412. der billige Kauff erftlich vorgangen fey. Mu 
machet mir diefes einen Qrveiffel, daß im Jahr 1412. Burggrav Albrechts Gemah 
wfin, als einer lebendigen Perſon, nod) gedacht wird; da doch, wie aus dem Capellen 
ddorffiſchen Epitaphio ju ſehen, fie don Anno 1410. Todes verblichen. Sonſter 
findet fich, daß Anno 1407. die Graven gu Schwartzburch Burggrav Albrechter 
hundert Marck Loͤthiges Silbers vorgeſtrecket, ſolche zu ſeinen beſten zugebrauchen 
hbagegen er ihnen verpfaͤndet und verſchrieben, das Nieder⸗Schloß Kranichfeld, wel 
ches Luger von Engenberg, dem ohn das etlid) Geld darauf hafftete, bon Der Gra 
Iven wegen immittelft eingeantwortet war, und mufte der bon Entzenberg fid ver 
pflichten, davon nicht gu weichen, nod) abzutreten, es waͤren Denn Die don Schwartz 
» burg bemeldter Summa halber gaͤntzlich und zur Gnuͤge befriediget. Bald hernach fe 
Burggrav Albrecht von Kurfuͤrſten Conraden , —— — Meintz, mit dieſe 
Rieder⸗burg, als einem rechten Mannlehn auf Soͤhne und Toͤchter beliehen ſeyn. 
(*) Miilleri Annales, p. 4. 
_ > (*) Idem, p. 10. a | 
‘ (d) Giehe Adriani Beieri Geograph. Fen. p. 243. Hackium in Chronico, weldyer pag 
~ 350, ſchreibet: Circa hunc annum 1410. forte Margaretha hac Alberto fuo totun 
, | De 
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auch darbey des damghls regierenden Marggrafen zu Meiſſen, und 
nin Thuͤringen fuͤrnehmſter Geheimer Rath geweſen, und habe 

Emſent heils be — —— aufgehalten; Daberower- 
eicht cin ſchrifftliches damahls ausgefertigtes Document, an wel⸗ 
minas ſonderliches — finden ſeyn, welches er nicht unterſchrie⸗ 
Anno i4ic, halff er den NRarggrafen von Meiſſen das Schloß Held- 

einnehmen. 
mo 1427. iſt er in einem hohen Alter geſtorben. Mit gedacht ſeiner 
| Gemahlir ot ee (e) pet Sohne, und eben fo viel Tochter er: 
tm 
















ow a 


| die Tochter su erſt ſetzen, wovon Die erſte 
gard Anno 1419. an Graf Heinvid) Reuſſen von Plauen ver- 


porden. (£) 
ward eine Clofter- Frau ju Ilmen, nachgehends Anno 1436. 
yunt adh folgends Mebtigin Wnno 1440. ftarb in eben dem Gabr. (g) 
Der Aelteite von denen beyden Soͤhnen war : 

 THEODORUS oder DIETERICUS. Der Eiſenachiſche Probſt Ha 
Hyon ihm, Ch) er fey Wnno 1437. in Die Cloͤſterliche Fraternitæt ju 
Sbrunnen aufgenommenworden. Er verkauffte Ober-RKrantdy- 
lenricum, Grafen von Reuffen. Es wird feiner_nacd dem Jahr 
Ht mehr gedacht, dahero zu vermuthen, er muͤſſe um diefe Zeit 
— S88 88 3 all⸗ 


Dominium in Cranchfeld per paéta dotalia contulit. Leudfeld in Antiquit. IL 


» P. 64. 
€ ju Capellendorff begraben, und beyder — beſchreibet der Probſt 
“Da I.c. p. 350. alſo: Albertus viſitur flexis genibus, ocreatus, palliatus, & gla- 
ditus, manibusque conjun¢tis orat, chirothece ejus de gladio dependent. E 

ltere ejus eadem forma jacet Margaretha fua, manibusque coninntti tenet ro- 
“fariam. Ad pedes utriusquejacet canis, fupra autem Dominus Jefus nudus eft, 
xum corona {pinea & flagello in manu. In uno latere monumenti in clypeo & 
*88 grus, ab altero latere in clypeo leo niger, in galea vero tiara rotunda, 
. Cireumfcriptio hæc eft: 
** ANNO DNI MCCCCX. DNS ALBERT. BURCGRAVIUS 

‘ ; ~ DE KERCHBERG: | 


' ANNO DNI MCCCCX: DNA MARGARETA KRANCHFELT 
: EIUS UXOR, 


a 
— 


— J55* 
J 


a 





“f) Hackius 1.c. 
-(g) Idem, p. 350, (h) Lc. 
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allfdyon geſtorben ſeyn. Seine Gemahlin war Agnes von Sdonburay 
von welcher ihm gebobren | 
ALBERTUS, lebte um das Jahr 1453. Anno 1461. gieng er mit Her⸗ 
Gog Wilhelmen 111. gu Weimar, nebjt nod vielen andern Grafen und Her- 
ren nad dem heiligen Grabe ins gelobte Land [7 
Wo er eigentlich feinen Sig gehabt, nachdem Kranicdfeld von Handen 
geFommen,davon findet ſich nichts. Dod) wollen einige, er pate fig in Erf⸗ 
rtaufgebalten, und allda das Buͤrger⸗Recht erlanget, defen fich feine bey⸗ 
e Sohne audy follen bedienet haben. Er ijt Furg nad) 1470ten Jahr ge⸗ 
ſtorben. Seine Gemablin war Catharina von Muͤhlhauſen, mit weldyer 
er zwey Sohne erzeuget, memlid) ALBERTUM und HARTMANNUM, 
Beyde haben fid) Studirens halber nad Erffurt begeben , und allda von ih⸗ 
‘yen Revenuen gelebet, Anno 1486. verglichen fie fi dag fie das Ihrige in. 
Communion wa und eines Dem andern Rechnung thun, darneben auf 
ihren Todes - Fall ihrem Better Burggraf Georg von Kirchberg zu 
Farnroda gum Erben einfegen wolten, doch mit der Condition, dag er fie hin⸗ 
gegen mitin diegefamte Lehen nehmen folte. = 
Anno 1485. lieben die bende Bruder Graf Heinviden von Schwartz⸗ 
burg 500. Rheiniſche Gulden. Anno 1495. ftarb VBurggraf Albertus zu 
Erffurth unvermablet; Burggraf Hermann fegte aber feine Studia 
fort, weldyer Anno 1484. gum Rectore Magnifico erivdblet wurde, (i) wel: 
dhe Wuͤrde er wider Gewohnheit ein ganges Jahr verwaltet. Hierauf er: 
bielte ex beym Erg-Stifft Mayntz ein Canonicat, und wurde WUnno 1494, in 
Doctorem Juris promoviret. Dad) Whfterben feines Bruders Alberti ver⸗ 
Faufite ev dem Clofter zu Stadt Fim das Dorff Groſſen⸗Hetſtett, ingleichen 
ein Theil an Druftatt, mit Einwilligung feines Vettern, Burggraf Geor⸗ 
gen gu Garnvode. An. 1513. wurde er gum Wht gu Fulda, und Anno 1519. 
gum Abe gu Hirſchfeld erwaͤhlet, und gieng den Weg alles Fleiſches Anno 
1529. [k] Deitdiefem ijt nun die in Burggrafen Theodorico oder Dietri- 
chen angefangene Line wieder abgeftorben. Eheich noc) weiter gebe, fo 
muß idy guvor Diefes Burggrafens Dietrichs Todter nod) nachholen, de- 
rent drey waren, als . 
ars 





(‘) Milleri Annales, p.3 | 
( Siehe des Herren Prof Mlot{dhmanns Erfordiam literatam, p. 359 
k) Siehe SGpangenberge Gennebergifche Genealozien, p.226. 
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Margaretha, diefe war cine Clofter Frau zu Roda, 
Yona , Probftin zu Quedlinburg, 

Mes, Canonifla gu Quedlinburg. 

rer ° ‘ §. XII, . 

rageaf HARTMANNUS, ¢in Sohn Alberti M. und Bruder 

graf Diederidys ftifftete die andere nod) bis auf — Zeit fort dau⸗ 

enie. Er wird geruͤhmet, er fey ein wohl geuͤbter Krieges Mann 


und wurde mit inden Wn. 14.48, poifioen dem famtliden Schwartz⸗ 
Grafen entitandenen zwieſpalt verwicelt, wo er bey Eroberung 






















‘Gera von denen Bohmen nebſt andern gefangen wurde, wort 
eft feinem Bruder in ein ae Labyrinth gevieth , daB fie Wn. 1451. 
VWeHerfhafft Wranicfeld denen Reuffen von Plauen erblich —— 
Meme wurden. Anno 1462. fauffte ev Die Burg Sarnroda mit allen 
Munger , aud) das Dorff, wie aud) die Doͤrffer Ligenroda, Wuͤ⸗ 
enfeld, LOuta, und Hugeroda von Kerſten von Keydel vor 1500. gute 
remiae Gulden. (2) Er ftarb aber noc) in diefem Fabre, feine Nach— 
mimen fbrieben fid) Serren von Sarenroda, Seine Gemablin war 
Lifabah, oder, wie einige wollen, Sabina, Grafin von Gleiden, mit wel: 
remen eingigen Sohn erzeu get pelcher Georgius hieß 

ggraf GEORGIUS I. zu Kirchberg, ne gu Farnroda Hartmanni 
ngiger Sohn , hatte wohl ftudiret, und hat dem Amte Creugburg, als 
urfurftl, Amtmann viele Fabre loblid) vorgeftanden, Er ftarb den 30. 
Marti Un.1520, Er hat zwey Gemahlinnen gehabt. Die erſte war Ur- 
fda; Tochter Theodori, Herrn von Plefje, mit welder er zwey Sohne, als 
Burggraf MAGNUM erzeuget, der aber jung wieder verftorben, und gu 
node 1482. begraben, und Burggrafen SIGIMMUNDUM, von welchen 
bernind: = Sic ftarb Un. 1498, in Kindes Noͤthen. Die andere war Bar- 
bara, Ulvichs des Altern Grafens 3u Reinftein Tochter, die ihm eine Toch⸗ 
ter, Mamens Clifabeth gebohren, die Anno 1530, einen von Limberg ge- 


heyrathet. — 
Burggraf SIGISMUNDUS, des vorbhergehenden Sohn, hielte ſich 
1 Fenn 4 mei- 








* §, 12, 
(’) Hack in Chronico, p. 352 
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meiftentheils bey feinem Getter Hartmanno, Abten gu Fulda auf, auf Def: 
fen Ginrathung er fidy Wn. 1514. mit Grafen Heinvidys Reuffen von Plauen 
des mittlern Todter ehelich verfprad Indem aber ein und andere Krie- 
gs Trublen, ehe er wuͤrcklich mit ihe copuiiret worden, darzwiſchen Famen, 

arben er von Hectorn von Merle gefangen genommen wurde, wid aller 
erft Qn, 1518. wieder loß Fam , fo verzog es ſich ziemlich Lange, ebe er feinen 
Zweck erveidete. Dieſes war aber nod nicht genug, fondern es fam nod 
cine andere und gwar grofjere Hinterniß darzwiſchen. Dann die Geiftlidye 
gaben vor, cr waͤre mit fener verlobten in tertio confanguinitatis gradu ver⸗ 
wand, und weilen ev deſſen obngeachtet fic doch mit derfelben verſprochen 
hatte, fo wurde ev vom Pabft excommuniciret, dod) aber endlid) von der 
, Excommunication wieder abfolvirt, und diefer wegen mit ihm difpenfiret, 
(a) weilen er fagte, ex habe von der naben Anverwandſchafft, bey feiner 
ehelichen Gerfprednis, nichts gewußt. 

Hierauf wurde das Beylager — rund der Vater gab — 
Tochter zur Ausſteuer 2000. Rheiniſche Gulden, die der Burggraf Sigis⸗ 
mund aber nicht in natura, ſondern nur die davon abfallende Zinßen be- 
Fam, Wie er aber feinem Schwieger Vater uber dieſe ſchuldige Ehe-Gel- 
Der An. 1519. noch 300. Rheiniſche Gulden lehnete, fo wurden ihme mit Ein⸗ 
willigung feines Bruders Heinrichs Reuffen des juͤngern die beyden Dorf: 
fer Ofthaufen und WAdelftet, in der Herrſchafft Kränichfeld verhypothe- 
ciret und eingefeset. [b] . 

Anno 1524. belehnete ev das Clofter —— mit dem Lehen, 

welches er an dieſem Orte hatte. Gn dem Lehen-Briefe, der in Mencke- 
nii Tom, I. Script. Rer. German. p, 759, befindlidy, nennet er fich aud) Sere 
pon Darnrode. : 

Gey dem Anno 525. entftandenen ſchaͤdlichen Bauern-Aufruhr, 
wurde er von denen Bauern gezwungen, wie aud andern Grafen mebe 
geſchahe, in ihren Bund fid) gu begeben. Er ftarb Anno 1565.und lieget 
gu 5 — Er hatte zwey Gemahlinnen nach einander gehabt. 

ie erſte hieſſe 

Margaretha, gebohrne Graͤfin Reußin von Plauen, die Wn. 1528, 
nod am Leben war. Die andere * 

ude⸗ 





7 F 
(a) Die Diſpenſations Bulla iſt im Appendice ad Hackii Chronicon, p. 363. ju finden. 
(b) Siehe Leudfeldse Antiquitates Iifeldenfes,p.7% 
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Sudemilla , gebohrne Schenckin von Tautenberg. Bon dev erſten 
int gtobren 3. Shehtec, als a : 
AAnna, ftarb 1597. an Ludovicus , Graf von Gleichen. 
4, Sabina, ftarb 1599. Gem. 1. Heétor, Grafe von Gleichen. 2. 


a tease von Ritlig. 
dalena, Sern 1, Hubertus Graf von Beichlingen. 2. N. 


=. Seb Der andern : 
& Liifabeth, Gem. 1. Fohann Schenk von Tautenberg, 2. Rudolph 


| igismundus, vonwelchem hernach. 
















§. XV. 


"4 ee cient Il, zu Kirchberg, pad a da 
Sohn; tos BD qebobren 1531. Anno 1559. vermaͤhite er idy ¢ lid) mit Doro⸗ 
een, Gear Gebharts gu Mannßfeld Todter, Graf Wolff Sigmunds 

‘ hen Wittwe, und ſtarb Anno 1560. Mach diefem vermablete er fidy 
enmahl mit Sibylla einer Tochter Grafens Antonii zu Yſenburg 
Sieb — (ie meth Jahre, nemlich Anno 1570. geſtorben. Von 


Vilhe a 2. Feb. 1563. und fam Anno 1587. im Kriege ums Lebew, 
Arba: rib, geb. 8. Sari. 1564. flarb den 20, Dec. 1584. unvermaͤhlt. 
Anna arina, geb. 30. Mart. 1565. ſtarb 7. Sept. 1620. unvermaͤhlt. 
3 Dororbea, geb. 30. Jun. 1566. ftarb 24, Dec. 1654. 
y nes Henricus , geb. 12. — ſtarb den 24 Si 1568. 


8 XVI. 
‘GEORGIUS II. geb. ro, Jan, 1569. ftarb 3. Nov. 1649. Er hatte zwey 
nach einander gehabt. Die crite war 
argaretha,Georgii, Gra nd von ans Tochter, und Witt: 
we Guntheri Grafens von Waldec, et rel, 
1. Sigismundus Henricus , geb, 16. Jul Pgh arh 5. Oct. 1646, im Kriege. 


(Chir. Cpcon, Theil.). 2, Si- 












872 Claſſe WV. Gap. x w. 


2.-Sibylla Magdalena geb.24. Jul. 1624. Proͤbſtin zu Qvedlinburg 1647. vermaͤhlt 
at Henricum Graf Reuß in Graͤtz. * 
Die andere Dorothea Magdalena Reußin von Plauen, von welder, 
1. Georgius Ludovicus, von welchem hernach. —— 
2, Antonius , geb. 3. Jul. 1627. ſtarb 6. Jan. 1657, . 
3 Wolfgang Philipp , ge. 23. Maj ftarb 20. Jul. 1631. _ 
4, Wolfgang Crato, ge, 17. Nov. 1631. flarb 29. Jul. 1664. 3u Darmſtadt. 
§. XVIL 45 
GEORGIVS LUDOVICUS, geb. 2, Febr. 1626. ſtarb 5. Jul. 1686. Ce 
war Hergogs Johann Georg gu Gachfen- Cifenady fein Statthalter, Ge= 
Heimbder Rath, aud Regierungs-undCammer-Prefident. Erfagter Hergog 
gohan Georg ertheilteihm Anno 1671, den 6. April einen — 7* 
rief dahin, dag 1. der Graf berechtiget ſeyn ſolle, hinkinfftigund gu allen 
pete ein geiftlides Unter-Confftorium zu Farnvoda vor feine Unterthanen 
urd) feine Rathe , undeinen Hof-Prediger oder Pfarrer anguftellen, die ir⸗ 
rigen Sachen in Cognition gtehen, nad Anleitung der Kirchen Ordnung de- 
cidiren, und die dictirte Geift-und Weltlide Stvaffe exequiren zu laffen , je- 
Dod) vorbehaltlidy den Kivchen- Bann, Vification und anders, fo dem Juri 
Epifcopali guftehet. 2, Geynd dem Grafenunddeffen rechtmapigen mann- 
lichen Leibes - Erben alle Ordinair- und Extra - Ordinair- Land: nv. rand: 
Steuern, fodeffen Unterthanen nad Cifenad zu entrichten ſchuldig, gaͤntzlich 
cedirt und uͤbergeben worden, alſo, daß nun hinkuͤnfftig und gu allen Zeiten 
obbeſagte Steuern der Burggraf von ſeinen Unterthanen einzufodern und 
zue befugt ſeyn ſolle. Jedoch verbleibet, was zu Reichs⸗Creiß oder 
andern nothwendigen Landes Angelegenheiten — werden muß, 
Der Furftl. Landſchaffts⸗Calla noch ferner. 3. Seynd die Lehen und Rit⸗ 
ter⸗Dienſte wegen Farnroda, wie auch 4. einige Geld⸗ und Frucht⸗Erb⸗ 
Zinßen — erlaſſen. (a) Er hat zwey Gemahlinnen gehabt. Die 
I, Anna Magdalenaq, Erneſti Grafens von Hohenlohe Tochter, ver 
maͤhlt 1649. von welder ** 
1. Anna Dorothea, geb. 12. Aug. ſtarb 28. Dec. 1650. 
2. Sébylla Magdalena, geb. 14. Aug. ſtarb 3. Nov. 1651. 
3. Georg pote, eb. 29. Oct. 1652. ſtarb 10, April 1653, ian eaeD 
D9 qe Ebfabetha Magdalena geb. 24. Mart. 1654. ſtarb 28. Aug. 1673, 
7 ; 5. 








| ow §. 17 ‘ a Pe rg 
(a) Atilleri Annales Saxonici, p. 526, ye tte tl 
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geb. 5. Jul. 1655. ſtarb 30. Jul. 1672. 
t, geb. 16. Dec. 1656. ſtarb 1. Feb. 1689. 
Wr; eer — at —6 Le ieee Manderſ 
llMasgdao na Chri ia, Salentini rdeſti, rafens zu Man erſcheid 
“edt inet Serr(ebalt Zachenburg, inder Grafihaft Sayn, vers 
t 3- ftarb.1715. von welder ‘ 
ae 1 G¢6. 9. Sept. 1674. 
“corgi ie —* geb.27. Mug. 1675. ſtarb 2. Jul. 1676, 
dovicus , geb. 27. Aug. 1677. ſtarb 19. Maj 1695, 
an is Miva, geb. ro. Mart. 1678. flarb 16. Jul. 1705. 
belimina Loui[a , geb.5. April 1679. flarb 31. Jul. 1680, 
ittha Dorothea, geb. £3. Maj 1680. 
lens mee ina, g¢h. 19. Sept. 1081. 
ridericus , von welchem hernad. 
Chri Sibylla, geb. 26. ful. 1684. 
— geb. 28. Octob. 1685. fart 6. 5 Sept 1691. 
— gebohren nach dem Tode des Vaters 1. Jan. 1687. 
— Xvu. 
ERICUS, Burggraf vor ——— eat it Sayn 
ode, Geb. 3. Martii 1683. Gem. Sophia Ama- 
ovici Yon aſſau⸗Ottweiler Tochter, geb. 8, Octobr. 1688. 
g von weicher 
p Ludewig , Ge. 30. Maj 1709. 
Georgi ins, $e. 7. Maj 1711. 
s Erne hus, gtb.3t. Jun. bg 
sufbus , geb,6. Aug 
6. 26. Nov. 1715. fare 4LFeb. 1717, 
si —* indus , geb.29.Nov. 1716. 
inandus , ¢ §. 11.Nov- 1718. ſtarb 30, Nov. 1721. 
lina, geb.19.O08. 1720. 
lphus Hartmannus , geb.27.Nov. 1721. 
Chri. y Mberias Cafimirus, geb. §.Dec. 1726, 
r, ged, 11.08. oat’ 


8 Wappen dieſer Geafen ranbeteifft, fo iff gu wiſſen, daß dieſe 
ahs denen ditern Seiten nicht einerlery Wappens fic) bedienct. 
joe flbrete' im Wappen ſchwartze Pfable, fein Enckelaber Albertus 
Fel eft ¢einen — — cum cauda varie intorta, mit einem 
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gedroͤtelten Schwantze. Einige muthmayfen , (a) die dre arge 
Siren Dageigentlidye —— ber oe — v 
he fi ant die diefer Familie anhangende Burggrafſchafft. (b) at 
Sages fuͤhren die Burggrafen von Kirdhberg einen ins gevierdte gether 
Schild. Fn dem erſt und vierdten Quartier fiehet man einen zum S 
—55 — gecroͤnten Lowen in weiſſen Felde; im andern und dritten, 
laue Pfahle im weiſſen Felde. Auf dem Schilde ſtehen zwey Helme. 
deſſen erſten iſt ein Spiegel mit Pfau Federn umgeben, worauf ein guide 
Rincken oder Rad, worinnen 5. Pfauen-Federn, die wie Speichen in del 
Raͤdern — Auf dem andern ſtehet ein aus weiß und blaueu Ch 
Ben) Pfaͤhlen gemachter Stotz, worinnen Pfauen Federn ſtehen. 


Weilen Geſchlechts⸗ Hiftorien ohne Tabellen nicht wohl koͤnnei ve 

ſtanden werden, ſo will ich folgende hier mit beyfuͤgen. | 

Das XV. Capitel. x 

Von denen Grafen von Lobdeburg. 
Gummarifcher Znhalt. 


g.1. Bon dem Namen der Graffehagitund)s.V. Die Grafen von kohdeburg Fide 
















ay 


Grafen von Lobdeburg. alten Gefchlechts. Deren werde 
G.I. Dreyfaches Schloß diefes Namens,| viel nady einander angefihret ; als 
ObersLobdeburg. Mittel -Lobdeburg. ren bekannt. — 
Unter⸗Lobdeburg. Nieder⸗Lobdeburg 8. V. Anmerckung des Herrn Hoje 
wird verkaufft. Struvens uͤber 5. Lobdeburgiſche 


G.I. Die Graſen von Arnshaug und Lobplomata. * F 
deburg find einerley Geſchlechts. Wa⸗ 8. VI. Vier Lobdeburgiſche Sigilla, und 
ren ehedeſſen in groſſen Anſehen. ren Wappen. J— 


§S. OL x 
Er Nahme fo wohl des Stamm: Hauſes, als auc) der Grafen von Lot 
daburg felbft wird verſchiedentlich bey denen Hiftoricis gefdyriebe 
efunden. Die mancherley Schreib⸗Arten finden ſich in dem folger 
den. Lobdaburg foll vom Lobe henennet feyn, und fo viel als eine Lobent 
} wuͤl 








S5. 19. 
Siehe Sacks Chronicon, p. 351- J 
8 Idem, ingleichen Spener én Hiforia Inſgnium, part. fpeciali, p. 211. 
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Man hat ehedeffen cin dreyfaches Lobdeburg, oder, dab ich deutlicher 
tideey Schloffer diefes Nahmens, wovon heutiges Tages der Uberbletb- 
hod ü ſehen, gehabt. Sie wurden nad) ihrer Lage benahmiet. Das. 
ies Ober-Lobdeburg. Dieſes war uͤber der heutigen Stadt Lobe- 
iaegth Trackendorff ficuiret, deffen Sartmann und Otto Gebruͤdere, 


Johannes 


Burggrafen inBergau, Gebrudere, ihr. 
* denen dreyen Bruͤdern, 
ra 


wars , 5. 2 
(0) Beieré Geographas Fenenfis , p. 274 
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Hingegen das nod) ftchende Unter-Lobdeburg in das Amt VBergau, oder 
Burgau, weldes Das Jeniſche oa iſt. (b) 
Die Grafen von Arnshaug, von weldyen vorher gehandelt worden 
in ihren Linien, als Lifterburg, Zobdebura, Burgau, und Leudtenburg, 
ind alle einerley Geſchlechts gewefer, wie dann diefes nicht allein die Ein⸗ 
rmigkeit der Wappen, von welden hernach foll gehandelt werden , ſon⸗ 
Dern aud) einige Urkunden foldeserweifen. Ich finde Hermannam von Lob⸗ 
deburg, Der fid) von Arnhaug ſchreibet im Faber 1288, (a) eben dieſem 
sabe treffe id) an Hermannum und Alberrum Gebruͤdere, die fid) von Lobde⸗ 
urg und — ſchreiben. (b) An einem andern Orte leſe ich Orte 
und Hermannus de Lobdeburg, dicti Bergowe. (c) Doch ſollen die von Lobde⸗ 
burg die Haupt: die andere hingegen bie Neben Linien ausmaden. 
Die Grafen von Lobdebürg find ehedeſſen in groſſen Anſehen gevuciee 
alfodaé fie von denen Landgrafen in Thuͤringen und Marggrafen gu eif: 
fen, in gewiffen Seiten in denen alten Briefen Obeim genennet werden, des: 
gleidhen aud) die von Arnshaug. 5 ale 


Dah die Grafen von Zobdaburg alten Geſchlechts find, it unter au⸗ 
dern daber gu erfeben, weilen Graf Andreas von Lobdaburg ſich Anno 
938. auf dem Turnier ju Magdeburg befunden. Ich weiß gwar wohl dag 
man Nirnern ſchlechten Glauber beymeffen will; Allein es folget nidyt, 
Rixner hatin cinundandern Unrecht, dabero ift hme in Feinen Stuͤcken gu 


trauen. 
Her- 


(b) Idem ’ Pp: 278- 


“*§. 3. 
4) Diefes Diploma ftehet in Menckenii Tom. I. Script. Rer. German. p. und fa 
‘is alfo ants Nos Hermannus de Lobdeburg dittes de Arnshowe — — 
(b) Dieſes Diploma ſtehet I.c.p 704. und die hieher gehoͤrigen Worte lauten alſo: Nos 
Hermannus © Albertus fratres , Nobiles de Lobdiburch, dicti de Luchtenbere &c. 
(c) Itidem I. c. p. 689-10 es alfo heift: Reverendo Domino fuo Thuringorum Land- 
ravio, Otto  Hermannus de Lobdeburg , dicti de Bergowe —— fevreibet aud 
tei Here Rath Boen in der Unterfachung des Churfirftl. Zaufes Gadofen 
Wappen und Gefchlechts , p. 203. diejenige Grafen und Herren ju Lobdeburg, 
welche bon denen Landgrafen in Thuͤringen und Marggrafen zu Meiffen Oheim ge⸗ 
nennet worden, haben ſich, Albini Beridyt nad), in die Elſterburgiſche, Arnshau⸗ 
Gifthe, Lobdeburgifthe, und Leuchtenburgifthe Linea. quseinander getheilet. 


Von denen Grafen von Lobdeburg, 877 


Hermannus Graf von Lobdeburg foll fic) Anno 968, an eine Grafin 
von Trubendingen vermablet haben. ta) 

In einem vom Kayſer Friderico 1. dem Cloſter Witenburg Anno 1172. 
ertheilten Diplomate findet man unter denen Zeugen: Otto © Hermannus de - 
Lobdeburch. (*) 

Conrad von Loubcdeburg lebte Anno 1195. , 

Fermann Graf 3u Lobdeburg hatte zur Gemablin Marggraf Alb⸗ 
rechts gu Meiſſen Tochter, welche Chriftina genennet wird. "si Dieſen 
Hermann finden wir nebſt ſeinem Bruder in einem Confirmations-Briefe, 
welchen der Naumburgifthe Biſchoff Uto, Anno 1172. der Kirche auf dem 
Berge ber Altenburg ertheilet, als Zeuge mit unterfdrieben, wo es Heist: 
Otto c — de — 9 ie Siſhef 

Orno Freyherr von Lobdeburg wurde Anno 1207. zum Biſchoff zu 
Wirtzburg erwaͤhlet, und ſtarb Wn, 1223. zn 

Orto Sreyherr von Lobdeburg lebte An. 1209. 

Her⸗ 

——— —t — — —— Eee 


a? a oe 

(a) Sein Schwager hieß — Graf von Truhendingen, welche beyde An. 958. 
das Cloſter Anhauſen im Rieß — oder gum wenigſten den Anfang mit der 
Stifftung machten. Siehe Brufchii Chronologiam Monafteriorum German. p. 27. 
und meine Antiquit. Nordgav.des Bißt hums Lidftett imil. Theile, p. 318. 

(*) Diefes Diploma ift in des Herrn Prof. Schwarzii Memoria prifcorum Comitum 6 
Burggr af. Lei[nicenfium , p.235. befindtid. 

(b) Hiervon ſchreibet der Herr Nath Mencke Tom. III, Script. Rer. German. p. 1071. 
not.(*) Minus dubito, quin hic Hermannus de Lobdeburg ille fit, cui Albertum, 
Marchionem Mifhie & Lufatie, fuperbum cognominatum, filiam unicam, nu- 
ptum dediſſe, annotarant: Elias Rea/nerus , in Bafil. Geneal. Stirpis Witikind. £. 
276. Georg. Fabricius Lib. V. Orig. Sax. f. 5 59. deſſen Worte folgende: Albertus pri- 
mus Othonis Marchionis filius, - - uxor ejus Sophia, Friderici Ducis Bohemiz, 
Othagori fratris filia; ex qua genuit Chrifinem » Hermanno Comiti Lodeburgio 
nuptam. Dieſes beseugen auch Henningefius in Genealogia. Monumenta de- 
{cripta ex vetuftis membranis in des Hern Canglers von Ludewig Tom. VIII. 
Reliqv. Dip. p- 180. mit folgenden: Albertus Marchio duxit uxorem filiam Frede- 
rici Ducis Bohemiz, fratris Odokari, ex qua genuit filiam, quam Hermanno de 
Lowedeburch uxorem dedit Anno Domini MC XXX. Eccardus in Genealogia Prin- 

cipum Saxonia fuperioris, p.9§- ; ; 

(c) Dielet Confirmations-Brief iff Tom, III. Script. Rer. German. Menckenii enthalten 


und die Unterſchrifft findet ſich p. 1074, 
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ce Eee 
Aermann Srepherr von Lobdeburg wurde Ar. 1225, gum Bifchof 
zu Wirtzburg erwaͤhlet, und ſtarb Anno 1253. Sein Bruder war Sart 
mann, Freyberr von Lobdeburg. (q). Man findet ihn ineinem Diplomate 
worinnen Rafer Fridericus 1, An. 80. den zwiſchen dem Clofter Pfort: 
und Gol geſchehenen Tauſch confirmirte, unter denen Zeugen alfo unter 
ſchrieben: Hartmannus de Lobdeburg. (*) wie auch im Jahr 1198. tn einen 
Diplomate, worinnen Burg raf Albero von Lyßnick, dem Clofter Eiſen 
berg in Rudersdorff einige Einkuͤnffte eignete unter denen Seugens Hare 
mannus €) Hermannus, fratres de Lobdeburg. (**) 
Albrecht von Lobdeburg war Dom-Here ju Wirsburg , 1267, 
Pberhart von Lobdeburg war gleichfalls Dom Here allda 
Wnno 1287. lebten zwey Bruder, Grafen von Lobdeburg, Die beyde 
Guntherus bi. In Menckenii Tom, l. Script, Rer. German, ſindet man, 
.700, ein Diploma, worinnen es heißt: Nos Dei gratia Comites de Lewen. 
orch Gunterus & Gunterus , Germani Sc. Eé ift zwar allhier gefeget Sern 
burg, der Here Hofrath Mende feset aber in der Rubric diefes Diplomatis 
Guntherus & Guntherus fratres , Comites de Lobdeburg &c. a 
Hermann und Albrecht Gebriidere Herren von Lobdeburg , ge: 
nannt von Lichtenberg lebten Anno 1288. (e) oh 
BurFhart der Aeltere von Lobdeburg und Elſterberg. 
— von Elſterberg. 
atharina , Gemablin Rudolph Schenckens von Dornberg Ann 
1301. Diefe und vorftehende beyde Brider waren Gefdrwifter 
o 





EE — V ſ 

(d) Giche Sciefens Hiftorie der Biſchoͤffe zu Wirtʒburg / p- 5 46. 

(*) Menckenins Tom. III. Scriptor. Rer. German. p. 1026. 

(™*) Ibidem, p. 1071. te cea . | 

(e) Sngleiden, p. 553+ In Sagittarii Hiftoria Comitum de Gleichen, findet’ man ei 
Diploma p.7x.teorinnen bende genennet werden Curatores Henrici Comitis de Gle 
chenftein. Das Diploma ift in Erfurt datirt Un. 1290. In Thuringia facra finds 
man, p. 367-¢itt Diploma vom Jahr 1275. welches fic) alfo anfingt: Nos Hermar 
nus de Lobdeburg, dictus de Luchtenberc &c. und p- 358. Hermannus Deigr 
cia dominus fuperioris caftri in Lovedeburck &c. In Menckenii Tom. I. Scrip 
Rer. German. p. 686. findet man ein Diploma de anno 1266. ** ſich alfo anfaͤng 
Nos Hartmannus  Hermannus de Lobdeburg ©c. pog- 603. de anno 1288. No 
Hermannus Albertus fratres , Nobiles de Lobdeburch , dicti de Luchtenberc © 
und p- 704. Nos Hartmannus de Lobdeburz, dictus de drushawe &e... 





Nor denen Geafen von Lobdeburg. | ” 


Johani und Orto Gebridere von Lobdeburg, genammnt von Burga 
weet Lobdeburg an Landgraf Friederichen und deſſen beyde Beiider 


Anno 
— hann und Albrecht Bruͤder von Burgau, Herren zu ces 
* lebten Anno 1377. 
— Herr von Lobdeburg , uͤberlaͤßt, benebſt Burggraf Diet⸗ 
von — Jus — oe die Kirhen Preifnis und 
iu Dem Clofter Bofau site 1353. ( 


ieee Hofrath Styuve et ei — Atty (a) von toelhen ee 
endes anmerdet: In dem erften ſiehet man wie < pineal t 
te ie oe au a FJenaiſ. Forſt dem Clofter Capellendo 
von Graf Otto und Hartmann v. Lobdeb. —3 
—— einem Weimar. Dorf voritzo denen Herren 
von Harras ait das Auguſtiner⸗Cloſter zu Ruſſungen, in der 
Hohnit:serfauffet wird. Has dritte faffet obiger Orn. Kaufbrief in 
ſich —————— Landes an das Kloſter Ruſſungen. Fn den vierdten uber: 
iaſſen — und St arunfte v9 Lobdeburg 3. Hufen Landes an das Kloſter 
el as funffte vom Jaber 1349. Habe aus einen Original genom: 
men, mic der in dergleichen Oingen febr erfahrene Infpecor und 
Confiftorial- Adeffor gu Urnftadt, Here Joh. Chriftovh. Olearius aus Ais 
nen nicht geringen Borrath — *— salt ets einige Pacta 
Hartmanni mit * Schwartzburg in ſich, darinen ev eae n abi 
male Schock Groſchen verbindli naib denen Grafen von 
den halben Theil feinesSchloffes offen zu —— ay nae ¢ nidyt 
i are al nod) gu verfegen.  Hingegen obligiren fid) die Grafen von 
gu. Hohnſtein ihnen einen Zwang ackhofen zu Lobeda zu ge⸗ 
va dere uͤrgen, daß fie bey nidjt erfolgten Sablung des Geldes 
jun eine und nlager Hatten wolten, 5, 
§. Vi, ' 
Er fuͤhret auc) ferner am angezogenen ae und zwar auf dem Titul⸗ 
(Thir. Chron. /. Theil.) Uuu Bla: 


(f) Siehe Panli Langit Chronicon — Tom. I. Piftorii, p.m. 1216. 


(2) In feinem Siſtoriſch⸗ und * bios im Il. Theile, p. 350. 


880 » Slate lv. Cap. V. 6 tite! 
Blate vier Sigilla an, vonweldem er alfo ſchreibet: —* ag ¢ Sigillu 
get in einem liegenden Schilde einen getligelion Fife, fi raiſe 
pen iſt, mit einem aufder Spitze geſetzten — — cin gefliigelter 
su iohen mathe eeeo lie tz S.OttonisJuniorisdc Lobdeburg.. Dagan 
iſt Fas Rhee, nſiegel, weldes aus einen uin albitig en 
lis Kloſter ge n Brif am Mitwoch unſer Lieben eae SNe a 
iret ift, in deſſen Anfangeer fid) nennet Hang yon Bergow, Here 
deburg. Daß dritte halt wieder, einen ge geen i ‘i a fich mit d 
fcbrifft: S. Hartmanni de Bergowe, wiewol in diefen dr cen eln 


ur des Fiſches gantz ditlerent ift, worbey aud dieſe 
* 3 — kn bat order 
enomme! 
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ie Herrſchafft — 
————— apen, beer luͤgelt fat Sil mit 
ag vierdte pre(encivet einen auf be ——u | 
dreyen Kugelnund cinen Pfauen Schwantz | 
ter Sch Séiifit: Sigillum Johannis de Lobdeb ren Lut beyd 
ſich 2. —— gbalcken gu ofp 
bi findet fidy, wie Hortleder enact a ait arinnet 
brecht und. Johannes Herren zu Luͤcht a bon Lobdeb 
—5* — 1, Die halbe Stadt Jena tin bo 
ihm gehabt. Wm dato Wertenbergd * an ce 
Dorotheen Tage, ltem i Bence von — 
Gut daſelbſt, untern Jeniſchen ub.An peeks 32, am 
rii Tag. Wiedenn anobbemeldten Brif ¢ tangeb 






























Sigillum Alberti de Lo D 
—— me Gef “aot 
ca Ego — er Pe 

nae phere he esi flbigen too ab 

apen gefilbret ba 1 die von Lobde ibigen. wobl at 
ftanmen ind ten, wann er in ſeinen eke nin 1, Bud pa 7 
nad angefuͤhrten Grafl. —— aa alfo Vat Diet 
Grafſchafft famt der Herrſchafft Eſſterbur nit’, y gute getve ny 


wie aud der beyden Herrſchafften Lobden 
- —— 7* urbe yon dem ee ! ra 

aug⸗ un rburg rothe Balen in weis haben “andern 
2* Balcken — rothen Schiden fuͤhren, — —— 
denn auch geſchloſſen wird, daß die derren, ſo —— 






~ 


Ron denen Graken von: Lobdeburg. ‘St 


von dieſen Herrſchafften gefuͤhret einerley Ankunfft gewefen feyn. Diefes 
—— et aud) p· 272, 

Der Herr Rath Soen faveibet (a von der Grafen von Lobdeburg 
»Wappendifo : Wie der Grafſchafft Arnshaug funfferley on einander 
*unterfdiedenen Infignien vorhero erzehlet worden: ron, und auf nicht 
weniger verfchiedene Arten ſiehet pee daß dieſem fonft einiger maſſen 
pao ap der Herr ſchafft Lobdaburg formiret.- In alten Sie- 
3 ſtehet ein Die Quer gelegter drenedigter Schild mit cinem von der 

pur Rechten gezo — ehaͤlcke, worbey auch, wie in dem 

haugiſchen et I— er zw hie gekroͤnet, und gegenuͤber eine 
Sinai ohne Seas den Na F und Sram: Haus bedeutend, den 
lifer nicht, wie in ermeldten Arnshaugiſchen, ein hoher Hut, 

- —— AAs ea Sant pin det Mitte emes 


= fauen Schwantze leichen Pfauen-Rad 
Stier mit em 



















ineinem andern Siegel ne zweyen fuͤnffeckich 


tiber Quer gezegenen ehenge warzune hmen 
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§. 6: 
(a) In der Unterfudyung deé Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Wapens,p.aor, - - 
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Das XVI. Capitel: 
Gon denen.Grafer su u Muͤhlherg. 
Oummarifher Inhalt. 


6.1. Die Situation des Schloſſes Muͤhlberg pruna. Der 
und heutige Beſchaffenheit. Beri pe deſſen — 
Bene ——— bon der Zeit der Er seat von Muͤhlberg werden. 


§. Il. Son a Grafen diefes Namens poll tt Mean dieſe Grafen ausgefte ¢ 
§. : ~ J 
“(0 —— by * ſehr altes auf RY 
SSE ies julie fiadt und Gotha, swe Meilen 
— etme init Senet slg 


wp einen Drevy-Wngel formiret, oa e 
noch eine hohe * mit einem ſtarck 













ng aa het. Bet é 


mag eines von denen ¢ n Said} 

dem noch vorhande ⸗ len Fan. 
SN Maerinehe die sits Gd of fey Anno 
welcherit Rohmen von et 
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Bon denen Grafen zu Muͤhlberg. 883 


qhandern Derternin Thuͤringen —5 — (b) Snalten Urtunden 
i Muͤlenberg genennet, 


Toliber sy Wiolberg, wie au 
“4aktw . Oe iy ee * 4 
s aber die Grafen anbetrifft, die ſich von dieſem Schloſſe als ihrem 
yauafe gefdrieben, fo wei man weder wann, und woher fie ent- 
auc vieliveniger, wie fic auf cinander gefolget. Dian findet 
uno wieder bey denen Hiftoricis aufgezeichnet. Ae 
1042. Ludovico Barbato den Mayntziſchen Bicedom in Thitcin- 
raebohren ward, fo wurde er vom Damabligen Mayntziſchen 
Bardon Sent» — raun⸗ 
iShwagers Graf Guͤnthers von Schwartzburg, Graf Hein⸗ 
Suͤunthers von —— etc a @ieles 
on Dub eee ine ope finden koͤnnen. 
giwolff Grafen, welche Kayſer Lotharius 1. dem neuen 
luvinget folte zugeordnet haben, wird aud) dieſer mit an- 
ches ich aberum fo mebreres in Zweiffel zu ziehen Urſach habe, 
eigen Seweiß ermangelt. Geſicherter aber ift | 
+ de Muliburc, welder in einem vom Rayfer Henrico V. dem 
artsbrunn Anno «x4. ertheilten Diplomate unter denen Zeu⸗ 
ret befunden wird. Diefes Diploma ift in Habnii Tom. L 


4) 1S 
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ſeinen Sohn Heinricum findet man in einem Diploma; 
8 gu Mayntz Arnoldi de anno 157, beym Schannat. in 
emia liter. p. 4. Lind in Habnii Tom. I. Collect. Monument. p. 86. 
fev Reinhartsborn vom Landgrafen Ludovico I, Anno 
§ Donations~ Diploma tiber das Guth Outeleben enthalten, 
nQeugen ſtehet: Minbardus de Mulburg, — — 
p 168: Landaraf Ludovicus in Thür et Abt su Geor⸗ 
Soldum und Hetmannum Abten su Reinhartsbrunn, die 
Streit verfallen waren, miteinander vergliche, fo war mit 
n ard ie © re 13 Muͤhlberg. *8** 
Ee LS eee Graf 
S-Briel if in des Herren von Lact Tom. 1. Comment. Rer.Fran- - 


anes 





: ae 






icon Thuring. p. 84.und Oengens Chronicom, p, 4t. 
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Graf Meinhardus von Muͤhlberg ward Anno 211. yom Landava 
fen Hermanno, nebſt Walther Schencken von Varila anden Konig Andrear 
in Lingarn abgeordnet, um von dar die Konigliche Printzeßin Hlifabeth we 
Dem jungen Pring Ludovicum abgubolen. [*] 

Anno 1227. 30g Graf Meinhart su Muͤhlberg mit Landgraf Dade 
vico dem Heiligen iné gelobte Land. Leuberus fuͤhret nod) einige Gravel 
von Muͤhlberg/ dod nur dem Nahmen nad, an. (c) | 

Heinricus, Comes in Milberg, 1000, 
Ludovicus & Marquinhardus, 1130. 5 

- Ludovicus,. 1114. ‘cas 

- Cunradus & Meinhardus, 1216. ’ 

.Meinhardas, Comes de Mulberg , Dominus in Waffenburg. (d) 

——— de — — * nib da vie Dod bon 

Luca, und Sunder gedencken diejer Grafen gar nicht, vid 

denen Grafen in Teutſchland uberhaupt handeln. 3 
| §. IL. 

Cinige muthmaffen die Grafen von Muͤhlberg waren unter K 
Friderico H. auégeftorben. Im XIV. Seculo fam Muͤhlber 
ona und jetzo gehoͤret es nod) dahin, und ift cin Chur Mie 


mt. te . ii ad 
7 Von dem —— Meinhart, Grafen v. Muͤhlberg und WD 
ſenburg iſt zu merden, daß er Anno 1222. mit Ludovico Pio, 

in Thuͤringen, und ſeiner Gemahlin Eliſabethin Ungarnzu der 


it ma 










1 


) Man fan unter andern Junckers Anleitung sur Gegravhie der mittie— 
ten nachſchlagen/ p.456- 0 sa 
(*) Monachus Reinhartsbrunnenfis apud Piftorium Tom. I. p.1371. Anno 
Miſũ ad Presburg ad Regem Hungaria Comes Meinhardus ——— 
terus.de Vargila 6c. Es ſiehet zwar allhier Mcinhardus de Nuenbum- 1— 
Hofrath Struve mercket aber gang recht alihier an adh. J. es muſſe Maß 
(c) In Catalogo Comitum, Baronum Sc. enthalten in Menchenii Tom. IL. 7 
rat im it bas ts Shloß Waſſenb * 
(d) Waffenbarg, i alte Sc afjenburg , fo aufeinem hohen Berge, atidert: 
*— tk von Gotha, dahin es vorjetzo gehoret, und zum —— “i 4¢: 
zeblet wird, gelegen und in alten Urfunden meiftentheils Waſſenburg genentt 
Siehe Meliffantes Berg ·Schloͤſſer, p. 45. ingleidjen Hartungi Kammiermeifper, 
Annales Erfurtenfes, Tom. III. Script. Rer. German. Menckenii, A211. wie aud 
- Rudolphi Gotham Diplomaticam, p. 262. ere 
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ee 
ihren Vater den Konigzog. (a) Anno 1236, ward eben diefer Graf Mein⸗ 
Hart des Erffurter Feind, und nah am Alerheiligen Fefte einen Burger 
in Erffurt a (b) und brachte ihn aud) Darvon. Als aber der Dae 
mablige Churfurſt it Mayng fic) deßwegen bey dem Kayfer beſchweret, 
fo ward er in die Wdterfldret, und nod) darzu excommunici¢et, 

Roch vorhero / nemlich inno 1231, als Landgraf Henvid von Thuͤrin⸗ 
gen, und nachmahliger Roͤmiſcher Konig, dem Cloſter Reinhartsbrunn pro 
Alvatione animæ dilectz ſuæ contedtalis Elifabeth roo, Hufen Landes uͤber⸗ 
gab, hat diefer Mainhart Graf von Muͤhlberg das Donations-Inftrument, 
* es — Claſie III, Cap, 8-§. 3. mit angefuͤhret, als Zeuge mit un⸗ 

erſchrieben. 
Von dem Wappen dieſer Grafen habe ich nirgends etwas der Zeit 


finden koͤnnen. 
Das XVII. Capitel. 


Von der Burggrafſchafft Ruͤenburg. 
eſe Burggrafihafftift etwas unbefannt, Wer da weiß two Naum⸗ 
burg lieget, der wird aud * wo dieſe Burggrafſchafft ſituiret, 
 nemlich itt der Ecke⸗wo die Unſtrut ſich in die Saale ergieſſet. Herr 
Rath und Archivarius Zollmann hat fie auf der Charte betitelt : Ducatus 
Saxonie prout ipfius conditiofuit ab anno 1000. usque ad annum 1400. dahin ae- 
seichnet, das Schloß Neuenburg aber findet man jenſeit der Unftrut, ohn⸗ 
weit Freyburg , weldjes Ludovicus I, Graf in Thuͤringen Anno 1075. et- 
bauet. Dicieswar, oder folte ſeyn eine Veftung gegen Often, gleichwie 
Wartburg bey Cifenady eine gegen Suden geweſen. 
| : Das XVII. Capitel. 


Von der Grafſchafft Mebra. 


Ebra it heutiges Tages cine Heine an der Unftrut zwey Meilen ober: 

halb Frenburg ip ns Stadt, mit einem fonderliden Territorio, ſo 

por Zeiten cine Grafſchafft geweſen wie foldyes verſchie dentlicheChronicken, 

auch infonderbeit die Meilebiſche Cloſter⸗Briefe beſtaͤrcken. oe 
a 


fehe Die Excerpta Saxon. ex Monacho Pirnenfi in Menckenit Tom, II. Script. 
Rer. German. p. 1464- 
(b) Ingleichen |. c. p. 1495. wie auch da8 Chronicon S. Petri ſ. Sampetrinumin Men- 
chenii Tom. IIL. Script. Rer. German. p.2§7+ 





886 Claſſe W. Cap. XX. 
Das XIX. Capitel, 
Von denen Grafen vor Srlamunde 
Gummarifcher. Inhalt. 


5.1. Des alten Schloſſes Orlamuͤnde Ru- muͤnde, was er gethan, und font Son 
dera, two diefelbe gelegen. Wie es gus ihm befannt. 
bor beſchaffen geweſen, wer es eingesl§, VI. Bon andern Grafen dieſes Ge⸗ 
nommen und zerſtoͤret. ſchle me. ae od 
§. IL, Was die Grafen von Orlaminde fonft|/S- Vlll. Vom Grafen Ortone I. ju Ork 


miuͤnde. Febler in der Gencaloate 1p 
bor Giter in Thiringen und anderswo gen der Mecanifthen Og. 10 


be 
g. Ill. — — Geſchlechtes Urſprung. $. 2 aan coin eee © 
§. IV. Huͤbners und Hoens Genealogifthe 0 afſchafft wird verte 

Tabellen von diefem Haufe.Des Herrn g. x rat * 


von Eckart Tabelle. Die Generatio- lamiu 
nes werden nad einander durchgangen/ —— ude 





















und —— Pe * g. De Sr 
V. Graf Wilhelms ju Weimar nachge⸗ 
— laſſene Soͤhne. “Deans gc eats 


§, VE, Vom Grafen Sigftido bon By * XIL. — * aufes 


e Uiberbieibfel port bate en 
chloffe der ehemahis ain an 
— r Gegend Dale dela — 


yay, Meilen von — urt 
or a it fhe St — ooebe a ro 
ehe das Geſchuͤtz und Pulver erfunde — de 
nen Seite war ein hoher fel ier 1 
Fommen — ———— eng 
worinnen fic) cin angenehme * Mmuͤger 
ſenden, hoͤren lies, und ve ey Braf 4 
von Or muͤnde, aus —— — groſſen Sch der 
zufuͤgete, fo belagerte es Landgraf Ludovicus Admorfis, der it? 


enen docs she oc ua bis auf. nt altes Ge , ide J 
alte Haug wurde gu einen K egebraudht, foaber nunaud)mei= 
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ntheils oingegangen. Diefer Landgraf Ludovicus lief es aber bey diez 
em Schloſſe nidjt bewenden, fondern nahm dem Grafen Hermann nod 
mebrere Oerter, als Weimar, Wagdala und Vippach hinweg. (a) 


§. IL : 
Dieſe Grafer beſaſſen nicht allein in Thivingen, fondern aud naͤchſt 
dem Fichtelberge, am Mayn / zwiſchen Franden und dem Vogtland vor- 
trefflide Guter. Gn Thuͤringen hatten fie nad folgende Schloͤſſer, Stad- 
te und Gleden, als Albrechtsleben, oder Dldisleben, Brembad), Bud) 
fort, oder Buffart, Cala  Drdmliss, Drofigs Eberſtet, Gordisleben, 
Fefiler, Summelshaln, Gena, Wotendorff, Loͤſenitz, Madela, Maſſe 
Wellungen, ATemleben, Neuſtett, Orlaminda, Teutleben, Tondorff, 
Sdauenforft, cin Schloß, Wiebe, Willerftet, Simmern ; aufierbalb 
Thuͤringen: Bold-Cronacd, HSimmels⸗Cron, ein Clofter, Weiner, Wits . 
telberg, Wideredorff, Wiersberg, Zwernitz. Dicfes waren gewiß an⸗ 
ſehnliche Guter, die mandyer Fuͤrſ micht beſitzet. (a) | 


. Was die Abkunfft diefer Grafen anbetrifft, fo verhalt fids mit denen- 
felben, wie mit alien andern alten Haufern, daß wir deren Urfprung - 
nicht wiſſen. Man will fieinsgemein aus WitiFinds Geblute abjiammen, 
es wird aber nur alfo gefagt,Feinesweges aber gehorigeriwiefen. Man mas 
dhetinsgemein mit Friderico, Grafen 3u Orlamuͤnd den Anfang, und faget, 
er habeum das Jahr 968. gelebet, und Apolloniam eines Hennebergiſchen 
Grafens Tochter zur Gemahlin gehabt. - ae 

— Graf zu Orlamuͤnd ſoll um das Jahr 983. auf der Welt ge- 
weſen ſeyn. 
‘Rach ihm feset man drey Bruder, nemlid) Wilhelm Grafen gu Or- 
lamuͤnd und Marggrafen in Thuͤringen, der Anno 1060. diefe Marggraf— 
(aff — haben, Er ſoll noch zwey Bruder, Mamens Otto und 

Urich gehabt haben. — 

ge saat dem vorhergehenden Grafen von Oriamind wird ein Sohn 
' (Chir. Chron. II. Theil.) Xxx re glet- 





a ieee 
6. I. 
(a) Siehe Meliſſantes in Berg⸗Schloͤſſern, p. 584. 
S. a 
Allo {pecificiret Sriederidy, Lace in {einem uralten Grafen-Gaal, pag. 366. wie 
a fertorn ¥ feinen Tharingifden Merckwuͤrdigkeiten p. 262. | 
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gleiches Nahmens, der Otro U. genennet wird, zugeſchrieben. Er war 
Marggraf in Thuͤringen, und Graf zu Orlamuͤnde, wird auc) ſonſt Graf it 
Oſt⸗Thuͤringen genannt. Alſo fdyreibet der Herr Wath Soenz () er iſt 
aber hierinnfalls unrecht daran, Dann dieſer Otto, welder Wilhelmo in der 
sae ia luccedirte, war nicht des. Ottonis Sohn, fondern Walhelmi 
5. IV. F 
Johann Huͤbner und der Herr Rath Hoen haben ein jeder eine Ge⸗ 
nealogiſche Tabelle von dieſen Grafen abgefaßt, fie ſehen aber ſehr different 
von einander aus, und ſind einander gar nicht Abntidh. (a) ea 
Per Herr von Eckhart formiret aber ein gang ander Schemayon 
dem Urſprung diefes Grafliden Haufes. (b) Damit man es aber kuͤrtzlich 
und deutlich feben mogen, fo will deſſen Schema Genealogicum auf folgende 
Srite ſetzen, und nachgehends das weitere beybringen. * 
Nauͤn wollen wir dieſe Generationes nach einander unterſuchen, und ſe⸗ 
hen wie ein und das andere zuſammen haͤngt. In denen Traditionibus Ful- 
denfibus ſo wohl ber Dem Herrn Schannar, als auch Piforio, wird des Grafens 
Popponis in Franken verſchiedentlich gedacht. (c) | 
Dieſer Poppo hatte zwey Sohne, der eine hieß Henricus, Hertzog in 





§. 3. 
der Linterfuchung des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Zaufes Wappens, p. 
8 Wie flies aunt Schafnaburg. ausdruͤcklich bezeuget. aia 


§. 4 
(a) Sener hat auf der 662. Tabelle , dieſer aber J.c. die Geſchlechts Folge diefer Graſen 
zeigen wollen, fie kommen aber mit einander gar nicht uͤberein. 
(b) InHifloria Genealogica Principum Saxoniæ Superioris, p. 238. ſeq. 


(c) Der Herr von Ecart fhiret fehr vieles an, I. c. aus diefen Traditionibus Fuldenfi- 
bus, weldyes hieher sum Beweif dienct; ich will aber allhier nur ein cingiges wel⸗ 
thes beym Piftorio Editionis nove, pag. 603. und bey dem Herrn Schannat, Num. 
CCCLXXXVII. enthalten, mit anfiihren , welches alfo lautet: Anno ab incarnat. D.N. 

efu Chrifti 825. Regni autem Sereniflimi Imperatoris Ludovici XII. menfe Fe- 

ruario, decimo Calend. Martii, factus eft publicus conventus Popponis Comitis, & 
totius Comitatus ejus, interminis ville, qua dicitur Geifmari &c. An diefen Graf 
Poppo hat der Abt Eginardus weymahl geſchrieben, wovon das fiebende Schreiben 
unter ſeinen Brlefen fic) alfo anfaͤngt: Magnifico & honorabili atque Illuſtri Viro 
Popponi glorioſo Comiti. 
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— Graf in Francken naͤchſt an Thuͤringen 
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Poppo Hertzog is Thiringen und - 
Marchio litoris Sorabici ici, an. 892. 
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a eee 
Francken, der andere —* Hertzog in Thuͤringen und Marchio litoris Sorabi- 
ci.(d) Dieſer wurde aller ſeiner Ehre und Wuͤrde entſetzet. (e) Er hatte 
aber ſchoͤne Guͤter in Thuͤringen, die ſein Sohn gleiches Nahmens von ihm 
erbete. Dieſer Poppo, welchen id) den dritten nenne, ſtarb Anno 


58 












und hinterließ einen Sohn, der Wilheim hieß. Er verfiel in Des Kayſer 

Ottonis Lingnade, nebitandern vornehmen Herren mebr , weilen er femem 

gegen ihm rebellivenden Pring Rudolpho anhieng. Daß diefer | 

. ein Thuͤringer geweſen, beszeuget Witichindus ausdrucklich (f) Ee far 

Anno 963. ) Er hinterties zwey Sohne, deren altere Wilhelm, Dex ate 
dere aber Poppo genennet witd, welder lestere Ottonis M. Capellan war. 


(d) Diefes erfiehet man aus denen Annalibas Fuldenfibus ad an. $83. wo es heift: Tte- 
rum inter Popponem & Feiner difcordiacum crudeli bello concrépat, gt 
rum Poppo, prout antea folebat, inferior extitit. Henricus frater Popponis {ci 
cum Nortmannorum manum validam Prumiam venire cognofcit , ut 
dicunt, nullo evadente, cum fuis ad internecionem delevit Re ille vero — 
exaſit. Vorhero, nemlich Anno sso. hatte dieſer Poppo die Selaven die Dalamin 
cier, Die Boͤhmen und Sorben uͤberwunden, worbey er in diefen Annalibus ¢ 

~ DuxSorabici Limitis genennetwitd. Regino fiihret bon ihm ad an. 889. an, et u 
Dev Damablige Kayſer Arnulpbus Hatten Sunzonem zur Erg Biſchoͤfichen Dignitet 
qu Mayne befordert. Weiter fuͤhret Regino ad an. 892. von ihm an, er den Bir 
ſchoff Arnt zu Wirtzburg dahin vermocht / daß er gegen die Sclaven zu Felde iets 
welchen er aber in einem Treffen getddtet worden. In eben diefem Fabre urde 
aller feiner Ehre und Wirrde, nach dem Zeugniß Reginonis und der Annaliom Ful- 

denſium beraubet; aus was Urſachen es geſchehen, weiß ich nicht. — 
deßwegen geſchehen ſeyn, weilen er den Wuͤrtzburgiſchen Biſchoff Arnt wie kurtz vor⸗ 
Her erwehnet worden, auf die Schlacht⸗Banck gelieffert, denn Regino faget ad an, 
892. der Biſchoff (ey hortatu ac fuafione Popponis Thuringorum Ducis gegen die 
Sclaven ju Felde gezogen. — — 

8 Regino ad an.892. und die Annales Fuldenſes. %. 

| se dein Necrologio Fuldenfi findet man hiervon folgendes: D CCCC XLV. Bobbo 

. Comes. : 

(f) Lib. NL, p. 653. deſſen Worte folgende: Propterea Rex feviorem animum gerens 
ex recentr injuria eminentiflimos viros ac {ibi quondam caros & in Britanico 
bello fideles traditos ex illo damnavit, dum accufati rationem redderent & {e 
purgare non fufficerent. Hierant’l huringi genere poteftatis præfectoriæ Dada- 
nus Wilhelmus nomine. . 

(**) Dicfes bezeuget das Necrologium Fuldenfe: D CCCC LXIII. Wilhelm Comes, 

XVI. Kal. Maji. . ¥ 
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Der erſte, hemi — — war Graf zu Weimar, (8) Ditmarus fuͤhret 
von die ſem Graf Wilhelm an, er habe die Partie Des Hertzogs Henrici gehal- 
ten,d er vom Kayſer Ortone lll. in Weimar belagert worden. (h) 
—— et er von ihm, er habe, nach dem Tode des Meißniſchen Be 







ſfs Eidonis, die Stadt Meiſſen in Beſitz genommen; (i) und in, 1002, 
mit dem Marggrafen Eccardo einen Streit gehabt; (k) wie aud) des Kay- 
———— eine Partic gehalten, (1) und Anno 1003. geſtorben. (m) 
eee nOuuamady 4 2 Meg ay, : 

ol Graf Wilhelm ju Weimar, hinterließ vier Sohne, Mahmens Wil: 
helm, Otto, Poppound Rribo. ih Der aͤlteſte Sohn Wilhelm, — 
* Axxxx3 am, 


GSDaß Graf Wilhelm und Poppe Bruͤder geweſen erſehen wir aus Ditmari Lib. II. 
334. wo es heißt: Hoc autem, quod de ejus (Ottonis l. Imp.) clerico audivi no- 
F eps Poppone , Wilhelmi Comitis germano , memoria dignum non eft pretereun- 
dum. Und beym Annaliſta Saxone heift ¢8; ad an. 965. Ejusdem Imperatoris 

. tempore extiterunt duo fratres de loco, qui Wimer# dicitur in Thuringia, Wil- 

- helmrus Comes &-Poppo ipfius Ceefaris Capellanus. | : 

Lab 1V. p+ 348: “5 2 4 ‘ “ae 

i) Lib. VIL. P- 406+ 

fy) idem Lib. V. . 

1) L.c.ibi (in — ——— Wilhelmus Thuringorum tunc potentiſſimus obviam 

\. pergens (Henrico S.) dominumque venientem cum magna gratulatione fufcipiens, 

miles regis efficitur. ! 

(m).Necrologium Fuldenfe, An.M Ill Willehelmus Comes XIX. Kal. Januar. 

(a) Annalifia Saxo ad an. 1046. p. 479. Rex Heinricus Natale Domini Goslariz cele- 
bravit. Ekkihardus Marchio fubitanea morte prefocatus interiit , & Willehelmus 
Marchiam ibliusadquifivit. Hujus pater fuit Willbelmus Comes de Wimmare, ve- 
nerabilis fenex, qui ab Heinrico imperatore Babenbergenfi pro gente.‘! hurin- 
gorum impetraverat , ut cex/us porcorum, qui annis fingulis ab ea regiis {tipendiis 

. perfolvebatur, remitteretur , quem cenſum inftituerat’! heodericus Kex , quieos- 
dem Thuringos ex maxima parte delevit, & terram eorum Saxonibus dedit. 

. .Huic Willehelmo comiti erant tres filii, hie, de quo loguimur, Willehelmus 

. Marchio, Otto & Poppo. Willehelmus etiam Marchio Aquilonalis & frater fuus 

Otto,ab hoc Willehelmo & fratre ejus Ottone denominati proxima cis confangui- 
nitatis linea jungebantur, licet nomina & ordo ejusdem confinguinitatis certius 
non teneatur.. Ad annum 1056. ſchreibet er weiter; Hic fiquidem Willehelmus 
Marchio & frater ejus Otto proxima confanguinitatis linea jungebantur fratribus 


€ 
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ES LN Oy Oy PPT WEE eee isd 
Fam, nad) dem Tode des Marggrafens Eccardi; die Marggrafhae St 
ringen wiederum, und ftarb Anno 1062. Er hatte fid) ——— 
Koͤnigs Bela Todyter, Sophia, ehelich verſprochen / und alsevin dem Beas 
war ſeine Sraut abjubolen, ſtarb er unterweges im gedachten g 8 
Sein Bruder Otto, Graf von Oriaminde tuccedirte — 
Marggrafſchafft = biiringen Anno 1062. Cc) und ſtarb Anno ( 
Seine Gemahlin hieß Athela, und war cine Todter Grafens Lamberti, 
Lowen, Erivird ein Graf oder Marggraf zu Orlamunde genennet. G 
dem mannun bey allen Scribencen von Grafen und Marggrafen von 


CS 


mimde vor diefer Seit nichts findet, fo iſt aus die ſem zu febliesfen, es Habed 











e, wo fid) Die Oria Dahinein ergieffet. Die Saale 
Fluß, welder die Thuringer von denen WendenzSGorb 


—$—$———— — — — — — — — — 
his WILLEHELMO & OTTONIFILIISILLIOISMAGM I 
LEHELMI DE WIMMARE, qui poft mortem Ekkehardi Marchi 
cundi Marchiam illius, unus poft unum, tenuere; licet nomina & ord@ap 
co initatis certius non teneatur: Diefes Wilhelmi ſeines Brude 
het abjonderlid Meldung in Traditione Fuldenfi, beym Eccardo in Genea rea 
Principum Saxoniz Superioris, p. 261. wo ¢8 heift: Henricus S. fmperator 
tradit bona fua in Lupenzo, in pago Thuringiz S. Fuldenfi Ecclefie & Domi 
Bopponi Abbati, ut & Wildbannum ſuum ex confenfu & voluntate Eberhard 
- Moguntinenfis Archiepifcopi, nec non & Arnoldi Abbatis Herveldenfis & Wii 
. helmi Comitis & fratris Bopponis. | 
(b) Idem Annaliſta. Wilhelmus Marchio reverfus in Thuringiam , dum: redire i 
Ungariam & {ponfam fuam cum magna opum ſuarum oftentatione abducere pi 
raret, inter eundum, fecunda manfione, morbo correptus obiit. 
(c) Der Annalifta fabret 1.c. alfo fort: Marcham vero frater ejus OTTO DE OR 
) ee aes — —52— Dorinda & Ottonis. — — 
ter fuit Poppo. onſt dieſe drey Bruͤder nod) einen Bruder gehabt, der Kri 
hieß, ſolches iſt aus dem Lamberto Schafnaburgenfi wu erſehen, weicher ad an. 1070 
. p.m. 343. alfo ſchreibet: Kribo Diaconus frater Wilhelmi & Ottonis Marchionun 
- occifus eft à propriis fervis, vir tam divinis, ‘quam {ecularibus hteris apprimi 
eruditus, fed propter lafciviam & morum intemperantiam merito bonis omnibu 
gravis & invifus. 


| (d) Lambertus Schafnab.ad an. 1067. Otto Marchio Thuringorum obiit. 


= — — — 
— — *~ 
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mbdnacdgehends fein Bruder, die ſer Otto waren Duces Sorabici Li- 
yoas Wun riſt es dann, daß fie tidy cin feſtes Caſtel — Sor⸗ 
pbatiet, undibrer beſſerer Sicherheit halber darauf refidiret , aud) 
MDS fic Darvon genennetundgefdrieben? Diefes the Mi des 
SOriaminde , als aud) dev Graflidjen Familie diefes Namens Ure 
eyity Die aber Dod) von ciner Fraͤnckiſchen Familie, nicht aber von 
ido abjtammet. Marggraf Otto, wie gedacht, hatte zur Ge- 
Behelam, Lamberti Grafens ju Lowen Todyter, mit_weldyer 
r p SoAhter erzeuget, nemlid) Odam, Cunigundam und Adelhei⸗ 
) welche an die in der vorgefegten Genealogifchen Tabelle vers 
ler Dritte Soln Graf Wilhelms war, wie aus Dem vorbergehenden 
pDoppo, Graf 3u Weimar. Dieſer hatte nun freylich, nad dem 

weye tinder Thuͤringiſchen Marggrafſchafft und in 

Iſchafft 3t Ovlaminde faccediven follen; warum es aber nicht ge- 
Weibidy nicht, Was die Marggrafſchafft Thivingen anbetrifft, fo 
damahis tod) nidyt erblich gewefen, oder er Graf Poppo nicht 

ſen ſeyn. Hingegenwar fein Sohn Udairicus Marg⸗ 
und dieſer kunte nun ——4 giver Marggrafſchafften 


eae saber nun mit der Grafſchafft Orlamuͤnde, wovon allhier 
Landen? Da ſiehet es nun gang verwirret aus, und was einige 
piderforedendicandern. Dod) ift diefelbe wieder auf die Pofte- 
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pense 
‘ ;e 40) : 
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») Annalifia Saxo ad an. 1062. Habuit autem (Otto Marchio) uxorem nomine 
-ADELAM de Brabantia ex caftello quod Levene dicitur, que peperit ei tres 
Mias, ODAM, CUNIGUNDAM, ADELHEIDEM, ODAM accepit Ec. 
bertus Marchio Junior "x — & hec fine — obit. CUNIGUNDA 
“gupfit Regi Truxorum (leg. Ruzorum) genuitque filiam, quam Nobilis quidam 
de Thr gia Guntherus nomine — genuitque ex —— — 
olſt cujus mortem reverfa in patriam, conjuncta eft Cononi Comiti de Bichlin- 
filio Ducis Ottonis de Northeim genuitque illi quatuor filias; quo item de- 

, Wipertus fenior tertius-eam. > ay avit; ADELHEIDIS vero con- 
sta fuit Adhelberto comiti de Ballenftide , quem Fgeno junior de Conradesburch, 
Mus Burchardi, Nepos Egenonis {enioris, campanz ae proditam, fuperve- 
niens interfecit , qui Adalbertus genuit ex ea Ostonem Comitem & Sigefridame 
Palatinum Comitem · 


ö— —— — — 
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ritxt Diefes Ortonis gelanget. Die Sache verhaͤlt fid) alfo. WASelheid Mz 
graf Ottonisin Thiringen, und Grafens —3 dritte Tochter iar 
an Adalbertum, ®rafen von Ballenftedt vermablet, mit weldem fie gre 
Soͤhne, als Orronemund ot Hee ergeuget, Wie thr Gemabl Adelberny 
5 ite fie ſich Das sivente mal mnie falgacafen Hen 


mit Zo eaboiendy fo ween ) | 
rico beym Rhein und Herrn de Lacu.(f) Weilen diefer aber Femme 
hatte, fo nahm er feine Stieff-Sohne an Kindes ſtatt an. (g) Pfalegraf s 
efridus hatte zur Gemablin Gertrudem Henrici, Grafens von Dordbem 
Fodhter, (h) Sigefridus wurde Anno 1114. er nate Ci) Aus de on finn? 
erzeuget worden Wilbelmus, Pfaltzgraf bey Rhein, und Sigfridus, Dev fd 
Palatinumde Orlagemunde geſchrieben, deſſen Epitaphium in. dep Rive m 
Breitungen wie Centzel in feinen Sennebergifchen Zehenden ar nibret, 
su feleny mit folgender Grafſchrifft: Sepeima Idus Martis Anno 24. obiit Sig. 
frid Palatinus de Orlamunde. In Sagittarii Hiftoria Ser Gra fft Glei. 
chen wird p. 41, ein Diploma yon Jahr 137. angefubvet, vom Abte 
vid) gu Hirſchfeid, das um diefes Jahr neu erbaute Armen Hofpital bay 
dem Clofter Konigs- oder Herven Breitungen betveffend, wo unter dene 
Qeugen mit unterſchrieben ſtehet: Willibelmus Palatinus Comes, deO 
munde. Aus folgenden Schemate Genealogico wird gar leicht konnen 
hen werden, wie alles zuſammen haͤngt. — 
— Lambertus, Graf in. Brabast 
zu oͤhen. 
d 


OTTO Graf von, Orlamind. Adela, Henricus. Reginhardiyg) /-*! 
* * ge 



















— — — 


Albertus, Graf von Adelheidis. 3 — 
Ballenſtett. aia | eer 

Otto, Sigefridus Pfalggraf bey Rhein. ae” 

Wilhelm Pfaltz⸗ Sigfridus Pfaltzgraf | * 
graf. ju Orlaminde , fF 

1124. Gem. Irmen⸗ * 

gard, Graͤfin von a 

: Henneberg. Indem 

Siehe Eccaras Origines Anhaltinas, cap. Ill. p. $07. ue. 

(g) Idem, l.c. | 

8 Idem, Je. es 

(i) Idem, p- 503. ſeqv. 


~~ — — = — a. — — — 
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spade Mut dieſer Sifridus Pfaltzgraf zu Orlamuͤnde keine Kinder mit 
eard erzeuget, fo fragt ſichs allhier, wer nach ſeinem Tode die 
ſt Orlat unde bekommen? Herr Rath Soen feget(k) nad) die⸗ 
pric einen, den er Ulricum, Grafen zu Weimar und Sriamunde 

HD faget von ihm, er fey Anno rx2. gejtorben: und ſchreibet weiter 
eine Gemahlin ware Ludovici des Springers Todter WAdelheid 
_ sohann Zůbner gedencet auf der 662. Genealogiſchen Tabelle 
Ulrico nicht das mindefte. Luce weif auch etwas von dieſem 
Peden, (1) und faget, er habe damahls gelebet, als Pfaltzgraf Fride- 
(065. auf Der Jagd erſtochen worden, deffen nachgebltebene Gee 
ernad mit dem Grafen Ludwig dem Springer vermablet, mit wel- 
Hiedentlide Kinder erzeuget, deffen Tochter Adelheid diefer Ulri- 
rathet hat So verwirret ſiehet es in denen Gefchichten dies 
eaus. Fd) bin abermitdem Seren v. Lcart(m) einer gang 
evita. Graf 56 3u Orlamuͤnde, der Wn. 1124. fein Lebert 
War Aus dem Gefchledte der Grafen von Ballenftedt. Daz 
if Seba febte Albertus IV.Urfus zubenahmſet. Diefer war 
t Graflidhen Ballenſtettiſchen Haufe, mithin dann cin naber 
‘Sifridi, und darbey ein ial Herr, — er Marg⸗ 




















os es 


Fandenburg war, und der Anhaltiſchen Fuͤrſten Stifter ift. Dieſer 
Obewandten Umſtaͤnden, eine fo rei e Grafſchafft nicht haben 
Ande Fommen laffen, fondern wir finden, das diefelbe ſeinem 
fermanno zu Theilworden. Dahero war um das Fabrisgr. diefer 
manous Graf ju Orlamuͤnde. Wanner geſtorben, ſolches iſt unbekannt. 
Semahlin hieß Adelheid, mit welcher er einen Sohn, Nahmens Sie 
Tidus Crgeuuget, von welchem im folgenden. | = 
| 9 Qhatto 1223. hatte Landgraf Kudovicus II. oder Sanctus Handel mit ei- 
Mm Srafen Hermanno yon Orlamuͤnde, welchem erin feine Grafſchafft fiel, 
Hiden Orlaminde und Rudelitadtdas Schloß Schauenforſt erbaue⸗ 

fan dielleidyt der Hermannus feyn,von weldem allhier die Rede.(n) 


7 
7 wr 


wicres©r 


Obie. Chron. 1. Theil.) Ayy yy Die: 
(&) Sn der Un ear ‘des Churfirftl. Zaufes Wappens, p. 46. 

I fein ates Grafen=Gacl, p- 369. 

\n) Eecardus in Orvizinibus Anhaltinis , C. 4. P. §O9. 

0) duthor de iB chiles beym Pi/forio , cap. 37. p. 1302. Eodem anno (1223. ) 
 Ludoviews Landgravius intravit ‘terram comitis Hermanni de Orlamunde; & 
pibecayit caltrum Schauenforft inter Orlamunde & Rudelftat. 


ee eo a ae 








6 toe, Glaffe IV. Lap. XIX. 

Dieſen Graf Hermannum findet man in einem Donations-Inftrument de ann, 
1231, als Qeuge unterfdrieben , worinnen Landgraf Henricus dem Clofter 
Reinhartsbrunn 100, Hufen Landes pro falvatione anima dile&tz contectalis 
Elifabethe uͤbergab, welches Diploma vorher Claffe Ill, Cap, 8. §. 4. lit.c. ane 
gefuͤhret worden. Tae 


§. VI. — 

Dieſer Graf Sigefridus IL üͤbergab dem Cloſter Langenheim einige 
Giter, und ausdembeym Herren Rath Hoen befindlichen Donations- Brie⸗ 
fe (a) Fonnen wir erſehen, Daf Hermannus fein Vater und Albertus Urlus fein 
Grog- Vater gewefen, denn alfolauten die Schluß Worte diefes Donations- 
Briefes: Omnia hæc acta funt licentia & conceffione parentum noftrorum, 
videlicet, Marchionis Adelberti avi noftri & Comitis Hermanni patris noftri&c, 
Er hatte zur Gemahlin Konigs Waldemar: Lin Dannemard Todter, mit, 
welder er ſich Anno 182, vermablete. (b) Er hat die Auream Bullam, wel⸗ 
the Kayſer Fridericusl. Weftphalen und Engern ertHeilet,als Seuge mit un⸗ 
terſchrieben, mit folgenden Formalien: Sifridus Comes de Orlamunde, Anno 
1181, was er auf dein Reids Tage i Erffurt mit gegenwartig. (c) Ob er 
Rinder hinterlaffen, oder nicht, io es wird denen Wweniaften, ja bey Feinem 
Hiftorico ausdruclid> angemerdet. Godefridus Monachus S. Pantaleonis, 
als ev von der Gefangenſchafft des Koͤnigs Waldemari I. in Déinnemard 
Handelt, nennet erin Annal, adann, 1224. einen, Mahmens Albertum,; Grafen 
Hon Orlamuͤnde, und faget von ihm, er fey des Konig Schweſter Sohn ge- 
weſen. (d) Indem nun Graf Sifridus 11, des, Konigs Waldemaril. in 





| S.. 6: + Ogun 
(a) Diefer iſt in {einer Coburgifchen Hiſtorie, Part. l. p. 110. befindlich. 
(b) Dieſes iſt aus Dem Saxone Grammatico Lib. XV. p.371. zu erſehen, wo ed heift : 
illic quoque (in conventu inter Fridericum I. Imp. & Waldemar. I. Regem Danie 
‘ habito) Sifridus fplendido Thuringiz loco ortus, unam Waldemari filiarum Cæ- 


fare a {tipulante, defpondit, regiaque nave devectus folennes Slesvici nuptias 


-habuit. 

c) Diefes iff aus einem Diplomate pom Kayſer Henrico VI. zu Merfeburg 1192. ere 
¢ Ror ju erſehen. Vid, Eccardus in Originibus Anhaltinis : p. * i saad 
(d) Ich will deffen eigene Worte hieher fegen; Quod cum acceptarent Principes, qui 

cum Rege prefentes aderant, Albertus Comes de Vorlemunde filius fororis iolies 
Regis & Barones Dania hanc compofitionem reprobantes, & ea qu promifla erant 
ca(antes, afcenfis navibus cum indignatione receflerunt , infinitam pecuniam quam 

ad 
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Daͤnnemarck Tochter, und des Konigs Waldemari Il. Schweſter hatte, fo 
boned ja nothwendig folgen / Graf Sifridus M1, Habe einen Sohn, Nahmens 
Albertus,erzengetund nachgelaſſen. Johann Hiner will zwar aufder 662. 
Genealogiſchen Tabelle diefem Alberto einem andern Vater beylegen und — 
eben, den er Henricum nennet; es hat aber der Herr von Eckhart diefes 
Borgebengruͤndlich widerieget, und darbey gezeiget ,diefer Henricus fey ein 
—7— ‘won Kefernburg gewefen. (e) Diefen Albertum machte nachgehends 
| GWaldemarus jum Statthalterin Holſtein, Stormarn und Wagrien; 
Anno 1216, und wie er Hierauf weiter Hamburg cinnahm, fo uͤberließ er die- 
eu Alberto eigenthuͤmlich aegen Erlequng 700. Marck Silbers in eben 
ſem 1216, Fahre.(f) Indem er aber mit Adolpho V Grafer gu Schau⸗ 
enburg / und Henrico Grafen ju Schwerin in einen hefftigen Streit zerfiel, 
ſo ver auffte er alle fein Necht, was evan der Stadt Hamburg Hatte denen 
Hamburgern um isoo. Mar Silbers. (8) | 
———— Dyy yy 2 VII. 


We etacidia Regen titulere, fecum deferentes. Unde predittiprincipes | 
he ite confufi difteflérunt. ALBERTUS ergo DEVORLEMUN DE 

po natale Dornini congregato exercitu Henricum Comitem ( Suerinenfem } age 

' gredi ftatuit. Quod ut cognovit Henricus Comes in obfidione cujusdam caftti 

_ pofitus, reliéta obfidione illi occurrit, ubi pugna commiffa cum magna animofitate 

: gee rum fanguinis effufione ab hora diei prima usque ad vefperam dimica- 

tum eft multis ibi corruentibus. Ipfe etiam ALBERTUS cum pluribus nobilibus 

~ eaptus & in caftrum DANNINBERCH AD AVVYNCVLYM SVVM perduétus, ibi- 
~ dem cuftodiz — 
| In Originibus Anhaltinis, p. 512. 

F) Vid. Cranzius Saxon. Lib. VII. c. 22. ingleichen in eben dieſem Buche c. a7, wie aud) 
c. 39. und Albertus Stadenfis, In Lambecii Originibus Hamburg. Lib.I. p. 118. & 
117. finden fid) Briefe, in deren einem der Anfang alfo lautet: Ego Albertus Dei 
— Comes Nordalbingiæ &c.in einem andern; Albertus Dei gratia Comes Or- 
amundæ & Holſatiæ &c. 

ldem Lambecius l. c. p. 109. und 119. In des Herrn Schannats Collec. 1. Vin- 

~~ dem. liter. findet man p. 196. ein don gs Alberto an den Papſt Honorium III. 
erlaffenes Schreiben, weldyes folgenden Inhalts ift: Veltre gratia fignifico, Pater 
fanéte , quod cum Dominus & Avunculus meus Rex Daniæ 4 Vafallo fuo modice 


~ 
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§. VII. 

Von dieſes vorgedadten Alberti Gemablin, Kindern und wo er ſelbſt 
HingeFommen, davon ſchweigen die Geſchicht · Schreiber daſiger Seiten. Der 
Herr von Eckhart vermeinet , ev hatte fid) nad) feiner Anno 1224. erlaffes 
nen Gefangenjdafft nad) der Grafſchafft Orlamuͤnde begeben, und einen 
Sohn gleides Nahmens erzeuget, von weldem Henninger, Soen und anz 
dere fageten, ev habe zu denen Seiten des Kayſers Friderici I. gelebet, und in 
groſſen Anſehen geftanden. Ob ex Kinder erzeuget, davon habe der Seit 
Feine geſicherte Nachricht. Herr Rath Soen feget nach ihm (a) Ortonem, 
Grafen zu Orlamuͤnd, welder Anno 1280. das Clofter Dimmels: Cron ges 
ftifftet, (b) und Anno 1283. geſtorben; eignet ihm aud) einen Bruder zu, 
Nahmens Albertus, der in eben diefem Fabre mit Tode abgegangens(c) 

Unm dieſe eit lebten auch zwey Grafen von Orlaminde, die beyde Ser⸗ 
mann hieſſen, und Vettern zuſammen waren. Diefe geben dem Clofter 
Cappellendorff zu rechten Erb- Gut die 200. Aer Hols aut dem Bifang, 
weldye Bertold von Fiferftett von ihnen bisdahin gu Lehen gehabt und ver 
zeihen ſich ihres Lehen Rechtens Wn. 1288, Das hieruͤber ausgeftellte Diplo- 
ma iſt in des Herrn Sofrath Struvens Hilt, Polit, Archiv, Part, II, p. 132. 
enthalten. Graf 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
mini patrocinari debeat fraus & dolus, fed quia varũ ſunt eventus rerum, id quod 
conceperam, non poteram perducere ad cffectum, fed ex infperatoetiam captus - 
fui & diutiffime detentus in vinculis ferreis, 4 quibus eripi non potui, nec abfolvi 
donec caftrum quoddam munitiflimum ad me fpectans hzreditario Jure, opor- 
tuit me dimittere, vellem nollem: Juravi, & renuntians quod illud nunqunm 

_repetam, nec prorecuperandoeo per me vel peralium. Armafumam: cum igi- 
tur valde grave mihi fit, quod occafione Juramenti quod vi inductus preftiti tam 
enormem fuftinere debeam læſionem, Beatitudini veltre fupplico, quod illud 
relaxare dignemini, & ut mea poflim repetere, difpenfetis mecum, cum habeatis 
plenitudinem pote(tatis: non enim juravi voluntarie fed per metum, quicadere 

terat in conftantem virum, & cb hoc meritodebeo excufari: praterea cum 
dem non fervanti fides fervanda non fit, nemo de faéto ifto rationabiliter me 
redarguere & vindicare poterit, ut videtur. 


| » & 
(a) der Coburgifthen Difforie , 1. Theile, p. 109. : 
(b) Davon fan unter andern nadgefehen werden Brufchit Chronolog. Monafler. Ger- 
man. p. 131. feqv. 
(c) — J.c. wie aud) das Chronicon S. Petri ad an. 1283. woſelbſt Otto em Bruder 
Alberti genennet wird. 
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cr ee nee 
+. Graf OttoSenior hatte zur Gemahlin Beatricem, Hertzogs Ottonis M- 
an und Iſtrien Todter,(*] von welder ihm gebohren . 
vet Otto II. von welchem hernach. 
Sermann, Graf zu Orlamuͤnde, 1300. (d)_ Anno 1279. gab Graf 
mn zu Orlamuͤnde den Wht Gunther zu Salfeld uber das Ober: Ge- 
tlichen Dorffern einen Brief, der in des Herren Dofrath Struvens 
lic, Archiv, Part. II, p. 129, enthalten. 
Otto Il. Graf zu Orlamunde. (c) 
Agnes, Aebtißin gu Himmels-Cron. (f) 
ee §. VILL. : 
SOTTO Il. Graf 3u Orlamuͤnde wird von denen Hiftoricis Prepotens 
micsgenennet. Herr Rath Soen eignet beyden Ottonibus, nemlich dem 
Gute und Sohn jeden cine Meraniſche Pringefin sur Gemahlin gu; jene 
mmeter Bearricem, diefe aber Agnes, weldye Otto Il. gur Gemablin foll ge- 
aden. Wann manaber die Genealogic Der Hertzoge von Meran ein: 
ME Ka). fo findet fic) hiervon nidts. Und weſſen Tochter folte diefe Agnes - 
Wen tenn ? £ Otro IT, gu Meran wurde Anno 1248, meichelmoͤrderi⸗ 
her Weije ums Leben gebracht, hatte Feine Kinder, und beſchloß alfo mit fet- 
et. Dyy yy 3 nem 


(*) Bon Diefer Grafin Beatrice gebohrnen Hergogin bon Meran ſchreibet Brufchius, 
Gnd. aus ihm Lucæ, fie habe aus thoͤrichter Liebe gegen Albertum pulchrum, Surg: — 
berg, ihre zwey Kinder getddtet , weldhes aber nicht feyn fan, wie im 

‘folgend foll gegeiget werden. 

‘ HH i. C- ; 
idem 1.c. In Menckenii Tom. I. Script. Rer. German. ift p. 692, ¢in Diploma. ents 

Wen , welches fid) alfo anfaͤngt: 

—F In nomine fantte © individuæ Trinitatis. 

Nos Hermannus & Otto Dei gratia fratres Comitesque de Orlamiinde. Allda fine 
def man aud), p.702. ein Diploma, wo es heift: Nos Hermannus & Hermannus 
Gomites patrueles diétide Orlamiinde &c. An. 1272. tibergaben Graf Hermann 
Gnd. Os10 von Orlaminde dem Clofter Cappellendorff die Erbeigenſchafft 200. Aecker 
ges, Dic Berthold oon Sfferftedt dem Clofter verFausft , und verzeihen ſich, als die 
n⸗Herren ihres Lehen⸗Rechtens darkber. Das Diploma felbft iff in Herrn Hof⸗ 
raths Struvens Gift. Polit. Archiv p. 127. enthalten. 
ff). Brufchins in Chronologia Monafler. German. p.13% 


(a) Gn dem zweyten Theile meiner Antiquit. © Memorab. Nordgav. Vet. fiadet man p. 
330, cine Senealositte Tabelle. P 
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ial 
nem Tode diefes Herpoaliche Haug. Ottol. fein Vater hatte feine Pr 
tzeßin dieſes Nahmens, und die er gehabt, davon weiß man gar zu wohl/ 
em ſie vermaͤhlet worden. Es muͤßte auch nad) Hoens Vorgeben folg 
—* ater und der Sohn Hatten zwey Schweſtern gehabt, weldyes rw: 
hwerlich wuͤrde erlaubet worden ſeyn. Es bieibet demnach ungewiß, a 


vas vor einem Hauſe dieſe Agnes geweſen. Dieſes aber iſt — 
el 


aus thoͤrichter Liebe gegen Albertum pulchrum, Burggrafen zuN 
ihre zwey Kinder gerddtet, Sie refidiete nad) ihres Mannes Tode 
Plafjendurg , war nod) cine junge und galante Wittwe, und hatte fic 
erfagten Burggrafen ſehr verliebt. Sie mogte nun durd) Unterhand! 
fom igee Liebe entdedet, er aber Darzu gefaget haben: — 
Der Frau von Orlamimd 
Shader vier Augen und zwey Kind. 

Wordurch er ihr gu verftehen geben wollen, er mogte fie, wegen i 
Ler zwey Kinder, nicht zur Gemahlin haben. Auf diefe Nachricht wurt 
fie aus unbefonnener thoͤrichter Liebe verblendet, daß fie ſich vornahm ih: 
noch nicht zwey Jahr alt geweſene Kinder aus dem Wege raͤumen un 
dieſelbe ums Leben zu bringen. Damit aber dieſe boͤ at nicht mba) 
Fundbar gemadyt werden, a durdftad fie bender Kinder Wirbel auf der 

aupte mit einer ftarden Nadel, und bradyte alfo diefelbe vom eben gun 

ode. Diefes gotttofe Geginnen von einer leibliden Mutter, fo heimlic 
es aud) war practicivet worden, wurde es Doc offenbar, und die ungliid 
eelige Grafin ward, an ftatt in ein angenehbmes Ehe-Bette bey dem Gri 

n ju gelangen, in ein Gefingnis auf Lebenslang eingeſchloſſen. Die ur 
ſchuldig ermordete Kindlein find in das Clofter Himmels- Cron begrabe 
worden, und bender Coͤrper follen nod heutiges Tages, wie Brulchius ſchre 
bet, unverweſet zu ſehen ſeyn. Es iſt demnach falfd)und ungegriindet, wan 
Bruſchius und aus ihm Friederich Lucæ (b) vorgibt, dieſe leichtfertige Th. 
ware von Grafens Ottonis I. Gemahlin, Beatrice, einer gebohrnen Printze 
fin von Meran ausgeuͤbet worden, welches aus diefer Urſache nicht ſeyn far 
alldieweilen Otto I. Anno 1283, verſtorben, und da wurde dieſe Beatrix zu 
Wittwe; Albertus pulcher hingegen gieng Anno 1361. den Weg alles Fle 
ie Weenunein wenig nachrechnen undder Sache nachſinnen will, der 
elbe wird befinden,daB die Grafin giemlich alt, und gar nidt mehr jung fonn 


ge 
(b) Sm Uralten Grafen-Gaal, p. 373- 


a = i. —— —_ —EEEEEE — 
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jen fen, wofern fic mit Alberto hatte Buhlſchafft madsen wollen. (c) 
HONE Dest iit Friedevid)s Lucz Relation hiervon gang paradox. Erſtlich 
tt, Die Grafin Beatrix gebohrne Hergogin von Meran habe vier Kins 
Kens Gemahl Graf Otten erscuget, die er p. 373. recenfiret; bald 
ifaget ex, eben diefe Grafin habe nad) ihres Gemahls Tode, weilen 
AF VWibrecht diefelbe wegen vies Augen, indem fie cin Herrlein und 

Pr oon ihremerſten Dianne gehabt, ihre beyde Kinder ums Leben ge- 
Die Sache ift ja fo handgreiflich und gwar auf einem Blatte fo une 
Agen, daß ciner ſolches alfo fort beym erften Anblick fehen und 





















a: §. IX. 
Da nun Graf Oteonis 11, Kinder von ihrer unbarmbergigen Mutter 
amerlich um das Leben waren —— fo verftebet es ſich von 
fen daß entweder noch eine Meben-Linie mus vorhanden gewefen 9* 
ae er 
nhs . pa 
F — t Widemann iſt deßfalls tn Chronico Curia ad an, 1298. in welchem dieſe 
~Mowvihet foll vollbracht worden ſeyn, auc) meiner Meinung, und ſaget, woſern die 
“ Griitt Beatrix diefes gethan hatte, fo muͤßte ſie damahls gegen 60. Jahr alt gewefer 
“fem, Fe will deffen eigene Tom. Ul. Menchenii Script. Rer. German. p. 660. ent⸗ 
haltene Worte hicher ſetzen, die alfo lauten: Oftenduntur in monafterii Ceelicorona 
"duo iafantuli mortui mas & puella: quorum pater fuit Otto Comes Orlamundz, 


tor monafterii. Beatrix vero Ottonis M. Meraniz Ducis filia mater illorum 
(uti quidem fama fert) effe non potuit: nifi cedis tempore illam fexagenariam 
e<licamus. Ad fidem utique pronius eft Ottonem illum Orlamundz Comi- 
n de vol hacconjuge amifla, aliam, cujus nomen & familiam’ pofteritati igno- 





— 
= voluecrunt fcriptores, duxiffe: ex qua jam fenior duos adhuc infantulos 
wuerum.ac puellam procreavit, & poft paulo deceflit. Vidua fuperftes fœmina 
‘per xtatis florem procax & infolens, cum Albertus Burggravius Noribergenfis, 
’ “fe nuptias cum ea celebraturum affirmaffet, dummodo absque quatuor oculis 
‘effet; ‘amoris in Burggravium furore atta, infantes nondum bimulos ‘novo mor- 
_ “fis genere-interemit. Namque majoris acus cufpide crania parvulorum perfo- 
‘'@its ut, cum nulla vulneris aut cruoris eflet fufpicio, morbo mortui crederentur. 
Sed itum tandem Deo volente facinus, materque ob crudelitatem non im- 
gnerito Germanorum Medea appellata, & haud dubie atroci fupplicio divinitus 
iffeéta fuit- Infantulorum corpufcula in coenobium ſupra dictum delata fant, ut 
perecrini illuc accedentes rei foeditatem, & matris in partus fuos fevitiam per- . 
> deteftarentur. Giehe ferner die IH. Nachleſe meiner Analeckorum Nordga- 


enfinm , wwofelbft id) von diefer Materie ausfihetich gehandelt habe, 


4 
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welche ſuecediret, oder die Grafſchafft mug an eine andere Familie gekon 
men ſeyn. Davon iſt aber keine Nachricht, fondernes ſiehet alles gar febr 
verwirret unter einander aus. fit 
Der Here Rath Soen feget nad a Ottone Il. und Ermordung 
fener * omit ean drey Grafen zu Orlamuͤnde, die er vor Brider 
t. Der erſte i 
1, Sriederich, Graf zu Orlamuͤnde und Weimar, Here gu Droiſig, 
welder um das Jahr 1365. ſoll gelebet, und Llifabethen Graf Pttens von 
Anhalt Wittwe, zur Gemahlin — 
2, Hermann Graf zu Orlamuͤnde und Weimar, ſtarb Anno 1377. 
Wis die Stadt Erffurth Anno 1309. mit dem Landgrafen Friderico in einem 
Hefftigen Krieg verfiel, wurde diefer Graf Sermann von der Stadt Erfurt 
tivvibes Militz gum Commendeur en chef gefeget, weldyes im dritten Bude 
mit mebrern vorgeftellet werden wird. —— 
3. Henricus, Graf zu Orlamuͤnde. An, 1317. uͤbergab Graf Seint 
von Orlaminde dem Auguftiner- Clofter ju Gotha, eine Mahle zu Mitte 
Haufer. (*) Obes nun eben diefer, und nice ein anderer, ‘Ovation ens? 
Diefer Graf Seinvid) verFauffte Anno 1344. die Grafſchafft Oria- 
muͤnda an Friederichen, Marggraf gu Meiffen. Der deßfalis ausgefer: 
tigte Kauff Brieff, welder in des Herren Sofrath Struvens Politiſchen 
Archiv, I, Theile p. 135. enthalten, ift folgenden Inhalts: WirSenridvon - 
Gotts Gnaden, Grafe von Orlamuͤnde, der eldefte beFennen offentlid) an 
dDiefen gegenwertigen Brieffe, daß wir den —— Herrn 
— Warggraffen zu Meyſſen unſer lieben Ohmen vy ſeinen Er⸗ 
ben, dy Graffſchafft und des Ligen zu Orlamunde, mit dem Hufe und 
dem Stettichen daffold), mit der veſten Wyfenborg, mit alle dem Nan: 
hafften die zu der Graffſchafft und auch den veſten geboren, oder gebort 
aben, und von alter, wo, oder an welchen Stedten und Landen dye gee 
legen fint, oder welcherley dye find, mit Dorffern, Gerichten, vorleuter 
und unvorleuten Giittern, mit Wildbanen, gone Strajjen, Weyden, 
Hilgern, Fiſchereyen, Guldin, mit Lenen geiſtlich und weltlid und gemey⸗ 
nigliche mit alle den Rechten, Ehren und Nutzen, wye die Ramen haben 
oder muͤgen gehaben, beſucht, und unbeſucht, dye unfer Eitern und aud) 
wit derfelber gehabet haben, bißher, redyt und redliden verfaufft Habeny 


— 





(*) Siehe Sæittarii Hiſtoriam Gothanam, p. * 
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und ſaſen ein Gerichte uff dem vorgenanten Hauſſe zu Orlamunda, an 
Dem Dienſttage nechſt nad) Sancti Maria Tage, des heiligen Gvangelitten, 
do dye bat fae Irmengart unfer wirtine, Sriederid) unfer Gunn, 
und fil unfer Manne, die wir —* gelaten haben, beye waren und gaben 
unſerine vorgenante Omen dem Marggraffen und ſeinen Erben daſelbe un⸗ 
eygen und alles das zu dem eygen gehoͤrt und gehoͤrt hait von altern 
unß mit Erben, Leub und mit Rechte alzo und dann von unfern Dianne 
mit urtheilen erthetlet wart, und geben ihr das uff und vorjeien und 
das mit gutin willen alfo wir aud vor oat haben an gevichte ewegli⸗ 
en an Diefen Brieff. Und wir oder Feiner unfer Erben oder Mad 
ge fullen nod) on wollen an dene vorgenanden engen und aud an 
dex Sraffſchafft und den Hiebenanten Gute hinfort ewiglich nimmer 
Feine Anſorache oder Forderung haben, nod) gewinnen. Auch erwie- 
wit aller unfere Nabme wilcher —— oder even die ſind wyre 
genant ſint, wordir in wilchen Landen dye Geſetzen ſind, an den for⸗ 
nanten unſern Omen den Marggraffen, das fie vonyrund von ſinen Er⸗ 
8* wen her nicht lengir ijt alles des we pon uns. oder von ae Eldern 
ehabt haben und von Rechte haben ſolden, neme ſollen, wen fie das getun 
agen wir ſye ledig und los der Manſchafft, der ſye uns und unfern Er- 
gebunden waren, willentliche an diefem Briefe, den wir daruber ge- 
ben; Zur Urfunde vorfiegelt mit unferne Snfigele, und wir Frmengare 
yon Gottes Gnaden, Grevin 3u Otlamuͤnde und Sriederid) Fr Subn 
porgenant, befennen, das wir, do das vorgenante Gerichte efeffen warth, 
Fenwerthigk waren, und was darzu gehoͤrt, Dem dieke unſer Herrin, dem 
graffin und ſeinen Erben gegeben warth, gaben, und gu allen die- 

fen vorgeſchrieben Stuͤcken mit vorbenanten Worten gegeben haben, und 
unis des wületlichen vorzciege, und vorzeie hen uns des auch an Biefenieihen 
da wir unfer Gnfiegel zu einen befentnifie anehengen, beye dieſen 
porbefdriecben Dinge find geweft, und find aud) gezceuglid) dy gejtrengen 
tte Seelbrid), Apietz Sete und Johannis von LuchenberaE 
ebridere , Chiterid und Gunthern genant Plaufe, Otte von dem Coz 
re, Serman feyn Sohn, Henrich von Otte, Bruder von Wilthe, Cony, 
gadt Heinrich und Johannes Gebruder von Ulſtedte genanth, Acinrics ! 
pon Deiftete, Gorodt und Gottfriedt von Kichenbergt, Gottfriedt 
und Baudern, Gebrider genant von Ginderftette, und andere fromme. 
Lithe genug, diz iit geftheen und diefer Brief ift gegeben daſelbſt gu Or⸗ 
(Chir. Chron. M. Theil.) 333 33 : la⸗ 
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lamunda, nach Chrifti Geborten CCCCCX. Fabre darnach in deme XV | 
Jar an dem Oinjtag nad) Sance Georgii Tage, 

~ 4. Wecdtild, Erſtlich war fie vermaͤhiet an Graf Heinrichen > 
Hohnſtein; und als diefer mit Tode abgieng , vermablete fie fid) anderw 
tiq mit Burkbharten, Serrnvon Querfurth, Und als diefer wiedertu 
verſtarb, begab fie ſich nach Erffurth, und wohnete nddft dem Predig« 
Gloster weldyem fie bey ihrem Leben dem Arm des Heiligen Apoſtels Jace 
tibergeben. Wie fie —— davon iſt hernach Claffe VII. Cap, 
Sect, 9. beym Prediger⸗Cloſter Nachricht gu finden. Wie fie Anno 133 
mit Tode abgieng, da vermadhte fie dem Clofter 99. Pfund 


eller. % 
* Johann Huͤbner ‘eet auf der 662, Genealogiſchen Tal 
Namens Orco,-und fonft weiter Feinen mehr. Er faget von ihm. er bak 
Culmbad und Plafjenburg , nebft dem Clofter Himmels- Crow An. 135 ¢ 
An die Burgarafen gu Nuͤrnberg verkaufft. — 


§. X. ars 
Gon Graf Hermanno ijt bekannt, daß er mitdem Landgrafen Ludovi 
coSevero ineinen Landverderbliden Krieg verfallen. Einige fagen,er ha 
be fics daher entfponnen, weilen der Landgraf Sena befommen, und dieses 
habe Graf Hermann mit mifgunftigen Augen angefehen. Der Author Hi- 
ftoria de Landgrafiis Thuringiz bingegen faget , (a) die Urſach deffen fey eine 
Raillerie gewefen; Es habe fid) nemlid) Graf Hermann ju Weimar, nebf 
dem Grafen Guͤnther zu Schwartzburg Anno 1342. zu Erffurt befunden 
Da treig fies gu, Das Sexi Ryle: durd Erfurt und vor bender Quar: 
iervorbpete weld raf Hermann nachruffete: Fritz, woher, Frits, 
wohin? Worauf der Landgraf ſprach: Ich will es gewiß dabin bringen 
daß du mich ſolſt Herr heiſſen. Hierauf verfielen beyde in einen h 
Krieg, welcher 4. Jahr lang dauerte. Die Erffurter hatten cin Buͤndiß 
mit dem Landgrafen geſchloſſen, giengen darauf auf die bende alliirte Gra 
fen lof, und verhereten denenſelben Weimar SB oe dra ok 
Lobenftet, Hardesleben, Breitenheyde, Allesleben, Witzleben, Wirz 
eben baked Pie Deßgleichen verbrandten fie Siedellaufen, Dippady 
Zeffeler, die Stadt Wiehe, und befegten an diefem Orte das Schloß. ites 
eſes 


— 












§. 10. 
(a). Cap. 96, und 100. 
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Diefes gewonnen fie Allersleben, Grießheim, Willerſtet, Dornberg und 
Tondorff, wovon Dornberg der Landgraf, und Tondorff die Erffurther 
bebielten. Was weiter ſonſt vorgefallen, davon ift vorhero in der Land- 
Graflidyen Hiftorie gehandelt worden. 


§. XI, 


Nach dieſen werden vor denen Genealogiften angefeget,(a) Otto, 
Graf su Orlaminde, und Sere zu Lauenftein, der um das Jahr 1393. 
gelebets und Hermann Graf 3u Orlaminde, ohne daß fie fagen, ob fie der 
vorbergebenden Sohne geweſen oder nidjt. Der Letztere foll Dom⸗ 
Herr dr ; irtzburg, nad) Frifis Diftovie Server: Biſchoͤffe su Wirsburg, 
geweſen ſeyn. 3 
’ Graf Ottoni, werden als Kinder , zugeſchrieben. 

1, Wilhelm, Graf ju Orlamuͤnde, Here ju Lauenſtein, Leuchten⸗ 
berg, und Lichtenhayn, Reidhs- Hof: Geridyts - Afleffor gu Nuͤrnberg, An—⸗ 
no 1430. j * 
2. Sree Gra “4 hia ta per on a Ait ’ — 
erg, und Lichtenhain, ſtarb Anno 1447. und lieget zu DoF begraben. 
befi lof fein alt und berubmtes Gefdledt. : ° e 

3. Otto, Graf zu Orlamiinde, Herr gu Lauenftein, Lichtenber 
und Ridhtenbatt, ſtarb Qnno 1447, — tei, 

Endlich iff noc uͤbrig dag Wappen diefes Grafliden Haufes anzu⸗ 
eigen. Die — — fuͤhreten wegen der —— —E einen 

Fergieth gecronten Loͤwen in — mit rothen Hertzen beſtreueten 
De. Auf dem Helm iſt ein aufge ——— welchem zwe 
abe, deren jeder mit fo viel ubereinander geſetzten Pfauen- Federn fate 

gars bededet tity ſtecken, (a). wie folgende Figur zeiget. 
ct 338 zz 2 : Der 





5. It 
(a) Ws beym Hoen in Unterfudhung des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Wappens, 46, 
oi) AB —* 
(a) Siehe Sigmund von Bircken Saͤchſiſchen Helden⸗Sgal, gleich vornen unter 





Der Here ashe Struve ſchreibet in Hitt. Polit, Archiv, Part. IL, 
p. 127. Cine voll ftandige Orlamuͤndiſche Hiftorie werden wir von dem Herrn 
Superintendent Lower su Ronneburg zugewarten haben, welder einige 
Sabreher mit groſſen Fleiß darangearbeitet hat, | 


| | Das XX. Capitel. 
Von der Grafſchafft und Grafen gu Rabenswalda. 


Summariſcher Inhalt. 


1. Wo dieſe Graffchafft ſituirt. Wann letinberd) genannt. Gr derich 

Die Grafen ausgeſtorben. Graf AL bon Mabinswalda —* Clo⸗ 
bertus bon Nabensmalda erklaͤret ſich ſter S. Petri einen Wald bey 
nebſt andern vor dem Marggraſen Hen- Grebenig genannt. 
ricum Huſtrem. Albertus, Fride-|s. II. Gifela, eine Comtefle von Diefem 
ricus, und Bertoldus Gebruͤdere / Gras aufe, war an dem Burggrafers gu 
fer von Rabinswalde, uͤbergeben dem agdeburg vermaͤhlet. 
Cloſter Heusdorff einen Wald, Hors] 


§. I. PSS — 
AR Fe Graffchafft Rabenswalda lieget diſſeits der Unftrut, mithin dann 
: in Thuͤringen zwiſchen der Grafſchafft Buda, undder He 
@ — —— aie der Grafſchafft Seidlingen, ‘De Bent i 


— 
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fore langſt, und wie Leuberus (a) davor halt, zur Qeit des Kayſers 

achat oe. oder Caroli IV. aus ——— die Grafſchafft aber an das 

chſen gekommen. Man findet wenig Nachricht von dieſen Gra- 

, Dorgedadter Leuberus fpecificivet deren etliche, alg Graf Albertus 

pon Rabinswalde, war mit von denen Thuͤringiſchen Land- Standen, 

fidy Anno 1249. mit dem Marggrafen Henrico Iluftri in Meiſſen 
©) 


343 33 3 Al- 


§- I. | 
(@)-In Catalogo Comitum,Baronum ,&c. in Menckenii T. Ill. Script. Rer. Germ. p. 1972. 
(*}, Weilert in dem Cerbindungs «Inftrument eines Streits. gedacht wird, weichen dies 
et Grafe Albertus mit Graf Hermanno yu Mannsfeld gehabt, aud) :fonft in dems 
verfchiedenes enthalten, welches in die Thuͤringiſche Hiftorie mit einfehlagt, fo 
will ich daſſelbe aus Tenzelii Supplemento I. Hiftor. Gothan. p. 590. voͤllig mit infe- 
arigen ; wweldhes folgenden Inhalts ift: Nos G. Comes de Kevernberg, Bertoldus filius 
eas, Comes 4 de Rabinswald, Henricus 6 Guntherus de Schwarzburg, Co- 
mes:Fridericus de —— Comes Thcodoricus de Hoinftein,.& Henricus faus 
films, Comes Fridericus de Stolberg, Heinricus de Helderungen, Ludolfus & Heinz 
 gicas æ Atrifiede, Heinricus © Exlolfus de Bendeleiben , Ditmarus de Wilber ſtete 
notum facimus univerfis, quod inter illuftrem Principem Dominum noftruam 
Heioricam Marchionem Mifnie & nos talis compofitio\intervenit, quod: ipſum 
pro vero domino noſtro & Landgravio Thuri habebimus & eidem contra 
ommem hominem ſerviemus, ubi falva fide & honore noftro facere hoc valemus. 
Ex hoc ‘faciemus absque malo ingenio atque dolo & contra omnem hominem de- 
fenfabimus fideliter terram fuam. Pretered-bona noftra univerfa, que aLand. 
gravio habuimus in feodo, recepimus ab.codem, preter Putilndorff, quod co- 
mes Albertus de Rawinswalde à comitibus de Anhalt dit oftiturrecepiffe. Etilla 
pminia recipiemus ab ipfo , qu adhuc ab imperio ve -Eeclefia obtinuit vel pote. 
rit obtinere , & qu nos recipere tenebamur, & idemi faciernus de bonis, qua 
vii fuerunt, quz nos habuimus ab eodem. Idem etiam dominus nofter 
Hluftris Marchio , de bonis, que ab eo recipiemus, nobis faciet Warandiam. Item 
fi is Domino Papz vel imperio aftabit, nos vna cum ipfo fimiliter aftabimus ei- 
dem. Si vero pecuniam pro —— receperit , nobis pro poſſe ſuo pecuniam 
ordinabit, prout in fua gratia habere poſſumus, & ficut vifum fuerit expedire. 
Item omnia ædificia, que de nouo funt edificata in principatu 1 huringiz poft 
4: ' Lantgrauii & precipue Wizinburg & Saxenburg, deftruentur, & ad 
hoc'eidem dabimus auxilium & operam efficacem, & ipfe ad id nos cum effica- 
cia adiuvabit. Quia vero taliter adiunximus nos eidem, ipfe ad petitionem no- 
| ftram’ 














— — 
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Albertus und Berrholdus, Grafen von Wabenswalda, lebeten An. 
Albertus, Graf vow Rabenswalda, lebte WAn.1271. (b) J 
Fridericus und Elifabeth, Graf und Graͤfin von Rabenswalda teh 
ten WUi1,1306. und ribergaben dem Abte Ditvichen im Cloſter Pforte 2. Ha 
fen gu Promnig. (c) | 409 
Albertus, Fridericus und Bertoldus, Bruder, Grafen. von Rabn 





_a — 
1* 


ſtram de confilio hominum ſuorum confenciet ; ſi eum aliqui poterunt 
mitibus de Anhait per amiciciam concordare. Alioquin ubicunque de iure te- 
. mebitur, ipfis ad iuſticiam refpondebit. Preterea nos Th: de Honflein, Fride- 
ricus de: Bichilingen, H. & G. tratres de Swarzburg, Comites, omnia bona, quae 
-nobis a Landgravio obligata fuerunt, eidem ad redimendum dabimus, {i ea yo- 
luerit rehabere. Infuper — bona, bone memoria Lan ius, in 
‘extremis fuis dinofcitur pofledifle , fi aliquis ea indebite occupauit, reltituere ea- 
dem fibi tenebitur cum effectu. Et fi —— fue nomine tunc temporis alienas 
poſſeſſiones occupavit , ipſe ſimiliter de hoc iufticiam exhibebit. Præterea ftabilis 
erit amicicia-inter omnes, qui ex parte fua & ex parte noftra in ipſo prælio ex· 
titerunt. Si vero aliqui non ratione iftius prælii inimicicias contraxerunt Uli 
omnes coram ipſo in {ua prefencia iuri ſtabunt, quibus iuſticiam exhibebit. Ca- 
ptiui etiam vtrobique dimittentur libere abſoluti, prater illum de Drifurte: & 
alios, qui. * Gotham fuerunt nuperrime captiui, & illi facient cautionem, quæ 
_ Urphede vulgariter nincupatur. Præterea cauſam, quæ inter Comitem Her- 
_, manum de Manisfelt ex wna, & Comitem Albertum de Rabinswalte ex parte al- 
.. tera vertitur, fi poterit, per amiciciam terminabit, alioquin ſuper eadem’ utro- 
bique jufticiam exhibebit.. Si vero in predio fuo — ma captivaretur ex_no- 
. bis, ipfum à captinitate liberabit indempnem, & fi quisquam er eum ciui- 
tatem amitteret ſive caſtrum, nullam habebit concordiam niſi ſibi amiſſa re or- 
dinet, ſicut viſum fuerit expedire. Hæc fiquidem, quæ præmiſſa ſunt, nobis 
&c minifteriglibus-& amicis noftris, qui nobis aſtare voluerint, ipfe. Marchio: & 
.. {vi filii bona fide & fine’ fraude inviolabiliter obfervabunt. Et qui minifterialis 
exiſtit, ipfi ius minifterialis: fi vero Vafallus fuerit, ius Vafalli fibi exhibebituti- 
. que & eciam obfervabit.. Nos fiquidem verfa vice fibi & fais filiis promifimus 
bona fide & fine fraude inviolabiliter obferuare , corporaliter fuper F ræſtito 
iuramento. Aa ſunt hæc Wiziavels, Anno Domini clo cextvi1u, al. Julii 
feptime indiétionis. — 
(b) Dicter Graf Albertus war init bey der Ehe⸗Stifftung, als Graf Bertholdus IX. 
gu Henneberg fich mit Sophia, Grafin ju Schwartzburg, vermahlete, Siehe Span⸗ 
., genbergs Gennebergifche Gencalogien, p. 169. ae 
(c) Giehe Pertuchs Teut(ches Pfortifahes Chronicon, p. 47. 


~ 
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walda lebten Wn. 1276, und ſchenckten in diefem Jahr dem Cloſter Heus⸗ 
dorff einen bey Sußleben gelegenen und mit Hols bewachſenen Berg, 
Horletinberch genannt. Das deßhalber abgefabte Traditions-Infirument 
ift folgenden Gubaltes p AIL) mG aot 
Acta tempofralia ſeripti memoria perhennantur, ne-quid impofterum 
apponat-cupiditas, aut. fubmoveat Oblivio , de quo poftmodum contencio few 
‘offenfio valeat fuboriri, . Hinc eft quod nos ALBERT US, FRIDERICUS 
& BERTOLDUS: fratres Comites i Rabinswalttenore prefencium: publiece 
proteftamur é notum effe eupimus univerfis, quod: quadam ligna fitain Hut 
leyben f{pecificata hoc nomine Horletinberch attingencialignaecclefiz de Hus« 
dorff , que de manu Domini Landgravii ratione feoditenebamus, refignavimus. 
predicte ecclefie & facro conventui in Husdorf principaliter propter Deum in 
animarum noftrarum falutem dedimus ecclefie cum omni honore, utilitate é 
jures quod in ¢isdem habemus usque noftro perpetuo poffidendi. Teftes 
hujus rei funt Frater Hertwicus de ordine predicatorum, Dominus Herman- 
nus Marfcalckus de Eccardisberge , Dominus Daniel, Dominus. Hermannus de 
Bacheire milites, Heinricus Stochefack, ‘Theodericus judex provincialis & 
alii quam plures, Ut autem fupradicta vigeant roborare, firmari prefentes 
literas eadem cenobiique conventui dedimus noftris figillis firmiter.commu- 
nitas. Acta funt hec in Caftinberg, Anno Domini M CC LXXVI. Kalendis 
Aprilis. (d) | 

Graf Albredt von Rabenswalde unterſchrieb als Zeuge nebſt an- 
dern die Che-Stiffrung als Bertholdus VIN, Graf ju Henneberg fid) mit 
Me eC) Sophia, Graf Heinrichs von Schwartzburg T ver⸗ 
chelichte. *) 3 { 1 i * 

Friederich, Graf von Rabinswalda ſtarb An. 1312, und hinterließ 
zwey Toͤchter, deren eine at Hermannum, Grafen von Orlamiinde, die 
andere att Rudolphum, Schencken von Refernburg permablet war. 

PDiefer Graf Sriedervid) von Rabinswalda ubergab Anno 1304. dem 
Glofter S. Petri gu Erffurt einen zwiſchen Tondorff und Verda gelegenen 
Waid vor 42. Ackern/ Grebenin genannt, Das Donations-Inftrument ift 
in des Herrn Schannats Colle. I. Vindem. literar. p. is. enthalten folgenden 


Inhalts: | 
. Nos 
(d) Diefes Diploms findet man in 7: huringia facra-p. 358. Und. p. 35 1-findet fid) nod) 


eins dergleichen. . ‘ 
(*) Spangenberg in denen Gennebergifdhen-Geacalagien Lib. Vi ¢, Ie ꝑ. 169. 
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Nos Fridericus DEI gratia Comes de RABINSWALT dictus de WIE 
recognofvimus tenore .przfentium Litterarum dilucide proficentes quod ad 
honorem DEI omnipotentis ae in laudem Apoftolorum Petri & Pauli, nec 
non ob noftrz anima falutem, XLII. agros Lignorum de filva que Grebenize 
vulgariter nuncupacur,infra terminos caftrorum Tundorff & Bercka, quos in- 

uam agros Bertoldus dictus Cloz, Caftrenfis in Tundorff à nobis tenuit titulo 
feodali, & ad noftras manus voluntaric refignavit, omnibus fuis Hzredibus 
confentientibus Honorabili viro Domino Abbati totique conventui monafte- 
rii beatorum Apoftolorum Petri & Pauli in Erfordia appropriavimus , & in 
proprium damus Litteras per præſentes, ad cujus donationis & appropriatio- 
nis ‘Tutelam per nos pie & liberaliter factam, ne per nos feu noftros haredes 
aliqualiter violetur , prafentem litteram defuper confcribi fecimus & noftro 
Sigillo ac Sigillo Domini Hermanni dicti Kaputz Proviforis Allodii Erforden- 
fis venerabilis Domini G, Archiep, Moguntini præfato Abbati fuoque conven- 

tui dedimus confirmatam, 
| Teftes hujus rei fant Henricus de Mure, Miles, Frowinus de Cimmern, 
Bertoldus dictus Cloz , patruelis fupradicti Bertoldi, 

Adtum & datum Non, Julii Anno Domini MCCCIV, 

Graf Fridericum und Bertoldum yon Rabenswalde findet man in 
einem Diplomate yom Landgrafen Theodorico de Anno 1032, alé Zeugen 

unterſchrieben. (e) — 


Die vorher angefuͤhrte drey Bruͤder, ALBERTUS, FRIDERICUS 
und BERTOLDUS batten auch eine Schweſter, die GISELA hieß, und an 
dem Burggrafen gu Magdeburg vermahlet war, welches folgendes Di-. 
ploma bezeuget: | 

’ Nos Albertus, FRIDERICUS & Bertoldus, Comites de Rabenswalt re- 
cognofcimus & publice proteftamur cunétisque has litteras vifuris cupimus 
effe notum, quod provida deliberatione prehabita Helvico Marefcalco & Uxori 
ſuæ Beatrici eorumque Pueris tantummodo, quos fimul genuerunt, IX, man- 
fos in Eintleben fitos, quos idem a nobis hucusque in feudum tenuerant cum 
omni Donatione, libertate & utilitate qualibet & nihilo minus pleno jure pro- 
prietatis poffidendos liberaliter contulimus, dilectæ Sororis noftrz GISILA, 

re- 


(ce) Diefes Diploma ift weiter unten, Claſſe VII. Cap. IIL. Seét. ILL. §. ro. beym Elofter 
peitigen Eseuge bey Gotha befindtig. cer — 





> ‘ 


Non denen Grafen von Raſpenburg. ou 


aS nN Saas 
telicæ Burgravii de Magdeburc fuique filii eonſenſu plene ac favorabiliter ac- 
cedente, Teſtes hujus funt Comes BERTOLDUS de Henneberg, Comites 
GUNTHERUS & HENRICUS fratres de Swarrzeburg, Tilo de Ruftleiben, 

«  Hemicas de Miffeffheim, Berthous de Geboven Milites, 
+ Ada funt hac Erfurt Anno Domini MCC LXXVIII. XVIII, Kal, Aug, (a) 


| | Das XXI. Capitel. 
Von der Grafſchafft und Grafen von Raſpenburg 


Oder Raffenburg. 


Gummarifcher Inhalt. 
GL Wo das Schloß Rafpenburg fituirt gewefen. Wer eserbauct. Wer es beſeſſen. 
SH Bon Wdel, die fic) von Raſpenberg geſchrieben. 
§ 


Ae 

Affenburg, Raſpenburg, Raftenbura, aud) Raffenbers, war ebe- 

mabis cin feftes andem Fluſſe Loſſa, an dem — n Gebuͤr⸗ 

ge, die Sinne genannt, vier Meilen von Erffurt, eine von Buttſtedt, 

und zwey von Weimar gelegenes Berg⸗Schloß. Ginige fagen Ludovicus 

Barbatus,(a) Andere aber, und mit beſſern Grund, behaupten Henricus, 

deffen Enel Habe es erbauct, dabero er auch, und deffen Nachfolger mit 

dem Qunabmen Ra/po genennet wird. Diejenigen Grafen welde diefe 
Grafſchafft und Schloß befefen, find folgende: 

Henricus, Erbauer des Schloffes, welder von demfelben den Namen 
Rafpo fuͤhret. Er war cin Enckel des Grafens und Mayntziſchen Vicedoms 
in ngen Ludovici I. oder Barbati, und eit Sohn Ludovici II. Cr iff 
aber unvermabit geftorben, und hat dabero Feine Pofteritzt hinterlaſſen. 
Pie alfo verledigte Grafſchafft iſt fonder Zweiffelan feinen alteften Bruder, 
Graf Ludovicum Ill. heimgefallen. Bey weldyen diefelbe und feiner Po- 
firritat bis auf Henricum Rafponem, geblieben, der Anno 1227. Landgraf, Ane 

(Char. Chron. 17. Theil.) Waa aaa no 


8§. 2. F 
(a) Dieſes Diploma iſt in des Herrn Schannats Collect. J. Vindemia liter. p. 209. 
befindlich. 


§. I. 
4a) Diefes faget dev Monachus Pirnenfis beym Adenckenio, Tom. II. Script. Rer. Ger- 
man. p.1§97> | 
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no 1246. zum Kayſer erwaͤhlet worden, und Anno 1247. geſtorben, deſſen 
Geſchichte theils vorher unter denen Thuͤringiſchen Landgrafen Claſſe III. 
Cap.s. angefuͤhret worden, theils in einer Kayſer⸗Hiſtorie zu ſuchen find. 


Sonſt findet man auch etliche von Adel, die ſich von Raſpenberg ge⸗ 
ſchrieben. Henricus und Albertus Gebruͤdere von Raſpenberg, verkauf— 
fen Anno 1252. einen Weinberg bey Franckenhauſen dem Cloſter Oldisle⸗ 
ben. (a) Theodorus von Raſpenberg wird als Zeuge in einem Diplomate 
de anno 1353, gefunden. (b) — s wird von denen von Raſpenberg 
angefuͤhret, (c) daß fie die Schwaben, welche in Meiffen, Un. 1294. groffen 
Muthwillen veruͤbet, wie derum heraus vertrieben, 

n — riebenen Erffurtiſchen Chronick finde ich, daß An. 1321. 
die rter nebſt denen Muͤhl -und Nordhaͤuſern dem damahligen Land⸗ 
grafen geholffen das Schloß Raſpenburg zerſtoͤren. (d) 


. Das XXII. Capitel, 
Von der Grafſchafft und Grafer zu Rotenburg. 
| Gummarifcher Inhalt. 


G1. Dieſe Graffhafft it von einer andern erflere, die man findet. Graf Chri 
dieſes Namens gu unterfdeiden, Wo ftian bon Rothenburg erflicht Graf 
il — Berg, Guͤldene Aue. 8. ll “Sie — Bhgenatint Grafe 
§. I. ers Berg. Gildene Aue. 8. III. Wer na ang dieſer Grafen diefe 
Wann diefe Grafen entfprungen, Die Grafſchafft bekommen. ß 


§. J. 
Ofern dieſes ſeine Richtigkeit hat, daß die Unſtrut ein Grentz⸗Fluß 
zwiſchen Thuringiam Auſtralem und Septentrionalem, welche letzte⸗ 
re aber allſchon im ſechſten Seculo darvon abgeriſſen worden, fo ge⸗ 
ret 


(a) Dieſes Diploma ift b 

(b) Jngleidyert bc. p. 648. = 

(c) Diefes fiihret der Author Chronici terra Mifnenfis Tom. II. Script. Rer. German. 
— an. 

(d) Dieſes beftatiget aud) Yobhann Rothe in Chronico Thuringia, beym MAcenchenio, 
p- 1783. mit folgenden Worten: Maragrafe Frideric) bon Mſſen mit den Graffin 
yn Doringen, unde mit den ftetten Erfforte, —** unde Northuſen scogen mit 
— arog, unde wolden dor Das gute veſte Schloß Raſpinberg x, do wrachin 
das gute Slo; yeu Grunde nedir, unde gcogin wweder heym, 





finditd) in Menckenii Tom. I. Script. Rer. German. 622. 


Non denen Grafen von Rothenburg. 913 


hoͤret die Grafſchafft Rotenburg nicht mit gu unfern heutigen Thuvingen, 
weilen dieſelbe jenſeit Der Unftrut ſituiret. —— ⏑— 
Diejenige machen, die Land⸗Charten abzeichnen, welche offtmahls angren⸗ 
—— Lander mit zu ihrem Object jieee , damit fie das Quadrat heraus be: 

mmen: Und alfo will id auc allbier die Grafſchafft Rorhenburg in diefer 
mit abhandeln, weilen die ſelben ohnweit denen 
Thuͤringiſchen Grengen gelegen iſt. 

Es iſt aber dieſe Grafſchafft von einer andern gleides Mahmens, arr 
der Tauber in Francken gelegenen wohl zu unterſcheiden, von derſelben und 
ihren Grafen hat unter andern Friederich Luce in ſeinem Grafen⸗Saale 
p. 1081. gehandelt, und dieſe gehoͤret nicht hieher. Diejenige aber, von wel⸗ 
cher allhier die Rede, lieget zwiſchen der Grafſchafft Stollberg, Sondersz 
baufen, Sangerhaufen, und der Herrſchafft Seldrungen, | 

§. IL . 


Diefe Grafſchafft hat von einem Berg-SGadhloffe, fo ohnweit und zwar 
nur eine halbe Stunde vor Kelbra und in der Gegend oder Nachbarſchafft 
des Kyffhauſers oder Wyfrhaufer- Berges gelepeny feinen Ramen, wel⸗ 
ches der Grafen Stamm-Haug geweſen, wovon aber Sar Tages nichts . 
mebr, alg einige alte Rudera und verfallene Diauer-Werde gu ſehen. (2 ) 
Die Gegend, worinnen diefes Schloß lieget, wird — Tages die guͤlde⸗ 
ne Aue genennet. Die Grafen follen gut Zeit des Kayfers oder Koͤnigs 
Henrici J, ihren nfang genommen, undvon diefem Kayſer geftifftet oder 
errichtet ens ) Manfindet aber Feine richtige Gefdylechts-Fol- 
ge von ihnen, auffer was maneingeln hiervon antrifft. | 

Ruygerus und Henricus, Brafen von Rotenburg finden fid) als Zeu⸗ 
gen unterſchrieben in einem dem Clofter Chomburg ertheilten Diplomate, 

_ deanno 1095, undin demvorhergebenden 1078. Fabre findet man: 

Burckartus, & fratves ejus, Ruygerus & Henricus, Comites de Rotenburg.(c) 

Aaa ana 2 Anno, 





§. 2. 

a) Allo ſchreibet der Gere von Robe in feinen Geagraphifchen Merwuͤrdigkeiten 
—— — p.244. Man fan auch Melſantes Berg⸗ Schloͤſſer, p. 553. 
— Hercyniam curiofam, pag. 154. und Leudfelds Beſchreibung in dee 
gildenen Aue gelegenen Derter, p. 57- nachſchlagen. 

(b) Giehe Menchenii Tom. 1. Script. Rer. German. p. 390. 
(c) lbidem, l.c. — 
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Anno 1103. refidirte aufdiefem Schloſſe Graf Chriftian von Rothen= 
burg, welder in diefem Fabre Graf Cuno von BVBeidlingen erftad, (dy. 
Hernad Anno 1129. 132, und Wn. 1134. ſich beftandig beym Kayſer Lothario 
aufhielte, wie aus deffen Diplomatibus gu erfehen. (e) Anno 1144, Hat er ei⸗ 
nige Guter im Gerſtbachiſchen Riethe in der guldenen Aue an das Clofter 
Walckenried gefchencet. (f) : | | , 

Anno 1209, und 1223. trifftman Graf Seinriden von Rothenburg 
att, weldjer fo wohl bey Kayſer Ottone IV: als Kayfer Heinrico VII, die 
Stille eines Kuͤchenmeiſters vertreten. (2) 

Anno 1210, vermachte Graf Sricderid von Rothenburg einige Guͤ⸗ 
ter an das Cloſter Walckenried; (h) mitweldem Friderico diefes Graͤfliche 
Haug ſich auch geendiget. — 

§. If. 


Macy Abgang der Graferr von Rothenburg tiberFamen die Grafen 
pon Beidlingen diefes Schloß, deren einige alhier Hof gebalten, und wur⸗ 
den auch nach demſelben genennet. Es entftunden dabero gwen Linen, der’ 
Grafen von Beichlingen, davon fic) diejenige von Rothenl · irg ſchriebe, wel⸗ 
dhe auf dieſem Schloſſe refidirte, wie ich ſolches vorhero, im Capitel von der 
Srafſchafft Beidlingen bereits gemeldet. Als Rayfer Rudolphus ĩ. Anno 
1292. th Thitringen 66. Raub⸗Schloͤſſer zerſtoͤren lies, mußte diefes Schloß 
—— oegae welches hernach liegend geblieben iſt. Heutiges Tages 

ehoͤret dieſes wuͤſte Schloß ſamt denen Appertinentien dem Hochfuͤrſil. 
aufe Schwartzburg⸗Rudelſtadt. (a) Noch iſt zu mercken, dag der beruf: 
fene Puͤſterich auf dieſem Berge gefunden worden, 


Das 





(d) Vid. Vita Wiperti in Hofmanni Script. Rer. Lufatic. Tom. I. c. 9. p. 22. Albertus 
Stadenfis, p-2§§-257- Fabricius Lib. IlI. Origin. Saxon. p. 365. 

(e) Vid. Heineccii Antiquit. Goslarienfes Lib. ll. pag. 125.und Lend felds Antiquit. 
Walckenried. Part.l. p. 356. 

f) Eckfform. Chronic. Walckenried. p · 40. 42. 


} Leudfelds Antiquit. Walckenried, p. 361. & 370. 
6 Idem L.c. p. 849. 


§. 3 
(a) Giehe Treibers Genealogia ð — Schwarzburgica, p. 158. 


Ron der Grafſchafft Vieſelbach. 12) 5) 
Das XXIII. Capitel. 
Von der Grafſchafft Vieſelbach. 
Summariſcher Inhalt. 


S.l. Grafen von Vieſelbach find ſchwerlich zuſ8. III. Dieſe Graſſchafft wird an die Stadt 
finden. Was vor Dorffer darju gehoͤret. Erffurth verkaufft. Das Kauffs⸗ In- 
S.il. Dieſe Graſſchafft und Schloß hat fonft ſtrument. Der Gleichiſche ee 
Dennen Grafets von Steichen gehoret.) . Brief. Landgraf Friederichs Lehens 
Das Sdlof Viefelbach wird belagert,|. Briefe | . 
eingenommen, und Mauber auf dem⸗ 8. IV. Wachnudus hon Vieſelbach wird an⸗ 

felben gefangen bekommen, Die gerid)- gefuͤhret. 

tet worden. 

ie ea tek 

Aß eine Grafſchafft in Thiringen gewefer, die Diefelbad genennet 
| worden, foldyes ift auffer allen Zweiffel. (a) So fleibig ich aber nach⸗ 
gefudyt, einige Grafen,weldye diefelbe in Beſitz gehabt,und fid) davon 
als Grafenvon Vieſelbach genennet und gefdyrieben, gu entdecken, fot mir 
doch foldyes geithero unmoͤglich gewefen einige darvon gu finden. as Yor 
Herter aber dargu — ieſelbe habe von geſicherter Hand communi- 


citt bekommen, welche dem geneigten Lefer hiermit gleichfalls mittheilen 
will. Dieſelbe ſind nun folgende: 

Biſſeleben. Vieſelbach. 

Ober⸗Riſſa. — 

Kerſpleben. Ulla. 

Dettleben Hopffgarten. 

Sohnſtett. Udeſtett. 

Klein⸗Moͤlſen. immern infra. 

Muͤnchen⸗ Holtzhauſen. ttendorff. 

vechſtett an der Straſſe. Kirchheim. 

Nohra. Werningsleben. 

Aaa aaa 3 ¢,11. 





§. 1. 

(a) Serr Rath und Archivarius Zollmann hat auf feiner Charte, Ducatus Saxonia: 
fuperioris medii xvi, diefe Graffchafft mit aufgezeichnet. Sie lieget ohnweit Erf⸗ 
furth, gegen Weimar ju. Wer das Territorium Erfurtenfe hat, weldes Somenn 
su Ruͤrnderg geftochen, derfelbe wird alle die Dargu gehoͤrige Doͤrffer finden, 
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g. Il. de aval 

Anno 1234. gehorete das Schloß Viſelbach Henrico J. Grafen von 
Gleiden, welder allerhand lofen Gefindel auf demfelben Unterſchleiff und 
Herberge verftattete, wodurch die Benachbahrten vielfaltig bedranget und 
geplundert worden. Der damablige — in Thuͤringen Henricus, ließ 





nun offtmahls Graf Seinrichen von Gleichen ſagen, auch darbey als Le⸗ 


hen⸗Herr befehlen, ev ſolle ſolche leichtfertige Purſche von ſich ſchaffen, er 

kehrete ſich aber nicht das geringſte daran: Deßwegen belagerte Landgraf 
inrich das Schloß Viſelbach, und bekam 23. Rauber at demſelben 

angen, welchen er ſaͤmtlich die Koͤpffe vor die all legen ließ. Ub 







a er feiner Mißhandlung hat 


ießi yay byl einrich vor Gericht laden, d 
ber in die Acht erfldret ward, und ibm alle feine Leben- Guter, die er vo 
Landgrafen hatte, abgenommen wurden. (a) : 7 








8. 2. — — 

(a) Hiervon ſchreibet der Auctor de Landgraviis Thuringia, c. 46.alfo: M CCXXXIV. 
Henricus Landgravius Thuringiæ & Haſſiæ cepit caſtrum Vſelbech Comitis 
Heinrici de Glichen, & ibidem XXIIf. malefatorum captos decollari pracepit. 
Eodem anno idem Lantgravius propter plura mala, quæ patiebatur ab eodem 
Comite Heinrico de Glichen , ipſum legitime citatum, ac poftea fententid condem- 
natum & profcriptum, omni jure feudali privavit. Und in einigen Excerptis ei⸗ 
nes fateinithen Chronici Erfurtenfis habe id hiervon folgende Nachricht gefunden: 

~ Landgravius terra habuit inimicitiam cum Comite Heinrico de Gleichen, & ce- 
pit Comitem Wefelbeche , & ibidem 23. captos decollari pracepit ; infuper Land- 
eavius Heinricus pertefus malorum, quz paffus eft ab Heinrico Comite de 
Gleichen ipfum Comitem tandem legitime citatum ac tandem fententionaliter pro- 


{criptum noviffime omni {uo jure feudali privavit. In einer gefdriebenen Teut⸗ 


fchen Chronic, deren Titul diefer: Chronicon Petrinum decerptum ex Hifforia 
Montis Petrini in urbe Erfordia ift folgende Nachridt hiervon befindlich: Anno 
1234. alé der Grav von Vießelbach — Rauber und Ubelthaͤter auſhielt auf 
einem Schloſſe, darvon das gange Land ju Doͤringen beſchaͤdiget wart, ſchreib ihm 

ndgrav Heinrich, daß er die nicht haufete, nody beherbergete, oder er muͤſt anderft 
ju folden Sachen thun , daran Febrete fid) Der Grav nichts. Da uͤberzog ihn Lands 
grav Heinvid) mit den Seinen, gewann es und fing darauf 23. Ubelthater, deu lief 
ex Die Koͤpfe abfdlagen, und das Hauß Viſelbach gu Grunde abbreden, und vers 
tilgen. Jn felben Jahre umb fo viel Ubelthat willen, die Landgrav Heinrich von Grav 

einrichen von Gleichen (eid, (ud ex ihn vor das Reid, und bradhte mit rechten Urs 

ilen dazu, daß er ins Kayſers Acht fam, und verurtheilet und verfallen ward alle 


feine Erb⸗Suͤter. a 


Ron der Grafſchafft Viefelbach. 917 
§. IIL. 
Greiner gefehriebenen Erffurtiſchen Chroni finde id), daß Sermann 
Don Hufingroda, ein Ritter, gum Sreiniee auf dem WAnger gu Erffurt, in ei⸗ 
aren Gleichiſchen Haufe WAnno 1288. gewohnet, und nebſt dem Jure Patronatus 
saber die Bartholomzi- Kirche, auch die Grafſcha —— oder Wiſchel⸗ 
bad nebſt dem darzu gehoͤrigen Dorffern, als Vieſelbach, Ulla, Vohra, 
Hopfigarten, Be ftett, Usberg,Sobnftett, Y tieder-Y tiffa, Ober⸗Niſ⸗ 
fv tHonden-Solahauten, Windifh-Dolshaufen, Bachſtett, Biefele- 
en, Urbich, nnd Radeck, welches letztere nachhero im Kriege veriwujtet 
worden, arden Rath gu Erffurth vorzso, Marck Silbers verfauffte. Dieſe 
Grafihafft war ein Lehen vom Landgrafenin Thuringen, uud ftunde Gra- 
fer Henrico lll. yon Gleidhen , Den man den Juͤngern und Milden ies, und 
Graf Albrechten gum Vater hatte damahls ander Lehen, mit deffen Bewil⸗ 
ligung verfauffte gedadhter Hufingeroda am Tage S. Veit das Haug zum 
Steiniee, Patronat- Recht und die Graffchatftandem Rath vor sso. Marck 
| Silber, das Haus aber nebſt dem Jure Patronatus verfauffte der Rath dem — 
Ritter wieder vor 250. Mare mitdem alten Recht und Freyheit doch folten 
Dicjenige, weldye das Haug sur Miethe haben wurden, der Stadt Onera mit 
— tragen; daaber das Haug oder Patronar-Redt verfaufft werden folte, fo 
* der Stadt das Vorrecht darzu bleiben, Es folte auch an keinen Geiſt⸗ 
ident, fondern an einen Buͤrger uͤberlaſſen werden. Dent 20. Nov. darauf 
wurde dieſer Kauff⸗Contradd von Graf Heinrichen von — u Erf— 
furt beſtaͤtiget, denen Stadt⸗Depatirten uͤber ſolche Grafſcha on 
dof und alle Qugebhor, Lehen und Gewaͤhre gugefaget, und zur Stadt 
erſicherung ſeine Heiffte der Muͤhlen am langen Stege gum Unterpfan- 
de verfetzet, audy da fie dieſerhalb von jemand beunrubiget werden folte, 
dag er zu ibnen nad Erffurt fommen, und nicht eher wieder weg acer 
wolte, bis alle Unrichtigkeit aufgeboben worden. Darbey waren Graf 
— Baters Bruder Lampertus Probſt auf dem Stiffte Mariæ, ſeiner 
utter Bruder Sermann von Lobda, Derr von Lichtenberg, Hermann 
der Official, Herr Dietrich von Werthern, Herr von Buͤſeleben, Ritter, 
Ginther Herve geſchworner Notarius und andere Zeugen mehr. — 
Nos Conradus Kerlinger, Theodoricus de Hallis, Mgr. Conradus de Hersvel- 
dia, Rudolph de Northufen Jun. Richmarus Gothefridus Longus, Bertholdus de Gis- 
ersleben, Conradus de Lutterborn, Reinhardus de Gotha, Gothefridus Brunonis, 
Conradus Hofeman, Theodoricus Deinhard, Sifridus de Butſtete, Rudegerus de Svan- 


¢e, 
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— — — — —— — —— ——— —— —— 
ſec, Guntherus Guntho, Heinricus de Byſcht & cæteri conſules Erfordenſes, recogno. 
{cimus tenore præfentium literarum: Quod cum ſtrenuus miles, Hermannus de 
Hufingeroda, comitiam & caftrum Kifelbach, cam omnibus {uis pertinentiis, ac cu. 
riam ,quondam Dni. Comitis de Glichen apud Ecclefiam St. Bartholomai fitam, cum 
jure patronatus ejusdem Ecclefiz, conjunéim de confenfu fuorum heredum , No- 
is ac univerfitati noftrorum concivium, vendidit, pro quingentis & quinquaginta 
Marcis examinati argenti. Nos volentes fibi fatis facere de hujusmodi pecunia , cu- 
riam pradictam, cum jure patronatus Ecclefia prefate, de {citu & conſenſu, ac 
bona voluntate Nobilis Domini, Heinrici, Comitis de Glichen junioris, pro Ducen- 
tis & quinquaginta Marcis dicti argenti fibi reftituimus feu vendidimus. Et 
mifimus nomine civitatis Erphord. & per preefentes noftras promittimus. Dominum 
militem de curia & jure patronatus jam predittis, juftitialiter vvarendare, & exi- 
mere ab inquietionibus feu vexationibus , fi quas 2 quocunque, cujus intereft occa- 
fione eorum temporum , contingit rationabiliter fuftinere, promittimus etiam , quod 
in ipf& Curia, fi Dominus Hermanus, vel fui heredes, ipfam totam pro fua imman- 
‘fione, feu in parte, quam pro {ua manfione obtinuerit, jure, libertate & honore 
ab antique habitis in eadem , in antea perfruetur feu poflidebit, ab eisdem. Hujus 
vero partis curiae memorate , quæ aliis locabitur, feu inhabitandum quomodolibet 
aliter devincetur, inhabitatores tenebuntur, ad fupportandum jura & -onera civi- 
tatis. Eft infuper adjectum, quod ficundem Hermannum, vel {ios heredes, fepe 
dictam curiam, five jus patronatus prafatum, conjunctum vel divifum ,.aliquo tem- 
ore vendere contingit.ia futuro: Tunc Confulibus, qui pro tempore fyerint, ad 
emendum, pre omnibus aliis, exhibebunt: &, {i noftris confulibus placuit, eis 
vendent. Cum autem alii vel aliis, qui cives Erfordenfes fuerint (Eeclefiis & per- 
fonis Ecclefiafticis duntaxat exceptis) libere vendi poffunt: Sit tamen, quod tales 
Emptores & ss curia, ex tunc ad —— civitatis onera ſint aſtricta. Et 
hec nos conſules pro Nobis & noftris {uccefforibus, & ego Hermannus, pro me & 
meisheredibus promittimus inviolabiliter obfervare , dantes fuper his prefentes li- 
teras, noftrorum figillorum appenfione munitas XVI. Kal. Julii Indi€tione IX. Anno 
Domini M.CC. LXXXVL : . 
| Dev Lehen-Vrief uber die Grafſchafft Vieſelbach ift folgender: 
Nos Henricus, Comes de Glichen Junior , natus quondam Comitis Alberti Dni. 
de Glychenftein , recognofcimus per prefentes: quod venditioni comitiz caftri Vi- 
felbache cum omnibus ſuis juribus, pertinentiis, diftriu, jurisdifione pariter & 
honore cum curia apud fanétum Bartholomzum Erphordia, & jure patrovatus 
ipfius Eccleſiæ Sancti Bartholomai, a{trenuomilite , Hermannode Hufingeroda,uni- 
verfitati civium Erfordienfium ; pro quingentis & quinquaginta Marcis puri argenti 
ac reftitutioni curiae prædictæ, & juris patronatus, predifto Domino militi, per ci- 
‘ves Memoratos prout in literis ſuper hoc confectis, figillatis, eorundem Hermanni 
& civium figillis plenius continetur, noftrum plenarium adhibuimus & adhibemus 
con: 
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confenfum per præſentes recognofcentes. Nos ratam & firmam velle habere ven- 
ditionem hujusmodi, & contractum. In cujus fignum prudentibus viris Henrico Vi- 
cedom Seniori, Henrico de Gispersleiben, Got{calco de Lubelein, Rudolpho -de Nort- 
bufen juniori, Gotfrido Brunonis, © Gutnhero Erichin, vice & nomine dite univer- 
fitatis civiam Erphordenfium prehominatam comitiam cum caftro, & omnibus fuis 
attinentiis, pleno jure contulimus, & prefentibus confirmamus jure feudali 4 nobis 
perpetuo ——— romittentes, ipſos cives ſuper his plenarie vvarendare, & 
eximere ab impetitione feu vexatione, fi qua ſuſtinet pro Warandia, quam fecerunt 
& promiferunt fepe ditto Hermanno, ſuper reftitutione curiæ ſæpe tactæ, & juris 
trouatus predicti obligantes infuper pro pignore noftrum molendinum, apud 
ts Temes, civibus fepe dictis. Ita fane, quod fi præfati cives aliquid inquieta- 
tionis feu diminutionis 4 quoquam, vel quibuscunque in predi¢ta venditione, col- 
latione & reftitutione, feu dicti pignoris obfignatione, fultinuerint: Nos ex tunc 
ſtatim recipiemus in Erftordiam in ob{tagium, inde non exituri, quousque ipfi ci- 
ves ab hujusmodi inquietatione five damno per Nos totaliter fint exempti, in cujus 
rei evidentiam noftrum figillum prefentibus duximus appendendum. ‘I'eftes etiam 
hujus rei funt, qui huicnoftro facto interfuerunt, vencrabilis patruus noſter, Lam- 
pertus, prepofitus Ecclefi Ste Maria Erphord. Hermannus de Lobde , Dominus 
de Lichtenberg Avunculus nofter , Hermannus Official. dite prepofiture Erphord 
Theodoricus de Wertere miles, Ditmarus de Bufeleben miles, Guntherus Dominus, 
juratus nofter Notarius, & quam plures alii fidedigni. Aum &datum Erffordia 
XII. Kal. O&obr. indictione X. Anno Domini MCC XXXVI. | 
Der Lehen Brieff, welden der Landgraf in Thuͤringen ertheilet ift 
folgenden Inhalts: | | 
Wir Sriederid von Gottes Gnaden, aap: gu Doringen, 
Marchgrafe gu Myßnen, unde in dem Ofterlande, unde Herre des Lan: 
des gu Plifen, befennen offentli mit diefem Briefe, unde thun fund allen 
den, die yhn fehen oder Horen lefen: daß der Edle Mann, Hermann, Graz 
fe und Ferre 3u Glicen, die Grafefhafft zu Viefelbad, mit dem Haufe 
aſelbens, und mit alle Dem, das darzu gebort, die er bifher von uns, und 
unfern Eltern gu Lehn gebabt hat, recht und redelich, und als Gewonheit 
ift des Landes, vns vfgelaffen und vfgegeben Hat, und dag wir init quem 
Willen unde Vorrath , die obgenante Grafe(dhaft, mit dem Hauſe Vifel- 
bedye, mit den nad) befchrieben Dodrferen, Linderbache, Wirspeleuben, 
Teteleiben, Wenigen Mulhuſen, Vifelbedhe, Hopfgarten, Ula, 
Nore, Becftete, Weinsberg, Gonftete, Dbern- 2 Tufefjen , Moͤnche⸗ 
Holtʒhuſen, Docftete, Windiſchen Holtzhuſen, Buſſeleyben, Vrbeche, 
Nider⸗Vuͤſeſſe unde Boͤdeln, die darzu Torte nmit allen Gericten und 
(Chir. Chron. 1. Theil.) bb bbb Halß⸗ 
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Halßgerichten, bende in Odrfern und in Feldern, mit allen Mugen, Rew 
ten, Freyheiten und Ehren, unde gemeyniglich mit allen dem, das darzu ge 
Hort, und von Alters dargu gehort Hat, wie das genant oder Namen may 

-gehaben, als der ehgenante — von Glichen fie, von vns, unſern EL 
teren, bisher gehabt unde bejeffen hat: Den Weifen beſcheiden Leuten 
den Rhatsmeitern, den Rethen und den Buͤrgern gemeiniglichen gu Er 
a und allen ihren Erben und NadFommen, Burgern dafelbens, durch 

onderliche Gunſt und Frenndſchafft, die wir gu ihnund der Stadt zu Erf: 
furdt haben, geliehen haben. Unde lichen fie thn, fo wir aller bejte und 
Frafftlidyes mogen, an diefem Briefe, den wir ihn daruͤber haben gegeben, 
von ons, und allen unfern Erben und Nachkommen, zu rechtem Lehn ewi⸗ 
glichen gu beſitzen, und inne gu Halten: vnd wollen auc deffelben Lehns 
enn rechte Gewehre feyn vßgeſcheiden alleriey arge Lifte und Gefaͤhrde. 
Des ſeynd Gezuͤge die Edelen Herren, Grafe Gunther der Alte von 
Schwartzburgk, Grafe Deinrid von Sdwargburg, Herve dafelbens, 
vnſer liebe Oheim: Cunrad der Liter, und Cunrad der Finger, Ge- 
hruͤdere zu Tanneroda: Sriederid) von Schonenberg, des Birfernftein 
ift: Aerman,Aerre zu Cranidfeld: und die ftrengen Leute, Otto von Vahn⸗ 
re, Kennemunde von Stotternheym: Ludolff von Alteftete: Rudolf 
pon sed , unfer Hofemarfdhalé: Aerrman Goldader, Gore 

Schyndekopff der Elter: Nickel und Heintz Gebrider von dem Lunde: 
Albrecht, Hofemeifter, Rittere, Hore von Biſchoverode, Nickel Marz 

ck von Mockerns, Goͤtze Schyndekopf, der Juͤnger, Knechte, und an: 

Der glaubhaftiger unde fromer Leute gnug. Vnddes zu Vrkunde, und ey⸗ 
her ewigen Stetigfeit haben wir den vorgenanten Buͤrgern, und der Stadt 
9 Erforte dieſen Brief gegeben, mit unſerm groſſen Inſiegel verſiegelt. 

ad) Gottes Geburt, do man zalte dreytzenhundert Jahr, in dem drey 

und vierzigſten Fahre,anSente WAgneten Tage, der ——— (a) 

Anno 1296. gab Graf Heinrich von Gleichen der Stadt Erffurt einen 
neuen Kauff Brief uber das Haug gum Steinfee und Grafſchafft Vieſel⸗ 
bad), welches den 22. Sept. erfagten Jahres geſchahe. fe 

§. IV. 





§. 3 
(a) Diefe 3. Briefe find in einer Anno 1647. zu Erffurth gedruckten Piece betitult: Noth: 
—— Gegen⸗Anzeige r, befindlich. 
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g. IV. : 
In einem Diplomate vom Jahr 1259. finde id) unter denen Qeuge 
mit unterſchrieben Wachnudum de Vifelbecbe. (a) Zeugeu 


g. V. 
Die Grafen von Vieſelbach fuͤhreten in einem weiſſen Felde einen 


gecroͤnten Adler, uͤber weldyen vier rothe Qverbalcken gingen. Auf dem 
Helme war cin aleidher Adler, wie in dem Felde gu feben. (2) J 


w ) 4 ad 
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_ Das XXIV. Capitel, a 
Von denen Grafer und Herren von Werther... 


: GS 

| Gummnarifcer Iuhalt. a 
L Dieſes Grafli ques Alterthum, 8. 1. Suter, die fie je6o beſitzen. 
. oe — Guͤter. NG. IV. Befdhlus mee Claffis i denen Shire 


§. If. Ernie haben ¢8 * oo lad ringiſchen Grafſchafften. 
beſchrieben, die angefuͤhret werden, 
* Bbbebbb 2 6.1 





8. 4 
(a) Diefes Diploma iſt in Sagitrarii Hiftoria dee Grafen vow Oleichen, pag. 8s. 
enthalten. F — 
(a) Siehe Helmers Wappen Buch Part. tl. p.22. 
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§. I. | 
As Gefdhlechte derer Herren und nunmehro zum Theil Grafen vor 
f, Werthern iff uralt, und mere feiner vortrefliden Verdienſte tx 
Teutſchland und nod weiter febrberuhmt. Sie find Rayſerliche; 
Majeſtaͤt und dea Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Cammer-Thuͤrhuͤter, und 
Herven der Graf und Herrſchafften Seidlingen, Werthern, Srohndor fh; 
Wiehe, Bruͤcken und Wleinbalnhaufen. In denen alten Schrifften und 
Urkunden findet man deren Name verſchiedentlich geſchrieben. Man liefet 
bißweilen Wertedenund Werterde, Ihten Urfprung holen die Geſchicht⸗ 
Shreiber von denen Longobarden Her. (a) Mit diefen Friegete Anno 773. 
Der damahlige Konig der Franden, und nachgehens Romifaher Kayfer Caro- 
lus M. in welche viele vornehime Herren, unter andern aud einer, Mahmens 
Illibrand erfalagen, deffen Sohn aber, Odobald gefangen genommen 
worden. Diefer Odobald hat Hernad) Carolo M. gegen die Garacenen 
und andere Voleer ſehr groſſe Dienſte gethan, wie er dann aud ben — 
weſen iſt, alg Carolus Anno Soo. zu Rom zum Kayſer geeroͤnet wurde. We- 
gen dieſer erwieſenen groſſen Verdienſte uͤbergab ev a Anno sor. die obn- 
weit Nordhauſen gelegene Roͤnigliche Surg Werthern, nebſt vielen Lan- 
dereyen, und erfldrte ihn darbey gum Serrnvon Werthern. Zum Wap- 
penertheiltecr ifm einen gelben Schild, darinnen ein rother aufiwarts ge- 
ftellter Lowe, und aufdem Helm, eine goldene Crone, davauf ein weiſſer 
halber Bar mit einem goldenen Salsbande um den Aals. Er verwed)- 
felte Anno 813. Das Seitlide mit dem Ewigen. Seine Gemahlin war Juz 
— ene von Kefernburg, mit welder er einen Sohn erzeuget, der 
Carolus. hieß. ; 


; §, IL. 

Es wiirde aber in einer ſolchen Hiſtoriſchen Abhandlung, wie ich felbige 

in dieſem Wercke, worinne noc andere dergleichen nicht allein Graflide, ſon⸗ 
Dern audy Fuͤrſtliche Hauler, nebft vielen andern Dingen mehr, in Unterfu- 
chung gezogen werden, vergutragen gewillet bin, viel gu weitlaͤufftig ſeyn, 
pon diefem vor! reflichen Hause, deren Lob volle Thaten in fo vieler. Zeit — 
ern 





§. 1. 

(a) In Budde: Hiſtoriſchen Lexico wird angefuͤhret, die Herren und Grafen von Were 
theen Hatters nicht ihren Urfprung von denen Longobardifden Hertzogen, fondern von 
Berthario, Koͤnige in Thivingen, fo Anno 519. in feiner Refidenz zu Werthern von. 
feinems eigenen Bruder , Konig Hermenfrido, umgebradt worden, : 
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ern vorgetragen find, uͤmſtaͤndlich zu handeln. Dabhero will ich mic nur 
auf dasjenige begiehen, was andese vor mic hiervon gefchricben , und den ge- 
neigten Lefer derthin verweifen. Dahin gehdren 

1. M. Petri Albini Hiftoria yon dem uralten Geſchlechte derer Hoch⸗ 
und Wobhigebohrnen des Heil. Roͤmiſchen Reichs Grafen und Herren von 
Werthern, wie folde Anno 1705. gu Leipzig in Folio von Jacob Fritſchen 
Wwieder von neuen aufgeleget, mit Unmerdungen und Genealogiſchen Tabel⸗ 
len vermehret, und bis auferfagtes 1705. Jahr continuiret worden. 

2. Johann Sibner Hat auf eilff Genealogifchen Tabellen, als aufder 
783. 784-785. 786. 787.788. 789. 790. 791. 792 793- Die Herren und Grafen 
von Werthern vorgeftellet. | 

3. In Budder Hiftorifdyen Lexico findet man gleichfalls eine weitlduff- 

tige Nachricht von diefem Graflid) und Freyherrlichen Haufe. 


6 lil. 


Dewtipes Tagesbefisen die Grafen und Serren von Werthern, das 
meifte von der weyland beruͤhmten Grafſchafft Beidlingen, worgu nod) 
andere Giter geboren, welde find 1. Beichlingen, Colleda, das Amt Neu⸗ 
enheilingen bey Langenſaltza, Wiehe, Loſſa, Srolndorff, Gutmanns: 
baufen, Wollmerftadt , Allerſtedt. 


6. IV, 


Hiermit will id nun die Materie von denen Thuͤringiſchen Grafſchaff⸗ 
tenund Grafen beſchlieſſen. Wofern id) Thuͤringen in feiner alten Erendue 
haͤtte nehmen wollen, fo muͤßte ich nun frenlich von weit mehrern Grafſchaff⸗ 
fcbafften handeln, als 3. € von der Graffchafft Mannsfeld, Sennebera, 
Stolberg, Lifenbera, Merſeburg, Regenftein, Gangerhaufen, Wettin 
u. a.m. nachdem id aber diefes Land in feiner heutigen Verfaffung vorftel- 
Je, in fo fern nemlidy es gegen Norden an die Unſtrut grenget, und ter diefen 
ſich nicht weit er(trecfet, fo babe ich mebr nicht mit nehmen fonnen, als 

iejenigen, welche in diefem Landes: Bezirck liegen. Ich Habe gwar ein und 

“Die andere Grafſchafft, 3. €. die von Arnshaug, Gleifberg, Kirchberg tc, 

deßwegen mit darzu genommen, weilen fie unmittelbabr an Thuͤringen gren⸗ 
hen, Dod) aber zugleich darbey gefaget, warum es geſchehen. 


Bbhb bbb 3 CLAS- 
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924. Claſſe V. 
CLASSIS V. 


Von der Balen Thuͤringen. 
Summariſcher Subalt. 


§.1. Woher He i Baley ju deriviren, theurs und Stadthalters , wie viel de: 


§.11 Bon der Bal Shiri dderen s. ILI Menon da Griefſtaͤdt. 

. Bon der Baley ngen und deren ‘ j 
Gitern. Won denen es . ean Sere 

§ L » es 

Aley, Balley, Lateinifd) Ballivia, Baliva,(a) ift ein Name, der ver- 

: —**— evefbafften, in welde man, die Dem Sobanniter - und 

~  Leutfdhen- Orden zuſtaͤndige Gutereintheilet , Be eben and bengele- 

getivird. Die Gilter, welde diefer Orden in Teutſchland befiget, und febr 

anfebnlid find, werden in 11, Balleyen eingetheilrt, als in die Eifaßiſche, 

Oeſterreichiſche, (b) Tyroliſche, die 3u Coblents, die Fraͤnckiſche, die zu 

Bilfen, (c) die Weftphalifche und Lotharingifcde, welche famtlidy dev 

Catholi(den Religion gugethan ; ferner indie Sepifche, Churingifibe und 

id fiz 











& 1 | 

(a) Woher das Wort zu deriviriren , foldjes findet man beym Daw Fresne in Gloffario, 
fub hac voce. Der Gere Cantzler von Ludewig ſchreibet ax noris ad Codicem 
Legum Normannicarum , Yom. Vil. MSt. omnis evi Dipl. pag. 155. Unde quæſo 
Ballivia, Balliage ? In vernacula Beylage idem, quam circumjacens aut circum. 
fcripta & — regio, was beyſammen lieget. In denen Legibus Nor- 
mannicis ſelbſt heißt es Lib. Il. cap. VI. p. 155. Ballivi dicuntur minores juftitiarii, 
eo mee minorem habeant poteftatem. * er ad Vitriarii Tom. I. pag. 934, 
Balley, Balliviam, Balivam, Ballivatum & Baltam, elle Synonyma, & denotare 
Pretecturam quandam, ‘vel Territoriym alicujus rei commiflum, recte monet 
Spelmannus, voc. Balia, p. 57. Hinc Bailius, Ballivus, Gallis, Baillif, Prefeétus, 
ein Amptmann, qui alienis rebus curandis deputatur five in Provincia, five in 
urbibus, five in caftellis &c, utrumque defcendere videtur a verbo Bajulare, i.e. 
rezere, gubernare. 

(b) Son Diefer Balley hatinfonderheit Herr P. Raymundus Duellius einen abfonderlichen 
Tractat in Folio geſchrieben, Der Anno 1727. zu Wien gedructt iff, 

(c) Latein. Ballivia Funcetanana — Vieux Jonc, lieget nicht weit von Mar 
ſtricht, und iſt eine von den reichſten Balleyen des Teutſchen Ordens, davon der Dod 
und Teutſchmeiſter ju Mergentheim das Ober-Haupe iff. 
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Saͤchſiſche, welche drey legtere grogten theils Lutheriſch find. Ehedeſſen 
wurde auch die Utrechtiſche argu gerechnet, es haben aber die Hollander die: 
felbe eingezogen. — 


Allhier it vonder Thuͤringiſchen Baley und deren Guͤter allein die Ree 
De, zu welder gehdren vier Comter-Haufer, als é 
1, Zwezen, Lat. Zwezena, ein Dorff an der Saale bey Loͤbſtaͤdt unter 
Sena, welches der Haupt: Ort der Galley Thiringen ift. Es ift allda ein 
anfebntid) Comter Haug, worauf der Baillif refidiret, wann er gegenwartig 
it. Die Doͤrffer Merckwitz und Widders:-Rode, miffen hieher Frohn 
Dienfte thun, worzu nod fernergehdren Ginna, Wolsborn,und Boͤdichen. 
2, Lebften, ein ohnweit Zwezen gelegenes Dorf. 
3. Liebftadt, ein Oorff und’ Comter- Hof, swifthen Weimar und 
Kein gelegen, | | 
4. Y Cegelftadt , cine Comthurey ander Unftrut, nidt weit von Lan: 
enfalga, welder Ort allbereit Anno 1075. gur Zeit Kayfers Henrici IV, 
urd eine Schlacht beruͤhmt worden. 
Diejenige Ordens-Herven oder COMMENDATORES, welche dev 
pita Thiringen vorgeftanden, wie id fie tpecificirt finde (a) find fol- 
ende: 
6 BERTHOLDUS von Topffftete , Anno 1332. | 
Aartmann von Gominerlatte hat Anno 1493. das Commtbher-Haugs 
in Liebſtadt gebauet. Anno 1482. kauffte er von denen Brudern von Erffa 
den dritten Theil des Dorffes Negelſtedt, den fie daran Hatten, vor i978, 
Rheiniſche Gilden. Das deßfalls errichtete Kauffé-Inftrument lautet alfo: 
it Hannß der Leer, Sannß und HSeinrich von Erffa, des Ael⸗ 
teren Sohne, befennen vor uns, unfer Erben, Erbnehmen und Nachkoͤmm⸗ 
on gol und thun kundt das wir mit gutem Radt unfer angebohrner Freundt 
und auch mit finderlider Gunft und Willen des Cdlen Herren Graffen 
panben pon — unſers Lehn⸗Herren rechts ewiges Kauffes ver⸗ 
kaufft haben, unde verkauffen in und mit Krafft dies Brieffes unſer Teyl 
des Dorffes Neigelſtedt, dem wirdigen und Geiſtlichen Herrn 5 Ern 
art⸗ 


§. 2 


(a) Beym Adrian Beyer in Geographo enenf, p- 422. und PfefferFornen in de- 
nen Geſchichten der Landgra that Tharingen, p. 230. fr — 
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RD 
Hartman Gomerlathen, Stadthelder der Ballye su Doringen, dem 
Kompther und ſeinen Bruͤdern vor swengig halbhundert guter Reyniſcher 
Guͤlden guthe am Golde und ſwer gnugk am Gewichte. Hiebey und aber 
a geweſt die Geftrengen Ehrenvejten, und Erbarn, Er Claus von 
angeriheim , Cr Ditrich von Sopffgarthen, Ritter, Seinvid) von Ut: 
tenrode, Curdt Gomerlathe, und ander glaubwirdiger genug. Geben 
nach Chriſti Geburt unfers Herren 1400. hernad im 82. Fave ander Mitt⸗ 
wochen Georgit des Heil. Merterers rc. (b) os utes 
Zwiſchen diefen Beyden muͤſſen nun ohnfehlbar einige Commenda- 
rores geweſen feyn. Denn wenn td vom Jahr 1332. bis 1493. geble, ſo be- 
traget diefes eine Qeit von 161. Jahren, wo es fic Dann won ſich ſelbſt ergie⸗ 
bet, daß diefer jenem nicht fan immediate gefolget, fondern entiveder ei⸗ 
ner, oder mebr darzwiſchen geweſen * 
Seinrich von Rrannenwinckel Statthalter der Baley Thuͤringen, 
Yn. 1511. dieſer Statthalter verkauffte in dieſem Fabre einige — 
Thuͤringen gehoͤrige Guͤter (c) dem Probſt, Prior und gangen Capitel des 
Glojters gum Reuen⸗Wercke vor Halle, Regler Ordens S, Auguſtini. 
Mvon Utterod , 
Antonius von Harftal. (d) Beyder gedencket Hortleder de caufis B, G, 
Lib, V. c. 26, n- 4. ; Ling 
SSannß von Germar. Er war zugleich Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Rath, und Hat in dieſer Qualitæt den zwiſchen Churfuͤrſt Auguſten und 
dem gebolrnen Churfirften Johann Friederichen gu Gainey tee zu 
— NMaum⸗ 


® nic Rauffseinftrument ift sn —— Tom.I. Script. Rer. German. p. 660. 
befindlich. 


(c) Das Kauffelnftrument iff in des Herrn Canglers von Ludewig Tom. V. Relic 
gniar.omnis avi Diplomat. p. 138. enthalten und fangt fic alfo an: Wir Geinrich 
von Rrannenwindel Statthalter der Balyß in Thairingen rc. Hier heiffet es 
BalyG, an ftatt Balley; nachgehens kommt in eben diefem Inftrument Baleys, hers 
nad) eadem pag. Baleye bor. Wer inzwiſchen die Guter, Zinfen und anders mehr 
wiſſen will, welche diefer Stadthalter der Baley dem Clofter gum’ Neuenwerck vor 
, Halle verkaufft, der findet alles int angesogenen Inftrument f{pecificiret , weldyes da- 
tirt 18 11. am Freytage in der heiligen Ofter-Wodhe. 

(d) PfefferForn feget I. c. Hartmann von Hardtftett, es iff aber falſch. In welchem 
Jahre und in welcher Qualitæt beyde der Baley Thiringen vorgeftanden , ſolches has 
be der Zeit nod) nidt finden koͤnnen. 
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Naumburg den 24. Feb. Wn. 1554. exxichteten Vertrag alfo mit unterſchrie⸗ 
bens Sanps von Germar, Land-Compter der Baley Thiringen. (ec) 
Wilhelm von Soldungshaufen lebte um da8 Jahr 1559. Cf) 
BURCHARDUS, raf und Here in Barby und Willingen, An. 
170, GF ift Der erfte, der fic) im gedachten Fabre verheyrathet , der auc 
Comther-Haufer in Muͤhlhauſen dem Rathe daſelbſt um sooo, ver- 
t, zur Erneuerung der baufdlligen Haufer. (¢) 

FRIDERIC US, Graf 3u Hohenlohe. Er ward An. 1586. als Stadt: 
falter der ee Thuvingen , durch Churfuͤrſt Auguſtens gu Sachſen nach 
| abgeordnete Rathe, gewobhnlider maffen eingewieſen Ch) Er 
wat ſchon vorher, nemlich Anno 1585, mit Elifabethen, Herzogs Wilheims 
lunioris zu Luneburg Todter vermabhlet. Er ftarb Anno i590. det 12, 

1 


Apa, | , 
, Bernhard Fuͤrſt gu Anhalt, ward Anno rsx. an des verftorbenen 
CStatthalters Stelle erwablet , und. den 12. April durd die Chur⸗Saͤchſiſche 
Kathe und Commiflarien, als r, Georg Vigthum von Lek ftedt, Ober Auf⸗ 
(cher inder Grafſchafft Mannsfeld und Hauptmann gu Sangerhaufen. 2. 
Levin von Ge fau, Hauptmann aren aa und Weiffenfee, 3.Georg 
Hudoyh Marſchallen, Hauptmann ju Weida, und 4. Hannß Georgen 
oe ——— paren ju Freyburg, in dem Compter-Haufe zu 
inftallirt. 

— 5 find den 25. Jan, die zwiſchen Chur⸗Sachſen und dem da- 
ae Teutſchmeiſter Maximilian, Erg Herbog gu Oeſtereich, wegen 
der Baley Thuͤringen obgeſchwebte Irruͤngen durdy beyderfeits nad 
Naumburg abgeſchickte Rathe, in dev Gute abgethan, und ift daruͤber ein 
Reee& aufgeridytet worden. (1) Er der Stadthalter endigte Wino 1596, 

(Chir. Chron. 1. Theil.) Gee cee : den 


(¢) Vid. Atiilleré Annales Saxonici, p.122. Er ſchrieb fid) auf Gebeſen, Daher es uns 
recht, wann Pfefferkorn an deſſen ftatt Gebuſen ſetzet. Wie er 100. Thal. zu einem Hoſpi⸗ 
fat vor arme Studenten in Sena hergegeben, ſolches meldet Adrian Beyer ix Geagra- 
pho Fenenfi, p-423. 

(f) Idem Beyer , l.c. 

(g) Adrianus Beyer , lc. 

(h) Adulleri Annales Saxonici, p.204. 

(i) Siehe Yoh. Babners 591. Genealogiſche Tabelle. 

(k) Mulleri Annales ,l.c. ! 

il) lidem, p. 209. 
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— | LO a 
25, — bey Erla in Ungarn im 24. Jahr ſeines Alters ſein 
eben, (m 

Johann Lenften, Hergogen gu Sachſen, ward dent 20. Aug. Vhrno 
1597. im sg und einen halben Jahr feines Alters die Stadthalterfaafft 
der Baley Thuͤringen conterirt, weßwegen fein Herr Vater, Her Bog Jo⸗ 
Hann zu Sachfen, gegen Chur-Sachfen fic) dabin obligiren mubte, wann 
der Sohn fic) hernad verheyrathen wirde, die Baley Thuͤriugen hin we 
fallen under foldye abtretenfollte. Den27.Sepremb, ward er als Stadthal- 
ter in der Baley Thuͤringen, durch nadbenannte Churfurfil. Saͤchſiſche 
Commiflarien , alé 1.) Sanfen von Werthern, ‘3 anß Georgen von 
Ofterhaufen, 3.) D. Georg Lunderftadten, Stiffts- Math gu Zeitz, und 
dem Schoͤſſer gu Eckartsberge in Dem Compter rc zu Zwetzen inftalli- 
ret und eingewieſen; wegen ſeiner unmuͤndigen Jahre aber, dem Vater 
Die vollſtaͤndige Adminiftration biß zu erlangter Majorennitaͤt uͤberlaſſen. 
Den ꝛ9. September hernach one i Hertzog Johannes, wegen jest 
gedadht feines Sohns, als Statthalters der tater Perot Dem da 
mahligen Teutſch⸗Meiſter, — Maximilianen zu Oeſtereich, et- 
nen Verſicherungs⸗Schein cin, ſowohl wegen richtiger Abfuͤhrung der 
jaͤhrlichen Recognitions-Gelder, als auch, dab, auf erfolgten Todes- Fall, 
oder Verebligung bemeldtes feines Sobns, Herrn Johann Ernfts, die 
Baley wiederum abgetreten werden folle. (n) 

Den 4, Decemb, 1626. verwedfelte diefer Hergog Johann Ernft, als 
Koͤniglicher Oennemardifcher General, gu S. Martin in Ungarn, im 33. 
Jahr feines WAlters das Seitlide mit dem Erwigen. (0) 

Albrecht, Sergog 3u Sachſen, fuccedirte feinem Herrn Bruder, 
Hertzog Gohann Erniten, auf Art und Weife, wie es damahls ublid, Wn. 
1627, Dent 3. Augufti ftellete er Dem Damabligen Teutſchmeiſter, Johanni Eu- 
ftachio, einen Revers aus, und obligirt fid) darinnen, daß auf erfolgten 
Todes- oder BVerehelidhungs: Fall, die Statthalterey alfobald wiederum 
abgetveten, und dem Teutfden Orden eingerdumet werden folle. (p) 

Den 29. Dec, ward er gu wuͤrcklicher Antret-und Admin: frirung der 

Daley 
{m) Hibners, 235. Genealogiſche Tabelle. 
n) Milleri Annales Saxonici, p. 221. 
9 Siehe Zuͤbners Genealogiſche Tabellen, und Ridigers Saͤchſiſche Merck⸗ 
——— „p §70- 
(p) 44ulleri Annales, ꝑ. 334. 


nn 
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Baley Thivingen, famt der — Zwetzen, 
VNegelſtedt, Liebſtedt, und Lehſten, durch folgende Churfuͤrſtl Saͤch⸗ 
ſiſchẽ Commiffarios, — So abel wits, Vice-Hof-Ridhtern zu Leipzig, 
und Hauptmann gu Freyburg und Edartsberga, und Georg Sebaſtian 
von Ofterhaufen zu Gleina, inftallirt. (q) ; 

Als hierauf diefer eat fid) Anno 1633. vermaͤhlen, dod) aber die 
pacing Wg der Galley Thuͤringen mit darbey behalten wollte, fomufte 
er guvor bern dem Chur-Haufe Sachfen um Permiffion anfuden, und wie 
ex dieſe erbielte, einen anderweitigen Revers von fich ftellen, und dabin 
id) obligiven, wann er ein oder mehr junge Herrlein bekommen wuürde, 

af er, um ihnen diefe Statthalterey ferner zu gonnen nicht Anſuchung 
thun, auch diefe aus befonderer Freund⸗Vetterlicher Affection beſchehene 
ae fir Fein Erempel geadtet, nod) gum Prajudiz angezogen wer- 
it O é. ; 
Anno 1645. ward diefer Hergog, naddem er als Statthalter der 
Baley Thiringen geraume Fabre vorgeftanden, den 20. Dec, im often 
abve feines Aiters, vom Schlage gerubret, und aus diefer Seit in die 
wigkeit verſetztet. () Die Adminiftration der Baley Thuͤringen uͤberkam 

MAURITIUS, Hertzog zu Sachſen⸗Zeitz. ) Wie dieſer Vln. i681. den 
Weg alles Fleiſches gieng, wurde auf des Churfurſten zu Sachſen Verord⸗ 
nung Anno 1688. den 3. April, 

CHRISTIANUS AUGUSTUS, yaa — Sachſen Zeitz sum Statt- 
— Baley Thuͤringen, durch Hannß Chriſtian von Werthern, Chur⸗ 

rſti. Saͤchſiſchen Hauptmann in Thuͤringen, in dem Compter- Hofe gu 
wegen inftallirt. (t) ; 

Anno 1725. ward diefer, den 23. Augufti S ſeinen Vaͤtern verſammlet, 
worauf die Baley Thuͤringen von Churf. zu Sachſen bis ungefehr um das 
Jahr 1728. oder 29. lequeſtriret, hernach aber 

errn Carl, Freyherrn von Stein, Kayſerl. Geheimen Rath, und 
Chur⸗Nayntziſchen Ober⸗ Hof⸗Meiſter, anfaͤnglich als Stadthalter, nach⸗ 
gehens aber aͤls Land Cen conferitet worden, Der aud) ries 
ce cee 2 att: 





Idem, pag. 335. ; — 
8 Ridigers Sacfifhe Wherdwirdigteiten , und Mulleri Annales, p. 369. 
(s) Idem, l.c, pag, §79: 
(t) Ibidem. 
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LES ee ee 
Statthalter der Daley etic und Commenthur gu Griefftedt und Burau 
war. Mach (einem Tode ijt diefe Baley weiter vom Chur-Haufe Sach— 


fer ait | | 
Herrn Graf Hannß Morits von Briihl, Konigl. Pobinifeh - und 
Churfuͤrſtl. Sadfifden Cammer- Herren und Oberiten —* Rorialich 
Pohlniſch⸗Cron⸗ und Chur. Cadfifdhen Chur-Pringen Regiment Cural- 
her, als Statthalter ubergeben worden, der aud) gugleid) Commenthur zu 
Griefſtedt ift. / 


g. IL. 
Die Commenthurey Griefftedt, lieget ander Unftrut, nidt weit von 
der Stadt Weiffenfees fie gehoret aber nidt zur Baley Thuͤringen, ſon⸗ 
dern der Comter ftehet unter der Marpurgiſchen Baley in Heſſen. 
CLASSIS VI. 


Bon denen Herrſchafften in Thuͤringen. 
Summariſcher Inhalt. 


EL Gon der Herrſchafft Apolda, und deq§. VUL Von der Herrſchafft Gehoben. Wo 
nen Visthumen von Apolda. fie gelegen, und wer fie befeffen. 
6.11. Bon der Herrſchafft Arnſtadt. §. IX. Bon der Herrſchafft Grafenthat, 
GUL Bon der Herrſchafft Blanckenhayn, Wo die Stadt lieget. Woher der 
der Familie die ſich Davon gefchrieben, Name. Von dem Dorffe Hohen-Eiche, 
und Befigern. und Judicio adaltam arborem. Was 
§.1V. Von der Herrſchafft Capellendorff. bor Doͤrffer zur alten Herrſchafft ges 
Wem ſie ehevor gehoͤret. Cloſter da⸗ hoͤrig geweſen. Alte und erfte Beſitzer. 
ſelbſt. Wird an die Stadt Erffurt ver⸗ Wer es jetzo beſitzet. 
kaufft. Kommt durch Heinrich Kelnern 8. X. Won der Herrſchafft Heldrungen. Wo 
davon wiederum ab. ſie lieget, und wer ſie ehedeſſen beſeſſen. 
g. V. Gon der Herrſchafft Drefurt. Wo fie} Herren die fic) davon geſchrieben. 
gelegen, und wer fie befefjen. Einige Flegler Geſellſchafft wid erridstet. Wait 
pon diefer Familie werden angefihret. diefes Gefthledt abgegangen. An wem 
War ehedeffen Dreyherriſch, gehoret] hernach die Herrſchafft und die Veftung 
aber heutiges Tages Chur-Mayng, und gefommen, und wer fie heutiges Tages 
Chur⸗Sachſen. beſitzet. Thomas Muͤntzer iſt allhier 
§. VI. Bon der Herrfhafft Franckenſtein. geſeſſen und gefoldert worden. 
Wo fie gelegen, und wem fie jetzo ge §. XL. Von der Herrſchaff Kranidfeld, wo 


hoͤret. ſie ſituiret. Eine Familie ſchrieb ſich 
§. VIL. Gon der Herrſchafft Farnroda. Wo ehedeffen darvon. Wer fie befeffen 
fie gelegen, und wer fie jetzo beſitzet. nad) und nad, Genealogic der Hers 

tr 


en 
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ren don Rranichfeld. Wer fie jeto ren Abgang bekommen. Wer fie heu⸗ 
* tiges Tages beſitzet. 

XL Dorr der Herrſchafft Leutenberg, wo §. XVH. Von der Herrſchafft Tannroda, 
" fiefieget, in welder Qualitæt fle ehe⸗ deren Herren und Familie, die fid) daz 
"Deen, und jebo ftehet. Was ju dere] von geſchrieben. Wer diefes Geſchlecht 
* felben geborig. beſchloſſen, diefe Herrſchafft jebo beſi⸗ 
$M Von der Herrſchafft Leuchtenburg, tzet, und deren Wappen. 

*wo ſie lieget, und wer fie jetzo beſitzet. F. XVII Bon der Herrſchafſt Tondorff. 

EXIV. Don der Herrſchafft Magdela, wo Wer fie chedeffen , und heutiges Tages 

fie-gelegen, wem fie ehedeffen und jetzo beſitzet. 

gehoͤrig. amilie, deren Stamm §.XIX. Von der Herrſchafft Tonna, wo 
Hauß das Schloß geweſen. 7 fie fituirt, und was vor Oerter darzu 
RXV. Won der Herrſchafft und Familie gehoͤrig. Wer fie nach einander bee 

Galea. Urfprung der Herren von fefjen und nod) jebo inne bat. 
Saltza. Nachrichten davon werden §.XX. Von der Herrſchafft Vargila. Diefe 
angefuhret. Wappen Ddiefer — iſt ſehr alt und bon Carolo M. dem 
Bon Hermann von Saltza Teutſch⸗ Clofter Fulda gefchencet worden. Ob 
meifier. Seine Thaten werden anges allhier Carolus M. empfangen worden ? 
Gubret. Die Familie wird in ihrer Ge⸗ Was das Wort Conceptio heißt. Wer 
ſchlechts⸗ Folge abgehandelt Wann fie ehedeffen, u. heutiges Tages befibet. 
und mit wem fid) diefe Familie geen⸗ §. XXL Bon der Pannier-Herrſchafft Van⸗ 
iget. re, oder Fahner. Von der Familie, 
§& XVI. Bon der Herrſchafft Sondershau⸗ Die fid) davon geſchrieben. . 
fen, Bon denen Freyherren, die fid) §.XXU. Bon der Herrfchafft Wiehe, Wer 

dabon gefdhrieben, Wer fie nad) de⸗ ſie ehedeſſen und jetzo beſitzet. 
Polleda, oder Apolda, war ehedeſſen eine Herrſchafft, die von dem 
proifchen Weimar und Fena gelegenen Stadtlein diefes Mabhmens 
ais en Nahmen hat. Der Heilige Bonifacius fol allda geprediget ha- 
Ben, (a) wie Dann nod) jego ein Brunnen allda, dev S. Bonifacis Brunnen 
genennet und gezeiget wird, welches cine Anzeige, daß es ein febr alter Ort ift. 
; Gon diefer Herrſchafft findet man, dap diefelbe ehemahls befeffen und 
inne — die Schencken von Vargula und Tautenberg, wie auch die 
von Disthum. Gon jenen findet man Heinrich Schencken von Apollede 
und fein Bruder Tham (Damianus,) die mit auf dem Beylager, weldyes 
Graf Berthold VIII, gu Henneberg, mit Sophia, Graf Heinrichs zu 
Cece eee 3 Schwartz⸗ 








§. I. , 
(a) Siehe SGpangenbergs Zennebergifche Gencalogien, p. 169- 
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Sdwargburg, genannt der Hoffartige, Todyter gebalten Anno 1268, den 3. 


Martii. 
Moc vorher lebte Theodericus Calvus, Schenck von Apolde, deffenGe- 
mahlin Gode von Wirceburg war. Dieſer vermachte dem Cloſtor Seus⸗ 
dorff Anno 1240. einen Weinberg, einen Fiſch⸗Teich, und vier Aecker gu 
Ottenbach, und verlangte, wann er, feine Gemahlin und Sohn naͤchſt Dem 
Cloſter fterben wurden, fie in daſſeibe folten begrabens fo-fie aber ander- 
warts fturben, in dem Clofter ein Jahr⸗ Tag folte gehalten werden. Das 
Germaddhtnis-Diploma, wie es in Thuringia Sacra p. 339. befindlich, lautet alfo: 
Theodoricus Calvus, Dei gracia Pincerna de Appolde, notum effe volo chri- 
fti fidelibus , quod de argento vxoris mee, Gode de Wirceburg cuma fratre meo 
Theodrico Saxonie cum confenfu vxoris fue Vreche & puerorum fuorum pro 
XXIII, marcis vineam & pifcinam & quatuor areas in Otenbach Husdorff ea vi- 
delicet racione, vt Prepofitus colat vineam & medietas vini cedet mihi & vxori 
mee tempore vite noftre, Cenfus de areis totus dabitur a prepofito prefato 
vxori mee, pifcina vero ad vſus meos cedet, quamdiu vixero, poft mortem vxo- 
ris mee & meam cedant ecclefie vinea, area & pifcine pro falute anime mee & 
animarum Gode vxoris mee & filiimei Theodrici, Rogo ergo, vt nostres, ego é& 
vxor & filius meus, fiin vieinio mortui fuerimus apud dictam ecclefiam fepelia- 
mur, vel, fialias mortui fuerimus, anniverfarii noftri cum vigiliis & miffa cele- 
brentur, Statuietiam vt conuentui (eruiatur in vino & pullis vel pifcibus, ficut 
tempus exigit in quolibet anniuerfario, Etvt hec oblatio vince, arearum & 
pifcine & peticio fepulture noftre & ftatutum anniverfariorum inuiolabiliter 
obferuetur, figillo fancti Godehardi, figillis Heinrici Nuenburgenfis Theodrics in- 
cendium Heinrici pincerne& meoconfirmamus. Hujusrei teftes funt Bertol- 
dus prepofitus , Johannes facerdos, Criftina prioriffa & totus conuentus, Heinri- 
cus Decanus frater ejus, Bertoldus de Nuenburg, Theodricus Vicedominus, Berrol- 
dus & Theodricus filiifui, Heinricus pincerna, Heinricus filius ejus. Theodyicus 
Saxo , Otto Sacerdos, Hugo, Hermannus, Conradus, Johannes milites in Ide. 
Acta funt hec Anno gracie MCCXLmo in curia Theodrici Saxonis. In ef- 
nein Diplomate de Anno 1294. heym Menckenio Tom. I. Script. Rer. German. 
p.709.findet man: Theodericus Vice-Dominus Senior, & Bertoldus Junior: 
Henricus & Theodericus Pincerne de Apolda &c, In HabniiTom.I. Colle¢. Mo- 
nument. ift pag, 89. ein Diploma enthalten, worinnen Ludovicus, Landgr af 
in Thuringen, des Clofters Georgenthals Guͤter zu Rudenftette — äller 
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— ne 
— befreyet, wo unter denen Zeugen ſtehet: Theodoricus Niger 
c Apolde. 

—— — und Dietrich, Schencken von Apolda, des vorhergehen⸗ 
Den Sohne, verkauffen Anno 1287. dem Nonnen Cloſter gu Capellendorff 
eine Hufe Landes, um das Dorff Holſtett, vor 15. Marck⸗Silbers, und 
laſſen ihnen alsbald 5. Marck innen pro remedio animz ihres Vaters. (b) 
Sie waren aud), gleich wie ihe Vater, Advocati oder Schirm⸗Voͤgte des 
Clofters Seupdorff, wovon weiter unten, wo von dieſem Clofter gehan⸗ 
Delt wird, gleichfalls Meldung geſchiehet. 

Heidenreid und Heinrich Schencken, Gebruͤdere von Apolda, wer⸗ 
den als Zeugen mit Berthold Vitzthum 3u Apolda angezogen in einem 
Schreiben de An, 1294. dem Monnen-Clofter zu Capellendorff ertheilet. (c) 

Bertholdus , Vitzthum von Apolde —— Anno 1270. denen Pre⸗ 
diger⸗Noͤnchen einige ihm gehoͤrige Gerechtigkeiten in Erffurt. (4) Glei⸗ 
cher Geſialt war er mit unter denen Zeugen, als Berthold von Iſerſtette 
denen Clofter-Grauen gu Capellendorff 200, Aer Wald oder Holtzungen 
werfauffete, (e) Bruno de Apoldia Fommt in einem Diplomate beym Men- 
ckenio Tom. I. Script. Rer, German, 724. unter denen Seugen mit vor. 


n einem Diplomate de anno 1294. finde id) Sertholden, Disthumen 
von Apoldia OF und eben in diefem Jahr, als Orto, Burggraf vor. 
Kirchberg dem Clofter Capellendorff cinen Wer gu Hergrimſtett uͤber⸗ 
gibt , wird gemeldet, Wernherus, und feines Bruders eibne, Hugo und 
Bruno von Apoldia batten denfelben von ihm gu Leben getragen. (g) 


sn einem Kauffs⸗Inſtrument de anno 1272, worinnen Bertholdus von 
ſerſtedt dem Clofter zu Capellendorff 200. Acker Dolgung verfaufft, er: 
ehel man unter Denen Zeugen Henricum und feinen Sohn gleidyes Na— 
mens von Apolde. (bh) Hermannus yon Apolda ift als Zeuge unterſchrie⸗ 
ben in einem Diplomate de An. 1302, beym Menckenio Tom, I, Script, Rer. 


German, p. 631. Anno 
ö— — ——— — — — — — 
(b) Adrianus Beier in Geographo Jenenſi, p. 136. 


c) Idem, J c. 

d) Das Donations-Infirument iſt in Menchenii Tom. III. Script. Rer. Germ. p. §38. 
(e) Idem, lc. p.702- 

(F) Diefes ift 1 Adenckenit Tom. 1. Script. Rer. German. p.710, befindlich. 

(g) Ibidem I. c, 

6) Ibidem 1. c. p» 692. 
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Anno 1392. uͤbergeben Rudolphus Senior, und Theodorus Junior, 
Schencken von Apolda dem Cloſter Capellendorf einen Weinberg bey 
Wigendorff, nebſt etwas Landes. (i) | 
Die Stadt und Herrſchafft fell ihren Namen von Aepffeln haben, 
dabero nod jetzo der Magiftrat allda nod) zwey paar Aepffel im Wappen 
uͤhret; und foll Apolleda fo viel, als Apffelau, weil viel Obft, und fon- 
erlich Aepffel, darum wadhfer. (k) Anno 1633. den 2. Marti ift das Stadt: 
lein Apoleda der Univerinar Jena whergeben, bey welder es vorjetzo 


nod) iff. — 


Arnſtadt, wird in ulten Urkunden Arneſtali genennet. (a) Want die⸗ 
fe Stadt erbauet, und woher dieſelbe Den Nahmen Hat, davort foll in Parte 
Geographica Meldung geſchehen: allbier betrachten wir diefelbe , nebſt de- 
ren Bezird, als eine Herrſchafft, welde gewiffe Dynattas oder oo 

OS 


(i) Ibidem 1c. p. 749. as | 
(kK) Alſo ſchreibet Adrianus Beier in Geographo Jenenfi, p. 134. 
§. 2. 

(a) Jn des Herrn von Eckard Tom, I. Rer. Francic. findet man, p. 311. ein Diploma, 
worinnen Hedenus, Vir illufter und feine GemabhlinTbeodrada, Willibrordo Bi choſſen 
zu Utrecht einen Curtem, einen Hof oder Guth zu Arneſtali, ſuper fluvio H vittejo, wel⸗ 
cher Fluß die kleine Weiſſe heutiges Tages genennet wird uͤbergibt. Siehe Treibers 
Gencalogiam © Chorographiam Schwarzburgicam, p.67. Beylauffig muß ich allbier 
mit wettigen — daß der Ertz⸗Biſchoff Wilhelmus zu Mayne Anno 954. zu 
Arnfladt erwaͤhlet worden, wie id) diefes vorher Claffe J. cap. 1V. bereits angemercfet 
habe. Ich habe aber dicfem beyzuſetzen vergeſſen, wie der Herr Superintendens 
Olearius in Syntagmate Rer. Thuringic. pag. 2. wie auch in der Dorrede ix Hiftor. 

Arnſtad. §. IV. dieſes in Zweiffel siehen , und vorgeben will, die Wahl des Ertz⸗Biſchoffs 
Wilhelmi fey in Mayng geſchehen, ihme aber , da er fid) damahls in Arnftade befand, 
an diefem Orte angefindiget worden. Ich will aber diefes Ertz⸗Biſchoffs eigene beym 
Mariano Scoto ad h.a.befindliche Worte ſelbſt, die alſo lauten: Eodem vero anno 
ego Guilielmus, tante fucceffionis indignus, loco ejus (Friderici) cum confenfu 
cferi & populi ejusdem ſanctæ fedis, 16. calendis Januarii - - - inloco Aranftedi 

ſum electus; und was det Continuator Reginonis beym abr 954. p.m. 107. mel 

Det, wann er ſchreibet: Cui (Iriderico) fucceffit Regis filius, Wilhelmus, 2 populo 

& clero in Arneftat concorditer eletus, allhier mit.anfiihren, fo wird ein jeder da⸗ 

oe — erſehen koͤnnen, daß es wahr fey, was der Herr Olearius in Zweiffel 

en will. 
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chos gehabt , die fid) Davon geſchrieben, als Walrerus de Arneftede Anno 
ww 


ius Fabricius giebt dieſen Waltherum Lib. I. Annal. Urbis Mifnia, 
p· vor anen Grafen aus. Oberaber die Herrſchafft Arnſtadt beſeſſen, 
undron derſelbigen, oder etwa einem andern Orte gleiches Nahmens alfo 
germet werde, ſolches Fan ich weder bejahen nod) verneinen. 
Hartingus oder Hartindus Senior , und deſſen Sohn Harnidus Junior, 
mbderen Bater Herrenfridus , Herren zu Arnſtadt Anno 1170, (b) 
Jeinrich von Arnftede ift mit unter denen Qeugen unterſchrieben, als 
gandaraf Friedrich in Thuͤringen Anno 315. die Graffchafftan der ſchma⸗ 
enGera dem Magiftrat gu Erffurt um 300, Marck Loͤthiges Silbers verfe- 


c 

ene de Arnftede war Anno 1337. bey Ladovico , Marggrafen 
— ———— Dienſten. (*) Conradus de Arnftede voar Anno 1347. Wrote 
der Kirche zu Stendal. (**)  Obrwobhl die Herrſchafft Arnſtadt an die Gra- 
ſen von Oriamunde und Weimar, und von diefen Anno 1306, andie Herren 
Grofen,undnunmebhro Furften su Schwartzburg, gekommen, ſo ijt dod) das 
lect Dever Herren von Arnſtadt oder Wrnftedt, in ihrer Subfittenz 
verbiieben. Johannes Hertingus und Ludolphus yon Arnſtadt verfaufiten 
A 1425. ihre Schloffer Leutenthal, Sachſenhauſen, und Oberringen,(**) 
begaben fid)in andere Provingen von Teutſchland, legten den Baronat-Titul 
ab, und ſchrieben ſich nur als Edelleute. In Buddei Hiſtoriſchen Lexico wird 
gefunden: Arnftadt, cin Adeliches Geſchlecht in Meiſſen; obesnundiefes, 

oder ein anders, kan ich fo genau nicht fagen. 

Mach der eit haben die Grafen ju Orlamuͤnde und Weimar diefe 

aft beſeſſen, vor welchen fie Graf Gunther, und Graf Seinvi 
ertt, bende Grafen ju Sawarghurg Anno 1306, nebft dem Schloff 
(Chir. Chron. Ul. Theil.) DDD Odd Wale 


————t — aaa — — 

(b) Siehe Leuberi Catalogum Comitum Baron. Tom. Ill. Menckenii Scriptor. Rer. 
German. p. 1913. ' ; ; | 

(c) Das Diploma ift vorher, wo von denen Grafſſchafften, infonderheit der ſchmalen 
Gera gehandelt worden, mit angefuͤhret worden. — — 

(*) Fn des Herrn Cantzlers von Ludewig Tom. Vil. Reliquiar. omnis xvi Diplom. 
findet man p. 43. und 137. Diplomata, worinnen Diefes Johannis gedadht wird, 


Ibid. pag. 510. 
heb, takes in Catalogo Comitum, Baronum &c, p. 1913. 
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Waſſenburg und Sd wargwald uber Georgenthal abgefaufft, [von wel: 
cher Zeit an Arnſtadt, bis jebo denen Grafen und nunmehro Furften zu 
Schwartzburg gebdrig gewefen. — — 
Blanckenhayn iſt eine alte zwiſchen Kranichfeld und dem Staͤdtlein 
Madela gelegene Herrſchafft. Das Schloß und das Staͤdtlein in derfelben 
lieget an einen Tannenhoͤltzlein, wovon beydes, ſonder Zweiffel den Nahmen 
bekommen, und kan im Heydenthum allda ein abgoͤttiſcher Hayn oder gehei⸗ 
ter — haben, welcher dem Ort den — * eben. 
ie 





nn aber dieſe Herrſchafft den Anfang genommen, oder wer Ne aint 
erften befefjen, ſolches Fanid nicht fagen, weilen man in denen alten Chroni⸗ 
en hiervon nichts finder. Der erſte, (a) welden man von denen Herren 
— antrifft, iſt Beringer, der ums Jahr 1230. lebte, und zwey 
oͤhne hatte, deren einer Ludwig hieß, der andern Nahme aber unbefannt 
iſt. Beringer und ſein Sohn Ludwig, Herren zu Blanckenhayn, werden 
Anno 1259. in einem Diplomate, darinnen eine Grafin von Schwartzburg, 
die zu Kranichfeld Hof gehalten, ihrem Bruder, cinem Grafen von Hohn⸗ 
ftein , etliche Haufer und Guter cedirt, alsQeugenangefithret.  Henricus de 
Blanckenbain, ift in einem Diplomate pom Jahr i272. als Zeuge unterſchrie⸗ 
ben, worinnen Hermann und Otto, Grafen von Orlamunde, dem Closter 
Cappellendorff 200. Aer Waldung ubergeber, das Diploma findet ſich in 

Menckenii Tom. I. Scriptor. Rer.German.p. 693. 
Ludwig, Herr ju Blandenhayn, Beringers Sohn, erzeugete einen 
Sohn gleides Mahmens, welder Lestere unter denen Zeugen mit gngeſe⸗ 
Ket, als Landgraf Friederich in Thuvingen, und Marggraf ju Meiſſen An⸗ 
NO 1308, der Stadt Eiſenach ihre Guͤter beſtaͤtigte. Seines ungenann⸗ 
ten Bruders Sohn hieß Seinrich, welche beyde Vettern Anno sare 

| ra 


(tf) Siehe des Herrn Olearii Hiſtoriam Arnſtadienſem, in deſſen Vorrede §.1V. und 

deſſen Hatagma Rer. Thuringicar. p. 2. 

(d) fol aud) ehedeffen Arnjtadt, wo nicht gang, doch gum Theil bom Kayſer Ottone 
dem Abt yu Hirſchfeld geſchencket worden feyn. 


3 
(a) Rirner will in feinen Turnier⸗Buche einen Altern angeben, welchen er Graf Sigis- 
mundum von Blancenheyn nennet, und von ihm faget, ee ware An. 968. mit Graf 
Erwinen von Gleichen mit auf dem Turnier zu Merfeburg gegenwartig geweſen. 
(*) Diefes Diploma ift in Paullini Annatibus Ifenacenfibus , p. 73, befindlich. 
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Graf Hermannen zu Orlamuͤnde Anno 1281. etliche Guͤter auf einen Wie⸗ 
——— — —— 
NO 1312. lebten drey Bruder, Heinrich, Beringer und Berthold 

Herren von Blancenhayn, davon die beyde Legtere sib be eheens Brite rt 
anno 1326. alfounterfdrieben: Nos Beringerus & Bertholdus, fratres, Domini 
quondam in Sdyauenforft. (b) | 

Manfindet in Menckenis Tom. I, Scriptor. Rer.Germ.p, 727, ein Diplo- 
ma, welches fich alfoanfangt: Ego Hermannus de Blanckenbein, unacum filiis 
meis Ottone, Henrico, Fohanne recognofcimus &c, ; 
Unmdas Jahr 1328. oder bald hernach war Heinrich, Serr su Blan: 
Henhayn, der Erffurter Hauptmann, und dienete der Stadt wider Marg- 
graf Friedevidhen zu Merffen.(c) ——— ot 
Rinno 1348. werden in einem Sdyreiben zwey Bruͤder die Seinrid 
und Ludwig genennet werden, nabmbafft gemadyt, worben gu vermuthen 
es waren des Herrn Ludwigs II. Sohne gewefen. 7 
Anno 1380. wird abermahls givener ruder gedacht, die Ludwig 
und Heinrich heiffen, die vor ihrem Vetter Rudolph Schencken, Herren zu 
— vor achthalb Malter Korns,und eben fo viel Malter Rocken, 
Gerften und Habern- Qinfes, hundert und zweene alte Scho Boͤhmiſche 
Groſchen Bitrge werden bey dreyen Gebrudern von Timpling. 

Vnno 1396. leijtete Heinrich Herr zu Blandenhayn, Herrn Heinvidhs 
Sohn, neben andernGrafen und etlidyen von Wdel fr dem Math zu — 
Fenhauſen gegen Apeln von Stoternheim um etlidyes Geld Burgſchafft. 

: Dieſer Here Heinrich war ein Ritter „und ftarb 1407. Sr bat dren 
Kinder nachgelaſſen, nemlid eine Todyter — Soͤhne. Die Tochter 
wurde an Graf Heinrichen, dieſes Namens der ſiebende, von Gleidyen, 
Herrn iu —— vermaͤhlet. Die Soͤhne hieſſen Ludwig, und der 
andere Heinrich. 
Prin 1412. wurde Here Ludwig neben etlichen yor Adel fur Graf 
—— Graf Guͤnthern, und Graf Heinrichen dem Juͤngern von 
chwartzburg/, wie imgleichen im erſagten Jahr fuͤr dem Rath zu Arnſtadt 
Buͤrge, gegen Rudolph und Sifrid Siegelern, Vater und Sohne, Bur: 


‘gern gu Erffurth. 
geen 5a Sone Ddd ddd 2 Sein⸗ 


(b) Gtehe Adriani Beiers Geographum Fenenfem, p. 158. 
{c) Audor de Landgrafiis Thuringiz , c.93- 
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Heinrich Here 3u Blanckenhayn ftarb Anno 1408. unvermable, 
und Anno 1416. folgete ihm fein Bruder Ludwig in die Ewigkeit nach, 
gleichfals ohne Erben, womit dann dieſe Freyherrliche eee ſich endig- 
te. Die Herrfdyafft nabmen der an Graf Ernſten von Gleiden vermabl- 
ten Schweſter ihre dren Sohne in Beſitz: Weilen aber diefelbe ein Chur- 

Mayntziſches Lehen, fo ſetzte fid) der damablige Crg- Biſchoff und Chur- 
fuͤrſt Conradus auf das befftigite dargegen, und gebot ihnen, derfelbe, 
als ein Dem Ertz⸗ Stifft pen heimgefallenes und verledigtes Leben, 
fid) nicht angumaffen, und diefelbe dem Erg-Stifft abgutreten. Weilen 
nun aber diefe cine ſtarcke Cinwendung dargegen batten, fo verftelen fie 
mit dem Churfurften in einen Streit, welder 4. Fabr webrete, undend- 
lic) Anno 1420. gu Erffurth dabin vergliden wurde: Es folte Graf Ernſt 
der Gungere und Graf Ludwig von Gleiden, Herren gu Blanckenhayn, 
Gebruͤdere in Schrifften an dem Churfirften und Erg - Vifchoff erken⸗ 
nen, und befennen, daf das Schloß und Herrſchafft Blanckenhayn, wie 
poise der Edle Herr Ludwig, Here gu Blanckenhayn von dem Erg-Stifft 
Mayntz gebabt , und befeffen, verfallen fey; und wann ſolches geſchehen, 
olten alsdann ermeldte zwey Bruder mit gedachten Schloſſe und deffen 
Sugehorungen, von dem Erg- Biſchoff, gu rechten Mann- Leben, vom 
neuen gnaͤdiglich belichen werden. Jedoch folte dem Erg - Bifchoff eine 
ewige —— — en Schloſſes, wie ingleichen der vierdte Theil 
Diefer Herrſchafft vorbehalten, und ospcieget ſeyn, welchen die Grafer 
von dem Ertz⸗ Biſchoff, oder deffen Nachkommen wieder ablofen mogten, 
wann es ihnen fugliden, und gwar um eine Summa Geldes die vor 
Graf Friedriden zu Henneberg folte benennet werden. Diefer Vertrag 
ift vom Erg - Bifdoff Conrad ju Mayntz —— dann aud) von denen 
— Grafen und Unterhaͤndlern bekraͤfftiget und beſiegelt wor: 
en. Ry 


Ehe id) aber in dicfer Materie weiter gehe , fo will ich zuvor diefer Co- 
len Herren Stamm⸗Tafel nod) mit einruͤcken: . | 


Berin⸗ 





() Der —— Vergleich iff in Sagittarai Hiſtoria der Grafſchafft Gleichen, 


p- 184. befind ich. 
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Beringer 
1230. | 1259 
ck — ~~ gudwig F 
— 
Heintich I. 1272. Pudwig IL. 


— eT See OA) Af 
hamid 1. Beringer ‘Berthold, Veinrich Ut. Ludwigs li. 
ia. 1328 1302.1326 1302. 1326, 1348. 
“Gudwig V. Heinvich, Sitter, IV. 
1380.1403, 1380. 1396. 1403. 


46 2406. 7 1407 — 
Filia N. N. Ludwig V. Heinrich V- 

Gem.Henrici Vil. Ritter 1408, 1408, 

Grafens von Glei⸗ 

Hen, Hin. zu Heym⸗ 


burg. 

id Wappen dev aͤlteſten Herren gu Blanckenhayn iſt geweſen eine 
Sinde, oder Eich Baum, wie foes die * Siegel ausweiſen. Wn. 1328, 
ihignen folches gedndert , und in einen aufgerichteten Lowen mit uͤberzwerch 
jertheilten Schilde verwandelt worden. 

Die Grafen von Gleichen, wie fle Blanckenhayn kurtz vorher erzehl⸗ 
ter maſſen erhalten, ſchrieben ſich Grafen von Gleichen, Herren auf Blan⸗ 
denhayn, Tonna, Remda, Kranichfeld, und Schauenforſt. Sie theilten 
fidin tue Linien nemlich indie Tonniſche und Bianckenhayniſche, und dieſe 
wederum in Die Blanckenhayniſche und Kranichfeldiſche. Als aber die 
Grafen von Gleichen Wn. 1631. abfturben, fo find nadgehens die Herren 
Grafen von Hatzʒfeld mitder Herrſchafft Blanckenhayn von Chur-Mayng 
belehnet worden. 


§. IV, : 
Die Herrihafft Capellendorff war ehedeffen denen Burgarafen su 
Rirchberg Mee Das Schloß tieget eine Meile von Jena, * Wei: 
mar zu, und der Darbey grieacre Ort, war vor diefem cine Stadt, ange: 
hen Burggraf Dieterid) 3u Kirchberg in einem Schreiben de anno 1216, 


\ 
‘° Einwohner gu Gapellendorff feine — nennet. Von dem daſelbſt 
Ddd dd 3 yom 
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vom Burggrafen Dieterid su Kirchberg An. 1202. geftiffteten Monnen— 
Slofter Ciftertienfer Ordens wird weiter unten in der Claffe von denen Cid: 
ftern gehandelt — 8: (a) it dieſe errſchafft, nebſt dem Sablon 

NNO 1346, oder 1348. (a) HE dieſe Her , ne em oſſe, 
Staͤdtlein und Dorffern Schwabhaufen, und Coppane an dem Magiftrat 
und Buͤrgerſchafft gu Erfurt verFaufft worden, welche das Schloß mit 
Mauern, Graben und Thuͤrnen wohl verfeben, worauf fieeine Beſatzung 
aelcget um die Stvaffen dadurd rein gu Halten. Gn einer geſchriebenen 

tiſchen Chronick finde id) aber hiervon folgendes: ,, Cape —— 

„hoͤrete dem Ertz-Stifft Mayntz gu, und war ein Reicdhs-Lehen, und Graf: 
„licher Sig, Hatte zwey Doͤrffer, Schwabhauſen und Coppang , hatte die 
» Srenheit gu miingen rc. diefes Fauffte der Nath alles vom Mayntziſchen 
» Caadutore Grafen Cunone oder Cundolfen vor so. Mar, befeftigt-und 
» verproviantirten das Schloß mit Mauern, Graben und Thurnenr..,, 
Here Mauritius von Gudenus fareibet (b>: Der damablige Erg - Bifchof 
Henricus Ill. habe denen Erffurterh das Schloß und Herrſchafft Rappellen- 
Dorff gu dem Ende geſchencket, damit er fie die Buͤrger von ſeinem Gegen: 
part, nemlidjen Gerlacho, Grafen von Maffau, der gegen ihm erwaͤhlet 
pt api h absiehen migte; welches aud) andere Thuͤringiſche Chroniden 
alfo melden. 

Un. 1446, den 30. sje Uberliefjen die Erffurter Das Schloß, ſamt de⸗ 
nen dargu gehorigen Dorffern und Geridten, Apeln von Vitzthum su 
Rofla, Rittern, vor 600. Mare lothigen Silbers, wiederkaufflich auf 2. 
Jahr. Weilen aber die Vigrhumer mit Hergog Wilhelm gu Weimar 
nidht getreulich umgiengen, fein ſicher Geleite hielten,und auf denenStraffen 
bin und wieder Rauberen trieben, fo verband fid) der Hergog mit denen 
Erffurtern gegen die von Vigthum und belagerten die beyden Schloſſer 
Wachſenburg und Capellendorff, wovon jenes die Erffurter, diefes aber 
Hergog Wilhelm einbekahm, weldye fie aber gegen ————————— 

dahero 





§. 4 
(a) Das letztere bezeuget der Erphurdianus Antiquitat. Variloguus mit folgenden: An. 
M CCC XLVIII. Cives Erfurtenfes acquifierunt Caftrum Epifcopi dictum Capeln- 
dorf &c. die Belehnung aber erfolgte erft Anno 1352. wie Der Extract aus dem Lee 
hen Brief, welden Kayfer Carolus {V. ertheilet, und in Tom. I. Script. Rer. German. 
Menckenit, p. 683. befindlid), ſolches bezeuget. 
(b) In Hifforia Erfurtenfi Lib. lf. num.9. p. 104. 
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Dabero die Erffurter Anno 1353. ihe Capellendorff wieder erhielten. Doch 
machte Apel von Vitzthum von Bdhmen aus, wohin er als ein Stoͤhren⸗ 
fried war verwiefen worden, immer Pratenfion auf CapeRendorff, bis end- 
lich die Sache Anno 1484, den 7. Jan. zwiſchen denen von Erffurt, und 
Shriftoph Vigthumen, Rittern , wie aud) Georgen und Felix Vigthumen, 
Gebruͤdern, dahin vergliden wurde, dab die Stadt Erffurt 2000. Fl. auf 
4. Tag⸗Zeiten denen Vitzthumen vor thre Prztenfion gu geben verfprad. . 
~ Un. 1908. hat Seinvid) Kelner, Oberfter Vierherr in Erffurth, ohne 
Vorwiſſen des Naths und der gemeinen Buͤrgerſchafft Churfuͤrſt Friede- 
sichen, und feinem Bruder Hergog Johannes gu Sachſen die Herrſchafft 
Capellendorff vor sooo. Gold: Gulden verfest, worüber nachgehens ein 
groffer Aufruhr in Erffurt entitanden, in welchem erfagter Heinvidy Kel: - 
nes am Galgen die Schuld buffen muͤſſen. (c) Was hierauf wegen diefer | 
Herrſchafft vorgefallen, mag id allhier nicht anfuͤhren, fondern will nur 
dieſes fagen , Dab auf dem An. 1665. zu Seipsig zwiſchen denen Chur⸗Mayn⸗ 
iſch und Saͤchſiſchen eo ti eftellten Congrefs Capellendorff dem 
ufe Sachſen Erneftinifder Linie uberlaffen und abgetreten worden, (4) 
Pn a is nod) jetzo, und zwar bey dem Hauſe Weimarals cin Hoch⸗ 
rftl. Amt ift. 
Das Wappen diefer Herrſchafft war folgendes: 
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g& V. 
Drefurt war ehedeffen cine an der Werra zwiſchen Creugburg und 
Wanfried gelegene Herrſchafft, welde thre cigene Derwen hatte, die ſich 
davon ſchrieben. Die Stadt, fo wohl als die Herrſchafft oll ihren Namen 
von dreven Furten haben, fo sur Zeit Caroli M. als er die Sachſen bekriegete, 
allhier durch die Werra gemacht worden feynfollen. Oberhalbder Stadt, 
bat auf einem Steinfelfen das alte Sahlog , der Y Tordmannftein genannt, 

elegen, davon ein jeder Erbe ehedeffen, als diefes nod eine befondere Herr- 

afft gewefen, einen Theil innen Hatte. 

n denen alten Seiten follen die Beſitzer diefer Herrſchafft von diez 
fen Scloffe die Nordmanne genennet worden feyn. Denn alfo ſchreibet 
Adamus Urfinus in Chronico Thuringico (a): Die von Oriffordt oder Oref- 
fordt Famer bey Nieder Creugburgd an die Werra, und bieffen die Nort- 
manne und baueten yun enn Lod) eyne Wonunge. Oa der Stein uber- 
Hanget , und madten fornen enne Webr als ein Thormigen, und nannten 
es den MNordmannftein, darunter ſtehet ein groffer flieffender Born, der 
heyſt der Nortmannshorn. Sieder worden fie alfo medtig, das fie das 

Haus und die Stadt Oreffordt baueten, und nannten fie Dryffordte, da- 
rum das drey Forte uber die Werre gingen. . 
Die Stadt Wanfriede, wie aud) Dorsla, war ihnen gleidfalls ge- 
Brig Mg Die Herrſchafft Spangenberg in Heffen war ihnen aud cigen- 
thimlid. 
Bon denen Herren von Orefurt findet man folgende, als 
Fridericum I. Anno 1268, 
Henricum, Dominum de Drifort, in einem Diplomate , welches Mara: 
graf Albertus An,1267, dem Clofter Reinhartsborn uber das Clofter Gdau- 


nburg ertheilet, : 
— ©) : Fride- 


eS — — — — SSS — 

(c) Giehe Here Aauritii von Gudenus Hifforiam Erffurtcnfem, Lib. IIl. Num, Xt. 
p.18i. und Seern Joh. Gottlob Zorn, im sweyten Theil der Saͤchſiſchen 
Zand-Bibliothec, p. 159. feqv. 

(d) Ibidem Lib. [V. Num. 36. p. 353- deffert eigene Worte folgende; Moguntinus Ba- 
ronem —— legat, conventus Lipſiæ habitus, ubi præfectura Kapplen- 
dorff ac Rudelftadium majus Ducibus ceſſum, illi pratenf in Erffurtenfi terri- 


torio fuperioritati renunciarunt. 


, 8. 45. 
- (a) In Menckenii Tom. II. Script. Rer. German. p. 1311. (b) lc. 


—ñ— ——⸗ — N 
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Fridericum IL und Hermannum de Drivordia 1298. 
Fridericum IIT. Friderici 11, Sohn nebſt deren Vaters Bruder Her- 
—m Anno 1327, 
nel Hdericus IV. und des Hermanni Sohn Deodoricum, Anno 1339. Fride- 
riV, de Drivordia, war der Letzte, Anno 1349. (c) 
Gon Sermannen von Drefurt fuͤhret Adamus Urfinus (A) folgendes 
a: Sermann von Drefurt, war einsmals, ſeiner Gewohnheit nad, auf 


er) geweſen, dent er ſchoͤnen Weibern offt nachgleng, ſchandete 
jemen in Shnateuen, wo er nurfonte. Auf dem Sete cat er in 


act allein uͤber den Hellerftein, er hatte aber des Tages zuvor 
hate ba Frauen Metter befucet, denn er gleichwohl diefe Tugend an 























Dafergern indie Kirchen gieng und betete, war auch wohl gelabrt, 
mRetten verfebltcer des rechten Weges, und fam auf den hoͤchſten Felfen 
des. ins. Wis nun das Pferd ans Ende fam, ftugte es und wolte 
- Dis ers aber mit den Sporn anſtach, ſprang es mit ihm Agn Stein 
—J gleich todt, auch gieng der Sattel zu ſtuͤcken und zerbrach ihm 
e rndersScheiden; Er aber rieff im Salen GHOttes Mutter an, 
und biieb unveriest, Hiertiber Fam ihm eine ſolche Neue an, das ev fid) der 
Labthate, und fid nad) Eiſenach ins Kloſter begab, daſelbſt gieng er 
memens araucin Node, Sommer und Winter barfiupig, hieſch alle Fag 9 
Brovt fire den Thiver, und wenn ev ſeine Nothdurfft davon geſſen hatte, 
weraaber das Ubvige den Armen wieder, die nebenihm nad Brodt giengen 5 
Ceasnimmer fein Fleiſch oder Fifche, tranck auch keinen Wein. Anno 1397,: 
erDafelbft in qrofjer Neue fir feine inder Jugend begangene Suͤnden 
mm Heiligen Leben, und befabl , das man ihn bey unferer Lieben grauen⸗ 
hers ait Die verddrlichite Stattedes Kird)-Hofes, swifden der Kird und 
Mauren, a die Schͤler ihre Nothdurfft gu verrichten hinzugehen 
ten, zu begraben, weldes auch alfo geſchach, und lieffen die Canonici ihm 
renein Crucifir auf cine Tafel mablen, weldes gu feinen Fuffen an die 
Red Mauer aufgeridret ward. 
, os Heutiges Tages itt Drefurt, oder Crefurt cine Drey⸗Herriſche Gan- 
| Seben- Stadt. Gin Theil gehoͤret Chur-Mayng, das andere Chur: Sad- 
| (Char. Chron. 1. Theil.) Eee cee fen, 
(c) Leuberus in Catalogo Comitum , Baronum Oc. apud Adenckeninm, T. Ill. p. 1911. 
(d) In Menckenii Tom. III. Script. Rer. German. p. 1311. 
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ron, das britte nad) Sete aviel, (c) wicwebl ee Seblide Varthell ver we. 
nig. Gabernan GbuE aca eta —— Debifdye Anthe vor we 


Die Herrſchafft Franckenſtein lieget an der Werra, oberhalb der 
Grafſchafft Brandenberg, itt laͤngſt eingegangen, und das zerfallene Schloß 
nebſt deſſen Zugehoͤr it gu dem Sachſen Meinungiſchen Amte Saltzungen 
heutiges Tages geſchlagen. — 


Die Herrſchafft Farnroda befigen dermablen die Herren Burggra⸗ 
n zu Kirchberg, wie in der ———— Claſſe IV. gemeldet worden. Sie 
jeget ohnweit Eiſenach. 


§. VIII. | | 
© Gebhofen. Diefer Ort und Herrfehaffe iftvor unterfchiedlichewSeculis 
in Denen Thuͤringiſchen Geſchicht Buͤchern befannt. inom i ria 
welches Graf Seinvich von Stolberg A. 1297. Dem Coſter Oldisleben we⸗ 
gen eine Pufen Landes bey Cappellendorff ausgeſtellet, ſtehet unter denen 

eugen? | 

Zeug Dominus Hermannus de Gehoven. (a) Sie lieget eine halbe Stunde vow 
Schoͤnewerda, und eine Meile von —— Heutiges Tages gehoͤre 
die ſelbe Dem vornehmen alten Adelichen Geſchlechte der Herren von Eberſtein 
' Graf Lenft zu Hohenſtein, und Graf Guͤnther zu Mannsfeld, ver⸗ 
faufften Anno 14.49, dieſen Ort und Herrſchafft Brunoni, dem Edlen Herrn 
— Anno 1483. hat Graf Ernſt von Hohnſtein ſeinem Sadwager, 
af Ginthern von Mannsfeld feine Helffte an dieſem Orte, nebſt Arterwe 
and Vockſtedt wieder abgekaufft undgegeben. (b) - —— 
Annoina98. verkauffte Hanns von Harras, welder damahls in Gee 
hoven wohnete, dem Abt des Cloſters zu Oldislehen feds gute vollwichtige 
Rheiniſche Gulden jaͤhrlichen Zinßes aufeinen Wiederkauff gegen vec 


ee Sa TRAE RRR r= — 
(e) Sn Herr Zorns V7. Theile der Gachfifchen HSand⸗ Bibliothec findet fich e re 
1539. den 7. Feb. erridhteter Vergleich, zwiſchen Hertzog Friederid) Miler * 
nilſtratorem der Chur⸗Sachſen, und Landgraf Morigen zu Heſſen, wie man ſich in 
der Gan Erbſchafft Oteffurt dev geiſtl. Aufſicht und Jurisdiction hinfort conjundim: 
gebrauchen wollte. 


. & 
(a)* Menckenius Tom. I. ays Rer. Germ. p. 629. 
(b) Gpangenberg in der Wlansfeldifthen Chronie, Pp. 283 - 
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ee me mi ae Gulden. Das deshalb erricpteten laftrument iſt in 
is Tom.I. Script. Rer. German. r ot enthalten. 


—88 

Bon der Herrſchafft Graͤfenthal hat der Herr Hofrath Struve cine 
ion , betitult: Prodromus Hiſtoriæ Græfenthalenſic, abgefaßt, worin⸗ 
malles findet, was man von dieſer Herrſchafft zu wiſſen verlangt. Ich 
kurtzen Auszug allhier mit einruͤkken. Die Stadt, wovon die Herr⸗ 
fait den Naͤmen Hat, liegt zwiſchen Saalfeld und Coburg, am Fluſſe Zep⸗ 
mGnde des Thüringer Waldes, und ſoll den Nahmen von Greve, 
thes Wort in denen alten Zeiten einen Richter bedeutet, und Thal haben, 
in einem Thalelieget; Dahero wird dev Ort auc) Vallis Comitum 

"4 Lateinifdyen. Wober oder warum mag aber diefer Ort Gra: 
welches cin Nidter: Thal heiſſen mogte qenennet worden feyn? Opn: 
fer Stadt und in diefer Herrſchafft licget ein Dorff zur Soben 
Hidegenanmtwofelbit, nach der Gewohnheit dev alten Seiten, das Gerich⸗ 


iner groſſen Fiche pflegie gehalten gu werden. Won dem Judicio 
— habe ich in — high lg Memorab. Nordgavie Veteris 
















» 


m Dave 
Seile mit mehrern Meldung gethan. Diefes Judicium ad alram 
nun nach der Seit an diefen Ort verleget worden feyn, derfelbe 
aTabmenDaber haben, und Grefenthal, das iſt ein Ort, wo die Richter 
iShal sufaminen figen und Gericht halten, heiffen. 
~ Buderatten Herrſchafft Grafenthal haben folgende Doͤrffer und Oer⸗ 
iret, ais Sie Wuͤſtung zu Wickersdorff, bey der Hohen Liche, mit 
tinem Sugebor und Criminal-Gerict, die Wuͤſtung zu S. Brenden, ſonſt 
Fersoorff genannt, mit dem Criminal ¢ und Wild: Bann, das Dorff 
mpoorff, mit dem Criminal Gerichte, Dol&mannsdorff, Arnsgereut, 
Digendorff, mit Der Muͤhle und Landſtraſſe; weiter die Doͤrffer Elba, 
LOfit, 3m Schlage, Groß⸗ und DWleinz ) Teuendorff, die Wuͤſtung su 
gt; ber Logrirs, Sopten, Crinint, Reidhmannsdorff, nebft dem 
ernsdorff, Buchbach; worzu nod) gekommen, — OB it 


Bieta unddas Gut Dber-DGolin, wie ſolche Herrſchafft Johannes 
von@®rafendorff, Conrado Grafen von Pappenheim mit aller Jurisdidion 


Wnnioi1414. verfaufft. (: 
= ft (a) Gee eee 2 Wofern 





() Siege des Herrn Gofrath —— Dolitife und Diftorifches — im 
* andern 
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Wofern man aufdie Frage: Welches die alten Befiger diefer Hert 
ſchafft geweſen? antworten foll, fo fan man wobl anders nichts fagen, ald 
Dab diefelbe in denen alteften Seiten von denen Sorben- Wenden befel 

‘worden, von deren Lande fie ein Theil gewefen. (b) Nachdem aber n 

gehens die Sorben von Carolo M, find vertrieben worden , fo fan man ebt 
‘nicht eigentlich fagen, wer dieſe Herrſchafft geftifftet und befefien. in 

amilie — die ſich davon gefdrieben, ſolches ift auſſer Zweiffel, ma 
hat aber keine Nachricht Darvon, (c) auſſer nur fo viel, Dab die Hertzoge von 

‘Meran diefelbe zu ihrer Zeit ng wie aber Der Hertzog Otto II, An, 1288. 
meichelmoͤrderiſcher Weife ums Leben pecan wurde, fo Fam Grafenthal 

an die Grafen von Orlamunde, indem Graf Orto eine Meraniſche Peingel- 

fin zur Gemablin hatte. Wis denen Grafen von Orlamuͤnde Anno 1941. 
wegen begangener Felonie Grafens J————— Weimar ihre Laͤnder ge⸗ 
nommen wur Sad fam Grafenthal an die Marggrafen gu Meiſſen; doch 
wurden fie wieder Damit belehnet, allermaffen Bray Sigismundus Unnor4i2. 
ſeine Refidens allda gehabt, und Grafenthal verſchiedentliche Privilegiacr- 
‘theilet, (a) die aber bey Lebens- Zeit diefes Sigismundi wieder an Die Hertzo⸗ 
ge von Sadfen gefommen, welde An. 1438. Conradum von Pappenh 
Damit belehnet, (c) Bey diefer Familie it Grafenthal bis 1621. verblieben, 
in weldem Fabre Graf Warimilian 3u Pappenheim, Hergog Fohann 

Philippen 3u Sadfen Altenburg, vor fid) und feine Bruder/ um wd vor 
102089. Gilden, und 700. Goldgulden gum kaͤuflich uͤberließ, wodukh dann 
dieſe Herrſchafft an Wltenburg, und als dieſes Hauß —— an Gotha und 
gees an Hertzog Erneftum Pium fam. Nach dem Tode Hertzogs Erneti 

es Srommen wurde in der dem 4. Febr. 1680. errichteten Erbs- * 











* — 





andern Theile, woſelbſt man eine Anno 1454. von Graf Ottone von Orlamuͤnde der⸗ 

ſaßte Specification, was nad) Graͤſenthal gehoret, p. 145. finden wird. “ 

(b) Des Prermci(es halber besiehe mid) auf den Prodromum Hifforie Cræfenthalenſi 
des Herrn Struvens, p. 9. | | 

(c) Idem l.c. 

(d) Similiter. : 

(c) Gofrath Struve, |.c. und im zweyten Theile feines Ziſtoriſch und Politifehen 
—— ig "Wee ’ — dieſer — ʒu ye a ju Grafenthal eine Bruͤ⸗ 

_ derfchafft des Sronleichnams Anno 1458. geſtifftet, man findet aud speiter 

ein und fr andere hieher gehorige Diplomata , daſelbſt. — 
















= 
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tape iden anf Deke nod jegoift,. 


Bre 0 me YN : 6X. + "y f 
ungen War in: denen aͤlteſten Qeiten eine -frene Herrſchafft, die 
Bene Herren hatte, und den Titul der Herren von Heldrungen gefuh: 
Faͤntzet an die Herrſchafft Volckſtaͤdt, die Herrſchafft Wiehe, 
achſenburg und die Grafſchafft Beichlingen. | 

129. lebte Bonro oder Boro, edler oder frener Herr su Heldrun- 
ie GSemahlin Guta, welche vier Hufen Landes zu Heldrungen, 
qu Steden dem Clofter Oidisteben gum Heil ihrer Seelen vere 
ernach abet bende felbft ſich entſchloſſen das Cloͤſterliche Leber 


nm. (a 

; 9— wird in des Herrn Cantzlers von Ludewig Tom. V. Reliqv. 
ns. unter denen Zeugen gefunden: Henricus de Helderungen 
Deven Mamen aber nicht beygefeset find. 

4231. lebtent Hetnricus, Hartmannus, Hermannus , und Otto Her⸗ 
drungen Bruͤder, welche denen Rittern 8. Lazari die Capelle 
ode mit allen deren Einkuͤnfften uͤbergaben. () 
‘ea Gee eee 3 Sn 





4 §. 10. | > 
tions-Inflrument iftin Adenckenii Tom.1. Script. Rer. German. p. 615. 


Biſchoff zu Mayntz Sigfridus II. beſtaͤtigte dieſe Ubergab durch folgendes 
zelio, —— II. Hiſtoriæ Gothan. p. 56. enthaltenes Diploma: Sifri- 
ratia fancte Moguntinenfis ſedis Archiepifcopus, univerfis Chriſti fide- 
tem paginam infpecturis falutem in vero falutari. Juftis petentium 
prato nos decet aflenfu concurrere, & eis favorem benevolum imper- 
wes fane beati Lazari de partibus transmarinis nobis humiliter fuppli- 

’ donationem Capella in Brunesrode, cum reditibus ipfius tam agrorum 
rorum, faétam cis ab HENRICO & fratribus fuis, HARTMANNO, 
ANNO & OTTONE de HELDRUNGEN, de conſenſu heredum 
my noftro dignaremur munimine roborare. _ Nos ergo, gui ex debito offi- 
feligioforum commodis debemus intendere, jam diftorum fratrum li- 
itn in Domino commendantes, donationem eandem ficut facta eft, pro- 
amus; fub interminatione anathematis prohibentes, ne quis hanc 
nfirmationis paginam prefumat infringere, vel ei auſu temerario cb- 
Datum Erphordie, Anno Dominice [ncarnationis M. CC. XXXI. es Kal. ~ 
janua- 
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einem Kaufié-Inftrument, worinnen Fohannes, Graf 
—— dem Cloſter Oldisleben ein Holtz verfauiy ft ume en 
terfchriebenen Seugen befindlit): Henricus Senior , Nobilis de He en. (™ 
Anno 1246, war Sermann von Heldrungeny Beſitzer  Here- 







a b | ‘Sore See 
ſo "ig wey * oN die erſte Aebtißin des: Glos au Set 
nO ver ape HO 1297. (¢ oS) pe weet 

hy ano ee Sriederich, Herr in Heldrung set Gra- 






nvon Gleiden, Das Jus Patronatus der Kirche in Horsmar, Hel 18: 
ie , und Berthia, dem Commendarori und Brudern der Hauler in Por , 
tenberhe und cota k pee dem cape S. Lazari gu Jeruſalem, aut de 
Beftdtiaunas Bulla Wa ementis, Bait, é 

: um Diefe Zeit vermablte fid) Friederich, Lodler Serr: vou Selbelsne 
gen mit der Comtefle Mechtild von Gleichen, (e) — 
Anno 1357. haben Albrecht und Friederich, Gebruͤdere Sevven su 
Heldrungen, dem erbarn Knecht, VBeringern von Meldingen gum Ra: 













Januarii, Pontificatus noftri anno primo. Das Kauffé « Inftrument feloft afta 
| Sagittarii Hiftor. Gothana, p.238. befindlich, und ift folgenden Inhalts: Ne ca qu 
fiunt in tempore, tabantur cum lapſu temporis, poni folent in lingua teftium 
vel {cripti memoria perhennari. Hinc eft quod Nos Henricus, Fridericus , A 
ricus, Hermanus, Heinricus de Heldrungen prefentibus recogno{cimus, public 
roteftando, univerfis tam prefentibus quam futuris cumprimis effe notum Vo. 
umus , quod /ratribas in Brunsrode,ordinis fanéti Lazari jure proprietatis ver 
didimus omnia noftra bona ville Brunsrode attinentia erpetuo — u 
rei teſtes funt Comes Siboto de Schartvelt, Conradus - Trebere,Heinricus Umve 
Stette, Fridericus de Rettingefteste, milites, © Theod. de Andisleben, Burgienfis tox 
Heldrungen. ' Et ne talis contractus in pofterum aliqualiter valeat permut: 
rafentem paginam ego Heinricus Senior de Helderungen meo figillo & figilli 
Domini Comradi Comitis de Werningenrode, ac Gonradi de Tanr fecimus pre 
bari. Datum Helderungen. Anno Domini MCCLXXX. XI. Kal. Junii. * 
(**) Dicles iſt in Menchen Tom. I. Script. Rer. German. p. 626. enthalten. . * 
(b) Alſo ſchreibet Der ALonachus Pivsenfe in Menckenii Tom. Il. Script. Rer. German. 


. 1568. 
(o} deucivids Defhreibung dieſes Clofters, p. 197. 
(d) CTentʒel Supplem. tl. Hift. G: p.620. und Zorns niplide Sammlung der Si⸗ 
ſtoriſchen Zand⸗ Bibliochec 1, Sheil p. 28. 
(ec) Sagittarius in der Siftorie von Gleidjen, p · 96. 38 






— — — — 
et — 
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————————— ————— ——— ——— eC fk 
dens berge, und nad ihm ſeine eheliche Hauß Frau, gu einem rechten Leib⸗ 
— dem Dortfe ju Rodeln, a * Davin gebdeet yin Geld und 


ee, — Nobilis de Heldrungess wird als é in einem Diplo- 
mate;: worinnen Graf Soham von Anhalt dem ine sstveetr ben € ein 
at 1280. verkaufft, unterſchrieben gefunden. ( 

w Ende des vierzehenden Seculi uͤberfielen raf eae - 
np Graf Bruno von Doevfurtly, wie aud) Gerlach und 
sores die Ritter von Wangenheim mit einer ron 

os fifther Burger das Eloſter Katelenburg und deffer 
ich, verübten groſſen Schaden und Muthwillen in denfelben , trie- 
ben das Viehe —58* — das Dorff Bercke und veruͤbten ſonſt 
—— ‘Das Convent beklagte ſich deswegen ju Rom beym 
— ier bas Cofter in Shug nahm, und die Freve- 
* Edler Bolen Bert su Heldrungen forderte Anno 1394. von der 
th jahrlich einen Cimer Wein wegen etlicher Weinberge. Wis 
Rath dieſen nicht geben wollte, dabefamer vom Landgvafen 
600. Mann mit Glanen: die fielen ins Erffurtiſche ein, triebew 
ba Bi und Bauern gefangen hinweg; die Erffurther fielen wieder ins 
pels ſengeten und brenneten. Er ftarb nun gwar uͤber diefen 
el, fet r Sriedevidy aber nahm fic) der Sache an; der Land- 
ava hlug fi aber darzwiſchen und bradtees jum guͤtlichen wales & 
In 1412, eet Friederich von Seldrungen mit Gr : 


fi ad ce 











aie — *32 — weilen ſie i Tiel aus 


—— un —* —— fie —** rind Dod) fi ute — 
ollte nieman 
wifey warum fie foldien Muthwiuen ausuͤbeten. (K) 






(f) Menckenins Tom. —* Rer. German. p.741. Siehe auch, p. 646. 
Idem kc. p.626. p.623- Ingleichen Sagittarius in. Hifforia Gothana, p. 2399. 
) Lend feld in Astlanicatibes Katelenburgenfibus , p. 30. 
(i). Ex Chronico MSte Erffurte 


{k) Spangenberg in der — — Chronick, p· 356. b. 
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Im XV.Seculo ift diefes Gefchlecyt abacaanaen ; Te 
bon einem Koͤler auf dem Harg erſchlagen wurde. 68, fich zwar ein 






*, 















vor einen Herren von Heldrungen aus, ()) er Fam aber ‘wieder i 
daß niemand wußte wo er gebliebene A ot ee 
Mad diefem foll diefe Beſtung an die Graffen von ⸗ obnftein ge: 
kommen * welche fie Anno 1422. durch Tauſch an argaea 
cum den Streit baren gu Meiſſen uͤberlaſſen. Wnnor480 hat tel get Gra | 
Gebhardus von Manßfeld erraufft, und ift fie beynabe 3 Secula be; 
den Grafliden Mansfeldiſchen Hauge geblieben. - Dtan findet audpin: h— 
rer Genealogie cine eigene Linie, welde die Seldrungifche genen et witd 
Als Graf Gebhard An. 1492. ohne maͤnnliche Leibes-¢ ‘ben mit Zoe 
de abging » ward die gange Herrſchafft auff Graff Erncttum yon tans: 
Feld, als Mitbelebnten transferixt. In dem XVI. Seculo hat Graff nit, 
ein Sohn Alberti, den GOtt mit zwey und zwantzig Kindern gefean und 
Anno 1532. verſtorhen, feine beſtandige Refidenz hier gehalten. Gletdiwie 
die ſaͤmtlichen Graffen ſehr viel unkoſten daran gewendet; uni dieferr Sr 
in geborigen Defenfions-Gtand gu fegen, alfo hat Graff Senft su. Nans— 
feld in dem marr ae Kriege cine groffe Summa Geldes aebothen 
en 


















uin die neun gro aſteyen, nachdem iefer Ore erobert word ty 
von dex Rafirung gu erfauffen, aber — Der Ort wurde g 
1645. ſehr verwuͤſtet, und die Walle des Schloſſes von denen 


yo Waͤhrender Belagecung, welche uber. vier Woden ge aurety 
t — 
in le? 


nd uber. drey taufend Stuͤck Schuͤſſe hinnein gethany ehe aan fold) 
rane ead Dem ju bunbriid gefdtoense 

ad) dem ju Ofna : ¢ inden 
Churfuͤrſten zu Sachfen, Johann —* e dem I. und wurde vermoge. 


Teftaments, fo der —— Sachſen, den20, Julii 1652. aufigeric 
tet, wie aud) deffen nach feinen Abſterben zwiſchen denen Herve Gebrit 
Dern, fub dato Dresden dew 22. April 1657. evfolgten Erbtheilunaes Wet 
_pleiehs defen andeen Sobne Henfjo9 Auguito damabligen Adarinitestort 
es Ertz Stiffts Magdeburg , von dem die Weiffenfelpijdhe ini abfeam 

met, zugeeignet. — a 

~— Hie Gele enbeit, das es an Uv: a n ekommen, fe ge: 
weſen ſeyn, weil felbiges mit Churfuͤrſtlichen Sid hen Lebens, he riidyen> 


eke, 5 er 
. 


, 
J 







> 


(1) Adonachus Pirnenfis beym Menckenio Tom. Il. Script. —S pr AS6Ri= %) 
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Confensin die Mansfeldiſche — gebracht worden, und ein gewiſ⸗ 
fer Herr, Ehurfuͤrſten Johann Georgio dem J. ſeine Rechte cediret. Wie 
Anno 657. dieſe Feſtunge Hertzog Auguſto, poſtulirten Adminiſtratori des 
Erg Suiffts Magdeburg , zugetheilet ward, fo war wegen der Amt⸗ und 
—— — en diefer Herrſchafft, inſonderheit aber wohin die Amtſaſſen 
eigentlich geb rig, und ob fie entweder vondem Grafen zu Mansfeld, oder 
Derfelben Glaubigert, in Anſpruch genommen werden folten, ingletden we⸗ 
gen der Steuern,fo ausdem Amte Heldrungen in dte Grafſchafft Mansfeld 
eforDdert wurden, eine roſſe Streitigtert, es wurde aber felbige in einen 
be Indern zwiſchen dem Churfurften Johanni Georgio dem H, zu Sachſen, 
und dem Hergog Auguito Dieferwegen erridjten Vertrag guͤtlich beygelegt. 
Anno 1663, Den17. Februarii wurde fo wohl aie Herrſchafft wegen, 
als auch in Anſehung uber die fogenannten vier Magdeburgifden eximircen 
refpective Herrſchafften, Aemter und Staͤdte, Querfurt, Juͤtterbock, Daz 
meund Burg ingleichen wegen Wendelſtein und Gietidenbach, zwiſchen 
Denen famtlicden Chur-und Furftliden Herren Bridern ein Vertrag ge- 
faylofien, und foldye Serter hierauf in Formam und Statum eines abfonderli- 
chen Sirftenthums, unter Senennung Sadfen-Duerfurt, gefeget, wel: 
ches Demi in Dem folgenden, zwiſchen Dem Churfirften Johann George den 
1H, gu Sachfen, und Hergog Johann Adolph zu Sachfen-Weiffenfels , An— 
HO 1682. getroffenen Recefle beftetiget worden, 
Erndlich iff noch gu gedencen, daB der befannte Thomas Muͤntzer, 
nach der vor ihm und feine Bauern gar ubel ausgefallenen Schlacht, aufdie- 
es. Schloß gebradyt, und endlich indem GefangniB, bevor er ſeine Schand⸗ 
Thaten mit dem Leben gebuͤſſet, in Gegenwart Hertzog Georgens 3u 
Sachſen, und Graf Lenften von Mannßfeld, gefoldert worden. (m) 
§. XI. 


Die Herrſchafft Kranichfeld hat ehedefjen eigene Herren gebabt, be 
fidy Darvon geſchrieben, und einen Kranich im Wappen gefubret haben. 
Per Sleken Wranidfeld hat zwey Berg⸗Schloͤſſer, dieeben diefen Nah⸗ 
men fubren, devemdas cine Ober - das andere Unter⸗Kranichfeld genen- 


net wird. — 
Vor dieſem Aorirte eine Familie rig Nahmens; ob aber bie von 
(Chir. Chron. 1. Theil.) Sft fff enen 
(m) Man Fan noch weiter Aerians Topograph. Saxonia Superior. p. 101. nachſchlagen. 


* 
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denen Schloͤſſern, oder die Schloͤſſer von der Familie den Nahmen haben 


ſolches gehoͤret unter die Dinge, die wir nicht wiſſen. Spe: aa 
gabon denen — biefer Geerf afftfindet man vor der Mitte dee 
zwoͤlfften Seculi Feine Nachricht. Die erjtere, welche von diefem Geſchlecht 
porfommen, find Sifridus und Welfherus, Gebridere, die Anno uss2, in eine 
sro des Clofters Georgenthal, als Qeugen, nebft andern angezogen 
In einem Diplomate vom Ertz Bifchoffe zu Mayntz Arnoldode Anno 
1157. it Folradus de Granichvelt als Zeuge — Und vorher findet 
ſich in gleicher Qualitat Syfridus und Wolfherus de Cranichfeld in einem Diplo- 
mate de Anno 1152, worinnen Graf Ludewig von Lare, dem Clofter Afel- 
veroth oder Georgenthal eine Schenckung thut, beyin Sahn, Tom. J. Colled, 
Monument. p.84. a. oes! 
Um das Jahr ro. finden ſich abermabl zwey Bruder, Wolferus und 


alg (einem gewoͤhnlichen Sige tid) geſchrieben, laut folgender Unterſchrifft, 
Wolfberus de Cranchfeld, Lutger frater fuus de Kirchbeim, rea: 5 
Im 13. Seculo hat fid) diefes Geſchlecht in zwey Linien getheitet. Vol- 
radus ĩ. war der Stiffter der erjten eine ein Sruder des Halberſtedtiſchen 
Biſchoffs Meinhardi, der wegen ein und andern Schriften in Theologicis 
befaunt. Er lebteum das Jahr i220. und hat nebjt feinem Vetter Volrado 
dem GFungern, dem sungfrduliden Cloſter ju Ichtershauſen Anno 1268. 
eine Hufe Landes zu Eiſchleben vermacht. Er hatte eine Graͤfin von RKlet⸗ 
tenberg zur Che, mit welcher er zwey Sohne erzeuget, nemlich Volradum Il. 
der au iſchoffzu Halberſtadt geworden, und Volradum IL. Der Anno 1286. 
nod gelebet, bald aber hernach mag verſtorben feyn. * 

Er hinterließ vier Sohne, Meinharten, Reinharden, Volradum V. und 
Henricum]. Reinharden, Herrn su Kranichfeld, findet man in einem Di- 
plomate de anno 1237, worinnen Engelhardus, Sifchoff ju — 

¢ 


: i wovon der erfte von Kranichfeld, der andere aber von Kirchheim, 


CTloſter Cappellendorff feinen Weinsehenden auf dem Jantzig⸗ 


TWergiebt. Er hat das Geſchlecht fortgepflanget, und cine Grafin von Ke⸗ 
fernburg zur Che gehabt, mit welcher er zwey Sohne, nemlich Berrholdum, 
Dom ⸗Herrn zu Halberftade, und Volradum VI. hinterlaſſen. Mar. findet 
nicht, daß dieſer verehlichet geweſen, Dabero aud) mit dieſem die Linie wie⸗ 
derum erloſchen. * 

Die 
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~~ Die sweyte Linie dever Sevren von Kranichfeld, ftifftete Herman- 
— . Vetter, deffenindem Kriege Kayſers Philippiund Gandara: 
mann: sete! —— gedacht wird. Gr lebte An. 1220. 
BerSchlo ng ranicbfel 
edie Geſch cate Folge ber Diefer Linke geſchehen, und mit wem die— 
ty folches geigen folgende zwey Genealogiſche Tabellen: 
an Tafel der Edlen Herren su Kranichfeld, 
Erſter Linie. 
N. 
Here zu zu Rranidfeld. 
YWolferus. ~ Folradus. (a) 
a 
~ Wolferus 
Kranichfeld. von nib, 
i 1180, 1180. 
feinhardus J. Tyoſradus L_ 
ſchef zu Halberſtadt. Herr zu —— * 
I. 1220, 1240. ein. · - 
— Graͤfin v. Plettenberg. > : 


Oh on 


* So alee olva — — 
ty 





















se. Biſhof zu Herr zu Kranichfeld. 
1260.1261. 1267. 1262, 1286. 

— 2 om 
rdus- 3 * pes Reinhardus —— F Heinricus I. 
iu Hae pert jn Kra⸗ Herr zu Kranich⸗ Herr ju Kra⸗ 
Dt 126 * ~ nichfe 1275.  feldy1275.1307, .  nichfeld 


























Det yee 1295.0em, - 12755. 
haat + acne Sinn por 
efernburg. 
olradus et * — Bl 
ir ju Krat - m⸗Herr ju se 
WD, 1306. | Cerfta. | 
crime. sit fit, Stamm 
| fie Se — 
p finder man ; ale in einem Diplomate pom Ertz⸗ Biſchoff zu Manne 
1.1157. rieben nba Schannat in Colleét. I. Vindem, literar. p. Ae. 
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Stamm? Cafel der edlen Herren zu Lranidfeloy ; 
Anderer Linie. 4 


N. 
Herr zu Kranichfeld. 


Hermannus 1. 
1207. 1220. ——— 


Hermanous Junior 










Volradus IV. * 
Herr zu Kranichfeld, ato Hi m 
127§. 1286. 1300, nn * 
"Seni. Big, — — 
öA 5 — 
Dominus Caltri in Kranchfelt. ait 1290. * 
Ritter. ri 
1300. 1317. 1326. 1330. 1334 Mi. 


em, Luckart. * 
“Volradus VIL- Hermannus IIL Henricus It. Volradus Vfl. Sophia, 
1320. 4325. * zu Kranich⸗ 1320. 1326. 1320. 1326. 
{> 1352. Gem. fin zu 
Sophia. I 
Hermannus IV. Volradus [X. 
Herr ju Kranidfeld.. Dom-Herr ju Naumburg 
1362. 1367. 1370. und Halberſtadt, 1370. 
1375+ 1378.1379. 










hg 


Barbara, Richza, Margareta 
Aebtifinju Sts Priorin ju Gem. Albertus Burge 
men, 1422. Simen, graf zu Rirdhberg, t 
1429. | 1410. und liegt su Cas 
pellendorff begraben. 


Burggraf Albrecht, welcher die Fraͤulein Margaretha von 
—— zur Gemahlin hatte, brachte um das Jahr 1390. das Schloß a 
er⸗Rranichfeld von denen Grafen zu Schwartzburg an ſich, und foyer 
ſich hernach davon: Die Lehen empfieng er von dem Ertz⸗Biſchoff zu Nan 
Conrado. Er hates aber bald wiederum au dieſelbe verpfaͤndet. Etlic 
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UNI — OEE 
es habe auch dieſer Burggraf Albrecht von Kirchberg die Ober⸗Herr⸗ 
hatit Kranichfeld an ſich gebracht, und Anno 1398. dem Landgrafen Bal- 
—— — Rach Burggraf Albrechts Tode kam ſo 
wWohl die Ober - als RNieder⸗Herrſchafft Kranichfeld an ſeine Soͤhne Burg⸗ 
raf Dietrich und Sartmann, de * auch davon geſchrieben. Dieſe ver⸗ 
ent Unno 1427. den halben Theil der Nieder Herrſchafft Kranichfeld 
um 1900. Gilden Rheiniſch Seinvicen von Heldcungen: Die qndere 
Deiffte bebhielte Burggraf Dietrich nod) eine Zeitlang allein, verkauffte 
aber — 1434. dieſen halben Theil feinem Bruder Hartmann vor 
7000. 


en. 
Eine veiffte von der Nieder Herrſchafft Kranichfeld iſt nachgehens 
an Erhart von Enʒenberg, und nach deſſen Tode, an ſeine beyde — 
Georg und Erhart — von denen Erbart ſeinen halben Theil 
Rudolph Mar dalcken verkaufft, welcher von Burggraf Dieterichen da⸗ 
mit belehnet worden im Jahr 143z5. i 
Anno 1453. Sonnabends nach gidii verfauffte Surggraf Dietrid) 
und fein Sohn Albredt Heinrich Reuffen von Plauen, dem <sungern, 
Heren zu Grais, das Ober Schloß Kranidyfeld um 2000. Gulden Rheiniſch, 
und daß Kauffer —— Dieterichen, fo lange er lebet, an der Koſt ha⸗ 
ben folle. Bon diefer zeit an haben ſich die Grafen Reuſſen, dieſer Linie, 
Herren von Kranichfeld zu nennen reg ag welchen Titul fie bis au 
Dice Qeit unverrict behalten. Bey diejer Familie ift die Herrſcha 
Kranidfeld uber anderthalb hundert Jahr geblieben, Anno 1615. aber von 
Heinrich) dem Juͤngern und aiteſten Reuſſen an dag Hauß Weimar vor 
oos. Gulden uberlaſſen worden. Von Weimar hat Graf Carl Guͤn⸗ 
ther von Schwartzbürg Rudelſtadt gleichfalls durch einen Wiederkauff 
wor 83000. GI. fie Anno 1620. dent 29. Gun. an ſich gebracht. Anno 1663, 
Dent 29. Furr. hat Hergog Ernſt su Sadfen Gotha, Krafftdes mit Her hog 
Withelmen gu Weimar Anno 1657. aufgeridjteten Recefles, worinnen ihm 
Dag Jus reluitionis der Herrfdhaffe Ober Kranichfeld allein uͤberlaſſen wor- 
pen, von Graf Albrecht Anthon 3u Schwartz bur g⸗Rudelſtadt felbige 
eingelofet , und darauf den +. Jul. die —— daſelbſt annehmen laſſen. 
Hernac iſt Ober Kranichfeld vollig an Sachſen Gotha gefommen, wie 
et ee — Reuſſen ihre bishero noch daran gebabte Gerechtig⸗ 
eiten an ſolches verkaufft. | : 
Pie Niedere Herrſchafft, fo cin Chur⸗Mayntziſches Leben ift, haben, 
| ff fff vorber 
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PRP CRRA Fa LN TT Pa nn kT! 
vorher gedadter maſſen die Herren von Seldrungen befeffen, von welchen 
fie an die Grafen von Gleidhen gefommen. Diefe haben ſolche Herre 
ſchafft, jedod) mit Vorbehalt der geiftliden Jurisdiction und Biſchoffchen 
Rechte, denen Graffen von Hobhenlohe Pfandweiffe uͤberlaſſen, und nach 
Abgang des Grafl. Gleichiſchen Stammes Wn. 1631. find die Herren Graf 
fen von Hatzfeld von Chur-Manns, als Lehn-Heren, darmit beliehen wor: 
det, weldye aber erſt lange Zeit darnach durch Vergleid) und Reluition 
u deven wuͤrcklichen Beſitz gelanget find, und felbige mit der angrangerr 
en Herrſchafft Blanckenhahn bis jetzo nody inne haben. Es geboven gx 
Ddiefer Nieder Herrſchafft das Stadticin Kranichfeld sum Sheil, das SHiog 
Darber gegen Morgen gelegen, das Amt Krakendorff, und etliche andere 
Dorffer. §. XII, | — 
Leutenberg war ehedeſſen eine Herrſchafft, heutiges Sages aber tft 
es cin Schwartzburgiſches Amt. Es lieget oberhalb — — 
Saale an denen Vogtlaͤndiſchen Grentzen. Es iſt ein Kayſerliches Lehen 
und den Namen — welcher fo viel, als leit oder liegt am Berge, 
iy es von Denen Bergen, deren x. gezehlet werden, haben. Die alten 
Gefiger diefer Herrſchafft find unbeFannt. Sie iſt an die Herren Grafen 
pon Sdyvwargburg geFommen, und at fid) Anno 1355. Graf Heinvidy vor 
feinen ubrigen Gebrudern auf diefe Herrſchafft abtheilen laſſen, deſſen 
Nachkommen uͤber 200. Jahr allhier ihr Hof Lager gehalte. 
Auf dem Sdlog-Berge ſtehet das Schloß, welches ſonſt Friedeburg 
genennet worden Auf dein Kirchberge ſtehet die Gottes-Acker⸗-Kir 
St. Cyriaci. auf dem Rodeberge das Fürſtl. Fuhrwerck. Auf dem Gold: 
berge find hiebevor Bergwercke geweſen. Es find aud) allhier die Furſti 
Sdwat burgiſche gejamte Gilber- und Lupffer - Bergwerde, wie 
audy die Seme tz⸗ Huͤtten und Rupffer⸗Hammer. as 
Bu dieler Herefdatt gebdren ». dag Schlof dafelbft, famt 2. Deng 
Herven-Hofe in der Stadt, darein die Mitinge gebauet worden. Ingle 
chen 3. das Fubr-Werd Roda, und die Sd rey rs bis _Die Stadt 
Leutenberg at roo. Hauer, Die darzu gehorige Dorffer find: 1), Hee 
berndovff 52. 2) WeiBbad) 55. 3) splmen 38. 4.) Steinsdorff 2s. 5.) Bae 
zendorff 29. 6.) Gleina 13. 7.) Schweinbach vs. 8.) Hirgbad 12. 9.) Boe 
quif 24. 10.) Rockeroda 8. ux. Tauſchwitz 12, (a). 
— — — — — —— — 
(a) Siehe Johann griederich Treibers Genealogiam 6 Chorographiam Schwarz 
burgicam , p-137. wie AUG) Olaerii Syntagma Rer. Thuringicarum, p. 264. 
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§. XII. 

Die Herrſchafft Leuchtenburg lieget swey Dieilen oberhalb Jena an 
Her Saale, und das Schloß, wovon die Herrſchafft (heutiges Tages das 
Amt,) den Namen hat, aur einem hohen Verge der Stadt Cala gegen 
uͤber. Gor Alters hatte es feine befondere Herren, die von denen Gra- 
fen von Arnshaug abfiammeten. Mad) Abgang diefer Familie finde ich 
an einen Orte, (a) dag diefe sed an die Stadt Erffurt gekommen 
fer, die es grit ens an die Vitzthume von WApolda, die damahls in Thu 
—— ſehr ſchoͤne Guͤter hatten, verpfaͤndet; wie aber dieſe dem Hertzog 
Wilhelm in Sachſen und Landgrafen in Thuͤringen, deſſen Vaſallen fie. 
waren, {id wiederſetzten, fo trieb fie der Hertzog alfo zu paaren, daG fie 
Das Land rdumen, und fic) in Bohmen reciriven mugten, Yn einem an 
Dern Orte finde id), (b) Albrecht, Herr su Leuchtenburg, aus dem 
Grafliden Hauſe Arnshaug habe Leudytenburg, nebſt Kala, Roda und 
allen feinen Landen an Seinrich und Gunthern Gebrudere, Grafen von 
pd oats verfaufft ; Dod) habe Churfirft Fridericus Bellicofus, und 
fein Bruder Wilhelmus, Hertzog ju Sachſen, folde wieder an ſich gebracht, 
welche Guͤter fonder Zweifel feine Lehen geweſen. Heutiges Tages ijt diefe 
Herrſchafft ein Sachſen Gothaiſches Amt. 

§. XIV. , 


Die Herrſchafft, und der heutige Marckflecken Magdela oder au 
Madela, lieget eine ſtarcke Meilweges von Gena WAbendwerts. Cie hat 
weyland denen Grafen zu Orlamuͤnde gehoͤret. Anno 1428. haben die dre 
Bruͤder Wilhelm, Sigmund, und Otto, Grafen zu Orlamuͤnde dieſe 
Herrſchafft GrafHeinriden ju Schwartzburg vor 406. Rheiniſche Gulden 
verpfaͤndet, dic aber HerBogwWilhelmus Il, zu Sachſen An. 1480. wieder ein: 

eldfet. Vorhero, ehe fic an die Grafen von Orlamunde gekommen, hatte 
te gewiſſe Edelleute , die ſich davon ſchrieben. Anno 1309. lebte Albrecht 
pon NTadela , welder in einem Briefe, darinnen Hermann und Albrecht, 
aah Lobdeburg,genannt von Lichtenburg, ihrer Schweſter Mechtild, 
ebtifin zus. Michaelin Jena, das Schul-Regiment, dic Schule, — 
ocken⸗ 





§. 13. 
(a) In Leuberi Catalog. Comitum , Baronum Sc. enthalten Tom. III. Script. Rer. Gere 
man. Menckenii, p. 1918. : 


(b) In Buddei Hiſtoriſchen Lexico fub voce Leuchtenburg. 
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Glocken⸗Geleute gueignen, als Qeuge mit unterſchrieben. Das Gefchle 
ift erloſchen/ und das — Qiao tara, in ‘si einbeimifthen — * 
chen Chur Fridericus II. und Wilhelm, Hergoge gu Sachſen, wieder 
ea dines Seiges acbdvet Dagoelagum Hechogthumn Weimar, ala eb 
ges Tages gehoret Magdela zum Herfogthum Weimar, ale 
—— und die Herren Grafen — bes and einige Docfrec 
arinnen. 


5. XV. 
Von der Familie und Herrſchafft dieſes Mahmens Saltza. Die 
tiges Tages in Thuͤringen gar od eat Stadt Leagan aed 
denen aͤlteſten Qeiten ein nabmbaffter Flee, gebdrete dem ohnweit davon 
gelegenert Cloſter Somburg gu, und ward durch deffen Voͤgte verfeben und 
forget. Gleichwie nun diefes Clofter vor dem Heiligen Bonifacio geſtiff⸗ 
tetrworden, alfobefand fid) gu denen Seiten Caroli M, ein Voigt in Saitza, 
der diefen Flecen erblich an fic) gebract, deffen Nachkommen fid) Serren 
oder aud) Sreyherren von Salta geſchrieben. (a) 
In dem Buddaifchen Siftorifchen Lexico findet man von diefer Fa 
mite fo endes angemerdt: ,,Salga, eine uralte Adeliche Familie, t 
ehemahls die Stadt Langenfalga in Thivingen befeffen, unddavon den 
Rahmen fuͤhret. Sie hat fid) aud) in Sachſen, Bohmen, Schlefier, Lau⸗ 
» fiby Polen und Preufjen ausgebreitet zc. | —— 
Sn einem geſchriebenen Chronico yon der Stadt Pangenfalga * 
dieſem folgender Geſtalt widerſprochen: „Ein anders iſt das Gefhledtde 
Edelleute von Saltza, in Schleſien, welche Vechnerus (b) unrecht mit de⸗ 
nen von Langenſaltza vermenget. Aus dem Schleſiſchen iſt geweſen Fa- 
robus von Saltza, beyder Rechten Doctor, der Anno 1520. Biſchoff gu 
Breßlau worden, und Anno 539. verftorben. ,, Gin ander Ge ‘lect 
find die Edelleute bey Nordhaufen.Cc) Bon dem Wappen fahret Ande 





ae $ $. 14 
(a) Fabricius Lib. VII. Origin. Saxon. p. 724 
I 


- I¢. : 
(a) Merian fuhret ix Topographia Saxonie {uperioris, pag. 154. ausdem Drefferoan 
daß diefer Ort, Da ex nod) cin Dorff gewefen, des Clofters Homburg ihren —65 
— — Fleiſſes ſey geſchencket worden, daher man ſie Herren von Saltza genen⸗ 
net habe. 
In Breviario Germania, p. 128. 129. 
(c) Heinricus Echſtorm Chron. Walchenredenſ. p.57.& §8. 
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Toppius als Author dev gedachten geſchriebenen Langenſaltziſchen Chronic 
alſo fort und le igh Das Wappen der Sreyherven su Saltʒa/ iſt ein 
» Weiffes Widder- Horn im rothen Felde, und auf dem Helm ein Pfauen⸗ 
~Shiwang. Darnach im Faber rrr. hat ihnen Kayfer Orrolv, das Wap⸗ 
-. Perr verdndert,und an ſtatt des Bocks Horns drey weiſſe Thurne im rothen 
te au sh geordnet, und diefelbe ftehen nod) heutiges Tages in des 
» Maths -Wapper. 

Wofern ich aber D. Fob. Cafpare Venators vay vom Maria⸗ 
en Ceutfchen Ritter⸗Grden, p. 13. und Petri von Duͤsburg Chronicon 

Prafic cinfebe, fo firide ich an beyden Orten dag Wappen. derer Seren 
‘pon Galna in Rupffer geſtochen, aber nicht auf eine ſolche Weife wie es 
allhier Ly beſchreibet, fondern man fiebet in einem rothen Felde einen 


enfachen 


* 


bernen Flug, welches id) vor richtiger als Toppii Vorgeben 

halte. Mich wundert, daß oe Wappen in dem groſſen Nuͤrnbergiſchen 

oder Aelmerifden Wappen-Buche nidjt befindlich. 

Der erfte, deffen mit groſſen Ruhm und Ehre von diefer Familie 
edacht wird, itt Aermann von Galera, der Anno 1210. zum Hochmeiſter 
es Teuthdhen Ritter - Ordengs verordnet und erwabletworden. Von ihm 

fchreibet vorgedadhter Venator an dem angezogenen Orte, p.13. alfo: Er 

war ein Gottsfuͤrchtiger, wohlberedter, dDemutiger, Fluger, vorfidtiger, 

“nd in allen feinen Thun und Laſſen gloriwurdiger Held. Bey Antretung 

des Meiiterthums winfdyte ev cin Auge aus ſeinen Kopff gu gebert, wentt 

nur bey finer Regirung allezeit gehen Ordens Ritter wuͤrcklich in Waffen 
gegen den Feind des Chrijtlidyen Nahmens ftinden: aber GOrt batt thn 
D gefeanet, daß er deren zwey taufend vor feinen ver geſehen 
unter welder auch Landgraff Conrad von Thuͤringen, fo ſich mit vier un 
wantzig von Adel in dieſen Orden einkleiden laſſen, gezehlet ward. Gm 
abre 1212. iſt er mit den beyden Koͤnigen aus Ungarn, undvon Jeruſalem, 

Welche Innocentius II. durch ſchreiben hierzu angemahnt, twiedee die unglau⸗ 

bige zu Feld gezogen, und hat ſich mit den Seinigen im Streiten ſehr ruͤhm⸗ 

und ritterlich gehalten. Anno 1220. hat er die Feſtunge Damiata, fo 
man das Jahr vorhero zu belagern angefangen, einnehmen belffen: Sa 
hidt allein felbiten mit den Seinigen wieder die Saracener herghafft ge- 
ftritten; fondern aud) Keyfer Friederid) den andern dabin vermoget, daß 
et dem Heiligen Lande zu Hulffeso. groffe Schiffe, foman Ufferias nennetey 
bat zuriiften laſſen, wie bezeugt Godefridus Monachus ter das Jahr Chriſti 

(Chir, Chron, II. Theil.) Gag ggg 1224, 
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fen Monarchen, ſprechend: Es werde ſich nicht ne geziemen, Das 


hoͤchſte Herrn der gangen Weltangienge; worauff beede Potentater 
und alle ſeinen Nachfahren die Wuͤrde und den Titul eines Fuͤrſten 
let. Qu bekraͤfftigung deſſen gabe ihm der Pabſt einen Ring, dev Kaye 
aber verwilligte, daß er den Reichs Adler in feinem Pannier, oder Fab 
nen fuͤhren mogte. Fuͤrders hin hat er ibve mehbrmablige Irrungen 
ters in Dee Gute verglichen; weßwegen er nidt allein von offtermeldten 
Kayſer einen ziemlichen Particul des heiligen Creuges, fo nadmablen gu 
Elbingen in groſſer Verehrung, wegen dev Wunderzeichen, die GOEL Dae 
durch gewuͤrcket Hat, gebalten worden: Sondern auch der 
en 
er: 






iit 

















Hochmeiſters, weil er uber die andere Land-Meiſter in Preuff 
und Teutſchland, fo alle drey unter ihm angeftellt worden, die Ober: 
gierung fubrete, empfangen Hat. : , | 
Als die unglaubige Preufjen graufame Tyranney im Culmiſchen Ba 
de, und faft durch gant Poblen veeubeten, der Hergog von Maffauaber di 
fern Unweſen gu widerſtehen nidt vermochte, hater die Ritter des Teutſche 
Ordens um Succurs und Rettung angeruffen, und cine Geſandſchaſt 
Hermannum von Galaga, det fich damahis in widtigen Geſchaͤfften zu B 
dig aufbielte, abgeordnet. — ie 
Mls der Hoch Meiſter vernahme, wie diefes cin uberaus beſchwer 
Wer ware, hater anfinglich, ohneradtet der beſchehenen groffen Be 
ungen, nicht darein vertvilligen wollen, bif ex fid) endliden von Pabſt 
— und etlichen — des Reichs, jedoch mit dem Beding darzu bered 
fafjen, daß Der Hertzog dem Orden das Dobriniſche und Culnifche Rand 
mit aller Quachor von dem Ort an, wo die Drebnitz uber die Preusifd 
Grang flieſſet, und dem Strom Hinab, bis su der Wirel, von daraus big gam 
Sus Aſa, und diefem Strom Hinauf bis wieder zu der Preußiſchen GremBer 
newigen Qeiten, erblic) und eigenthiimlid, mit allen Rect und Geredhtig- 
Feit gu efigen, uͤbergeben und cinrdumen folte, maffen aud) felbiger Herboe 
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ices gantz willig einverſtanden, und mit ſeiner Gemahlin Agathz und 
ttt SoHneN: Poleslai, Cafimiri und Semoviti, aud) der Biſchoffen und Fuͤr⸗ 
Moment Des Landes gleichmaͤßiger Einwilligung eine Schrifftlide Verſi— 
ruber ausgefertigt und cingelieffert Hat, wovon Odoricus Rayn- 
jon), 3Annal. Anno Chrifti1230, Num, 25. aus den Briefen des Pabſts 
MIX, lib, 8. cap. 289. einen THeil anziehet. Beyneben hat fo wohl 
meldter Pabft , als aud) der Kafer verfproden, dag alles was der 
Mnod Ferner von den Preuffen mit gervehrter Hand erobern wuͤrde, 
sibin Verbieiben folte, maſſen dieſes gegen die Pohlniſchen Hiftorien- 
beiber weitlaͤuffti lear wird, lib. 3. cit, annal, cap, 13, Wurffbein in 
ier. p.6, verb, Preupifche Lander, ſchreibet, daß vorermeldeter Her: 
Mrad ungefehrlich Anno 1220. den Kayſer Fridericum II. um Huͤlffe 
ujenund erlanget habe, dag der Weifter Saltza von Palzttina auf fo 
Mert Meile wegs Heraus, (hme die Huͤlffe zubracht; dannenheroim 
5. cnc pon Kayſer erhalten, dag der Orden angerechte 
Lander veluti vetas & debitum Jus Imperii, das iit, als cin altes 
Reid 5 — Recht oder Lehen innhaben, und alſo deswegen 
ſchen Kayfer fir ſeinen Ober- und Lehens-Herrn erkennen ſolle, 
males an Seiten des Ordens ——— ausgefuͤhret, und von den 
Reichs wider den abgewichenen Margarav Albrecht approbi- 




























EO —⏑ä⏑ 
7 - - . 


> a 2 


Dea "# 


yrs 


J 
—M— 


N nun obberuͤhrter maſſen die gantze Laſt wider die unglaͤubi⸗ 
eiifen gu Friegen, Dem Teutſchen Orden vom Pabſt und Kayſer aufge- 
“Milioatd, feickte Der Ooch⸗ Meiſter sum allererften Conraden von Landsz 
PRE Seutfihen Voͤlckern, weldye fo bald fie inPoblen anfommen, und 
HEFCE anfidtig worden, mit zuziehung ciniger Polacen, ohne Verzug 
WP vorhergehender reiflichen Berathſchlagung das Lager dev Preuſſen 
“Wiegeiffen, Da es denn cin fo ſcharffes Gefecht abgeben, daß beiderfeits eine 
Wiilaubige Menge auf den Plag geblieben. Conrad der Heerfuͤhrer ſelbſt 
Wud neben anderen Oberſten verwund; als foldyes die Polacen wahr ge- 
Winn, feynd fie ductig worden. Die Teutſchen fo mit demvon Lands- 
Pas fominen waren, ſeynd aud) wegen entitandener Confufion ein wenig 
Meewihen: nachdeme ſie aber von demBebersten, derer febrviel unter 
Waren, erinahnet wurden, festen fie von neuem mit folder Tapfferfeit 
Ie; daß dieſelben Das Feld raͤumen muͤſſen: weldye doch aljo gerwi- 
Man nicht fagenfounen, fie Hatten die Fludyt genommen. Nach ih- 
, | GIs 99g 2 ren 
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62 
ren — bemuͤheten fic) die Teutſchen mehres, wie ſie der Wee: 
wundeten pflegen, als den Feind verfolgen moͤchten: unteranders iſt aud 
Conrad von Landsberg der Heerfuͤhrer wieder voͤllig — worden. 
Bald darauf bauete, oder befeftigte er den eingenommenen Ort, Doselifen 
genant, Deme gugegen die Preuffen, auf der andern Seiten des Fluſſes — 
andere Feftung, Mahmens Rogafro baueten: aud berichtigte er den Hod 
Meiſter alles dasjenige fo ſich ingwifthen — mit Bitte mehr Or⸗ 
dens Briider und ſtreitbare Soldaten zu ſchicken. Bee 

Es wuͤrde allhier nodyviel gu — fallen, woferne ich 
ruͤhmliche Thaten anfuͤhren woilte ; wer mehr hiervon gu wiſſen verlangs, 
Fan ſolches am angezogenen Orte ſinden. Ich will allhier nur noch dasſeni⸗ 
ge anfuͤhren, was vorerwehnter Author von ſeinem Abſterben und Tode 
get. Die Worte lauten, p. 25. hiervon alſo: Hierauf iſt der Hoch⸗ M 











Hermann von Galea, im Jahr 1240. den 24. Julii, nachdeme er bey 30. 3 
ren lobwuͤrdigſt regiert, den Orden in Preuffen und iefland gebracht den⸗ 
felben, famtdem Chriſtl. Catholiſchen Glauber, und ſonderlich die Vereh⸗ 
pags ie rap ia.) saps mp frauen febr ausgebreitet, aud) cin ftattlid) Haus 
zu ine Lo ope viel Hdufer und Guͤter in Welſchland, Upulien, Un⸗ 
garn, und Teutfdlanddemfelben ertworben, Todes verfabren, und gu Barleta 
in ermeldeten Apulia “i entworden. Su Zeiten diefes HochMeiſters und 
auch lang hernacher haben ſich die Ordens- Brider dermaffen loblid und 
wobigehalten, daß fie verdienet, genennet gu werden: Lifrige Ramp 
Gottes in Dienftdes Gecreunigten: Starde Verfechter des Chripali 
hen Nahmens und der Catholifhen Kirchen: Lin PflansleinundGe 
— der Rayſern: Soldaten JEſu Chriſti, die mit Dergieffung ih 
res DBluts , um die Warter-Cron suerlangen, tapffer ftreiten: Die fid 
fiir das Roͤmiſche Reich und fuͤr das Sauß Iſrael, als eine Vormauer den 
Feinden widerfenen: dieihre Wantel durdy eigenes Blut roth ferben: 
auserlefene Rrieges⸗Leute, welche auf Liffer gegen das Gefers iver 
Vor⸗Eltern, die Seinde des Glaubens mit ſtarcker Macht erlegen: die 
reich feynan Werden der Liebe: Die qutwillig qufnehmen alle 3u ihme 
Pommende Sreindlinge und Armen: Die den Krancken in Spitaͤlern, 
ohngeachtet des Behinds und Abſcheulichkeit der Kranckheiten, mit” 
emfigen Gemuͤth dienen: Die endlid ale neue Machabaͤer unterm Ge⸗ 
ſatz der Gnaden aufferftanden. Mit diefen Ehren: Titul hat — 


Honorius Il, imBulla quadam data Laterani Cal. Febe . 





; —* denen Herrſchafften in Thuͤringen. 963 


eSriederich von Saltza, Beylager mit Fraͤulein 

—— bat _ Sohne, Seinvidy, 4 Johann, Guͤn⸗ 
bohren hat 

1302, vetfaufite —— von ‘aati die Dorffer Dorne und 

mt Magia zu Muͤhlhauſen. 9 

Anno 1308. Landgraf Friederich in Thuͤringen und Marggraf zu 

der S adt Eiſenach ihre privilegia confirmirte , fo finden wit Srie⸗ 

—— amit unter denen adhibirten Qeugen. (*) 

1 £304 fuͤhrten Graf Walther von Barby, und Graf Bert: 

berg Krieg mit einander: da wurden die Henneber: 

eldburg bey dem Dorffe Wiedershach erleget, und unter 

er Serr von Saltza gefangen. (f) 


oo Dietrich zu Saltza geftorben. 
arb Gunther von Galna, ind ward zu Salga im Au⸗ 


ay $a eb Seicdcich von Saltza. 

entſtund ein Unwillen zwiſchen Gunthern von Saltza, 

—— Statthaltern zu Meinungen, und Graf Bert— 
Sohn Heinrichen zu Henneberg, welder zu Thaͤtlichkeiten 

ʒe wurde aber doch bald wieder —5 (g) 

b1345. verfaufften die Herren von Salsa, dem Landgrafen Fri- 
; >, das Schio8 Altenftein , zwiſchen Eifenad und Breitungen 

D alg damahls der Landgraf wider den Grafen gu Henneberg 

feotien er den Altenſtein mit Vol, dem Grafen von Hennez 

— — darzu fiel das Sab Bol aus, 

bergife en Gebiete nicht wenig Shader. ( 

6. lebten rey Bruder von Salga, weldye fich 5 ihres Vaz 

Bie ilung der nachgelaffenen Guter nicht vertragen kunten; 

pre Jirzet ihre zwey Theile dem Ertz-Biſcho 
R my Aelteſte Ae addreffirte fid) anden wie 
AGG 3 


di * Tharmsiſchen or p.201. 
p-220. 


ai ie it twit in Paullini Annalibus Ifenacenfibus , p.73.- 

8 fo Denen Hennebergiſchen Genealogien, Lib. V. c 3. P. 176. 
gs rina © Genealogien, p. 189. 

6. Vinharts Thiningiehe Chronit p. 1285. 
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LLL ARLE LLL, 
gen Landgrafen Fridericum Strenuum, und verFaufite thm feinen Theil. A 
finde ich Diefes in einem geſchriebenen Langenfalgifden Chronico angemerae 
Der Herr von Gudenus faget aber, Ci) Salsa fey vor uralten Zeiten em 
Mayntziſches Leben —— das Ertz; Stifft je desmahl einen Wark 
mann gehalten, der die dortliegende Doͤrffer, wie aud) die Herrſchafft beſor⸗ 
gent, und daruͤber Aufſicht haben muͤſſen. Indem nun einer von dieſen Brat 
dern, ohne Einwilligung und Vorwiſſen des Domini Directi, des Ert 
ſchoffs und Churfuͤrſtens zu Manns, ſeinen Antheil an den Landgrafen wer- 
Faufit, und der Landgraf hierauf ſeinen vermeindten erkaufften if tm 
Belis nehmen wollen, fo haben thn die Burger und der Manngifce Urere= 
mann, aus erwebnter Urfadhe, nicht indie Stadt laffen wollen. Wieesnerss 
ohne Widerſpruch nicht wird abgelauffen fern, alfo fam es auch zwiſchen bey⸗⸗ 
den Theilen zu Schimpff. und Schmaͤhe⸗Worten. Die Buͤrger ſprachen zu 
denen Landgraͤflichen: Vorjetzo waͤren fie gu ſpaͤth gekommen, morgen for 
ten fie fic) wieder melden und anklopffen. Ja ſie mogten gar etwas habli 
Denenfelben vorgezeiget haben, woruͤber der Landgraf alfo ergiirnet wurde, 
dag er Feuer in die Stadt werffen lies, wovon die Flamme an 20. Orten zu⸗ 
gleich aufgieng, wie wit cin mehreres weiter unten in Parte Geographica hie⸗ 
von hoͤren werden. va — 

Als Anno 1352. Das Jungfraͤuliche Cloſter zu Cella dem Capitel zu Go⸗ 
tha zwey Marck jaͤhrlicher Zinße verkauffte, finden wir unter denen Zeugen 
dieſes Cloſters Theodoricum de Salza,Seniorem und Theodoricum de Salza,Funio- 
vem, refidentes in Thungisbrugken; undineinem anno 1356, zwiſchen Dem 
tel zu Gothaund dem Clofter jum Heiligen Creug dafelbyt getroffenen Ver⸗ 
kauffe, finden wir wiederum Fridericum de Salza unter denen Zeugen un⸗ 
terſchrieben. Ck) 

Anno 1396. ſtarb Guͤnther von Saltʒa. Er hatte bey ſeinem Leben; 
nemlich anno 1380. eine Spende gu Tuͤlſtedt geftifftet, worzu Hermann von 
Salgadas Mahl-Geld von der vorgedachten Muͤhlen geleget, und die Spen- 
de Damit vermehret. Mit diefem vermeinet WAdelarius Erich, wie auch 
Jxenſchmiedt foll der gange Stamm der Herren von Salga abgeftorben 


ſeyn. 
Es 





ee es 
(i) In Hiftoria Erfurt. Lib. [1. §.9. p. 102. 
(k) Tenzelius beʒeuget dieſes in Supplemente II. Hiftoria Gothane, und par, was 


‘ 
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Es war aber nod cin Herr vonSalga ubrignemlid vorgedadterHer- 
ann von Salga, der lebte bis ins 409, Jahr, der war der Leste, und mit 
efemn ftarb der gange Stamm det Freyherren von Salga in dieſem Fabre 
. en Herrſchafft fam an Landgraf Friedrichen, Landgraf Baltha- 


0 n. 
Aunno 1421. lebte Frau Eliſabeth von Saltza, als Aebtißin in dem 
ſter Sede, ee dDemfelben durch cin Teftament, alles was 
r eigen war. — 
Dieſer Landgraf Hat das Amt Thomsbruͤcken und die Herrſchafft 
! zuſammen gegogen und aus beyden eins gemacht. 
ss So viel habe id) Nachricht aus einem mir communicirten MSto be- 
mmen; Oas Buddeiſche Lexicon hingegen hat nod) weiter hiervon fol- 
es; Gon deffen Vettern, (nemlich des vorgedachten Sermanns von 
Salsa, Hochmeiſtern in Preuffen) find deffen Vetter, drey Bruͤder gu 
evden: 1.) Sriederich, welcher unter ihm in Preuffen dein Kriege gefol: . 
Get, und dafelbft ohne Erben geftorben. % Deinvid, welder gleidfalls 
Mister dem gedadten Hochmeiſter Krieges-Dienfte gethan, und ſich nad) 
eſſen Tode wieder in Thuͤringen vege en, da er nad gemadter Theilung 
bas Shios Salga und ander Sugehorung bekommen, weil er aber mit fet- 
n jungern Bruͤdern in ſteten Serungen lebete, fo verkauffte ev fein An— 
tHheil dem Churfuͤrſten gu Meing vor 10000, Rheiniſche Gulden, und war 
pillens, ſich wieder in Preuſſen zu wenden. Daber lies er fid) unterwegens 
Schleſien, an dev Laufigifchen Grenge nieder, und ſtarb Wnno 1298. 
on ihnen ftambten die von Salga in Schleſien und Laußnitz ber. id 
Dietrich, welder (iets gu Hauge geblieben, und die Stadt Salga neb 
anderen Guͤtern behalten, fo aber endlid) an den Landes: Herrn gedieben. 
Denn Dietrichs Nachkommen verfaufften die jest gedacdte Stadt, Anno 
1346. an Fridericum , HerHogen in Sachſen und Thuͤringen, worauf deſſen 
Sohn Hertzog Balthaſar aud) das Schloß Saltza an ſich gebracht, und 
dem Churfuͤrſten gu Mayntz ein Equivalent davor gegeben; endlich aber als 
der letzte Herr von Saltza An. 1409, ohne Erben ftarb, ift feine Verlaſſen⸗ 
ſchafft, als Ulhofen, Dolftede und andere Oerter , dem Landgrafen Fride- 
rico yon Thiringen heim gefallen. Bon des obgedachten Henrici Nach— 
Fommen wurde Opis WUn.1427. von Hußiten gu Laubdan cefdlagen. eae 
, | Sohn 
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Sohn Sanß ftarb Anno 1450. nachdem er mit einer Jieglerin von Frauen⸗ 
hain aus Menffens. Sohne gezeuget. Diefelbe waren 1.) Sanß, welcher 
unverheyrathet aeftorben. 2.) Barthel, von twelchen die Linie derer von 
Salga gu Hausdorff unter Lauber und Gungendorffin bem Lembergiſchen 
Weichbilde abgeſtammt, die aber An. 1650. verlofhen. 3.) Niclas, Erb- 
err zu Scbreibersdorff, in der Ober⸗Laußnitz, welder, Anno 1485, 
orben, naddem er mit Barbara von Sok und Tomaswaldau, ausfer 
4. Toͤchter, folgende 5. Gobne gezeuget: 1.) Opinen, der die Schreibers- 
dorfiſche Linie fortgepflanget. 2.) Wiganden, J,U.D, Canonicum gy Se, 
Johannis und zum Beltiaen Creug in Breslau, ingleidyen Cantorem ju Grogs 
glogau. 3.) Gintern, welder die Lidhtenauifche und Wingendorffiſche Lt 
nie qeftifftet, und Anno i519. mit Todeabgegangen. 4.) Marthiam, welder 
Die Lindau: und Elbersbachiſche Linie — und An. 1542. als Anpte 
Hauptmann in dem Goͤrlitziſchen Crayſe geſtorben. 5.) Facobum, J. UD. 
welder An. 1520. Biſchoff zu Breslau, und Wn.1536. Ober Hauptmann 
in Schleſien worden, worauff er Anno 1539. geftorben. Kurs guvor ger 
Dadhter Matthias geugte 7. Sohne, von welchen zu merden: 1.) Benno, fo 
11.1566. als Boͤhmiſcher Cammer-Nath mit Tode abgegangen, und von€az 
tharina von Reder 3. Sohne nadgelaffen, von twelden Siob auff bers: 
pad , Markersdorff und Großkrauſche Amts- Hauptmann in dem Gore 
ligifchen Creyfe, und Kayſerlicher Rath geweſen. 2.) Jacob auf Heiders- 
dorff, welcher Anno 1589. als Kayferliher Rath und Landes: Haup $s 
in Der Ober⸗Laußnitz das Zeitliche —I — nachdem ihm eine 
und Cuntzendorff unterſchiedene Kinder gebohren. iob, Landes⸗ 
lelteſter in dem Goͤrlitziſchen Creyſſe, hat Anno 1668. vor die vertriebene 
Boͤhmen das Staͤdtlein Meu Saltza erbauet. Mod) Anno1719. lebten von 
dev Wingendorffiſchen Linie 2. Bruder, 1.) Sermann von Saltza, Erb⸗ 
ere aufy Wingendorff am Qeiß, welder mit Barbara Selena von 
auſchwitz fein Geſchlecht fortgepflanget. 2.) Carl Seinvicd Gottlieb 
pon Saltza, Here gu Lichtenau, welder als Capicain aufjer Ehelebete. Vor 
dem Haufe Sindau, war umb eben diefe Zeit Wentzel Clemens von Salga 
Kayſerlicher Rath, wie auch Kayferlicher Cammer: und Hoff Lehn: Rechts 
Beyfiger gu Prag; fein Bruder Rudolpl Maximilian aber befleidete die _ 
Charge eines Majors bey Dem Kayſerlichen Dragoner Regement 8. Amour. 
Sinapii Silef- curiof. Tom, |, p.798. Tom, IL. p-950. Ich laſſe allhier ohn un⸗ 
terſucht, ob diefe Shreſiſhe Linie mit der Thuͤringiſchen einerley, oder 
von 
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See ee ee ee ee 2 ee 
—— unterſchieden, wie kurtz vorher aus einem MSt angefuͤhret 
rden. 
Adolarius Erich hat einige Reime hinterlaſſen, worinnen er dieſes 
Seſchlechtes gedencket, und —2 beſchreibet. (m) i | 


“ Gondershaufen, eine jenfeit der Unftrut an der Wipper gelegene 
— — hatte vor dieſen ihre eigene Herren, die ſich Freyherren von 
ondershauſen ſchrieben. 

Widago Freyherr von Sondershauſen, lebte Anno 1144. 

Fridericus Freyherr von Sondershauſen, lebte 1280. Leuberus fuͤhret 
deren noch verſchiedentlich an, (a) von welchen er aber weiter nichts, als den 
bloſſen Namen beyſetzet, und dieſes von ihnen erzehlet, was maſſen ſie zur 
Zeit des Kayſers Ludovici Bavari deswegen um ihre Herrſchafft gekommen, 
weilen fie ſeinem Gegen⸗Kayſer, Friderico Auſtriaco anhaͤngig geweſen. 
Die Herrſchafft Sondershauſen habe der Kayſer Theodorico, Grafen von 
Hohnſtein verliehen, weilen diefer dein Kayfer im Kriege gegen Fridericum 
Auftriacum gute Dienite gethan, weldyes Wnno 1324. nercheben feyn fol. 
Gon diefer Seit an bis auf das Jahr 1440. haben die Grafen von Hohnſtein 
die Herrſchaͤfft Sondershaufen befeffen , wie Leuberus faget, nachgehends 
foll fie im gedachten Jahre, zur Qeit des Kayſers Alberti M1, an das Haus 
Schwartzburg gefommen ſeyn. Johann Sriederidy Treiber ergehlet (b) 
Die Sache mit andern Umſtaͤnden, und faget Graf Heinrich von Hohnſtein 
Babe Anno 1347, dent 13. April mit feinen beyden Eydemannern, Graf Sein: 
tiden und Gunthern zu Schwartzburg eine Erb - Vereinigung gemadt, 
daß ſie an diefer Herrſchafft die Anwartung haben, und nad) feinem TF ode 
Diefelbe einnehmen folten, weldye aud) von Landgraf Friederichen fub dato Ei⸗ 

nadh, den 31. Dec, Diefes Fahrs, und An. 1348. von Carolo1V.confirmirt were 
en. Und als Graf Heinrich von Hohnſtein, An. 1356. 3uSondershaufen ohne 
maͤnnliche Erben ftarb, fam die Herrſchafft Sondershaufen an das Haus 
Schwartzburg. Undobgleiddes verftorbenen Grafen gu Hobhnftein Vet: 
tern fidyregeten, fo wurde dod) durch Interpofition Landgraf Friederidys 
(Chir. Chron. I. Theil.) Hb56 656 und 
(m) Wer diefelbe gu lejen verlangt, der findet fie im Olearii Syntagmare Rer. Tburin- 
gic.im Il. Theile, p. 111. 


§. 16. 
(a) In Catalogo Comitum, Baron, &c.in Menckenti Tom. III. p. 1908- 
(b) Jn — — © Chorographia Schwarzburgica, p. 99. 
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und Balthafars gu Thiringen die Sache zu Weiffenfee beygeleaet, daß 
Sondershaufen denen Grafen von Schwartzburg verblieb, welchem nun- 
mehro Hochfuͤrſtlichen Haufe es noch jetzo gehoͤrig, von welchem in dem vierd- 
ten Theile ein mehres wird eee toerdett. 

Die Herrſchafft Tannroda lieget zwiſchen Kranichfeld und Blan- 
ckenhayn ander Ilmen, deren Beſitzer hin und wieder zerſtreuete Guͤter ſon⸗ 
derlich um Naumburg, und das Clofter Pforten gehabt, allda auch etliche, 
bevorab dic letztere dieſes Geſchlechts, begraben liegen: Wie cin alt Monu- 
— ed inder Clofter: Kirdye folches begeuget, auf welchen die Worte 

anden: 
Tannenrodenfis jacet hic generatio digna 
Cœlicus hanc enfis redimat de morte maligna, : 
Sie haben fich cine zeitlang geſchrieben Serren su Stupfurt, allwo fie. eine 
gute Seit ihre Refidengund Hofhaltung gehabt. (a) ' 

Conrad und Sriederidh Gebridere von Tanneroda lebten Annorsgr. 
undunterfdrieber Das Donations-Inftrument, alg Landgraf Henricus, nad 
mabliger Kayſer dem Clofter Reinhartsbrunn roo, Hufen Landes pro fal- 
vatione anima dilectz ſuæ contedtalis Elifabeth tibergab. Das Diploma ift 
vorher Claffe 111, cap.8. §.3. angefithret worden. ey 

Conradus de Tanrode als Qeuge in dem Kauffs : Inftrument, alé di¢ Herz 
ren von Heldrungen dem Lasariter: Orden ihre Guͤter gu Brunsrode 
verfaufften. Sagittarius in Hift.Gorban. p,239. 

Concadasber ditere und dev jlingere, Herren zu Tannerode und Stuß⸗ 
— gelebet anno 1240. und ſind ihre Rahmen zu leſen im Regifterder 

en Thuͤringer. * 

WMan noloue und Conradus von Tannerode, Vater und Sohn, wer: 
Denineinem Briefe Landgraf Hermanns zu Thuͤringen und Pfalgqrafens 
zu Sachſen angefiihret. (b) , 

Anno 1302. ſchenckte Conradus und Eckenbertus , Gebriidere von Tan 
roda, cin Gehdigig bey Mellern, zwiſchen dem Gehoͤltze der Pfdrtner und 
der Herren Schencken von Sale, dem Abte Dietriden gur Pforte. ©) : 

nn 





§. 17. 
(a) Giche Sagittarii Hifforia dee Grafſchafft Gleichen, p. 278. 
(b) Adrien. Bowers Geogra, oo Ng 1S , Pp. 229. ; 


(c) Bertuchii Teutſches Pfortiſches Chronicon, p. 46. 
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I Anno 1383. trug Friederich, Herr zu Tannerode fein. Schloß Tanne⸗ 
voor aller Qugebor Landgrafen Balthaſar von Thuringen gu Lehen 
au * 

Anno 1391, gab Conradvon Tannroda, Herr zu Stuͤßfurt dem Abte 
Johannijzur Pforte und feinen Clofter einen Weinberg zu Roßbach, zwiſchen 
Dem Weinberge der Pfortner, und einem andern, Pregern genannt, alfo 
und derge(talt, daß der Whe gur Pforte feinem Verwandten Eckinbergo, ei⸗ 
rem Monche, auc sur Pforte,3. Pfund Pfennige auf Walpurgis, und an- 
Dere 3. Pfund auf Michaelis, aur fein Leben folte reichen; welches Geld, 
nach Ableben Eckenberts, dem Clofterfolte verbleiben. (e) : 

Conradus von Tannenrode gab dem WAbte Ludovico zur Pforte, gu 
Troft feiner, fener Eltern und Vor Eltern Seelen die Decimas yon 12, Hu- 
fenin Sfoblis, mit Bedinge, daß er den Dienjtag nad) Jubilate derer Edlen 
von Tannenrode Anniveriarium feyerlichen begeben, und am Mitwochen 
im fenerlidyen Gedachtniffe derer von Tannenrode celebriven laffen ſol⸗ 
te. io Er iſt Anno 1433. geftorben, und hat mit feinem Tode fein Geſchlecht 
bef ofr. — Heutiges Tages gehoͤret Tannroda dem Hochfuͤrſtl. Hau⸗ 
e Sachſen⸗Weimar. 

Das Wapen dieſer Herren iſt gene ein eingeler Balke uͤberzwerg 

durch den Schild gezogen, und auf dem Helm ein wachſender Bracen: 
Hund. Die dlteften Herven haben aud) neben den Balen einen Schild mit 
vielen Ballen beſetzet, gefubret. . — 


Tondorff war chedeffen eine Herrſchafft, die hernach an die Grafen 
pon Oriaminde und Weimar gefommen, weldye fie aud) lange beſeſſen; 
aberin dem Kriege, welchen canned Friederich der Erſte Anno 1342. mit 
Graf Hermannen zu Weimar fiubrete, wurde audy diefer Ort, famt Dorn: 
burg erobert; weilen nun die Erffurter dem Landgrafen beygeſtanden hat 
ten, beFamen {ic dieſes Dorff vorihre Muͤhe und Koſten, jener aber behielt 
Pornburg vor fid). Heutiges Tages ift es ein Chur⸗Mayntziſches Amt. 
Has Schloß und darbey liegende —— — an dem Muͤnchenbach. 

2 g.xIX. 


(d) Buddei Hiſtoriſches Lexicon. 
(ce) Bertuchius, I.c. p. 53- | 
(f) Idem, pag. 55. 

(g) Sagittarius, l.c. p. 278. 


— 
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§. XIX. 

Tonna oder aud) Grafen:Tonna, war vorzeiten eine Herrſchafft, die 
zwiſchen Langenfalga und Herbsleben, nicht wert von der Unftrut ſituiret 
war, Dar zu gehoͤreten die Oerter, Burg⸗Tonna, Illeben, Eckartsle⸗ 
ben, Ufchera, Toͤttelſtett, Bienſtett, und die Helffte am Eſchenberge. 
mes Erwinus de Tunnade, ubergab mit ſeiner Gemahlin und Kinder Wn. m92: 
dem Cloſter S. Petri gu Erffurt einige Guter zu Walſchleben und Teutle:. 
ben.(a) Die Grafen von Gleichen haben dicfelbe durch Heyrath am fid ge- 
bradyt. Nachdem Wn, 1631. den 15, Jan. Graf Johann Ludwig, der Leste 
des Stamms von Gleiden verſtorben, hatte die a e Wittwe, Frau 
Erdmuth Juliana die Herrſchafft Tonna zu ihrem Leibgedinge. ol iefe 
Anno 1633. den ro. Julii mit Tode abgieng ,‘fiel die Herrſchafft an Hern 
Chriftian, den Legten Schencken und Srepheren von Tautenberg. Da 
ex nun Anno 1640. den 3. Aug. Ohne maͤnnliche Leibes- Erben wei fa 
Tonna an den Leben: Herrn Hergog Sriederid) Wilhelm zu Sachſen⸗ 
tenburg. Nad) der Zeit iftes an das Hochfuͤrſtliche Hauß Sachſen⸗Gotha 
geFommen, bey weldyem es nod) jego undein Fuͤrſtl. Wine it. 


S. i 

Die ehemahlige Herrſchafft Dargila, oder Dargula, Lat. Varila, foll 
von des Kayſers Augulti Feld- Hauptmann Quintilio VARO érbauet wor: 
den ſeyn, welches ich an — geſtellet ſeyn laſſe. Daß dieſes aber ſonſt 
ein alter Ort ſey, iſt daher zu erſehen, weilen deſſen Carolus M. allſchon ge⸗ 
dencket in einer Tradition, rote ſolches Browerus Lib. III. Annal. Fuldenſ wit 
folgenden anführet: Confirmat eam charta ipſius, Dei gratia Francorum & 
Longobardorum Regis & Longobardorum & Patricii Romanorum: Donamus, 
alfolauten die eigentlidyen Worte, & contradimus terram conceptionis no- 
ftrz, hoc eft, totam comprovinciam circa flumen Unftrut, ipfamque chortem 
noftram Vargalum cum omnibus pertinentiis {uis, ficut eam nos a parentibus 
noftris in proprietatem accepimus. Diefe Worte haben einige alfo uͤberſe⸗ 
et: Wir ſchencken und — hiermit das Land unſerer Empfaͤngnis, 
as iſt, die gantze Provintz und Gegend an der Un ——— 
Gut und Lujt- Schloß — mit allen Busch rigen, tn eben dermaſſen, 
wie wir foldye von unfern Citern zum eigenthumliden ae uberFommen 
haben. .Das Wort Conceprio hat vielen Anlaß gegeben, Vargila vor a 
e: 





fl 2 
— — — 








§. 19. 
(a) Siehe des Herrn Schannate Collectionem Il. Vindemia liter. p.6 


. at, ABs u . * 


on denen Herrſchafften in Thuͤingen. 971 


⸗oder gum wenigſten vor denjenigen Ort auszugeben, woſelbſt 
lu M. iim Mutterteibe empran en iworden ware, Diefe Erélarung 
Lallhier gank ungegrindet und unrichtig: Denn Conceprio heißt all 
he die Geburt, oder Empfangnis im Mutterleibe, fondern bedeutet 
Sein Landes-Vegire, welder nad) ausgereutheren Dornen, Bau- 
HD Büſchen gu einen Frucdtbringenden Aer gemadyt, mic einem 
md Graben oder andern Zeichen umgeben, eingefangen und von de- 
Afofiert abgefondert worden. Dann wann cin dergleiden wilder 
S-Beszire vonjemanden ausgereuthet und in Beſitz genommen wur- 
vie Di eſes im Lateiniſchen comprehendere, wie aud) propendere , dev 
e tt e Raum oder Bezirck, Comprebenfio, Propriſum, Captura , Concep- 

nn, HUY Teutſch ein Bifang/ welches lestere in Bayern und denen 
ender Landern nod jesobrauclid). (a) Mad) der eit haben diefe 
Haffe inne gehabt das Clofter Sulda, wie wit diefes aus der vorher al- 
mets Donation Caroli M. gehorethaben. (b) Von dem Clofter der Ab⸗ 
Da tft fiean die Schencen von Varila gelanget, die fie cine geraume 
war bisaufdas Jahr 270. beſeſſen. (c) Qudiefer Qeitlebte der 
bertus Degener oder Unartige, welder aus Teufliſchen Antrieb 
eGemahlin durd einen darzu beftelten Eſeltreiber wolte laſſen um das 
bring Indem nun ihr Hofmeifter Albrecht Schenck von Var⸗ 
Nachricht erhielt, und der ungluͤcklichen Fuͤrſtin des Nachts 
Heimat) Darvon Halff, fo warff der Landgraf Albertus eine arf Ungnad 
guf dieſen Albr ——— und nahm ihm dieſe Herrſchafft 
Diniveg. Bondem Landgrafen iſt fie arden Teutſchen Orden gekommen, 
Dee ie bis Anno 1385. beſeſſen, in dieſem Jahr aber der Stadt Erffurt vor 
g050. Schock Meisnifder Groſchen verkaufft. (d) Heutiges Tages ift fie 
4 ayntziſch, nad) Erffurt gehoriges Amt. Von der Familie an 
ot weiter — Nachricht. ts 

3 §. XXI 






















4 


4 


Sanity H55 5 
a) Si he des Zerrn von Eckhart Tom. J. Rer. Francic. p. aas. 

vi: ‘Ebirk rdi the rake ae 4s Summaria Tradit. Faldenf' ea. 

Diefe Familie fihrete den Namen von ihrem Amt, denn fie verwaltete das Erb- 
x yen an Amt bey denen Landgrafen in Thuͤringen. Das gantze Geſchlecht hat von 
efjen Urfprung bis zum Abgang Soh. — —— Friderici in Hifforia Pincerna- 
rum Varila- — — gelehrt beſchrieben. 
(a) ‘Wer den deffalls teten Kauff⸗Brief zu fehen verlangt , der findet foldyen in des 
Herrn Olearit Syntagmate Ker. Thuringic. 1, Theil, p. 378. 
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6. XXI. 


Pannier Herrſchafft Vanre oder Salynern hatte ehedeſſen ihre eigene 
Herven , die fid) davon ſchrieben, und der Landgrafſchafft Thuringen Pan: 
nier Herren, einige fageny Caͤmmerer gewefen. 

Jn einem Oldislebifdyen Diplomate de An. 1290, ift unter denen Qeu: 
gen unterfdrieben Connemundus de Vanre. (a) 

Hermannus Camerarius de Vanre, ineinem dergletden de An. 1302, (b) 

Kunemund von Danre und fein Sohn Heinrich Borckmann zu der 
— verkauffen Anno 1358. einige Zinſen dem Cloſter Oſdis 

eben. (c. —— 
Hermannus & Heinricus fratres Camerarii de Vanre find Qeugen it ei⸗ 
nem Donations-Brief, worinnen Landgraf Albertus dem Clofter Oldiele 
ben Anno r301. cin Stuck Landes oder einen Hof ubergibt. (4) 

Als Landgraf Ludovicus S. itt Paleftinien 30g, befand ſich Deinrid 
der Caimmermeifter von Vaner mit in feinem Gerold). Ce) 

Hermannus Camerarius de Vanre ift in einem Gleichiſchen Diplomate 
de An, 1277, unter Denen Qeugen mit unterfdrieben. ¶) 

Als diefe Familie abgeftorben, fo iſt diefe Pannier-Herrfdhafftan dic 
Herven von Seebach gekommen, bey welden fie aud) nod) jetzo iff. 

| §, XXIL 


Die Herrſchafft unddas Staͤdtlein Wiehe lieget ander Unftrut, und 
gehoret heutiges Tages denen Herren Grafen und Frey-Herren von Wer- 
thern. Die percent Die fid) ehemahls davon ſchrieben find laͤngſt bye 
ftorben. Ich finde deren nur gwen bey Dem Leubero aufgezeichnet, 

1, Heinvichen von Wiehe, lebte An. 1130. | 

2, Albertum, Grafen vow Wiebe, Wh. 1249. 

Machgehens iſt diefelbe an die Grafen von Orlamuͤnde gekommen, 
und hat fid) eine gewiſſe Linie derfelber davon geſchrieben. — 





§. 21. 
(a) Vid. Tom. I. Menchenii Script. Rer. Germ. p. 6ab · 
(b) Ibidem p. $39. 
~ (c) Ibidem Ic. 
(d) Ibidem, lc. 
(e) Giehe Tom. If. Menckenii, p. 2072. 
(f£) ‘Yom. Il. 
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CLASSIS VII. 


Bon denen in Thuͤringen ſich befindlichen Chor- 
Ac ingen ich —— b 


Sorbereitung, 
Lie die Stiffter und Clofter, von welchen alipler gepanbelFtuteby 
gehoreten ehedeſſen, wie noch jetzo — ie in ihren vo⸗ 
rigen Zuſtande verblieben, inden Kirchen⸗Sprengel dev Ertz⸗ 
Biſchoͤffe zu Mayntz, welche ihre Pro-Epifcopos (a) Weyh⸗ 
Biſchoöffe (b) Suffraganeos (c) und Vicarios in Spiritualibus itt 
Thuͤringen abordneten, die in diefes Landes Haupt - _ 
rf⸗ 


i a eg 
a) Dergleiden Pro-Epifcopi werden vom Pabfte denen Erg- und Difchoffen, als Coad- 
jutores ju gelaſſen rann fie tegen ihres Alters, Leibes Schwachheit, oder anderer 
Hinterniffe ihren Ertz / und Biſchoͤfflichen Verridytungen nicht fattfam vorffehen fous 
nen. Barbofa de Officio © poteftate Epifc.tit.1.c. 6. Nec minus jufta caufa eft, in- 
{titutionis ‘Titulariorum Epifcoporum - - - ut {cil.dentur 4 Romano Pontifice, 
vel ut Coadjutores Epifcopis infirmis, fenibus, aut alia fimili ratione impeditis. 
Idcirco , {threibet der P. Corbinianus Khamm in Hicrarchia Auguftana, p. 405 . Epi- 
-{copititulares, nec Chorepifcopi, nec Coépifcopi, fed Proépitcopi funt appellandi. 
(b) Sie werden aud) Titular⸗Biſchoffe genennet , weil fie wuͤrcklich Feine eigene Kirche 
und Gol gu verwalten haben , ean nur den Titul davon fiihren: Deffen allen 
aber ungeacht find fie wahre Biſchoͤffe und werden, ihren Verrichtungen nach, denen 
wurcklichen Biſchoͤffen gleich geacht. Vid. kX. P. Khamm |.c. p.434. Sie haben, wie 
gedadht, Feine eigene Kirche, und Diceces im wircliden Betis, es wird ihnen aber 
Doc) eine in partibus infidelium bom Pabfte angewieſen; dahero, wann ſichs nad) 
gittlidben Willen fuͤgen follte , dag ein ihnen alfo zur Diceces angetviefenes Land jum 
Shriftenthun follte bekehret werden, oder unter Chriſtliche Bothmaͤßigkeit kaͤme, fie 
aifobald von ihrem Bißthum koͤnnten Poffeflion nehmen: Weßwegen fie, in dieſem 
BHetracht, denen andern wuͤrcklichen Biſchoͤffen gleid) yu achten find; daherofan man 
fie mit Denen Chore Bifchoffen nicht vergleichen, und beyde vor einerley halten, ſon⸗ 
Dern fie find von einander allerdings zu unterſcheiden. Chor-Bifhsffe haben nidt 
pom Chor, worinnen die Geiftliche fonft taglid) zu erſcheinen pflegen, fondern ven dem 
Griechifcen Wort xsea regio, Land, ihren Namen, dabero werden fie im Lateinifdyen 
Epifcops Regionarii, oder aud) Villani genennt; Teutſch fonnten fie etwa Land- 
Bifebsife denennet werden. Sie doͤrffen nur die Ordines minores, nicht aber Ma- 
jores, ibe Ämt nicht in Staͤdten, fondern nur auf dem Lande exerciren; da hingegen 
je WevhVBifchiffe beydes vollbringen Fonnen, — 
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—— —— —ñ— —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ — se, 
Erffurth ehevor und noch jetzo ihren Sitz genommen. Dieſes iſt demnach 
die Urſach, warum id) allhier von denen Herren Weyh ⸗-Biſchoͤffen, ebe 
ie — yon denen Stifft⸗ und Cloͤſtern ſelbſt angehe, zu vorderiſt 
andele. 
Sie ſind aber nicht alle bekannt, ſondern nur diejenige, welche in de⸗ 
nen Mayntziſchen Archiven und andern Schrifften gefunden werden, die 
ich nun Hieber fegen twill, wie viel ich Der Zeit Habe erhalten koͤnnen. 
‘THEODORICUS, Epifcopus Vironenfis, Er ward in diefer Qualitdt 
vor dem Ertz Biſchoff Gerharco Anno 1252, in Thuͤringen eingefeget, und 
war fonft ein Minorit. Ich finde an einem Orte von ihm angemerdt: 
Tertio Idus Julii in clauftro B. M. V. capellam fequenti die cum folenni pro- 
ceffione cleri, juxta fontem, in quo Dominicum corpus fuerat inventum, ad 
Ecclefiam conftruendam primarium lapidem pofuit, 
JOHANNES, Epifcopus Lavacenfis, Anno 1315. | 
HERMANNUS, Epifcopus Bellvinolenfis, per Saxoniam, Haffiam, Thu- 
ringiam, Weftphaliam, Dicecefis Moguntinz in Pontiftcalibus Vicarius, 1335. 
ALBER TUS, ex Comitibus de Beichlingen, Ordinis fratrum Minorum, 
Epifcopus lppuſenſis 1364. 
UDOLFUS, ex Comitibus de Stolberg , Epifcopus Conftantienfis, ab Ar- 
chiepifcopo Gerlaco deputatus , 1370. . 16: 


——— — — — — — — 0— — — — — — 
Wann und zu welcher Zeit dergleichen Titular⸗ oder Weyh⸗Biſchoͤffe aufgekommen, 

und welcher Pabſt es am erſten gethan, ſolches iſt eben unter denen Gelehrten noch 
keine richtig ausgemachte Sache. Adauricius de Alcedo, wie dev P. Corbinianus 
Khamm ſolches |.c. p. 497. anfuͤhret, vermeinet, Pabſt Clemens V. habe dergleichen 
Epiſcopos ‘1 itulares am erſten creitet. Da aber Pabſt Clemens V. von An. 1305. 
bis An. 1314. den Paͤbſtlichen Stuhl befefferr, hingegen fic) allhier in diefer Specifica- 
tion ein Dergleidyen Titulare oder Weyh⸗Biſchoff findet, der allbereit vorhero, nemlich 
Anno 1252. zum Weyh⸗Biſchoff in Thuͤringen vom Ertz⸗Biſchoff Gerhardo perords 
net worden, fo fiehet man hieraus, wie des Mauricii de Alcedo Meinying gang unges 


gruͤndet. 

c) Teutſch koͤnnte das Wort /ufrazancus ein Mitghuͤlffe eines Ertz⸗ oder Bi 

( pre werden. Jacob Gretferus Obfervat. Lib. I. in Philippi Poi ops (toffs 
Cyfrellenfibus ſchteibet hiervon p. 230. alſo: Horum fuffraganeorum ufus in Ger- 
mania precipue, ubi Epifcopi fimul funt Sacri Rom. Imperii Principes , amplif_i- 
mis Dicecefibus præfecti, nontantum ad {piritualem sanledi@lonens, bed etiam quo- 
ad temporalem: Quo circa neceflario adjutoribus egent in quos partem laborum 
transferant, exemplo Moyfis, qui cum regendz tante multitudini - - - nonfuf- 
ficeret fucios ſibi adfcivit, cum quibus occupationes partiretur. 
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JOHANNES, Epi{copus Hypponenfis, Archiepifcopo Ludovico deputatus, . 
Anno 1379: 

DIEDERICUS, Epifcopus Ruthinenfis, provincia Thuringiz admotus ab 
Archiepifcopo Adolpho, Anno 1384. 

HERMANNUS, Epifcopus Scopienfis. Er war anfanglid) Suffraganeus ju 
Mayntz, ward aber von dem —— Adolpho Anno 1392. nach Erffurth geſetzet. 
Anno 1395. weyhete er in dem Cloſter gum heiligen Creutze einen Altar im Chore ein zur 
Ebre der Hochgebenedeyten Mutter Gottes, Fohannis des Taͤuffers, der Maͤrterin und 
Sungfrauen Catharinen, der heiligen Landgrafin Clifabeth, &c. (d) 

- JOANNES, Epifcopus ‘I haurienfis. Er wurde vom Ertz-⸗Biſchoff Joanne zu 
Manns ju diefer Dignitat erhoben. Anno 1404. confecrirte er den neuen Kirchhoff bep 
dem Hofpital ju Gotha. (e) 

JOANNES de KOLBERG, Epifcopus Cyrenenfis, tard Anno 1406. vom 

iſchoffe Joanne I. zum Suffraganeo In Thiringen ernennet. | 

HENRICUS, Epifcopus Adriamindacenfis ward Anno 1420. vom Ertz⸗Biſchoff 
Conrado III. erforen. . 

NICOLAUS de WILTBERG, Epifcopus Vernenfis Anno 1433. bom Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff Conrado Ill. verordnet. Er weyhete, auf Verlangen des Grafens Henrici von 
Schwartzburg, die Capelle zum heiligen Creus auf den Kuͤffenhaͤuſer Berge ein. 

HERMANNUS, Epifcopus Citrenfis vom €r6-DBifchoffe Theodorico, An. 1438. 

JOHANNES PREFECTHI, Epifcopus Stronentis vom Ertz⸗Biſchoff Adol- 
pho Anno 1466. 

ANTONIUS, Epifcopus Cyrenenfis, Anno 1474. 

BERTHOLDUS, Epifcopus Pannadenfis , Ordinis Fratr. Praedicat. An. 1476. 

JOANNES, Epifcopus Syronenfis vom —— Diederico An. 1477. nach 
Erffurth verordnet, wiewohl er ſich meiſtentheils zu Eſchwege bey denen PP. Auguſtinia- 
= aufgehalten, Daher gemuthmaget wird, er fey von diefen Orden geweſen. et ftarb, 

nno 1486. 

BERTOLDUS , Epifcopus Pannadenfis. €r hat den Suffraganeatum Mogun- 
tinum mit dem Erffordientfi verwechſelt, Anno 1486. 

GEORGIUS FABRI, Epifcopus Barfabenfis , Ordinis Predicatorum, vom Erg: 
Biſchoff Bertholdo ernennet Wn. 1489. 


(Chir. Chron. I. Theil.) Jii iii JOo- 


— — — — — — — — — — — — —- J 
(d) Beym Sazistario iſt in Hiſtoris Gothana, p. 144. ein Diploma befindlich, welches 
ſich alſo anfingt: Nos Frater Hermannus Dei & Apoftolice fedis gratia Epifcop. 
Scopienfis Vicarius in Pontificalibus Reverendiffimi in Chrifto Patris ac Domini 
Domini Conradi Archiepif; Moguntini &c. 
(e) In Tenzelii Supplement. II. Hiftor. Goth, ftehet da8 Diploma, p. 653. er wird aber 
allda Henricus genennet, 
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JOHANNES de LASPHE, fonft Bonnemilus genannt, Epifcopus Syronenfis 
1449. refignirte Anno 1508. und ftarb zu Erffurth, Anno 1510, 

PAULUS HUTTEN, Epifcopus Afcalonienfis, ward pom Ertz⸗Biſchoff Jacobo 
Anno 1508. den 12.Sept. in Thuͤringen und nad) Erffurth abgeordnet. (fF) Er ſtarb 
den 28. April, Anno 1522. Mad) feinem Vode ift diefe Stelle viele Fabre, wegen des 
Damabligen Diflidii oder Religions Zwieſpalt, vacant gewefen. 

WOLGANGUS WESTERMAYER, Ingolftadienfis, Epifcopus Afcalonienfis, 
und Probft in der Stiffts-Rirche B.M. V. 1547. Er ſtarb Anno 1568, den 31. Maj wo⸗ 
rauf diefe Stelle wiederum 10. Jahr ledig geftanden. 

STEPHANUS WEBERUS, er wat drey Jahr, nemlid) Anno 1573. 1574. und 
1575. Suffraganeus ju Mayntz, und fam hernach hieher in Thuͤringen, und vermaltete 
die Pontificalia allda. 

NICOLAUS ELGARDI, Epifcopus Afcalonienfis, An. 1578. 3. Feb. tard et 

um Suffraganeo in Thiringen, Heffen und auf dem Eichsſelde verordnet. Er ftarb 

nno 1587.und ward in die Capelle des Blutes Chriffi in der Stiffts⸗Kirche B. M. V. 

wenn man bey der erften Khir hinein gehet, hegraben. Die Grabfebrifft aber iff wegen 
Der lange der Zeit gang ausgegangen. 

VALENTINUS AETHIOPS, Ordinis S. Benedicti und Abt in dem Peter⸗Clo⸗ 
fier su Erffurth, Epifcopus Afcalonienfis An. 1562. 15.Dec. Er war in dem Dorffe 
Horhaufen, in dem Schwartzburgiſchen gebohren, und wo mir recht ift, war fein Vater 
daſelbſt Pfarr geweſen. Andem er aber die Predigten feines Vorfahres Nicolai El- 

ardi fleifig horete, ward er dadurch alfo geruͤhret, daß ex fid) ur Catholifchen Religion 

efennete. Anno 1605. ward ev ju Afchaffenburg von dem Mayntziſchen Ertz⸗Biſchoff 
zum Biſchoff confecrirt, und verfchied feeligim Herrn Anno 1608.21, Octob. Er lies 
get in S. Catharinen Capellen begraben. 

CORNELIUS GOBELIUS, ton Cobleng gebiirtig, Epifcopus Afcalonienfis, & 


Suffraganeus Erffurtenfis. €r ftarh An. 1611. gu Heiligen{tadt, wie er in feinen F 
0 


(£) Sn des Herrn Zof ath Struvens Diſt or iſchen Archive sweyten Theile finde 
id), p. 115. von ihm folgendes aufgezeichnet: Anno ab incarnatione Domini mille- 
fimo quingentefimo quintodecimo: in die Gregorii Pape & Confefforis per Re- 
verendum in Chrifto patrem & Dominum, Dominum Paulum, Decretorum Do 
orem egregium, Epifcopum A{canolienf. IHuftriflimi ac Ducis Generofi Reve- 
rendiffimique in Chrifto Patris & Domini, Domini Alberti, Sanétarum Ecclefiarum 
Moguntinenf£. Magdeburgenf. Halberftadenf: Pontificis & Ordinarii digniffimi; Vice 
ordinarium & fuffraganeum meritiffimum: Reconciliata eft hec tota noftra Ec- 
clefia fratrum minorum in Salvelt, cum ccemiterio atque capella omnium Sar- 
ctorum in Sacrifta; duæque partes ambitus eodem die per eundem in Chrifto 
Dominum funt confecrate &c. 
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— — — — — — — — — — — — — 
—— Epiſcopalibus ſich daſelbſt befand, und ward in die alldafige Collegiat Kirche 
raben. 
CHRISTOPHORUS WEBERUS von Seligenſtadt, Epiſcopus Aſcalonienſis, 
Des vorhergedachten Stephani Weberi Nepos von ſeinem Bruder. ward Wn. 1616, 
won dem Ertz⸗Biſchoff Joanne Suicardo in der Schloß⸗Kirche bey S. Gangolph confe- 
eritt, bey Affiftenz des Abts bey S. Jacob ju Mayng und ju Erbad. WAnno 1622. bee 
Gab er fic) nach Abfterben feines Bettern nad) Mayng. Er flarh Anno 1633. den 18, 
April ju Coͤln / wohin ibn die Schwediſche Unruben in Teutſchland vertrieben hatten. 

WALTHERUS HENRICUS de STREVELSDORF, Ordinis Eremitarum S. 
Auguftini, Epifcopus Afcalonienfis , worzu ihn Pabft Urbanus VII. Anno 1634. ers 
hoben, und Anno 1635. dett 7. Jun. zu Coͤln in der Auguftiner Clofter-Rirche von Joanne 
Pelkingio, Epi{copo Cardinenfi, ex ordine conventualium S. Francifci bey Affiftenz 
Des Abts ju S. Martini Majoris ju Coin und des Abts bey S. Heriberti ju Deug con- 

fecrirt wurde. Er ftarb Anno 1674. ju Mayntz. 

BERTHOLDUS N{HUSIUS, Epifcopus Myfienfis. Er war vorher Decanus 
der Stiffts⸗Kirche B. M. V. zu Erffurth; als fein Vorfahr um Suffraganeat nad) Mayntz 
beruffen wurde, fo fuccedirte er ihm Yn. 1656. Er flarb aber das folgende Jahr das 
— ward penes Altare parochiale in der Stiffts⸗-Kirche B. M, V. zu Erffurth 

egraben. 
OHANNES DANIEL de GUDENUS, Epifcopus Uticenſis & Suffraganeus 
Erffordienfis , ernennet von dem Ertz⸗Biſchoff und Shur arften Anfelmo Francifco und 
pon ihm den 7. Jul. An. 1680. in Erffurth confecritt. irbt den 11. Feb. 1694. bes 
graben ante Altare parochiale in Der Stiffts-Rirde B. M. V. 

JOANNES JACOBUS SENFFT, — Verenfis, ernennet bon dem Ertz⸗ 
Biſchoff und Churfirften Lothario Francifco, Su neus Erffordienfis & Canonicus 
Capitularis ad SS. Petrum & Alexandrum. Er beſchloß fein Lebens Ende ju Aſchaf⸗ 
fenburg dent 7. Aug. 1721. Sein von ihm ſelbſt verfertigtes Epitaphium , wie er ſolches 
{einem Teftament beygefuget ift auf feinen Leichenſtein eingehauers und lautet aii 

Sub hoc lapide jacet Sepultus 
JOHANNES JACOBUS SENFFT 
Peccator miferrimus, vere 
Pulvis, terra, cinis & nihil. 

Nam nihilo primum factus in vivis nhil fuit, & ecce! 
Ad nihilum reductus fpero tamen ex nihilo iterum 
refurrecturus & innovandum 
Ft vifurum me Deum Salvatorem meum 
Inhac {pe inidipfum dormiam & requiefcam, 
Orate fratres, Amen! 


Jii ttt 2 JO- 
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JOHANNES JOACHIMUS HAHN, Epiſcopus Metellopolitanus & Suf- 
fraganeus Erffordienfis. Er wurde ju M ng conſecrirt Anno 1719. und war 
gu dreyenmahl bis aufs Jahr 1724. in Erffurth. Qu Mayntz verwaltete 
er das Amt eines Provicarn. allwo er Anno 1725. den wu. April vom Schlag 
geriihret, und nach (einem Tode it die S. Fohannis-Kirde , bey welder. er 
Canonicus und Decanus geweſen war, begraben wurde. (g) 

S. T. Herr CHRISTOPHORUS IGNATIUS de GUDENUS, Epi- 
{copus Anemorienfis, ward von dem Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſten Lothario 
Francifco gu feinen Suffraganeum ernennet Anno 1726, den 9. Julii, und an 
Diefem Tage, an welchen eben das Pfingſt⸗Feſt einfiel, vom Herrn Johanne 
Bernhardo Meyer, Wirgbur es Suftraganco, bey Affiftenz der WAebte Pla- 
cidi im Peter-Clojter ju Erffurth, und des Abts bey S. Jacob im Schotten⸗ 
Clofter zu Wuͤrtzburg/ ex indulto Apoftolico in der Stiffts-RKirdye zu Erffurth 
B,M.V. confecnitt. Bey then fee id) Die Werte, weldye Chriftus der HErr 
Johannis Cap. 1. v. 48. von dem Nathanael aus{prad) : Ecce vere Iftaélita, 
in quodolus non eft, und wuͤnſche ihm auf viele undlange Fabre gu Verrid)- 
tung {eines hohen Amts und Standes, beſtaͤndige gute Leibes-undGernuths- 
Kraͤffte. Sein vollſtaͤndiger Titul, der feine hohe Functiones und Aemter 
gu erfennen gibt, ift folgender : CHRISTOP HORUS IGNATIUS de 
GUDENUS, Epifcopus Anemorienfis, Eminentiſſ Archi - Epifc. €5 Eleoris 
Moguntins in Ponrificalibus Vicarius Generalis, Confiliarius Ecclefiafticus, Suffra- 
ganeus & Sigillifer ; ad S. Sever. Erffurt. Canonicus Capitularis & Decanus 3 
Univerfitatis Erffordienfis Pro -Cancellarius &c, 


| Hasl Capite. a 
Bon denen Stifitern, Abtenen u.Cloftern in Erffurth. 


SECTIO I, 
Von dem Stiffte B. M. V. gu Erffurt. 


Summariſcher Inhalt. 
S.I. Das Stifft gs V. if * ae in| ———— ‘ofc * — 
Thͤri von S. Bonifacio ge⸗ um erſten Biſchoff einſetzte. Das Biß⸗ 
are este aud ein Bigehum ial a8 hat feinen Deland : " 


a ee 

(gz) Ein vornehmer und gelehrter Herr leget ihm an einem Orte folgendes Lob bey: Viri 
hujus {cientia in omni genere {cientiarum adeo fuit excellens, ut merito lugen- 
dus fuerit ipfum in anno ztatis 57.2 vivis ereptum fuiſſe. 
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S. II. Die Zeit, wann die Stiffts⸗Kirche ges brennt ab ben dem groſſen Erffurtiſchen 
bauet worden, Die ReliquienS. Ade- Brande. Bon wem diefer angeſtifftet 
larii und Eobani werden gefunden und) = worden. Die groffe Glocfe zerſchmeltzt 
erhoben. Die Shirne werden von bey diefem Brande. Wird wieder 
Opifern erbauet. Cin Concilium wird neu gegoſſen. 
in Diefer Kirche gehalten. Die erſte 8.V. Jn dem Bauern Aufruhr wird diefe 
Orgel in derfelben. Der Ertz⸗Biſchoff Stifits-Rirche fehr ſpolürt. Der fils 
Sigfridus Il, wird in diefelbe begra⸗ -berne Sarg wird denen heiligen Ade- 
ben. Das Capitel erFaufft Grog: lario und Eobano hinweg genommen 
delſtedt. und Pfennige daraus gepraͤget. 

S. LL. Der vortreffliche Chor wird erbauet, F. VI. Die drey Thuͤrne auf dieſer Kirche 
der ſeines gleichen in gang Teutſchland verbrennen durch einen Wetter⸗Strahl. 
nicht hat. Privilegium pom Rayfer,§. VII. Series derer Herren Præpoſitorum. 
Carolo IV. diefem Gtifft ertheilet. 86. VIE. Series derer Herren Decanorum. 

-§.1V. Groß Rudelftedt wird an den Magi- §.1X, Catalogus Dominorum Capitularium 
ſtrat verkaufft , von welchem Geldeder| ab anno 1500. 

Navis Eccleſiæ erbauet wird. Dieſer 8. X. Jetzige Herren Capitulares. 


§. I. 

DLeichwie Erffurt, wo nicht die aͤlteſte Stadt in gang Teutſchland, doch 
ewiß in Thuͤringen iſt, alfoi Sid Stifft BM. 7 —— 
ich das aͤlteſte in dieſem Lande: dann es nimmt vom Heiligen BONI- 

FACIO ſeinen Urſprung. Dieſer heilige Lehrer und Thuͤringiſche Apoſtel 
war entfdloffen,gur — der neugepflantzten Steichen Religion, 
in dieſem Landes-Bezird cin Bißthum an-und den moi il en Sif nad) 
Erffurt zu legen. Er hielte defwegen bey dem damabligen Pabſt Sada: 
rias um die Confirmation, nicht allein die ſes, ſondern auch gu —— und 
Buraburg aufzurichten gewillten aT an;(a) und der * me 
. ii tit 3 ei 


— 

(a) Daß der heilige Bonifacius zu Erffurt ein Bißthum geſtifftet, und um die Paͤbſtliche 
Confirmation angehalten, ſolches iſt unter andern ausm Orhlono Lib. II. c. 2. Tom. I. 
— Rer. Moguntiac. p. 234. ju erſehen, wo es in Dem bon 8. Bonifacio an Pabſt 
Zachariam erlaffenen Schreiben alfo heift: Neceffe quoque habemus indicare pa- 
ternitati veftra, quia per Dei gratiam Germania populis aliquantulum percurfis 
& corredtis tres ordinavimus Epifcopos, & provinciam in tres parochias difcre- 
vimus: & illa tria oppida five urbes, in quibus conftituti & ordinatifunt, {criptis 
authoritatis veftre confirmari & ftabiliri precantes defideramus. Unam effe ſe- 
dem Epi{copatus decrevimus in caftello, quod dicitur Wirzburg; & alteram in 
oppido, 
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theilte ihme site darob die Confirmation. (b) Hierauf N te er ADELARIUM 
zum erſten Biſchoff ein, (c) welches aber der erſte un * Biſchoff gewe⸗ 
en, ſintemahl ed Feinen Beſtand gehabt, und entweder nach derra Tode 
es pe Adelarii, der mit S. Bonifacio in Frießland gieng, die damahls nod 
Heydnifchen Inwohner gum Chriſtlichen Glauben zu bekehren, aber nebft 
S, Bonifacio erſchlagen wurde nicht wieder befeset worden,(d) oder nod vor- 
Hero auf eine andere Art ivieder gu Grunde gegangen. (e) 
§. I. 


Ebenzu dieſer Zeit, und wie es ſonſt heift, (a) drey Jahr vor — 


oppido, quod nominatur Buraburg; & tertiam in loco, qui dicitur Erphesfurt, 
qui fuit jam olim arbs — ræſticorum. Hæc tria loca propria carta & autho- 
ritate Apoſtolatus veltri roborari & confirmari poftulamus. 
_ (b) Wann einige, und unter diefen —— Presbyter Epitom. Lib. J. ad an. §27. pag. 
1027. vorgeben, dieſes Bißthum ware deßwegen nicht aufgekommen, weilen der Tabi 
e8, als in einem ohne Mauern verfehenen Ort, Hieder die Canones, angeleget, nicht 
confirmiret, fo verhalt fid) die Sache nicht alfo, wie aus der PAbfilidhen Antwort auf 
S. Bonifacii Schreiben beym Ozhlono, cap. 3. Lib. LIL zu erſehen. Einige wenden vor, 
und (agen, es habe mit diefem Bifthum befveegen Feinen Beſtand gehabt, weilen die 
Thuͤringer dem Bischoff den zehenden nicht hatter geben wollen; dahero hatte der hei⸗ 
lige Bonifacius Diefe feine ermorbene Thuͤringiſche — dem Ertz⸗Stifft 
apne incorporitt. Andere vermeinen im Gegentheil, das Bißthum habe bis auf 
den Tod des heiligen Adelarii gedauert; da aber bald — Sachſen in Thuͤ⸗ 
ringen eingefallen, und alles in dieſem Lande verheeret, ſo waͤre auch dieſes Bißthum 
mit zu Grunde gerichtet, nachgehens aber nicht wieder aufgerichtet worden. Dieſes 
faget ein Erffurtiſches Chronicon MStum. Man fan aud) des Geren von Gudenus 
Hiftoriam Erffurtenfem , Lib. 1. Num. 4. p-13- und den Tom. I. Scriptor. Rer. Gere 
MAN. p. 314° nachſchlagen. 
(c) Idem Gudenus, J c. p. 13- 
(d) & (e) Beydes iſt vorher lit. b. angeführet worden. 
(c) Chronicon Erfordienſe, in des Herrn Schannats Collectione I. Vindemiæ lite- 
rariæ, pag. 91. 


§. 2. ; 

(a) Dee Gere von Gudenus ſchreibet in Hifloria Erffurtenfi Lib.1. Num. 111. p. 14. 
die Stiftung fey triennio ante martyrium, das ift Anno 752. geſchehen. Der Av- 
thor Additionum ad Lambertum Schafnaburgenfcn, ſchreibet, p.m.440. An. 752. 
monafterium beate Maria in Erphesfurt per Bonifacium archiepifcopum Mogun- 
tinum con{tructum legitur. 


— 
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ST ode ſtifftet und sundi teerin Erſſurt das Chor-Stifft B.M.V. und bauete 
eine Stiffts⸗Kirche an dem Orie dabin, wo die jetzige ſtehet. 
Als dieſe nun auf die 400. Fabr geſt anden, wurde fie fehr wandelbabr, 
und fieng aud) an, an theils Orten einzufallen; dabero brady man das ubri- 
— 1153. voͤllig ab, und legte einen neuen vermuthlich aber groͤſſern 
rund. Wie nun alles umgefehrt, umgewendet, und aufgegraben wur—⸗ 
de, Da funde man die Coͤrper oder Reliquien des heiligen Adelarii und Eoba- 
ni,(b) weldye —— ae Solennitaten erhoben, und an einen andern 
Ort gebradt wurden, (c eh dieſer Translation und hernach Famen die⸗ 
¢ Reliquien gu einer foldyen Veneration und Verehrung, dag eine groffe 
Nenge Volts aus gank Thuͤringen und nod) weiters her nad) Erffürt ju 
dieſer StifftsKirchen Wallfahrecte alfo, daB von dem reich einfommenden 
Opffer die Stiffts-Kirdye mit denen Thurnen auferbauet wurde. (d) 
| Anno 1223. wurde in dieſer Stiffts⸗Kirche, von dem Erg-VBifchoffe Sif 
frido J, ein Conciliumgebalten. (ec) | 
Anno 1225. wurde eine Orgel in diefem Stiffte aufgeridtet , welches 
Die erftein Erffurt war. Cf) 
Als Anno 1230. V. Idus Septemb, Siffridus Il, Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz 
mit Tode abgieng, fo wurde erin diefer Stiffts-Kirche beygeſetzet. (g) 
Andno 1322. Faufite das Capitel von Graf Sriederichen und Gunthern 
feinem Bruder von Beidhlingen Groß⸗Rudelſtedt um hundert und ſechzig 
Maré Lothigen Silbers mit allem Recht und Geredhtigfeiten. (bh) a 


(b) Ex Sto Chronico Erffurtenfi, p.35. von Eobano fehreibet Wilhelmus Heda in 
Hiftoria Epifcoporum Trajectenfium, p.m.219. Primum Eobano Chori-Epifcopo, 
ac demum beato Gregorio fucceffori fuo Ecclefiam Traje&enfem - - - commit- 
tens (S. Bonifacius.) | 

(c) Exphordianus — Variloquus ad an. 1154. MCLIV, XII. Kalend. Maji. 
Offa S. Adelarii Erfurt.Epifcopi. Lodem anno VII. Kal. Augufti Offa S. Eobani, 

- Trajectenfis Epifcopi, funt translata. Chronicon S. Petri ad an. 1154. Eodem anno 
XII. Cal. Maji inventus eft ſanctus Adelarius & VII. Calend. Augufti S. Eobanus in 
monatterio S. Mariz Virginis. ; 

9 Gudenus \.c, Lib. num. 13. p-34¢ 

e) Dieſes beseuget das Chronicon Erfordienfe in des Herrn Schannats Collectione I. 
Vindemis literaria p.92. 
(f) Chronicon Sampetrinum ad h, 4 


) Idem. 
(h) Gudenus in Hiflor. Enfurt. Lib. Ul. pag. 93- 
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§. Ul. 


Anno 1350. (andere fagen 1349.) wurde gu dem Bau des vortreffi: 
chen Chors dieſer Stiffts Kirche der Anfang gemacht, und in dreyen Gabe 
ren vollendet. Die Koften , die dargu verwendet worden, belauffen fid 
auf 24000. Marc Lothigen Silbers, oder 168000. Gulden, welche Gumme 
auslauter Wimofen zuſammen gebracht worden. (a) Gngleichen wurde 
auch die Dafur ſtehende Cavace, ohne welche fonften diefer vortrefflidhe Bau 

nicht hatte beſtehen Fonnen, ingleichen die fteinerne Gtuffen, auf weldben 
man nad) diefer Hirche gehet, aufgefuͤhret, welche 142886, Gulden foll geFo- 
thaben.(b) Diefer foftbahre und uberaus kuͤnſtlich erbauete bat 
eines gleideningang Teutſchland nicht; und wofern die gleidy uͤberſehe 
¢ Kirche S. Severs einen gion Shor und Cavate gegenden Mard zu haͤt⸗ 
te, fo Fonte aud) Stalien mit dergleidyen Wunder - Werde nicht prangen.tc) 
An diefes Baues Fundamenc di¢ Cavata genannt, findet man aur den breiten 

Gradibusaneinem ler gegen Mitternadhndchfolgende in Stein getaue- 

neund vergoldete Verfe: 

In Chrifti laude felix Thuringia plaude 
Cujus habes donis, tantis gaudere patronis. 


Es iſt zu verwundern, wie man damahls fo viel Geld, da aus Indie 
sad — Europa gebracht wurden, in —S bat anf 
ringen 


Anno 








§. 3. 

(a) Ex Chronieo MSto Erfordienfi p.35.der Grundſtein wurde zum Chor den vierdten 
Tag nad Pfingften Anno 1350. geleget Erphordianus Antiquitatum Variloquus, 
apud Menckenium, p. 508. 

(b) idem Chronicon MStum. 

(c) Bon dieſem Thor ſchreibet der Here von Gudenus Lib. Il. Num. 12. p. 107. alfo: 
Adem annus (1350.) initium dedit eleganti ſtructuræ Chori B. M. V. cujus magni- 
ficentia Germania parem non habet, fique Severianus chorus, uti fundamenta ja- 
cta, fimili forma ftaret, ac fic latillimi gradus ex foro inter utramque magnifi- 
centiam exfurgerent, vix haberet Italia, quod huic miraculo compararet. Sum- 
ptus quater & vigelies mille argenti marcarum fuerunt. 
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Anno 1358. confirmirte Kayſer Carolus 1V. diefer Stiffts- Kirche Recht 
und Gerechtigkeiten, Freyheiten und was fie fonft in denen vorigen Zeiten 
von Kayfern, Konigen, Firften und andernuberfommen, ineinen vortreffli⸗ 
chen mit en guldenen Bulla qusgefertigten Diplomate, welches fol- 

gendes Gubalts iſt: 


In nomine Sanckæ & individue Trinitatis feliciter Amen. 


CAROLUS quartus divina favente clementia Romanorum Imperator Semper Au- 
guftus & Bohemiz Rex ad perpetuam rei memoriam. Tanto Imperatoriz Celfitu- 
dinis {ceptraextollitur amplius ac ipfius ftatus folid..tur folidius , quanto denotorum 
feu fidelium vota benigno favore profequitur, & adipforum jura & libertates fervan- 
das, & commoditates augendas, gratiofa protectio principisinvenit, & fide innata fibi 
benignitatis Clementia univerforum faluti dignaturintendere, Hlistamen, qui exal- 
tationis Statum & honorem Sacri Romani Imperii frequentibus defideriis ample- 
€tuntur, quique divinis infiftentes laudibus pro univertali mundi falute gratum red- 
dunt obfequium altiffimo Creatori non dedignatur oftendere munificentiæ Cæſareæ 
tias ampliores, fane pro parte honorabilium Pecani & Capituli Eccleſiæ Santte Ma- 
rizErfordei Moguntine Dicecefeos denotorum noftrorum dilectorum Majeftati noſtræ 
humiliter ‘extitit fupplicatum quatenusipfis & eidem ipforum Ecclefia omnia privi- 
legia Ogratias, nec non jura, a lal donationes, bona, conceffiones iy Brae 
tias iplis per Dominos {mperatores & leges, predeceffores noftros, nec non alias 
quascunque perfonas conceffas feu concefla fattas feu facta approbare, ratificare & . 
confirmare de benignitate folitadignaremur. Nosigitur ad laudem & honorem Dei 
omnipotentis & intemerate Virginis Marie Matris ipſius, confiderantes etiam multi- 
plicia probitatis & virtutum merita, nec non immota fidei & devotionis conftantia, 
quibusiidem Decanus & Capitulum celfitudini noftre nec non Sacro Romano Impe- 
rio complacere ſtuduerunt & volent ac poterunt amplius in futurum , quodque divie- 
nis obfequiiseo liberius vacare valeat * & prædictæ ipſorum Eccleſiæ ſupradicta 
privilegia, jura, libertates , donationes, bona, concefliones & gratias {pecialiter bona 
ac poffefliones ipforum in oppidis Erfordei, Arnfteten & Weiffenfee nec nonin villis 
terre Thuringiz ac pagis earundem videlicet, Rudenftete, Gan{tete, Grabisleben, Ko- 
tebeche, Frin(tete, Kutleben, Munre , Hasleben, Weringshufen, Notteleben, Milings- 
torff, Pfertingleben , Biltirsleben, Berlftete, Richen, Sulzbeche , Kircheim, ‘Timedorff, 
Duntzenhaufen, Molstorff, Weimar, Budeleben, Warftet, Manftete, Duftorff, Dachebe- 
che, Stutternheim & Vanre ac alias univerfas & fingulas poffeffiones, res, cenfus, pen- 
fiones & reditus ipforum, quouscunque qua ex largitione feu gratia dominorum 
predecefforum noftrorum Imperatorum & ite Romanorum nec non Princi- 


(Chir, Chron. MU. Theil.) KEE FFE pum 
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pum,Comitum,Baronum T 


quorumlibet noftrorum 
delium obtinuiffe nof- 
& permutationes, nec 
tiones bonorum, rerum 
que ipfis & ipforum Ec- 
rationabiliter faétas feu 
— juſto titulo 

poſſident approbamus 
approbamus ac de {pe- 
perialis poteftatis pleni- 
um confirmamus. Nulli 
liceat hanc noftre appro- 
novationis & confirmati- 
aut ei quovis aufu teme- 





nobilium ac aliorum 
& diéti Sacri Imperii f- 


. cuntur, emtiones etiam 


non donationes & colla- 
& jurium quorumcun- 
cleliz jam dictæ rite & 
conceffas, ficut omnia 
quocunque poffederunt 
ratificamus, innovamus, 
ciali noftra gratia & im- 
tudine tenore prefenti 

ergo omnino hominium . 
bationis, ratificationis, in- 

Onis paginam infringere, 


rario contraire. Siquis 


‘autem contrarium atten- J 





§ . tare præſumſerit, pe- 
nam quinquaginta Mar- carum auri puri, quarum 
medietatem imperialis fifci noftri, reliquam vero 


‘partem Domivorum Decani & Capituli Ecclefize Beatæ Mariz Erfordei injuriam 
pafforum ufibus applicari decernimus, totiens, quotiens contra faétum fuerit eo- 
que fe noverit incurfurum. Salvis noftris & Imperii Sacri juribus & quorumlibet 
alioram, fignum Sereniflimi Principis © Domini Domini Caroli Quarti Romans- 
vum Imperatoris invittifimi © Gloriofiffini Bohemia Regis. Teftes hujus rei funt 
Venerabiles Arneſtus Archiepifcopus Pragenfis, Foawyes Olomucens. Foannes Lu 
chomufchlen, (a) Sacra Imperialis Aula Cancellarius, Gerhardus Spiren, Albertus 
Swerinen, Theodoricus Mindenf. Epifcopi & Hearicus Abbas Fuldenfis, Serenifli- 
‘mz Anne Romane Imperatricis & Bohemia Regine, Cancellarius. Hluftres Ra- 
dolphas Domini Saxonis Sacri Imperii Archimarfchalcus, Joannes Marchio Mora- 
viæ, Bolke Sallenbergen, Bo/ko Opulienfis Duces {peCtabiles, Burgardus & Joannes 
Burggravii Magdeburgenfes. U/ricus & Yoannes Landgravii Lutenbergenfes & 
‘ alit quam plures Principes, Comites, Barones & nobiles noftri & Sacri Romani im- 
erii ſupradicti prefentium ſub billa aurea typario Imperialis noſtræ Majeftatis 
 impreffa teftimonio Litterarum datum S4/zbach anno Domini Adillefimo trecentefi- 
mo quinguagefimo octave. in die undecima quarto Calendas Septembris, Regno- 
rum noftrorum anno tertiodecimo, Imperii-noftri quarto: Ego Joannes Dei aren 

: Lutho- 


(a) Sn einem Diplomate, welded diefer Kayſer Arno 1361. der Abtey Wiltzburg, 
nahe ben Weifendurg im Nordgau evtheilete , ift diefer auch alfo unterfchrieben: Fo- 
hannes Luthomuslenfis {acre Imperialis aule Cancellarius. 3 
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ct Fhe AE ES. MRS ERR IORI SE Sa AE toh 
Luthomufchlen Epifcopus Sacre Imperialis Aula Cancellarius Vice - Reverendi in 
Chrifto Patris Domini Gerlaci Moguntini Archiepifcopi Sacri Imperii per Germa- 
tiam Archi-Cancellarii recognovi 


per Dominum Cancellarium 
JOHANN EYSTETEN. 





IV. - 


Anno 1452. verkauffte das Capitel dieſer Stiffts-Kirche dem Magiftrat 
Erffurt Grofjen-Rudelftett um z0p- Schock; Dod) behielte daffelbe die 


dt-Dinfie vor fic, die fie jaͤhrlich daſelbſt und in Schwanſee gu bee 
ben Hatten. Dit diefem Gelde lieſſen fie den Navem oder das Schiff dev 
Stiffts- Kirche welches eingefallen war, wieder aufbauen; doc blieb die 
Mauer gegen Mittag ſtehen, wiemanan derfelben es nod) abnehmen und 
erferinen fan: (0) Da furs vorber, nemlich Anno 1448. Henricus Gerbflett 
Decretal. Doctor, und des Stiffts Decanus Das Collegium , weldhes insgemein 
Celicum genennet wird; bauete. (b) Welches beydes aber wenig Jahr her: 
Lea REE FFE.2 nad), 








| } 5. 4e 
i) Chronicon MSc. Erfurtenfe, pag. 212. Gudenus in Hiftoria Erffurtenfi, Lib. Il. 
“Num, 24. p- 138- 
(b) idem Chronicon MStum, I, cs 
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nach, wieder in Staub und Aſche vewandelt worden. Denn Anno 1472. 
geſchahe es, daß Apel von Vitzdom der Stadt Feind wurde; und damit 
er keine Ra enbeit , derfelben Schaden zuzufuͤgen verabſaͤumen moͤgte, jo 
Wate es ſich, daß ein — Moͤnch aus dem Cloſter Pforte, Nahmens 
ietrich Burckard, aus dem Cloſter entlieff, mithin dann alle Religion, 
Gottesfurcht und Gewiſſen ablegte, im Lande hin und her 30g, aud) endlid) 
gu dieſem Apel von Vitzdom kam. Weilen man nun den Vogel bald an fei: 
nen Federn kennete, ſo merckte dieſer gar bald, es werde der entlauffene 
Moͤnch ein Werckzeug ſeiner vorhabenden Boßheit abgeben koͤnnen. Kürtz: 
Er wurde mit ihm eins, gegen einen verſprochenen Recompens, er folle die 
. Stadt Erfurt angunden und in die Aſche legen. Damit nun diefer fends: ; 
fes Vorhaben dejto beffer gu Weree ridten moge, fo nahm er nod) einige 
eben fo bofe Gefellen, wie ev war, gu ſich, und begaben ſich zuſammen nach 
Erffurt. Siehielten fic einige Tage allda auf, und ſahen die — 
ab, wo fie —— Vorhaben am fuͤglichſten zu Wercke richten koͤnten. 
Dieſes vollbrachten ſie nun den i9. Gun. an welchem Tage ſie an etlichen Or⸗ 
ten Feuer anlegten. Das erſte brach aus zu Mittage nach Eſſens auf der 
Kraͤhmer Bruce, hinter S, Benedici-RKirde, wodurch die Haͤuſer auf dieſer 
Bruͤcke auf einmahl in den Brand geriethen, weilen nicht allein dieſelbe mit 
allerhand Waaren angefuͤllet, ſondern aud mit Schindeln gedecket waren, 
und noch uͤber dieſes eine ſehr bigig Zeit damahls war. Das Feuer ver⸗ 
brandte den Glocken-Thurn und Kirche, S. Egydii, und der gantze Wenige 
Mart gerieth in Flaten, Kaum wardas Vol allbier um Loͤſchen zuſam⸗ 
men gekommen, fo entitunden, oder es giengen wiederum an zweyen Or⸗ 
ten,(c) nemlich in der Raben⸗Muͤhle, welde der Mond ſelbſt angesundet, 
undin der Pergamenter⸗Gaſſen, Feuer-Flammen auf. -Gnmeiner Hilo 
ria Critica Diplomatica Civitatis Erffurtenf. welche jetzo unter der Preſſe, 
ſoll von dieſem entſetzlichen Brande ausfuͤhrlich, und was er vor Schaden 
gethan, umſtaͤndlich gehandelt werden. Allhier bleib ich allein — Mi 
tiffto⸗ 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — 

(c) Der Erphordianus Antiguitatum Variloquus ſaget ad an. 1472. die Stadt waͤre an 

mehr, als 12. Orten anae(tecfet worden. Die eigentlide Worte hierdon lauten alo; 

~ MCCCCLXXIL, Sexta feria ipfo die fanétorum Gervafii & Prothafii fuit Erfurti 
maximum incendium, quod abſumſit civitatis tertiam partem, incipiens hora pr- 
ma poft meridiem usque ad fextam, fed quafi in XII. & pluribus partibus farre- 
xit, primo in ponte Mercatorum, depoft ad S, Petrum Turrim & ambas Ecclefias 
B. Virginis & S.Severi cum turribus. 
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tiffts-Rirde unſer Lieben Frauen, und melde nur, was vor Schade an der⸗ 
ſelben — ee 
ls die Geuer-Flammen den Nuben- Nard und noch weiter die Ge- 
end um bende Stiffts⸗Kirchen ergriffen, fo geriethen guerft die Thuͤrne auf 
er Stiffts-Rirde B. M. V. in Brand, welde von oben an gu brennen anfien- 
gen. In denen Thuͤrnen — die Glocken, und mit dieſen auch die 
oſſe / Gloriofa genannt. Die Flamme ergrieff hierauf das Dach der Kir⸗ 
he, oder des Schiffes, dann ſtund alles in voller Gluth. Die Altaͤre vielen 
uſammen, und was nur — war, das wurde in die Aſche geleget; 
Sod) ward der groffe Foftbare {done Chor durch Gottes Gnade erhalten, 
welches ewig Schade gewefen waren, wofern aud diefer von dem swiitenden 
Feuer waͤre verzehretiworden, 
Wie der Bau von neuen gefuͤhret worden, davon habe der Zeit keine 
eſicherte Nachricht. Von der bey dieſem Brande mit zerſchmoltzenen groſſen 
Glode Mavens Maria Gloriofa, ift befannt , daß Die Herren Canonici die 
elbe Unno 1497. haben neu gieffen, und gu dieſem Ende cin Haus Wiſchen 
eyden Stiffts-Rirden aufbauen laſſen. Dieſes wiederrieth D. Johann 
von Dorſten, in ſeinen Predigten, die er in Dem Stiffte B. V. M. hielte, fa- 
gende, man ſolle die Leichname der — daſelhſt nicht beunruhigen. Als 
man aber damit fortfubr, ſtarb der Gloden-Gieffer, und der Bau Herr am 
Stiffte; aud zerfprang hernad die groffe Gloce, da man fe verfertiget bat: 
te, Dabero wurde in dieſem Fahreeine neue von Weifter Erhart Kampen 
gegoſſen, von Dem damabligen Herrn Wenh - VBifhoff Dod. Johann von 
_ Cafphe benedicirt, und Maria Gloriofa genennet, Gie halt am Gewidhte 
a75.undder Kloͤpffel i. Centner, i(t1s. Elen weit. Die vorige Glocke aber, 
welde ber diefem Brande zerſchmoltzen, war Anno 1251, gegoffen, und uͤber 
270. Gentner von Metall darzu verdraut worden. 


Anno 1525. als die Bauern hin und wieder aufſtunden, alles raubeten 
und plinderten, two fie hinkamen, und weder geheiligt- noch ungebeiligtey 
Pinge ſchoneten, fo famen fie aud) nad) Erffurth, bey welcher ungluͤcklichen 
VBegebenheit dieſe Sriffts- Kirde viel leyden muffen: Denn man findet, 
daß dieſe Miſtgabel⸗Ritter allein auf hundert guͤlden⸗ und filberne Welche, 
aus diefer Stiffts Kirche hinweg genommen, (a) ohne was fich fonft von 
Silber: Wer und Koſtbarkeiten darinne befunden, 

REE FFE 3 Dieſes 


— — — — — — — — — —— — 
(a) Diefes bezeuget der Herr von Gadenas in Hiſt, Erfurt. Lib, Il. Num. 26. p-223. 
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Dieſes wares nicht allein, was dieſe Stiffts Kirche einbuͤſſete, fonder 

ſie litte noch einen andern Schaden. Die Leichname oder Reliquien des hei 

ligen Adelarii und Eobani lagen in einem ſilbernen — Da man fid 

nun befirdtete die Bauern moͤgten fic) deffen aud) bemddhtigen, fo nabm 

der Magiftrat Denfelben gu fid) auf das Raths Hauß. Die Kirdye hat aber 

nach der Zeit nichts wieder davon befommen, denn der Rath lies den Sarg 
erſchlagen und aus demfelben Silber - Pfennige pragen, die daber Garge 
fennige genennet, und jego nod) gezeiget werden. (b) | 


§. VI. 

Anno 1717. ſchlug das Wetter in den mittelften Churn dieſer Stiffts- 
Kirche. Anfaͤnglich wurde man Feiner Entzuͤndung gewahr; des Abends 
aber um neun Ube lies ſich cine Fleine Flamme gu oberit in Der Spige ſe— 
Herr, worzu man anders nicht, als mit Lebens Gefahr kommen konnte, weil 
das Kupffer, womit diefe drey gufammen ftehende — anfing 
gu ſchmeltzen, Oahero die Flamme immermehr und mehr uͤberhand nahm, 
von welcher die beyde neben ſtehende gleichfalls ergrieffen und voͤllig in die 
Aſche geleget worden. Es — eten auch von der ungemeinen ſtar⸗ 
cken Hitze ao ſchoͤne Glocen in dieſen dreyen zuſammen ftebenden Thuͤr⸗ 
nen; die groſſe wurde aber noch erhalten, weilen uͤber derſelben ein ſtei⸗ 
nernes Gewoͤlbe, daß alſo das Feuer bis dahin nicht durchdringen kunte. 
Ber dieſem Ungluͤck war nod em groſſes Gluͤck, oder vielmehr goͤttlicher 
Beyſtand, daß das vortreffliche ſchoͤne Chor und Kirche von der Flamme 
nicht ergriffen wurde. Ein vorn auf dem Dade des Chors ſtehendes flei- 
nes Thuͤrnlein fing zwar an gu brennen, es wurde aber nod bey Zeiten ge- 
loͤſchet, daß das Feuer das Dad) nicht erreichen kunte. Der Zeit ſind dieſe 
drey Thuͤrne, die gewißlich cine fone Sterde der Stadt waren, nod nidt 
wieder gebauet, ſondern nur das Gemauer mit einem Sdindel-Oad gegen 

) em 





(b) Idem p.224. deffen Worte folgende: In mortuos tamen nihil aufus hic furor, at 
fenatus & eos {poliavit: Sanctorum Adelarii Erfurtenfis Epifcopi, & Eobanioffa 
ad B. M. Virginem in tumba argentea quiefcebant, haétenus fingulis feptenniis, 
folenni feftivitate, per urbis præcipua templa, comitante populo Numini {upplice, 

* circumlata: hanc unam fanctis reliquiis fenatus invidit, atque in curiam depor- 
tari juflit, poftmodum nummi exinde cufi, & quafi re bene gefta tumbales appel- 
lati funt. Sacra corpora‘in coftis quibusdam, & membris deficiunt, vel liberali 
pietate hinc inde facrariis ſubmiſſa, veltruncata per hunc tumultum, poftea com- 
pactili materia redintegrata {unt. | 
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dem Regen und Gewitter verwahret; die zerſchmoltzene Glocken aber find 
wiederum gegoffen: 


§. VIL. a 

Gon denen Herren Probften ben der Stiffts- Kirde B.M. V. in Erf⸗ 
fart, wieviel man von denenfelben Nachricht hat, und ich deren hin und 

wider gefunden, find folgende: enced 

ADELBERTUS, Prapofitus Ecclef, Colleg. B,M. V. tonrde Anno 1137, 
jan Ertz · Biſchoff zu Mayntz erwablet. — 

HEINRICUS, war Probft bey diefer Stiffts⸗Kirche, und Cuſtos bey 
der Ertz⸗Biſchoͤfflichen zu Mayntz. Anno 144. findet man ihn in einem 
Diplomate , worinnen der Erg Biſchoff gu Mayntz Henricus I, dem Clofter 
SPetri gu DBilterisleyben vier Hufen Landes ubergibt, als Seuge unter: 

eben. Das Diploma ift in des Herrn Schannats Collect, Il, Vindem, 
erariz p,3.enthalten, Als eben diefer Ertz Biſchoff Henricus J. dem Gra- 
fen Sizzoni von RKefernburg Erlaubniß ertheilte cin Clofter in Valle St, 
Georgii zu fundiren und aufgubauen, wird unter denen Seugen gefunden: 
Heinricus majoris Ecclefiz en eit S. ‘or — Præpo * * 
Diploma fommt weiter unten ſelbſt vor. Siehe auch in Façittarii Hiſtorie 
ber Grafſchafft Gleichen,p. 43. — Sonne 
_ GOT TEFRIDUS, wird als Probft in einer vom Pabſt Celeſtiuo dem 
Coſter im Meuen⸗Wercke Anno 1196. ertheilten Bulla, welche weiter unten 
bey dieſem Clofter in Extenfo vorfommen wird, unter denen Qeugen mit 
unterfdbrieben gefunden. . . 

CONRADUS. In des Herrn Schannats Colle. II. Vindemiæ literar. 
ift p. 10. ein Diploma, worinnen dev Ertz⸗Biſchoff Sigtridus II. die Schenckung, 
da Lambertus, Graf von Gleichen dem Clofter S. Petri gu Erffurth einen 
Wald, der Buchenberg genannt, ubergibt und ſchencket, confirmirt Anno 
1228. two ¢6 unter Denen Seugen — Conradus Præpoſitus S, Maria in 
centre Sr ftarb An. 1236, an deſſen ſtatt erwaͤhlet wurde in eben dies 
em Sabre: 

ARNOLDUS, Won beyden ſchreibet das Chronicon Sampetrinum beym 
Menckenio Tom, Ill, Script. Rer. Germ, p, 257. alſo: Ipfo anno 1236, III, Non, 
Febr. obiit Cunradus, PrapofitusS. MarizinErphordia, CuiArnoldus, Prepo- 
fitus Major Treverenfis fucceffit, qui veniens Erphordiain IIII. Non, Octob. a 
clero ejusdem civitatis in proceffione fuit gloriofe cum crucibus & cantilenis 
fafceptus & a Decano in loco fuo inftallitas, cantando interim Alma Redem- 
ptorismater, & Te Deum laudamus, LAM- 
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_LAMPERTUS, Graf von Gleichen, erwaͤhlet, An.1249, Von ihm 
ſchreibet Das Chronscon Sampetrinum ad h. a. alſo: Hocanno 1249, Lampertus 
clericus, frater Ernefti & Heinrici Comitis de Glichin, adjutorio Hermanni 
—— — — eit ea ail arn Erfordiz & Domino Papa 
impetravit Siehe aud) Sagitraris Hiftoriam der Braficha 79, 

, CONRADUS de LAUCHEN Anno 1306, ent Disa er B77 

ARNOLDUS 1307, 

GODEFRIDUS de WALDECK 331. 

DIETMARUS, 1358. 

FRANCISCUS, Cardinalis S,Eufebii, 138 

GEORGIUS Comes des WERTHEIM, 1392, 

JOHANNES de MILA, 1401. | ' 

HENRICUS de GERBSTET, war An. 14.48. Probft und ftifftete das 
Collegium Juriftarum oder Marianum in diefem Fabre. Siehe des Herrn 
yon Gudenus Hiftor. Erfurt. Lib, II, p. 136, . 

ADOLPUS Graf von Naſſau, war auch gugleid) Provifor Curiz Ar- 
chiepi{copalis Erffordenfis , 1460, 

JOHANNES WERNERUS de WALCHLANDEN, war aud darbey 
Probſt gu Basel, 1470. . 

ENGELHARDUS ERCKEL, war aud) gugleid) Proto-Notarius Apo- 
ftolicus, 1529. ) 

JODOCUS HURFILZ, oder Sutfilder 1547. ward nachgehens Bi- 
ſchoff gu Luͤbeck, und ftarb Anno 1550. 
PHILIPPUS 2 STOCKHEIM, 1555. 
CONRADUS a BREITENBACH, J.U.D. 1563, 
HENNING HOPF, 1573. 
NICOLAUS ELGARUI, S.T. D. Epifcopus Afcalonienfis, 1587. 
AN'TONIUS à WILTBERG, Eques Hierofolomitanus, Cathedralis Mogunt. 


_Camerarius & Cuftos 1588. . 
JOHANNES HENRICUS a DIEN Canon. Cath. Mogunt. 1600. 


VALENTINUS ZETIOPS, Abbas S. Petri Erff. & — ftarb 1608, 
CORNELIUS GOBELIUS, Suffraganeus & Przpofitus, ift verftorben 
Anno 1612, , 
CHRISTOPHORUS WEBERUS, Suftraganeus & Prepofitus, ernenntt 
Anno 1612. ftarb 1633. 
HENRICUS WOLTHERUS à STREVERSDORFF, Ordinis Eremi- 
. tarum 
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tarum S. Auguſtini Epiſcopus Aſcolomitanus, Suffraganeus & Præpoſitus, er⸗ 
nennet Anno 1638. 8. Jun. Canon, Eceleſ. Colleg, B, M. V. ſtarb 1674. 

JOANNES DANIEL de GUDENUS, Epifcopus Uticenfis, Suffraganeus, 
Sigillifer & Canonicus Ecclef, Colleg, B. M. V. ernennet 1674, 10. Maj, ftarb 
Den 1. Febr, 1694, 

GODEFRIDUS LANGUERTUS von Gimmern, Cathedralis Ecclef, 

Ratisbon, Canonius, ernennet den 24, Febr. 1694. refignitt 1700, 

GODEFRIDUS PHILIPPUS FAUST von Stromberg, Ecclef: Me- 

tropolitane Moguntin, Canonicus Capitularis , ex refignatione pracedentis er⸗ 

nennet den 29. 0ctob. 1700. ftarb 1702. 

JOHANNES PETRUS ange, Sigillifer Ecclef Colleg, B, M. V, 2do 

Sept, 1702. ftarb 1709. 

ANDREAS GEORGIUS Heiland, Ecclef, Collegiat. B. M. V,'Can. er⸗ 

nennet den 29, Martii1709. ftarb 1728. 

Here JOANNES ADAMUS Sogelein, Eccleſ. Collegiat, ad S. Victor. 

extra Muros Moguntiz Canon, Capit, ernennet den 19. Apr, 1728, ftarbden 17, 

Aug, an, 1738. 

8. F. Here N.N, Graf von Ls, ernennet 1738, 

5. VIL. : 


Von denen Herren Decanis bey dem Stiffte B. M. V. in Erffurth, wie 
viel man dererfelbeninalten Diplomatibus findet, — 
LU THERUS Becanus s. Mariz in Erfordia, wird als Zeuge in einem 
Dem Eloſter S. Petriin Erffurth vom Ertz⸗Biſchoff Conrado I. Anno 1193, 
erthcilten Diplomate unterfdyrieben gefunden. Das Diploma kommt her⸗ 
nad) bey dieſem Cloftervolligvor. ¢ nigleidyenfindet man thn in einem Di- 
plomate de ann, 1212, itt welchem dem Clojter Pforte ein Hof gu Erffurth ein⸗ 
geraͤumet wird, als Zeuge unterſchrieben. Das Diploma felbft kommt itt 
meitter Hiftoria Critica & Diplomatica Erffurtenfi yor. In Sagittarii Hiftoria 
der Grafſchafft Gleichen finder man, p. 46. eit Diplomade ann, 1212. wo un⸗ 
ter denen Qeugen ftebet: Lutherus Decanus Majoris Ecclefiz, 

GUNTHERUS. $n des Herrn Schannats Colled. Il. Vindemia Lite. - 
varie i\tp. 10, eine Charta Sigfridi II. Archiepifcopi Moguntini de anno 1228, 
enthalten, wo unter denen Zeugen ſtehet: Guntherus, Decanus S, Mariz. 

HENRICUS de WYDA, wird itt einem Diplomate de ann. 1256, beym 
Menckenio Tom. I. Script. Rer. Germ. p, 680. gener worinnen es heißt: Nos 


(Chir. Chron, II. Theil.) frater 
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frater Heinricus de Wyda Prior fratrum Pradicatorum domus Erfordienfis ac 
Decanus Ecclefiz S. Mariz, &c, 

EKKEHARDUS, Decanus S, Mariz Erfordienf, wird in einem beym 
Herrn Schannat Collec. il, Vindem, liter. enthaltenen Diplomate de anno 
1297. unter den Qeugen mit unterfdrieben gefunden, | 

RUDOLPHUS de NORDHAUSEN, Decanus Ecclefiz fan@z Mariz in 
Erfurt. ftehet unter den Qeugenin einem Lehen- Briefe , worinnen Graf 
Hermanous von Gleidhen Anno 1321. Theodoricum yon Weiffenfee feinen 
Vater Conradum, und Bruder gleides Nahmens mit der Halben Muͤhle 
beym fangen Stege belehnet. Sagitrarius in Hiftoria der Graffchafft Glei- 
den, p.99. Gletd falls in einem Inftrumento prafentationis ad Vicariamin Ec- 
clefia S. Benedicti de anno 1323. yee ! 

JOHANNES BRUN, wird alg Decanus B. M. V. it einem Inftrumento 
prafentationis ad Vicariam in Hofpitali Majoriad ann. 1327. angefubret. 

HERMANNUS won Bibra Anno 1333. wie foldyes aus einem Diplo- 
mate beym Tenzelio Supplement, II. ad Hiſtor. Goth, p, 98. gu erfeben, wel: 
ches fid) alfoanfangt: Hermannus S, Maria, & Henricus S, Severi Decani, ac 
Syffridus de Hallis ejusdem §. Canonicus, Ecclefiarum Erfordenfium. Datum 
An,Domini clo ccc xxxrr. Kal, Febr, Er war zugleich Churfuͤrſtl Mayngi- 

her Provifor in Erffurt, von welchen man cine Beſchreibung aller und 
he des Stiffts Mayng in Thuringen habender Gerechtigkeit hat, de 
NO 1333. 

HEINRICUS, In Tenzelii Supplemento II. Hiſtoriæ Gothanz findet {id 
ein Diploma p, 107. welches fid) alfo anfangt: Heinricus Decanus & Hartun- 
gus Scholafticus Ecclefiz ſunctæ Maria Erfturtenfis, Executores translationis 
faciendz de honorabilibus viris Dominis Decano & Capitulo Ecclefie S, Petri 
in Ordorff - - - in Ecclefiam Parochialem fancte Marie inGotha - - De 
tum anno Domini M, CCC, XLIV. IX. Kalend. Augufti, 

HARTMANNUS de NORTHONEM (vielleicht Northaufen ) wirdi 
einem Diplomate fundationis Vicariz in Ecclefia S, Benedicti de anno 136 
unter denen Zeugen mit unterfdrieben gefunden. 

HERMANNUS von Bifiingen. Mit diefem Decano ye ſich 
Stadt Magiftrat in Erffurth Anno 1388. wegen des ri Hofpitals, w 

ſ 








ches er mit des Ertz⸗ Biſchoffs Adolphi gnaͤdigſter Bewilligung mit allen f 
nen Renthen, Gerechtigkeiten, und Einkommen vom Fiſchmardte 
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Mathhaule, beym Langen Stege, da es in S. Martins -Pfarve bis dahin 
wom Anfang hergeftanden, hinweg, und vor das Krempffer- Thor , in die 
Gorfradtverleget hatte, und nun beſchloſſen wurde, daß hinfubro der Spit: 
tal-Meifter vom Stifits- Dedhant B. M. V. und zweyen Raths-Herren , die 
ein Math darzu erwaͤhlen wurde , geordnet folte werden, der des Spittals 
Halber einen * ju GOtt und den Heiligen ſolle faywobren jaͤhrlich dem 
Dechante und denen zwey Raths Herren, oder mehren, die der Rath darzu 
ſenden wuͤrde, eine oder mehr Rechnung, beydes vom Hoſpital und Siech⸗ 
Hauſe vorm Krempffer - Thor zu thun. Ingleichen ſolte der Dechant, und 
die vom Rathe Macht haben einen frommen Prieſter vor die Leute im Spi⸗ 
tal anzunehmen, aud weder ihm nod) den Spital Meiſter — wuͤr⸗ 
De fich aber Der Dechant und die von dathe wegen der Setz oder Libſetzung 
des Spital-Meifters oder Priefters, wegen Der Rechnung, oder andern 
eiſt oder weltliden Sachen nicht vereinigen, fo foltedeffen alles der figende 
Rath Macht habenund bey deſſen Ausſpruche folte es verbleiben ohne Wie⸗ 
Derrede, und diefes folle geſchehen, wenn und wie offt es ndthig waͤre. End⸗ 
Lich folten die drey Vicarien der drey Altaͤre in Hofpital nemlich des Mittlern, 
Recht und Linen, wann fie ledig wurden, gugletd) vom Dechant und vom 
Math einen frommen —— verliehen werden, auch was nur vor Recht 
der Dechant und ſeine Vorfahren an der Pfarre S. Martini an denen vi- 
carien und Altaͤren gehabt haͤtten, vor des Spitals Translation, dag ſolle er 
und feine Succeffores behalten, und ward hiertiber eine Urkund aufgerichtet 
por S. Lucas-Tage, Anno 1388. Er wird qud) in einem Inftrumento Com- 
miffionis de anno 1384. und refignationis de anno 1397. gefunden. 

HENRICUS von Gerbftedt, Decanus, war Anno 1415, Rector Magni, 
ficus bey det Vniverſitat. Diefesift der Stifter der Scholz Juris, 

JOHANNES BRUN, wird alg Decanus B. M, V. in einem Inftrumento 
prafentationis ad Vicsriam in Hopitali Majori de Anno 1422. gefunden. : 

M. GOTTSCHALCUS Grefeiniint de Mefchede,S, Script, Prof, Eccle- 
fiz B.M.V, Decanus, Rector Magnificus anno 1456, 

HUNOLDUS de PLETTENBERG, B. M. V. Decanus Univerfitatis 
Vice-Cancellarius , & Rector Magnificus anno 1464. Ingleichen wird er gefun- 
den in einem Inftrumento Prafentat. ad Vicar. deanno 1465, 

MARCUS Deer, J. U.D, Eccleſ. Salzenſ. Prapofitus , & B. V.M. Erft. 
Decanus, Re¢tor Magnificus, anno 1484. In ſeinem verfertigten Zinß · Regi⸗ 
ſter heiſſet er Doctor Marcus. 

Li (tl 2 D. Wie- 
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D.Wiedemann , war Anno 1521. DecanusB. M. V. Vid. Here Prof. Juſt Chri⸗ 
ftoph Motſchmann in der vierdten Sammlung Erfordiz literate , P+ 483. und in ei 
nem Inftrumento Prefentationis de anno 1521. 

MATTHIAS Meyer in Inftrumento Prefentationis ad Vicariam in Hofpitali Ma- 
jori de Anno 1529, 

JOHANNES RUDOLPHI, Northemius, Art. & J. U. D. Ædis B. M. V. Decanus 
Erff. &. Hildeſ. Canonicus, ſanct. Apoft. fedis Protonotarius , & Aulz Lateranenfis Co- 
mes Palatinus, uid Anno 1540. Rector Magnificus. Man findet ihn aud) in einem 
Inftrumento Prefentationis ad Beneficium in Hofpitali Majcride Anno 1539. 1 545: 
und in feinem verfertigten Zinß⸗Regiſter de Anno 1550. 

THEODORICUS Buhemeiger, $.Can. Doctor, Ecclefize B. M. V.Decanus, & 
Curiz Archiepifcopalis Mogunt. in Erffordia Sigillifer , An. 1568. Rector Magnificus 
— An. 1568. Er kommt auch in cinem cines Erb⸗Zinſes halber geſchehenen Vergleid vor. 
de An. 1579 

JOANNES CORNERUS. 

AUGUSTINUS FRIDERICI, An. 1608. 

M. URBANUS HEUN, E: clef. B. M. V. Decanus, Archiepifcop. Mogunt. Sigil- 
lifer , & Univerfitat. Procancellarius , Re€tor Magnificus An. 1627. & 1628. Er watd 

Anno 1625. den 27. Martii inftallirt. 

M. JACOBUS Heun, Ecclef: Collegiat. B. M. V. Decanus, Prepofiture Offi- 
cialis as Parochus, Archiepif: Mogunt. in Ecclefiafticis Executor, Facultat. ‘J heolog. 
& Philof: Affeffor, Reftor Magnificus Anno 1660. & 1661. 

JOANNES PETRUS ‘ang, erwablet An. 1677. 

PETRUS THEODORUS JORDANS ernennet den 18. Sept. Anno 1702. 

PETRUS THEODORUS JORDANS, ernennet den 12. Maj 1710. ſtarb 1736, 

CHRIS !OPHORUS MA1 THIAS, ernennet den 2. Nov. An, 1716. 

S.T. Herr JOHANNES CHRISTOPHORUS HUN OLD, ernennet den 10, 
Septemb. 1731. 


§. 1X. ; 

Was vor Anno 1500. bis auf jetzige Zeit vor Canonici an diefem Stiffte 

geweſen, und welche feo nod) find, foldyes ift aus folgenden Catalogo 3u 

erfeben, welchen id) allbier mit einruͤcken will, wie id) denfelben commu- 
nicitt erhalten: 


Catalogus Dominorum Capitularium Bafilice Mariane Erffurti. 


I. 
Ao. 1500. Rodiger fenior ad Canonicatum poffeffionem accepit & hoc defunéto 
1517. Joachimus Werd & illo defunéto poffeflionem obtinuit 
1539. Matthias Reineck ipfo defun&o ſucceſſit. 
1545. Mer. Ca/parus Bing, illo defuncto. 


| 1563. 
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| 1563- —* — Breitenbach ad Canonicatum poſſeſſionem accepit, & illo 
efuncto ‘ 

i79. Mgr. Adichael Pifonis defuntto hoc poffeffionem Canonicatus accepit 

1398- Jæcobus Schelle, & illo defuncto Is fleffionem obtinuit, 

1617. Georgius Wechter, ipfo defuncto ſucceſſit in canonicatu 

1620.. Dr. Georgius Thomas gelger, hoc refignante fucceffit 

a5. Mgr. Foanncs Lambertus Winter, ifto è vivis fublato fucceffit 

1679. Andreas Georgius Geylandt factus Prepofitus Anno 1710. 

1728. Philippus Setlandt Canon. Domicell. 


2. 
Ao. 1527. Joannes Sutoris ad Canonicatum poffeffionem obtinuit : hoc defuncto 
1562. Nicolaus Rreye fucceflit: quo é vivis fublato poffeflionatus eft 
1584- Georgius Wild, quo defuntto poffellionem accepit ad Canonicatum 
1633- Michael YOinter, qui refignans fucceflorem habuit 
1643. Dr. Mattheum Hernsberger, quo defuncto fucceflit 
1650. Joannes Bottner: à Kluckf{tein hoc defunéto poffeffionatus fuit 
1659. Foannes Winſch, poft cujus deceffum poffeffionem. accepit 
1676. Petrus Theodorus Jordan Jun. Decanus & Sigillifer Anno 1710. qui obiit 
1716. prebendam accepit Dni Vice-Cancellarii Heilandis. Bamberge 
filiolus. ' 
3- : 
Ao. 1519. Facobus Holzegel, — ſucceſſit hoc defuncto 
1529. Theodorus de Algesheim, quo è vivis ſublato ſucceſſit 
1582. Michael Rerglig, quo decedente fubfecutus in Canonicatu 
1613. Thomas Hoffmeiſter, poft cujus mortem poffeffionatus fuit. 
1625. Fodocus Thomas Gelge, quo defuncto pofleflionem accepit 
1659. Georgius Matthias {tudiofus: quo decedente fubftitutus. 
1668. Joannes Chriftophorus Matthias Germanus frater defuncti, modernus 
Scholafticus Anno 1710. factus Decanus 1717. 
:. 4: 
yao. 1493 Dr: Conradus Stein, pofleffionem obtinuit ad prebendam, quo defunéto 
1506 Guntherus de Heringen, poffeflionem ad Canonicatum confecutus eft. 
) 1537 Dr. Heaningius Hopf prepofitus fucceflit; quo defuncto poffeflionatus eft 
' 1575 Theodorus Kumen, quo defunéto poffeflionem accepit. 
| 1593 Jacobus Santer : poſt hujus obitum offeflionem obtinuit 
1598 Pholianus Heckenroth: ilo é viuis fublato ſucceſſit 
1617 Adamus Klebe, poft deceffum poffeffionatus fuit 
1651 Andreas Ezelroth, quo defuncto fucceflit in Canonicatu 
1675 Bernhardus Molitoris, hoc defuncto 
1687 Herwicus à Zwehl, fattus Cantor 1710. te. 
Lil ttl 3 : 5. Ao, 
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5. 
Ao. 1497. — — Hegenroth, poſſeſſſonem Canonicatus accepit, quo de- 


1502. Dr. Meyer fucceflit: poftquam hic obiit, ſucceſſit 

1528 Joannes | quo defuncto poffeifionem confecutus eft 

1531 Licent. Petrus Eberbach, hoc é vivis excedente poffeflionatus fuit 

1542 Dr. Eobanus a Ziglern, & poftquam hic defunctus, fuccellit 

1560 Joannes de Monte, illo in vivis definente, fubfecutus 

1576 Theodorus Wiederbolt à Witrenhofen, quo defunéto poffeffionatus fuit 

1614 Henricas Muller, patritius Cantor: quo Anno 1657. defuncto ſucceſſit 

1677 Philippus Gerardus Valentinus Matthias Modernus Canonicorum Sub-Se- 
nior 1710. 7 | 


— 6. 
Ao. 1496 Simon Volcken ad Canonicatum poſſeſſionem accepit, hoc defuntto 
1517 Cafparus Kunckel fucceflit, quo defunéto fubfecugus eft 

1529 Henricus Voigt, & pofteaquam hic obiit , poffeffionatus fuit 

1540 . Foannes Capſius, poſt obitum hujus fucceflit 

1551. Clemens Hodermann: & hoc é vivis fublato fubfecutus eft 

1555. Henricus Tenner, huic ſucceſſit. 

1965. Mgr. Joannes 8. 

1608. Petrus Cappius fecutus, quo defun&o ſucceſſit 

1640. Balthafar Ring. 2 ane 

1660. Reverendiflimus Dr. Daniel Gudenus, Suffraganeus & Praepofitus poffes- 
fionatus, hoc defuncto. , 

1694, Alardus Rabanus Jordan, Modernus 1710. ſucceſſit. 


7: 
Ao.1500. Joannes de Berlefen, Canonicatus obtinuit, quo defuncto 
130. lothauer, quem ſecutus in poſſeſſione 
1538- Mgr. Laurentius Muth, hocé vivis excedente, poffeflionatus eft 
1554 Mgr. Adichael Beyer, qui — obiit, ei ſucceſſit 
1580. Henricus Gelger, quo defuncto in Canonicatu fecutus eft 
1602. Dr. Ambrofius Selger: pofteaquam hic obiit, poffeffionem confecutus 
1635. Mgr. Joannes Heun, olim Cantor, quo defuncto fubfecutus eft 
1670. Dr. Heinrich Papen, Cantor, poftquam éhic é vivis excellit 
1694. Petrus Ignatius Antonius Fordan , Capitularis an. 1710. fubfecutus eft, mo- 
do Cantor 1717. 
1670. Dr, Petrus Langen refignante Domino Carole Denis. 
Futuri Caprtulares. : 
Ao. £527. —— Algesheim, poſſeſſionem Canonicatus obtinuit, quo defuncto 
ucceſſit 


155t 
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I551 Dr. Theodoricus Baumeyer, huic ſucceſſit 

1589 Franciſcus Nabacort, huic fucceflit 

91 Henricus Maurer, huic ſucceſſit 

1565 rap oiled Heeck ; huic fucceffit 

1636 Rdiflimus Dous Waltherus Henricus a Strebesdorff, fuffraganeus, hunc 
fubfecutus 

1675. “Henricus Wilhelmus Dhemer, Do&torandus; hoc è vivis fublato pofleffio- 
nem accepit 

1683 Bartholomeus Willer, quo defuncto ſucceſſit 

1705 Andreas Ewalt, Domicellaris Canonicus; modo Capitularis 1717. 


8. 
ho. 1140 Martinus Graber Canonicatum obtinuit, quo defuncto 
1580 Joannes Weber, quo defunéo ſucceſſit ; 
1412 David — quo é vivis ſublato, præbendam hanc confecutus eft 
1651 Jodocus Philippus Gelenus, hoc defunéo poffeffionatus eft 
1697 Hartmannus Spenla, proximo Michaelis fefto ad Capitulum recipiendus 


1710. obiit 1716. den sten Aprilis. 


9. eto 
Ao. 1509 Dr. Fodocus de Ifenac: ad prebendam leCtoralem poffeflionem obtinuit 
1596 Dr. —— Schoͤnfeld, hunc ſecutus 
1625 Dr. Caſparus Henricus Max, — * hunc 
1660 Dr. Chriſtianus Karck, quo deſuncto ſucceſſit 
1070 Dr. Henricus Walter, poſt hunc. 
1685 Dr. Herwicus Boning. 
1701 Dr. Leopoldus Gudenus, qui Anno 1708.refignavit modo. 
1709 Facobus Thilemann, SS. Theologiz Baccalareus formatus per provifionem 
Eminentiflimi fucceffit. | 
1718 Dr. Andreas Ignatius Weyer. 
10. 
Ao. 1971 Dr. Foannes Crner, poſſeſſionem Canonicatus — 
1608 Joannes Wechterus ; ſubſecutus quo defuncto poſſeſſionatus 
1627 Mgr. Jacobus Heun, olim Decanus, qui poſtquam deceſſit, 
1677 Mer. Febæſtianus Schmidt præbendatus fuit; quo defuncto 
1599 Dr. Sôger, ſammæ wdis Moguntiæ vicarius ſucceſſit, qui etiamnum Pro- 
feſſor & Domicellaris. : 
Vacant 1700, 1702. 1703-170. 
Ao. 1705 Defunéto Domino Barth. tflaller prebendatus Andreas Ewalt, B.M.V. 
Saeas ania wd pen oeallaan TeBicacheta bs Lapelss Gal-sav ietigralie 
em anno a am lectoralem Dr. Leqpoldus Guacnus 
Domino Boͤning obtinuit. . 
. : Ao. 


~ 
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Ao. 1706. 1707. & 1709. vacant. 

1708 Nobilis & Ingenuus Adolefcens. A¢elchior Molitoris , defunéto Domino Sa 
muele Solff, Scholatftico. ; 

1710 Prebendam DniDecani Jordans Sen. obtinuit ex provifione Eminentiffim 
Dni Foannis Albolts Filius 1711. 1711-1713. 1714. 1715. vacant. 

1716 V.Aprilis obiit Dr. Hartmannus Sponla, cujus prebendam per preces Im 
periales Auguftiflimi Czfaris Caroli Sexti, obtinuit Joh. Joachimus For. 
dan, Juris Studiofus, eodem anno & menfe. 

Eodemanno'1716. prebendam DniDecani Jordans, Jun. obtinuit per provifionem 
Eminentiflimi Domini Pro-Cancellarii Hey/andt Bamberg filiolus. 

1717 Defuncto Dr. Hartmanno Gpdnla, accepit poſſeſſionem Chriffophorus An- 
tonius Mol:toris per precesImperiales. Eodem anno emancipatus fuit. 

1719 Defuncto Dr. Jacobo Tillemanno, per proviſionem Eminentiſſimi obtinuit 
præbendam Electoralem Dr. /gnatius Meyer, Eichsfeldiacus fimul atque 
poft acceptam poffesfionem emancipatus eft. 

1727 Refignavit Georg. Melchior Gereon Molitoris, & prebendamaccepit Joanm- 
nes Wilhelmus de Gudenus. 

1727 Obiit Petrus Antonius Jordan, & prebendatus eft eodem anno DnusN. N. 
Klinckhart. 

Succesſit Urbanus Francifcus Albold. 

1727 XV.Novembris obiit Philippus Gerardus Valentinus Matthias & praben- 
dam obtinuit. 

N. N. Gchotte Eichsfeldiacus, 
Succeflit NN. Cappius. 

1728 Den 14. Aprilis obiit — Andreas Heiland, & ſucceſſit eodem anno 

oannes Foachimus ies an, 

1729 VIII, Marti obiit Andreas Ewald, & poffeflionem accepit N.N. Siſcher. 
Succeflit ei & emancipatus eft Carolus Heiland. 

1730 Obiit Dr. Andreas Ignatius Meyer, & confecutus eft inhac prebendale 
torali accepta pofleflione Dominus Joannes Chriffophorus Hunold SS 
Theol. Doét. p. t. Decanus. 

1731 29. Julii obiit plm.R. &Ampl. Dnus Chriffophorus Matthias Decanus. Suc: 
ceflor ad prebendam D. Foannes Arnoldus de Bellmont Canon. Domicell. 
ad Capitulum vero R. D. Carolus Edmundus Schott Canon. Capit. 

1733 obiit A.R.D. Joachimus Fordans, cui ſuccesſit ad prebendam & Capi 
tulum Nicolaus Chriflianus Ignatius Meinong Can. Capit. 


§. XI. 


Die dermablen bey diefer Stiffts - Kirche fic befindliche is 
Probft, Decanus, aes * — — findliche Herr 
be 
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—— — — — — — — — — — ——— — — — — — — — 
Herr JOHANNES ADAMUS HOEGELEIN, Præpoſitus wie vorher gemeldet. 


Stibt in Diefem 1738. Jahre, den 12.Aug. | 
Herr JOHANNES CHRISTOPHORUS HUNOLJD, Ecclefia B. M. V. 


AERWICUS CHRISTOPHORUS 2 ZWEHL, Scholafticus: 
CHRISTOPHORUS AN TONIUS. MOLITORIS, Cantor: 


— 


ALHARDUS RABANUS JORDANS, ſen. Canonicus. , 
vf URBANUS FRANCISCUS ALBOLD. 


CAROLUS JOSEPHUS HEILAND. 
tt CAROLUS EDMUNDUS SCHOTT. 
NICOLAUS CHRISTIANUS IGNATIUS MEINONG. 
| Vicari. 
JOHANNES JODOCUS Sung. 
JOHANNES MARTINUS Stumpf. 
JOHANNES BARTHOLOMEUS Gtelle, deffen Amt und Verrichtung in ſei⸗ 
) ger Abwefenheit PHILIPPUS KOHLRANTS, verwaltet. 
ANNES PHILIPPUS Bruckner. 
ENRICUS CHRIS !OPHORUS Kirchner. 
MCOLAUS BRAIFFE. 


| JOSEPH WILHELM CAPPIUS. ~ 
} 


SECTIO If, 


Non der Stiffts- Kirdhe S.Severi. 


G1. Don verfhiedentliden Heiligen, welde das S. Pauli Clofter beveftiset, und ein 
Den Namen Severus gefibret. Wer Schloß dahin gebauet. Dieſes brennt 
derjenige, von welchem allhier die Rede, ab mit S. Severi Muͤnſter und dem Pe⸗ 
gewefer. Diefer wohnet Dem Conci- ter⸗Cloſter. 
.... Tio Sardicenfi mit bey. Deſſen Tod. 8. IV. Der Navis vor dieſer Stiffts⸗Kirche 
Deffen Begrabnif, und auf was Weife wird Anno 1472. wiederum durchs 
feine Reliquien nad) Erffurth gekom euer verzehret. | 
_ men. Wo fie anfinglich beygeſeht wor⸗ 8. V. Die Herren Proͤbſte, weldhe bey dies 
Den. Won einem Cinfiedler, Adeoda- fer Stiffts-Riedhe geweſen, werden re⸗ 
tus genannt. Was mit ihm vorge⸗ cenfirt, tie biel man deren. hat haben 
. gangen. Bon S.Blafii Capelle. Von koͤnnen; welches aud) 
einem MindeTrinkando. Von 8S. Pau-8. VL. mit denen Herren Decanis geſchiehet, 
Li Jungfraͤulichen Clofter, wann, wohin die bis auf jebige Zeit, nebft 
ND von wem es geftifjtet worden. Von 8. VIL. denen jegmabligen Herrn Capitula- 
Dem Ertz⸗Biſchoff Adelberto J. wird ribus und Vicariis angefihret werden. 


Chur. Chron, 7. Theil.) Dimm mmm «GL 
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Gree und bevorid) von dieſer Stiffts- Kirche und deffen Beſchaffenheit et: 
was gedence, fo muß ich zuvor von Dem Heiligen SEVERO, dem gu Eh⸗ 
rendiefelbe auferbauct worden, Meldung thun, und fagen wer — 

Es ſind aber verſchiedentliche Heilige unter dieſen Mahmen bekannt. Alſo 

wird gefunden S. Severus, Prechyter apud Marſos, deſſen Feſt den 15. Febr. ge— 

feyert wird. (a) S. Severus ein Biſchoff zu Catana, in Sicilien, deſſen Feſt 

den 24. Wertz feyerlich begangen wird. 8. Severus ein Biſchoff zu Neapel, 

deſſen Feſt den 30. April einfaͤllt. 8. Severus ein Biſchoff gu Catena in Ita⸗ 

lien, wird am 8. Julii gefeyert. S. Severus ein Biſchoff zů Caſſino, hat fein 

se Eden 20. Juli, Noch finden fid) ogg lesa Heiligen diefes Mahmens, 

n eines, als cines Bekenners JEſu Chriſti, Felt den 25. Oct. in Umbrien, 

des andern aber zu Romdens. Nov. feyerlich begangen wird. Qu Ravennas 

wird das Andencken eines Martyres diefes Nahmens den . Febr. feyerlich 

begangen. Aber von allendicfenangefubrten Heiligen iſt diefes derjenige 

Heilige Severus nicht, deme die allbiefige swente Stiffts- Kirche gu Chren 

— — ſondern es iſt cin anderer, der zu Ravennas Ettz Bi⸗ 

o eſen. 

_ _Philippus Ferrarius beſchreibet ſein Leben(b)umſtaͤndlich, aus welchem ich 
kuͤrtzlich nur fo viel anfibren will, dag er zu Ravennas in dem vierdten Seculo, 
als ein gemeiner Burger gelebet, beym Äbſterben aber eines alldafigen Ertz 
Biſchoffs auf eine miraculcufe Art und Weiſe zu dieſer Dignitæt gelanget, un 
yom Pabſte Juliol. in derſelben confirmiret und beſtaͤtiget worden. Es 
wirdvon ihm gemeldet, er fey vor der Erivehiung gum Erb ⸗Biſchoff cin in 
denen goͤttlichen Schrifften unerfahrner Mann geweſen; wie er aber in 

einem Biſchoͤfl. Amte eingeweyhet wurde , ſtieg er auf die Cangel, und 

hielte eine foldye geiſtreiche Rede andas Vole, dergleiden Faum von dem ge- 

lehrteſten Theologo fanvermuthet werden. Er war vorher verheyrathet, 

in welcher Che ex eine Tochter, Rahmens innocentia erzeuget; feine Frau 
aber hieß Vincentia. 

Dem 








§. I. 
{a) Vor denen Heiligen, weldye den Namen Severus geffibret, deren Leben und voll 
brachten Wunder⸗Wercke hat Ferrarius in Catalogo Sanctorum Italia, hin and wit’ 
Der gehandelt, weldes man in Indice nachſchlagen fan, 
(b) l.c. pag. 68. | 
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Dem Concilio Sardicenfi haterunter dem Pabſt Zulio I. gegen die Aria⸗ 
» ner mit beygewohnet, ſolches aud) mit unterfdyrieben, | | 
| Wie ibm gottlid war geoffenbabret worden, an welchem Tage er fter- 
» benfelte, hielte er cine Predigt an das Vol, nad) deren Endigung giens er 
 MEEBifchofflidher Keidung nad dem Grabe —— Frauen und Tochter, 
ne der/ bub feine Hande gen Simmel, und betete inbruͤnſtig, worauf 
| @hr. Febr. verſchied. (c) Hierauf fdreibet nun Ferrarius, fein Leich⸗ 
| man fey zu Claffe (a) begraben worden. 
| . If 


| § II. 

Pa nun deſſen Leichnam zu Clattis, weldyes der dritte Theil der Stadt 
Ravennx war, und den Nahmen daber fubrete, weilen die Schiff: Flotte in 
dem Hafen allda ftunde, begraben worden, fo fragt fics dant, wie Die Reli- 
quien Des Heiligen Severi nad) Erffurth gefommen? Hierauf ertherle td) 
* mun folgendes zur Antwort: Anno 836. ſchickte der Rayfer Ludovicus , Orga- 

jumden Fin fften Ertz⸗Biſchoff su Viayns nad) Italien an feinem Sohn 

rium, um mit demfelbenden Frieden gu cractiven, oder, die zwiſchen dem 
Fund Sohne entitandene Uneinigkeit zu heben, Lotharius befand ſich 
damabiszu Pavia, und da fuͤgte fics, daß ein gewiſſer Geiſtlicher Mamens 
Felix bon Ravenna die Reliquien des Heiligen Severi, ſeiner Frauen Vincen- 
riz und feiner Todjter Innocentiz, mit tid) dabin genommen hatte. Diefe 
brachte nun der Ertz-Biſchoff Orgarius an fid), und nahm fie mit nad 
Mayne; von dannener fie bald hernad nad) Erfurt uberbringen, und in 
é Mmm mmm 2 ~ Die 


b ii a a IA Ca eee Ca ee 
Dieſes erweiſet Ferrarius ex Oficiis Ravennatis Eccleſiæ, und Henrico Rubeo Lib. 
"Mi. Hiftoric Ravennatis, woriber er p. 68. cine foldye Anmerckung madyt: Hierony- 
_ ‘gmus Rubeus loco citato Severam a Epifcopatum Cajo fummo Pontif. & Aure- 
_ iano Imp. promotum fuifle fcribit ann. falut.276.eum tamen ex Platina, Onu- 

} “Shrio Panvinio, & tcclefiaftica Chronologia Cajus Pontificatum anno 283. Aure- ~ 
— vero Imperium an. 272. iniifle appareat. Si itaque Cajo Papa Epifcopus 
factus eft, poft av. Dom. 283. & interfuit Conc. Sardicen. fub Julio primo an, D, 





©°347- facile conjectare poflumus, quantum vixerit in Epifcopatu. 
(d) Claverius ſchreibet in Italia antiqua oon Ravenna, p. 223. folgendes; Fuit autem 
urbs illa (Ravenna) — cujus partes Civitas vetus ; Via Cæſaris, five Cæ- 
 farea; Portus novus, five Clafis. Ex his Portus novus, five Clallis, hodieque 
antiquum nomen fervat, IIl. millia paffuum ab ipfa urbe Ravenna, verſus Arimi- 
num, in monafterio, quod cum fplendidiffimo templo , fumme ctiamnum celebri- 
tatis, divo Apollinari facrum eft, vulgo vocatur Claffe, 
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Die Damahlige Clofter-RKirche S. Pauli beyfegenties. (2) Der Sere von 
Gudenus nennet (b) den Ort, wo fie beygefeget worden, Sacellum Coenobii 
S, Pauli, quod poftea abolito priori nomine Severianum ap ellatum eft, eine 
Capelledes Clofters S. Pauli, weldyes nachgehens das Sto ter, S. Severi 
genennet worden. Lindolfus aber, dev deffen Leben beſchrieben, ( ſaget, 
Dicfe Reliquien, waren in die dem Heiligen Paulo gewidmete Kirche beygeſe⸗ 
get worden. Ob nun durch diefe die seithero, nad) geanderter Religion, wuͤſt 
uͤnd dde geftandene, durch Den letzten groffen ungluͤcklichen Brand aber An⸗ 
no 1736. Vollig in Die Aſche gelegte Kirche diefes Namens, oder ob an dem 
Orte, wo jeho S.Severi Stiffts Kirche fituirt, das Cloſter diefes Namens 
zu verſtehen, Fanid) aus Diangel gehoriger Nachrichten nichts gewiſſes (a- 
en, Der Derr von Gudenus fubret hierauf ferner aus einem ihm ausder 
ienevifdyen Bibliotheccommunicirten MSto an: (d) Als Der Mayntziſche 
Gr. SiN off Adalbertus den Qehenden von denen Thuͤringern gefordert, 
fie deffen ſich nicht allein gewegert, fondern ihn aud) in Erfurt belagert jul 
welchen fidy aud) die Burger m Erffurt geichlagen: Dabero, als er nun 
mit Gewalt von (einen Wnforderungen abzuſtehen vor dieſes mabl fid) ge⸗ 
ndthiget fabe, und anber in der That befand, wie wenig man fid auf Die 
Treue des gemeinen Mannes gu verlaffen habe, war er darauf bedadt, wie 
| er 








§. 2. 

(a) Lindolfus gibt uns in dem Leber des Heiligen Severi, welches in Denen Actis SS. 
Antwerpienfium ad diem 1. Febr. enthalten, biervon folgende Nachricht: Evoluto 
autem aliquanto tempore, idem venerandus Archipreful Otgarius, volens {an- 

- &as illas reliquias ad majorem facri cultus venerationem perducere, offa ſancti 
Severi transtulit in Thuringiam, ad locum regalem, qui vocaturErphesfurt, co- 
mitantibus Presbyteris & clericis diverfi ordinis , turbaque populi non modica. 
Und bald hernad): Offa autem ejus in Ecchefiam in honore S, Pauli Apoftoli dedi- 
catam translata funt. 

(b) Lib. J. num. 4. pag. 16. 

9 Wie kurtz vorher —— 

(d) Deſſen eigene Worte Lib. l. p. 30. folgende: Igitur vi continendos eſſe ratus, qui 
imperio non poſſent, montem S. Severi in caſtellum muniit, atque cum in eo mo 
niales S. Benedicti habitarent, inutilis autem effet ille {exus in arce , monafterium 
in monte extra urbem extruxit, inque illud, quod & Patrono S.Cyriaco poftea 
nomen accepit, moniales transtulit , ac Clericos repofuit , quibus leges ac difcipli- 
nam prefcripfit, dotavit etiam ampliore cenfu, ac de pradiis iis, qu his annis 
libertate donaverat, canonum partem ceflit. 


— Pon denen Stifft-und Cloͤſtern inErffurth. 1003 


a — — — — — — — — — — —— — — 
er mit Gewalt diejenigen im Zaum und Gehorſam erhalten moͤgte, die es 
freywillig nicht thun wolten. Er entſchloſſe ſich zu dem Ende an die Stelle, 
wo das Cloſter S. Pauli ſtunde, worinnen Jungfrauen Benedictiner⸗Or⸗ 
Dens ſich befanden, cin Caſtell aufzufuͤhren; weilen aber Jungfrauen in eit. 
VSaftell, worinnen Soldaten zum Schutz pflegen eingeleget gu werden, ſich 
nicht wohl ſchicken, fo ließ er ihnen ein Cloſter auſſer halb der Stadt, auf dem 
Syriar-Verg aufbauen, und logirte ſie dahin; auf dieſem Orte, oder monte 
8. Severi, wie der Herr von Gudenas ſchreibet, lief er ein Schloß oder Caſtell 
auffibren, worein er das vorher geftandene Clojter — und ſolches 
mit Clericis heſetzen ließ. Dieſes bald beym Anfang der Regierung 
des Ertz⸗Biſchoffss Adelberti 1. vorgefallen, und deſſen Reliquien dahinein ver⸗ 
ſetzet, das iſt — nach dem Jahr uso. geſchehen ſeyn, dann aus dem 
tm folgenden Paragrapho angefiihrten Diplomate tft zu erfeben, daß im Jahr 
1121, und nod) vorber bereits Clerici in Der Poſſeſſion aud) die Kirche und Clo- 
fier in die Ehre des Heiligen Severt eingeweyhet gewefen, wie ſolches aus 
nachfolgenden Diplomate gu erſehen. — 
Diefes Caftell war aber von Feiner lange Dauer, ſondern es gieng i 
Dem Anno 1142. entitandenen Brand, nebjt S. Severt Muͤnſter, tie da- 
mahls Stiffts- und Dom - Kirdyen bisweilen genennet wurden, mit dem 
Cloſter S. Petri auf dem enh im Raude auf. Oa man nun font ei⸗ 
gentlich nicht ices DieStiffts- Kirche S. Severi gebauct und die rae 
tung gefdehen, fo iftaus diefen zu ſchlieſſen, daß ſolches vom Ertz⸗Biſcho 
Adeiberto I, bewuͤrcket; und da ſolche Anno 1142. durch das Feuer in die 
Aſche ar bin sae Hernad vom neuen wieder auferbauet worden. (a) 
In füunff Jahren hernad wurde das Clofter S. Petri auf dem Ber⸗ 
e wieder gebauet, und Anno 147. XVII. Kal, Junii durd) den Damabligen 
rtz⸗ Biſchoff Henricum, in Beyſeyn des Bifchoffs Sigefridi zu Wirtʒburg / 
Dimmari Biſchoffs zu Verden, und Gebhardi, Biſchoffs zu Lidftett wie⸗ 
derum eingeweyhet; wann aber dieſes ehemahlige Cloſter S. Pauli und 
nachgehends die Stiffts⸗Kirche S. Severi wiederum erbauet worden, 
davon habe ich der Zeit keine geſicherte Nachricht finden koͤnnen. 
Hmm mmm 3 





} " “aa eee 

(a) Diefes Brandes gedencet der Erphardianus ely Variloguus , in Menckenii 
Tom. II. Script. Rer. German. p. 477. tit folgenden Worten: An. 1142. VIL Civitas 
Erfurt igne cremata eft cum monafteriis S. Petri & Severi. 
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n Dem Anno 1472. entftandenen grofien Brande, wurde der Na- 
vis Diefer Rirche in die Wfche geleget, das Chor aber ward hod vom Feuer 


ettet. 

In dieſer Stiffts⸗Kirche ſindet man einen uͤberaus ſchoͤnen vortreffli 
chen Tauff-Stein, deſſen Zierathen id bis oben an das Rirchen- Gewolbe 
erſtrecken, und 2300. Gilden foll gefo ket haben. a 

Gor diefem und in denen erſten Qeitenwaren aud Prdbfte bey defer 
| Stifits-RKirche, die aber nad) bee ett — Diejenige, welche ich 
hier und da habe finden koͤnnen, find folgende: . 

EMBRICHO. Er lebte entiveder beym Ausgang des eilfften, oder 
Anfang des zwoͤlfften Seculi, . 

ADELBERO, Damahls und nod vorbhero lebten die Canoniciin com- 
munione, oder fpeifeten gemeinſchafftlich mit einander; gur Qeit aber dtefes 
Probſtes, nemlich Anno r121, wardein Vergleich swifhendem Probjte und 
denen Canonicis erridjtet, worinnen man fic) verglide, was em jeder wo⸗ 
chentlid) und das gange Jahr hindurd haben folte. Das Vergleichs⸗ In- 
ftrument lautet ex Autographo alſo: 

In nomine ſanctæ & individuz Trinitatis. 
Now fit omnibus, tam futuri quam prefentis temporis fidelibus, qualiter inter 
Canonicos Ecclefie Beati Severi © Prapofitum ſuum ADELBERONEM de - 
danda cotidiana corum Prebenda (a) convenerit defiructis pofleflionibus (b) Eccle- 
fie frequentibus incendtis © rapinis tempore Prapofitt EMBRICHONIS , gui idem 
Embrico cotidianam eorum prabendam adminiftrare non poterat, portionem bonorum 
fieri elegit, unam ſub fratrum dicione © deliberatione ad ipforum ufus relinguens, 6 
altcram fibi retinens: Sed Prepofitus ADELBERO poft eum fubftiturus hance parti- 
cionem recufavit , 6 cotidianam prabendam dare clegit. Cotidiana prabenda vere 
talis eft: Septem panes Silagini (c) in feptimana, Dominicis diebus album panem 
per annum, in jejunio vero cotidie, © ifts panes tam albi quam. nigrt 6 ad convivia 
pertinentes equales fint panibus , + lantur ad fanttam Mariam. In Secunda feria 
dimidins cafeus © tria ova, fimiliter in quarta © fexta feria. Cerevifia aqualis fit 
in 








§. §- 
(a) Prabenda ditte cibi ac — portiones diurnæ, quæ Monachis, Canonicis alüsve 
quibusvis dantur ac præbentur. du Fresne. 
(b) Poffefio, prædium quod quis poſſidet. 
(c) ie. Siliginei, Roͤcklein. 


\ 
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| in bonitare © menfura cerevifie, qua datur ad ſanctam Mariam. In fefto S. Mar- 


| tini tater gallos & —— duodecim unicuique. In — unicuique becharium (d) 
unm de pifis ad duos dies, © cotidie duo allecia (e) © quinque radices de porro (f) 
, guantum vir unus ambabus manibus poteft comprehendere.~ Hac antem funt 
} commis: I. in Feflo S.Severi. I. in fefto omnium Sanctorum. HI. in nativitate S. 
Matix, III. V. &V. in Natali Domini. VIl.in Circumcifione. VIII. in Epiphania. 
Mit Natali S. Severi. X.in PurificationeS. Maria. M. in quinguagefima, in fecunda 
fois unum cafeum © X.ova untcuique , fimiliter © in jena forte. XII, convivium 
ate Palmarum,. XIII. in cana Domini preter mandatum, XIII, © XV.XVI.in Pa- 
fils. XVII.in Afcenfione. XVIII. XIX. 6 XX.in Pentecofle. XXI. in natali S. Joannis 
— XII. in Dedicatione Monaſterii. (g) XXIII. in feflo Apoſtolorum Petri 6 
Peali, XXIII. in Aſſumptionc S. Mariæ. XXV. in nataliejus. XXVI. in die S. Michae- 
lis, “In unoquoque autem convivio III. fercula. . Primum Salfamentum. (h) II. Pul- 
mentum , (i) ##4 ut in duas capetas (k) dividatur see III. dua carnes calide cum 
pure © lucanicis (1) I/II. Affatura © de cerevifia bona ad hac, quantum fratres li- 


buetint. In die S.Walburgis duo Camifialia, (mm) unicuique Phaltinam (n) que — 
at 





(e 

j 

G) Monafterium beift alhier nidt cin Clofter, fondern cin Muͤnſter, eine Stiffts- oder 
Collegiat-Rirdye. Jacobus Gretferus in Commentar.de Ecclefie Eyftettenfis divis 
tutelaribus , P. 234 ipſa autem hiftoria Epifcoporum aliquoties templum, quod 
nunc primarium, feu cathedrale appellamus cum adjunttis domiciliis appellatur 
monaiterium: Et certum eft Germanicum nomen Munſter, quo multis in locis 
Ecclefize Cathedrales afficiuntur, à monafterio defcendere, quia primi illi Cano- 
nict ménafticam vitam profitebantur. 

p —— eingeſaltzen Fleiſch oder Fiſchwerck. 

| ! rey. 

{k) Was Capetum heift, diefes weif ich; twas aber Capetas allhier bedeuten (oll, cum 

— ignoro. Ich halte davor, duas capetas ſoll allhier ſo viel, als zwep 
e n. 

(1) Lucanica eine Bratwurſt. 

(m) Camifialia, Camifile. 

(a) Phaltina, five Phala, genus veftis, de qua Synodus Colonienfis, an, 120. c. 3. 

Cappas tunicatas, tunicas, Pare indumenta , tabbardos, calceos, vel caligas non 
ferant nifi B. Benedicti, vel B. Auguftini regulæ congruentes, Etiamnum Belge 

failles appellant veftimentum, quo caput & totum corpus vice paliii operiunt 

feming. DuFresne. | 
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leat XXX.denartos , (0) © in fine illius II. denarios alligatos , (p) © dua cunicalia (q) 
quæ inter fratres Circumeant , quorum utrum@ne valeat III. Vhdes (r) In fefto F 
Michatlis unicuique I.pelles ovinas ad calceos. In fefto S. Martini II. foccos (s) de 
corio. InfeftoS. Thoma duo plauftra — Hujus Chyrégraphi ſeries definitac/t, 
pracipiente © confirmante cam venerabili Moguntina Ecclefia Archicpiſtopo © Apofto- 
lice fedis Legato Adelberto, prafentibus © confulentibus Epifcopis, Domino Brunone 
Spirenfi, © Domino Bucone Wormatienfi, Prapofito quegue S. Marie Embricone, 
aliisque illius Ecclefie Canonicis, Decano Dirolto, Schelaftice Amoldo, Cantore Er- 
wino, Archipresbytero, Gelberro, Adelgero, Hilterico, Theederico, Walderico, Adelero. 
Quod pene pratermifjum fuit, de vino noftro fic comvenimns, ut — fas de 
umptibus cultoribus vineam excoleret, © dimidietatem vini fratribus daret. 

Data in Erpesfort VII. Kl. Ottobr. Anno incarnationis Dominica MM. C. XXI. 
Indi. XIIII. ; 
(L.S.) Archiepifcopi ADELBERTI. 

HEREVIGUS, Prapofieus S, Severi in Erfordia wird in einem vom Erg: 
Biſchoffe Conrado 1, dem Abt Diemaro Anno 1139. ertheilten Diptomare, 
als Zeuge unterſchrieben Den, welches hernach Sectione VII. §.5. bey 
dem ‘Peter-Clofter vollig zu finden. 

ADELHARDUS Prapofitus S. Severi, wird als Qeuge unterſchrieben 
gefunden in einem Diplomate yom Fabr 1142. worinnen der Erg- Biſchoff 
u Mayntz Henricus I. Dem Peter-Glofter gu Crffurth 6. Hufen Landes zu 
Ssiderslenben tibergibt. Das Diplomaiftindes Herrn nnats Collet, 
I. Vindem. Lit. p.3- befindlid). Weiter unten kommt bey dem Clofter Geor: 

en⸗Thal auch ein — vor, worinnen dieſer Adelhardus unter denen 
Fe engefunden wird. In einem Diplomate, worinnen Henricusl. Grg- 
Bi ‘on st Mayng dein Grafen Puttoni in Reichenbach Erlaubniß ertheile⸗ 
te Anno 1144. eine Capelle gu Wuleseruc aufgubauen, wird unter denen 
eugen gefunden: Prepofitus Adelbardus in Erphesfurd. ®as Diploma ift ent: 
Haltenin des Heren Prot. Ruchenbeckers Collec. IV. Analed. Haffiac. p. 243 
n einem Diplomate worinnen der Mayntziſche Ertz Biſchoff Henricus dem 
Speyritdgen Biſchoff Ginther Anno 148. Vergunftigung gab, eine 3 
pe 


(0) Denarins, ein halb Ort. . 

(p) & (q) Die Erklaͤrung von diefen beyden Woͤrtern moͤgte id) mir lieber von einen 
anbdern erflaren affen als ſelbſt erflaren. 

(r). Solidus hieß zur Rett Rayfers Juftiniani fo viel, alg aureus. Vid. Hoppins ad In- 
frit. p. 332-und Du Fresne in Gloffario, bier wird es aber nicht fo viel ausmadhen. 
{s) Niedrige Schuhe, 
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pelle in der Gegend des Clofters KRonigs-oder-Herren-Breitungen einzuwey⸗ 
Hen, ftebetunter denen Zeugen: Alardus Prepofitus S. Severi. Diefes Diplo- 
ma tft in Sagittarii Hiftoriader Grafſchafft Gleiden, p. 43. befindlid. Vor⸗ 
ber kommt deffen Mahme Claffe IV. cap. 13, p. 843. wiederum vor. 

CONRADUS Przpofitus de fancto Severo, wird als Qeuge in einem 

al denen Buͤrgern gu Erffurth und dem Clofter — errichteten 
ergleichs⸗ Inſtrument de anno 1212, unterſchrieben gefunden, 

HERWICUS oder GERWICUS, S, Severi Przpofitus wird in einem 
Dem Meuwerdifchen Clofter in Erffurth anno 1296. ertheilten Diplomate als 

euge unterſchrieben gefunden, welches hernach vorkommt bey diefem Clo- 
ter, Ingleichen beym Schannat Collect. Il. Vindem. Liter, p. 6. 
LVUPOLDUS de BEBENBURG, Præpoſitus S. Severi war anno 1337, 
nebft Conrado yon Spiegelberg des Ertz⸗Biſchoffs zu Mayntz Henrici Com- 
miflarius ineinem Negotio zu Gotha. Beym Sagrttario findet man in H- 
ftoria Gothana, p. 220. hiervon folgendes: ; | 

LUPOLDUS de BEBENBURO, PrepofitusS, Severi Erford, & Conra- 
dus Spigelberg Can, A(chafienburgenfis Ecclefiarum , Commiffarii Henrici Ar- 
chiepifcopi Moguntini in Spiritualibus per Thuringiam & Haffiam {pecialiter . 
conftituti recognofcimus, quod nos inftaurationem beneficii ecclefiaftici alta- 
ris inhonorembeatorum Petri& Pauli ac omnium Apoftolorum dedicati, nec 
non in ecclefia §.Margaretha in Gotha fiti, pro fuftentatione unius facerdotis 
per Albertum quondam plebanum in Runtleiben facerdotem cum annuis rediti- 
bus dotati, cujus jus Patronatus, {eu jus prefentandi ad plebanum feu Lecto- 
rem dicte Parochie Eccl, S. Margar, qui pro tempore fuerit, dignofcitur perti- 
nere, auctoritate ordinaria domini noftri predidti nobis in hac parte commiffa 
absque fepedicte Eccl. S. Marg, ac cujuslibet alterius juris prejudicio alieni in. 
Deinomine prefentibus abprobamus. Datum Erfordie Feria III. ante Nativita-, 
tem Domini MCCCXXXVII, Tensel vermeint in Supplemento IL. Hiſtoriæ 
Gothane, p.103. Diefer Leopoldus de Bebenburg fey eben derjenige, quijura 
Regni & Imperii Germanorum adver{us Papz Clerique tentamina eleganti li- 
brovindicavit. In dem Chronico Sampetrino in Menckenii Tom, Ill. Script. Rer. 
Geran. wird ev unvedt, p.336, Johannes genennet. 

HERBURDUS, In. 1365. Bey dem Clofter des irs en Creutzes zu 
Gotha kommt weiter unten ein Diploma vor, vom Erg-Bifdoffe Gerlaco zu 
Mans, worinnen ſeiner gedacht wird. In denen zwiſchen denen Grafer 

(Thar. Chron. 1, Theil.) Min nan pon 
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von Gleiden und dem Magittrar zu Erffurth, An. 1370. errichteten Concer- 
datis findet man ihn alfo titter(geicbes: Meiſter Herbord, Probſt gu Erf⸗ 
furth, zu and Sever. # 
. LUDOVICUS de GINSFORTE war Anno 404. Prapofitus:S:Severi, 
ae ak abr “3 den — — —— ————— wie 
exnach Sectione IV, zu erſehen, auf Ertz⸗Biſchoͤfl. und Churfuͤrſtl. Mayn⸗ 
tziſchen Befehl, oder Nahmen des Ertz⸗Biſchoffs confirmirte, . ” 
HERMANNUS, Graf von Beidhlingen, war um das Jahr 1489. Præ- 
ofitus S.Severi. Gr bedienete aud) nod andere Chargen darben, wie aus 
* voͤlligen Titulatur ſolches zu erſehen, die alfolautet : Decretorum Do- 
tor, Præpoſitus & Canonicus Eccleſiæ S. Sevtri Erſurtenſ. Index & Confervator 
Jurium, Privilegiorum,Libertatum,Rerum & Bonorum ReverendorumPatrum 
ac Dominorum Abbatum , nec nonReligiofarum Dominarum Abbatiffarum & 
Conventuum utriusque fexus Monafteriorum Ordinis Ciftercienfis, 
VALENTINUS Serdegen, J. U. D. Colleg, Eccl, SS, Petri & Pauli in 
Northen, & S, Severi Erfurti re{pect. Prapofitus & Cantor, Rector Magnificus 
Anno 1629, & 1630. , 
Weiter habe id Feinen Probft bey dieſem Stiffte mebr gefunden, wie 
dann aud) jeso Feine mebr find. | 


§. VIL. 

Die Herren Decani, ſo viel man deren hat aufbringen koͤnnen, ſind bey 
diefer Stiffts- Kivde folgende geweſen: 

WICELO, In dem Anno 12:2. zwiſchen der Buͤrgerſchafft su Erffurt, 
und dem Cloſter Pforte errichteten Vergleichs⸗ Inſtrument findet man une 
terſchrieben: Wicelo, Decanus de S. Severo, In Sagittarii Hiftoria Der Graf: 
ſchafft Gleichen findet man p. 46. ein Diploma yom Grafen Lamberto von 
Gleichen de anno 1212, wo unter denen Qeugen ftehet : Witelo Decanus de 
S. Severo. 

DITHMARUS, 1222. Gneinem beym Herren Schannat Colleck. IT 
Vindem. Lit.p. 10. enthaltenen Diplomate findet man unter denen Qeugen: 
Ditmarus, Decanus S, Severi, 

HENRICUS de BIBRA, 1240, 

HENRICUS TOPSTET 1256, 

GUNTHERUS Surg, 1264, 

ECHEHARDUS, 1280. 

CONRADUS de RHODE, 1290. 

;' MARQUARDUS, 1294, | Al- 
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ALBERTUS de LAPIDE, 1294. 

HENRICUS, 1322. 

RUDOLPHUS, 1326. 

GOTTFRIDUS Scultetus & Decanus 1327. 

HEINRICUS. In Tenzelii Supplemento II, Hiſtoriæ Gothanz findet 
man ein Sdreiben, welded ſich alfo anfangt: Hermannus ſancte Marie & 
Heinricus S, Severi Decani &c, Datum Anno Domini cld: ccc. xxx, xvu, 
Kal, Februarii, 

MECHEFRIDUS, ftavb 1337. 

HENNE de VIENSBERG, 1338. 

- HENRICUS de WEBERSTETT, 1345, 

LUDUVICUS de MUNTE, Bat refignirt 1350, 

ROBERTUS de SANGERHAUSEN, ftarb 1350. 

JOHANES de TREVERIS, ftarb 1360. 

BERTHOLDUS CALVE, 1366. 

THEODERICUS de ARNSTET, 1387. Er war Anno 138r. als Paͤbſt⸗ 
lider Commiffarius nady Gorha abgeordnet, in einem Gefchaffte, wovon 
Tenzel in Supplemento li. Hiftoriz Cothanæ, p. 225, handelt, = 

NICOLAUS de LUBECK, 1399. Gr wurde Anno rir. zum Biſchoff 
Zu Merfeburg erwaͤhlet, welchem Stiffte er 20. Jahr vorge(tanden Hat, 
und ijt Anno 1431. geftorben. (a) — — 

JOANNES TREDEBER, 1415. 

TILMANNUS SCULTETI, 1429. 

JOHANNES GUDERMANN de WALTERSHAUSEN, Pro-Cancella- 
rius Studii Erffordienfis, 1461. 

HERMARNUS STEINBERG, Doétor, 1480. 

JACOBUS DOLIATORIS, Embeccenfis, J, UD, 3524, 

Von diefer Veit an ift die Decanats-Wrirde ganger 30. Jahr unbe- 


eblieben. : 
— Mann nnn 2 HEN- 








§. 6. 

(a) Das Chronicon Epifcoporum Merfeburg.in des Heren Cantzler von Ludewi 
Tom. IV. Religu. MSt.omnis evi epee Se pon ihm alfo: Nicolaus Lubec 
Decanus Ecclefia S.Severi Erffurtenf. - - fuit homo pius & fine omni dolo, fed 
quia à juventute magnus curtifanus ac procurator caufarum in curia Romana ex- 
titit - : in tertio ordinationis ſuæ anno ad concilium Conftantienfe ſe perfonaliter 
transtulit. 
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HENRIC! COCI, Huxarienfis 1554. 
VITUS MILETUS, ss. Theologiæ Doétor, 1581. 
CHRISTOPHORUS H!-RDEGEN, 1589- 
JOANNES STAMPF, ftarh 1635. ertwablet 1602. 
NICOLAUS EBERHARDI, erwablet 1635. ſtarb 1643. 
MARCUS HARTUNG, Helingenfted. 1643. 
CASPARUS HENR'CUS ZIEGLER, Erfturt. 165 1. 
JOHANNES DANIEL de GUDENUS, SS. Theol. D. 1659. flarb 1694. 
OHANNES JODOCUS HUNOLD, SS. Th. D. 1694. flab 1700. 
GEORGIUS HENRICUS STREIT, Dingelftad. 1700. ſtarb 1730. 
Der Hochwuͤrdige und Hochwohlgebohrne Herr, Herr CHRISTOPHORUSIGNA- © 
TIUS de GUDENUS, Suffraganeus & Sigillifer Erffordienfis, deffen furs vorher in 
der dieſer Clafli VII. vorgefegten Vorbereitung pl. tit. Erwehnung gethaw worden. 
§. Vil. 
Die jebige Herven,Decanus, Canonici und Vicarii ber dieſer Stiffts⸗ 
Kirche find folgende: 
Der Herr DECANUS y wie furs vorher gedacht. 
Herr DANIEL RIGHARDUS. SPOENLA, Scholafticus ju det Zeit Reétor 
Magnificus. 
err IGNATIUS OTTO, Cantor. 
‘err MAURITIUS MOLITORIS. 
Herr Johann Bernhard MOLITORIS. — 
An des letzt verſtorbenen Cantor Kehrers Stelle iſt eingetreten 
Here NN. CAPPIUS. : 
Vicari. 
NN. ESHWEILER. 
NN. ASMUS. 
NN. KOEHLER. 
MICHAEL CHILIANUS KAUFFOLD. 


SEC TIO III, 


Von dem Koͤniglichen Clofter und Abtey SS. Apo- 


ftolorum Petri & Pauli auf dem Petersberge. 
Gummariſcher Inhalt. 


F. J. Stiffter des Cloſters S. Petri und Paulil§. Ul. Dieſe vom Koͤnige Dagoberto HE, ges 
auf dem Petersberge, nebft dem vom! ſchehene Fundation wird erwieſen wei⸗ 
Originali copirten Fundations Brieſeter 1,ex Lamberto ——— 

a6 INI 


Ron denen Stifft⸗ und Cloͤſtern in Erffurth. on 


2, Nicolao de Syghen in Addit.ad §,1V. Das Cloſter wird reformirt, die eit 
Lambert. Schafnaburg. 3. Erphur-| geſchlichene Canonici ausgetrieben, und 


diano Antiquitat. Variloquo. wiederum Religioſen hinein geſetzt. 
Gli. Das Fundations-Diploma wird bon Dann werden die Herren Webte in ihe 

cinigen impugnirt, deren Objectiones} rer Ordnung, bis auf jegige Zeit an- 

ange fuͤhrt, hingegen aud) durd) einige gefuͤhret. 

Gegen-Sage eluirt od. evincirt werdé.| 


tersberge zu Erffurt fubret den Fraͤnckiſchen Konig Dagobertum 
JIT. gu feinen Stiffter an; und wegen des Beweiſes gruͤndet ſich 
daſſelbe auf den Fundations-Brief, welder im Clojter Originalicer befind- 
lid, (a) Die wahre Copey hiervon aber ift folgende: 
Cum gratia Sanda & individue Trinitatis. 
Go Dagobertus, Francdrum Rex notum faciotam Clero quam populo, tam 
Chriftianis quam Paganis, quod urbemnoftram, nomine Merwigesburc,quz 
nobis hzreditario jure ab ipfo Avonoftro Merwigo, fundatore videlicet ejus- 
dem urbis in Thuringia obvenerat, S. Petro & fuis Monachis, Deo inibi fervien- 
tibus, aquo & ipfe mons poftfundationem Monafterii , quod in honore prefati 
Apoftoli conftruxi, vocabulum funrfit, deleto paganico prius nomine avinoftri, 
§. Petri mons vocatus, cum omnibus fervitiis fuis, poft finem vitz mez poffiden- 
ta,regali potentia dedimus. Quali autem id Dei ordinatione factum fit, indi- 
cabimus, Fuit in prafataurbe, juxta Ecclefiam §. Blafii Martyris, homo Dei, 
nomine Adeodatus , rogatu meo,a MoguntinoEpi{copo Rigiberto incluſus, qui 
‘inclufus, ob periculum animz fux,nolens uticommunione Clericorum, uxori- 
“bus & armis utentibus, fzpe me rogavit, ut de aliquomeo Monachumclauftro, 
‘aquo divinum officium & verbum verz fidei audiret, & communionem facri 
Myfterii perciperet, fibi evocarem. Hujusego, ob intimam familiaritatem, 
‘petitioni annuens, mifiad Monafterium Monachorum, quod fimilimodo con- 
iin Wizenburc, Venerabilem feniorem Monachumnomine Trudechindum, 
Munn nnn 3 inde 


5. I. 
Sine portrefflidye Clofter und herrlide Benediciner Abtey auf dem 


— 













8. I. 
Beym Trithemio findet man denfelben in Compendio frve Breviario primi vola- 
minis Annalium five Hiftoriarum de Origine Regum © Gentis Francorum; inglei- 
then Atadero in Appendicibus Chronici Montis Sereni beym Hofmanno in Script. 


» Rer.Lafatic. Tom IV. p. 130. 
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inde evocans, præfato Adeodato inclufo doctorem & rectorem direxi, qui eo 
perveniens, cepit paulatim ex ejus doctrina & fuafione inclufi,numerus creden- 
tium multiplicari, tum converfione Paganorumad Baptifmum,tum Clericorum 
&laicorum ad Monachicum habitum. Hocego cernens, & divinum in hoc 
‘ favorem intelligens, tradidifepe ditam urbem meam, cum omnibus fibi perti- 
nentibus S. Petro, & fuis Monachis ibidem Monachicam religionem ftabilien- 
dam & Abbatiam meo auxilio faciendam. DedipretereaS. Petro, & fuis Mo- 
nachis ad ufus diverfos filvam,quz ob numerofitatem cervorem, Hirzbruil vo- 
catur,a pomeridiana plaga urbis verfus orientem, usque ad terminos regionis 
Orlaa, quam regionem Pippino Palatino Comiti in beneficium tradidi. Dedi 
nihilominus ad ſupradictum coenobium Villas a Sclavis in eadem filva , factas, 
fcilicet Tonecdorf, Tagebethefte,Tutelftere, Meychenrod , Hochdorf, & alias plures. 
Et aquam Geram,ad capturam pifcium Monachis, ameridiana parte urbis, 
usque ad terminum Curude Minifterialis mei Gisbodi, Dedi etiam de curia 
mea, ad ulus fratrum C, modios tritici, C. ordei, & totidem avenz, & ce- 
tera omnia mea in Thuringia. Ad hunc mihi dilectum locum continendum, 
dedi Minifteriales meos cum omni eorum fobole 
& poffeffione, quorum hæc funt Nomina: Gishodum, 
Gilberdum , Eckebardum, * Woltholdum , Gifen, Egenon, 





Wolegium, Omarum, Sigeber- 
tum, Adelgorum, Gelfradum, 
Guntramum, & ceteros o- 
mulas in Thuringia, Ut 
Jefu firma xternaliter ma- 
ri fecimus , & Banno Rige- 
confirmari rogavimus, & 
& figillo noftro adhibito 
guntia , Kalendis Martii, in 
pi. Acta funt hæc anno 


D. CCVI, indictione VIIII. 


ſarum funt hic, Pipinus ma- 
rolus-MoguntinusEpifcopus 
nusComes, Eckebertus Co- 
Thuringia & circa Rhenum 


victiſſimi Regis Tageberti Francorum. 





tum , Theodbertum, Adelbo- 
Irfridum, Gunzelimum , 
mnes meos famulos & fa- 
hæc traditio dommo meo 
neat, litteris noftris, ftabili- 
berti Moguntini Epifcopi 
annulo noftro colligavimus 
complevimus, Data Mo- 
prafentia Rigiberti Epifco- 
Dominicz incarnationis 
Teftes omnium harum cau- 
jor domus & filius ejus Ka- 
Rigibertus, Guntinus Paga- 
mes, & omnis Ecclefia & 
in Moguntia. Signum in- 


§. IL 


— os —— 
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§. if. 

Die vom Konige Dagoberto gefdyehene Fundation diefes Closers be- 

ſtaͤtigen folgende Gefchidt-Sehreiber , als ß wes) 

1, Lambertus Schafnaburgenfis, welcher beym Jahr 706. alfo ſchreibet: 
- Initium S. Petri in Erphesfort, quod conftruxit Dagobertus Rex Francorum 
in monte, qui antea Merwigsburg vocabatur: fed ab ipfo ‘Tagoberto mons S. 
Petri nominatus eft: & omnia, quz habuit in Thuringia, ad eum locum dedit 
monitu Trutmanni folitarii. 

2. Nicolaus de Syghen , welcher Den Lambertum Schafnaburgenfem con- 
tinuirt, ſchreibet ad an. 707, Dagobertus Rex Chriftianifmus eonftruxit mo- 
nafterium in Erffort, in monte, quem antiquitus vocant Merwigsburg a Mer- 
bigo pagano Rege Francorum, qui filius fuit Merwigi principis de Thuringia, 
& tritavus ejusdem Dagoberti Regis: deletoque paganico nomine ejusdem 
urbis vel montisS, Petrimonrem nuncupavit, ibique monachicam vitam , ficut 
jam pari modo in Felfenburg (a) fecerat, inftituit & deftructo caftro mona- 
fterium S. Petri edificavit rogatu Adeodativel ‘Trutmanniinclufi, quiquidem 
tempore ejusdem Regis fecus Ecclefiam S, Blafii, quz fita fuit juxta predictam: 
urbem a Kygiberto Moguntino Epifcopo fuerat inclufus, & omnia quæ habuit 
in Thuringia 4 materna hzreditate,fancto Petro fratribusque ibidem Deo fer- 
vientibus tradidit: qua poftea fanctus Bonifacius martyr & Evifcopus abftulit, 
& cpi{copium ibidem faciens, monachis ibidem degentibus tantum dimifit, 
quantum fufficeret ad annonam cotidianam, Weldyes gu Teutſch alfo lau⸗ 
tet: Im 707. Jahr hatder Aller⸗Chriſtliche Konig Dagobertus ein Clojter 
in Erffurt erbauet auf dem Berge, welden manvor Alters genennet Mer⸗ 
wigisburg von Merwig dem heydniſchen Konige der Francen, welder cin 
Sohn Merwigi des Furjten von rene und ein Sberdlter-Gater des 
—* Dagoberti geweſen. Und nachdem er den heydniſchen Nahmen 
derſelben Stadt oder Berges hinweg get r bat ersdes Heiligen Petrt- 
Berg genennet, und daſelbſt ein cinfam Mondys - Leben angeridtet : Gleid) 
wie er vorber in Gelfenburg gethan, und hat das Schloß zerſtoͤhret, und 8 

e⸗ 





§. 2. 

(a) In dem Fundations-Briefe, wie er beym Madero befindlich, wird dieſer Ort Sel⸗ 
ſenburg, von Saltz oder Sels: und in einem geſchriebenen Chronico wird er aus⸗ 
druͤcklich Saltzburg genennet. Wann man eine gruͤndliche Saltzburgiſche Hiſtorie 
nachſchlaͤget, dergleichen der Herr Pater Hanfizius geſchrieben, ſo wird man finden, daß 
Dagobertus der Francken Koͤnig, mit in derſelben vorkommt. 
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Peters Muͤnſter gebauet, auf Bitte des Einſiedlers Adeodati oder Trut- 
manni: welcher uͤmb dieſelbe ot pon Rigiberto Dem Crp-Bileofigu Mann 
bey der Capelle 5. Blafii gum Cinfiedler gemacht worden: Und alles was ¢ 
in Thuringen von der Miutterliden Erbſchafft herruͤhrend befeffen, hat e 
S. Petro, und denen daſelbſt GOtt dienenden Moͤnchen ubergeben : w 
ches nachmahls der Martyrer und Biſchoff Bonifacius — ret 
Bißthum dafelbit — und denen Moͤnchen nur fo viel gelaffen, als 
nengur tdgliden Nahrung nothig war. | 

3. Der Erphurdianus Antiquitatum Variloquus: DCCVII. Dagobertus 
Rex Francorum conftruxit Monafterium S. Petri in prefata urbe in Merwigs- 
burg dicta, Exinde paganico nomine ejusdem urbis deleto , Mons S, Petri no- 
men obtinuit, Idem etiam monachos Deo {ervientes in eodem monte pofuit 
rogatu Papa (b) Adeodati, Quod monafterium cum omnibus,guz in Thu- 
ringen habuit , 5, Petro Apoftolo contulit, Qui monachi ibidem morantes 
juxta Ecclefiam (Capellam ) S, Blafiii, quz ibidem tunctemporis habebatur,una- 
cum Ecclefia S.Gangolfi(c) quam idem Rex Dagobertus conftruxit, Sed poft 
CCCC & eo amplius annos a Burchardo Abbate confraéta eft, quia Sigberto Mo- 
guntino Epifcopo fuerat inclulus, 

4. Der Auctor de Landgraviis Thuringia ſchreibet biervon Cap, VI. alfo: 
Tagebertus veniens in Thuringiam, caftrum Merwygsburg deftruxit a prade- 
ceffore {uo conftrudtum, & in eodem loco monafterium in honorem S. Petri 
conftruxit, quod hodie cernitur in Erfordia, 

5. Der 


(b) Das Wort Pape ift allbier falfdy und unrecht, denn um diefe eit hat Fein Pabſt 
gelebet, der alfo geheiffen. In dem MSto hat vielleicht cin P.allein geſtanden / wei⸗ 
ches fo viel als Pater heiffen foll; aus dieſem hat nachgehens cin anderer Papa gemadht: 
Wiewohl aud) das Wort Papa vor den Zeiten des Pabſt Gregorii Vil. als welcher 
in Synodo Romana am erften berordnet, daß es allein fummis Pontificibus beyge⸗ 
leget werden pa auch andern Geiftlichen gegeben, und fie alfo genennet worden. 

(c) on diefer Capelle S. Gangolfi finde id) in einer gefchriebenen Thuͤringiſchen Chro⸗ 
nicf folacndes aufgeseidnet: Die Stadt hatte, nachdem fie 150. Jahr geftanden bis 
Arno ¢90.an Einmohnern, die mehrentheils Acker-Leute waren, ſehr sugenommery 
Daf aud) Das Theil uͤber der Stadt, jego das Johannes Virtel genannt, mit Wob- 
nungen angefillet war, bis vors aust or an die S. Ganglofs Capelle (die jetzo nod 
an der Schmidteftetter Gaffen Ecken gu befinden, und sur Regler Knaben Gout 
aptitt iſt) Die von frommen Perfonen erhauct worden, ſolche hat Koͤnig Dagobertus 
dotirt , und mit vielen Cinkiiniften verfehen, das war die zweyte Chriftlidhe Capelle: 
anbey waren allbier nod) Heiden genug vorhanden. 
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7. Dee Author Compilationis Hiſtoricæ, Tom. |, Piſtorii, pag. 1082. Sub 
— weirs (Johanne) Dagobertus Rex Francorum fundavit monafterium ſancti 
\ Retriin Erffordia, nam ipfe mons antea Merwigsburg vocabatur, fed ipfe Rex 
| SPetri appellavit; t 
— S. If. 
' ſem, und was infonderheit das Fundations-Diploma anbetvifft, 
Tithemius, und nad) ihm Sagitearius, (a) Paullini (b) Tenzel (c) im 
r on, 11. Theil.) S00 000 Zweif⸗ 


§. 3. ; 
| (a) Diefer führt in Antiquitat. Ducat. Thuring. p.35- Trithemii Worte ex Chronico 
yienfi, p-65-an, die alfo lauten: Quartum (Wilhelmus Abbas) fundavit in 
ia ccenobium in civitate Erphordenfi, in honorem ſanctorum Apoftolo- 
aſti Petri & Pauli, in quo fimiliter fratres de conventu fuo Hirfrugienf 
t ipfumque cœnobium & fratres Gifelberto ex monacho Hirfaugienti eo 
- Mempore abbati in Reinhartzbronna regendum & procurandum, quousque eide 
|, gbbate provideret, commendavit. Verum cum fratres, qui hodie monafterium 
* hordienſe inhabitant, regem Francorum Dagobertum fundatorem ſuum 
dicant, poterit nos forſan aliquis falſitatis arguere, quod abbatem Hirfau- 
fem Wilhelmum fundatorem ejus audemus appellare. Idcirco teſtem veri- 
hiftoriam Vite ipfius in medium producimus, in qua manifefte habentur, 
ie fos hac de re locuti fumus. Nec difceptationem advertimus, quoniam fi 
Genus fundator Dagobertus extitit, Wilhelmus non primus, fed poft ruinam 
prioris ccenobii fundator fecundus fuit. In dem Compendio Hifforie Francorum 
icket er Das Diploma ſelbſt mit ein, ſchreibet aber biervon alfo: Licet hic inferere 
ni de fundatione monafterii ſancti Petri Apoftoli in Erphurdia quorundam 
““@pinionem, qui Dagoberto Regi magno hujus fundationis honorem concedunt, 
quod nec tempus permittit nec ratio. Libens preteriiffem hanc battologiam im- 
_ peritorum, niſi me {criptorum meorum defenfio compelleret in medium proferre 
paces. Scripfimus enim jamdudam, ad inftantiam Blafii & Joannis abbatum, 
duo non parve quantitatis volumina Chronicorum five annalium inlignis mona- 
rit Hirfaugienfis noftri ordinis, quod fitum eft in dicecefi Nemetenfi, five Spi- 
fi; in quoruth primo multis rationibus probavimus fufficienter memoratum 
ectnobium fancti Petri in Erphurdia non 4 Uagoberto rege Francorum, fed per 
divum Wilhelmum mney abbatem duodecimum primitus effe fundatum, 
E guia nunc affertionem hanc noftram magis cognovimus effe veram ex con- 
tis & ineptiffimis literis, quas in preditto monafterio Erphurdiano: vidimus, 
4~ Bullo munitas figillo cujuscunque, & legimus fub nomine Dagoberti & re{crip- 
. firmus, ne quis falfitatis nos argueret, operæ precium fore duximus, fi earun- 

“dem Titeratum exemplar cum aliis rationibus noftre affertioni conjungamus. 
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———— alieaaneeda 
Zweiffel ziehen. Trithemius will die Fundation dieſes Cloſters Dem 12: Aeh 
Wilhelmo itt dem Cloſter Hirſau, der von Anno 1069. bis 1o9r. ſeinem G 
fter vorgeftanden, zuſchreiben. Sagittarii Einwuͤrffe, warum er den F 
dations· Brieff nicht vor genuin und gultig erFennen will, find J 
Erſtlich, daß er ſaget, es Fonne Dagobettus I, nicht Stiffter ſeyn, weil 
dieſer von Anno 621. bis 654. regieret habe; Dann koͤnne es aud) Ds 
bertus III. nidht ſeyn, weilen diefer von Anno 711. bis 715. regieret,das Dip 
ma fey aber Anno 706. datirt. Dagoberto II. Fonne dahero die Stiftun 
nnd) VetmenigeT zugeſchrieben werden, weilen diefer Anno 687. erfhlage! 
worden. RM 
Zweyten, fo treffe aud) die Roͤmer Zinß⸗Zahl, zu Latetrindieio ge 
nannt, mitdem 706, Jahr nicht uͤberein: Indem ſolche un gedachten Jahre 
nicht Die neundte, wie im Diplomate ſtehet, ſondern die vierdte geweſen 
Worzu vierdtens fomme, dak Feiner von diefen Dagobertis den Koni 
Meroveum jum Gros- Vater gehabr; und was er nicht mod weiter ve) 
Qrweiffels-Knoten allda fnupifet. WS 
Bor Geen Monaten ſchickte mir ein guter Freund eine deb 
falls vor das Clofter oder Abtey auf dem S. Petershera, ich weiß aber nid) 
von wem, abgefaste Deduction; Diefe will idy nun vor Wort su Bertin 
feriven. Gd habeweiter nichts, als allein die wenige Noten bingugethan. 
Argumenta, quibus demonftratur Trithemium Abbatem erraffe afferentem 
Wilhelmum Hirfavienfem Abbatem fuifle fundatorem Monafterii 
S. Petri in Erffordia. wei 
DAGOBERTUS (d) Rex Francorum Chil-fea Hildeberti Mlius, nomine Fx 
nior anno Chrifti 706. Fundavit MONASTERIUM S. PETRI in Enffort, joxta # 
teflatum ejusdem — Regis hodiedum refiduum. Seculo decimo Hungsridam 
nofas irruptiones depopulationesque in hafce provincias facientes rerum fratam’ pe 
rimum corrupernunt , unde contigit , ut monachiS. Petri, quia prima Dag * 


(b) Dieſer hat eine abſonderliche Sehrifft dargegen abgefaßt, wie aus dem erften Eapi 
tel des ae iu ae ers, ; : 
In Supplemento II, Hiftoria Gothana, p. - 
8 Non — I. ut quidam volunt, Lae caufam Dominus Eckhartas Tom 
I. Rer. Franc. p. 210. Fundationem Dagobertinam generatim invalidare ' 
Idem judicandum eft, inquiens , de fundatione Coenobii S. Petri Erfordia, quis 
fequioris ztatis Scriptores Dagoberto I. attribuunt, quem tamer nunquam 2" 
diam veniffe non invenio; fed IL. hajus nominis , qui anno DCCXV. viam cars 


iniit. 
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t hucusque ſub regula S. Benedicti, more monaflico in communi vixerant, di- 
Wi bonis annuisque.reditibus ſuceeſſu temporis in Canonicos plane degenerarint. Ea 
— Gem facultare centum 6 exturrit annis incole Canonicorum ufi licentia, pia 
nation abufi [unt , donec anno 1059.Eminentifimus D. SIGFRIDUS, ex Abbate 
Biden tw ARCHIEPISCOPUM MOGUNTINUM recenter electus, (e) fervata 
ee Erifurts facra Synode, afiftente potiori clero ac populo, Canonicos sllos, mala 
fe feifores , canobio eliminavit 6 Benedictinos regulariter viventes reintroduc 
m fabjungam modo, Evocavit bene fatus Archi-Praful mox de Mona- 
Slanéacenfi, tunc es Stig veligiofa con{picuo, binos probatifime vita mona- 
WGGASTUM videlicet © RABBATONEM, qui poft —— primt 
Muade fuerunt ad S. PETRUM ABBATES monaflicam vrvendi normam tbhidem 
Udefelje refaurarunt: utrogue autem defunito Admodum Reverendus P.WEZILO 
wm oct meaprofe(fus in pralatura ſucceſſit; quem, cum cathedrales Moguntini Anno 
‘Wigth Archiepifiopum fibi cooptarent (f) Admodum Reverendus P. RUTHARDUS 
) petrenfis stem —* us cidem a capitularibus Abbas ſublectus ef, qui 6 Reve- 
imum D.WEZELONEM anno 1088.0 vivis fublatum in fede Moguntina [ub- 
we meruit. Sollicitus vero praprimis hic Venerabilis D.RUTHARDUS, qualiter 
imis fuis chariffimis, a quibus jam diſedendum erat, de digno rurfus capite provi- 
deret, BWILHELMUM Hirfanzienfem Abbatem amice interpellavit , quatenus Re- 
verendifimum D.GISELBERTUM, quem recenter de clanfiro {ue cum 12. monachis 
' gama fierium REINHARTSBORNENSE & LUDOVICO Landgravio Thuringia 
iftrattum, titulo Abbatis deffinaverat Petrenfibus Erffurtinis infirsul pra- 
teretur; Quod Reverendifimus D. Ruthardus anno 1090. pro voto a Domine 
ne confecains Gifelbertum deinde fideliuer adjuvit , ut Petrenfe claufirum fa- 
we Henrici IV. Imp.ex odio Sigfridi Electoris Moguntin. anno 1079. exufinen ple- 
réadificaret. Contigit porro interea temporis folennemexpeditionem in terram 
Fam pro recuperatione Hierofolyme tota Europa publicart, cud, cum plurimi Chri- 
wm fe {ponte addicerent , cruceque fignati, illucperegrinarentur, Abbas quo- 
ifelbertus diver fis affociatus Thuringicis Magnatibus anno 1090. idemiter, 

is caufa in fe fufcepit , conftitucns interim concrediti /ibi. monafterii Petren- 
miniftratorem Reverendifimum Patrem BURCHARDUM p.t.ejusdem Celle- 
jam. Qua profectione Reverendifimus D. Gifelbertus in notitiam Godefridi Bo- 
if: Ooo 000 2 lonii, 


i t Sigfridus, vel Sigefridus, {eu Sifridus, hujus nominis primus. Vid. in- 
ter alios Tom. L.rerum Moguntiacarum Georg. Chrift. Foannis, p. 496. 
} Wezilonem interea Monachum Petrenfem fuifle , tradunt 44Stum Chronicon Pe- 
drenfe, & D. Gudenus in Hiftor. Erfurt. Lib.|. §.8. p- 28. 

Prognatus fuit ifte Ruthardus —— & veteris proſapiæ familia, Nobilium 
Acil. qui & caftro,. quod in poffeffionibus fujs habuere, dg Hartesberg dicti fuere. 


Wid. Yoannis Tom. I. Rer. Moguntiacarum , p. $28. 


a oe 
| Sie 
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lonii, Chriftiani exercitus Ruttoris principalis ac pofimodum Hicrofolymornm kegi 
\deveniens illius rogatu ibidem ends = in pad ire D. Marie Ved facri fir 
noftri in valle Fofaphat tunc —— poligrem temporis partem pie exigens illic de- 
mui anno 1100.dte prima Oct nid 
obitum intelligentes Benedictin: — fropediem Admodum ReverendamP. 
BURCHAKDUM, profeſſum Hirfaugienfem ex Adminifiratore in Abbatem ſaan 
unanimi confenfu — : quem proinde Eminentifiimus D. Ruthardus Elector Me- 
ntinus, tam in T 
io nofiro inauguravit. Hic porro noſter Abbas, anno 103. exorfus off 4 funde- 


mentis novum templum ex meris edelatis quadris, in eoque collocavit fistakm hegis 
Dagoberti fundatoris cx ingenti Saxo claboratam , atque antiqui templi Schemsmans | 


raferentem, nunc usque inibi vifendam: at Bafilica hac necdum abfeluta D.BUR- 
CHARDUS Abbas fummam disgratiam Eminentifimi D. Adalberti, Ruthardi in ca- 


thedra Moguntina fuccefforis incurrit , eo quod Henricum V. Imperatorem 4 Pafchali 


Papa.excommunicatum , anno 1113. Erffarts hofpitio recepiffet cum coque familiariter 

conver fatus fuiffer. Qua de canfa Adalbertus Elector ipfum Pralatura privavit, 6 
Eximium Patrem RIPERTUM, SS. Thealogie Doctorem , intimmumque Confiliarium 
uum de Capitulo Petrenfi cidem in regimine fubfiituit. 

Cateros Dominos Abbates fuccedaneos non commemoro, cum id ad prafens in 
zentum meum nequaguam faciat. Errorem enim tantum manifeftare eupio, quem 
Reverendifimus D. Johannes Trithemius , Abbas Spanheimenfis , admifit , quando ty- 
picis feriptis fuis Dagobertinam fundationem nojtram penitus evertit ac b, Wiltel- 
enum Hirfaugienfem Abbatem primum Petrenfis Monafterii in Erffordia funduvrem 
ye cap pronunciavit , conftituitque , atque hac ratione diverfis poft fe Hiftaritis u- 
chrvorum noftrorum ignaris idem fentiendi publicandique anfams prabuit, Ne vero 
error ifte impoferum apud Scriptores invalefcat , paucts eundem detegam, tum anit 
atatem B.Wilhelmi Monafterium Petrenfe estate per{picue demonfire, quo prafiite 
fape fata fundatio inclito Francorum Regi Dagoberto , cus ante D. Trithemum, i 


ris, cum fanchitatis opinione defunctns fnit. Capi, 


aringia exul degens , mox. confirmavit , © perfonaliter in Mona 


mine contradicente, univerfim adfcripta fuerat , facile relinquetur 6 argumentaommns | 


t. 


in contrarium adducta {ponte {ua corruent. 
Sequuntur argumenta: 


Anno 1059. Eminentiffimus D.SIGFRIDUS eonomine primus, Archie- | 


pifcopus Moguntinus, ejectis Canonicis Monachos Benedictinosloco reftieutt, 
vemadmodum ex privilegiatis literis, Monafterio Petrenfi ab Eminentiſſimo 
D. HENRICO Archi-Prefile Moguntino anno 1143. munificentiffime elargitis 
fit manifeftam. Harum autem literarum fequens eft tenor & copia: : 
| In nomine Sanchæ & individue Trinitatis. — 
Nowm fit omnibus Chrifti fidelibus, tam modernis , quam poft futuris, quod ego 
4, HENRICUS gratia Dei Moguntine Sedis Archiepifcopus — 
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rum religiofis inftitutis dévota ‘mente confentio, & quicquid ab eis in honorem Dei & 
laudem fancitam eft, ſanctum teneo, & quicquid ab cis canonice reprobatum eft, irri- 
tam teneo; & quicquid ab eis Ecclefiaftica authoritate in melius commutatum eft; 
utilitatis aut necedlitatis caufa, ratum effe cenfeo: Siquid vero ex his, que decreverint, 
per negligentiam, vel antiquitatem ‘depravatum eft, aut. oblivionitraditum eft;liben- 
ter & devote pro confilio Catholicorum virorum & pro poffe meo reftauro.: . Hujus 
itaque benevolentiz conftantia firmatus Abbatiam S. Petri in Erffort in patrocinium 
_ mez deferilionis aſſumo, & quicquid honoris & utilitatis ab antecefloribus meis ei 
collatum eft, ego nonimminuo: imo fi adhuc quid deett, libenter fupplebo. «n>: 

Enim vero cum tempore Archiepifcopi SIGFRIDI Canonici absque Monachis 
in Erphesfurt Deo defervirent, & contemnentes feculum fe extra Erphesfort ad 
monachorum transferrent confortium, ex confilio Canonicorum, monachorum, 
jaicorum, zelum Dei habentium , Canonicos qui tunc montem S. Petri.inhabitabant 
cum charitate & paftorali difpenfatione, removit,& celebrata Synodo , omnibus Ca- 
tholicis , qui ibi aderant unanimiter in ipfum confentientibus, monachos ibi fubfti- 
tuit, ut in tam celebri loco pcenitentes invenirent, quo confugerent, & fecularium 
heminum —— monachorum orationes & exempla temperarent, quod poft- 
quam baano & privilegii fui atteftatione confirmavit, prædictam Abbatiam , tam 
ipfe, quam fucceffores illius, prædiis & mancipiis cæterarumque neceflariarum 
rerum largitionibus magnifice locupletavit, & ab omni {eculari exactione & abomai 
perfonarum fecularium prægravatione· eam liberam eſſe conftituit, ficque factum 
eft, ut locusille,cooperante gratia Dei inomnibus feliciter procederet & per obla- 
tiones fidelium usque ad hec tempora pulchre & honefte {ubfifteret, unde & an- 
teceflores mei eundem_Jocum in fua defenfione habuerunt & eum diligentes’ infti- 
tuta illius privilegiis firmaverunt. =. ! eet — 

Ego quoque Majorum meorum beneficentie confentiens litterarum &: figilli 
mei confirmatione & ſub vinculo anathematis-decerno, ut quicquid ipfe locus ha- 
~ bet ia iis, im mancipiis ,-pafcuis ,‘fylvis, cultis & incultis, in artis; axdificatis 
& zdificandis, in pratis & agris, in molendinis, in hortis, in aquis, pifcationibus; 
aquarum difcurfibus; denique in omnibus rebus utenfilibus, & poffeffionibus , feu 
modo habitis, & hic fubreptis: in Erfurt, in Alach, Bindersleben, Tutelſtete, Wey- 
sere, Mulhufen , Stuchsfurt , Honige , Tifental, Crotendorf, Nabawineda , — 
Franckenrode, Enzenrode, Eiffelybcn, Aſſere, Abterode, Huren, Palteſtete, Walren, 
Sweftere, Ulfiete, Gotenftete, Rode, Frinflete, Gearislhben, Ingerichben, Eishben, 
Dufelyben, Kirspeleyben , Vipeche , Tutileyben, Arolfishaufen Tunzrenhaufen; Fla- 
dehindorf, Hainme , Rugerisleyben , Suzere, Sumeringen, Tabeha, Talbeym, Topf- 
feete, Blanckeberg , Urleyben, Hagen , Hochdorf, ae Kirchenheilizgen, Gisbotisliben, 
Hochftete, Linterbach, Mittelhau[en, Tundorf, Eichelborn, Dalnbufen,. Bole ftete, 
Dathebeche , Turowa, Bifchoveroda, Berringen, Manthescelle, {eu adhac jufte adi- 
pifcendis ; ¥ nullo lædatur, 2 nullo ealumniam malitiofe patistur, fit liber ab omni 
cv Doo 000 3 fecu- 
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ſeculari exactione, ab injuſta advocatorum ſeu aliarum Laicarum perſonarum præ 
gravatione. In eligendo Abbate liberam in Deo habeat — vel in proprio 
vel in alieno clauſtro ejusdem converſationis. Quod {i omnium prædeceſſorut 
meorum privilegia vel per — perdita, vel, quod abſit, incendio fuerin 
concremata, hujus privilegii noftri authoritate fint cuncta pleniter ta. § 
quis contra authoritatem rapinis , incendiis , vaftationibus , feu aliis infeftationibus 
inquietaverit locum iftum cum diabolo & angelis ejus, xterno, nunquam falvan 
dus, deputetur incendio. Hujus ita noftre confirmationis teftes ſunt, Barchardus, 
Argentinenfis. Epifcopus , Anſelmus, Havelbergenfis Epiſcopus, Hartomanmus Majo- 
ris eſiæ Decanus, & S. Stephani Præpoſitus, Heiwricus Majoris Ecclefiz Cuftos, 
& Erffordienfis —— Gerlacus S. Victoris Præpoſitus, Magiſter Wilhelmas 
& Præpoſitus, Adelhartus S. Severi Præpoſitus, Capellani: G0- 

tofridus , Conradus, Giſelbertus, Abbates: Wernerus de S. Albano, VOLRAMUS 
HIRSAUGIENSIS , Cuno S. Difeboti, Heinricus , electus S- Jacobi. Regulares Prz- 

i, Erenfridus, W.de Winchele, Antonius de Elefeftat, Guntherus de Lupoldes- 
berg, de Linungen, Conradus de Chirebereih, Tammo de Hagendwe , Wiger 
& frater ejus Gotefridus de Huffe, Retherus de Werede, Dudo de Kaftenberg, whi 
Prefectus.. Minifteriales, Embrico Aingrevius, Dudo © Megengotus frater ejus 
Ruthardus Nice-Dom: Dado Scultetus, Conradus de Gesmare. A€afant hac anno 
Dominicz incarnationis:millefimo, centefimo quadragefimo tertio, Indictione ſexta 
regente rege Conrado hujus nominis tertio, Data Moguntiæ, XIII. Aprilis-permé- 
num Sigewi notarii. we! 

Cum igitur per hoc Diploma indubitatum fiat Eminentiffimum D. SIGFRI- 
DUM, Electorem i de Monafterio Petrenfi Canonicos amoviſſe & mo- 
nachos inibi fubftituiffe, darum evadit, illud jam tum extitiffe, priusquam DY. 
WILHELMUS Abbas Hirfaugienfis fieret. Sigfridus. namque iftam Canonicoram 
amotionem ftatim ab initio regiminis fui authoritate Synodi Erffurti fervat, inſti 
tuit, B. autem: Wilhelmus po{tmodum anno 1070. Ratisbona ex ccenobio S. En- 
merammi Hirfaugiam in Preelatum poftulatus fuit. 
.. Notandum infuper ineodem Diplomate, quod VOLMARUS, Abbas Hirſiu 
giunfis teftis adhibeatur, qui renovare utique non potuiffet, quod ante paucos.¢n 
nos B. Wilhelmus Hirfaugienfis, Anteceffor fuus Erffurti Petrenfes fundaſſet, adeo 
que hifce litteris nequaquam fubfcripfiffet. 7 

Ex Aanalibus noftris liquet, olim adfuiffe {peciale reftaurationis diploma Em: 
nentiffimi D. Sigfridi, quod hodie non reperitur; fortaflis in archivis Moguntiis 
inveniri poterit, ' 

Reverendiflimus Dominus BURCARDUS, Abbas Petrenfis, poft reftauratio 
nem Sigfridi in ordine fextus (juxta Trithemium vero poft fundationem -D. Wik 
helmi primus ) circa principium adite Pralaturz, anno videlicet 1103: 


> pwr. 


, Ron denen Stifft⸗ und Cloͤſtern in Erffurth. 1021 


novum templum & in eodem, ad introitum, alto loco collocavit lapideam ſtatuam 
berti fundatoris, hodiedum vifendam; an Burcardus ille primus Petrenfis Ab- 
bisignorare potuit B, Wilhelmum eſſe Monafterii Fundatorem ? | 


“Stem Eminentiffimus D.Ruthardus, ex Abbate Petrenfi Archi -Epifcopus Mo- 

tincis, hunc D. Burcardum electum confirmavit , inauguravitque perfonaliter & 
1404. fequens Diploma eidem communicavit: 
crt dn nomine fantte 5 individue Trinitatis. . 


fit omnibus Chrifti fidelibus, tam modernis, quam poft futuris, quod ego - 
PHARDUS, Mogantine Sedis Archi-Epif{copus ratum effe cenfeo , quicquid 
inftitutis meorum Predeceflorum fancitum eft: & quod pernegligentiam, © 
verunt aut per antiquitatem , aut per oblivionem depravatum eft, reftauro, 
Jibenter & devote i confilium virorum Catholicorum , quorum con- 
lo & conftantia firmatur: Abbatiam S. Petri in Erpsfurt in meam protectionem 

90°& omnes zelum Dei habentes, qui eidem monafterio & Abbatiz fe conjun- 


Sa ppcoanturce. Ego quoque Majorum meorum confilio confentiens littera- 
ms. figilli mei confirmatione & fub vinculo anathematis decerno, utipfe locus 


‘ 
eur 


2 












quæ habet-in prediis in mancipiis, pafcuis, filvis, areis, & in omnibus 
us modo habitis feu habendis & hic fubfcriptis, in Erpesfurt, in Alach, - 
tlaben, Tutilfierte, Wegeferren, Mulhufen, Diffentale, Frankenrode, Affe- 
ay GithenfFere , Udenfete , Tufeleyben, Kirfperleyben, Urpeche, Tuteleyben, Arol- 
deshufenz,Surmmeringen, Hackkenfleten, Linderbeche , Gallenhufen, Dachhebeche, 
Bezzingem, Monge ltella, {eu adhuc jufte adipifcendis, 4 nullo lædatur, a 
malitiofe gravetur, liber ab omni feculari exaétione, ab Advocatorum feu 
9 Laicarum perfonarum pregravatione, in eligendo defenfore Liberam in- 
de habeant poteftatem , ita fane quem ipfe Abbas decreverit acceptandum: fi quis 
futem contra noftram auctoritatem locum predictum inquietaverit cum Diabolo 
mm fal vandus eterno deputetur Incendio, quod Nos ratum & Inconvulfum 
‘SeHhanere’ volentes, chartam hanc Sigilli noftriimpreffione confirmamus. Hujus 
re Teftes fant Embricho Prepofitus, Otto Prepofitus, Heinricus Moguntine Sedis 
‘Mrchidiaconus , Conradus Gomes, LUDEWICUS Comes, & ejus filius EREWINUS 
Comes: & ejus Filius GOZMARUS Comes. Biligrim de Driforte , Embritho, Mul- 
iftith; Kemboto, Ditmar, Saxe. Atta fanthec anno incarnationis Dominica MCIIII. 
indiétione XII. : 
Ex quo patet Monafterium Petrenfe —— extitiſſe, cum RUTHARDUS D. 
ELMO coævus, hic dicat fe ratum habere, quicquid ab Anteceſſoribus ſuis 
tidem conceflum fuit , feque neglecta, aut per antiquitatem depravata reftaurare &c. 
adeoque manifeftum fit, D. Burcardum primum montis §. Petri Abbatem, ut vult 


y non f . 
gan 


* 
72 
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Anno 879. indictione XII, Donatus HERBORDUS ex Priore Corbe-. 
jenfe factus eft Abbas , ad S. Petrum Erffurti, ita D. Leznerusin fio Chronico Cor- 
bejenfi, p. 65. & D. Paulins in Hiftoria Corbej. pag.374.(h) Idemantiqua manu- 
fcripta Corbejenfia hac fuper re ftudiofe infpedta ac verlecta, 

Ex eadem Saxonum Corbeja anno g6r, ad monafterium Petrenfe deftina- 
tus fuit F.Walrericus, proLectore itamox citati Scriptores(i) & manufcripta 
Corbejenfia: Ergo jamdum in flore fuit Petrinum coenobiam. 


ia 45. | 
Frater Ludolphus monachus Erffordienfis ac Petrenfis profeffus anno 840. 
ſeripſit dé vita & translatione Severi, quemadmodum refert Reverendus P. Jo- 
bannes Mabilion, Tom. II. Annalium Benedittinorum, p.152. & Bolandus die 1.Feb, 
p-8 Num. 7, ubietiam ipfum F.Ludolphi opus attexit: Ergo eo tempore Mo- 
nafterium Petrenfe inhabitatum fuit, id 


6. 

Tempore S.Bonifacii Monaſterium Petrenſe amplis poſſeſſionibus a Fun- 
datore Dagoberto ditatum extitit, quia ipſemet S, Bonifacius ex ejusdemsbonis 
Epifcopatum Erffurtinum fundavit primo: Jta antiqua manufcripta Petrenfia. 
De quo in Additionibus ad Lambertum Schafnaburgenfem ita \egitur: An. 707. 
Dagobertus Rex conftruxit monafterium in Erffurt, in monte Merwigesburg, 
& omnia, quz habuit in Thuringia amaterna hereditate S, Petro, fratribusque 
ibidem Deo fervientibus tradidit, quz poftea S. Bonifacius Martyr & Epifcopus 
ademit, & Epifcopatum ibidem faciens , monachis degentibus tantum demifit, 
quantum fufficeret ad annonam quotidianam, (*) a 


7 7 
Petrus Merfeus in Catalogo Electorum Ecclefiafticorum Colonie in 8vo im- 
preffo, pag. 181, poftquam {cripfiffet de translatione {edis. Archiepifcopalis de 
, Wor- 


—— ——— —ñ — —ñ — — — — — —— — — — — — — — 

(h) Verba Annalium Corbejenſium ad annum 879. hæc funt: Heribertus, Commo- 
nachus nofter, fit Abbas monaflerii S. Petri in monte Erpenesphurt, 

(i) tbidem ad annum 861. Walrericus Commonachus fit Leétor iu monafterio S. 
Petti in Erpenesphurt &c. 

(*) Jn einem geſchriebenen Erffurtiſchen Chronico finde id) p. 9. hiervon folgendes auf⸗ 
gezeichnet: dieweil aud) das Clofter S. Petri nidyt alles bedurffte, was ihm Dagober- 
tus veelichen hattey fo wurde ihm manches abgenommen, und dem Bifdorfliden 
* gegeben, nemlich die Doͤrffer, das Waſſer⸗Recht, das Holtz, die Wage ges 

«gant 2, 
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Wormatia Moguntiam ica ſubjungit: Etſi Pippinus Archiepifcopatus dignita- 
tem ac fedem libentius Erffordiam tranftuliffet in coenobium S. Petri, ejus ta- 
men-voluntati & confilio refragabatur Pontifex fummus, 

Ex omnibus hifce argumentis luculenter demonftratur, Monafterium 
Petinum Erffordienfe ante tempora D,Wilhelmi, Abbatis Hirfaugienfis exti- 
iſ deoque D. Trithemium erraffe convincitur, dum ipfum ejusdem fun- 
dauem affeverat , fuisque ad fpeciem plaufibilibus probationibusalios in eun- 
ka} errorem protraxit, : 

Convicto autem Trithemio nemo crit, qui Dagoberto , Francorum regi, 
Fundationem noftram abjudicet. 

Anno 1687, D. Calparus Sagittarius, Jenenfis Hiftor, Profeff. Antiquitates 
Ducttus Thuringici edidit, inquibus Lib. I. c. 9, de fundatione noftra ex pro- 
felotradtat, &¢ fepe fato D. Wilhelmo adjudicat victus, ut fatetur D. Trithe- 
ry ta quas adducit, iisque conftanter infiftit, Hunc Authorem opor- 

icere. : 

is n pro fundatione Dagobertina militirenden Beweiß⸗Gruͤnden, 
| alle t ferner ein vom Ertz⸗Biſchoffe zu Mayntz Gerlaco I, Anno 
Defen Cloſter ertheiltes Dipiousw, welches folgendes Gnbalts ift: 
G;Deigratia Sanctæ Moguntinz Sedis Archi-Epifcopus, Dilectis in Chri- 

ti & Conventui MontisS, Petri in Erphordia Ord, S, Benedi&ti Salutem 
mDomino; Si Populus Ifraéliticus , qui fub umbra Legis vivebat, frequenter 
wdoraturusad locum, quem elegit fibi Dominus, ut ibi poneret nomen ſuum, 
votai&donaria plurima offerebat, tanto forciusdebet Populus Chriftianus, cui 
— benignitas & humanitas Salvatoris, Eceleſias, in quibus Chriſtus invi- 

iliter & impaſſibiliter immolatur, debitis honoribus frequentare, quanto 
certiora ſunt experimenta rerum, quam enigmata futurorum: Cupientes igi- 
turutEcclefia veftra pradicta congruis honoribus frequentetur, de omnipo- 
tentisDei mifericordia & beatorum Petri & Pauli auctoritate confifi, omnibuS 
yere'pochitentibus & confeffis ; qui in anniverfario dedicationis jam dictæ Ec- 
lehizveftrz, in Feftis Apoftolorum Petri & Pauli, caufa devotionis eandem 
ccefferine; vel, qui ibi Domini TAGEBERDI Regis Francorum, FUNDATO- 
NSejusdem loci, piam commemorationem fecerint; XL. dies de injuncta 
ipenitentia mifericorditer rclaxamus &c, Datum Erphordiz Anno Domi- 
iMGCLXXX«X. IIII, Non, Januarii, 


J— Ns 
Aus diefem erhelet daß anfhoalid Benedictiner-Moͤnche, nachgehens 
Chir. Chron, 7. Theil.) Ppp ppp aber 
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aber im 10, Seculo, durch Veranlaſſung der Hunniſchen Cin fale, aus dieſen 
Canonici geworden, und uͤher hundert Jahr in dieſem Zuſtande verblieben, 
bis endlich Der Ertz Biſchoff viglridus 1, Anno 1059. die Canonicos ausgetrie⸗ 
ben, und die Moͤnche wieder, wie vorher, eingeſe set, wie ſolches aus dem von 
dem Erb: Biſchoffe Henrico Anno 1143. ertheilten Diplomate erhellet. 
Waren dann nun zur Belt des Ertz⸗ Bifchoffes Sifridi 1, Moͤnche im Diefem 
Glofter, fo Fan ja der Abt Withelm gu Hirſchau das Peter-Glofter niet tun- 
dirt haben, weilen diefer erft Anno 1070. von Regenfpurg nad) * 
beruffen worden. Es iſt auch ferner alihier mit angumerden , daß der 
ſchauiſche Wht Volramus dieſes Diploma des Ertz⸗Biſchoffes Henrici, als Jeu 
e mit unter ſchrieben, welches er nicht wuͤrde gethan haben, wofern dieſes 
Ciofter von feinen Vorfahren gejtifftet worden ware. — 
Weiter ijt diefes zu beobachten, daß der Abt Burchardus, welcher nach 
der vom Ertz Biſchoff Sigtrido gefdyehenen Reftauration der ſechſte Abt, nady 
‘Frithemii Meynung aber dev erſte, diefes Cloſters ſeyn fol, Anno 1103. cine 
neue Cloſter Kirche erbauct, und gleich vorn beym Eingange, an einem ere 
habenen Orte des Konigs Dagoberti als Stiffters Bildnis fegen laſſen, fo 
nod) heutiges Tages zuſehen. Hattedenn Burchardus nicht wiffen Fonnen, 


dab der Abt Wilhelm der Stiffter fern, woferndie Stiftung von ibm gefdye- 
hen ware ? ’ ' nS aes — 


Wann ferner der Erg: Biſchoff Ruchardus, der zuvor Abt in diefern 
Glofter gewefen war, den Wht Burchardum confirmirt, und nadcgchends 
Anno 1104. das Cloſter in feinen Schutz nimmt, fo faget ev unter andern: 
Ratum effe cenſeo, quicquid religiofis inftitutis meorum pradecefforum fan- 
citum eft; aus welchen zu Tage lieget, es muffe das Clofter vor des Ruthardi 

eiten, dev Dod) mit Wilhelmo cozvus war, geftandenbaben. Uber diefes 

a idh in Dem Erphordiano Antiquit. Variloqu. beym Jahr 1078. angemerdt 
finde, was maffen diefes Clofter in diefem Jahre vondem Krieges 
des KRayfers Henrici — fo iſt abermahl dieſes ein klares Zeugniß 
daß es vor denen Seiten des Abts Wilhelmi gu Hirſchau geſtanden, und uicht 
erſt von ihm fundirt, wohl aber, auf Anſuchen des Abts und nachmahligen 
Ertz-⸗Biſchoffs gu Mayntz Ruthardi reſtaurirt worden. Die — — 
weiß Gruͤnde vor dic Dagobertiſche Stifftung diefes Cloſters S, Petri konnen 
aus dein Latein ſchen vorher angefuͤhrten Texte erfehen werden, und ind 
alſo bewand, daß ſie wohl ſchwerlich uber einen Hauffen koͤnnen geworffen 
werden; In mehrern Betracht, das Anno 706, Dagobertusiil, ive 
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am Seben gewe fen, obfdyon er erſt Anno 711. feinem Vater in der Regierung 
erſtlich — — wit auch nod) weiter wiſſen, daß Rdnig — ——— I, ben 

















bens Seiten feines Baters Clotharii II. nemlid) Anno 622. gum Konig in 

Yaheaften verordnet worden, da hernad) ihm der Vater erft Wn. 628. urd 
minTod Wag auf dem Konigh. Thron gemadht, und ihm denfetben ein 

Aet. Kan nicht ein gleiches mit Dagoberto lll, geſchehen fen, weldes 
Medic Gefhidyt-Sdhreiber anzumercken vergeffen? (a) 


ron §.. VY. * 

Ichhkomme nunmehro auf die Aebte ſelbſt, welche dieſem Clofter, von 
Fundation an/ Sl bs fe ape Diefe find nun folgende: 

RUDECHINDUS. Er ward, twie aus dem Fundations- Briefe zu 



















we 
fthem vom Koͤnige Dagoberto III. zum erſten Abte dieſes Clofters einge⸗ 
T ſegnete dieſe Fundation dergeſtalt, daß, nad) Verlauff von 
way Fahven, dic Anzahl der keligioſen alſo zugenommen hatte, dag. 
nderenaufdrenhundert zehlen Funte, wie foldyes aus einem geficherten 
MStoguerfehen: Worinnen ic weiter finde, es Habe der Heilige Bonifacius, 
neo feiner Ankunfft in diefes Land, die Miittel, oder den Unterhalt vor einem 
Bideh aus dieſes Cloſters Revenuen und zugleich den erſten, wiewohl aud 
sen Bifdyo fF , in Dem gu Erffurth zu fundiren gerwilten Bisthum, nemlich 

rium Hergenominen,und jum Biſchoff geordnet. Er war vorher Abt 

ers, dahero dann jum zweyten Abte anzuſetzen: 

a DOLARIUS. Mach dieſen Adolario, der wegen feines um Chriftt 






herlittenen Martyr-Todesin die Bahl der Heiligen verfeget worden, 
etman eine geraume Qeit weiter nidjts von einem Wbte, als um das 
Sabrsgo. in welchem vorfommt : 
 HERBODO, oder HERIBORDUS, Gr twurde aus der Abtey Corben, 
Welder er Prior guvor gewefen, hieher beruffen. (@) 
fr : Ppp ppp 2 Es 











§. 4- 
em einem alten MSto dieſes Cloſters findet man bey dieſer Fundation folgendes an⸗ 
Gemerdt: Ex(tructum fundatumque fuit à Dagoberto juniore , Hé/- five Childe- 
bert Francorum Regis filio, anno 706. cum Auftrafiorum Regimen, vivente ad- 
Me patre gereret &c. 


§. §: 
Annalibus Corbejenfibus enthalten in Paullini Syntagmate Rer. German. 
ibnitii Tom. II. Script. Rer. p. 296. findet man beym abr 879. folgendes 
. aus 
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Es iſt nun freylich gu beflagen, da8 wegen der damabligen ſchlimmen 
Seiten, aud) Ginfalle der Hunnen, und fonft manderley vorgefallenen Lin: 
gluͤcks⸗ Fallen die acta diefes Clojters verlobren gegangen, aufjer weichen, 
und wann dieſes nicht geſchehen ware , wir nicht allein die vollige Ordnu 
derer WAebte, fondern aud) mehrere Nachrichten von Erffurth und Thirin- 
gen haben wuͤrden. So viel weiß man, dab um das Fahr 940. die Floſter 
liche Pileiplin in dieſem Cloſter ganglic) zu Grunde gegangen, die Religiofen 
die —— unter ſich getheilet, und als Canonici gelebet, in weichem 

ftande fie auf 119. Jahr verblicben, bis Anno 1059. Sigfridus, Ybt zu Ful⸗ 

zum Ertz Biſchoff zu Mayntz erwaͤhlet worden, der es in Synodo general 
dahin gebradht, dep die in Canonicos metamorpholirte oder degenerirte Moͤn⸗ 
che, entiveder ihre vorige Clojterlicye Ditciplin wiederum annehmen, oder, 
wofern fic fid) darzu nicht gutwillig verfteben wolten, das Glofter meiden 
muften. Damit nun alles dejto beſſer nad) der Regul des Heiligen Bencdi- 
Ai moͤgte eingerichtet werden, fo beruffte er aus dem Cloſter Clugni oder 
Cluny ʒwey Religio! én, Mabmens Rugga/tum und Rabboronem, wovon er den 
erften gum Abt in diefem Clofter nad) dev Reformation einſetzete. 
: i RUGGAST Us der erſte Abt nad dev Reformation, Anno 1060. und 
nad ihm : 
2, RABBOTTO. Wann fo wohl jener als diefer gefterben, mithin 
Danneiner Dem andern fuccedirt foldesift unbeFannt. In dem Necrologio 
des Clofters findet man angemerdt: Ruggafti, 28, Dec. Rabbatonis, 12, Jan. 
Dieſes findbeyder Sterbe-Tage, es ſtehet aber das Jahr nicht darbey, in 
welchem es geſchehen. 
33. WEZILO, dieſer folgete auf vorhergehende, man weiß aber nicht 
in welchem Jahre, fondern nur fo viel, daß er An.1084. gum Ertz-⸗Biſchoff 
u Mayntz etwwdhlet worden. (b) Er war von Geburt ein Erffurter, und 
atte einen Bruder, der Pilerinus hies, weldyen er, als Ertz Biſchoff urn 
“A 
angemerckt: Heribortus , Commonachus nofter , fit Abbas Monafterii in monte Er- 
penesphurt. Und vorher ad an.§61. Walsericas Commonachus fit Lector in mo- 
nafterio S. Petri in Erpenesphurt. , 

Das Chronicon S. Petri beym Menckenio Tom. III. Script. Rer. German. p. 203. 
An. MLXXXIll, Sigefridus archiepifcopus Moguntinus obiit in Thuringia & Ha- 
fungen fepelitur, pro quo Wecil ‘conftituitur. €in gleides fagen die Additio- 
nes ad Lambertum Schafnaburgenfem , ad h. a, der Hert von Gadenas, L. 1. Num. 8. 
pag. 28. 
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* Advocsto Thuringiz contticuirte, wie foldbes der Sere von Gudenus Lib. |. 
| Hiftor, Erf, Num. VIH, p. 28. bezeuget. 
| & RUTHARDUS, ward 1084. jum Abt, und Anno ross. gum Erg: 
RMT zu Mayntz erwaͤhlet. (c) Wis diefes geſchahe, under von Erfurt 
| Mies ging , exjudyte er den Wht zu Hirſchau WILHELMUM, er modte 
PGicibercum, auf Anſuchen des Thuringtfden Grafens Ludcvici I. 
finen Cloſter nad) dem von erſagten Grafen fundirten Clofter Rein- 
Hrunn, als Wht allda abgeordnet, aud) demfelben vergoͤnnen, dab 
Aufſicht uber das Peter Clojter ju Erffurt uͤbernehmen moge, wel- 
ihm nicht allein verguͤnſtiget, fondern es hat auch diefer Sirfehauifene 
tm Dem Gilelberto getreulid) bengeftanden, und ijt ihm gur wie: 
ſuferbauung des An. 1079. abgebrandten Clofters S. Petri (*) getreu: 
Hm Handen gegangen. Wie aber nad) der Seit diefer Gifelbercus mit 
Plaftinien nad Serufalem ging, fo beftellete er an feine Stelle Bur- 
dum, des Clojters Cellarium oder Rellermeifter, der in feinen Abwefen- 
Die-Adminiftration fubren follte. Als aber Gilelbertus Anno r00.im 
hale Gofaphat verjtarb , fo erwaͤhlten die Conventualen diefes Clofters 
ine Stelle den Interims-Adminiftrator Burchardum, welder von dem 
¢Ruthardo gu Mayntz aud) die Confirmacion erhielte. (d) Die- 
Ste BilHof nahn nun An. 104. das Clofter 8. Petri in feinen fonder: 
nh SHus , wie foldyes das vorher allegirte Diploma begeuget. (c) Der 
b= sel fing An. 1103. an Die Clofter-RKirdye 8. Petri und Pauli, die 
vorigen Brande aud mit war conlumiret worden, zu bauer. () 
— Ppp ppp 3 Als 
Chronicon Sampetrinum ad hunc aanum, ud 
“allem I. cap 15. befes Buchs a pag. 457. Siehe vorher 
Ravfer Henricus lV. nach der acht bey Fladenheim , mit 
Crffurt retirirte, fo wurde diefes Clofter, var bern eset Sica oe 
bielen geiftlichen Gebduden mehr abgebrandt. Diefes beseuget da’ Chronicon §. Pe- 
tri in Menckenii‘Tom. III. Script. Rer. German. p- 203. Der Erphurdianus Antigqni- 
tatum Variloquas in Menckenti Tom. II. p.475- Nicolaus de Sighen in Addit! ad 
Lambert. Schafnab.ad an. 1078. p.m. 425. Syffridus Presbyter ad an. 1079. p. 1038 
Pieler Burchardus war ein Bruder des Exrg-Bifchoffs Rathardi, wie Herr von Gu. 
ius foldyes aus einem MSto Lib. 1. Num. VILL. anfihret. Siehe vorfher Claffem I. 


+ Siem 
. rm-Brief ift Furs vorher angefiihret worden. Vid. Chronicon Sampetri- 
‘aden. 1103. p. 205. 

(f) Gbronicon S. Petri ad an. 1103- pag. 205. 
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Mls der Ertz⸗Biſchoff Ruchardus Zeit feiner Abwefenbeit von Nayntz 
eine Capelle an der Werre geftifitet und foldye dem Hetligen Martino ein: 
geweyhet, uͤbergab er diefelbe nachgebens diefem Abte Burchardo nnd ſei⸗ 
nem Glofter, Anno 104. (g) Inzwiſchen ergibt fic aus diefem, daß pe 

5+, GE 


m — —— —— — — — — — — — — — — — — — 0— — 
(g) Sas Fundations· und Traditions-Inftrument ift in Schanatti Collectione I, Fim 
demia lit. p. 180. enthalten und lautet alfo: Notum fit omnibus Chrifti fidelibe 
tam futuris quam prefentibns, quod ego RUTHARDUS ſanctæ 






oe} 


clefize Dei gratia — ſupernæ remunerationis intuitu, cumieonfilio 
fidelium meorum conftruxi altare in ſpem ſuperedificandæ Ecclefig &dedicavi 






illud in honore fan@i Martini juxta Folchanaha, in loco usqne ad id te 
culto, & dotavi illud quatuor Manfis in Stembeche re¢te ex oppofito 

- parte ripe fitis cum parte ſilvæ eidem loco contiguz, eft autem ejusd 

* terminus ad hoc denominatus, ab eo Loco, qui vulgari lingua Wag * 
patur: dedimus item ſub eadem dote & ex altera parte Ripa m inum, ¢ 
filvz quicquid interjacet inter molendinum & termioum Frankenrot cum aquæ 
Pifcatura. In Hohingon tres man{os, in Hafenrote V. manfos, in Snelmiapeste 
fon IIL. manfos: Anno vero fecundo poft Dedicationem altaris, beneficium cuj 

, dam noftri militis nomine Hartmanni exheredatum & a nobis retentam in uſum 
fratrum ibidem DEO famulantium ‘contradidi: ‘eft autem idem beneficium, -villa 
qu: Bifcophorot nuncupatur: poftea vero non multum, vifum eft 
noftris fidelibus, eo quod nos ipfa, que tunc erat temporis, inquietudo & Pro- 

fito noftro difturbaret & rerum facultas ad prefens per fe ftabiliendi minus 

{uppeteret, vifum eft, inquam, illis ut locum eundem alicujus Providentiæ 
mendarem, quatinus & ab ipfius follicitudine regulari difciplina —e— or, & 
quod nos minus contulimus, in rebus neceffariis fuppleretur; tali utique noseufi 
confilio locum eundem cum omnibus appendiciis ad Abbatiam, quæ eft Erpt 
furt in monte in honore beatorum Apoftolorum Petri & Pauli donavimus &4 


monaftica deinceps difponendum fubjugavimus; illud etiam saber 
yad 







hæc Cella ac omnia ad eam pertinentia nullum omnino advocatum habere 

nifi lum qnem Abbas & fratres ejus Erpesfortenfis cenobii in monte politi; 
uod illa cum omnibus appendiciis fuis pertinet fibi elegerint: placuit ĩitaqt 

Abbati BURCHARDO qui tunc temporis eidem Abbatiz paterna dilectione pra 
fuit, ut ha duz ville Frankenrot & Afchera, que prius ad eum pertinebantad | 
locum noviter {uz collatum providentiz fine aliqua diminutione perpetualite 

. defervirent: concedimus autem fratribus in cadem cella DEO militantibus ve 

‘ ‘bum DEI populo annunciare, baptifare, infirmos vifitare, mortuos fepelire, & 
fi quis ad DEUM converti voluerit, libere cum omnibus que DEQ & ului-ejus- 
“dem loci dare voluerit, fine alicujus contradictione recipere, quod nos ratum & 
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rE © eGISELBERTUS . 
) 56 BURCHARDUS als Aebte allbier an ol gh wie Dann jener in 
) MeDednung der fuͤnffte, diefer aber dev ſechſte sft. 
Bey dem folgenden Ertz ·Biſchoff Adelberco fiel er deßwegen in Un: 
* gibt, weilen ev den damahls in den Bann gethanen Kayfer Henricum V, 
nia. int feinem Clofter beberberget hatte, und mit thm familiaricet um⸗ 
ur twats Derohalben evflavete ev thn Anno 1116, fener. Abteylichen 
tbe unfaͤhig, (*) * ihn ab, und hingegen an ſeine Stelle einen, Na⸗ 
tis Rapercus cin, dabero ijt nun dieſer Bs 
“7. RUPERTUS vor den ficbenden Wht des S. Peteré-Clofter gu hale 
» Gr fravb:An.u27..(*") und an feine Stelle Fam . 
WERNHERUS 1 bt 1127, Starb u38. (h) Er hat zu fener eit 
afer Leitung aus dem Brunnen-Thal, mit groſſen Koften in: das 
Sifter gefubret. Dabhero der Vers: 
taguz ductus Patris Wernheri ope ductus, (*} 
















cCconſſau 
6B =i: 
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alfium permanere volentes cartam hanc figilli noftri impreflione configna- 
vimus & in inabiliter fancitum fub anathemate mediante Patre & Filio & 
iritu. £3 mcto ‘confirmamus. Hujus rei teftes funt EMBRICO Przpofitus, 
C TC Proepofitus. Heinricus Moguntine Ecclefiz Archi-Diaconus, Wigo. 
-« AG ¢ fant autem hac Anno Incarnationis Dominica MCIV. Indic. XUL. 
3 ) Sn einen MSto finde id) von ihm folgendes angemercft: Reverendiflimus autem 
-Burehardus in co fumme infelix, quod - - ab Adelberto Archiepifcopo redar- 
““guebatur rem & familiaritatem habuiffe cum excommunicato Henrieo V. Impe- 
itore.exauctorato, cumque in monafterium fuum Petrenfe ad hofpitandum {uf 
ile, ideoque ab codem ditto Adelberto Archiepi{copo Moguntino anno 1116. 
Prelatura dejectus & medictate omnium monatterii bonorum mulatus, dum 
nam — —— appellat, ipſe in itinere prope Loreſſam in Italia vitam, mo- 
aafterium vero medietatem bonorum fuorum in perpetuum amifit anno 1123. 
OY Chronicon Sampetrinum beyth Menckenio, Tom. III, Scriptor. Rer German. pag. 
ag at = 


i us Abbas Erfordenfis obiit, cui Wernherus Hirfaugienfis monachus 

— — allegirtes Mst.ſaget, dieſer Ripertus fey Burchardo nicht imme- 
eſolget, ſondern des Ertz-Biſchoffs geheimer Math, & Petrenfis Profeſſus & 
or fey ge Abt eingeſetet rworden. Padhdem aber diefer 4. Jahr hernad) ges 
tt {ep Ripertus doc) mit ordentlidher Wahl sur Abtey gelanget, 

i), Maw findet ihn in zweyen Diplomatibus, als de anno 1134. und 1136, beym Schan- 
7 at 2. Collect. 11. Vindem. literar. p. t. unterſchrieben. 

*) Exphordianus Antiquitatum Variloquus, ad an. 1123. 
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9. RUDIGERUS, Abt 1138. Starb 1124, 24. April. wi In dieſem 

sabre ging der 25, April Der oer Theil von Erffucth und mithin aud 

diefes Coſter, mit der neu gebaueten Kirde, dem groften Theildes archi 

und Bibliothec im Raud) und Flamme auf, wie foldyes bezeugetdagsChro- 

nicon S. Petri ad an, 1142, a 
ro, WERNHERUS II. Abt 1142. Starb 1147, 12. Aug, (k) 

Zu feiner Zeit, und zwar in ſeinem legten Lebens-Jabre wurde die 
von ihm nad dem legten Brande —— Coſter⸗Kirche 8. Peet und 
auli, Det XVI. Kalend, Julii yom Ertz⸗Biſchoffe Henrico zu Mayne einge- 

wenhet, worber ihm affittivten Sigefridus , Biſchoff gu Wirgburg, Diema- 
rus, Biter zu Verden, und Gebbardus, Biſchoff zu Eichſtett, ant 
dem dieſelbe vorher, Wn. 1142. nebjt der Seiffts- Kirche 8. Severi 
ebrandt war. Anno 1143. nahm der Erg - Bifchoff HENRICUS ju 
ayng diefes Clofter und alle deffen Guͤter i Ny cy 9 re te 
demſelben hierob ein Protectoriam, welches beym Herrn Schannat Colle. 
I. — pag. 181, befindlid), und pag, 183. iſt noch eins dergleichen 
anzutreffen. : 
) 1, GELPHRADUS, Ubt 147, Starb Anno u72. 23.08 (m) Er 
bat dem Clofter in denen damabligen ſchlimmen Qeiten 25. Jahr Wblid 
porgeftanden. | 
12, PILIGRINUS oder PEREGRINUS, Mbt 1172, Starb Anno 1192. 
14. Maj. (n) Bon dem Probfte gu Ichtershauſen Wolfframo hefam er 
~ 164, 
(i) Chronicon Sampetrinum, p.216. Wernherus Abbas Erphesfurdenfis ebiit/ cui 
Rudigerus ejusdem ccenobii monachus ſucceſſit. 7 


(k) Idem, p. 218. Eodem anno (1147.) Wernherus Abbas Erphesfurdentis obit, 

cui Gelfradus ejusdem coenobii Monachus ſucceſſit. | 

(I) Ibidem I. c. , 

(m) Idem, p.223. Gelphradus Abbas Erphesfordentis obiit, (anno 1172.) ſub qu 
eadem ecclefia multis calamitatibus fubjacuit. Succeffit autem ei: Peregrinus 
ejusdem cœnobii Monachus. Qn des Herrn Schannats Collec#. 11. Vindemial- 
terarta findet fid) eine Charta Commutationis , die zwiſchen dem Erb» Bifhop ar 
oa ju Mayng, und dieſem Abte wegen einiger Guͤter Anno 1157: 
worden. 

(n) Idem, p.232. Eodem anno I191. Piligrinus Abbas Erfordenſis S. Petri, tui 
Ditmarus fucceflit, Chenfalls findet fid) deym gedachten Schannat, J. c. a 
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163. Pareiculn yon Heiligen Reliquien, mit einer elffenbeinern Rute oder Kaͤſt⸗ 
ihe nod) in der obern Sacrijter des Clojters verwahret wird, 

3 DITMARUS, Abt Anno 1193, (0) refignirte Wnno 1196, 

Der Ertz Biſchoff Conradus . zu Mayntz gab ihm, als Paͤbſtlicher Le- 

Freyheit mitram,oder eine Biſchoffs Muͤtze gu tragen. (p) 

Chron. 1. Theil.) Naq aqq I 4, 


mini Abbatis S. Petri pro donatione Wolframi Præpoſiti Uchtricheshufen, de 
O11ss. “4 : — — 

Siarb im Babe feiner Refignation, das ift 1196. den 5. Maj. 

oy Das Der Wht Dictmaro vom Erg - Bifchoffe Conrado 1. Anno 1193. ertheilte Di- 
sloma, aft in de8 Herrn Schannats Collectione I. Vindem. lit. p. 119. befindlich und 
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aa In nomine ſanctæ & individue Trinitatis. * 
WNRADUS DEI gratia Sabinenfis Epifcopus, Moguntinæ ſedis Archi-Epifcopus 
i perpetuum. m nofira folicitudinis curam [ummo peroptamas af ore 
Vilantiffimmam , ut smi , guibus prafidemus , per nos crefcat utilitas © Ho- 
; ietur , ut impofterum ex certis rerum indiciis, quibus ipfas decoravimus, 
itegandere valeant : qua de caufaomnibus, qui hanc per{pexerint paginam, no- 
ham fri volumus , quod pofiquam ex tali DEI ordinatione a noftri exit jactura, 
id noftré Archi-Epifcopatus 6 ad noftrs legationis plenitudinem , qua fungimur ſpe 
tialiter.a fede Romana nobis conceſſa, fuiffemus reverfi, Ecclefiam S. Petri in Er- 
dig in bono © optato invenimus — : unde ad commune fratrum acceden- 
tes Capitulum, —— quemadmodum fori fet, devotiffime recepimus frater- 
nitatem © cottidianum munus orationum: hujus itaque intuit vationis, merito 
aciem nofire confiderationis ad hoc tenebamur extendere , © confcientiam confulere, 
liter nos pradittam — aliqua, qua ante caruit, prærogativa in nominis no- 
‘memoriam faceremus gloriari: unde prædicti Cenobii Abbati videlicet DIET- 
MARO, viro probate fame © opinionis, quem meritis ſuis exigentibus fingulari 
paternitatis affectu tenebamur ampleéti, ex auctoritate Domini Apoftolici, cujus 
watione fungimur , indulſimus, ut in pracipuis follempnitatibus, in divinis Ofi- 
iis 5. Domini Imperatoris » 6 Epi coporum, © aliarum magnarum perfoxarum 
septionibus infulatus procedat, idem omnibus ejus fuccefforibus perpetualiter ipfis 
yulfum permanfurum ſub anathematis interpofitione confirmamus. Dignum 
Hagueduximus hoc factum noftrum rationabile erp commendare, © ſapradictæ 
* clef; ie Conceffum a nobis tale privilegium Sigilli noftri imprefione confirmare. 
 Hajas rei Tefles fant Burchardus Prapefn S. Petri in Moguntia. Bernhar- 
tAbbas Celle Domne Pauline. Congadus Abbas de Oldisleibin. Witekind Ab- 


ad walle S.Georgit. Mauricius Abbas Scotorum. Berewigus Prepofitus S. Severi 
in 
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ee et nyt — — ——— ———— — — 
14, HUGO, erwaͤhlet 1196. refignirte Annb 1200. HE Ab | 
Unter dieſem Abte wurde Anno 98. das Clofter von Rau — 
ſam beſtohlen, welche die Thuren mit Aexten aufſchlugen, und alles twas fie 
funden, uͤberall mit — * ——— 
15. WECELO I, odet WITELO, Abt ror, Er war vorher Prebſin 
Gefing. (r) ſtarb i221. 7. Jan. nee eee 
16, HENRICUS, Abt 1221, abgefegt 1250. (s) oo 
_in Erfordia. Rudolfus Prapofitus S. Petri in Goslaria. Lutherus De ating $.) 
rie in Erfordia, Jonathas Scholafticus , Chriftianus Cantor © Sacrifta pr mani 
reliquis Canonicis ejusdem Ecclefie. Capellani curie, Arlinianus Decanus 
ria in Moguntia, Cunemannus, Marcuvardus Notarsi carta , Ladolphus , Her 
nus, Hazechinus. Praterea Comes LAMBERTUS Advocatus ejusdem Ettlefu, 
cum fratre {uo ERNESTO comite. Dithericus Comes de Bercha , Ludevicus comes 
de Lare, cum aliis pluribus liberis. Adiniftertales Bertholdus Vice - Domipas in 
Erphordia, cue fratribus [uis, Ditherico Pincerna, © Ditherico Camerar; & 
tertio Dietherico; Helwigns Mar{calcus de Rufteberc, Striger Dapifer cumreliquis 
oficiatis curia: Beringer de Meldingen cum Jratre fue Ludevicos Diethericus de 
Blancgenbere cum fratribus [ais Gunthero © Sigebolda, Wernherus Porta, het. 
mannus, Henricus Scultetus. Henricus Subadvocarus, Saxo, Wernherus , Hartir 
gus cum altis pluribus. 
~ Atta funt hac Anno Dominica Intarnationis MCLXXXXII. Indict. XI, Doms 
CELESTINO Apoftolice Ecclefie prafidente. HEINRICO fexto loriofiffimo ke 
manorum Imperatore Imperium Gubernante, © Anno nofira Electionis in Arci 
_ Epifcopum fanite Maguntinenfis Ecclefia XXVIIL 

(*) Chronicon Sampetrinum ad an. 1198. 

(q) Chronicon Sampetrinum ad an. 1201- Hugo de Erphesfurt Abbatiam refignavit 
cui Wetelo fucceflit, prepofitus de Gefing. 

(r) Item ad an, 1221. Wicelo Abbas Montis SS. Apoftolorum Petri & Pauli in Et 
phordia obiit an, 1221, VII, Idus Januarii, cui fucceflit Henricus, qui fuit Came 
rarius ejusdem Ecclefie. In der Com ofitions-Charta , welche Anno 1212.30 
ſchen der Stadt Erffurth und dem Cloſter⸗Pforte errichtet, findet man ihn ais 2003 
unterfhrieben. In des Herrn Schannats Collect. 11, Vindemia literar.iftp-7-0 
pon ibm Anno 1220. ausgefertigtes Diploma enthalten. aw 

(s) Idem, ad h. a. Anno MCCL. facta vilitatione ab E ifcopo Chriftiano. Erfordit 
«4 monte fanéti Petri Abbas Henricus ab Abbatia deftitutuseft, & Volsmarnt, BM 
bas Bursfeldenfis loco fubftitutus. In einem gefehriebenen Chronico firide id fd 
gendes von ihm aufgezeichnet: Is Henricus fuit monachus & Camerarius m : 
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Als Landgraf Heinrich dem Clofter Reinhartsbrun Anno 1221. ro, 
Hufen Landes gu Ludirsburn uͤbergab, wird diefer Abt Henricus unter de- 
> wengengest mit angefubret. Schannat in Collect. L Vind. Lit.p.121. 
tad VOLTMARUS, Ubt 1250. refignivt 1254, (t) ſtarb 126%, 
“4g. ANDREAS I. Abt 1254. ftarb 1301, gu feiner Qeit, nemlich 1257. 
SE ters allen Thuͤringiſch⸗ und Saͤchſiſchen Benedictiner-Yeb- 
u 


> 











| Slofter S. Petri zu Erffurt wegen Reformation des Ordens ge- 
| 8* — logirte Der. Kayſer Rudolphus I. als ev einen Reids:-Tag 
j hielte, in dieſem Cloſter ein gantzes Jahr, wo ev unter andern 
ne nabe WAnverwandtin Wargaretha an dem Graf Theodoricum zu 
sermabite, worben ein koſtbahres und praͤchtiges Banquet, bey wel- 
A Qag qqq 2 chem 


Petri & Pauli. Circa 30. annos præfuit, varia fecit & ſuſtinuit. Tandem 
a tino (Archiepifcopo) Chriftiano deponitur. Caufam ignoro, nifi quod 
nimis.preealtus & exterius plus follicitus de temporali gloria quam {cientia {piri- 
uli perfeéta. Is varia & multa edificia fecit; expenfas magnas procuravit. 
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d an einem andern Orte heißt es von ihm: Cauſa ejus depoſitionis non liquet 

cæ præcedentibus videtur, is Henricus fuit nimium mundanus, fa- 

* ciensfagnas & egregias campanas, pretiofas ſtructuras. In des Herrn Schan= 

| snatencollectionc I. Vindemia literaria ift p. 9. ¢in von diefem Abte, Wn. 1216. aus⸗ 
efertigtes Diptoma befindlid). 

() Chronicon: Hoc etiam anno (1254-) Volmarus Abbas Montis S. Petri in 

edia refignavit Abbatiam, cui fuccellit Andreas CellariusEcclefie. In ei⸗ 

|» nem. MSto finde id) oon ihm folgendes: Hic Volgmarus prius fuit Abbas Bursfel- 

©: denfis,vir multum venerabilis, amator difcipline & vite clauftralis pro vita ir- 

‘yeeulari & monaftice obfervantiz. | 

(0) ° Chronicon: Anno Domini MCCI. obiit Dominus Andreas Abbas montis 

= fanétoriim Apoftolorum Petri & Pauli in Erfordia, cui fucceflit Johannes mona- 

susdem ccenobii. In einem MSto: Is Andreas fuit monachus fanéti Petri 

. Gellerarius ejusdem loci; is diu preefuit ad 46.annos; & multa in Thurin- 

Htieerunt & faéta funt. Et is Andreas varia fuftinuit, plurima patravit, & 

= 2 Sgigebat, (ehabuit. Is plures confraternitates diverforum monafteriorum 

@ ordinum accepit & dedit: poftulavit & acquifivit ad multa coenobia & ad lon- 

s provincias mifit nuncios: fubfidia & elemofynas petiit &-accepit. Sæpius 

sauguftis fuit: plura damna fui coenobii & villarum atque prediorunr {ufti- 


pr = plura reftauravit. Seiner wird. in cinem Diplomate de anno 1255. beym 
Aerrtt Gdhannat Collect. Ll. Vindemia lit. p. 12. gedacht. 
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chem viele geift-und weltliche Fuͤrſten mit gegenwaͤrtig eh 
wurde. Diefes — —— —— — seam 
Jn einem geſchriebenen Chronico finde ith, er habe dem Z 
furth die Wramer- Bride anno 126s, und rod) aubere Ganev eettauties 
ordnete audyein Anniverſarium oder Jahr⸗Tag vor dem KRoͤnig Dagoberto, » 
des Cloſters Stifftern. Von denen Grefen von Linderbad fauffte er 
das Cloſter das RNuͤſſer⸗ oder ſogenannte Geter⸗Holtz vor 95. Marck 
ber. Vom Koͤnige Ottocaro in Boͤhmen hatte er 80. Marck, und von ei 
— ede lire apt send ory ve t 
eyh ward von ihm auf den erſten Sontag nach Oſtern verleget, 
da vorher diefelbe Den 16. Jun. war gehalten — iat ng 
- 19, JOHANNES de BRUNHEIM, Abt anno 1301. (x) ftarb 1321. 
go. Jun. Er war feiner Geburt nad) des Geſchlechts von Brunheim, oder 
Bruheim, weldyes anno 1490. abgeftorben. — 
20. BERTULDUS Colner oder Rollner, ſonſt auch de Colonia 
—— sacs 4. Jul. — —— hierauf in dem 
eorgenthal, als ein gemeiner Moͤnch gluͤcklicher, wie ein gewiſſes Mst. ſaget 
asoatber ae WOE Ubt 1224. ft b ) : a 
- MA IT. Ubt 1224. ſtarb 1337. (y) 4. April. Er war femer 
Geburt nad) aus der Familie dever von Vigdom entſproſſen, ſtunde dem 
Eloſter loͤblich vor, hielte ſteiff auf Cloͤſterliche Ditciplin, und vermehrete die 
Cloſter⸗Guͤter nidt wenig. 2 
. _ 2% HERMANNUS de EICHELBORN, Abt, anno 1337, Refignirt, weil 
ihm das Geſichte vergieng, anno 1353. (z) Diefer Ubt verFauffte anno 1352. 
einen 


Sooo $$$, 

(x) Chronicon Sampetrinum: Anno Domini MCCC XXI. obiit Dominus Abbas de 

’ Brunheim vir magne probitatis. Cin MSt. faget von ihm, er fey gewefen, vir ma- 
ene probitatis & religiofitatis, nam & favorem Domini Petri magnum habuit, 
qui fibi plura privilegia largiri dignatus eft. 

(*) Chronicon Sampet. Cui (Johanni) fucceflit Bertoldus, dictus Kolner ejusdemEc- 
clefize coenobita. Gin MSt. meldet von ihm folgendes: Et fuit lectus poft obitam 
Johannis de Bruheim Abbas fancti Petri; fed quod diu profuit aut guo anno 

obierit ignoro. a a) 

(y) In einent MSt. finde id) folgendes von ihm: Wolmarus fuit monachus.S: Petri 
Erffurt. Abbas vero factus dicitur utiliter & fideliter præfuiſſe. Quoto 
fuerit electus ignoro. Anno Domini 1331.ipfo die S. Ambrofii Epifcopi © 

(z) Chronicon Sampetrinum: Eodem anno (1353-) Dominus Hermannus de 
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einen Theil des Waldes bey Jena, genannt auf dem Forſte, vor ro. Talent 
Erffurter Pfennige. () Sorfter 

23. ITHEODORICUS I, de BRUNHEIM, Abt, an. 1353. (a) ſtarb 1376. 
5. Jan, DieGrafen von Gleichen batten bishero die Advocatie uud das Jus 
— orætendirt, welches letztere ſie vorhero mehr aus Hoͤflich als aus 
Schuldigkeit mogten erhalten haben. Indem fie aber nachgehends dem 
Gloster ſehr befchiwerlid waren, und aus der HoflidhFeit cin Recht erzwin⸗ 
ger wolten, ſchlug thnen der Abt Theodoricus foldyes ab, worauf ¢8 zur Kla⸗ 
ge beym Kayſer fam, und wie man an deffen Hofe lange getheidiget hatte, 
verglich ſich der Abt mitdem Grafen, und zahlete denenfelben pro redimenda 
vexa 2080. Gold-Gilden. (**) 

24. THEODORICUS II, Er war ausder WAdelichen Familie von Zim⸗ 
mern entſproſſen, und war als cin Knabe von feinen Eltern in diefes Clofter 
verlobet worden. Er hat dem Clojter 18. Jahr undo. Monat loͤblich vorge- 
—— indem er anno 1358. erwaͤhlet, und anno 1376. den 31, Octob. geſtor⸗ 

n. Bon dem Erg-Bifchoffe Gerlaco Hat er afum Sandaliorum indivinis 

folenniter peragendis erhalten. | 

2s, LUDOVICUS, Abt anno 1376. In dem erſten Jahr feiner Abtey⸗ 
lichen Wuͤrde ließ ex in das Brauhauß cin groß ſteinernes Waſſer⸗Gefaͤß 
—— Er war aus der Salfeldiſchen Familie, und ſtunde dem Clo-⸗ 
ſter fuͤnff Jahr loͤblich vor. Anno 1382. 14. Septemb. ſtarb er an der damahls 
graſfirenden Peſt, nebſt 12. Prieſtern, einem Diacono und Sub-Diacono,und 
ward den 14. Sepr. in S. Annen⸗Capelle begraben. (b) 

26. PETRUS de VARGILA, Abt anno 1382, und 1386. verkauffte er 
dDemCartheufer Clofter in Erffurth die Giter 3u Walfdleben und Hod): 
fiadt, vor 639. Maré Lothigen Silbers, womit er die groſſen Schulden, dre 
auf dem Clofter haffteten, absablete. Ae Er ftarb anno 1391, | 

Gq qqq 3 27, 


born in monte S. Petri Erfordia Abbatiam refignavit, quia, Deo permittente, 
ceecus faétus eft. 

(*) at —— ift ix Adenckenii Tom.I. Script. Rer. German. p. 736. 
befindlich. 

(a) Chronicon Sampetrinum: Cui (Hermanno de Eichelborn) ſucceſſit Dominus 
Theodoricus de Bruheim. ; 

(**) Gadenus Lib. Il. Hift. Erff. §. XVI. 

(b). Ex MSto. 3 

(c) Ex MSto, 
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_ a7, HARTUNGUS I. ‘de TRIFORDIA, bt 1391, Er hatte went 
ftudirt, war aber dod) darbey ein ſcharffſinnig und kluger Mann. Er ftark 
anno 1424. (d) det 28, Feb, . ai 

Um diefe Zeit lebte F. BASILIUS in dieſem Clofter, devin Der Medicin 
und natuͤrlichen Sachen febrerfabrenwar. Es wird von ihm gefaget, er 
habe den Lapidem Philofophorum peeperive und Gold maden fonnen. Er 
wird unter Die Adeptos — ein Criumph Warten des Antimonis , 
ift nicht die geringſte eine ſeiner Schriften, weide in Schwediſchen Qei- 
ten aus dem Clojter weggenominen, und nad) Schweden gebradt, die. 
aber ubrig geblieben, auf Befehl des Churfuͤrſtens Johanni Philippian Ma⸗ 
ximilianum , Churfirften gu Coin gefdicet worden. Man faget, er babe 
ben feinen Lebens-Seiten den. lapidem Philofophorum an gwen Orten des 
Cloſters verborgen. Als anno 1706. die Seite des Clofters gegen Abend: 

ebauct wurde, funden dic Arbeiter beym Einreiſſen der Mauer ein Hleines 
Behaͤltniß, und darinnen ein Glaͤßlein / eines Fingers lang, fo halb angefut- 
let geweſen, das aber aus Unachtſamkeit gleid unter den Schutt gebracht 
worden, (¢) | — 
ag. ORTELINUS, Erwar gu Alich, einem ohnweit Erffurt gelegenen 

Dorffe gebohren, und anno 1424, den 6. vept. zum Abt erwaͤhlet In einem: 
MSto finde id) von ihm angemerdt: Er habe, da er zuvor Kellner gewefer,’ 
Seg Lands-Leute gu Which ftrengeangehalten ihre jabrlide Zingen und an⸗ 

ere Schuldigkeiten richtig abzufuͤhren. Wie er aber zur Abtenlidben Wuͤr 
De gelanget, fo heist es von thm : Officio Abbatiali utcunque przfuit: Exter- 
nis fat bene, internis minus bene, Wie er anno 1437. am Feſte der Heiligen 
Drey⸗ 
— cr a 
(d) Ex Msto. In einem andern Mst finde id) von ihm folgendes angemerctt: Annis 
33-taliter qualiter prafuit. ‘oto regiminis tempore extra monafterium habita- 
vit, vix in conventu comparens: Unde difciplina regularis, quemadmodum illo 
ævo in aliis monafteriis , ita & hic nimis multum intepuit. Infuper cum magno 
pofterorum conventualium onere acceptavit perpetuam de requiem cantan am 
in dies ad Altare S.Bonifacii (modo ad S. Jacobum dicti) pro 225. florenis Anno 
1406; item perpetuam miflam quotidie ad Altare S. Barbarx pro Comitibus de 
Gleichen celebrandam unacum officio defunétorum fingulis menfibus die vacante 
fufcepit An. 1423. quid vel quantum pro hoc onere acceperit, ignoratur, infu 
& vendidit omnes cenfus & jurisdi¢tionalia noftra in pago Usleben ccenobio 
tershufano pro 1050. florenis Rhenanis. — 
(e) Ex MSto. 
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— der Stiffts Kirche B. V. M. Das Hohe⸗Amt hielte, ward 
er vom Schlage — und wie er hierauf ins Cloſter gebracht ward, 
ſtarb er den 26. May. — 


29. HARTUNGUS II. oder aud) Herling genannt, Abt 1437. Zu feiner 

eit Fam der Churfirft von Mayntz Dietericus nad Erffurt, und logirte in 
iefem Cioſter. Er mogte nun alles indemfelben nicht alfo finden, rie es ſeyn 
folte, dahero nahm er eine Aenderung durchgehends vor und richtete es ein 
nad) denen Regeln der Bursfeldiſchen Union. (a) Der Whe hatte aber 
cine 

OO 


— — 
(a) Gor dieſer Burßfeldiſchen Union, Congregation oder aud) Societet hat Tob. 
"Georg Leudfeld einen abfonderlidyen Tractat, unter dem Titul: Ansiqustases 
Bursfeldenfes, ge{erieden. Allhier will id) nur etwas weniges hiervon gedencken. 
Die Cloͤſterliche Diſciplin war in dem ſehr alt⸗ und beruͤhmten Benedictiner⸗ Orden 
siemlich gefallen. Das an der Weſer unterhalb Minden gelegene alte Benedictiner⸗ 
Clofter war in eine foldje Decadence gefommen, Daf nur nod) ein eingiger Moͤnch 
Darinnen roar, der gu feinem Unterhalt weiter nichts, als fein Ordens⸗Kleid hatte. 
Dine ging dem damahligen Herkog Otto bon Braunſchweig, als Candes-Herrn, der 
gu Gittingen relidirte ) alfo ae Herken daß er den Abt zu Clus sjobann von m in- 
Sen An. 1433. in dieſes Clofter ſetzete. Diefer, weil ex das Clofter in eincin ſolchen 
chlechten Zuftande fand, begab id) gu Dem damahls beruͤhmten BenediGtiner Abt 
FSohann Rode Anno 1434. nach Trier, und berathſchlagete ſich mit demſelben, wie 
AMem Eloſter wiederum aufzuhelffen ſtuͤnde, und als er daſelbſt aud) die ſchoͤne Ord⸗ 
nutig und Difciplin der daſigen Moͤnche wahrnahm , f erfuchte er den Abt obann 
Roden, dah er ihm bey ſeiner Ruͤckreiſe einige bon feinen exem — onven- 
tualen, zur Befesung und neuer Anridtung feines Clofters su Burßfeld mit geben 
moͤgte / die ex aud) von ihm erbiclte. Mit diefen fiihrete ex einen auferbaulichen Lez 
bens-Wandel, richtete den Gottes⸗Dienſt recht ſchoͤn cin, und flellete die Cloſter⸗Zucht 
nach der Regel des Heiligen Benedicti alfo wiederum her, dag fic) jedermann dari- 
ber verwunderte. Dod) ehe ex alles im volligen Stand gefeget hatte, fo beſchloß er 
Anno 1439. (ein Leben. Dod) fein Nachfolger Johannes ab Indagine, oder von 
Hagen , ſoigete ihm in (einem Ciffer nach wodurch diefes Clofter, wegen der Con- 
- yentualen Froͤmmigkeit, Gelehrſamkeit umd guten Lebens-Wandel in einen ſolchen gus 
ten Ruff fam, daß man aus andern Cloftern theils Conventualen, die mau nads 
geens zu Aebten und Priorn machte, fich ausbath , theils auc) verlangten in ihre Bri 
— aufgenommen und ihre Cloͤſter nad ihren Stathten viſitirt und reformirt 
su werden, Und hiermit wurde der Anfang sur Union und Congregation gemacht. 
Denn 
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Denn nachdem unterfchiedene benachbarte und abgelegene Aebte und Clifter Benedieti- 
ner-Ordens, darunter die 3u Reinhaufen, Guyfburg , S. Perer 3u Erffurt, Bergen 
vor Magdeburg die erſten mit waren, dig in diefe genaue Verbindung und Gemein⸗ 
chafft mit denen Burffeldern traten , und ihre Reformations-Statuta annahmen, auch 
elbige aufs genauefte obfervirten , fo erfannten fie gleichſam ſolches Clofter vor ibre 
Mutter, und ſchaͤtzten ſich gluͤcklich in deffen Gemeinſchafft gu ſtehen, audy nad) ſeine m 
Namen in der Briderliden Verbindung ju nennen. Es traten cine groffe ge 
Cloͤſter, welde Leuckfeld im dritten Capitel der Antiguitar. Bursfeldenf. ae nach 
einander {pecificirt, in diefe Congregation, und nenneten fid) Benedi@iner de Con- 
gregatione Bursfeldenfi. Diefe Union beftatigte erftlid) der auf dem Baſeliſchen 
Concilio anwefende Paͤbſtliche Nuncius in einer Bulle de anno 1440. Weilen aber 
Diefe Congregation in Dem Maynsifdyen Metropolitanat ihren urfrang enommen 
hatte, fo confirmirte Ddiefelbige aud) Der Damablige Ertz⸗Biſchoff un Shurtliff Theo. 
doricus Anno 1449. gleidwie fie aud) Wn. 1458. und miederum ins befondere Anno 
1461- Pabft Pius IL in einer Bulle confirmirte. Ich will dicfe letztere hier mit ein: 

rücken, Die alfo lautet: : 
Pius Epifcopus Servus Servorum Dei, dilettis filiis fanéti Johannis Magun- 
tinenfis & fancti Severi Erffurdenfis, Maguntinenfis Dicecefis, ac fanéte crucis 
Hildenfemenfis Ecclefiarum Decanis, falutem & apoftolicam benediéionem. 
Multarum valde licet immeriti difponente Domino pro fidelium cura animarum 

ecclefiarum, & mona(teriorum cum follerter reddimur indefeffe folliciti, ut} 
-debitum paftoralis officii eorum occurramts difpendiis, & profeétibus diving coo- 
perante clementia falubriterintendamus. Sane dileCtorum filiorum , fanéti Tho- 
mz Bursfeldenfis, fancti Jacobi prope Maguntiam , fanéti Matthia prope Treve- 
rim, fanéti Panthaleonis, & ſancti Martini Colonienfis , fan@i Chriftophori in Rein- 
haufen, S. Petri Erfurtenfis, S. Michaelis Hildenfemenfis, S.Stephani Herbipo- 
lenfis , S. Johannis in Rinckow, nec non in Homborch, inclufa, in Huysborch, 
in Schonaw , in Hartzao, in Gotzaw, in Berga, & in Cismaria Maguntinenfis, Tre- 
verentis, Colonienfis, Spirenfis , Halberftadenfis, Magdeburgeniis, & Lubecen- 
fis, civitatum & Dicecefium, cxterorumque eis in religionis obfervantia caritatis 
vinculo adunatorum & unitorum Monafteriorum ordinis fanéti Benedicti Abba- 
tum & conventuum conqueltione percepimus, quod nonnulli Archiepifcopi 
Epi(copi aliique ecclefiarum Pralati & Clerici ac Ecclefiafte perfone tam rar 
iofe quam feculares, nec non Duces, Marchiones, Comites, Barones, nobiles, 
milites & laici, eorum civitatum univerfitates oppidorum, caftrorum, villarum 
& aliorum locorum, & aliæ fingulares perfonz Civitatum & Divecefium ac ‘alia- 
rum partium diverfarum occuparunt & occupari fecerunt caftra, villas a? alia 
Oca, 
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hei terras, domos, poſſeſſiones, jura & jurisdictiones, nec non fructus, cen- 
faa & decimas & proventus, & nonnulla alia mobilia & immobilia, bona 





alia & temporalia ad prefatos Abbates & conventus ac Priores, Prepofitos 
Prelatos ac eis dependenter fuppofitos, monafteria & membra, & quemlibet 
gram fpectantia, & ea detinent indebite occupata, feu ea detineri praftant au- 
filiam, confilium vel favorem. Nonnulli etiam civitatum & dicecefium & par- 
—— ui nomen Domini in vanum recipere non formidant, eisdem 
us, Conventibus, Prioribus, Przpofitis, Prælatis dependentibus fuppo- 
fis & membris, & cuilibet eorum fuper predictis caftris, villis, & locis aliis, 
— gg apne pofleffionibus, juribus & jurisdiftionibus, fructibus, cenfibus, 
r » & proventibus eorundem, & quibuscunque aliis bonis mobilibus & 
immobilibus, {piritualibus & temporalibus & aliis rebus ad eosdem Abbates & 
Gonventus, Monatteria, Priores , Prapofitos, Prelatos dependentie fuppofitos 
&membra & quemlibet eorum {pectantibus, multiplices moleftias & injurias in- 
ferunt & jacturas, Quare didi Abbates & Conventus, Priores, Prepofiti & Pre- 
lai & quilibet eorum nobis humilirer fupplicarunt, ut cum eisdem valde red- 
dee difficile pro fingulis querelis ad {edem apoftolicam habere recurfum, pro- 
videre ipfis fuper hoc paterna diligentia curaremus. Nos igitur adverfus occu- 
patores , detentores , prxfumptores, moleftatores & injuriatores hujusmodi ideo 
volentes eisdem Abbatibus Re conventibus, Monafteriis, Prioribus , Prapofitis 
Pralatis dependentibus fuppolitis & membris etiam unitis & uniendis, & cuilibet 
fim? remedio fubvenire, ut pro parte ipforum compefcatur temeritas, & aliis 
adits eommittendi fimilia precludatur, difcretioni veſtræ per apoftolica {cripta 
mandamus, quatenus vos vel duo aut unus veitrum per vos vel alium feualios, 
ctiamſi fint extra loca, in quibus deputati eftis confervatores & judices praefatis 
Abbatibus & conventibus, Prioribus, Præpoſitis, Pralatis, dependentibus fu 
— & membris, monafteriis etiam unitis & uniendis, & cuilibet ipforum ofte- 
' patis defenfionis præſidio afliftere non permittatis eosdem ſuper his & quibus- 
' Hibet aliis bonis & juribus ad Abbates & Conventus, Priores, Prepofitos, Pre- 
latos, Monafteria, dependentes ſuppoſitos & membra etiam unita & unienda pre- 
dicta & quodlibet corum [pectantibus, ab eisdem vel quibuslibet aliis indebite mo- 
leftari, vel eis gravamina vel dampna {feu injurias irrogari facturi dictis Abbatibus 
& Conventibus, Prioribus, Prepofitis & Pralatis, & cuilibet eorum, cum ab cis 
vel procuratoribus fuis, aut eorum aliquo fueritis requifiti, de prædictis & aliis 
perio quibuslibet fuper reftitutione hujusmodi caftrorum, villarum, terrarum 
aliorum locorum, jurisdictionum, jurium & bonorum mobilium & immobi- 
hum; redituum quoque & proventuum, & aliopum quorumcunque bonorum, 
nec 
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nec non de quibuslibet moleſtiis, injuriis atque dampnis, præſentibus & futuris, 
in illis videlicet , que judicialem requirunt indaginem. Summariter & de plano, 
fine ftrepitu & figura judicii,in aliis vero, prout qualitas rerum exegerit ju{titia 
complementum. Occupatores feu detentores, prefumptores , mole{tatores & in- 
juriatores hujusmodi, nec non contradictores quoslibet & rebelles, cujuscunque 
dignitatis, ftatus, gradus, ordinis vel conditionis extiterint, quandocunque & 
notiescunque expediret , auctoritate noftra * cenſuram Ecclefiafticam , ap- 
pellatione poftpofita impofterum , invocato ad hoc, fi opus fuerit, auxilio bra- 
chii fecularis. Non obftantibus tam felicis recordationis Bonifacii Pape octavi 
predecefforis noftri, in quibus cavetur: ne aliquis extra fuam civitatem & Dic- 
cefin, nifi in certis exceptis cafibus & in illis ultra unam dictam à fine fuze Dic- 
cefis ad judicium evocetur. Seu ne judices confervatores 4 fede deputati præ- 
dicta extra civitatem & Dicecefin, in quibus deputati fuerint, contra quoscunque 
procedere, five alii vel aliis vices ſuas committere, aut aliquos ultra unam dizx- 
tam à fine Dicecefis eorundem trahere prefumat , dummodo ultra duas diætas ali- 
quis auctoritate prafentium non trahatur. Seu quod de aliis, quam de manife- 
ftis violentiis, moleftiis & aliis, que judicialem requirunt indaginem, prius in eos 
fi fecus egerint, & in id privatim a decretis confervatores fe nullatenusintromit- 
tant, quam aliis conftitutionibus —————— noſtris Romanis Pontificibus, 
tum de judicibus delegatis & confervatoribus, quam perfonis ultra certum nu- 
~ merum ad judicium non vocandis, aut aliis editis, que veftre jurisdidtioni & po- 
teftati ejusque libero exercitio quomodo libet obviare, feu fi aliquibus conjun- 
&im vel divifim 4 prædicta fit fede indultum, quod excommunicati, fafpendi 
vel interdici, feu extra vel ultra certa loca ad judicium evocari non poffint per 
literas apoftolicas non facientes plenam & expreffam ac de verbo ad verbum de 
indulto hujusmodi ac eorum perfonis, locis, ordinibus & nominibus propriis 
mentionem, & qualibet alia indulgentia dictæ fedis generaliter vel {pecialiter, 
cujuscunque tenoris exiftat, per quam prefentibus non expreffam vel totaliter 
non infertam, veftre jurisdictionis explicatio in hac parte valeat, quomodo li- 
bet impedire, & de qua cujusque toto tenore de verbo ad verbum in noftris ha- 
benda fit mentio {pecialis. Cæterum volumus & auétoritate Apeftolica decer- 
nimus, quod quilibet veftrum profequi valeat articulum etiam per alium in- 
choatum, quatenas idem inchoans nullo fuerit impedimento Canonico 
ditus. Quodqne a data prefentium fit vobis & unicuique veftrum in —— 
omnibus fingulis ceptis & non ceptis, præſentibus & futuris ———— 
& jurisdictio attributa, ut eo vigore, eaque firmitate poſſitis in præmiſſis omni- 
bus & fingulis ceptis & non ceptis, reetentibus & futuris, & pro — 
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begab ſich der Abt Sartung in das Clofter gu Reinhartsbrunn, hinge 
diefes Clofter bequemete fid) zur Bursfeldifden Union, und Obter- 
vanrrder allda errichteten — und Regeln. (b) a inem gefchrie: 
eneaChronico flingt daé Lob diefes Abts gar nicht wohl. Es heist gleich 
: a8: Sub hujus regimine proventus reditusque monafterii multipliciter 
diiheranc. Alii Abbatiz, alii Cellariz, alii Camerariæ, aliiqae Cænariæ, Fi- 
* dele; Cantariz , Cuftoderiz, Infirmariz , Fabricz , Capellaniz S, Annx &c, ap- 
propriabantur, éc quilibet fere monachus fua gaudebat burfa, Ipfe vero ex- 
a Monafterium in viridi Indagine (im grinen Hagen) ſplendide feculariter- 
que se-muiro utens famulatu vivebat in totalem ipfius proftitutionem, fecu- 
lriumque precipue magnorum offenfionem omnimodamque difciplinz mo- 
naiceruinam, Weilen nun Anno 1444. das Clofter durd) die PP, Bursfel- 
denles auf DGefehl des Ertz⸗Biſchoffs und Churfuͤrſtens Theodorici follte 
reformirt toerden, der Abt fic) aber darzu nicht verftehen wollte, forward 
or durd) Den Herrn Ertz⸗Biſchoff und Churfurjten Theodoricum feiner 
Wiirde entieset, und mit afignirung einer jabriichen Penfion 
Feinhartsbrunniſche Clofter ſich gu begeben befehlidt, worinnen 
hernach, nemlich Anno 1451, den 15. Geb, geftorben. 
“Mit feine Stelle Fam 
~ 30. CHRISTIANUS ‘leingarn, Profeffus Bursfeldiz , Abt An. 1451. 
Diefer ee an des vorhergebenden Sielle, aus dem Clofter Burßfeld 













fren. Go lange der Abt Hartungus gu Reinhartsbrunn am Le- 

ben war, fo lange bediente ev fid) weder der Inful, nod) des Stabes, da 
mit es nicht ſcheinen mogte, ev habe unter dem Vorwand der Reformation 
Ghre gefudht.(c) Gn dem Clofter lies er einen febr tieffen Srunnen gra- 
bem, Ca) twie auch einen vortreff iden Creuggang auffiibren, two bey Aufgra⸗ 
bung des Fundaiments man ein fon groſſes Gnfiegel, worauf im Um- 
=, Ree eer 2 kreiſſe 


edere, ac fi pro prædicta omnia & fingula coram vobis cepta fuiſſent, & juris- 
tio veltra & cujuslibet veftrum in prædictis omnibus & fingulis per citationem 
ie] modum alium perpetuata hatenus extitiffet. Conftitutione prædicta ſuper 
prifetvatoribus & alia qualibet in contrarium edita non obftante. Datum Remæ 
ad fanftum Petrum. Anno incarnationis Dominice millefimo quadringente- 
fimo primo tertio nonas Novembris pontificatus noftri anno quarto: 
¢ Regeln lefen will, der findet foldye beym Leuckfeld, J. c. 
denus Lib. Il. num. 23. p. 134. —— 
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kreiſſe die Worte: Erfordia fidelis filis ſedis Moguntina, gu leſen, gefun- 
Dent. (*) Er ſtarb An. 1458. 14. Jan. und Hat das Lob nachgelaſſen, er Habe 
das Clofter zelofe, prudenter fructuoſeque regieret. 

31, GUNTHERUS de NORTHAUSEN, Abt An. 1458. (e) An. 1481. 
wurde ein General Capitel von der Congregation in diefem Cloſter gebal- 
ten, in welcher diefer Abt einen fehr ſchoͤnen Sermon de urilitate fludii Hiſtoraci 
bielte, weldye wobl werth, daß man derfelben einen Plas allhier einraͤu⸗ 
met. Sie lautet nun alfo: 

ai Hiftoriam cum Sole comparaverit, fapientercerte facit, Sicutenim 
Sol omnibus rebusinaére, tellure,& aqua,vifibilibus & invifibilibus, ealorem, in- 
crementum & fuftentationem largitur: ita Hiftoria vitam, fidem, auctoritatem, 
& ftabilimentum donat omnibus rebusin vita communi, Da mihi lucem fine 
Sole, & firmamentum rerum absque Hiftoria. Ipſe Deus in facro - fanctis li- 
bris, quos vulgariter Biblia vocamus, przter hiftoriam nihil reliquit nobis, In 
toto V. T, prater Pfalmos Davidis, Proverbia, Canticum & Ecclefiaftenn, pura 
hiftoria, ftylo divino con{cripta, rerumque graviffimarum plena. Quid Pro- 
phetz ad unum omnes enarrant, nifihiftorias? quid fanctiffima Evangelia, quam 
liber hiftoriarum? quid tota paffio Dominica? certe Hiftoria, & amplius nihil. 
Omnes homiliz noftrz, feu expofitionesEvangeliorum, funt hiftorisrum facra- 
rumexplicationes, Seu terreas fecuros & impios , feu confoleris pavidos & tri- 
ftes, feu confortes fideles in fide & perfecutionibus, Hiftoria opus eft, & fine 
hacnihilunquam efficies, Vix mollius ad fomnum reduxit mater plorantem 
infantiam tuam, quam vel cantillando, feu prenarrando hiftoriolam, licet fictam 
non ſanctam. Poéta myfteria ſua facra & profana figmentisinvolvunt, feunar- 
rationibus ingeniofe fictis & pictis. Tota Theologia Studium Hiftoriarum 
eft. Legifte provocant ad acta lisa, fed quid illa, nifi hiftoriz, feu bone, feu malz 
fuerint? Medicinituntur ratione & experientia, Hacexmultorum annorum 
hiftoriis combinatur, & absque hac tota ars manca & mutilaeft, Per univer- 
fam Philofophiam fe diffundit hiftoria, feu fpeculativam, feu practicam infpi- 
cias, Mathefis fulcitur obfervationibus i, e, hiftoriis. Ethicus & Politicus 
femper citant hittorias, omnis2tas, omnis {exus , omnis homo, feu magnus vel | 
parvus ille fit, delectatur hiftoria, Quandoruftici in cauponis inter fe confabu-- 

Jan- 
(*) Gudenus Lib. Il, Hiſt Erjure.§. 27+ p- 142. 
(e) In einem MSto findet man folgendes bon ifm : Hic per multum venerabilis & 
— rg dignus fuit de nobili progenie civitatis krfurtenlis, quæ v 
No en, 
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ede hiftoriis ſolliciti ſunt, (cifcitantes, quid noviin vicinia {eu alibi de bello 
e, vel de aliis rebus hic vel ifte audiverit. Summa: Hiftoria univerfum 
um regit, firmat, ornat,dclectat & fuftentat, uod cumita fit, miror fane 
que, RELIGIOSI SACRZ CONGREGATIONIS PATRES, 
IUM HISTORICUM (fine quo nullus folide erudiri poteft, ) adeo 
jejune, & inepte ( fitractetur ) in Monafteriisnoftris paffim tratari, Ve- 
era d¢ profana Hiftoria conjungenda eft, fi divinam_providentiam, que 
gubernat, accuratius cogno(cere, & ftudiofius perfpicere velimus. Me- 
turin fingulis cenobiis doctus Hiftoriarum Magifter conftituendus erat; 
quijuniores, at vid dejunioribus dico? imo etiam {eniores, ( nam & hiplerique 
infantesfiane, in hoc ftudio ) certis horis fideliter informet, O quantum inde lu- 
crum,ec auro vel argento comparandum, quanta inde rerum experientia,quan-. 
taindeanctoritas & veneratio ordini noftro!Annotarunt rerumnaturalium {cri- 
varia monftra,fed quod fine cerebro fuerit,nondum reperire potui. Homo 
equidem juxta Platonem monftrum eft, quod Sanctiffima Trinitas monftret de- 
monfiretque in eo fummum artificium, fapientiam, clementiam & bonitatem 
fum,ipfeque in compendio monftret admirandatotius mundi. Sane, qui hi- 
foritrum inaperitus eft, hunc ego , aliotamen fenfu, monftrum dixero, Curate 
ignan,Sacrz Congregationis Antiftites, ut hoc ftudium prorfus divinum , & fua 
netara acundum , honeftum & utile in Scholis noftris vigeat, floreat, crefcat, 
fruétusque ferat mortali& perennivita dignos. Fugite pofthac monftrum iftud 
horrendum, cuilumenrationis ademtum, ignorantiam {cilicet hiftoriarum, Sic 
trabitis vos Deo & xternitati famulari & ad falutem hominum natos ef- 
Qui aures habet audiendi, audiat, imoaudiet, Obftapui, & vox mihi ha- 
iefancibus, fi aliquando Pralatos Ordinis noftri de Fundatoribus & Anteceffo- 
Monafteriorum fuorum interrogavi, ipfos autem magis mutus deprehen- 
§m pilces, Nihil enimplane, nihilrefpondere {ciebant,{eu confufe tamen, 
thefitanter, & parcius, omnium rerum antiquarum ignorantifimi. Ordinis 
jofirs inftituta non {unt otiari, vel edere, vel bibere, aut faltem in choro pfalmos 
eantare, {eu in cella aliquidorare, fed {cholas etiam habere, inque iis facras 

as & bonas artes ac {cientias fideliter docere, & diligenter difcere; inter has 
m HISTORIA triumphat & imperat ut Regina a Deo nobis data, Si con- 
ematis inter vos & faciatis hoc ftatutum, ut quilibet Pralarus de conferibendis 
libus vel Hiftoria Monafterii fui follicitus effe debeat , quid melius, quid 
igs. quidvelicitu, feu lectu jucundius præſtare poterit? Dicis : Unde otium 
ati, quicuram debet habere rei facrz & economicz? Licet ipſe nec velit, 
Rre rere 3 nec 
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nec poffit hunc laborem in fe fufcipere, annon in conventu idoneus aliquis, 
quem adhoc opus deligere & conftituere valeat? atdefit, aliunde petendus erit, 
quibonum opusperficiat, Nondubito, goin alia Monafteria etiam extra con- 
gregationem & ordinem noftrum , pari diligentia accendantur,& veftigia noftra 
fequantur, Sifummus Pontifex & Apoftolicus Dominus univerfalemandatum 
per totam Germaniam emitteret, ut idem ftudium eandemque curam in colli- 
gendis Annalibus fuis quzlibet Dicecefis Monafterium haberet, eosque poftea, 
ceuPalladium fuum confervaret, proh! quam faluberrimum inftitutum foret. 
Et filmperator {uum adderet preceptum, ut idem facerent omnes Principes & 
Comites in Imperio, quisque in {uo territorio, vix aliquid gloriofius feu utilius 
factum puto in Germania. Quis vero ufus hujus laboris? inenarrabilis erit, 
—— enim Monaſterium (de Provinciis idem erit judicium, ) omnia pri- 
vilegia ,documenta, & acta ſua in compendio haberet, uti Homerum in nuce, & 
fic cum Grajo ifto fapiente omnia fua commode fecum portaret tempore perfe- 
cutionis. Salvaetiam manerente privilegia, immunitates, &c. quz alias variis 
injuriis & mutationibus, belli, ignis, infidarumque manuum expofita ſunt. Quod 
lites inconvenientiz pofteris, vel præſcinduntur, vel deciduntur, fi membranz 
integra & illæſæ incopialibus ferventur? Nemo poterit certius & juftius admi- 
rari providentiam divinam in regenda navicula Ecclefiz fux , quam hoc modo, 
fiorigines & progreffum cujuslibet in particulari attentius legat; placebit pius 
fervor fidelium Principum in fundandis Monafteriis & {umma eorum liberali- 
tas, ut devotius pro tantis benefactoribus oremus. Craffa ignorantia, domum 
fuam nefcire,eamque non fatisperluf@rare , & majores fuos ignorare, Magna 
ingratitudo, gloriam & memoriam, ac pia facta Antecefforum fuorum contem- 
nere, eosque, fi tamen poffimus, ab interitu non vindicare, Sunt quidemmulti 
Ordinis noftri viri docti, & confcientiofi, qui in hoc ftudio valde fudarunt haéte- 
nus, fed unum eft, quod difplicet mihi, Quod nimirum a {copo femper aber- 
rent, & peregrina, quz nihil faciuntad rem, immifceant; ut faltem volumina 
crefcant, Nullum Monafterium intota congregatione, ferme dixerim,Germa- 
nia, quod non commentarium aliquem perito {criptori fuppeditet, ut aliena- 
rum rerum obliti, metz noftrz, quam. przfigimus, unice infiftere poſſimus & 
debeamus, Dare mihi vilifimum & obfcurifimum omnium,annon fundatorem, 
feu fundatricem habuit? quis? vel quznam ille feu illa? qua familia, vita & in- 
tentio utriusquefuit? quzd& quanta dotatio clauftri? quz privilegia? que fe- 
ries & fucceffio Przlatorum, feu Przlatarum? quid quisque feu queque bene 
vel male egit? quamdiu fedit? quomodo de Seculo in Seculum Monafterium. 
| crevit 
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cevit & decrevit? ex quibus occafionibus & circumftantiis? annon in Diceceli {ua 
memorabilia, feu monumenta quedam reperiuntur, quz, ut domeftica, adjungi 
t? Hec & fimilia fidiligenter 4 me inquirantur, notentur , fcribantar, annon 
cam Deo & tempore pulcrum vobis reddi poſſit Chronicon, variarum antiquitatum 
Moailtericarum plenum? Refpondete mihi ad hac facre Congregationis Patres! 
Qusnon commoveatur ad HISTOR AA4, quandoquidem fanéiflimi viri, Moyfes, 
& Evangelifte Hiftoriarum Scriptores fuerunt. Nec labor quemquam 
houm deterrebit. Ad hunc enim nati fumus, ut volucres coli ad volandum, & 
pices ad _natandum. Sed non quilibetaptusadeum. Recte. Nonquilibet: Ergo 
etiam nullus? @ quovis ligno non {culpitur Mercurius, neccuivis contigit adireCo- — 
rinthum ? Eligantur itaque & formentur ingenia apta, & hec fane vobis non de- 
erunt in tanta congregatione. {ta: difficile {tudium Hiftoricum eft, fed jucundi- 
tas & utilitas ex eo promanans omnes fuperat difficultates. Hiftoricum opertet effe 
veritatis amatorem, qui {ciens nihil {cribat, nifi quod faétum fit, Hoc non confi- 
derant ili, qui tot fabulas mulierum & vanafomnia congerunt, quam turpitudinem 
odi&culpo, Sincere fcribendum eft, & vere. Sitamen, utifit, aliquandoa falfa 
nerratione , veri {peciem habente, ipfum factum fpecialius ignorans , decipiaris, ve- 
siam dabunt probi & candidi viri. Deinde potiora, graviora, utiliora, & perenni 
ja digna notanda & excerpenda funt. Si vero minora & leviora aliquando 
tur, ideo fiat, quia & hec ufui eſſe poffunt, licet alius ex ignorantia rei 
param capiat. Annon ex {cintilla aliquando incendium? annon ex minutis rebus 
lites cum multis tediis? Ergo judiciofe agendum eft in omnihiftoria. Li- 
eet etiam ftili decor hiftoriam maxime ornet, tolerabilis tamen erit, modo vere & 
prudenter fingula colloces. Res & pondera rerum magis refpiciet fapiens , quam 
colorata verba {inc iis. Verba {cilicet fatiant animos minime. Sed propolitum meum 
non eft docere , quo artificio {cribendz {int hiftoriz , potius autem monere , ut com- 
muni Patrum decreto & publica au¢toritate fedulo doceantur illæ in Monatteriis 
noftris, nec ftudium iftud fapientie adeo neglectum amplius jaceat.. Sine hiftoria 
homo non eft homo. Sine ea non fumus Monachi, imo fine ea nemo poteft fal- 
vari zternum. Cœlitus delapfum erat venerabile iftud: Nofce te ipfum. At quo- 
modo fine Hiftoriz adminiculo te noveris unquam? {crutare & fatearis neceffe eft, 
me vera dixiffe. Stultieflemus & magni fatui, {i adeo righlam vitam eligeremus, 
néfcientes ſanctiſſimos quosque eam pra omnibus mundi oblectamentis, deliciis & 
divitiis amaffe unice. At hoc quis Tibi fine hiftoria dixerit? Paflio dominica eft 
noltra exaltatio, & exultatio, noftra confolatio & zterna falvatio. Quis vero hanc 
fine hiftoria docuit vel didicit unquam? Pauciora dixi, venerabiles Patres, cum 
ibus enim loquor , & religiofis viris. Inter omnes ordinis noftri Reforma- 
tiones nulla pulcrior, & conftantior adhuc fuit, quam hac noftra BURSFELDEN- 
SIS, quia veris fundamentis fubnixa eft. lpſa enim nucleum, medullam animam- 
—“ fanttiffimi Patris noftri intendit. Scitis venerabiles Patres, BU 2& S- 
FEL- 

kee 


— 
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FELD AM eo tempore, cum JOHANNES noſter ex Cluſa prope Gandetiam, con- 
filio Ottonis Brunfwicenfis, primum in eam veniret, fuiffe horribilem abominatio. 
nem totius Saxonia. Unicus enim ex tot in ea adhuc frater latebat, & quidem 
wilerrime, preter vaccam famelicam non aliud ei fuftentacalum, facra ædes ftra- 
minea erat, boum, equorum, vitulorumque ftabulum. Ipfe tamen ¥ OH AN- 
NES bono cum Deo faluberrimum Reformationis noſtræ opus in ea confummavit 
fideliter & feliciter. Laudate miraculum Altiflimi: Quanta poftea folemnitate Ni- 
‘colaus Cufa S. R. E. Cardinalis, hujus Reformationis facram congregationem confir- 
maverit, & poft hunc Pius II. Dominus Apoftolicus, omnes {citis. Cum igitur é 
fordibus levati fimus, merito Scholas noftras optime conftituamns. Si vero HI 
STORIA defit, nihil laudis , nihil emolumenti aut fundamenti reliqua ftudia habe- 
bunt. Credite mihi Patres, & ad lancem rationis & veritatis fingula dicta mea ex · 
pendite. Ad DEI gloriam & omnium falutem dico vobis, quod dico. ~ Singula 
‘etiam fi poftulatis, in folemni capitulo coram omnibus & fingulis explicabo & de- 
monftrabo folidius. Nihil præſcribo vobis, nec prudentiorem feu doctiorem me 
judico, urgente tamen confcientia, ut fidele facre congregationis membrum, hac 
animi mei arcana vebis ad dijudicandum propono & expono. Neminem é vobis 
unquam puduit, fi quando in itinere dubius informari potuita fubulco, vel anicula 
rugofa. Gratias agam puero, fi in bivio trepidanti mihi digito monftret, quo tuto 
ire poflim. Quis igitur hoc meum confilium {pernet? Pietas & Doétrina fecit, ut 
‘dextera Domini ordinem noftrum exaltaverit, eumque admirabilem reddiderit co- 
‘ram univerfo mundo. At ubi illa, feu hoc docetur & difcitur nifi in Scholis? 
Quomodo autem illa vel ifta fine exemplis, fine hiftoriis, vel juniori vel feniori in- 
fundi poteft? Tantz virtutes, tanta dignitas, tanta utilitas , & tanta etiam divinitas 
ineſt Hiſtoriæ, quam, qui non æſtimat, collaudat, & diſcit, omni beſtia beftialior 
erit. Defpectis literarum ftudiis foli Deo placere defiderans BENEDICTUS Pater 
nofter , fancte converfationis habitum quefivit. Studia literarum defpexit, tan- 
quam fanéto ejus propofito inimica , fed hiftoriam non defpexerit , fiquidem S. Gre- 
‘gorius us fupremus pontifex & vicarius Chrifti, dum vitam ejus ſeriberet, ni- 
il plane {cripfit, quam narrationes hiftoricas; Et quid vobis miracula ſunt, quam 
hiſtoriæ, feu relationes rei ita vere gefte? Si quis apud Græcos & Romanos, pro- 
-verbialiter vel lepide & concinne quid dixiffet , {ubito annotabatur pro notitia, in- 
rmatione, & dele¢tatione pofteritatis. Et nos piget ata anteceflorum & Mons 
_ fteriorum noftrorum pro uſu & inſtructione pofterorum, fideliter confcribere , cum 
tamen fic ad idem ftudium excitari poflint? Non fufficit, quod ego ftatum cœno- 
bii mei fciam, & pofteri eum ftire volunt & debent. Quomodo autem id fiar, niſi 
eum 4 nobis defcriptum aliquando reperiant? Annon focordia, ignorantia , infide- 
litatis ; imo levitatis nos arguent, putantes; nos cum Sardanapalo tantum ediffe, bie 
‘biffe , lufiffe, & brutali more, prefentia, futura, & preterita pari oblivione dimi- 
fife, cum nullum induftria & fidei fpecimen exftet. Omnia manu ftruimus, tem 


porum 
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porum injuriis pereunt, & deleatur memoria eorum, & evanefcat veluti fumus & 
umbra. Sola charta durabilis eft, & perenni memoria digna. Multi opinantur, 
figunde aliquod faxum, cui effigies eorum incifa, fepulchra tegat , fat tutos & mu- 
nestle ab interitu. At quid mihi cuminani ifta gloria & vanis {umptibus,. quos 
ropter Detim in pauperes erogare malo? Hoc ne tu pro laude habes, quod poft 
motem quilibet rufticus pedibus 5 tuam conſpurcat & conculcat, dicens 
tilémplius, quam hic jacet Pater Thomas, Przlatus olim , ab illo laudaris , ab ifto 
imperaris, prout hominum affectus fant, qui nigrum abalbo diftinguere nefciunt, 
4 facultates Monaſterii per avaritiam & fraudes, ficque per fas & nefas trecen- 
& &€. florenis augent, magnum ſe patrafle — Sed quid hoc cum pro 
ito meo? Preelatus preefit & profit vivis & futuris, pie & jufte, fecundum DEI 
mandatum’ & confcientiam fuam. Oportet evim eum villicationis fue rationem 
teddere in diftricto examine, etiam de omitlis bonis operibus. Conjungite igitur, 
venerabiles {acre congregationis antiftites , mentes manusque veftras, & ad majo- 
rem Dei gloriam, ad falutem, inftru€tionem, & deleétationem hujus & future æta- 
tis, hoc negotium de confcribendis Chronicis, feu Annalibus Monaftericis, ſerio 
tolvite atque revolvite. Scribite , ipfo Deo mandante, pro generatione altera, & 
populus, qui creabitur, laudabit Dominum. Scribite, qua audieritis & cognove- 
fits, quze Patres veftri-narravere vobis. lſta non celate filios & pofteritatem . no- 
fram, ut cognofcat generatio altera , ut ponant homines fpem fuam in Deo, & non 
oblivifeantur operum ejus, fed mandata illius fervent in æternum. Callicrates fagitta 
per latera ictus, poftquam cum aliis exportaretur, ſeſe morientem miferatus eft, 
non quod pro Grecia occumberet, fed quia nihil laudabile pofteris relinqueret. 
Ne igitur & vos obf{cura mors maneat, preclarum hoc inftitutum attendite , & {cri- 
bite Deo & pofteritati. Valete & judicate. Dat.¢ cella mea clauftraliin Fefto Fa- 
biani & Sebaftiani Martyrum. . Anno Domini MCCCCLXXxXI, . 
Diefes leget ein fattfames Zeugniß von feiner Gelehrſamkeit ie Sages 
von feinen Abteyliden Verrichtungen aber fubret ein Mstum folgendes 
att: Prefuit enim concredito fibi Monafterio re ip{a omnis boni operator fide- 
lifimus, difcipline monafticz tam innoftro Petrenfi quam aliis plurimis diver- 
forum ordinumutriusque fexus ccenobiis auctoritate fedis Apoftolicz confti- 
totus refulvitator zelofiffimus: _prafuitque vir zelo honoris Dei, animarumque 
lutis plenus ea prudentiaac dexteritate annis 42, ut meritiſſime inter illuftrif- 
milla Ordinis Benedictini Sydera(tefte Bucelino ) collocari queat, de quibus 
predicatur, quod vix fimiles fibi habere vifi fint, & vix habere fequentes: ut enim 
¥erbis ChroniciPetrenfis utar: Taliter præfuit — profuit,ut alius nemo potuiſ- 


tr Wie er nunalt, und von vieler Arbeit fehr abgemattet war, leate er 
Tsor, Dei 1g. Febr. feine Abteyliche Wurde und Buͤrde nieder, und fabe 
~ Chir. Chron, 7, Theil.) Sss $88 felbft 
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ſelbſt zu, wie ſie an eben dieſem Tage aufdie Schultern eines ſeiner liebwer⸗ 
theſten Soͤhne geleget wurde. — lebte er noch ein Jahr, geben Mo⸗ 
nate und 18. Tage, und beſchloſſe den 9. Febr. Anno 1503. fein ruͤhmliches Le⸗ 
—— deſſen verblichener Leichnam vor den Hohen⸗Altar begraben 
wurde. 

32. JOHANNES HOLTENBACH, oder de SIEGEN, Gr wurde an 
eben dem Tage, als fein Vorfahr die Abteyliche Wuͤrde refignirte , wie be- 
reits vorher erwehnet worden, gum Abt, WAnno rsor. den 18, Febr. erwablet. 
Vorhero war er zu Colt ad S. Martinum, wie aud) in Monafterio Werdinenfi 
& innativo fuo Monafterio, wie ein MSt redet, pro regularis diſciplinæ refor- 
matione introducenda qufviele Fabre Prior gewefen, und als fein Bor: 
fabr refignirte, alg optimi patris {piritualis optimus ipfe filius gum Abt er⸗ 
waͤhlet. Seine Abteyliche Adminiftration und Verwaltung fiel aber in die 
ſchlimſte Qeitenein: Denn Anno 1524. wardihm von dem Rath gu Erfurt 
ein Decret gugefertiget, Frafft weldyem ihm befoblen ward, er folle es keinen 
yon feinen Religiofen verwebren, wann er feinen Clofterl. Habit ablegen, cin 
Weib nehmen, und dod) mit Weib und Kind das Clofter, Refeorium, Kir⸗ 


nd aufferbalb vor ſich, fein Weib und Kinder fuchen wolle. Neun blieben 


doe, wo ens or frequentiren, und feinen uber UnterHalt, fo wohl ir 


allein von feinen Conventualen in ihren Beruff beftandig, die ubrigen hatter 
fic) eines andern belieben aie Diefes kraͤnckte den Abt ſehr; und wie 
ex ſahe, daß er zu remediren fid) nicht im Stande befand, legte er feine Ab⸗ 
teyliche Wuͤrde Anno 1526. nieder. 

Hierauf ſetzte der Rath einen, Nahmns Jacob Walckenring, einen 
Weltlichen, gum Adminiſtrator in dieſes Cloſter ein, die Abteyliche Dignitzt 
ward jedoch dem Abte Johanni, ob er ſchon reſigniret hatte, wider ſeinen 
Willen gelaſſen, wiewohl er dieſelbe nicht lange behielte, angeſehen er wenig 
Monat hernach das Zeitliche mit dem Giwigen verwechfelte. 

Nach dem Tode des Abts Johannis wolte der Rath denen Conventus- 
len Feine anderweitige Wahl verftatten, fondern fegte den Seniorem des 
'Convents an ftattdes Abts ein. Dieferwar nun F 

Joannes Doleatoris, vulgo Schroͤter, 
und geſchahe Anno 1527. welcher zwar von dieſer Zeit an, bis Anno 1530. die 
Stelle eines Abts vertreten, wird aber unter die Zahl der Mebte nicht ge⸗ 
rechnet, weilen er nicht gehorig erwaͤhlet worden. enn als ber worige Be 
‘Johann Aoltenbad yon Siegen, Anno 1527, den 10, Jun. mit Tod —— 


—— 
— 





— 
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Lund nunmebro cin anderer an defferfStelle erwablet werden folte , fo wolte 
der Rath durd) Deputirte der —— Perio ber der fo gar dem Convene 
einen Tag sur Wahl anfeste und vorſchrieb. Dieſem Anſinnen widerſetz⸗ 
tert ſich die Conventualen mit allen Krafften, und teffen bingegen dem Rathe 
wiſſen, fic batten ein frees und ungeswungencs Wahl Recht, und hoffeters 
2 man werde ſie darbey geruhelich verbleiben laſſen. Alle vorge⸗ 
ewandete Proteftationes und Contradictiones funden aber Fein Gehoͤr; und 
a fic) Die Conventualen befuͤrchten mußten, der Magiftrat mogte ihnen am 
Ende einen Lutheraner, als Abt vorfegen, fo confentirten fie endlid) darein, 
daß ihr Senior, der P. Johannes Schroter, die ihm vondem Rath aufgetva- 
gene Pralatur acceptiven und ubernehmen moͤge, weldyes er aber nicht an- 
nebmen wolte, fondern fid) lang widerfeste, bis ihn endlid) ſeine Confor- 
cen mit vielen Vorſtellungen dahin beredeten. Er ließ ſichs zwar angelegen 
feyndie Clofterlide Dilciplin auf alle Weife aufredt, und das Clofter, das 
gleichfamn im legten Sirgen lag beym Leben gu erhalten, fo thm aber groffen 
erdrugeriwedete, bis ihn endlich GOttder Allmaͤchtige den 10, Jun, 1530. 
durch einen feeligen Tod von dieferLaftentledigte. Er verließ das Cloftery. 
wie er es empfangen hatte, nemlich unter der Direction des Magiftrats und 
deſſen conftituirten Proviforis Jacobi Walckenrings, deme vier Affiftencen: 
bengegeber warenum deffenBenraths in ſchweren Dingen ſich gu bedienen, 
iefesift demnach die Urfad) warum diefer Foannes Dolearoris , weder 
inder Capitel-Stuben dieſes Clojters unter denen aufgeftellten abgemahl⸗ 
ten Mebten, noc fonftin denen geſchriebenen Verzeichniſſen der Aebte ſich 
befindet , weilen er erſtlich wider feinen Willen und Widerfprud) des Ca: 
pituls dem Clofter aufgedrungen worden, und — zweytens von einem 
weitlichen Math, welcher fein Recht und Gewalt uͤber das Clofter hatte, der 
aud) drittens der Catholifchen Religion nicht bengethan war, und dabero 
fuchte die Conventualen gum Abfall und Ablegung dev Clofterliden Ditci- 
plin gu ziehen; und obwobl endlid) vierdtens das Convent in diefen Vor: 
Gang eingerilliget,fo war es Dod) nidjt Conſenſus liber, led neceffitatis: Fuͤnff⸗ 
tens der Ertz Biſchoff zu Mayntz, als Ordinarius dieſe Wahl nicht vor Ca- 
noni fd), ſondern unguͤltig erkennet. 
Lbrigens wird dod) dieſem Johanni Doleatoris beygemeſſen und zuge⸗ 
ſchrieben, er habe das GClofter, bey denen damahligen unghicliden Seiten, 
naͤchſt GOtt erhalten. () Sss 888 2 33, 


© 3n einem MSto finde id) hiervon folgendes angemerdt: Bene notandus & corri- 
gen- 
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33. LIBORIUS Vogt. Er wurde inno 1530, den 9. Wug. durch eine 
Canonifehe Wahl zur Abteylichen Wuͤrde erhaben. Vorher war er Whe 
in Dem Glofter Homburg: Er lieB ſich aber dod) wegen des elenden Zuſta 
des dieſes Clofters, als audy durch das Frafftige Qureden Nicolai de” EZallis, 
Prioris des Peter-Glofters dahin bewegen , dag ev die Homburgiſche 
latur refignirte, und die allbiefige auf ihn ausgefallene Canonit e 
— acceptitte, Bey dem WAntritt ** Abteylichen Function fand er mide 
mehr, als viet Religiofen, und vorgedachten P.Prior, Nicolaum de Hallis 
in feinem Glofter, die aber doch nicht in ihren Clofterlidyen —— welchen fie 
ohnfehlbar gezwungen werden haben ablegen muͤſſen, ſondern in einem an⸗ 
dern pels Graber fubrete wiederum die gewoͤhnliche Clofterlidhe Kiet 
dung cin. Die Clojter- Kirde war bey nabe auf fechs Fabry (wie font 
aud) in allen uͤbrigen Catholiſchen Kirchen gu Crffurth) gleidfam ftumge- 
weſen, die madyte er — — Lob Gottes lautendunder- 
ſchallend, indem er die gewoͤhnliche Horas alten und den volligen gotthiden 
Dienft verrichten lief. Der vom Magiftrat in das Clofter gefeste Provi- 
for Jacob Walenring, ward ard) wiederum ausgefthafft, und hingegen 
viel gutes, Zeit feines Gouverno, ſowohl in geijt-a weltlidhen von ihm ge⸗ 

ſtifftet. Er ſtarb aber eines frühzeitigen Todes Anno 1531, den 25. Occoöb 

worauf nad) einer Vacanz. pon 33. Tagen durch eine ordentliche Wahl in 
eben diefem Fabre, den 27. November erwablet wurde. 

34. BENEDICTUS Sofinann, Er war aus Srandenbaufen 

: | ; 


gendus hic eft error ille, qui occafione risen hujus ampliffimi & optime me- 
: ritiD. foannis Doleatoris contigit in ferie Abbatum in loco noftro capitulari de- 
pictorum & in aliis Abbatum catalogis defcriptoram, ubi cw annum obitus Re- 
verend. D, Joannis de Siegen (fcil. 1527.) fubfequentis D. Abbatis Liborii Vogt de 
Homburg annus regiminis Primas {cribitur 1527.cum tamen D. Joannes Schré- 
ter regimen Abbatiale quamvis non Canonicum ſaltem titulare tenuerit per an- 
nos 3, menfes 5, & dies 6. & pot ejus obitum , qui contigit 1530. 10. Junii, non 
prius, dico, fed poft canonice electus fit Reverendiilimus D. Liborius Vogt, nempe 
Anno 1530.9. Augufti. Pro evitando autem hoc calculi errore, debitoque Ab- 
batialis taceefions ordine fervando bene potuiffet, ac congrue debuiffetin ferie 
Abbatum immediate poft Reverend. Joannem de Siegen collocari Reverendifli- 
mus D, Joannes Doleatoris five Schréter, & quidem, fi non Electione Canonics 


faltem Titulo optime meriti. | 
Abbas Monafterii Petrenjis. 
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ind einer von Den vieren, welche beftandig im Closter verblieben und mit 


“Ghigen nidhtdelercivet waren. Die Verwaltung feines Clofters lies ex ſich 
—8 angelegen ſeyn, und vollbrachte dieſelbe mit unverdroſſenem Diu- 
* or allen war er befliſſen ſich ſelbſt als ein Exemplar eines frommen 
* Hefdaffenen Geiſtlichen und bralaten aufzuſtellen. In weltlichen 
nm war er eifferig bemuͤhet die dem Cloſter entzogene Guͤter wiede— 
| erben gu bringen, die cingefallene Gebdude wieder neu aufzufuͤh— 
UND Das zeithero negligirtein cine forgfaltige Beobachtung gu ziehen; 
Diefe Art und Weife ſetzete er das Cloſter aus feinem, zeithero gewe- 
denden in einen befjern Stand. Er ftarb als cin in der That wabr- 
¢ Benedictus Yn, 154.0, den 30. Jan. welchem in dieſer Wuͤrde folgete 
OHANNES SPECHT, Gr twar von abe aus Franken ge- 
AD wurde Anno 1540. zum Abt diefes Cloſters erwaͤhlet, welchem 
avr, cilff Monate, und 20, Tage ruͤhmlich vorgefianden, und wie 
) Hinterlie6 er die Oeconomie des Clofters in emem ſehr guten Qu- 
7 DAS Convent in einer groffern Anzahl, und die Clofterlidye Dileiplin 
a8 Dejte eingerichtet. Er ging An. 1558. den u. Feb. mit Tode ab. 
6. KILIANUS Vogel. Er hatte, wie fein Vorfahr gleidfalls im 
Gfter DBreitungen Profels gethan, war auc) bereits indicfem Cloſter auf 
6, Jabe Abt 5 Indem aber damahls wegen der Religion gefabr- 
' fiche Seiten einfielen , alfo, daß ex in feiner Abtey des Lebens nicht geſichert 
wat, fo fabe ex fidy gendthiget in der Stille das Clofter zu verlaffen, und 
id) Hieber in diefes Clofter gu retiriren; wie hernad) fein Vorfabr den 
Beg alles Fleiſches ging, ward er gum Wht diefes Clofters erweblet oder 
“tngefebet, weldem er ruͤhmlich vier Sabr, einen Monat und3. Tage vor- 
Handen bat, allermafjen er den 5. April Anno 1562. Das Qeitlidye mit Dem 


| as 


en verwechſelte. 
a 2% 37. JOHANNES REUTER ward Anno 1562, den 21, April canonice 
tablet. Er war von cinem unvergleidliden Verftande, ward aber 
Hold nad dem WAntritt feiner Verwaltung an allen Gliedern contract, ftun- 
De aber dod auf swey Jahr und eilff Monate feinem Amte ſehr loͤblich 
por, und ſtarb An. 1565. Den 28, Martii, ‘ 

38. GERHARDUS ZINGRAF, Er war von Rheinbergen pebiictige 
/ wud vorber cin Soldat gewefen. Er legte aber das weltliche Schwerdt 
{ meder UND exarilf Das geiſtliche, begab ſich in das Peter-Clofter, ward in 
} eff i Clit Religios und nad) dev Zeit, nemlich Anno 1565. Den uw. 

aes Sss 888 3 April 
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April gum Ubt erwaͤhlet. Indem ihm aber noc immer etwas Soldatiſch 
anbieng, fo heiſt es von ihm an einem gewiffen Orte: Propter militarem 
agendi modum multis ingratus , taxatus , & nequaquam recommendatus. Deady 
dem er 6, Jahr und cinen Monath als Wht dem Clofter vorgeftanden, be- 
ſchloß er den 30, Maj An. 1571. fein Leben. 

39. JOHANNES ZENNER. Gon Geburt war er ein Grande, und 
ward Anno 1571. als ein Podagricus erwaͤhlet, und ſtunde dem Clofter auf 
13, Sap 2. Monat und 2, Tage nod) ziemlich gut, als ein Podagricus, vor, 
und ftarb aud) als ein Podagricus, wie id) an einem gewiſſen Ortelefe, An. 
1584, den 28, Auguft, 

40. ANDREAS LUDERIZ. Gr war von Stendel, aus der Mare: 
Brandenburg geburtig, und hatte in dem Cloſter Clus, in dem Hergog- 
thum Braunrhroeig Profels gethan, woraus er aber von denenjenigen, 
welche Die Religion geandert Hatten, vertrieben wurde. Er nahm des 
Cloſters Privilegia 3u fic), und addreflirte fid) an die Kayſerliche Cammer, 
die damahls gu Worms war, sollicicirte or Lb Jahr um dte Refticution 
— Cloſters, aber vergebens. Hierauf begab er ſich nach Erffurth in 

as alldaſige Cloſter S. Petri und Pauli Qn. i577. und ward vor dem damah⸗ 
ligen Abte Johanne Zennero liebreidy aufgenommen, und gegen eine ibm 
gethane Handgeloͤbniß das folgende Jahr gum Prior des Convents ernen⸗ 
net. UIs aber das sabe ernach Fobannes Frencken, Abt zu Bursfeld, 
mit Tode abging , und er von dem alldafigen Capitel An. 1578. den 28. Nov. 
an * ſtatt zum Abt erwaͤhlet und poſtulirt wurde, ſo empfing er das 
Jahr hernach in der Cloſter⸗Kirche allhier die Benedictionem Abbatialem. 
ey dieſer Praͤlatur ſtunde es nun freylich nicht zum beſten. Das 
Cloſter war mit groffen Schulden belaͤſtiget, von denen — Reli- 
ions · Genoſſen belitis verfolget, und feine angewandte Muͤhe und Sorg- 
fait war freylich in allen vergeblid) und umſonſt. Dahero, weil er fabe, 
daß alles fein Bemuͤhen vergeblic),refignirte er An. 81. den 19, Decemb, 
u Corben vor denen allda anweſenden Vifitatoribus , und ging hernad wie: 
erum in das Peter-Clofter nad) vif zuruͤcke, und ward, wie vor, in 
demſelben wiederum Prior, In dDiefer Funion verblieb er, bis auf ben 
Tod des Ubts Johann Senners, worauf er Wn. 1584. dent 7. Sepe. von de- 
nett Capitularen des Clojters gum Abt ermwahlet wurde. Er Hatdem Co⸗ 
fter 13. Jahr, ro, Monate, und vier Tage nuglid) und mit Ruhm vorge- 
ftanden, und ift Un, 1598, Den 22, Julii im 72. Fabr feines Alters verſtorben. 
| . * | _ 4b 
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41, VALENTINUS ATHIOPS, five Wes Er war den 13, Dec. 
An, 1562.3u Hornhaufen , einem Schwartzburgiſchen Dorffe gebohren und 
in der Jugend ergogen, wofelbft fein Vater Schulmeiſter war. In ſei⸗ 
ner Fugend ftudirte er anfinglid gu Arnſtadt, hernad gu Erffurth, und 
svar ein vortrefflider Muficus, und tegen feiner excellenten Tidht - Kunft 
gum Poeten gecronet, Wie er gu Erffurth fid befand, horete ex den da: 
mabligen Suffraganeum, Herrn Nicolaum Elgardi, der ein ſehr Gottesfirdy- 
tiger Mann war, in dev Stiffts Kirche oͤffters predigen , wodurch er alfo 
bewegt wurde, daß er feine angebobrne Lutheriſche Religion in einem vor 
gedachten Suffraganeo abgelegten offentliden Glaubens-Bekaͤnntniß ab- 
an , und id oͤffentli — Catholiſchen Religion bekennte, und Anno 
1585. am Feſt⸗Tage des Heil. Erg- Engels Michaelis unter dem Abt An⸗ 
drea Luderiss den Orden des heiligen Benedict annahm und fid in denfel- 
ben cinfleiden lief. Er fulbrte in dieſem Orden ein ſolches frommes und 
exemplariſches Leben, alfo, daß er nad) dem Tode erfagten Abts Johannis 
A. 1598. nicht allein it einem Succeffor inder Abteylichen Dignitat von dem 
Capitul erwaͤhlet, jondern aud) cha einer vortrefflichen Meriten von 
dem Damabligen Ertz⸗Biſchoff und Churfirften, Herrn Fobanne Schwicardo 
tt, 1605. zum Biſchoff in Afcalonien und Suffraganeum Erfturtenfem ernen: 
net, und An. 1007. den 8, Julii gu ——— oͤffentlich confecrirt wurde, 
Er war ein gelehrt- und Fluger, anbey aber Demuthiger Mann , der feinen 
vorigen geringen Stand niemahls aus dem Augen fegte. Seine Religio- 
fer liebte er, und hegte einen groffen Regard gegen fie, vegierte fle in und 
mit einer difcreten Difciplin, und verftattete Denenfelben zur Recreation, | 
was einen Religiofen Fan erlawbet werden. Die GinBingfe des Clofters 
hat er anbey nicht wenig vermehret. Er ſtarb fruͤhzeitig an einer auszeh⸗ 
— — An, 1608, Den 21, Octob. und ward in Biſchoͤffl. Magnifi- 
cenz begraben, ; 

42, ANDREAS GALLUS oder Sahn, Diefer war aud, wie fein 
Vorfahr, Lutherifd) erzogen und gebohren in Erffurth, wofelbit fein Va⸗ 
ter Samuel Aaln Prediger bey 8. Andrex war, und feine Mutter hieß 
Catharina Apffelftettin, Er Horte die Jeſuiten in der Stiffts- Kirche 
fila eee , wodurd er alfo gerubret ward, daß er fich gur Catholiſchen 
Religion berannte, und Wn. 1590. zum Novitiat in dieſem wt admittirt 
wurde. Wie ev hernach ProfelS gethan, fo giengen kaum 10. Jahr vorbey, 

Da ev guint Priors und nach dem Tode des Abts Valentini An. 1008. den 19. 


Novemb. 


—— a 
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Novemb. sum Ape Canonice erwaͤhlet ward. Sein Lop lautet aber bey wei: 
fen nicht fo fon, alg feines Vorfahrer⸗ Er führete einen groſſen Staat, 
unterhielte mehr Bediente, als ſichs gebuͤhret, lebte bey Tiſ herrlich, war 
Ohne Raifon gegen jedwede reygebig oder verſchwenderß und that an— 
bere Dinge mehr, welche Dem Convent gar ifenign ae waren. 


warff er einen Hag : Dabero war ein beftandiger Unwille zwiſchen ihm 
und feinem Convent, welcher Anlaß zu ay erordentlichen Viſitationen gab, 
Und dieſes waͤhrete fo lange, bis er Un, 1627, dent 17, Sepr. bey der Mabizeit 
vom Schlag geribret und mit einften alter Bernunfft berauber ward, wie 
er Dann auch nod) an demfelbigen Sage feinen Geigt aufgab, da er nedy nicht 
vollig 19. Jahr feine Ubteylidhe Wiirde gefuͤhret hatte” / 

43 JOHANNES HENNINGIUS MARTINI. Seiner Geburt had 
war er aus Erffurth ent ofels in dj 

than. An, 1619, ward er bon denen Vifitatoribus zum Superior deg Convents 
und A. 1627. den 20. Octob.im 36. Jahr ſeines Alters zum pe erwaͤhlet. Er 
War ein uͤheraus frommer, laboriofer und hoͤchſt veritdndiger htt, wel⸗ 
er gewiß mit sroffen Nugen dem Cover wuͤrde vorgettanden baben, 
wann nidt die amablige gefaͤhrliche Krieges Zeiten ihn in ſeinem guten 
naerenben gebindeet batten, Denn als dep Sa wedifde Koͤnig Guſtaphus 


* * Cc om Rath ein Befeh fe me: fft gen 
mtlichen Convent Om Rath ein zugefertiget, kafft wel 

ihnen befohlen wurde das Clofter zu tdumen : mb wie fie ſich fteproilin 

niGht darzu verfteben wollten, Jo ward Gewwale mit 

indem man fie von einen Haus ing andere br 

Knechte und Soldaten auf einen Wagen fegen und mit Uber ebung eineg 

geringen —e— Stadt hinaug hren lies, und aif ⸗ 
Glen veriviefe, je Religiofey Porinctiten fid) an beribiedentiidye 

nig n 






Oerter, der Abe aber begab ſich nad 


cc. Die Ruckunff 
den 10. DAob. Der Abt Hat demnad mit feinen Conventualey drey Sabr, 
weniger 17. Tage aufferhalb dem Clofter leben muffen, binnen welder Zeit 
der Magiftrat dey Dr. Dallenhorſt in das Cloſter zum Adminiftrator einge: 
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ſetzet; ſo bald aber der Abt wiederum nebſt ſeinen Conventualen ins Cloſter 
Fam, mußte dieſer weichen. Diejenige Keligioſen, welche aus dem Clofter 
weritieben worden, find folgende: 
Revx. D. Abbas, JOHANNES HENNINGIUS MARTINI, 
P. Sebaftianus Lang, Prior, | 
P. Petrus Sab, Supprior. 
P, Oswaldus Weiß, Senior, 
P, Johannes Baumann, Culinarius, 
P, Martinus Hennig,Sacriftanus, 
P, Johannes Rircher. . 
F, Maurus Kuntzmann, Diaconus, 
F, Placidus Nueft Diaconus. 
F, Conradus Sdlegbeyer, Converfus, (**) 
>. Wie hernad) Anno 1635. der Friede gu Prage zwiſchen dem Kayſer 
und Chur fuͤrſten zu Sachſen gefdlofjen worden war, weichem viele Prote- 
Rantifahe Fuͤrſten und auch die Stade Erffurt beytrat, geſchahe es, daß dieſes 
Eſter, welches bereits leculariſirt war, vermoͤge dieſes GFrieden-Sadyluffes, 
und darinnen enthaltenen Worte: Ut bona abanno 1627, Clericis & Religio- 
fis ſubtracta ex integro reftituerentur, auch wiederum ſolte und mußte denen 
daraus vertriebenen Religioſen reſtituirt werden. Wie der Abt hiervon 
(Char. Chron. . Theil.) Ttt ttt Nady 


(*} Mod) eines Religiofon, Mamens P. Adamus Kandt, der damahls gelebet, muß ich 
| annod) mit wenigen gedencen. €r war ein gefchictt und erfahrner Mathematicus 
und Berftund aud) die Feuerwercerey. Wie Anno 1636. die Sdhweden die Stade 
wiederum belagerten, die Birger hingegen auf dem Petersberge, hinter der Ctofter 
| Sdheure eine Batterie aufrichteten , und von derfelben in das Feindlidhe Lager ſchoſſen, 
| fO ließ fich dieſer P. Adamus Randt auch bey digfem Defenfions-Gefdhaffte finden, und 
| -dirigirte Das gange Weick. Wie die Schweden die Stadt hernach einbekamen, und 
| Radhfrage hielten, wer das Buͤchſenwerck an diefem Orte dirigirte, fo wurde der P. 
| Adam bverrathen und alfo bald arretirt. Wie es ihm ergangen, davon ertheilet cin 
|. MSt. folgenden Bericht: Poft breve tempus fecum abducunt in Géttingen, mul- 
| ‘tisque in itinere vexatum moleftiis aude magne & valde graff {tature virum 
| Gottinge nudum fuper menfam extendunt, clavoque per virilia ada¢to, loco fir- 
*  mant, ligulas ex cute exf{cindunt excoriantque totum , in quibus tormentis animam 
exhalavit. Ex cujusc. rio ligulam unam P. Placidus \eufffe habuiffe illorum tem- 
porum teftis oculatus & ab experientia & viva aliorum narratione ipfe in vivis 
uc exiftens & ex numero relegatorum ultimus Anno 16 - - moriens ſuis ex 

poft confratribus Petrenfibus flens ſæpenumero narravit. 
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Nachricht erhielt, fried er an den Magiftrar, und hielte um Die Reftitution 
feines Clofters an, dec nicht allein darein ohne cingigen Anftand willigte, fon: 
Dern aud einen Wagen oder Kutfihe ihme — ſendete, und ihn nebſt fet- 
nen dreyen annoch ubrig ſeyenden Conventualen, (welche waren: P. Marti- 
nus Hennick, P. Benedictus Monfran, P. Placidus Nucſt, denn die uͤbrige waren 
alle im Exilio verſtorben) einholen lieſſen und ihn unter Laͤutung der Glocken 
wiederum in das Cloſter einfuͤhrete, welches 1633, den 10. Octob. ge habe, zu 
deſſen Andencken nod) jabrlidan diefem Tage vondem WAbte felbft ein Ho- 
Hes Amt, und nach deffen Endigung das Te Deum —— wird. 
Beylaͤuffig iſt allhier mit anzumercken, daß dieſe Feſtivitaͤt, (wie tc ſolches 
in einem MSt aufgezeichnet finde) das Lerchen⸗ Seft genennet wird, vielleicht 
Daher, weilen um diefe Zeit die Lerden gefangen und mit Appetit gegeffen 
undverzeHret werden. , 

Dev Abt, der von vielen ausgeftanden Elend gene hwad, aud) vom 
Alter matt war, hielte bey dem damabligen Heren Ertz Biſchoff und Chur- 
firften Johann Philipp von Schoͤnborn um einen Coadjutorem an 3 in: 
dem er nun auch zuvor um Paͤbſtl. Licenz fid) beworben und erhalten hatte, 
alfo ertheilte ihm ſolche aud) hoͤchſtgedacht Ihro Churfirftl. Gnaden, wo 
Dann von denen vier damahls vorhandenen Convencualen, als dem P. Mar- 
tin Hennick, P. Benedi Monfran, P.Placido Nueft, P. Nicolao de Gouverneur, der 


erſt firblicy bey dem Orden war anund aufgenommen worden, gum Coadju- - 


zor erwaͤhlet, und hernach vom Ordinario beftdtiget ward, Der P. ADAMUS 
DHALEN, damahls Prior der Probftey zu Helmſtaͤdt. Der Wht hingegen, 
der bey der Elends und Creuges Hike faft verſchmachtet war, bereitete ſich 
—— ſeligen Tod, welder Anno 1662. den 8. Jan, nad) dem goͤttlichen 
illen aud) erfolget. . — 

44. ADAMUS DHALEN. Er war im Juͤliſchen, und zwar in dem 
Dorffe Mercken, ohnweit Deuren oderDiiren, Lat. Marcodunum gelegen, 
— Wie ev zum Coadjutor erwaͤhlet worden, ſolches iſt aus dem 
furtz vorbergehendenguerfehen. Mad) dem Tode feines Vorfahrs ward 
er den 8. Jan. Unno 1062. zum Abt erwaͤhlet. Cr lies ſich Zeit feines Gouver- 
no mit groͤßten Fleiß angelegen feyn, nad) feiner beyrwohnenden Prudence den 
Statum Regularem & ceconomicum des Clofters wiederum gu verbeſſern. An⸗ 
NO 1681, tard er von einer hefftigen Cholic uberfallen, welde thn innerbaib 
zwey Tagen fo hefftig angrieff, Dag er den 16, Decemb, das Zeitliche mitdem 
Ewigen verwedfelte, — 

EF ⁊ 45. 


so, Sa” 


— — — F — — — 
rE —— 
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rr — — — — —— —— — —— — 
45. NICOLAUS de GOUVERNEUR, Geiner Geburt und Herfom- 
mens nad warer aus Dem Hertzogthum — ——— Wie er ſeine 
Studia abſolvirt hatte, ward er ber dem Cardinal FabioChifio, der damahls, als 
PMH. Nuncius denen Friedens:Tracacen gu Muͤnſter und Obnabri mit 
benwobhnete, und nach dem Tode Innocenti X. unter dem Mahmen Alexan- 
der zur Paͤbſtlichen Wuͤrde erhoben ward, Secretarius, Wie abernad 
eendigten Friedens Schluß erfagter Cardinal nad Nom in das Conclave, 
—* erbub, gieng er nicht mit ihm dahin, fondern begab ſich nad Erffurth, und 
ward allda Anno 1649. in diefes Clofterauf-undangenommen, Bald er: 
nad) ward er Prior in Dem Clofter Gerode auf dem Cidsfelde, und nad 
wenig Jahren von Biſchoff gu Bamberg auf dem Wiondsberg daſelbſt 
zum Prior verordnet. ie hierauf vorber gedachter Abt Adamus an, 16gr, 
mit Tode abgieng, und nach Erffurth fam der neuen Wahl mit beyzuwoh⸗ 
nen, fo ward ce Den 13. Jun. 1682, da ex bereits im Alter das 60, Jahr uberftie- 
gen hatte zum Abt erwaͤhlet. Er hat auf 23. Jahr dem Clofter fo wohl in 
{piritualibus, als aud) temporalibus ſehr nuͤtzlich und hoͤchſt loblidy vorgeſtan⸗ 
Den; verſchied im HErrn ſanfft und feelig anno 1705. dens. Mertz an einem . 
Falten Sieber, Da er bey naheso. Jahr erreichet hatte. 
: Felici Nicolao in Pralatura fucceffit adhuc felicior, 

46, Reverendiffimus Dominus PLACIDUS CASSELMANN gu Rein: 
bergen anno 1658, den 30, Nov. gebohren, und anno 1678. Den 8. Sept, hat er 
in diefem Clofter S. Petri und Pauli Profels gethan. Anno 1705, den a1. 
April ward er gum Abt dieſes Clofters erwaͤhlet. Er hat mit dem groften 
Rubhm, Sorgfale und Fleiß dem Clofter bey nabe auf zz. Jabr vorgeftanden. 
Anno 1737. ward er von einer langfam auszehrenden Sucht befallen, an wel⸗ 
cher er auch den 8, Decemb. im 79. Jahr feines Alters fein eben fanfft und - 
feclighefdloffe. Auf die drey legte Herren Aebte, Fan man die Worte des 
Heiligen Pauli appliciven und fagen: Der Abt Adamus Dhalen hat durch ſei⸗ 
ne unermidete Arbeit gepflanget: Der Wht Nicolaus de Gouverneur hat durch 
feinen unermuͤdeten Fleiß und as te begoffen: Dem Abte Placido hat 
GOTT durdycine reiche Seegens- Fille das Gedeyen, und ein reidlides 
Wachsthum gegeben, alfo dag er das Clofter in dem gelegneften Suftande . 
Hinterlaffen. Durch eine ordentliche canoniſche Wahl ijt ihm in der Ab⸗ 
teylichen Wuͤrde gefolget: — 

47. Reverendiſſimus Dominus GUNTHERUS JANN, erwablet den 
3. Febr. 1738. in Dem Sabre, worinnen ich diefes ſchreibe, weldem id) von 

Tet tte 2. GOtt 
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GOtt dem Allmaͤchtigen alle zu diefer hohen Wuͤrde und Buͤrde erforderti- 
che Gemuths - und Leibes - Kraffte , famt allen hohen Vergnuͤgen auf viele 
und lange Fabre von Hergen apprecire und grundmuͤthigſt wünſche. 


SECTIO IV, 
Yon dem Schotten⸗Cloſter, Ordinis S. Benedicti. 


Gumimarifcher Inhalt. 

6.1. Wie und auf was Weife die Religiofen ten⸗Cloͤſter geftifftet, und wann und bon 
aus Schottland in Teutſchland ge- wem Diefes in Erffurth geftifitet worden. 
kommen. IG. 11. Die Herren Aebte werden von der er⸗ 

§, II. Marianus Scotus, wer er geweſen, und; ften Stiftung an bis auf jegige Zeiten 
wo er in Teutſchland fic) aufgehalten. in ihrer Ordnung, wie fie auf einan⸗ 
Wie hier und da in diefem Lande Schot⸗ der gefolget, recenfiret. ao 


§. 1. 

28 unverfaͤlſchte Gottesfurcht, die lautere Froͤmmigkeit, der unſtraͤfſli 
che LebensWandel, und ungemeiner Eiffer die Ehre und Lehre FEfu 
Shrifti immer weiter fort gu pflangen, wie aud) vortreffliche Gelehrfamfeit, 
abfonderlid in goͤttlichen Schrifften, womit die Schottlaͤndiſche Religion 
und andere Geiftlide ſich ber der Chrijtliden Welt im zehend⸗eilfft und 
zwoͤlfften Seculo in ein ſehr groffes Anfehen gefeket hatten, erwedete in 
Teutſchland eine nicht mindere Hodadytung gegen diefelbe, alfo daß fie theils 
won diefer Nation gu fic) gu fommen da theils aud), wann fie ſelbſt 
und vor ſich aus Lehr Begierde Paes tee aufgenommen wurden. (a) 


MARIARUS, mit Dem Zunahmen SCOTUS, anno 1038. in Schott—- 
land gebohren, (a) verließ, wre er felber ſchreibet, ad ann, 1052. die Welt i) 
un 











§. I. . 

(a) Andreas Brunnerus {dreibet von dencn Schottlandern Annalium Boicorum, Part. 

III. Lib. J. Num. VI. p.m. 91. alfo: Scoti, quos Ratisbone receptos diximus, no- 

minis fui fama Germaniam impleverant. Miro animorum candore & antiquis 

moribus proximi primis ſeveræ fanétitatis magiftris & habebantur & erant, di- 

cere facereque {pliti nunquam nifi in illuftri virtute ſpectata: hinc eorum defide- 
rium paflim natum & optata prefentia. 


§. 2. 
(a) Dieſes beseuget er ſelbſt in feinem Chronico beym Piftorio ad h.a. p.m. 648. 
(b) Ibidem, p. 650. tov ¢8 heift; Ego Marianus feculum reliqui. 
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und kam 1056. in Teutſchland, und ward zu Coin am Rhein ein Mond). (c) 
Anno 1058. begaber fid) nach Fulda. (4, Anno ros. ward er Priefter gu 
Pirgburg , (e) und bielte fic) auf 10. Jahr gu Fulda auf. (f) Anno 1069. 
wader vom Erg - Bifdhoff Sigfrido 1, nad) Mayng beruffen,(g) und anno 
1085. ift ex allda geftorben, und bey S. Martino begraben worden. (h) Da- 
hariſt Dasjenige, was Aventinus von ihm vorgibt, Ci) es fey nemlich Maria- 
msScotus mit einigen Gefehrden, nemlid) Johanne, Candido, Clemente, Do- 
mito, Murcheridacho, und Iacio nad) Regenfpurg gekommen, gang unge⸗ 


det und falſch. (k | 
= minh ©) Ttt ttt 3 . Die—⸗ 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — 
(c) bidem I. c. wo er ſchreibet: Ego Marianus peregrinus factus pro regno cœleſti, 
jam meam reliqui, & in Colonia V. Feria, Calendis Auguſti, monachus effe- 
fum. , , 
Ibidem , pag. 651. 
br ibidem , J. c. E) Ibidem, p.c. 
“bidem , pag. 652. 
Dodechinus , ad an. 1086. p. m. 657. | 
i) in Annalibus Boicis Lib. V, — num.31. p. 528. Auf gleiche Weiſe fehlet und ir⸗ 
“pet auch der Emmeramiſche Caleftinus in Manfoleo S.Emmerami, welder 
p. 169. ſchreibet Marianus Scotus fey Anno 169. nad) Regenfpurg gefommen. 
(k) Mod mehr und weit ungegrindeter iff dasjenige, was in der An. 17 10. su Leipsig heraus 
menen Edition Aventini l.c. p. §28.n. 32. recht ſchamloß mit eingeflicfet wor⸗ 
den, welches nun gar keine und gwar nicht die geringfte Muthmaffung vor fic hat, 
pielweniger cinigen Glauben meritiret. Ubrigens hat Marianus Scotus ein Chroni- 
con geſchrieben, weldyes fid) bom Anfang der Welt anfangt, und mit dem Jahr 1083. 
ſchlieſſet. Es iſt in Pifforit Tom. 1. Scriptorum Rer. German. enthalten. Sigebertus 
Gemblacenfis de Scriptoribus Ecclefiafticis c.159.beym D. Fo. Alberto Fabricio in 
Biblioth. Ecclefiaft. ſchreibet unter andern, pag. 112. hiervon: Mira fubtilitate often- 
dens errorem priorum Chronographorum , ita ponentium nativitatem Chrifti, ut 
annus pallionis ejus ,quantum ad rationem computi, non concordet veritati Evan- 
licee. Vid. Trithemius de Scriptoribus Ecclefrafticis , c. 340. beym gedadchten Fa- 
ricio , p. 86. ingleichen Georgius Mackenzie in vitis Scriptorum Scotorum, Tom.|. 
p-99- feqv. Dodechinus , Monafterii S. Difibodi Monachus hat diefes Chronicon bis 
auf das Jahr 1200, continuirt, welcher Appendix gleid)falls beym Piforio Tom. I. 
Script. Rer. German. befindlid. Man fan aud) des Herrn Hoſrath Struvens 
” Prafat. tiber dieſes Chronicon , Tom. — r. nachſchlagen. In der Wie⸗ 
neriſchen Bibliothec wird aud) ein Codex aller pifteln Pauli gefunden, den Maria- 
nus Scotus mit eigener Hand gefchrieben. Lambecius de Bibliotheca Cafar. Lib. Il. 


cap. VIIL. p. 741. 


~ 
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Dieſes iſt gewiß, Dag sur eit des Dtepenfourgiioen Biſchoffs Orronis, 
Dev von anno 1060, bis 1089. Den Biſchoͤfflichen Stuhl allda beſeſſen, die 
Schotten Religiofen dahin gekommen, dafetbft liebreic empfangen ,und all- 
da cin Cloſter vor fie erbauet worden, welches noc jegoin Flor und Aufnah⸗ 
me daſelbſt ſich befinder. Oe, 

Anno 1131, lie der Biſchoff Embricho, Embrico, oder Embrich gu 
Wirkburg jenfett des Mayn Strohms cin Clofter bauer, weyhete es in die 
Ehre —— Jacobs cin, und beſetzete es mit Keligioſen aus Schottland/ 
wovon er Dic erſten von Regenſpurg abholen ließ. (m) 

Anno 1155. ward das Schotten⸗Cloſter zu Wien fundirt und geſtiff⸗ 


n) | 
VonandernOrtenin pst ara mag id) Dermablen weiter nidts ge- 
dencken, fondern fage allbier nur fo viel, dab Das Schotten⸗Cloſter bey S. 

acob in Lrffurth alle vorher erwehnte an Alterthum uͤbertrifft, allermaſ⸗ 
en es anno 1036, vom Graf Walthero de Glizberg, geftifftet worden, Co} * 


° 


(1) Andreas Brunnerus |.c. p.m. 44. Sed nimirum hec orta in Boica ſidera cum alio 
commigraflent, ex ultimis usque Scotorum infulis in defertam ftationem æque 
clara nomina fuccefferunt. Ex inftrumentis publicis manifeftum fit, Ottone Epi- 
{copo adhuc a » Ratisbonam nonnullos ejus gentis accefliffe, procuratio- 
neque /Edis D. Petri, * conſecratus vulgo dicitur, accepta, collatitiis piorum 
Symbolis victitaſſe: tecta deinde molitos; quorum angutftias Otto Riettenburgicus 
aliique complures, (nomina in membranis {uperfunt) paulo poft dilatarunt. 

(m) Vid. Lorents Sriefens Giftorie der Bikol 3u Wirgbnrg in des Herrn Cantz⸗ 

ers von Ludewig Wirnburgifdhen Geſchicht⸗Schreibern, p. 503. Won dieſem 

Slofter hat der Abt Trithemius ein abfonderlidyes Chronicon sel rieben , welches in 
des Herrn Canglers von Ludewig Wirgburgl. Geſchicht-⸗Schreibern p. 993. 
befindlid). Der Beil, MACARIUS ift Der erſte Abt in Demfelben gewefen. Der Fun- 
dations-Brief findet fid) aud) allda. 

(n) Vid. Chronicon Clauftre-Neobu te oh ad h.a. p. 445. Sn des Anonymi Leobi- 
enfis Chronico ftehet, p. 786. es fey die Stiftung Anno 1152. geſchehen. Grego- 
rius Hagen ſchreibet in Chronico Auttrie, p. 1060. Hertzog Hainrid) von Oeſtereich / 
zu Lob und Ehren unfer Frawen, der Hocharlobten Chinigin, hat ju Wien nad 
Chrifti gepurt taufent hundert fuͤnff und funffezig jar daz Muͤnſter gu den Schotten ges 
pawt, und die Abtey mit fuͤrſtl. gab erberlid) do geffifftet. Vitus Arenpeck in Chro- 
nico Auffriaco, p. 1197. Hainricus ipfe nobile monafterium apud Wiennam ere- 
xit, quod S. Mariz Scotorum appellavit, Ordinis S. Benedicti, multaque bona illi 
conceflit, in quo - - plures monachi vite fan¢étimonia claruerunt, 

(0) Marianus Scotus in Chronico, ad h.a. p.m. 647+ 
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~~" Der Stiffter ift aud) nad feinem i er Tode in diefes Clofters Kir: 


debegraben worden, woſelbſt man nod heutiges Tages deffen Grabftein, 

witfolgender Umſchrifft ſiehet: | 
HiC JACET WALTHERUS DE GLIZBERG FILIUS MARSCHALCUS 
DE KALENTIN ET HEDWIG UXOR EJUS FILIA MARCHIONIS DE 


-  FOBURG, ) 

Bemuthlich ift es, daß die erſte Religiofen von Schotten aus dem Schotten⸗ 
Gofter gu Coin Hieber verfeget worden, denn jenes, nemlich zu Coln, wurde 
mo is geftifftet, deffenerfter Mbt Minborinus hieß, und ein Schottlaͤnder 


§. Ill. 

Die Aebte, welche dieſem Clojter, von Anfang deffen Stiftung , bis 
jtho vorgeftanden, find i ad | 
. I, ERHARDUS, Dieſer war der erfte Abt diefes Clofters, welder zur 
Set des Stiffters gelebet. (a) 

- 9, HENRICUS I, deffentwird in einem Privilegio Ottonis IV, Imp. wel: 
8 Hernad vom Kayſer Rudolpho J. oder Habfpurgico anno 1285, confir- 
mirtworden, de anno 1198. gedadht, deffen Inhalt folgender: ot 

Rudolphus Dei gratia Romanorum Rex & femper Auguftus univerfis 
ficri Imperii Romani fidelibus prafentes litteras infpeQturis gratiam fuam & 
omne bonum, Veniens ad noftre Majeftatis prefentiam venerabilis Abbas 
Henricus Ecclefiz S. Jacobi in Erfurdia princeps dilectus nofter Privilegium 
clare recordationis Orhonis quarti Regis Romanorum pradecefforis noftri Ec- 
clefiz fupraditz traditum & conceffum nobis przfentavit, humiliter fuppli- 
| | , cando, 


(p) Nicolaus de Syghen in Additionibus ad Lambert. Schafnab.ad h.a. p. 317. Anno 
~ 3036. edificatum eft monafterium Scotorum in Erphordia per Dominum Wal- 
~ therum de Glisberg, qui ibidem fepultus eft. Aucfor Hiſtoriæ de Landgraviis 

Thuringia, cap. 11. p.1306. Tunc temporis nobilis vir, Gualterns de Glysberg 
- fundavit monafterium Scotorum in Erftordia anno Domini MXXXVI. Chronicon 

Sampetrinum ad h. a. p.202. Anno Domini MXXXVI. edificatum eft monafterium 
_ Scotorum in Erfordia per Dominum Baltherum de Glisberg, ibidem {epelitur, 
Erphurdianus antiquit. Variloquus, p. 471. Anno MXXXVI. Monafterium Scoto- 
rum in Erfurt per Walterum Comitem de Glisberg conftruétum eft. Ein gleis 
* hes begeuget Die Chronica Erfordenfis civitatis, in Menckenti Tom. Il. Script. Ker. - 


‘German. pag. §61- | —" 
(3) Ex 445¢0 & Necrologio Herbipolenf,, f 
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cando, ut ipfum privilegium de verbo ad verbum-innovare & confirmare de 
benignitate regia dignaremur, cujus Privilegii tenor talis eft: 


In nomine ſanctæ & individue Trinitatis. . 


QtHO 6 divina favente clementia Romanorum Rex © femper Auguftus Univer- 
(fis Regni — in perpetuum. Cum divina clementia nos ad Romani regni 
Safiigia provehere dignata fit, merito fubjectorum noftrorum patrociniis intendere, 
maxime locorum venerabilium jura manutenere, © augmentare debemus, © fi qua 
per alicujus potentiam Exclefiis Dei fuerunt abftratta, eo ad priltinum flatumex re- 
gli benevolentia revocare voluimus. Quapropter univer fis po loge guam pra- 
fentibus regni noftri fidelibus notum effe volumus , — fideli noſtro Henrico Abbati 
& Eccleſiæ S, Jacobi in Erfurdia /ibi commiffe feudum forefti, quod vulgo dicitur, in 
prefentia Principum Imperii recognovimus  tradidimus eo tenore, ut ineo ufum ve- 
nandi habeat, © jus, quod vulzariter Wildtbahn appellarur fine qualibet contra- 
dittione exerceat. Bona quoque S. Facobi Ecclefie in Erfurdia antigua vel de nove 
rior mg vacancia, vel locata, © jurisdittiones videlicet Advocatias , comitatus & 
Regales Bannos, quos ipfi de noftra ferenitate indul imus, Privilegiis noftris conftr- 
mamus. Ut autem inviolabiliter obfervetur, quod legaliter ordinamus, hujus facts 
feriem prafenti infirumento commendato figilli noftri tmpreffione © teftium fubfiri- 
ptione roboramus ; Adjicientes, ut fi quis Loc factum noftra aultoritatis munimine 
confolidatum qualibet occafione folvere attentaverit , veluti læſæ Majeftatis reus no- 
fire feveritatis fentiat indignationem , & pro tam temerario exceſſu folvat centum ta- 
lenta puri auri, noſtræ Majeftati iit oa » alias partes ecclefie, quam ledere pre- 
fampfit. Hujus ret tefles funt Adolphus Colonienfis Archiepifcopas, Conradus Ar- 
gentinenfis Epifcopus, Theodoricus TrajeGfenfis Epifcopus, Thecmarus AMinden/is 
ys Heribertus Abbas de Werdenn, Bruno prepofitus Aquenfis, Henricus dux 
¢ Lymburch, Henricus comes de Seina, Simon comes de Thitenaburch, Arnoldus co- 
mes de Athena, Albertus comes de Everftein, Adolptus comes de Monte, Henricus 
comes de Keffele, Henricus comes de Hubeſchwage Hermannus de Waldecke, Hen- 
ricus de Schwollenborg, Waltherus © Cuno de Stuland, Albertus de Garde, Wern- 
herus, & Reynharus de Steymbach, Henricus de Ginzecke , ali quam plures. Acta 
[unt hac anno Dominica Incarnationis millefimo centefimo — VIII. Indictione 
prima, anno regni noftri primo, 9.die menfis Auguſſi. Data per manum Conradi 
regalis Aule Protenotarti Aquisgrani feliciter. 
Nos itaque praditti Abbatis precibus favorabiliter inclinati prefens privilegium 
in omnibus ‘his articulis prout fuperius expreffi, innovamus , confirmamus, & prafen- 
tis ſeripti patrocinio communimus. Nulli ergo hominum liceat hanc paginam noftre 
Jnnovationls © confirmations infringere, aut ei in aliquo auſu temerario contraires 
qnod qui fecerit , gravem noflre Majeftatis offenfam noverit incurriffe. In cujys rei 
teftimonium prafens feriptum exinde confcripfi © Majefiatis noftre Sigillo fetimus 
com- 
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| tommuniri. Tefles hujus rei ſunt Venerabsles Rudolphus Salzburgenfis Archiepifco- 
pu, & Henricus Bafileenfis epifcopus: Illuftris Albertus dux Saxonia, Conradus dux 
de Thecke, Nobiles Viri Eberhardus comes de Kazenellenbogen, Albertus © Berethi 
mites ade Fiohenloh ; Ludovicus comes de Ehringen, Eberhardus comes de Warten- 
bem © quam plures alii fide digni. Datum Samundia X11. Kalend. Maji Indictione 
“Kil, Anno Domini millefimo p —— octuage ſimo quinto, Regnivero noftri anne 
—3 HENRICUS II. Geiner wird in einem Privilegio vom Kayſer Rudol- 
Rodeanno 1285. gedadt. (b) 
"»  PHILIPPUS, Abt 1300. vort ihm wisd weiter nichts, alé der bloffe Na⸗ 
UND Vorgedadtes Fabr in einem Regifter des Clofters de An, 1561, ge- 


WILHELMUS Ff. Gonibhm ift eit — eſchriebenes Zinß⸗ 
Bus de An. 1340. welches das aͤlteſte der Abtey iſt; ingleichen noch 
** vie fichafiten von verpadten Aeckern, Haufern x. bis auf das 
‘4349. im Archiv nod befinditd). - . 
-NICOLAUS I. Gon ihm iff cin auf Pergament geſchriebenes Qing: 
de An. 1360. ingleichen — er ein Hauß vor dem uate. 
es 
ſto 













rn & 
@- 


There de Anno 1358. vorhanden, Cr hat freywillig refignirt, wie fo 

Hi-Recefs gu erſehen. Er tft anno 1370, 4. Idus Martii geftor= 
betty und in Das Chor der Clofter-Rirde — worden, woſelbſt man 
unter der Lampe ſeinen Grabſtein ſiehet. 

_.. sPATRICIUS ward vom Abte und Capitul zu Regenſpurg gum Abt des 
Schotten-Clofters in Erffurth, anno 1367. erwaͤhlet, und in eben diefem Jah: 
tewort Theodore, Decano B. M.V. der iy dieſer Function infonderbeit war depu- 
art und verordnet worden, in dem Sommer - Refectorio des Clofters in Ges 

art F. Thomz Conventualis und ¢ines Notarii publiciconfirmirt , di¢ In- 
umenta Electionis und Confirmationis find noch in Originali porbanden. Es 
Md. aud) von ihm Reveriales nod) da, worinnen er fid) reverfivet, der Abt 
eS. Facobin Regen{purg habe uber ihn und fein Clofter Macht und Ge- 
walt, Sie find in Originali yorhanden und anno 1384. ausgeſtellet. 
~.- GELASIUS. Das erfte, was man von diefem Whee findet, ift cin Kauff⸗ 
Brieff, worinnen er auf Lebens eit zweyer Perfonen anno 1385. zwey Ae⸗ 
der verkaufft. WAnno 1395. verfaufft er einen Garten und einen Weinberg 


(Chir. Chron. 7. Theil.) Uun uun Dez 
Beyde-angefiihete Privilegia find in copiis vidimatis in des Abts Jacobi Zinf-Buche, 


Beyde 
de An. 1538. enthalten, 
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denen Serviten, mit Vorbehalt des Wiedereinloſungs⸗Rechtes, worein ie 
beyde Conventualen F,Donaldus und F. Mauritius einwilligten, Er 
anno 1405, . 4... 
RUPERTUS, ward anno 1405, gum Abt erwaͤhlet, und in eben dieſem 
Jahre von Ludovico de Gingforte, Drobften ʒu S. Severi confirmirt, wovon die 
Confirmations-Acta annod) originaliter yorhanden find. Anno 1408. warder 
von Abtund Capitul zu Regenſpurg abgeſetzt und nach Regenfpurg 
beruffen, die Adminiftration aber des Coſters inzwiſchen Dem Magit 
Erffurth, um die gemachte Schulden gu bezahien, aufgetragen. 
erſten Jahre des pavites Alexandri V. das iſt,/ anno 1409, erbielte Ru- 
pertus pon Nom aus abfolutionem omnium cenfurarum; — 
votorum commutationem &c, Dahero ſcheinet es, daß er hernach wieder 
indie Abteyliche Wuͤrde reſtituirt worden, denn in Dem Qing diegiſer 
Ubts Thadzi ll. wirdgefunden, daß ex anno1425, einige in curia Monafteri 
—7 = verkaufft habe. Er iftnad) feinem Tode in das Chor der 
loſter⸗Kirche begrabenwworden, auf deſſen Grab-Steine man folg 
Worte lefet : | | A 
RUPERTUS DE OKEANS YBERNENSIS (c) MONASTERII HOZOS 
_ ABBAS. O. M. CCCC. XXXIII. oe Tt 3 ee 
Anno 1427, fegte und verordnete Pabſt Martinus V. einen zeitigen 
Abt gum Sdhotten in Erffurth gum Confervacorem, Protetorem acmatricu- 
lz ejusdem Univerfitatis cuftodem , anno Pontificatus {ui decimo, die-13. Feb, 
Die Original - Bulla ift nod in Regenſpurg vorhanden, und for in meinen 
Analectis Thuringicis copialiter nut inlerirt werden. a eer Bae) 
THADAUS I. Er wward von dem Abte und Capitul zu Regenſpurgden 
24. Junii 1433. zum Abte des Schotten-Clofters in Erffurth erwablet, wie 
foldjes das annoch vorhandene und inder Schub-Lade Erfordiaim Schotten 
Archiv gu Regenſpurg annod) befindliche Inftrumentum Electionis —E 
Man weis fonftrweiter nichts von ihm, ais daß er nach ſeinem Tode sur linden 
Hand in das Chor der Cloſter⸗Kirche bey S. space in Erffurth begr 
worden, deſſen Grabjtein mit folgender Grab 
THADAUS HUJUS MONASTERII ABBAS M. CCCC. X. Ht. 
Idus Maji. alt 


— 


— DER: 


oF | ; 
(c)- Wie und welder * Hybernia und Scotia vorzeiten promifcue genommen tnd 
gebraucht worden, ſolches iff beym Beda Hif. S. Angl. Lib. lec. ingleichen Serarie ix 
vita Kiliani , cap. 3. zu fehen, 9 cae ae 











chvifft bemerdet: ie 
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CIUS war anno 1438. Wht, wie es aus ſeinem in dieſem Jahre 
. Meefabten Zing Buche erhellet. Anno 1442. hat er den stwifchen denen 
Bhoiefforibus der Univerfitxt und denen Studiofis entftandenen Streit, als 
Muwerfalis StudiiErffurtenfis Protector, Privilegiorum Confervator, Matricu- 
“Raftos , & Judex competens per fententiam definitivam entfdieden. Die 
Saenz ijt annoch originaliter befindlich, und wird in meinen Analectis anz 
Paoret werden. An. 1445. verFauffte er das Haus, bey der Abtey, die blaue 
Paenennet, auf Lebens-Qeit. Die Serven von Grie#enhaufen und 
on igbderg nabm er anno 1446, in die Clofterlidye Fraternitat auf. Bon 
inem Srabſteine ift nur noch cin Stucke vorhanden beym Gingange in die 
ſey in Der Coſter Kirche bey S. Jacob, worauf diefe Worte su lefen: 
DERMICIUS ABBAS, das uͤbrige feblet. 
“HADEUS II. Das erſte, was man von ihm findet, ift fein Riag-Li- 
Mecches cv denen famtlichen Magiftris univerfalis Studii und einem No- 
fio wider Dem Magij/ter Gold mtg ok und andere anno 1450, uͤbergeben 
Vediefern Abte vorivurfen und fpraden: Gon euern Clofter gehoret un 
- viel ale euch, weilihr Srriander fend. Bey diefem Vorwurff hat cine ge: 
Webrte Seder folgendes annotirt; Ex quo colligo, Hybernosnuper in hoc Mo- 
; mfterio, ficut in reliqua Scoticæ nationis per Germaniam fuiffe admiffos; & fir- 
1 sinor, Rupertum fuiffe primum & hunc Thadzum ultimum in noftro 
| Monafterio Erfurtenfi, quia Abbatis Hyberni Ratisbonenfes in ſuis literis ad hunc 
locum fe Scotiz & Hyberniæ Vifitatores &c. appellarunt & non Scotiz five 
. Hyberaiz, uti fubdole inferi curarunt in privilegium Sigismundi Imperatoris 


inafterio Ratisbonenfi conceffum. 
1453. ward er det 30.Sepr, gum Abt gu Regenſpurg erwaͤhlet; 
Wem aber der damahlige Pabft diefe Wahl nidt confirmiren wollte, fo 
Bat er das Clofter oder Abtey bis an fetnen Tod adminiftriret, In dieſem 
abre Fam der Regenſpurgiſche Abt bey 8. Jacob nad Erffurt und bielte 
Dem allhiefigen Schotten Coſter Vifitation, bey welder Gelegenheit er 
Mamen des Abts Thadzi einen Geiſtlichen, Mamens Peter Hann, bey 
— Kirch zu 8. Jacob in Leipzig, vermoͤge des dem Schotten-Clofter 
Erffurth zuſtaͤn digen Juris Patronatus uber S, Jacobs- Kirdye zu Leipzia, 
: sg — ſtarb Anno 1458. zu Regenſpurg und ward in der Capelle 
M. begraben. ex 

PRICHARDUS I. ertwablet Wn, 1458, Von ihm weiß man weiter nidts, 
af er An. 1464, verftorben, | 
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MATTHEAUS, Abt 3u Conſtanz, ward nach dem Tode Richardi von 
dem Abte und Capitel gu egenfpury um Abte des Schotten-Clofters in 
Erffurth Un, 1464. erwablet, und von dem —— Ertz⸗Biſchoffe su 
Mayntz in dieſer Dignitæt confirmiret. Qu dieſes Abts Qeiten war diefes 
Slofter in eine —* Schulden⸗Laſt verfallen, und die Gebaͤude in einen 
voͤlligen Ruin —— alſo, daß man in denenſelben ſich kaum auf halten 
kunte, wie ſolches die damahls von verſchie dentlichen Bifdoffen und Fir- 
ften erhaltene Recommendations -@dreiben, die annoch in Originali Da 
find, bezeugen. Der Bifdoff von Meiffen gibt diefes in feinem den No- 
vemb, An. 1464. ertheilten Schreiben ju erfennen, worinnen es heift: Die- 
fes febr alte Clofter fey dermablen in einen foldyen Zuſtand verfallen, dag 
fic) niemand, wegen der Gefahr, es werden die Gebaude Augenblidiieh 
einfallen, in demfelben gu wohnen getraue. Dahero, als diefer Aht eine forg- 

a ¢ Haushaltung fubrete, und fonft auch viele gute Wolthater erwor- 
en hatte, fieng eran einneues Cloſter Gebaude aufzufuͤhren; indem aber 
der fatale Brand An, 1472. in Erffurth entitand, ward aud diefer neue 
Bau, nebft der Cloſter⸗Kirche und denen Capellen B. M. V. unds. Vendalini 
dadurch voͤllig in die Wfche geleget. Da war nun freylich die Moth und 
Glendverdoppelt. Der Abt Matchzus ward aber dod) deßwegen nicht Fleit- 
muͤthig nod) verzagt. Er bielt bey feinen Qands-Leuten in Teutſchland um 
eine milde Benfteuer an, und bekam ein anſehnliches Schreiben, mit.an- 
gehaͤngten Inſiegeln von dem Abte gu Regenfpurg Johanne, von Thadeo, 
Abte tm mgt S. Jacob gu Wirgburg , dem Whte gu Coſtnitz Johanne , dem 
Schotten Abte Mathia gu Nurnberg, und andern Pralacen mehr, die 
feits Den miferablen Zuſtand des Ceffurthifhen Sdhotten-Clofters Z 
lic) vorftelleten, und mitleydige Chriften gu einer milden Beyſteuer an- 
mahneten: was aber bey dergleiden —— gebracht wurde, 
war doch nicht hinlaͤnglich den Schaden dieſes Coſters wiederum auf einige 
Art abzuthun; dahero dev Abt Matthæus ſich genoͤthiget ſahe, von des 
ters Guͤtern, Weer, Weinberge, Haͤuſer, und anders mehr zu v 
en, um ſich nur einiger maſſen gu helffen und unters Tad) wiederum gu 
Fommen; wovon sod) viele Original Schreiben vorhanden. 
ORNELIUS, war Abt Anno 1479. wie — aus dem ne 
ihm und der Pfarr⸗Kirche S. Egidii wegen Begrabung der Todten au —* 
Schotten⸗Kirchhoff in dieſem Jahr errichteten Contract gu erſehen. —J | 
der 





1483, relegirte er durch cin ordentlich abgefaftes Decret zwey Magiftros 
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Der Univerfitet, alg Judex competens , welche denen Verordnungen des Ba- 
Bicatiien Concilii fich nidjt untertwerffen wollten. Von ihm find indem 

loͤſterlichen Archiv viele Schriften, und unter diefen cin! Regiſter vom 
Jahr 1480, 81, 82.83. enthalten, 

DONATUS, Won dieſem Abte findet man in denen alten Urkunden 
weiter nidts, als den bloffen Mamen, und, daß er Anno 1485. refigniret, 
— {class aus Dem Confirmations-Inftrument des folgenden Abts Edmundi 
erbellet. . 

»., —EDMUNDUS, Er twar vorber Prior S, Petri. confecrati gu Regen: 
fitg, und wie der vorherige Wht Donatus freywillig refignirte, ward er 
1485, vom Abt David unddem Regenſpurgiſchen Capitel bey 8. Jacob 
uth Wht in dem Schotten-Glofter gu Erffurth erwaͤhlet. In eben diefem 
Fabre ward er im Namen des Damabligen Ertz-Biſchoffs gu Mayntz vor 
Fobanne de Amgelftat, Decano Der Kirche S. Petri gu Rechenberg confirmi- 






tet, wovon das Confirmations-Inftrument originaliter annoch vorbanden. 


titi 1490. entſchiede er, als Judex competens den zwiſchen denen Magiftris 


u 


diofis auf der Univerlſitaͤt Erffurth entſtandenen Streit durch ein 

¢$ Decret. Anno 1494. ward er nad) Wirtzburg in daſiges S. Ja⸗ 
obs Glofter sum Wt poftulirt und erwaͤhlet, wie diefes das nod) in origi- 
nali porbandene Inftrumentum electionis des hernach folgenden Abts Nico- 


erweiſet. 

ICOLAUS I, Vorher war er Prior bey S. Jacob gu Regenfpurg : 
und wie der vorhergebende Wht Cdmund nad) 55 in 8. Jacobs: 
Eloſter poſtulirt wurde, ward er vom Abt David und dem Tonvent zu Re⸗ 
nfpurg in der —— S.Chriftophori An. 1494. zum Abt des Schotten⸗ 
rs itt Erffurth erwaͤhlet, und in eben dieſem Jahre von Amone Nol- 
tiker, Canonico der Stiffts-Kirche B. M. V. im Damen des. Erg - BVifchoffs 
zu Mayng confirmirt, Anno 1496, erbielte er einen Schutz? Brief von 
it derico , Churfiriten zu Sachfen. Es find viele Schrifften von ihm bis 
auf da8 Jahr i505. vorhanden, in welchem Jahre ev den 3, Non. Feb. das 

Zeitliche mit dem Ewigen verwed)felt. . : 
ALANUS Abt. Man weis gar wenig von ihm, und wann ex nicht 
An. 1506, drey Weinberge bey Daberftadt verFaufft hatte, wovon das Ver- 
Fauffs <Inftrument annoch da ift, fo ware fein Name gang unbefannt. 
Gr ift in dieſem Jahre wiederum verftorben, welches aus des Magiftrats 
feinem Gehreiben, fo Derfelbe an Waltherum, Abten gu Regenfpurg 
) | Yun uuu 3 | abge 


tu 
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abgelaſſen, tind ihm darinnen den ee des Clofters notificiret, erbel: 
fet. ‘Das Schreiben fangt ſich alfo anz Unfer freundlich und willigen 
Dienft zuvor, Ehrwürdiger in Gott Batter, gunjtiger Herr. Wirhaber 
Tuer Warden juͤngſt nad) Abſterben etwann Allani, hts zu Sand Jacop 
allhie gefdrieben und gebeten, daß felbiges Clofter mit einem neuen bee. 
quemen und geiſtlichen Abte gu verforgen, in Betrachtuͤng, dab er unfer 
ober Schulen und ſunſt vieler Prelaten, Kirchen und andern Contervator 
ey, wiewohl aber 2c. Datum Montags nad) Leonhardi, An, Dom, 1506. 
_ . JOANNES ‘I. iff Abt geweſen, weldyes aus Dem Inftrumento des fol: 
enden Abts Benedicti gu erfehen, worinnen gemeldet wird, rie Johannes: 
n. 1507, entlauffen, und habe des Clofters Kleynodicn, Sigill und Privile- 
gia mit genommen. — Nees ee 
_- BENEDICTUS, ward nad) der Flucht des Abts Joannis ton Wak 
thero Abten gu Regenſpurg An. 1507. jum Abt des Sdotten-Clojters tt 
Erffurth erwablet. Indem es fid) aber mit der Confirmation yon Mayng. 
aus etwas lange verzog, weil man vorwendete, man muͤſſe damit in fo lange 
u warten, bis ſich zeigete, wohin der Abt Johannes geromne fer, fo ren: 
ete fic) Der Abt Benedictus nad Rom und ſucht allda die Confirmation; 
es ſcheinet aber, er ie daſelbſt abgewiefen worden, indem ex Anto-s1509. 
von dem Erg-Bifdhoff und Churfuͤrſten zu Mayn bur) ein Inftrumentum. 
publicum confirmirt und inveftirt wird, Sm. Gabr sro. nabm er wiede: 
rum di¢ Wiirde eines Judicis und Confervatoris Univerfitatis Erffurtenfis, 
welche einige feiner Borfabhrennegligirt zu haben ſchienen an. Seinen bey: 
den Conventualen denen FF. Richardo und Cornelio gab er Erlaubniß na bh 
Compoftell in Spanien gu wallfabrten. Er war aud) nun beforget fei. 
annoch it Ruin ftehendes Clofter wieder aufzubauen; und da nun biergy 
Feine Mittel bey Dem Clofter waren, mufte er fic) an Fuͤrſten und andere: 
groſſe Herren addreffiren, und bey ihnen eine Beyſteuer fuchen, die in: 
aber mehr mit Recommendations - Sdyreiben (iiteris Eleemofynariis, } 
als mit Abgebung einer wuͤrcklichen Beyhuͤlffe, (quamEleemofynis) ab he 
ete: Dahero Ino et ſich gendthiget einige Saufer und Aecker auf Le- 
enslang gu verfauffen, mit welchem Gelde ex die Kirche alfo in Stand fee 
Bete, wie fie nod) bis An. 1724. geweſen. ie * 
DaAvVID iſt dem — Abte Benedicto in der Abteylichen 
Dignitat gefolget, man Fan aber eigentlich nicht ſagen, in welchem Sabre 
dieſes geſchehen ſey. Seine Zinß Buͤcher fangen ſich vom Jahr 1521 ly 
| un 
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tind geben bis gum Jahr ss25.. In einigen Pacht-Briefen de An. 1523. 
Wird er Baccalaureus Juris genennet. Anno 1524. verpadhtete ev die Clo- 
fier Schule einen Sdhulmeifter auf Lebens-Bett, doch mit beygefugter 
Claufisl ey folle Martinum weiter nicht mebr beberbergen, und wofern er 
diefes thate, folle der Pacht geendiget und aufgehoben feyn. Wer dieſer 
Martinus geweſen, ſolches tft unbekannt. Anno i525. ward er nad Regen⸗ 
ſpurg in Das alldaſige Schotten-Clofter poſtuliret. a * 
»,, JACOBUS. Er war vorher Wht zu Coftnig, ward aber von dem 
vorhergehenden nunmehro Regenfpurgifden Abte David und feinem Ca- 
pitul Wn. 1525. gum Abt des Sdotten-Clofters in Erffurth defignirt and er⸗ 
wahlet, und auch in diefem Fabre von dem Damabligen Erg: ifdoff und 
Churfurften gu Mayntz durch den darzu et di ‘Matthiam Rey- 
neck, J.U.D.confirmirt, Seine Abtey gu Coſtnitz ließ er inzwiſchen durch 
einen weltlichen Prieſter verwalten. Gr fuͤhrete aber keine gute Wirth- 
ſchafft, ſondern fügete dem Cloſter nicht geringen Schaden ju: Denner, 
werfauttte cin und Das andere von des Clofters Guͤtern, und lebte davon 
one: Doch wurde er davon Wn. 1527, von dem Re — eh te 
pid abgebalten: und wie dadurch die Mittel sum Wolleben abgeſchnit⸗ 
tet wurde, legte er fid) ſchaͤndlicher Weiſe aufs betteln. Qi: 1532. exer⸗ 
citte et Das Officium Judicis & Confervatoris Univerfitatis, Oem Cloſter 
Hat ex 17. Jahr ſehr ſchlecht vorgeftanden, und iſt Un. i542, den Weg alles 
Fleiſches gegangen. 
“ANDREAS HUNTERUS ward anno 1542, ven. dem Capitul gu Re⸗ 
enfpurg gum Ube des Schotten-Clofters in Erffurth erwablet, undin eben 
eſem Fabre von Mazrhia Reyneen, J. V. D. und gu dieſem Negotio ver⸗ 
dedneten hur Mayntziſchen Commifario lolenniter inaugurivet, Anfang⸗ 
lic fuͤhrete er ſich, als ein guter Haußhalter auf, und kauffte unter andern 
anno 1543. Das Haus und den Hoff Scheynipffen genannt, welches aber ee 
nad) dem guten Dann ſehr gereuet, denn er hatte Ke durch diefen Kauff in 
groſſe Schulden geſtecket, daß er dahero viele Elo ter Guͤter entweder ver⸗ 
pfaͤndet, oder mit ſchlechten Nutzen verpadytet. Den erkaufften Hof mußte 
er wieder verkauffen, und er ſelbſt mächte ſich auno i561. heimlich aus dem 
Staube, und begab ſich nach Coln, woſelbſt ev im Mov. elendiglidy eftorben, 
Her damablige Abt in dem Peter -Clofter ju Erffurth unterzog fic) inzwi⸗ 
. pen Dex Adminiftration dieſes Schotten-Ctofters, nachgehens nahin drefet- 
ge Der damahlige Sigillifer gu Erffurth uber ſich. Es ſind bis auf das Sate _ 
1577. 
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577. verſchiedentliche Regiſter und Rednungen vorhanden, weldve diefe 
gefuͤhret, allermaſſen das Regenſpurgiſche Convent bis dahin keinen We 
* Cloſters hlet, damit inzwiſchen die Schulden konnten abgefuͤhret 
werden — 


GVILIELMUS mit dem — CHALMERS won Aberdeen, Lat 
Aberdonia, aus Schottland geburtig, ein weltlicher Priefter, der aus ſeinem 
Vater-Lande von Denen Seay sapien war vertricber worden, ward vont 
Pabſte Gregorio XUI.‘anno 1§77, fub {peciofo titulo’ Juris devoluti guin Mbt 
dieſes Clofters, lenitudine authoritatis conftituirt, wovon di¢ Original- 
Schreiben —* vorhanden ſind. Indem aber der damahlige rt Bie 
ſchoff und Churfuͤrſt zu Mayntz die ſen neuen Abt nicht confirmiren, nod sunt 
Beſitz des Clofterslaffenrwolte, begab er ſich nad) * e zu dem alldaſigen 
Paͤbſtl. Nuncio, aus deſſen Handen er den Chſterlichen Habit empfteng, und 
6, Wochen hernach profeffionem ad Regulam ð.Benedic ablegete. aie er 
nun in die ſem Stuͤcke fid habilicict befand, ward er endlich anno 1578, den 15. 
Sept. von dem Churfürſten zu Mayntz confirmirt, dod) mit diefer Bedin- 
Gang, DAB die Adminiftration bey dem Ceffurthiſchen Sigillifero yerbletben, 
aber vor ſich mit roo. fl. Rhein. zufrieden ſeyn, und mit denen ubrigen Gir 
Finfften dic Schulden tone werden folten. Anno 1579. ervidhtete er et 
nett Contract mit einem Buͤrger uͤber drey Aecker, der aber vom Herrn 
ler nicht gut geheiſſen, ſon dern annulliret worden. Anno 1581. begab er fi 
in Italien nad Rom, und refignirte dem Pabſt die von ihm erhaltene Wbrep 
des Schotten-RKlofters gu Grffuth. one " 
JOHANNES Il. HAMILTONIUS, war vorber Prior itt —— a0 
inSchottland; indemerabervondenen, welche die Religion gedndert bat: 
tent, wertvicbentourde, begab er ſich nach Prage gu demPabstidenNuncium, 
von meldjem er jure devoluto ad manus Pontilicis gum Abt des Schotten 
Glofters anno 1582. conftituirt und verordnet, aud) von dem damabligen 
Ertz Biſchoff und Churfiriten ju Mayng Wolfigango, deme er guvor pro- 
fefhonem fidei — ehorſam geſchworen, confirmirt worden, Das 
Decretum Confirmationis ift nod) in Originali yorhanden, in weldhem er Vir 
doctus, pius, Scotus, & inS, Ordine S. Benedicti veteranus Monachus genen 
netiwird. Anno 1583. erkannte er * die Superioritat und Gewãlt des 
Regenſpurgiſchen Abts bey S. Jaco wetter und Als Clofter zu is 
—— Orizinale annoch im Archiv befindlich. Von ihm findetman font 
weiter nits, als ſeine Einnahms⸗Rechnung bisauf das Jahr i585. inglnbirs 
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RICHARDUSII, IRWINUS Abt anno 1585. wie folches aus feinem Ein⸗ 
nabs: Regifter erbellet. Der damabhlige Regenfpurgifde Abt Ninianus 
lobet und riibmet ihn febr in einem Schreiben deanno 1587, Er hat dem Clo⸗ 
ſier febr ribm-und nuͤtziich vorgeftanden bis auf das Jahr 1595. in welchem 
er gum Wht des Clofters gu S. Jacob in Wirgburg poftulirt worden , wie 
folded ex Decreto Electionis Joannts Walkeri guerfeben. 

JOHANNES WALKERUS, wurde anno 1595. vom Abte und Capitul 
gu Negenfpurg gum Abte des Schotten Cloſters in Erffurth erwaͤhlet. Das 
Inftrumentum Eledionis, welches annod vorhanden, haben unterſchrieben, 
Jobhannes Facobus , Abbas, P. Andreas Leslie, F. Jacobus Winzetus , F. Facobus 
Dalrimple, &c. Gn eben dieſem Jahre ward er aud) von Joanne Cornero SS, 
Theologiz Dod, & Sigillifero nomine Reverendiffimi Ordinarii confirmiret, 
An. 1597. lofete ev 24. undein halben Acker cin, welche der Wht Andreas verſe⸗ 
get hatte. Er hat dem Clofters. Jahr mit groffen Nugen vorgeftanden, ift 

eftorben den 3. Mart, anno 1603, und in das Chor, welches er neu Hat deen 
fa en, begraben worden, hat aber Feinen Grabjtein. 

JACOBUS II, WINZETUS, wird anno 1603. von dem Regenfpurgt- 
ſchen Capitul sum Whe des Schotten Clofters in Erffurth erwaͤhlet und anno 
1604. vorrdem Erg: Biſchoffe und Churfuͤrſten Joanne Swicardo felbft confir- 
mitt, Das Inftrumentum Electionis haben unterfahrieben Foannes Jacobus, 
Abbas, Fr. Alexander Armorius, Prior, P. Richardus, Senior, P. Andreas Leslius, 
P. Foannes Stuart, F. Wilbelmus Ogilvie & Benedidus Algag. Ich finde an eis 
nem Orte, dab et, Homo ele antiffnnus €S in literatura etiam Germanica erudi- 
tifimus genennet wird. ce war bey demanno 1611.34 Regenfpurg gebalte- 
nent Cavitul, in welchem beſchloſſen worden, man folle dem Abte Fohann Fae 
cob, welcher refigniren wollte, hrlidy7o. fl. auswerffen, wovon er zo. fl. vor 
fein Glofter beygutragen verſprach, mit gegenwaͤrtig. Sonſt bat er ein 
Inventarium von allen alten Documentén und Regiftraturen Des Schotten⸗ 
Cloftersin Erffurth verfertiget, welches noch jetzo befindlich. 

WILHELMUS III, OGILVIUS war anno.1613. ſchon Abt, wie aus ei⸗ 
nem an ihm von Abte Fohann Jacob in diefem Fabre erlaffenen Schreiber 
zuerſehen. Diedem Cloſter gehorige Sule, nebſt dem Fleinen Garten war 
ponder Lutheriſchen Burgerfdyafft weggenomimen worden beydes brachte 
er aber wiederum an daffelbe. Anno 1617. warder gum Abt bey S. Jacob 
nad) Wirtzburg poftulirt. 

(Char. Chron. 1. Theil.) Xxx ree HU- 
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HUGO WALLASIUS ward anno 16r7enad des vorigen is Refi- 
gnation gum Abt des Schotten Clofters in Erffurth von dem Regenfpurat 
ſchen Capitul erwwdhlet, und von dem Mayntziſchen Erg Biſchoff und Chae- 
fuͤrſten nod in Demfelbigen Sabre confirmirt, Annd 1618. verpadhtete ee 
auf 9. Jahr alle zum Clojter gehoͤrige Weer, ander Qabl 13. vor 180. Mei 
niſche Gilden, welder Conrad aber wnsio 1620, von dein Sigler snoulliet 
wurde. Er ftarb anno 1634, den 27. zu Megenfpurg, als dafiges Clofters und 
Abtey Adminiftracor, 

ALEXANDER BAILLIUS ward von dem Regenſpurgiſchen Admini- 
ftratore Sylvano, P, Andrea Jakzo Seniore, P, Georgio Wederburno, und P, 
Jacobo Brun, Conventualen des S@chotten- Clofters allda in der Capelle s. 
Chriftophori den 13- Nov, anno 1636. zum Abt des Schotten⸗Cloſters in Erf: 
furtherwablet. Beym Ausgang des Fabrs 1639. mußte ex fid) nad) Re⸗ 
genfpurg begebert, und die Adminiftration Dafiger Atey uͤbernehmen. Anno 
1646. ward er den 18. Jan. gum Abt in Regenfpurg poftulirt, . 

MACARIUS CHAMERARIUS ward vom Abte Alexandro und dem 
Regenfourgifden Capitul ee Abt des Schotten- Clofters gu Erffurth er: 
wallet den 12. Mart.1646, Erverfauffte den Valentiner- Hof denen Patribus 
Auguttinis, wofelbft hin fie ein neu Cloſter auferbauet. Anno 1655. ward er 
gum Ubtdes Schotten Cloſters und Abtey in Regenfpurg poftulirt , verwal⸗ 
tete aber bende way Sel i ser big anno 1668, Unter ihm war der P. Beneds- 
&us Raith Superior des Clofters gu Erffurth. 

PLACIDUS FLEMMING yard anno 1672. den 5. Dec. gum Abt des 
Schotten Cloſters in Regenfpurg erwaͤhlet; den P. Benedictum Raith ver: 
ordnete ex gum beftdndigen Adminiftrateur Des Schotten. Clofters gu Erfurt, 
und fabfticuirte ihm den P. Ephraim Reed, welder bis auf das Jahr 1686. dem 
Gloftervorgeftanden. Diefem luccedirte dev P.Foannes Dunbar, weldyem in 
Diefer Dignitat anno 1690. der P. Andreas Coock gefolget, der diefes Amt, bis 
anno 1695, verwaltet, welchem bernad der P. Maurus Stuart gefolget, der bis 
aufs Jahr 1711.Superior gewefen. In diefem Fabre hat der Adminiftrator 
Placidus 11. gute Aecker wiederum eingeloͤſet, welde dem Stifft Severi vor 
550. Reichsthaler scithero verfestgewefentwaren. Er erhielte vor die Sei⸗ 
nige zwey Stellen in der Philoſophiſchen Faculeaes die Cloſter Gebaͤude, die 
ruintret waren, lief er repariven, und nunmebro fieng das Clofter an wiede⸗ 
rum ineinenbeffern Zuſtand gufommen. Anno 1711.1ward der P. Herony- 
mus Panton SS, Theologie Dod. gum Superior dieſes Clofters, sien 

) * 
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Ordinar, Philofophiz verordnet, auch hernach gum Rector der Vniverſitæt er⸗ 
waͤhlet. Er ſtarb den 10. Aug, 1719. ‘és | 
MAURUS STUART, SS. Theologiz Doctor und Philofophie Profeff, 
Ordinar, ward den 23. Jul. anno 1720, gum Abt des Schotten⸗ Siofters und 
Abtey zu Regenfpurg, und gugletdy gum Adminiftrateur des Erffurthiſchen 
Glofters erwaͤhlet. Ehe er aber nod die Confirmation in dieſer Dignitat er⸗ 
Hielte, ward er den 13. Dec, gufeinen Vorfahren gefammlet. Nach dem To- 
De des gedachten P.Hieronymi Panton ward zum Superior des Erffurthiſchen 
Shorten Clofters der P: Marianus Brockie, SS, Theologiz und Philofophiz 
Profeffor Ordinarius erwaͤhlet. — 
S.T. Ot. BERNHARDUS BAILLIE ward ʒu Regenſpurg an, 1721. 11. Febr. 
um Abt des Schotten-Clofters und dafiger Abtey, wie aud) Adminiftrateur 
des allhiefigen Schotten Cloſters erwaͤhlet, dem GHtt langes Leben, gute 
PGemuths: und Leibes Kraffre , wegen feiner beywohnenden Froͤmmigkeit, 
aufrichtigen Lebens Wandel, und ausnehmender Gelehrſamkeit verleyhen 
—wolle! Ich mug allhier beylduffig von Sr. Hochwuͤrden dem Herrn hte 
anfuͤhren, daß er bey dem nicht groͤſſen Bermoͤgen ſeiner Abtey Zeit der Ab⸗ 
leyůchen Verwaltung die Clofter-Bibliothec mit mehr als vor 3000, Reichs⸗ 
Thaler erkaufften Buͤchern vermehret, welche ich, alle in der ſchoͤnſten Ord⸗ 
nung eingerichtet ſelbſt / bey wenig andern Cloͤſtern aber dergleichen geſehen. 
Pen P. Marianum Brockse ließ er ferner, alg Superior tn dem allbieft: 
gen Slofter bis auf das Jahr 1727. wo binnen diefer Seit die Clofter- Kirdv 
hey S. Facob mit groffen Koften renovirt worden. Wie diefer nad) Gaott- 
land, al8 Miffionarius abgieng, ward gum Superior oder Prior der P. Cregorius 
Crichton verordnet, devin Dicer Qualitzt bey dem allbiefigen Schotten⸗ Cloz 
‘ter biganno 1736. geftanden, welchem als Superior fuccedirt 
. Der Here P. BONIFACIUS LESLIE, SS. Theolog. Doctor und Profeffor, 
deme ich gleichergeſtalt alles Vergniigen wun faye! 
SECTIO V. 


Ron dem Cartheufer- Clofter. 

6.1. Von Erbauung des Cartheufer - Clos} auf die Wolffs⸗Weyde errichtet, auſſer⸗ 
ſiers. Gon dem Helffenberg auf dem halb der Stadt. Wunder daſelbſt mit 
Eichsfelde. Starcke Wallfahrten das einem Juͤnglinge, Der Dem Baumeiſter 
hin, und reidliches Opffer, welches da⸗ erſcheinet. Kayſer Caroli lV. Privi- 
Se fallt. Johannes Ortinus verans legium, weldyes er dieſem Clofter er⸗ 

ſialtet den Bau diefes Clofters. Wird| theilet. 

EEF EEE 2 §. If, 
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S.II. Johannes de Indagine hat in dieſem 8. IV. Die Ordnung derer Herren Priorum 
ofter, alg Prior gelebet. Iſt ein! in diefem Cfofter, wird bis jetzo, und 
gelebrter Mann und. fehreibet viele §, V. Ddasjenige mit angefiihret , was zu der 
Buͤcher. pei 1 als die Schweden Er in 
G.L. Das Clofter war vorher auſſerhalb fis gehabt, bey dieſem Cloſter vor⸗ 
der Stadt ſituirt, nachgehens durch gegangen. 
einen Wal mit in dieſelbe eingefdhlofjen.| 


6-1, —— F 4 
Jeſes Cloſter wurde anno 1372. auf folgende Weiſe zu hauen ——— 
gen. Auf dem Eichsfelde iſt ein Berg gelegen, der zu denen Heydni⸗ 
ſchen Zeiten der Stauffenberg, von dem Gogen Scuff, welcher darauf ver? 
ehret worden, hieß: Wie aber der Heilige Bonifacius gu ſeiner Zeit den Goͤ⸗ 
Ben gerftdrete, und cine Capelle an die Stele bauete, fo fiigte ſichs, daß Caro- 
us M, nad) erhaltencn Siege gegen die Sachfen hieher fam, und auf diefen 
. Berg gu der Capelle ftiege, um vor dem verliehenen Sieg GOtt gu Dancken; 
tric er Hinein Fam —F er oͤffentlich: Die hat uns GOrt geholffen. Hie⸗ 
rauf fing man an dieſen Berg den Helffenberg gunennen. Nach der eit 
geſchahen, wie aud) nod) jetzo, ſtarcke Wallfaͤhrten dabin, und fiel dabero 
einreidhblides Opfferallda. Um —— Zeit wohnete ein Prieſter da⸗ 
ſelbſt, welcher, weilen er den Dritten Theil von dieſen Opffern bekam, ſehr 
reichwar. (*) Dochwie er dieſes Geld von Flop Sadyen erlanget, alfo 
woltecr es aud wieder Dazu anwenden. Wie ex fterben wolte, machte er 
‘ein Teftament, gu deffen Executorem erden Probft der Collegiat - Kirche 
Dora madhte, und verordnete darinnen, daß von feiner Verlaſſenſchaft 
ein Carthenfer-Clofter gebauet und fundirt werden follte. Der dama 
lige Probſi hieß Zobannes Ortinus,(**) derfelbe nahm fid vor das Cloſter 


J zu 
() Der Prior diefes Clofters Johannes Arnoldi, der unter dem Vitul: Nova Colle- 


tio Chronica clarifime olim Cartufia Montis S.Salvatoris prope Erfordiam cele- 
berrimam totius Thuringia rae collecia 1610. eine Beſchreihung von diefem 





Cloſter und deffen Urfprung verſaſſet, der Zeit aber noc) in MSto vorhanden, ſchrei⸗ 
bet von denen reichlich gefallenen Opffern, p. 2. alſo: Ut unam & quidem primam 
artem, qui in — habitant & locum à deprædationibus impiorum defen- 
— — nobiles, alteram, que divinas inibi diu noctuque devote per- 
fonabant laudes, Moniales; tertiam vero in ufum & utilitatem cederet, quiillic 
—— — ſacerdos. Aus dieſem iſt zu ſehen, daß ein Jungfrauen Cloſter auch 
(oft fundirt. 
(**) Der Prior Arnoldi nennet ihn Johannem Ottonem de Boymelburg, Reverendiſſimi 
Archipræſulis Moguntini Proviforem & Prapofitum Eccleſiæ Dorlanenfis, 


e 
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iten, fe Bones er auch in dem obgedachten Jahr 1372. Anſtalt darzu. Ich 
dein Denen Thuͤringiſchen Chronicen verzeidnet: (a) ., Als der Baus 
melfter (***) an den Ore geFommen, welcher ehedeſſen die Wolffeweyde,, 
bis, und damahls aufferhalb der Stadt: Mauce gelegen war, fo habe,» 
ihm ein ſchoͤner Juͤngling den Ort gezeichnet, wohin er das Clofter bauen,, 
ail der aber alfobald: wieder — — Der Baumeiſter foll,, 

ach offtmahls gefaget haben, ev wolle ein Auge Darum geben, wann 
tt diefen Juͤngling nod einmabl feben follte. Wie das Clofter nad Ver- 
lane dreyer Jahre gum Stande gebradyt worden war, wurden von denen 
Commiffariis 4. Patres aus Dem Clofter Creugnau verfdrieben, weldye was 
ten Henricus WSdel, Rector & primus Prior, Bertholdus de Sue Vicarius, Con- 
radus de Uffingen , Procurator, Hermannus Senior Statutarius Sacrifta. Anno 
1574. wourDde es Dem Orden incorporirt, und von dem General-Capitul Mons 
&Saloaroris, um welche Benennung und Nahmen der Stifter felbft Anſu—⸗ 
hung gethan,unddarum gebeten hatte, genennet. Das folgende Jahr ber: 


\ — Lhe anno 1375, ertheilte der Damabhlige Kayſer CaroluslV. diefem 


; 
\ 


| 


pfiab Bulla aurea, folgenden Confirmations-und Freyheits Brief: 
In nomine fantta © individuæ Triniiatis feliciter Amen. 
is Quartus, divina favente Clementia Romanorum Imperator femper Au- 
& Bohemiz Rex: Ad perpetuam rei memoriam. Etſi de benignitatis 
ibis Clementia, & ——— dignitatis Imperialis faſtigio, univerforum no- 
uti teneamur intendere , in his tamen quædam {pe- 






m fidelium commodis & fa 


cialis, preerogativa favoris noftra follicitatur intentio, que religiofarum ‘ahaa 


== 
| 
/ 


J 


minil is, in fim- 
ead {piritus ſuo ferviunt creatori, ftatum, utilitatem , & profe&um profpiciunt 
/concernunt, cx eo quidem cultus augetur divinus, feliciter animabus divorum 


rum Dei, horum precipue, qui mundi deliciis fapienter ab 


Romanorum Imperatorum & Regum, progenitorum & predecefforum 
neceflarium preftatur fubfidium, & noftri utriusque hominis fucceffibus 
is benedictio praparatur. Sane pro parte honorabilium Herbordi de Span- 
, S.Severi Erffordenfii familiaris & confiliarii noftri, & Foannis Orthonis de 










ie 


ot 

2 
Haat 
Al i 
Alten. 
a 


* 


7f Dorlanenfis , Eccleſiarum Moguntinenſis Diceceſis Præpoſiti, oblata noſtro 
petitio continebat. Quod cum ipſi cupientes facrum ordinem fratrum Car- 
hafienfium prefertim in Thuringia incognitum dilatari petito & obtento primo 

FE FFE 3 bon 


¥ 
| fabret an der Herr von Gudenus Lib. Il. p. 115. und in denen gefchriebenen 
—E— Chronicken finde ichs auch. 





buͤrtig geweſen. 


\ rs Ser Prior Arnoldi et er fey von Melchendorff , weldyes eine gute Stunde * 


gelegenes Do 


wed. 
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Me ee — —— 
bone memoriæ Joannis quondam Archi-Epifcopi Moguntinenſis, ac demum Ve- 
nerahilis Ledovics nunc Archi-Epi{copi Moguntinenfis, Principis, Confiliarii, & Avun- 
culi noftri chariflimi, confenfu, pro ut eorum literis defuper traditis, id plenius 
continetur, ad honorem omnipotentis Det, gloriofe femper Virginis Maria, © beasi 
Joannis Baptifta hujus ordinis Patronorum Monafterium di&i ordinis Carthufienfis 
in fuburbiis oppidi Erftordenfis dictæ Moguntinenfis Dicecefis de novo propriis fa- 
cultatibus fundari, erigi, con{trui, & inſtitui procurarint, di¢ti fundatores Imperiali 
noftra Cellitydini devotius —— quatenus fundationem, erectionem, con- 
ſtructionem & inſtitutionem dicti Monafterii una cum Privilegiis ordini Carthufienfi 

rædicto conceflis, quomodolibet, ac dona, largitiones, cefliones, cone 

ura, libertates ,gratias, contractus, pacta, acquifitiones, Jurisdictiones, Villas, pra. 
dia, cenfus, agros, bona habita, & habenda, acquifita & acquirenda, empta &emenda 
per dictum monafterium & fratres inibi Deo famulaotes, Cæſarea Majeftate & ex 
derta {cientia laudare, — ratificare, & confirmare gratiofius di —F 
Nos igitur prafatorum fundatorum ſupplicantium pium deſiderium propter fj 
re devotionis affettum, quem ad diétum ordinem gerimus, limpidius intu 
prefertim cum jufte petentibus non fit Imperialis Culminis denegandus affénfus, 
animo deliberato, non per errorem aut improvide, fed fano Principum, Ducum, 
Comitum, Baronum, Procerum, & aliorum noftrorum, & Imperii facri fideliim 
accedente confilio de certa noftra {cientia & Imperatorix plenitudine poteftatis'fun- 
dationem, inftitutionem , conftructionem & erectionem dictimonafterii fratram Gar- 
thulierifium in fuburbiis Erffordie per prefatos fundatores factas, ut pramittitur, 
ac confirmationes dictorum Archi-Epifcoporum Moguntinenfium fecundum omnem 
modum, ac formam literarum:-ipforum defuper traditarum, ac donationem:i 
rum tfedecim agrorum annuatim de fylva Water, ipfis fratribus, per proviforem 

ro tempore heb a Moguntinenfis miniftrandorum, ac omnia privilegi 
& libertates, {cripturasauthenticas, & literasa quibuscunque perfonis , cujuscum 
dignitatis & praeminentie exiftant, obtentas & impetratas, obtinendas feu jimpe- 
trandas ‘mpofterum, nec non contractus, emptiones, pacta, acquifitiones, Juris- 
diétiones , confuetudines, villas, praedia, agros, cenfus; reditus , proventus , & ob- 
ventiones ac omnia bona & fingula ubique fituata, & confiftentia, que actu 
dent, feu in futurum ad diétum Monafterium quomodolibet, & quocunque titulo 
‘pervenerint, qaibuscunque etiam poſſint {pecialibus vocabulis defignari, auctoritate 
- ‘noftra Czefarea approbamus , ‘ratificamus, innovamus, & etiam confirmamus, eaqu 
‘bona, univerfa & fingula ab omnibus & fingulis tam‘realibus, quam etiam pe 
nalibus, exactionibus, collectis, precariis, angariis, perangariis, tolliis, vexationi- 
bus, ‘in rolitionibus, fteuris, & —— quibuscunque eximimus, & præſt 
tis {c\ipti patrocinio gratioſius libertamus, & nihilominus privilegia & litergs, uni- 
verſa præmiſſa, & eorum aliquid tangentia etiam quorumcunque tenorum exiſtant, 
hic haberi volumus pro expreflis & notanterinfertis, ac omne robur in —— 

o 
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obtinere decernimus, ac fi de verbo ad. verbum de his in priefentibus plena, {pe- 
cialis, & omnimoda mentio facta eflet, non obf{tantibus quibuscunque legibus, ſta- 
tutis, confuetudinibus, vel municipalibus Juribus publicis, vel privatis, in contra- 
rium editis, per que prefentia in totum, vel in parte caffari, impediri feu annihi- 
lari valerent. Quibus omnibus & fingulis de certa fcientia, & Imperstorie pleni- 
tudine poteftatis {pecialiter derogamus {upplentes infuper Cafarea poteftate pra- 
dicta omnem defeétum, fi quis in prafentibus occafione debitæ folennitatis obve- 
niffet, aut alio quovis modo repertus foret, vel futuris poffet temporibus quomodo- 
libet reperiri. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc noftre approbationis, ra- 
tificationis , innovationis, & confirmationis, ac libertationis paginam infringere, feu 
ei quovis aufu temerario contraire, fub pœna perditionis & amiflionis omnium pri- 
vilegiorum, Jurium, libertatum & gratiarum, qu, & quas anobis, facro Imperio 
feu imperatoribus Romanorum & Regibus, predecefforibus noftris ſub quibuscun- 
que tenoribus, fententiis, punctis & claufulis obtinuiffe nofcuntur, que & quas in 
cafum’, quo contra premifla quavis temeritate facere, vel venire prefumpferint, . 
annullamus, cafflamus, & irritamus, & pro nullis, caffatis & irritatis haber volumus 

& teneri, & nihilominus fub pœna mille marcarum auri puriflimi, quas preter pœ- 
nas expreffas fuperius, ab eo qui contra fecerit, toties quoties contra faétum fue- 
rit, irremiffibiliter exigi volumus, & carum medietatem noftri Imperialis Ærarii, 
five fisci, refiduam vero partem didi Monafterii ufibus volumus & decernimus 


applicari, 


Signum Sereniffimi | 


mini Karoli Quarti Roma- 
ctiſſimi& gloriofiilimiBo- 
jus rei Venerabiles, La- 
Moguntinenfis ſacri lm- 
chi-Cancellarius. Joan- 
Lenſis, Apoſtolicæ ſedis 
feopus Wormatienſis, lllu- 

ravius Thuringia, Mar- 
pee Tefchinenfis ; Hen- 
laus Legnicenfis Duces. 
tenberg, dictus de Cofta, 
Magilter, Chuno de Col- 
gilter, Boffo de Rifenburg, 
Marquardus de Warten- 
Huno de Waldenftein, 
de Bergaw. Et alii quam 
facri Principes,Nobiles & 





Principis & Domini Do- 
norum Imperatoris invi- 
hemiz Regis. Teftes hu- 
dovicus Archi - Epifcopus 
perii per Germaniam Ar- 
nes Archi-Epifcopus Pra- 
legatus, & Ec/«rdus pi- 
ſtriſſim. Wilheiinas Land- 
chio Mifnenfis, Premis- 
ricus Bregenfis, © Bunez 
Nobiles, Petrus de War- 
Imperialis curiae noftre 
diz, Camerz noftre Ma- 
— de Sternberg, 

erg , Harolo de Zwireziz, 
Andreas de Diba, Otto 
plures noftri & Imperii 
fideles Prefentium, fub 


Bulla 
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Bulla aurea Typario Imperialis noſtræ majeſtatis impreſſa teſtimonio literarum. Da- 
tum Pragæ Anno Domini Milleſimo, trecenteſimo, ſeptuageſimo quinto, Indictione 
tertia decima; VI. Non. Maji, regnorum noſtrorum à viceſimo nono, [mperii vero 
vicefime primo. Et nos Ludovicus Dei gratia ſanctæ fedis Moguntine Archi-Epi- 
{copus, facri Romani Imperii per Germaniam Archi-Cancellarius, recognovimus. 





II 


§. IL 

In dieſem Clofter hat im 15. Seculo gelebet Fobannes de Indagine odet 

pon Hatten als Prior, welches einer der gelebrteften Manner gu dee Zeit 

war, welder ber 300, Tractate geſchrieben. (a) Er iſt aber von einem an: 

Dern dieſes Namens zu unterſcheiden, der auch um diefe Yeit, aber in dem 
Clofter zu Burßfeld gelebet Hat. . 


5. IIL 

Bishero hatte dieſes Clofter auſſerhalb der Stadt geſtanden; ald 

aber diefelbe Anno 1430, vom neuen beveftiget, und darbey erweitert wurde 
fo ward dafjelbe mit in die Stade gezogen, wie manes heutiges Tagesnod 


* 


⸗ 





5. 2. 
(a) Vid. Trithemius de Scriptoribus Ecclefiafticis Num. 822. p.m. 195. woſelbſt er et⸗ 
liche Darvon anfuͤhret. p. m. 195. woſelbſt 
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ſiehet, (a) gu welder Beveſtigung die Stiffter Mariæ und Severi, die Ab⸗ 
* S.Petri auf dem Petersberge, und dieſes Clofter ein erkleckliches bey⸗ 
u en. "7 . | : 

4 Borhero, nemlich Anno 1475. verehrete der Nath dieſem Clofter ei⸗ 
nen Hopffenberg neben der Craniden bey dem MNeuen-Werede, darein fie 
ein Haug fegeten, ihren Wein hinein legeten, und fo viel dem Rath gefal⸗ 
len moͤgte, davon verſchencken doͤrfften, Dod) Das der Cinwobner mit dem - 
Geſchoß und andern Buͤrgerlichen Oncribus fid) geborfam erweife, worgu 
fid) Der Prior Johann von Nuͤrnberg in einer Schrifft mit ODand ver: 
pflidytet. (b) 8R 6 Ut. 


Die Ordnung derer Herve PRIORUM, wie folche von Anfang dex: 
Fundation lucceffive auf cinander gefolget, beſtehet in folgenden. fang 
Lenricus Roͤckel. Dieſer wurde anno 1373. von dem Capitulo ge- 
nerali Durch einige hierzu ernennte Commiflarios hieher, nebſt drenen Prie⸗ 
ftern abgeordnet, unddurd) erfagte Commiffarios eingefeget, und3um.erften 
Prior ernennet. Per Prior Joannes Arnoldi leget ihm olgendes Lob beyund 
fagt, erfeygewefen: Vir non tam converfatione , & morum maturitate exem- * 
plaris, quam rerum gerendarum prudentia & pietate infignis. Im fiebenden 
Jahre feiner gefuͤhrten Adminiftration ward er nad Nurnberg, in das alle 
daſige Carthenfer-Clofter beruffen, woſelbſt er aud) nach vieler angewand- 
ter Muͤhe und Arbeit im HErrn feelig entſchlaffen. . 

2. Conradus de Rinckleben ward anno 1380, zum Prior ordentlich erwaͤh⸗ 
let. Da er aber dieſem Cloſter laͤnger nicht als ein halbes Jahr vorge⸗ 
ſtanden, ſtarb er in der Carthaus Nove Celle gu Creutznau. 

ermannus Wolfhagen. - Er war vorher Prior des Cloſters 8. Eli⸗ 
ſabeth bey Eiſenach, und wurde nach dem Tode des kurtz vorhergehenden 
zum Prior in dieſem Cloſter erwaͤhlet. Unter andern ſeinen loͤblichen Ver⸗ 
richtungen hat er einige Guͤter zu Walſchleben und Gebeſehe an das Clo⸗ 
chür. Chron. I. TheilJ. Yyy yyy ſter 
— oS |. : fa! §. 2. 
(a) Dev Gere von Gudenus fuhret in Pifloris Erfurt. Lib. IL. p. 133- hiervon folgens 
©. Des.an; Carthufiani,, yt & illi defenderentur , foffam illam, quæ a ponte, quem 

Gere lacuna transflyit, ad monafterium..usque. porrigitur, .propriis fumptibus. - 

muro utrimque veftierunt. Hinc illam ad ufum pifcationis perpetuum fenatus una 
cum turribus conceflit. . ~— 
(b) Ex MSto. 


— 
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— ebracht. Jn einem alten geſchriebenen Calendario Ecclefiaftico die- 
es Clofters findet man von ihm folgendes angemerdet: Quamdiu Erfor- 
diz moratus eft,domum noftram valde glorificavit & ordinem tam prafentia 
faa regali, quam donis fpiritualibus & corporalibus}. praterea vero notatu 
digniffima Parochiam in villa Prembach domui incorporavit, Emptionum 
etiain contractus cum Abbatibus Monafteriorum SS, Petri & Pauli Erfordia & 
Monafterii Portenfis prope Naumburgum fuper bonis in Walfchleben, Prem: 
bad) ¢ & Obringen majore authoritate Apoftolica appropriavit & confirmavit. 
Aream a parte occidentali muro domus conjun@am, den Hinter⸗ oder 
Uer-Hof, ubi jam ftabulaequorum a fenatu, quod vix fperari poterat;impe- 
— = ftarb an einem Sieber, das Gabe aber ift unbefant, mann es 
—— 82 sae 
(gy. Sifri orbock. ieß den Thurn auf der Cloſter⸗ auf⸗ 
bauen und denſelben mit Kupffer decken. f | oft — 
6. Alfardus de Hollandiq. Wie ev ſterben wolte, und ſeine Conyentua- 
Ten darob febr betrubt waren, und Thranen deßwegen vergoffen, richtete er 
ihre betruͤbte Gemuͤther mit folgenden Worten auf: Filioli mei, nolite flere, 
uam Deus providebit vobis debono Priore. Certiffimum enim hoceft: Quod 
boni Monachi femper habent bonum Priorem, mali autem & difcordes Tus- 
quam habebunt, qui eis placeat. Neceffario enim oportet fidelem &bOnum 
Priorem illis difciplinas & poenitentias pro exceffibus imponere , ideo femper 
eumodiohabent, licet fine caufa. — 
7, Albertus de Suntra. Seine Adminiſtration hat er anno 1414, nieder 
geleget, weilen ihin die Sprache entfiel. 3 
8. Johannes Rotlos. Er wav vorher Priorin der Carthaus bey 
——— und wurde snno 1414. hieher beruffen, und zum — 
oſters erwaͤhlet. Es wird von ihm geruͤhmet, er fey gervefen, vir quad 
votione, qua religione admodum infignis, Prudentiam induftriamque’ 
nii miraanimi fubmiffione ac modeftia temperans & inter przdeceffores | 
in re adminiftranda domeftica tam domi, quam foris facile primus. 
anno 1448. i 
9, Johannes Ofterow, wurde anno 1448. erwaͤhlet. Von hm 
ſchreibet der Prior Arnoldi: Vir profecto qua pietate & religione , quay 
eruditione confpicuus fuit. ’ 
10, Tilmannus de Maideburg. 


ue te 
— ag 
lt 


II, Her- 
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11, Hermannus Reinboth. 
12. Johannes Sagenyalias de Indagine. DerPrior Arnoldi fdreibet 

von dieſem Fobanne de Indagine alfo: | 

“>. Placet'proadmirandi hujus & eximii viri meritis & perenni memoria ge- 
fta ejus ac vitam altius difcutere. Patria quidem ejus & parentes {criptis mini- 
“me produntur, Fuit tamen ex nobili profapia oriundus , nobilium ab Hagen, 
quem iidem nobiles anno 1630, in quadam oratione funebri, inter fuos ex- 
preffe adnumerarunt. Fuit vero adhuc puer ingeniofiffimus , a Deo fartitus 
animam bonam ac docilem, Juvenis autem vel potius adolefcens acumise ac 
velocitate ingenii, tum memoriz tenacitate , ac plurimaruns maximarumque 
dodtrina fuos coztaneos longe poft fe intervallo excedens; fummis quibus- 
que ac doctiffimis viris cœpit effe fumme conf{picuus & admirationi. Incon- 
tinua vero & jugi lectione {acrorum librorum, ineditatione legis Dei, cæte- 
rarumque, ‘on tamen paffim omnium, ut human tantum fapientiz jactan- 
tian, aut vanum verborum ftrepitum exhalantium, Tales enim, tanquam 
meros, ut ctiam revera dignofcuntur , jactantiæ & infufflationis fomites, vir-' 
tutum vero exterminatrices odio profecutus eft. Sed corum qui animum 
{uum quidem virtutibus imbucrent, deinde yero mentem fapientiz dono, quod. 
de furfum eft, defcendens a Patre luminum, illuftrarent: illuftratam autem 
in anteriora & viciniora falutis apprehendenda incitarent ; ac poftremo con- 
{cientiam bonam non folum confervarent, fed & augerent dirigerentque. Ia 
talium inquam lectione adeo fuit affiduus, indefeffus, & immobilis, uc dictu 
id affequi ,bene dixerim, impoffibile, Optavit equidem & datus eſt ei ſenſis 
intelligentiz. Invocavit & venit in eum {piritus fapientiz, divinum ipf fuper 
falutem & {peciem arctius dilexit, Prapofuit eam regnis & fedibus, & divi- 
tias nihil effe duxit in comparatione illius, Aurum & Argentum in collatione 
ejus tanquam arenam & lutum æſtimavit. Quapropter annum agens quintum 
de viginti divino tactus amore , mox fallaces hujus muhdi tam immundi de- 
ceptrices blanditias fubodoratus faftidivie & in florida adolefcentia ipfum 
mundum cum flore defpexit & ad tutiora fecurioraque falutis adipifcendz fe- 
fe conferens caftra, in hac domo ſacri erdinis Carthufienfis Deo militaturus, 
jugo fuavi Chrifticollum lubens amanterque fubmificanno ejus feculi 1440, 
>. Deo itaque veteris depofita converfatione hominis confecratus , quicquid tem- 

ris preter id, quod ordo divinis laudibus decantandis, & aliis religiofis exerci- 

tiis attribuit, fuffurari potuit, tota animi intentione ut affectu facrarum aut lectioni 
librorum aut Dei myfteriorum, five fidei contemplationi & meditationi impendit. 
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—— 
Fatta eft itaque propediem cum D. Hieronimo ei célla & folitudo, cœlum ‘feu pa 
radifus; mundus autem deterrimus carcer. Converfatio hominum odiofa, intra 
Cella autem parictes, jugis cum Deo converfatio, delicia ſummæ & fuayiffimeani- 
ame refettio. . Verum pofteaquam annis -pluribus fic. ad pedes JESU, opti- 
mam cum Maria eligens partem, fediflet , efletque anima ejus divinis confolationibus 
eloquiisque ubertim , abundanterque refecta nec minus de torrente gratiz ejus & 
‘voluptate gratiofe praventa ac potata: Patres piis ejusdem exercitiis mirifice dele- 
“@ati ut tandem in communem fratrum & Domus profectum’, qui Marix fedulo ha- 
étenus incubuit parti: non minus circa Marthe frequens fatageret minifterium cot 
‘cordibus votis & fuffragiis eundem in Predecefloris fui locum, qui tant fuerat D. 
‘Hermannus Reinbothe fummo cum animi ſuo dolore & meerore {ubrogatiseft. Et 
Prior in(titutus anno 1457. licet animus ejus à Marthe. follicitudine plurimum ab- 
horreret, ne tamen ſuo muneri minus fungeretur. primum plurimas lites! & .canfas 
controverfiarum pendentes in judiciis &coram principibus ad finem perduxit. De 
inde vero.anno ejus feculi 1459. pauimentum Refectorii majoris Patrum, quo 
fim vetuftate vermibus dum putrefactum, tum corrofum fuerat reſtituit. Bi 
‘etiam Domus tam in difciplina quam redditibus & Perfonis. Nec tamen 
‘terim deftitit omnem movere lapidem caufasque inquirere , quomodo — 
Prioratus honefte iterum exueret liberaretque & intra celle ſecretum delitefcéret; 

Voti tantem compos effeétus. Anno eodem proxime ſupra mémorato ab wiicioge 
‘dem hic ad breve tempus abfolvitur ,‘{ed paulo poft fucceffive , aliarum 
& renitendo cogitur & impellitur fabire domorum Curam & — nimirum S. 
Elifabeth prope lſenacum, domus gratiæ Dei prope Stetinum. Domus milſericor- 
die Dei prope Francofordum ad Oderam. Quid autem moleftia, quid (ollicituadi 
vel unius Domus cura generet, nec dicam plurium, quilibet apud ſe metiz 
.cile G voluerit, dignofcere poterit , parit autem iis profecto, qui eo magis conjun 
fpirita & familiares fieri percupiunt,non nifi maximam & gravillimam;fed hic noft 
eximius confrater licet tot tantisque curis & folicitudinibus diverfarum, quibtrs 
‘preerat domorum fuiffent diftentus: adeo tamen {criptioni librcrum intentus fuit, 
& tantam in elucubrando diligentiam & in perfeverando: conftantiam exercait, ut 
he tum quidem acommentandi (cribendique labore quiefcere potuerit;:quandoin 
‘paupercula quadam Carthufia fimplex cellita delitefcens candelarum ufu aliisquead- 
-miniculis ad elucubrandum neceffariis omnivo deftitutus fuit. [ta namque juvenis 
4 patribus accepimus, eum (cilicet,cum non poffet fufficiendi Jumine _potiri, inter- 

- dum ex offis pinguioribusque efculentis luminis fomitem fibi ipfi concinnavif. Unde 
etiamnum multa ejus {cripta propria manu exarata pinguedine, undequoque in 
gniter funt delibuta & bene uncta. | ere by as 

Scripfit autem ifte unus Pater tantam & tam ingentem molem" pt iit 
Reipublice Chriftiane utilitate librorum , quin entos {cilicet; preter illos,; quos 
plici & quadruplici fenfu elucubravit in tota Biblia pulcerrimos & inſignes traéta 
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tus, de quibus jam pro dolor! plures, cum injuria temporum tum forte etiam ne- 
fligentia eorum (qui eos confervare ac tueri debuiffent fed flocci pendentes negle- 
x€runt, nefcientes thefaurum in eis ab{conditum) interierunt. Ut prafentes faltem 
intueri, merito quis mirari poflit, unum eae hominem tot tantaque litrera- 
rum monumenta legendo percurrere , nedum fcribendo componere potuifle. . | 

Veruntamen hic tantus & tam eximius vir poft totimperterritos pro Ecclefiz 
utilitate exantlatos fufceptosque fudores Jaboresque ultimo annum agens unum ſu- 
pra quinquageſimum fimplex cellita & monachus hic Erfordiz in domo profeffio- 
nis fuz ſpiritum Creatori devote reddens corpore excellit é vivis anno afferte fa- 
lutis humane 1475." | | 

13. Hermanaus Wolfhagen, vourde erwaͤhlet Un. 1459. Starb An. 1464. 

14. Hermannus de Monafrerio, erwaͤhlet An. 1464. zu feiner Zeit ward der Kirch⸗ 
hof des Clofters profanirt und auf folgende Art entwephet. Es lief diefer Prior etliche. 
Rellen neu banen. Die Steinmesen und Maner-Leute wurden hey der Wrbeit uncinia, 
und ſchlugen ſich alfo untereinander, Daf Blut auf dem Kirchhofe vergoffen wurde. Der 
Damahlige Weyh⸗Biſchoff Bersholdus, Ordinis Predicatorum, weyhete Denfelben An. 
156s. wiederum cin. Er flard Wn. 1.468. hatte aber vorhero bey einem General Capitel 
Anno 1468. refignirt. de ee | 

15. Hammannus de Rudisheim, erwaͤhlet An. 1468. reſignirt Anno 1471. 

16. Fohannes Quirr, erwaͤhlet An. 1471. refignirt #474. und ftirbt bald Darauf. 

17. Nentfridus Baldwini, erwaͤhlet An. 1474. An. 1477. ward erin die Carthaus 
nad Conradsburg, welche er von neuen reftaurirt zum Prior verordnet. 

18. Yodocus Chriften erwaͤhlet An. 1477. Ws gu feiner Beit die Carthaus in 
S.Martiris Thal bey Krimſchau, woſelbſt suvor ein Clofter der Canonicorum Regula- 
riym gervefen, dod) aber ins abnehmen gekommen, und dahero diefem Orden hbergeben 
yoorden war, errichtet worden, ward er gum Prior Ddorthin verordnet. 

19. Johannes Falke. Ex wurde andes vorigen Stelle erwaͤhlet, ſtarb 1514. 

an. Leonardus de Wexlaria, erwaͤhlet, den 27. Mere, 1511, 

- at, Conradus, erwaͤhlet An. 1520. bi8 15925. . 

2. Henricus. Dev Prior Foannes Arnoldi nennet ihn in der Beſchreibung feis 
ner Vorfahren, und deren Lebens⸗Geſchichten Kectorem, welder in eben diefem Fabre, 
in weldyein er gur Adminiftration des Clofters gefommen, wiederum feines Amts ers 
laſſen worden. 

fl 23. Andreas, wurde in dem vorgedadten Sabre an des Henrici Stelle erwaͤhlet 
und verordnet. Ex iſt An. 1534. geftorben, und an deffen Stelle erwaͤhlet worden 

24, Marcellinus. Ihme iftin Prioratu gefolgct 

25. Jodocus Heffus. Starb 1539. 26. Conradus de Luneburg. 27. Jacobus. 
28. Hermannus Nefomann, 29. Simon Kraus. 7°. Jacobus Erbes. 31. Facobus 
Haill. 32. Henricus Krempt. 33. Thomas Berckauu. 34. Georgius Zentgraf , di- 
‘Gus de Brillenvatter. 35. Joannes Rolandus. 36. Joannes Schettel, Rector. 

is Boy yyy 3 37. 
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37. Sebaftianus Pifcator. 38. Foannes Duringius. 39. Foannes Vogelins.« 

40. Andreas Bertzinus. Cr vourde An. 1610. von einem gottlofen ichte ums. 
Leben gebradyt. Thomas Hofmeiſter, cin Canonicus B.M. V. hat feinen Sod imate 
tigen Verſen beFlaget , welche id) an einem andern Orte heraus geben werde, r 

4. Joannes Naundorf, erwaͤhlet Anno 1610. 

42. Bruno Fleiſchmann, erwaͤhlet Anno 1614. 

43. Foannes Arnoldi, ervodhlet Anno 1621. Diefes iſt derjenige Prior , weldher 
feiner —* Leben gar accurat beſchrieben, und was ein jeder gethan und andenen 
Clofter Gebauden auffuͤhren, oder verbeffern lafjen angemerct, unter Dem Dituls. 5” 

Nova Colleétio Chronic Clariilimzolim Carthufiz Montis S. Salvatoris prope 
Erfordiam celeberrimam totius Thuringiz Metropolim. Colleéta 1610.2 F. Joanne 
Arnoldi ejusdem domus profeſſo. st tale 

44. Vitus Herbſt, erwablet 1638. welder bis An. 1647. dem Clofter vorgeſtanden 

"as. Francifius Herbſt, Prior 1647.bis 1650. ak 
Laurentius Wartemberger , Prior 1650, bis 1653. ¢ 
47. Joannes Lotley, Prior 1653. bi8 1667. 


48. Martinus Schue , Prior 1667. bi8 1679. + eG 

49- Chriftophorus Brackenheimer, Prior 1679. bi8 1683. sia 

50. Nicolaus Wirz, Prior 1683. bis 1690. ag} 

g1. Francifiut Metzel, Prior 1690. bi8 1700. : Je 

§2. Bruno Burchardt, Prior 1700. bis 1702. | 

53 — Kammer , Prior 1702. bi8 1713. —— 
dus Wolgemuth, Prior r713. bis 1732. - 





54 * ior 3 
S. T. Here Bruno Vollmar, jetziger Here Prior, erwaͤhlet Anno x 
GOrt ianges * und gute Geſundheit verleyhe. 73 ag 
§. V. —5 
ur Zeit des dreyßigjaͤhrigen Krieges, und wie der Konia in Schwe 
den — * ADOLPHUS Geffurth fim Befit “ag: Ddiefes Clo- 
fter, und deffen dDamabliger Prior, mehr gedadcter “johannes Arnoldi ¢in 
hartes ausitebenund ¢ nmiffen. Er bat alles umſtaͤndlich und 
curat p tas von Tage gu Tage vorgefallen , beſchrieben, aus welder: feiner 
Beſchreibung id) folgendes Extracts-Weife allhier mit anfubren will, 
2, Septemb. Fam der Konig in Schweden Guftaphus Adolphus nach Erffu 
nachdem ˖ dent 30. Sepremb, zuvor Hergog Wilhelm von Sadfen Wei 
Durdy Ubergabe die Stadt befommen, und nabm fein Quarries im 
Ctofter auf dem Peters-Berge. Dens. Octob, brad er Gon da wie 
Guf, und marchirte mit fener Armee inFranden: Hergog Wilhelm at 
verblieb inzwiſchen zu Crffurth , welder aneben denjenigen Tage, “= 









Ron denen Stifft⸗ und Clofternin Erffurth. 1085 


chem der Konig von Hier Hinweg marchirte, dem Prior und Convent dieſes 
Sloſters gu wiſſen thun und anbefeblen lief, ſie follten alles getreulich an- 
zeugen, was in Demfelben vorhanden ware, und nichts verſchweigen, wel⸗ 
ches auch alfo vollzogen, wie es befohlen worden. Gegen Abend fam ein 
Wagen vom Hergoge an, dev und nod) andere aus dem Clofter mit Ha- 
ber beladen hinweg gefubret wurde, weidyes taglid al —— ſo lange 
Die Moͤnche in Cloſter waren, und nicht allein Hafer, ſondern auch Wein, 
Bier, Obſt, Heu, Wagen, und allerhand Haußrath abholeten. 
Der Koͤnigliche Ambaffadeur D. Jacob Steinberg verlangte anbey, 
Der Prior und das Convene ſollten dem Koͤnig in Schweden den Huldigungs: 
Eyd ablegen ,- welder folgendes Anlauts war: 
tt Fr. Joannes Arnoldi, Prior, Fr, Joannes Weltz, Procurator, Fr. 
Leonardus Ebert, Fr. Henricts Kirchhof, Scnior, Fr. Philippus Hundel, Fr. 
Michael Eubecke, Sacrifta, und Bruder Jacob Gabel Converfus, verfprechen 
und geloben biermit bey der Heiligen Dreyfaltigkeit an Eydesſtatt, mit die- 
fer offenen Schrifft, däß wir wider Ihro Konigl. Majeſtaͤt, und die Cron 
Sweden, audy Dero Alliirren und Glaubens - Verwandten, uns weder 
mit Worten , Anſchlaͤgen, Practiquen oder Werden, heimlich und dffentlidy, 
rie es erdacht, und Menſchen Lift erfinden mogte, handien und ergeeiffen, 
oder einigerley Geftalt area ne halten nnd begeigen, fondern feiner Koͤ⸗ 
niglichen Diajestat, und mit beſchriebenen, fo lang diefer Krieg waͤhret, ge- 
treu, hold, und gewartig ſeyn, und Hiervon Feine Paͤbſtliche Dilpentation, 
oder einig ander Recht und Privilegium entbinden laſſen wollen, nod) ſollen. 
ur Lirfund haben wir uns mit eigenen Handen unterſchrieben und unfers 
—— Inſiegel fuͤr drucken laſſen. Geſchehen in Erffurth, den 
mo 1631, 
Ws dieſer Huldigungs· Eyd abgeleget, wurden der ſaͤmtlichen Cleri⸗ 
in Erffurih Contributiones auferleget, die fie auf eine geſetzte Zeit er⸗ 
egen follten. Diefes Clofter hatte aber vorher alles hergeben muffen, 
und war dabero vom baaren Gelde nidts vorhanden. Es hatte gwar der 
Prior und Convent etwas Geld, als ein Anlehn befommen, aber es war 
nidyt genug, dahero mußten fie die Kirchen Gefaͤſſe angreitien. Sie ga- 
ben dahero denen Exactoribus, an jtatt des baaren Geldes 9. Kelche, und 
eben ſo viel Pacenen; zwey Been, ein paar Flaſchen, drey Monſtranzen, 
tin Rauchfaͤßlein, ein Schifflein, feds Fleine Loͤfflein, ein Schild, 3. Cap⸗ 
felts gu Agnus Dei, welches alles von Silber und meiſtentheils verguidet — 
n 
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Den 9. Jan, ertagten Jahrs 1631. Fam gu Madt-eit die Koͤnigin von 
Schweden in Erffurth an, die aber den x12. darauf nad Gotha aut brad). 


Den 26. Jan, langte der Reichs Cantzler von Schweden Axebius Och⸗ 
ſenſtirn in Erffurth an, und nahm fein Quartier in dieſem Cloſter. : 
Den 5. Feb. gab der Graf von Lowenftein diefem Closter eine Sal- 
vaquardia, wovor dajjelbe vier Thaler zahlen mufte. Dieſe Salvaquardia 
lautet von Wort gu Wort alfo: An ftatt und in Abweſenheit def, von dem 
Duridlauheatien Gtirften und — errn Guftapho Adolpho, Der 
SAHrweden, Gothen und Wenden Konige, Groß Fuͤrſten in Finnland, Her⸗ 
sogen su Ehſten und Carelen, Herrn uͤber Ingermannland anbero ver: 
ordneten Stadthalters des Ourchlaudtigen Hedgebohrnen Firften und 
errenSerren Wilhelm Hergogen ju Sadfen, Sulidh, Cleve und Berge, 
andgraten in Ouringen, Marggraren su Meiſſen, Gefuͤrſteten Grafen 
zu Henneberg , Grafen gu der Mard und Ravenfyerg, Herrn zu Ravers 
fein 2c, Wi Georg Ludwig, Graf su Lowenstein, Sece su Scharffenect 
und. Obrifter 2c. fügen hiermit maͤnniglich gu wiffen, demnach beſchwer⸗ 
tide Klage einkommen, dag die in hiefige Stiffter_und Cloͤſter gelegte le⸗ 
bendige Salva quardien allerhand Aus- und Tinlauffs, dadurch die Oedens- 
Leute in viel Wege molefiret, an ihvem Gottesdientt gehindert tourder, 
vere aig, Ulfo wollen wir Kraft habender Plenipotenz, und weil wit 
umabl verſichert, daß hoͤchſt ermelte Konigh Majeſtaͤt und Fuͤrſil Gna⸗ 
en an dergleichen — einen Mißfallen tragen, beribhre- lebendige 
dalvaquardien in dem Coſter jum Carthauß genaũt und zugehoͤrigen Gitery 
hiermit hortzn caffirel, aufgehoben und abgethan haben Dargegen aber 
allen und jeden hohen und niedrigen Officieren, fo in hieſiger Guarnifon 
befinden, bey Bermeidung ernjtlider und dem gemeinen. Soldaten be 
u ingchlaͤßiger Leibes und Lebens Straffe, auferlegt haben, daß fie ſich 
les Aus und ECinlauffens und Eintringens in diß Clofter enthalten, und 
den Ordens Perſonen, bey Tag und Racht an Verrichtung ihres Got 
dienſtes, und andern ihren Thun und Fuͤrhaben, viel weniger mit ſelbſt 
tyatiger Eingoartierung, Abnahme und Phinderung ihrer Haab und Gi 
ter in keinerley Wege befdhwer- und hinterlidy feyn fallen, 0 lieb einem je 
den iſt obgedachte ſchwere Straffe und Ungnade gu entfliehen. Un den 
geſchicht hoͤchſt —— * Koniglichen Majertat und Siri, Gnaden 
zuverlaͤßiger Wille und Meinung. Urkundlich unter dem baer ese 


— 
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Den 16: Jun,1632,musten, auf Befebl des Konigl. Schwediſchen Re- 
fdentett Alexandri Esken , alle Religiofen diefes ihr Clofter raumen, und fidy 
Auguftiner Clojter begeben, wohin man aud) den Tag guvor die 
fofen aus andern Cloftern transportitt, und gleichſam in Berwahrung 
mht hatte. Wus dem Peter-Clofier waren dorthin verſchafft worden: 
+ Joannes Henningius, Abt. Sebaftianus Lang, Prior, Petrus Bay. 
“Prior, Oswaldus Albini, Senior. Johannes Bachmann. Martinus 

ick ,Sacrifta, Johannes Kirchner, Kuͤchenmeiſter. Maurus Gunter- 
Placidus Nueft, Diaconus. Lampertus Brauer. Conradus 


 manayDiac, | 
ror ein Laybruder. | 
AAus dem Schotten Clofter: Hugo Wailafius, Abt. Sylvanus Mainus, 
Aus diefem Cartheufer-Clofter : Johannes Arnoldi, Prior. Leonar- 














dus Ebe Henricus Kirchhof. Johannes Weltz, Procurator, Philippus 
Dunel.” MidaclOul€. Jacobus Gabell. 
~~ Mus dem Auguftiner-Clofter : Michael Metſi. Joannes Schild 
Will. Ambroſius Vomelius, Nicolaus Rider. 
8 Dem GFefuiter- Collegio: Joannes Colinus, WilhelmusFederlin, 
is Winterlis, Laic, Joannes Fritz, Laicus. 
>) Gon Heiligenftadt waren aud) einige Patres Societatis Jefu, und noch 
weltliche Perſonen dabin gebracht worden. 
pes — wurde inzwiſchen zum Verwalter Jo⸗ 
nun Müller geſetzt. 
Des 23. Junis, wurden auf Befehl des Koͤnigl. Schwediſchen Refiden- 
ten die Patres jeder wieder in fein Eloſter reſtituirt, die Jeſuiten allein aus. 
genommen, und einige, dic vom Eichsfelde dahin waren gebracht worden, 
pod) zurücke bleiben mußten. — 
+ seen 8. Jul. erhielte die ſaͤmtliche Cleriſey in Erffurth, vermittelſt des 
RoIiAl. Refidencen, einen Sdug- Brief, wovor diefes Clofter vor ſich 16, 
Reisthaler zahlete. Der Sdus-VGrief aberlautet alfo: 
> Dero Konig. Majertat zu Schweden General-ieutenant uber Dero 
Memeen. Von GOttes Gnaden Wilhelm, Hertzog gu Sachſen, Juͤlich, 
weund Berg ꝛc. Suse hiermit mannigliden 3u wiſſen, demnach bee: - 
eStiffrer, dic famtlidye Clofter und Ordens-Perfonen, und was ſonſt zu 
ben Clero hieſiges Orts gehorig, in Ihro Konigl. Maje ai gh 
Thar. Chron. 11. Theil.) 33 333 Schutz 


wn" 
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Schutz und Protection genommeny dermaſſen, das keine andere Obrigkeit, 
als hoͤchſt gedachte Ihro Majeſtaͤt, oder wem dieſelbe hieruͤber Special-2Be- 
fehlertheilen wuͤrdeñn, ernannte Clerifey gu eitiren und gu beruffen, fie oder 
ihre Guͤter, fie feyn in oder auſſerhalb der ag lh mit Contribution, 
Servis, oder andern Krieges - Beſchwerniſſen, vielweniger mit wirdlidyer 
Einquartirung und andern Oneribus perſlonalibus gu belegen, oder thre Ein⸗ 
Funfite, wovon fie bißhero die Contribution entrichten müſſen, aufzubehalten 
Macht haben fol: Sie aud in ihrer Kirche und Gottesdienſt unperturbiret 
sulaffen, weder in ihren Haͤuſern, oder offenen Straſſen gu beſchimpffen 
oͤder zu moleſtiren; ſondern in dem Stande, Immunitzt und Privilegiis, in 

welche Ihro Konigl, Majeftat und des Herrn General Lieutenants, Her 
Wilhelm su Sachfen Höchfürſtl. Gnaden fie verblerben gu laſſen gua 
und guadig erklaͤret, ſie mit Dem Ihrigen hinfubro gu erhalten, wie au 
in allen Sertern ihre ihnen gebuͤhrende Intraden ohnverweigerlich folgen 
zu aia ' Ms lich einem jeden ift offt hoͤchſt erwehnter Koͤnigl Miajeitde une 
ausbleibliche Straffe und hoͤchſte Ungnade. Urkundlichen unterm Furi, 
Hinterlajfenen Secret. Geben Erffurth, den 29. Julii An, 1632 7 
(L.S.) Koͤnigl. Majeftat zu Sdwweden Rath und 
Refident dafelbft Alexander Esken. 
Ein ungefaͤhrer Zufall brachte den guten Pater Prior in ein roſſes Une 
a Gr hatte einen Pater aus (einem Convent nad) Gronach in Francken an 
en Pater Vifitatorem, Bruno Sleiſchmann abgeordnet, und diefer war aud 
von dannen wiederum gurtiegefommen. Nach der Qeit Fommt ein Bote 
und bringt wiederum einen andern Brieff von diefem P, Viſitatore an den 
Prior Arnoldi, Der Vote wird aber von denen Schwediſchen Voͤlckern be 
Saalfeld angehaiten, und ihm diefer Brieffan den Prior abgenommen, un 
su erſt an dem Konig, von diefem an dem Hergog Wilhelm, und yon diefem 
andem Ronigl. Refidencen gu Erffurth geſchickt, in welchem nod) eit anderer 
Brief von dem Churfirften in Bayern an den General und Grafen gu 
Pappenbeim, der damahls mit der Kayferl. Armee indem Braunfdyrweigt 
ean befand lag; indes Priors feinenaber war geſchrieben: Er mogte 
urd einen getreuen Menfdyen den inliegenden Brieff an den General Pap- 
penheim richtig beſtellen laſſen. Der rieff aber ſelbſt war in Siffeen of 
favieben, die Sber und Unierſchrifft aber, wie fonft gewobnlid. Der Re- 
fident alg er Dem Prior zuvor den Brieff gezeiget, und gefraget, ob py 
Hand kenne? weldye ex mit ja beantwortet; fieng an ſich gu beklagen, 
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Da er ſonſt auf ihn den Prior und, feinen Orden ein groß Vertrauen gefeget, 
muͤſſe nun leyder das Gegentheilerfahren. Dahero ſolte ex es ihm aud) nicht 
werdenden, wofern er nad des Koͤnigs Befehl mit ihm verfahren wurde. 
Der gute Pacer Prior mochte fid) nun entſchuldigen, wie er wolte, fo 
Halffalles nichts, er wurde, als ein Arreftance in das mora Haug gefihret, 
und allda mit Soldatenbewadt. Dem Schreiber wiederfuhr cin gleiches, 
Defivegen, weilen der P. Vifitator einen Grug an ihn mit eingeſetzet hatteyund 
Diefer Urſache halber ward er gefanglid) in den Mayntziſchen Hof gefuͤhret. 
Denſelbigen Abend mußte der ungluͤckliche Prior Arnoldi fid ungegeffen auf 
Das bloffe Eſterich niederlegen, weldyes thm ſchwer ankam, weilen er nicht 
Gefund, ſondern ein Patient war. Wie erauf 5. Tage an dieſem Orte Arreft 
Gebalten hatte, ward er auf Befebl des Refidencen in das Schotten: Clofter 
mit gewaifneter Mannfdafftgebradt. Dex Abt * Wallafius nahm thn 
mitleydig und mit vieler Liebes⸗Bezeugung auf, welches den Prior in ſei⸗ 
nem Betruͤbniß — aufrichtete. Was aber bey dieſem Ungluͤck den 
meiſten Verdruß erweckete, war, daß die Wache noch beſtaͤndig bey der 
Hand und im Cloſter gelaſſen wurde. Der Abt ließ ſichs dahero hoͤchſt 
angelegen ſeyn bey dem Refidenten es gu wege gu bringen, daß dieſelbe 
Hinweg genommen wuͤrde, weldes aber anders nidt heſchehen kunte, 
als dag der Abt vor dem Prior mit Hand und Siegel cavirte, wodurch er end⸗ 
lich auch von dieſen Lowen, die Tag und Nacht auf ihn lauerten, wie er ſelbſt 


\ 


{chretbet, befreyet wurde. Auſſer dem Clojter aber durffte er nicht geet | 


alleinnur in die Kirche, wo aber dod) jedesmahl, entweder der Abt, oder cin 
anderer aus dem Clofter mitihm gieng. 

Der mit arreſtirte Schreiber ward endlich den 14, Auguſti wiederum 
auf frenen Fuß geftellet; da ingwifdyen Der Refident quf des Priors Zelle in 
der Carthaus alles genau durdfuchet hatte, ob ſich nur etwas geringes fin- 
den thate, weldyes ihn einer verbotenen Correfpondenz und Verratherey 
graviren moͤgte. Indem er nun nidts — gefunden hatte, ließ er 
durch den Schreiber dem Prior wiſſen, cv ſolle gutes Muths ſeyn, ev wuͤrde 
bald wieder in wenig Tagen in fein Clofter reſtituirt werden. 

Man kan leicht encken, wie erfreulich dieſe Nachricht dem guten 
* welder unſchuldiger weiſe ſo viel Tortund Schimpff ausſtehen muͤſ⸗ 

en, wird geweſen ſeyn. Er hoffete nun freylich mit groſſen Verlangen tag: 
lich auf ſeine Erloͤſung; Da aber dieſelbe nicht fo bald geſchahe, als er wuͤn⸗ 
ſchete, bielte er Darum in einer an den Schwediſ. Refidenten erlaſſenen Bitt- 

335 $33 2 ſchrifft 
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ſchrifft ſehnlich an. Da auch der Abt des Schotten-Clofters feine Bitte mit 
des Priors feinen ber dem Relidencen vereinbarete, fo wurde der Qeit dow 
nod) nichts daraus. —2 
Als den 21. Octob. anno 1632. Der Graf von Pappenheim mit der Kays 
ferl. Armee fic) der Stadt naͤherte, mußten auf Befehl des Schwediſchen 
fidenten Die Religioltn, beyderley Geſchlechts, ihre Clofter aufeine Zeit rau- 
men. Die auf dem Petersbergehegaben fic) in ein HauB auf dem Severi 
Kirchhofe. Die Auguftiner muften fic indas Weib-Frauen-Clofter auf 
dein Anger einlogiven. Die Clofter- Frauen im Cyriar « und Mertens⸗ 
Clofter wurden in das Neuwerckiſche Clojter einquartivet: Diefe aber im 
Neuenwercfe und die tm Weis: Frauen -Clofter blieben allein in ihren or- 
dentlichen pt ie Die Schotten-Religioien folten auch ihr Clofter quitti⸗ 
ren, der Abe aber und der Prior Arnoldi verſteckten ſich heimlidy im Glofter, 
und blieben alfo verborgen. Hierauf rudte die Koͤnigl. Schwediſche Ar- 
mee Dent 28, Octob. in Die Stadt, und wardin die ledig gemachte Cloͤſter ver⸗ 
feget. Die Carthaus ward mit dev Ginquartirung verſchonet, weilen dev 
Hertzog Wilhelm ſein Quartier darinnen genommen hatte. Die Clofter 
wurden bey dieſer Cinquartirung tiberaus mit genommen, die Sacra und 
heilige Sachen profanirt, die Mobilien corrumpirt-und alles gufammen alfo 
verwuͤſtet, dag es gu bejammern war, wer es anfabe. — —— 
en7. Nov. Fam der Konig von Schweden, nebſt der Koͤnigin, und 
dem Hertzog Wilhelm yon Sadfen-Weimar von Nuͤrnberg nad rffurth, 
brad aber des folgenden Tages mit der Armee eilfertig wiederum auf, die 
RKonigin aber blieb allbier. 
Pett 16, Nov, buͤſſete der Konig Guftaphus Adolphus fein Leben in der 
Schlacht bey Luͤtzen ein, deffen Armee bebielteaberdennod das Feld. 
Der Prior Arnoldi war inzwiſchen noc immer ein: Arreftante, und 
noch nidyt in fein Clofter refticuiret, da hingegen Der Magiftrat den 22. Nov. el 
nen Gerwalter, Nahmens Johann Gauweiß, unter demVorwand,der Koͤ⸗ 
nig habe ihm alle geiſtl. Guter in Erffurt gefchencet, (a) indaffelbe eingeſetzet. 
Den 7. Decemb, 1652, Fam dev Schwediſche Reidys Cangler, Axelius 
Ochſenſtirn von Frandfurth nad) Erffurth. \ tim 





(a) Der Prior Arnoldi ſchreibt: Graviffimum & incomparabile tam in profana quam 
—— & libraria ſupellectile Carthufia noftra damnum atque jacturam ſubiit ſũu. 
inuitque. 
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Alm Ddiefe Zeit ward dev ungluͤckliche Bote, welder des P. Viltatoris 
Schreiben an den P. Prior Arnoldi hatte Uberbringen wollen, unterwegens 
aber arreciret, die Briefe abgenommen und gu Crffurth bisher gitnalia 

Siffen und Sanden ot, a angebalten worden, aus der Stadt auf - 



















it ax Burg gebradt. In dem ev nun durch die Flucht fic gu retten 
Mineinte , und aus einem Fenſter heraus fpringt, dod) aber cin Vein bridt, 
piruber er ertappt worden, hl warder wieder in fein voriges Gefaͤngniß ge- 
Wadt, und bald hernad aufferbalb des Fenfters, aus weldem er heraus 
iiprungen, an die Mauer aufgeknuͤpfft. 
Den co. Jan. des folgenden 1633. Jahrs bekam der Erffurthiſche Ma- 
atvon dem Konigl. Schwediſchen Refidenten Alexander Koken das Car⸗ 
ufer Cloſter in vollige Sefigung. Wie der Prior Arnoldi hiervon Mad 
erhielte, lich ev folgendes Schreiben an dem Magiftrat abgeben. | 
Edle, Ehrnveſte, Hochweiſe Herren 2c. ohne unferweitlauffiges An⸗ 
nHaben E. E und Hociw. fich großguͤnſtig guerinnern, auf was maffer 
nd Geftait wir wegen empfangenen Befehls nun vor geraumer Zeit aus 
ten Sloſter der Carthaus auszuweichen gendthiget worden, nemlich 
Dap eS nur auf etliche Tage gemeinet, wie aud) was folgends in unferm Ab⸗ 
veſen beruͤhrtem Clofter von E. E. abgeordneten, in einem oder andern 
pomenimen ſolches alles uns gum bejten, und wider Tertios, fo ſich hie— 
Punter mit immilciven modten, tah welden Vorwenden, und ge- 
hehener Vertroftung, dann wir alfo bishero getrauct, unddero von einem 
ee sugefagter Refticution uns gaͤntzlich verſehen. Muͤſſen 
aber, GOtt fee es geflagt, anigo mit hodfter Verſtuͤrtzung unfers Gemu: 
thes, viel ein anders und zwar dis vernehmen, daB an ftatt folder geſche⸗ 
hener Vertrdftung, nicht allein mittler Zeit, und nun faſt ein halb Gabe, 
dabero wir aus beruͤhrtem unferm Cloſter, gleidfam-exuliren muͤſſen, dev 
Enod vorhanden gewefenen Vorrath, an Wein, Frude, Bett, 
Werck, und anderer Haußrath, wie aud firnemlid der Kirchen 
tund ſchoͤne Bibliothec, famt andern mehr ganglid) von abbanden 


J—— aber unterdeſſen, an Ubung unſers gewoͤhnlichen Gottes Dien⸗ 

und Kloͤſterlicher Difciplin verhindert, an nothwendigen Unterhalt 

offen Mangel leiden, andere ohne das, auf euſerſt ruinirten geiſtlichen 
enHailfe liegen, und ſehr beſchwerlich ſeyn muiffen. 

Sondern wir werden auch glaubwirdig berictet, als wann uns gu 

: 345 585 3 dem 
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dem ory en, hinwieder zu — alle Hoffnung ſollte benommen ſeyn. 
Mun it gleichwol E. E. und Hochw. nicht unbekandt, wie die zwiſchen Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt gu Schweden, und unſern gnaͤdigſten Herrn, hohen Anden⸗ 
ckens, mit den vonFranckreich aufgeridytetenCompactaten, unter andern aud 
dieſes ausdruͤcklich beſagen, daß denen Ortern, fo For. Kin. Maj. occupiren 
wuͤrde es der Catholiſchen Religion halber in deme Stande, wie fie es funden, 
elaſſen werden folte, in — dann aud) ber occupirung hieſiger Stadt ſol⸗ 
m nachzukommen, infonderheit aber die ſaͤmtliche Clerifey allbier in ih⸗ 
rem vorigen effe i conferviten gnaͤdigſt verſprochen und zugeſagt worden. 
Wann wir dann nicht allein deſſen in —— Gewiſſen verſichert feyn, 
auch im Fall eines oder des andern widrigen Beſchuldigung mit Beſtande 
befdheinen , etrauen, dod) Hodjermelter Fheer Koͤñigl. Majeſtaͤt oder 
erfelben Angehoͤrigen, wir die nae unfers Lebens nichts zuwider geban- 
Delt; fondern aud) unfern in Whftattung obbemelter Kriegs-Cafla hergege- 
benen anſehnlichen, und uber 30.taufend Thaler fid) belauffende Summa,. 
sufommenden Theils jederseit williglich entrichtet, im uͤbrigen auch anders 
nicht als unterthaͤnigſt und gehorſamſt uns erzeiget. 
So koͤnnen dennoch wir nicht befinden, warum dann, da wir nod zur 
Zeit, tiber das wenige Deffen wir vielleicht beſchuldiget feyn moͤchten, im ge: 
rinaften nidt gehoͤret, vieltweniger convinciret, am wenigſten condemniret, 
older theurer Koͤnigl. Qufage, ſtracks verluftig, vornemlidy aber in hoher 
ewiſſens Sache gu adjten; der poffeffion unfers Clofters alfo de facto 
entfeget, und nunmehr diejenige gerftlide Perfonen , bey weldyen wir uns 
bishero in hoͤchſter Armuth auf halten muffen, das liebe Brodt ſelbſt nicht 
mehr uͤbrig, und alſo ihre huͤlffliche Hand, nothwendig von uns abziehen 
muͤſſen, wir dergeſtalt gar an den Vettel-Stab getrieben, und nicht ohne 
fonderbaren Hohn und Spott unferer —— Prieſterlichen Ehren und 
Standes, die wir wol auf allen Fall als Chriften, und Gottlob, ehrlichen 
—— ſind und Herkommens, von Jugend auf darzu nicht erzogen, 
auch ſonſt um gemeine Buͤrgerſchafft diefer Stadt uns verhoffentlidy — *— 
eit aller humanitæt und Beſcheidenheit — 5 in der irre herum ge⸗ 
n, und alfo gang ung unterdruden laſſen muffen. _Seindderohalben 
u E. E. und Hochw. devo — gewiſſen Zuverſicht, fie werden die 
iN großguͤnſtig —— und gu ſolchen gefaͤhrlichen und weit ausſehen⸗ 
Den extremis das Werck nicht kommen laſſen, ſondern die billig maͤßige Ber⸗ 
fuͤgung dermaleinſten thun, damit wir andern armen Ordens —— 
| als 
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ais welche uné ferner gu alimentiren gang unmoͤglich, entnommen, in un: 
fete Slofter Hinwicder gelaſſen, und daſelbſt zuge ſagter maffen, noͤthiger Un- 
uns verſchaffet werden moͤge. 
he’ Da iit bender Cronen obangezogener maffen aufgeridteten compacta 
und Ddarauf fundirten Zuſage allerdings gemag, es erforderts aud) ohne 
Die Villigheit felbften, und wir finds aller Gebube nad) Hinwieder gu 

widen, geflifien €. ©. und Hodyw, hiermit gdttlidyer Proteétion gu Un- 
nd Endung eines gluͤckſelig neuen Fabre, wie auch aller erſprießlicher 
fabrt, empfeblend. Datum Erfurth den 22, Jan. Anno 1633. 







F E. Hochw. Dienſtwilliger 

— Fr. Jounnes Arnoldi, Prior Carthuſiæ, mppr. 
J Fr. Foannes Welz, Procurator mppr. 
PIS den 12. Feb 1633. ein Abgeſandter des Koͤnigs von Franckreich, 









ig, ardreffirte ſich der Prior und Convent an demſelben, und uͤbergaben 
Memoriale, worinnen fie ifm ihren klaͤglichen uffand vorftelleten. 

Se nabin nun zwar das Memorial an, ließ aber dem Prior wiſſen, er fey 
jorieho auf der Reiſe begriffen, und habe dahero — Sets wann 
ren, 


er aber wiederum zuruͤcke kommen wuͤrde, wolle er ihn h ahero ſolle 
er fo Dann ſich wieder bey ihm anmelden. 
Den 23. Feb. fam der Koͤnigl. Schwediſche Reichs: Cangkler wiederum 
















~~ * 


a Y — die Cleriſey aus denen Cloͤſtern folgendes Bitt⸗ 
ndigte: 
Hodgebohrner, Gnaͤdigſter Here, E. Gnaden find unfere untertha: 
nigfte Dientte zuvor zc. | ae 
ox, Wus hodtringender dufferfter Noth koͤnnen wir in Unterthanigfeit 
fanehde nidjt verhalten, obgleid) uunmehro ungefehr vor einem halben 
tabr gang unverfehener Dinge mit Verwunderung damahls anbredender 
ricaes-Oefabr wir aus unfern Cliftern und Collegien gefdhaffet, und dar⸗ 
neben vertrdftet, uns gu denfelben in wenig Tagen wieder ungehindert gu 
> admittiven, So haben wir dod) unangefeben unfers vielfaltigen geſchehe⸗ 
' gen Bittens und follicicivens, das gerade Widerfpiel im Wer verſpuͤh⸗ 
en miffen, und an ftatt vertrofteter Reſſitution, nicht allein bis dabero 
Jed ſam im exilio leben, fondern auch nunmehr endlich mit groffer Beſtuͤr⸗ 
unig unſerer Gemuther erfahren muffen, wie E.E. How. — 
4 ade 


1094 W. Abſatz. VIL. Claſſe J. Capitel. 


Stadt auf eine von Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Schweden, unſern gnaͤdigſten 
Herrn (Hochloͤblichen Andenckens) ihnen gethaner donation aller in dieſer 
Stadt begriffene Stiffter, Cloͤſter und Collegien ſich fundiren, nnd Krafft 
Derfelben, uns anderer Geſtalt nicht, als auf Ausantwortung eines Hod 
prajudicirliden Reverfes, wie Numero 1, zu ſehen, hinwieder gu laffen ge- 


onnen. 
ß Nun wollen wir uns zwar mit wohlgedachtem Rath dero angedeu⸗ 
ten Koͤnigl. Donation Halber in einig difpurat gar nicht einlaſſen, bezeigen 
auch hiemit, das wir demſelben ſonſten alles, was ihnen lieb und * 
unferm geringen Vermoͤgen nad), wie aud) zu aller gebuͤhrenden Erbarkeit 
und Dienſt —— und willig bezeigen wollen. Moͤ⸗ 
gen aber in dieſer hohen Religions und Gewiſſens —— E. G. unter⸗ 
thinig nicht verhalten, wie gleichwol Hocbemelte Foro Koͤnigl. Najeſtaͤt 
nicht allein in deme zwiſchen Derofelben und der Cron Seandceid wie Land⸗ 
und ——— Compactaten, daß es in denen occupirten 
Oertern, da die Eatholiſche Religion in Ubung, darmit wie es gefunden 
worden, gelaffer werden folte, einmahl beſchloſſen und beliebet. Sender 
aud) hernachmals bey der fiegreidyen occupirung biefiger Stadt, uns die 
Geiftlide und Ordens Perfonen in vorigen eſſe zu conferviren, gn 
verfprocen und zugeſagt habe. Geftalt denn der ſaͤmtliche Clerus allhier 
Darauf, durch von fich ſtellung eydlichen Reveries in Konigl. Majeſtaͤt gnaͤ⸗ 
Diafte Protection fonderbar —— ſolches auch folgends von Ihro 
Fuͤrſil. Gnaden Hertzog Willhelm und als Dero hochverordneten Lieute- 
nant durch beyliegenden Schutz⸗Brief wie numero * ehen confirmiret, 
und durch oͤffentlichen Anſchlag, zu jedermanns Wiſſenſchafft gebracht 
worden. Ja es hat auch die ſaͤmtliche Cleriſey by Bezeigung ihrer fdyul- 
Digen devotion und Gehorſams gu dero Koͤnigl. Majeſtaͤt Kriegs-Caſſa, eine 
merckliche Hohe Summa Geldes uͤber 30000. Thlr. ſich belauffend coneri- 
buiret, wozu Dann wir unfere ſchuldige Quotas jederzeit unterthaͤnigſt wi- 
lig hergeſchaffet. Wir koͤnnen auch mit aes aufrichtigen Gewiſſen wor 
Gott und dev Welt dieſes in Wahrheit bezeigen, daß hochermelte Ihr 
Koͤnigl. Majeſtaͤt und dero Bundes Genoffen, deme von uns geftellt 
Revers zuwider, wir das geringſte weder muͤnd⸗ nod) ſchrifftlich, mit Rath 
oder That gebandelt haben, und da allem sg ve nad) wir etwa eines an- 
dern befduldiget, und darauf ein widriges , als uns bertihrter maffen quae 
digſt verſprochen, von jemanden ware ausgebradt worden, ſtellen ©. 5 
rem 
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ihrem hocherleuchteten Verſtande nach gnaͤdig zu ermeſſen, daß wir ſolches 
unverſchuldeter Dinge, auf uns erſitzen, und uns dadurch ohne einige Ur- 
ſachen alfo ruiniven gu laffen, gegen GOTT, unfere Religions und Or- 
dens Verwandten, wie aud die werthe Pofteritze gang unverantwortlid 
fallen, und wit Dabero gu dem in der Natur felbften gugelaffenen defenfion 
gu obliegender-Chren Rettung gezwungen werden, zumal wie die dffentlide 
Notoritat begeiget, daß unfer, der Ordens und Stiffts-Perfonen dahero be- 
orgende Ruin audy ber Hiefiger Catholiſcher Burger(dafft, dem Untergang 
es Exercitii Catholiſcher Religion unfeblbar nach ſich ziehen werde. In⸗ 
maſſen denn allbereit vor Augen, durch unſere bishero erlittene preſſuren, 
demſelben die font gewoͤhnliche Beicht und Predigſtuͤle, wie aud der lie 
ben ungezogenen Jugend, die Schule und Kinder: Lehre, alles dev Konigl. 
Sufage ſtracks gurvider , abgangen und entzogen worden. 
Geſtalt wir dann aud, als der Koͤnigl. Wuͤrde, gu Franckreich neulichſt 
allhie geweſene Legat, auf unſer widerwaͤrtigen Suggeftion, uns derglei— 
chen vorgehalten, wir nicht unterlaſſen koͤnnen, unſere dißfalls bekannte Un- 
chuld demſelben der Gebuͤhr zu erkennen zu geben auch wohl erhalten, daß 
erſelbe bey ſeinem Abreiſen, wie mehr wohlgedadter Rath uns aller 
Dinge wieder in vorigen Stand gu refticuiren ihme zugeſagt hatte, grog: 
anti vernehmen laffen. Welds dod) nunmehr nice erfoigen will, 
ondern bey obberubrtem Revers beharret wird. 
Wann wir aberin foldhen Revers zu willigen, und Frafft deffelben un- 
ter aud offt wohl ermeldten Nath getreu und hold gu feyn verfpreden Oa 
dod) cinmahl, gegen mehr hoͤchſtbemelte For. Konigh Majeft. zu Schweden, 
wir uns gu folche fidelite obangezogener maſſen, allbeveit gu vorbero eydlich 
verbunden, und ſolches Eydes nod) nicht erlaffen worden) Gewiſſens und an⸗ 
derer obliegender Schuldigkeit halber inunferer Gewalt. Sumal weil aud 
vorbemeltes Clofter S. Petri von der Kron Franckreich nunmehr vor tau: 
fend Jahren fundirt, und mit vielen ſtattlichen Einkuͤnfften reichlich begabet, 
dergeltalt, fo, wenn gleich fonft Fein ander Bedencen vorhanden ware, daB 
ja züm wenigſten dicjes Wercks Beſchaffenheit Ihrer Koͤniglichen Wuͤrden 
— unterthaͤnigſt zu berichten, und Deroſelben als Fundatoris conſenſus 
ieruͤber unterthanigſt zu vernehmen, wir dem Abt obliegen, auch auſſer deſ⸗ 
ſen gu Deren Prajudiz idtwas vorzunehmen billig nidt zuzumuthen ſeyn 
wuͤrde. J 
So gelangt an Ew. Gn. hiemit unſer unterthaͤnigſte hochfleißige Bitte, 
(Chir. Chron, II. Theil.) Aaa aaa a es 
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LL — —— 
es geruhen dieſelhe ſolches alles in Gnaden gu erwegen, ung die billig maͤnge 
—— thun, damit wir bey obangezogenen hochbetheuerten und er⸗ 
wiederten Koͤnigl. Promiffion und Zuſagung geſchuͤtzet, und kraff derſelben, 
nach fo lang ausgeſtandenen Exilio und Betruͤbniß in unſere Cloſter und 
Collegien,vorigen Stande gemag, reſtituit et werden moͤgen, mit diefer unter: 
thaͤnigſten Zuſage, was hingegen wir der Koͤnigl. Majeſt. (hochruͤhmlichen 
Andenckens) und dero Zugehoͤrigen, wir angedeuteter maſſen uns einmahl 
eydlich verſchrieben, demſelben —— Schuldigkeit nach ferner a 
treues Fleiſſes nachzukommen. Soldyes, one daß es aller Villigfeit gemag 
iſt find gegen Ew. Gn. wir unterthdnight hinwieder gu verfdulden wilig 
und gefliſſen. Diefelbe, GOttes Allmaͤchtigen Gnaden - reidyen Protection 
gu beſtaͤndiger Lebens-GefundHheit und aller erfpriesliden Wohi fabet, hier: 
mit treulich empfehlend. Dacum Erffurth denis. und 25.Febr, ann01633, 
Unterthanigite Demuͤthigſte 

Foannes Henningius, Abbas S.Petri, mppr. 

Fr.Jobannes Arnoldi, Prior Carthufie , mppr. 

Fr. Michael Metthi Volckmiger, Prior Auguftinianorum, mpfr. 

Foannes Colinus S. Societatis Zefa, mppr. 

‘Auf diefes Supplicatum erfolgte aber keine Antwort. Hingegenteard 
den 10, Martii ermeldten Jahrs dem Prior Arnoldi und Conforten yom Me- 
giftrat folgender Revers gum Unterſchreiben uͤberſendet: afi 

Wie Endes benannte hiermit Urkunden, demnach daß won Korig 
Majeſtaͤt zu Schweden, unfern wenyland gnaͤdigſten Herrn, glorvwucdig: 

en Andenckens, im nechſt verſchinem Monat Oaobri ihnen gefdhendte 

Softer der Carthauß allhier Rathsmeiſter und Rath,unfern groͤguͤnſtigen 
lieben Heren, auf Maffe und Weile, wie es der Donations - Brieff mit id 
bringt, zu gebraudyen obliegt. Aber fie dDarneben gemennet feyn, uns al6y 
die gedadten Ordens, nod) igo allhier weſentlich vorhandenen Perſonen 
ber unferm Exercitio Religionis rubig verbieiben, und mit gnugfamen Unter 
Halt, fo viel nur nach jetziger Zeit , und des Clofters Beſchaffenheit moglid 
indemfelben gebuͤhrlich verſehen zu laffen, wofern wir uns gegen fie und ge 
meine Stadt gnugfam reverfiren, daß wir foldes mit gebiibrenden Dar 
erfannt, und darauf mit Hand und Mund an Eydesftatt angelobt un 
verſprochen. — 
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Erſtlich, daß wir E. E. Rath und gemeiner Stadt treuund hold ſeyn, auch 
weder von uͤns im geringſten etwas anſtifften oder vornehmen, oder auch 
andere im vorgedachten Clofter oder auſſerhalb deſſelben, thun und handlen 

wollen, Dag derſelben gum Schaden und Nachtheil einigerley Weiſe gelan⸗ 
gen und gereichen mͤge. 

Zuͤm andern, , daG wit die uns in dem Cloſter vergoͤnnete Wohnung, 
dedaraus empfangene Alimentation mit nichten Dabin deuten und auslegen, 
ahierdurchE. E. Rath von dev ihme befdehenen Donation im geringften ge: 
wichen, oder uns hierdurch etwan von Cigenthum oder peal des Clofters 

und deſſen Quachorungen wiederum eingerdumet hatte, oder fonften weder 
heimlich nod) dffentlid etwas gefdehenund anjtellen wollen, das gum Scha⸗ 
den und Nachtheil vielberuͤhrter gnaͤdigſten Gefchende, auf einigerley 
— a god . 
rittens, daß wir dem in das Clofter von E. E. Rath verordneten 
Vorſtehern, an feiner Adminiftration und Verwaltung, die er vermodge 
inhabender Beſtallung verridtet, feine Hinderniß nod) Eintrag thun, aud 
Derielben gu entgegen uns diefes Clofters, deffen Gut und Gefalle gang 
nidts anmafjen , ohne Borwiffen und fonderbare Verwilligung €. € 
Raths, niemand einnehmen, vor uns nichts conerahiren , vielweniger ver- 
duffern oder aus dem Clofter weafdhaffen, aud) das bishero gebrauchte si- 
gill in der Stadt Verwahrung alſobald einlieffern wollen. 

Biertens. Daß wir felbft fo viel an uns ijt, befordern Helfer, und 
gute Nachrichtung geben wollen, damit das Inventarium ther des Clofters 
uinbewegliche Guter, Mobilien, und Brieflide UrFunden, foͤrderlichſt er- 
ingen und dem Clofter und gemeiner Stadt gum beften erhalten wer: 

mogen 


— Dak wir zu deſto fuglicher Erlangung des Unterhalts, 
mid ſonſten zur Befoͤrderung des Cloſters Wollfahrt, darauf achtung ge: 
herr, auf dag der Vorſteher des Cloſters Guter in gebuhrendem Bau 
wd Beſſerung erhalte, aud) wofern hierinn Mangel erfdeinen werde, E. 
E. Rath foldes um gebubrenden Cinfehens willen, ungefaumt andeuten 
laffen wollen , damit aud) das geringſte nicht verwahrloßt, fondern alles zu 
Rath und: Mus angewendet werden mogte. | 
Welchen jesigen erzehlten Puncen treulid) nachzukommen, wir de- 
‘nen hierzu deputirten Herrn Raths Commiflariis mit gegebener Hand treu 
Vngeiobt, aud) darneben zugeſagt od Vad ete fofern wir —— 
aa gaaa mi 


— 
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mit Vorſatz oder argliſtiger Weiſe handlen, daß wir hierdurch fernerer 
Wohnung und Alimentation tn dem Cloſter ipſo taco verluſtig ſeyn ſollen. 
Zu mehrerer Urkund, haben wir dieſen Revers mit eigenen Haͤnden 
unterſchrieben, und wiſſentlich von uns geſtellt. 
Welches geſchehen in Erffurt am 1. Februarii An, 1633. 
Was hierauf dem Magittrac vor eine Antwort ertheilet worden, iſt aus 


folgenden gu erſehen: 


Aus dern von E.E. und Hochweiſen Raths allhier gu Erffurt dem 
Prior und andern Conventualen des Cartheufer Ordens hierſelbſt nechſt 
zugefuͤgten Copia eines aufgeſetzten Reverſes haben —— mit mehrem 
— Sd Hap sa ermelter Rath in Krafft ciner —— 
Koͤnigl Donation ſich bemelten Cloſters eigenthuͤmlich anmaſſen, aber darne- 
ben auf gewiſſe inlerirte Conditiones obgedachte —— — in daſſel⸗ 
bige hinwieder zu admittiren, ſich erklaͤhren thun, mit Begehren foidyen ge- 
thanen Vorſchlag einzugehen, und zu dem Ende beruͤhrken Revers eigen: 
haͤndig zu unterſchreibenn. 

Moͤgen darauf nechſt Anerbietung ihrer willigen Dienſt, wohl er⸗ 
nennten Rath, in Antwort nicht verhalten, wie daß fie die Contenta des zu⸗ 
geſchickten Concepts faſt wichtig und weit ausfehend befunden, Hatten ſich 
aber, vielmebr verſehn, es wuͤrde zuvoͤderſt, dero Koͤnigl. Majeſtaͤt gu 
Schweden und (hochloͤblichen Andenckens) gnaͤdigſt geſchehener Zuſage, 
ſowohl auch mehr wohlbenennten Raths ſelbſt zeithero wielfaltig gethaner 
Vertroͤſtung nach, die Refticution in vorigen Stand gemeß, ihnen dermal- 
einſten wiederfahren ſeyn, aber wie dem allem, weil gleichwohl auch ohne 
daß, dieſes ſolche Sachen ſeyn, darauf fie als nudi Adminiftratores beruͤr⸗ 
ten Coſters, ſich mit einer beſtaͤndigen Refolution und Antwort vernehmen 
zu laſſen, nicht maͤchtig ſeyn koͤnnen, ſondern deroſelben Beſchaffenheit ih 
res Ordens Superioren vor allen Dingen nothwendig zu wiſſen gemachet 
werden muß. Da denn vornehmlich von noͤthen ſeyn will, daß zu dero 
gnugſam begruͤndeter Information obangedeuteter Koͤnigl. Schenckung wah⸗ 
re vidimirte Abſchrifft denſelben mit uberfdidt werde. 

Wann fie dann euſſerlich bevidtet, was maſſen vieltwohigedadter 
Rath nidyt allein felbft von ndthen und der Billigkeit gemaͤß erachtet, daß die 
angezogene Donation-Sadyrifft, als das eintzige Fundament dero dip falls prz- 
rendirrer Befuͤgniß den Ordens-Perfonen zuforderyt exhibiret werde , fon- 
Dern auch gu derer Original - Vorzeigung, fic) albereit großguͤnſtig — 
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then. So iſt ihr ebenmaßiges fleißiges Bitten ihnen daſſelbige gu jetzthe⸗ 

ruͤhrtem Ende großguͤnſtig wiederfahren zu laſſen, damit nicht allein zu foͤr⸗ 
derlichſter Fortſetzung angeregter Notification hren Abfertigen ihrer freyer 
ſicherer Paß verſtattet, ſondern auch ſie immittelſt zu ihrem Cloſter und da⸗ 

ſelbſt gewoͤhnlichen Gottesdienſte reſtituiret werden moͤgen. Seynd E. E. 
und Hochw. Rath ſonſt angenehme Dienſte nach ihren wenigen Vermoͤgen 
zu bezeigen jederzeit willig und gefliſſen. Signatum Erffurth den i4. Martii 
anno 1633. 

Auf dieſe Vorſtellung erfolgte keine andere Verfuͤgung, als daß der 
Magiftrat Rudolphum Gromannen, einen Patricium, zum Adminiſtrator, Phi- 
lippum Hunckel aber einen Confrater dieſes Cloſters, der damahls auf beyden 
Achſeln trug, und die Cloſter⸗Geluͤbde an den Nagel zu hengen ſchiene, sum. 
Schreiber, die vorige Cloſter-Bediente nod weiter ab⸗hingegen andere 
neue einſetzete. 


Pen 17. Martii Fam der vorhergedachte Koͤnigliche —— an den 
Churfuͤrſten zu Sachſen abgeordnete Geſandte, der Serr von Fequaire 
wiederum zuruͤcke, und wie er bey ſeiner Ruͤck⸗Reiſe allhier in Erffurth in 
der hohen Lilie vor den Graden logirte, fo addreſſirte ſich der Prior Ar- 
noldi wiederum an ihm , und verhoffte, er wurde von demfelben eine art: 
genehme Gertroftung, auf fein vorher ihm ubergebenes Memorial, erbal- 
ten, er mufte aber das Gegentheil von ihm exfabeen. Denn wie er ihm 
feinen Reverenz madte, und des vorigen ervinnerte, fabe er ihn mit er— 
gurneten Gefidhte an, und redete den Prior mit folgenden Worten an: 
Vos Cartufiani rei eftis criminis læſæ Majeftatis, Vos eftis perfidi, vos pro- 
ditores eftis, Nil mihi vobiscum commercii fit; non poffum, imo nolo vos 
audire , non enim aufim , nec poflum vettram caufam fufcipere. Wie febr 
der Pater Prior uber diefe Antwort mag erſchrocken ſeyn, ift leidyt zu erach⸗ 

ten, . Er verlangte einen Trojt, und ſuchte Huͤlffe bey ihm; diefes waren 
aber — und Huͤlffloſe Worte. Indem er aber ſich auf ſeine Un⸗ 

ſchuld und gutes Gewiſſen verließ, fo antwortete er aud) dem Ambaſſadeur 
mit unerſchrockenen und getroſten Muthe, ſtellete anbey demſelben ſeine 
Unſchuld und den gantzen Verlauff der Sache vor, worauf er fo guͤtig ge- 
gen den Prior ward, dag er nebſt andern Verfiderung, die ev ibm gab, 
aud) zugleich fagete: Er koͤnne dem von dem Erffurthiſchen Magiftrar uͤber⸗ 
ſchickten Revers nicht unterſchreiben. Diefe Antwort gefieldem Prior um 
Aaa aaaa 3 {9 
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fo mehr, weilen der Ambafladeur nicht der Catholifdy- fondern Reformirten 
Religion bengethan war. 
Den 18. Mertz lies der WAbgefandte den Pater Prior Arnoldi wiederum 
ju ſich fodern; da nun bey deffen und des P. Fohann Welgens dabin kunfft 
einige Deputirte vom Magiftrat aud) gegenwaͤrtig waren, recommenditte 
er ihnen feine Angelegenheit aufs beſte, und Hielte bey ihnen um die Refti- 
tution ins Clofter und der Religioforum Alimentation qufs beweglichſte an, 
perlangte aud) ven denen Deputirten eine Copiam Vidimatam der Konigl. 
Donation aller geiſtlichen Guter in Erffurth; Fugte diefem am Ende bey: 
Der Rath verlange von dem Prior und feinem Convent wegen des Rever- 
fes und deſſen Unterfchrifft gar gu viel. Der Prior Fan diefelbe nicht un 
terſchreiben, weilen fie allzuhart lauten. Der alteite von denen Raths: 
Deputirten gab bierauf zur Antwort: Sie koͤnnten hierinnen, ohne Vor: 
wiſſen des Raths, von weldem fie abgeordnet waren, nichts chun Dem 
rior gab er am Ende die Verſicherung: daß er und fein Convent yon E. 
Rath alfo accommodirt werden follte, daß fie ohne Kage follten ſeyn. 
Den 25, Marti bierauf ſchickte Der Prior Fodocum Aerolden, vormah 
ligen Probit des Weis-Frauen Clojters, an Dem Magiftrat auf das Rath- 
Haus, und lief um Relolution bitten; welder gur Antwort von dem alte: 
ſten Buͤrgermeiſter Wilhelm Sorftern folgendes bekam: Von dem Ehr⸗ 
wuͤrdigen Prior Der Carthaufen Hatten fie zum oͤfftern nach Nothdurſt 
pernommen, daß felbige ihe Clofter gu refticuiren begebrets weilen ſie aber 
Den aufgefesten Revers nicht unterſchreiben wollten, Fonte fie alſo E. E. 
Rath zur eit in das Clofter nicht laſſen. 
uf dieſes Fam der Pater Prior Arnoldi den z0. Marti mit einer aber: 
mabligen Bittſchrifft cin, und bat um die Reftitution feines Clofters, oder 
Doc gum wenigſten pro hic & nunc um eine unentbebhritdye Alimentation und 
Berpflequng. Er erhielte aber weiter nits, als folgende Antwort: G 
ware ein Ehrenveſter Rath jeso mit allerhand Geſchaͤfften beladen, wollte 
fidy daruͤber bedencen, und die endliche Refolution ihnen angeigen laſſen, 
Dorfiten deßwegen nicht aufwarten. | 
Dent 8. April fief der Rath dem Pater Prior dnrch den Stadt⸗Schrei 
berunter andern zu wiſſen thun: Wegen des Reveries folte er E. E. Rath he 
richten, was ihm davinnen gu wieder. Es follten audy zwey von den Cet 
nigen auf das Rathhauß kommen, wo dann thnen die Originales Donatio- 
nis Regi follten vorgeleget werden. Was aber die begebrte — 
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anbelange, weil das Clofter gang (poliirt, und nidjts von Zinßen einge: 
bracht wuͤrde, wiffe cin E. E. Rath nicht, wie ev fie alimentiven folle. 

Dieſes war ein ſchlechter Troſt vor Leute, die nichts haben, und dod 
taͤglich effen muͤſſen. 

Was war nun vor dem guten Pater Prior und ſeine Conventualen zu 
thun? Er ſchreibet: Deſperatis circa nos humanis auxiſiis, divinum jam in- 
ftantius & ferventius imploravimus. Was eſchahe? GOTT erweckte das 
Hertz dev verwittweten Grafin, Erdmuth Julianen von Gleiden , einer 
gebobrner Grafin von Hohnitein, des letzten Grafen von Hauſe Gleichen, 
FHannf Ludwigs nadgelaffene Wittive, weldhe von der Duͤrfftigkeit des P. 
Priors Arnoldi und feiner Conventualen Nachricht eingezogen hatte, da fie, 
ohngeacht felbige der Catholifden Religion nicht zugethan war, ihm Unter: 
Halt vor fid) und die Seinige von freyen Stücken ofterirte, und aud) wird: 
Lich) Hergab, woruͤber fid) der Prior fer freuete. | 

Indem ev nun aud) Fein Teuton: mehr war, und dem Abt des 
— Shhotten-Clofters nicht weiter wolte beſchwerlich ſeyn, fafte ev wiederum ei⸗ 

nen Muth, gieng bin gu den Canonicum Schoderum, und ſprach ihn um fein 
Der Scholz Juris gegenuber gelegenes Haus, ad caput porci, zum Schweins⸗ 
Kopff ——— an; und wie dieſer ihm ſolches zuſagete, ſuchte er ſeine Con- 
ventualen, die bin und wieder in Der Stadt verſtreuet waren, auf, und wie er 
fie gefunden, bedanckte er fid) gegen den Abt des Schotten Clofters, der ihn, 
nebſt dem P. Procurator, und dem Seniore ganker vier Monate verforget 
und verpfleget hatte, und bezog mit den Seinigen( den P. Philipp Huncel 
allein ausgenommen, der hinter ſich gieng) dieneue Herberge. Vor erfag: 
te Grafin von Gleichen verforgte fie hierauf mit Bier und Wein und andern 
Eß⸗Waaren, was fie ndthig hatten; weldem Erempel hernach viele, fo wohl 
Eatholiſche als Lutherifthe nachgeahmet. 

Einige Qeit hernach ſchickte der Magiftrat ihren Syndicum Dod. Georg 
Thiel an den Prior, und lief ihm vermelden: Weil er ay und feine Mit: 
Grider in einem geiftliden Haufe wohneten, und annebjt den Sdyug des 
Raths genodffen, fo ware es nothig, daß wir ihm aud) Trew gu fagen und ver: 
ſprechen thaten, weder mit Worten, Werden , nod) Schrifften etwas ge- 
gen demfelben subandein undvorgunehmen; undwann fie diefes thun wuͤr⸗ 

ent, folte ihnen Lebens- Unterhalt aus ihrem Clofter verabfolget werden. 
Indem fie nuneinige Tage Bedenck eit nahmen, um bev fid) bedaͤchtlich gu 

uberlegen, was zu thun fen, ſtelleten fre endlid folgenden Revers yon ſich x . 
ir 
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Wir Untenbenannte des Cartheufer - Clofters allbier gu Erffurth, 
verordnete Prior, Sdeffner und andre Conventualen Hiermit Urkunden 
und beFennen, demnach E. E. aud Hochw. Rath hierfelb(t und uns in bemel: 
tem Clofter, als welches wit nunmehr vor einem Halben Jahr, auf eine Zeit⸗ 
lang jurdumen angerviefen worden, aber unfer vielfaltig Schrifft⸗ und můnd⸗ 
lidy geſchehenes Sollicitiren und WAnhalten, bis dahero andergeftalt nicht als 
Germoae eines uns gu ratificiren vorge(chriebener Reverfes wieder zu admit- 
tiren gefonnen: Wir aber unfers Sheils begrindete Urfachen angezogen, 
twarum in folden Revers eingurvilligen uns Gewiffenshalber, gar nicht 
thunlich ſeyn wollen. ner 

Dafero dann, und weil wir nadmals davon nidt abfegen Fonnen, 
Die von uns begehrte Refticution bis annod)in fulpenfo verbletbet. Damit 
nun gleichwol immittelſt uns ndthiger Unterhalt ferner nicht entzogen wer- 
den moͤge; So hat wohlbemelter Rath nicht allein zur Habitation unseine 
zum Stifft B. Maria Virginis gehdrige Behaufjung eingewilliget, fondern 
aud in derfelben uns nothdürfftig gu alimentiven zügeſagt. 

Geloben und verfpreden dargegen, uns aller ſchuldigen Gebuͤhr nach, 
aud dergeftalt getreu gu bezeigen, daß wir weder mit Worten nod) Wer: 
en, heimlich oder offentlid, vor uns oder durd andere irgends etwas thun 
oder vornehmen wollen, was wohlermeltem Rath und gemeiner Stadt 
zum Sdaden und Nachtheil gereidyen moge. 

Alles treulid) und ungefahrlid gemeinet. Deffen allen zur Urkund 
haben wir diefes eigenhaͤndig unterſchrieben. Datum Erfurth den 6, Maj 
Anno 1633. 

Fr. Foannes Arnoldi, Prior Carthuſiæ, mppr. 
Fr. Foannes Welz, Procurater, mppr. : 

Fr. Michael Quicke , Sacriftan. mppr. 

Fr. Jacobus Gabell, Converfus, mppr. 


Als der Rath dieſen Revers erhalten, gab er dem in das Cartheuſer 
Clofter eingefegten Berwalter Befehl dem Pater Prior ſeinen Lebens ün⸗ 
terhalt nebjt fetnen Mit Bruͤdern gu reichen, welder ihm den 23. Jun, 1633. 
zwey Gilden und ein Halb Malter Gemang-Korn (dite, nachgehens da: 
mit weiter continuirte, 7 

Den 10. Aug. lief der Doctor Georgius Thiel auf des Raths Befehl 
den Prior und feine Mit⸗ Briider in die Capitel Stube BM. V. beruffen, 

wo⸗ 
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oS oS er a a ae —— — — —— 
ft der Procurator Johann ABel6 erſchiene, welchem der Syndicus fol: 
ry Bortrag that: Maddem E. E und Hochw. Rath glaubwuͤr dig be- 
Atet, wie DAG P. Prior Carthuſiæ gleich gu Ankunfft Sr. Koͤnigl Majeſtat 
| Gor Scweden aus der Bibliothec Den beſten Ornat und nſonderheit die 
" sven Hornehmite Stide, den Namen FEfus mit Perlei befegt, und die 
riffet. Documenta in die Erde vergraben, oder fonft verftedet, alfowerde 
ernſtlich erſucht diefelbe zu offenbabren, indem Widrigen aber folle mit 
rnft an ibn gefeset werden. Der P. Prior lies hierauf dem Magi- 
rat fo viel wiſſen, er wiffe fid) in vielen Dingen Feines ſchuldig. EE. 
Rath ware deßfalls mit dev Unwahrheit beridtet worden. Er rene aud) 
ie Nachricht geben, wo ſolche bey Eroͤffnung der Bibliothec hinfommen, 
Hf er ex improvilo aus Dem Clofter gemufit. Cr wolle den Dela- 
orem geri feben, der ihm ao eriveifen Fonne ꝛc. Alſo blieb es darbey. 
rere 30, Decemb, mußten auf des Raths Befehl folgende Geiſtliche 
ton Erffurth himveg, als 
Aus dem Peter-Clofter 
Der Abt Johannes Henningius Der Prior Sebaftianus Lang. P. Pe- 
as Patz, Sub-Prior, P, Ofwaldus Albini, Senior. P, Johannes Bachmann. 
P. Martinus Hennind, Sacrifta, P. Johannes Rirdyner, Kuͤchen⸗Meiſter. 
Fr, Placidus Neuft, Diaconus, Fr, Lampertus Brauer. Fr.Conradus Schletz⸗ 
berg , Comerſus. : 

Gon der Societæt * a : —— 
P.ohannes Colinus, welder auf dreyßig Jahr zu Erffurth aeprediaet 
Beicht gehoͤret, und die Jugend informirt hatte. gep get, 

Gallus Reuſſer, Adjutor Laicus, ! 

Gon Auguſtiner Religiofen, . 

P.Michael Methi, Prior, P,Ferdinandus Will, P. Ambrofius Vome- 
lius, Fr. Nicolaus Rudter, Laicus, ‘ | 
Den 15. Aug. Wn, 1634. wurden auf des Raths Vefehl alle Bucher aus 
der Glofter Bibliothec im Carthaus heraus genommen und in das alte Au: 
guftiner Cloſter, wo jego das Evangelifdye Gymnafium ijt, gebracht. 
Den 17. Feb, 1635. ließ der Verwalter im Carthaus Rudolph Gro- 
mann dem ‘Prior Amoldi die ferner weitige Verpflegung oil en, mit 
dem Goriwand, es ware weiter nichts mehr vorhanden, verwiefe demnach 
mit diefen den P.Prior an den Rath. 
er P. Prior Arnoldi lief hierauf mit 55 wenigen noch vorhan⸗ 
Chuͤr. Chron. 1, Theil.) Sbb bbb denen 
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denen Conventualen (denn der P. Philippus Welk, und der P. Henricus Kirch⸗ 
bof waren allfdyon vorhero in die Ewigkeit eingegangen) folgendes Bitt⸗ 
Sehreiben an den Rath ergeben: 
Edle Ehrenveſte Großachtbare, — Hoch und wohlweiſe 
E. E. E. und Hochw. ſeind mein emfiges Gebeth, vor deroſelben erſprieß⸗ 
liche Wohlfahrt jederzeit zuvor, —— liebe Herren. 
Bor nunmehr zweyen Jahren (wie E. E. E. und Hochw. ohne weit⸗ 
laͤufftiges erinnern gnugſam bekandt) bin ich bey neben allen meinen unter⸗ 
ebenen Conyentuaſen ohne verſchuldeter Dinge aus unſerm Cloſter der 
Sarthaug efeget, haben aber hernad uber gegebene Vertroftung ander 
Geſtalt nicht, als auf angemuthete Vollziehung eines von E. E E. und 
Sodin uns vorgeſchriebenen Subjection Reverfes nicht wieder admittixet 
werden follen. Wann dann aus damahls angezogenen erheblichen Ur- 
fachen, wir als geiſtliche Perfonen, ju Wusantiwortung eines ſolchen Rever- 
fes uns gar nicht verfteben koͤnnen, — auf unferer belegter Refticution 
E.E. E und Hodrw. aber auf deffelben Ausantwortung beftanden. Dahero 
fie endlid) uns gegen gugefagte gebubrlide Gerhaltung, in. eine zu dem 
Stifft B. Marie Virginis gehovige Behauffung gah , und dajelbjten 
nothige Alimenta folgen gu lafjen verfproden. So haben wir gwar weil 
es liber allen angewenden Fleiß, nicht weiter gu bringen gewefen, darmit 
damahls alfo content und suftieden feyn muͤſſen. Ob nun wohl E. E. E. 
und Hodw. dißfalls gethaner Zuſage, wir dieſe zeithero — —— 
gepe t, daß neben anderer guthertzigen Leuten Freygebigkeit wir unſere 
uftentation haben moͤgen. So muͤſſen wir Dod) jebo mit Sefremdung 
vernehmen, daß E. E. E. und Hochw. in berubrtem unfern Clofter befind- 
licher Adminiſtrator aus vorgegebener Unmoͤglichkeit uns ferner ichtwas zu 
unſerer Alimentation —5— ſich verweigern wolle. Wann aber die 
ſes vorberuͤhrter Suhr é Blidy 3u wider, und E. E. E. und Hochw. ſelbſt 
vernuͤnfftig gu ermeffen, daß gleichwohl wit unfers in gedachtem Cloſter 
gehabten Vorraths, an Wein, Korn und anderen ju unferer Suftentation 
nothigen victualien, durch deffelben dero Konigl. uns ertheilten Protecto- 
rialen gurvider , und obne einig unfer Verſchulden erfolgte Occupation gan 
lid) entbloͤſſet, darneben dieſe Einfommen diefe Fabre bero uns adnelit 
abgeſchnitten und in andere ulus cransferiret worden. — daß aud 
im Gall unfer bloßliger Wiedereinſetzung, bey fo geſtalten Dingen wir da: 
rinnen zu nothigen Unterhalt der wenigſten Mittel uns nicht — se. 
ay: oͤſten 
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troͤſten haben, und dann gleichwol uns febr ungutlid) geſchehen wuͤrde, 
wann folde einmahl verfprodjene Alimentation, worgegen dod), E. E. E. 
und Hochw. des Cloſters zeithero verfallenen Cinfommen, und gwar um 
ſo viel mehr zu genieſſen gehabt, je beſſer ſie durch ihren zu Handhabenden 
Obrigkeitlichen Zwang gu deren Exaction gelangen koͤnnen, nun erſt der⸗ 
geſtalt uns eingezogen werden ſollte. Zumal da wir wie kundbar wann 
in E. E. E. und Hochw. ſich hierbey gu beſchweren haͤtten, unſers theils 
darzu die wena Urſach nicht gegeben, fondern vielmebr diefelbe vermit- 
telft unfer fo inſtaͤndig geſuchten und vorhin gugefagten Reftitution, damit 
wohl Hatten ginglid) verfdonet werden Fonnen. : 
Wollen devowegen enen €.E.E. und Hochw. wir uns eines andern, 
als obberuͤhrter von Deore en Gerwaltern gegebene Refolution verfehen, 
Deren wir hiermit foͤrderlichſt ( wie diefesfalls periculum in mora iſt) dienſt⸗ 
lich erwarten,und ot hai .E. E. und Hodw. GOttes Gnadenreiden 
Protection 3u allererfprieBlider Wobhlfarth empfehlen thun, Datum Erf⸗ 
Furth den 6. und 24. Martii anno 1635, 
E.E.E. und Hochw. Dienſtwillige 

Fr. Joannes Arnoldi, Frior Carthuſiæ, mppr. 

Fr. Michael Dulcke, Sacriftan. mppr. 

Fr. Facob Gabell, Converfus , mppr. , 


Eben an demfelbigen Tage als diefe Bittſchrifft dem Magiſtrat uͤber⸗ 
reicht wurde, fam Hieronymi Pratorii, welchen Hertzog Ernſt zu Sachſen 
Anno 1633. und 34. jun Superintendens nad) Wirkburg verordnet hatte, 
Ehe- Frau in der Keller-Stube diefes Clofters ing Kind-Bette. Wer nun 
dieſes Ordens Statutum weiß, daß Feine Weibes- Perfon in cin Cartheufer- 

Cloſter zu kommen erlaubt, der darff fic) nicht woundern, wann der Prior Ar- 
noldi bey diefer Begebenheit feuffget und auseuffet: O temporal o mores! 
Das Kind ward in der Priorat: Stube getaufft. Deffen Gevattern 
¢in ee ee ein vorher geweſener Verwalter des Fefuiter- 
—— Wirtzburg, und der Verwalter des Eloſters im Carthaus zu Erf⸗ 
urth Rudolph Gromann waren, von welchen der Pacer Prior Arnoldi ſchrei⸗ 
et: Infanti nomen inditum Joannes Hieronymus, Duo priores (patrini ) 
contulerunt nomen, tertias burfam. Nobis non dabatur ut {aturaremur pani- 
bus. Hereditas noftraverfa eftad alienos; domus noftra ad extraneos, Re- 
cordare, obfecro, Domine , quid acciderit nobis, & refpice opprobrium 
-noftrum, Bbbbbbb 2 | Au 
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Auf das Bittſchreiben, weldyesPrior & Conventus vorher gedadter 
maſſen beym Rath ubergeben batten, ergieng gwar an dem Verwalter des 
CEartheufer-Clofters, der Befebl, ev folle denen Supplicancen fernerhin den 
Lebens-UnterHalt reiden, welches er zwar, doch ſehr ungeen that. Es waͤhre⸗ 
te auch nicht lange, denn er ließ dem Prior bald hernach wiſſen, ev Fonne ihm 
weiter nichts mehr geben, ſolle nur ferner beym Rath klagen. Was hierauf 
der Prior wetter vor Vorſtellung gethan, und wie er hier und dar gar weh⸗ 
muͤthig um das unentbehrliche Stuclein Brod bitten muffen, foldes wirde 
gar gu weitldufftig ſeyn alles ſaͤmtlich anzufuͤhren. Ich fage hier nur fo viel, 
es fain — denen Kriegenden, oder vielmehr zwiſchen dem Kayſer und 
Chur Sachſen zum Frieden, wovon deſſen Beduͤngniſſe deny. Sept. vom Ma- 

iftrat befannt gemacht wurden. Den 21.Sepe. fam der damablige Weyh⸗ 
iſchoff Urbanus Heun gum Prior Arnoldi, und erdffnete ihm wie er neh: 
ſtens nebft feinem Convent wiederum in fein Clofter folle refticuirt werdeny 
ich folte aber guvor mit dem desfalls pro reftituendis bonis Ecclefiafticis hie- 
her verordneten Commiflario, Herrn Lenft Ludwig vom Marſchall rc, 
ſprechen: Indem aber der Prior wegen Leibes: Sdwachheit nicht ausgehen 
Funte, ſchickte evan feiner Stattden P. Michael an ihm, gu welchen exfagter 
Commuffarius alfo ſprach: 

Demnach zwiſchen der Romifihen Kayferl. Majeſt. unfern allergnaͤ⸗ 
digften Herrn, und Churfirftl. Durchl. zu Sachſen, ein allgemein lang ge- 
wuͤnſchter Frieden geſchloſſen, und bey ſolchen Schluffe, dabin gefehen, das 
alle Dasjenige, was von der Konig. Majeft. und Cron Schweden, einem 
oder andern Stande entzogen, wieder cingerdumet und abgetreten. Er als 
Churfl. Saͤchſiſcher Rath dabin fehen foe, damit demFrieden-Sehlug in allen 
gemaͤß gelebt, und nachgekommen werde. So ware €.6. Rath entſchloſſen, 
morgen um zehn Uhr bende Stiffter allhier den Geiftliden wieder eingurdu- 
men: Solldann ſolchemnach, der Herr Pater Prior audy wiederum in fein 
Cloſter eingefuͤhrt, der jegige abgeſchafft, und von fic geftalte Revers ausge: 
antwortet werden, welches wir Dem Pater Priori neben AUnmeldung feines 
Gruffes vermelden follen; und damit er fid) Dev Acceptation halber gefagt 
hielte, wann alfo dant die Reftiturion des Clofters durch Uberantwortu 
Der Schluͤſſel und Revers geſchehen wuͤrde, ev Fein Bedencken tragen E. €. 
Rath eine Recognition yorgegangener Reftitution zugeben. Hierauf hat re- 
plicando D. Jacobus Lunemann geantiwortet : Wir haben vernommen,ju wel⸗ 
chem Ende wir anhero beruffen,weil die Herren Cartheufer, nad aefibebence 
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Ausſetzung, mit hergliden Verlangen auf den edlen Frieden verhoffet, alfo 
wernehmen fie die geſchehene Ankuͤndigung mit defto —— Freuden, und 
erfennen ſich fchuldig dem Allmaͤchtigen GOtt und Chriftl. Potentaten, f 
Den Frieden befordern helffen, ſchuldigen Dane zu fagen. irwollend 
—— Priori ſolches intimiren, u. derſelbe wird der Refticucion gewaͤrtig ſeyn: 
och iſt vor allen Dingen darbey nothwendig, ſein innhabendes Sigillum und 
Erb: Regifter uno actu von fic zu ſtellen, und dag der jetzige Detentor, welder 
die fructus pendentes in Dem Garten ihme zugeeignet, ausgefcafft werden 
moͤchte. Ille wolle diefen Abend nod) Anordnung thun,damit ex ſich alles fer- 
nern Cingriffs enthaltenfoll. Hierbey hat P. Michael incidenter Erinnerung 
gettoan wegen abgefuͤhrter Bibliothec, Davauf Here Marſchalck ſich nicht er⸗ 
(dren wollen, fo war fold) peticum vor ein Acccfforium gebalten, dag wegen 
nachgeſchehener Refticution gu handeln ſeyn wotfe, man folte die Haupt: Re- . 
ftitution des Clofters vorgeben laffen. : 
Den 1. Oobr, evfagten 1635. Jahrs geſchahe die fo laͤngſt vom P. Prior 
ewuͤnſchte Refticution des Clofters. Der Rathhattecinige Deputirte, als 
Seqbim Beringern, Johann Doferten, Secretarium, und Auguſtum 
eidenreicdhen dahin zur Ubergabe abgeordDnet; Der P. Prior Fonte aber 
elbft nidt gegenwaͤrtig ſeyn, fondern fendete und verordnete an feine Statt, 
iefem Vorhaben mit gegenwartig zu feyn, den P. Michael Dulcke, Sacrift. 
Laurentium ®eufinern, Procuratorem & Notarium, und Andreas Boͤdern 
von Gegmanhaufen einen Studiofum, als Zeugen. “Die Raths-Deputirte 
— ben hierauf dem P. Michael die Cloſter⸗Schlüſſel, Sigilla&c, Dens, 
Odtob. als am Tage des Heiligen Brunonis hielten fie wieder ſolennen GOt- 
— in der Cloſter⸗Kirche, und lieſſen darbey das Te Deum laudamus 
abſingen. | 
‘Den 11, Mertz und folgenden Tagen lies der Rath 5. mit Buͤchern bez 
ladene Wagen wiederum in die Carthaus bringen, welche er vorbher in das 
alte Auguſtiner⸗Cloſter hatte fubren laffen. 
SECTIO VI, 
Von dem Auguitiner- Clofter. 
6.1. Wann diefes Clofter erbauet und fun-'¢. III. Das. Clofter wird theils in ein Gym- 
ditt. . | |" nafium, theils Wayfen Hauß verwane. 
§. Ul. Das Clofter wird geftinmet und die delt. Die Auguftiner Mince kom⸗ 
Manche daraus verjaget. Nachricht met wieder nad) Erffurth, erhalten aber 
bon D. Johann Zachariz, nicht ihe voriges Clofter wiederum, fons 
Bbbbbbb 3 dern 
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dern den Valentiner Hof, wohin fie | Wiperti jum Gottes «Dienft erhalten. 
neu Clofter bauen, und die Kirche St. 8. IV. Die Herren Priores Ord. S. Aug. 


§. I. 
es erfte, nunmebro nad) gednderter Religion aud) gednderte Augu⸗ 
iner⸗Cloſter wurde Anno 1223. erbauet_und fundirt, (2) Als aber 
eine Zeit vorhanden war, daß im 16,Seculo ſich audy bier in Erffurt die 
meiſte von der von Alters her eingefuͤhrten und von hetligen Bonifacio durch 
GOHttes Gnade gepflangten Religion abriſſen, fo wurde aud) diefes Closter 
von dem geanderten Magiftrat in Erffurt eingezogen, und ein Gymnafium 
daraus gemacht, weldyes nod) jetzo in diefem Zuftande iff. Die Kirche 
war fdon vorhero von milden Hergen geftifftet und erbauet, und von dem 
Ertz⸗Biſchoffe Alberto J. in die Ehre Ss. Philippi und Jacobi eingerwenbet. 
Anno 1273, entſtund ein harter Aufſtand gegen diefes Clofter. Der 
Math fo wohl, als die Burgerfdafft ſtunden gegen daffelbe auf, ſtürmten, 
gerbrachen e6, und jagten die Monde aus der Stadt binaus. Der Er- 
phordianus Antiquitat. Variloquus, das Chronicon Sampetrinum, und ein Ge: 
eae Erffurthifdyes Chronicon fagen dieſes einmuͤthig, fie fesen aber 
ie Urfad) nicht bingu, warum es seleneben, | 
Ar, 14.28. iff in dieſe Kirche D. Joh. Zachariaͤ, ein Auguſtiner⸗Moͤnch, 
und Profeff. ber dev Univerfitat vor dem Altar begraben worden. Es iſt vor 
ihm zu wiſſen, Dag er A. 1414. von dem Magiftrat, ais ein gelebrter Theologus 
u. Philofophus auf das Concilium nad) Coſtnitz abgeordnet worden. Er difpu- 
_tipte febr ſcharffſinnig gegen M. Gob. Huſſen. Ich will allbier aus einem ge- 
fdriebenen Erffurtifdyen Chronico folgendes von Wort gu Wort einrudens 
» Oamahls (An. 1414.) ging Joh. Huſſens Sade auf dem Concilio zu Coſt⸗ 
» Mig vor. Er lebrete zu Prage, wo 9— er dla zu Bethlehem war, 
„wieder den Pabſt; Das Concilium wollte aber nicht geſtehen, daß dev 
TOG tee en ey Er hatte eine geſchrie⸗ 
» bene lateiniſche Bibel in der Herberge bey tc „darinnen der Sprud) 
»» Ejed). Cap. 34. v.10, Siehe ich will ſelbſt tiber die Hirten (Hobhe- Priester 
„und Borfteher des Juͤdiſchen Volcks) alfo gefchrieben wars Ecce, ego 
» ipfe fuper paftorem, darzu war nod) geſchrieben, & non populus. Dieſen 
> Sprud Hatten unter andern Moͤnchen, die mit ihm in feiner Serberge 








§. 1. 
(a) Gudenus in Hiftoria Erford. & Chronicon Sampetrinum. 
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—— 
5» difputitten, aud ein gelehrter Philolophus, D. Johann achariaͤ Auguſti⸗ 
ner Voͤnch, fo von Erffurth abgeſchicket worden, bey ihm geſehen, aber 
„nichts Darvon senate Dieſer trat bey naͤchſter —— wieder ibm 
5 auf, UND warff ihm dieſen Sprud vor, wollte damit beweifen, GOTT 
"allein, nidyt aber die Menfchen batten Macht uber den Papft. Indem 
~ nuit M, Hub nicht geſtehen wollte, daß die Worte & non populus darbey 
» frunde , fo ward er aus feiner eigenen Bibel uberfubret, daß die Worte 
nk * populus Darbey ftinden; Dabero warder, als cin Keger gum Feuer 
33 yer amm ° 

» D, Zachariz aber brachte von 360. Ertz⸗ und Biſchoͤffen J 564, Dodcdo- 
5, tibus promotis, 16000, Girften und Cdlen, und37, Univerficxteny wie aud 
xo Gelehrten, die auf Dem Concilio waren wegen folder aus der Bibel wi- 
der M..Hufjen erhaltenen Victorie einen folden Preiß davon, daß, da die 
go Pabite fonit nur hohen Hauptern geweyhete guidene Rofen gu Chren 
ſchencken, ihme Doc) ultra ſortem hominum privatorum ¢ine foldye Roſe gum 
groſſen Prafent feines trefflidyen Dienſtes und hohen Qualitzten von dem 
»concilio gegeben wurde, die er — Bareten tragen moͤgte, wel⸗ 
ches er gethan bat, wie er dann aud) mit folder Rofe am Bareth abge- 
smablet, und alfo auf dem Grabfteine in der Auguytiner-RKirde vorm Ab 
stat, Dabitt ex 1428. geleget worden, ausgehauenftebet. Fn diefes Grab 
sift nachmahls M. Zacharias Hogel, Paftor zum WAuguftinern, (der diefes 
5» Chronicon geſchrieben) und ferner deffen Sohn Zacharias Hogel, Pa- 
5» ftor Nonarius & Gymnafii Senatorii Director geleget, aber mit einem an- 
4. det Grabfteine bededet, und des erſten Zachariz feiner an die Kirch⸗ 
>. Mauer, zur rechten Hand aufgeridtet, und ween der Veicht-Stubl 
vorgeſetzet worden, Dod) Fan man, wann man in olchem Gitter-Stuble 
a mt — in die Hoͤhe ſteigen will, den Kopff, Baret und Roſe gar 
„wohl ſehen. 

Jn Jahr 1432. wurde man mit dem Bau der Auguſtiner⸗Kirche und 
Thurn, wie man ſie jetzo ſiehet, Fertig. © 


Als hernach im 16. Seculo die Religion groͤßten Theils in Erffurth ge- 
dndert ward, undgu Der neuen der Magiftrac fid) befennete, fo hieß es aud) ber 
dieſem Clofter, wie bey andern mehr: Veteresmigrate cojonis Dahero glei⸗ 
chergeftalt mit demfelben cine Aenderung alfo vorgenommen ward, (a) dag 

es 


(a) Diefes geſchahe 1561. wovon der Here von Gadenus Lib, 
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es theils gu einen Gymnafio, theils Wayſenhauſe vom Magiftrat verordnet 
wurde, in welder Situation es ſich noc) bis jeho befindet. 

Dod find die vertriebene Herren Patres Augoftiniani poflliminii jure, 
wiewohl nidtin ihr voriges Elofter, in Erffurth wiederum refticuirt worden. 
Denn wie anno 1629, dag Edictum Ferdinandeum, frafft welden Kayfer Fer- 
dinandus II. pine daß die Proteftanten alle himweg genommene geiſtliche 
Gilter denen Catholifchen wiederum abtreten und heraus geben folten , fo 
meldeten fid aud diefe Patres in Erffurth , und verlangten ihe zuvor hinweg 

enommenes Clofter wiederum in Beſitz zu nehmen. Indem es aber Dem 
ath ſchwehr ankam dieſes wiederum denen Patribus gu reftituiren, tweilen 
derſelbe, beſagter maſſen, ein Gymnaſium darinnen errichtet hatte, ſo traf⸗ 
fen fie mit mehrgedachten Patribus einen Vergleich, gaben denenfelben Das 
tuinirte Gerviten-Clofter, mit deffen Einkuͤnfften, (b) die hernad den Was 
lentiner-Dof faufften, und daihnen, zum GOrtesdientte von dem Damabii- 
gen Ertz Biſchoff und Churfirften die Kivches. Wiperti eingerdumetward, 
— fie nach der Zeit cin neues Clofter, wie es nod) heutiges Tages gu 
eben. 


§. IV. 
Die Herven RR. PP. PRIORES, welche diefem neuen Auguſtiner⸗Clo⸗ 
fter in Erffurth von anno 1651, bis ego vorgeftanden , find folgende : 

Plur. Rev. P. Alexander Rufs. Michael Wolzinger. Foannes Puls. 
Guilielmus Lungenvoth. Gagail Wandelle. Wolterus Henricus de Strevendorf. 
Ignatius Dicherins. Auguftinus Gibbon. Hilarins Gruber. Chriftophorus Schuchardt. 
Nicolaus Gull. Hieronymus Schuchardt. Gerardus Libger. Angelus Heindtrich. 
Marianus Goth. Chriffophorus Osburg. Profuturus Gitterer. C riftophorus 
Libgec. Antoninus Gapmann. S$. T. Bere P. Philippus Eſchweiler, dermablis 
ger —— und beſt⸗meritirter Prior. 

SECTIO VII, 


Von dem Collegio der Herren Patrum Societatis Jeſu. 
Summariſcher Inhalt. 


§. 1. Von der Ankunfft der PP. Soc. Jeſu in| denz verwandelt; und nachgehens in 
Erffurth. — ein Collegium. 
§. II. Deren Miſſion wird in eine Refi-| F. IJ. 


des meldet: Senatus ut magis fidem novam firmaret, abrogato Auguftinianorum 
cœtu, Gymnafium eo in ccenobio erexit, {enatorium ab auCoribus nominatum, 
(b) Gudenus, l.c. p.257. 
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| i 4 | 
As ich von der Ankunfft derer Herven PP. Soc. Jefu, in Erffurth, und 
oe — Urfprungibres Collegiiin Erfahrung bringen koͤnnen, be⸗ 
t in folgenden: 
ts 1588. chickte der Erg-DBifhoff und Churfuͤrſt Wolffaang einen 
baie von der Geſellſchafft FEfu, Nahmens Michael Schilling, nad 
urth, um inder Stiffts-Rirde B. M. V. zu predigen. Der Rath, fobald 
erbiervon Nachricht erbielte , fegte fic) dargegen, vortwendende, es lauffe 
diefes wider Das mit denen Hergogen iu Sachſen gefdloffene Buͤndniß, 
krafft welches ſie niemanden, der denenſelben zuwider, in der Stadt nicht 
dulden doͤrfften. 9 ———— 
Der P. Schilling ward auf das Rathhauß beruffen ihm dieſes vorge⸗ 
teagen. Er bezog fic) in feiner Antwort auf das Volker - Rect, vermo 
und in deſſen Betracht, es unhodflid fey , jemanden einen unſchaͤdlichen Auf⸗ 
enthalt und Wohnung ery ae infonderheit da feine Gegenwart in - 
diefer Stadt niemanden ſchaͤdlich feyn folte, und fo man ſich deſſen befuͤrchte⸗ 
te, fo wolle er Buͤrgſchafft davor ftellen. Weiter fey er auc nicht als ein 
Fremder angufehen und zu halten, angefeben Crffurth feine Vater-Sradt, 
worinnen er noc jetzo einen Bruder und Bluts Freunde habe. Ferner fey 
ev ein Civis Academicus, und bey Ddiefer Univerfiter fon laͤngſt immatricu- 
lixts und uͤber diefes von Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden von Mang hieher ab- 
geordnet, in deſſen Regard man ihme, vermoge der in denen vorigen Seiten 
— Vertraͤge nicht allein dulten, ſondern auch ſchuͤtzen und ſchirmen 
muͤſſe. — 
Wie aber alles dieſes nichts helffen wolte, und man ihm mit Stade: 
Knechten drohete, fabe er Fein anderes Mittel gu feiner Sicherheit, als ſich in 
den Mayngifhen Hof gu retiriren. Hierob wurde nun der Rath erzuͤrnet 
und befeRete dicfen Hof mit gewaffneter Mannſchafft, weldes auf cin gan⸗ 
8 Jahr continuirt wurde. Wie aber der P. Schilling des Dinges ber: 
ruͤßig wurde, ſonſt auch dffentlich nidt fidver war, begab er fid) heimlich, un: 
terdem Geleit des Vicedoms Olandausder Stade hinweg.(b)  - 


(Chir. Chron. 1. Theil.) Cee ceee §. II. 








§. 1. 

(a) Der Gere von Gudenus fuhret dieſes in Hiſtoria Erfurt. Lib. lll. S. 32. pag. 242. 
fequent. an. ‘ 

(b) idem. : 
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6. IL 
Anno r6or, ward diefe Miffionin eine Refideng verwandelt ; doch gien- 

gen die Patres nidht in threm ordentliden Habit, fondern wie andere Clerici 
—— welches aber doch drey Jahr hernach geſchahe. Sie mietheten von 

enen Canonicis B.M.V. ein Haug gu unſer Lieben Frauen genannt: Und 
wie ihnen voneinem von Denftedt ein Vermaͤchtniß von 5000, Goldgul- 
den gufiel, und der damahlige Churfuͤrſt Swicardus Das Regler- Clojter, 
worinnen Feine Canonici mehr waren, ihnen an. 1615,eintdumete,fo wurde an- 
no 1619, die Refideng inein Collegium verwandelt, doc) Hatten fie damahls 
noch Feine eigene Wohnung, welde fie erft anno 1664, von Sr. Churfirftl. 
Gnaden dem Herrn Erg: Bifchoff und Churfiirften JOANNE PHILIPPO 
erbielten, welder den Plas, two ehevor das Stotternheimifche Gebaude 
geftanden, Fauffte, und ihnen foldyen, nebft der ndchft gelegenen Kirche S. Lau- 
rentii aflignirte, wohin das vorige Jahr, als ich diefes ſchreibe, der Unfang zu 
cinem ordentliden Gebdude, denn das vorber aufgefubrte, war nur ein In- 
terims-Werd, gemacht worden. 


SECTIO _ VIII, 


Von dem ehmabligen Cloſter der Canonicorum Regularium 
| , S. Auguftini. 


Gummarifher Snbalt. 


§.1. Wane diefes Clofter fundirt und erbauet worden. 
G.I. Benennung der Gaffe und des Thors von diefem Clofter, 
§. IIL. Reformation diefes Cloſters. 


& I. 
eos Clofter dev Regulirten Chor Herven S, Auguftini ift, nebft der Kir⸗ 
che, gur Seit des Mayntziſchen Ertz-Biſchoffs Albertil. Der von anno 
1109. bis 1137. regieret , errichtet, und die Kirche von dieſem Ertz-⸗Biſchoffe 
a — (a) Die Kirche war zugleich eine Pfarr⸗Kirche, wie ſie 
noch jetzo iſt. 
sue ale die Stadt ihre Religion aͤnderte, nahm der Magiftrat das 
Cloſter und die Kirde im Beſitz. Nach der Zeit find die, dieſem Clofter ehe⸗ 
deffen gehoͤrig geweſene Revenuen denen Patribus Societatis Jefu uͤbergeben 
wor. 





8. } 
(a) Gadenus , Lib. §. Il. p. 33, | 
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sworden; die Kirche ift aber denen Augſpurgiſchen Religions - Verwandten 
verblieben, worinnen ſie noch bis lego ihren ottesdienſt Halten. 

Die Gaſſe worinnen dieſes Cloſter und Kirche lieget, wird von denen 
Auguſtiner Canonicis die Auguſtiner⸗Gaſſe, und das darbey ſituirte Thor, 
das ——— contracte aber, oder corrupte, die WAugft: Gaffe, das 
Aunft-Chor genennet. Gegentiber ander Mauer foll aud) ein fleines Cloͤ⸗ 

ſterlein, diefes Ordens, mit einem Kirchlein zu S. Ulbani genannt, geftan: 

Den haben. Anno 1363. vergliche fid der Probſt Seinrid in diefem Clofter 
mit dem Erffurthiſchen Magiftrat daß er, der Probft, einen Priefter halten 
folte, welder gu Tag und Nacht denen Burgern mit Sechteh ren, und Rei: 
chung der Sacramente beyfpringen Fonte, wie aud) daß in der alten Capelle 
gu S. Gangolff taͤglich cine Meſſe gehalten wuͤrde. Ex MSto. 


Als gur eit des Baſeliſchen Concilii eine Reformation der Cloͤſter in 
Teutſchland noͤthig ſchiene, fo wurde aud diefes Clofter, wie die andern ia 
Erffurt, viſitirt. Foannes Bufchk oder Bufchius, Prior tn dem Clofter Sulta, 
weicher det Vilitation felbft mit beygewohnet, hat alles umſtaͤndlich beſchrie⸗ 
ben,(a) wo er mit gegenwaͤrtig geweſen. Wie er nun dieſes Cloſter damals, 
das iſt ohngefehr 1436. befunden, ſolches will ic) nach ſeiner Erzehlung von 
Wort zu Wort allhier mit einruͤcken 

Capitulum XXVI. | 
De Monafterio ad Regulares in Erfordia. 

-  Monafterium ſancti Auguftini Ordinis Canonicorum Regylarium in Erfordia de 
mandato Domini Cardinalis vifitavimus: Dominus Chriffianus Prior in Monte ſan- 
67: Petri Erfordie , poftmodum ibidem Abbas per Dominum Cardinalem confecra- 
tus, Ordinis ſancti Benedicti, ego Johannes ad novum opus Hallis Prapofitus , Do- 
ctor Paulus ad fantium Mauritium Hallis Prepofitus ; Doctor Hinricus Lodowici Pro- 
vincialis Ordinis Eremitarum ſancti Auguſtini, Docfor Zegeler Secretarius civitatis, 
& Doctor Jacobus Hartmann, feniores (Senior) totius univerfitatis Erfordenfis. Se- 
uebantur nos duo Proconfules, & unus vel duo de illis, qui femper in confilio 
unt ibidem cum confulatu , & fine quibus nihil notabile poffunt concludere. Et 
nullus noftrum pene ibi fuit, quin ad re unum habuit fervum {e comitantem. 
ec cece 2 Ita 








; §. 3. 
(a) Diefer Tractat, woraus das folgende genommen, iſt in Leibnitii Tom. II. Scriptor. 
Rer. German. unter dem Titul: Johannis Bufchii Canonici Regularis Lib. I. 6 Ul. de 
Reformatione Monafteriorum complurium per Saxoniam © vicinas regiones, 
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EAE. EA ae la SP st EAS SRE iN REE AE ON 
Ita non folum ad Regulares, fed etiam ad omnia civitatis illius Monafteria, intus & 
extra, nondum reformata, cum taliacceilimus comitantia; ad quatuor virorum Mo- 
na(teria, videlicet, ad Regulares, ad Pradicatores, ad Minores, & ad Servos beatz 
Marie; ad guatwor etiam Monialium monafteria, videlicet, ad Novam opus Ordinis 
noftri, ad albas Dominas Ordinis beatæ Marix Magdalene de Pcenitentia, ad /an- 

um Martinum Ordinis — & ad fanctum Cyriacum Ordinis ſancti Bene- 
dicti. Quando Abbas fancti Petri prafens non fuit, tunc ego, quod major Præla- 
tus fui, omnes alios folus precefli: quod, cum impar ibi ia talibus proceflionibus 
numerus eft, tunc non duo, fed unus folus, qui major eft inter evs, folus præcedit, 
quem omnes, duo & duo pariter, continuo fubfequuntur. 

Provifor autem Erfordentis, Dominus Adolfus de Naſſau, nunc Maguntinenfis 
Archiepifcopus, primo Doctori Paulo & mihi, in reformatione ‘Monafterii Ordinis 
noftri ad Regulares fuit contrarius, propter petitiones fratrum diéti Monafterii, di- 
cens: Qvod ad Dominum folum Maguntinum, quibus in temporalibus & fpiritua- 
libus ſubjecti erant, eorum pertineret vilitatio & reformatio. Tunc ego & Doétor 
Paulus ad ipſum acceflimus, cui cc ncludendo dixi: Precamur, ut auétoritate Do- 
mini Maguntini nobiscum concurratis ad vifitandum & reformandum dictum Mo- 
na{terium Ordinis noftri. Si non vultis nobiscum eos vifitare, nos tame juxta 
mandatum Domini Cardinalis, nobis literatorie traditum, eos volumus vifitare & 
reformare. Qui videns noftram in premiflis con{tantiam , confenfit nobis, quatuor 
viros difcretos & reformationi bene inclinatos ex parte Domini Maguntini nobis ad- 
jungens , quorum unes Doétor erat egregius; qui omnia, que voluimus nobiscum 
ordinaverunt, & in effectum perduxerunt. | 

In vifitatione autem eorum invenimus omnes fine reformatione, & fine trium 
fubftantialium obfervatione, nec regulam fuam, nec ftatuta obfervantes. Conſti- 
tuimus ergo ibidem duos de Novo opere fratres, Hermannum de Arnheim & Hin- 
ricum de Molenbeke, primum in Priorem, qui regimen totius Monafterii habuit in 
———— in choro, refectorio & clauſtro. Ab eo enim fratres, à Monaſterio 

eu choro exituri} licentiam petebant. Capitulum eis {ervavit , & omnia ordinavit. 
Prepofitum eorum, quod fenex erat, & debilis, & ad regimen reformationis inu- 
tilis, A regimine in fpiritualibus abfolvimus, nomine tamen Przpoliti retento, ita, 
‘quod in feftis magnis miffam fummam cantavit, atque in proceſſionibus & ftatio- 
nibus locum tenuit Przlati. Ordinavimus etiam Procuratorem unum ex ipfis, qui 
regeret temporalia, & fratribus de neceflariis vittus & veftitus provideret. Ha 
bitum noftrum eos induimus, /xébzile videlicet {eu Roguetum Romanum , juxta man- 
datum Domini Cardinalis, /corlicio five farracio {uo exuto. Frater autem Hinrkes 
de Molenbeke, quamvis cum fratre Hermanno fratres illos in regulari obfervantia 
cotidie informavit: Monialium tamen Novo Opere ad fan@tam crucem Ordinis no- 
{tri confeffor fuit, illas in confeffione ante feſta communionis expediendo cum Mo- 
nafteria omnia intus & extra Erfordiam vifitavimus, ego, propter majorem vifita- 
— tio- 
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tionum experientiam, dux verbi in primis fui, defeétus nobis relatos confcribendo, 
& fingulorum {cripta in communi recitando. Sed Dominus Abbas prefatus, quod 
sbi pa & major inter nos pralatus fuit, & ipfius idioma melius intellexerunt; 
confequenter ulterius dux verbi fuit referens vifitatis per nos conclufa. viris rela- 
tionem fecimus in Latino, Mcnialibus in Teutonico, ut melius intelligerent. 

Per feptem pene hebdomadas ego & Doctor Paulus ibi remanfimus, harum 
gratia vifitationum. Quibus finitis regaverunt nos omnes, qui de confulatu nobis- 
cam vifitaverant, ut toti confulatui finalem faceremus_relationem de fingulis per 
nos actis in diverfis Monafteriis. Quam Doétor Paulus, collega meus, vir in latino 
& Teutonico illorum valde eloquens, Juculenter & facunde peroravit , nobis omni- 
bus in confulatu cum eis refidentibus. Confulatus ergo Dottori Paulo & mihi octo 
Florenos Rhenenfes propinavit , expenfas noftras folvere volens , quas tanto tempore 
ibi confumfimus. Sed quia hofpes nofter Abbas erat ad fanétum Petrum in Erfor- 
dia Ordinis fanéti Benedicti, qui nihil à nobis recipere voluit, idcirco & nos nihil 
abeis recepimus; fed pecunia illa data fuit Monafteriis, in paupertate viventibus. 
Confulatus tamen mifit nobis ad hofpitium {topam vini melioris , qui ibidem trahe- 
batur, pro XL. antiquis groffis emti, pro gratiarum activne. Doétores etiam pre- 
fati finguli nos ad menfas invitaverunt, & fuper alios Doctores locaverunt; me, 
—— prælaturam majorem ſuper omnes, quoniam Dominus Abbas non fuit præ- 

ens; & in omni reverentia nos habuerunt. 
Anno 1580. ft der leBte Moͤnch in dieſem Clofter , Liborius Selle ge: 
nannt, aeftorben. 
. SECTIO IX. 


Von dem dermahlen Sccularifircen oder abgegangenen 


Dominicaner - oder Prediger - Clofter. 


Summariſcher Inhalt. 


F.l. Gon der Ankunfſt der Domiticanets| bens = Wandel wird infonderheit ges 
oder Prediger⸗Moͤnche in Erfurt. Der handelt. 
erfte Prior in dieſem Clofter, P. Elige- ; 
rus, ein gebohrner Graf ju Hohnſtein. F. III. Bon dem Arm des heiligen Apoftels 
Sie waren eifferige Inquifitores he- Jacobs, der ausSpanien mit in Schwe⸗ 


reticæ pravitatis. den, naddem in Shiringen, und ends 
§.11. Lon dem P. Eligero, feinen Stifftun⸗ lid) in die Prediger Kirche gu Erffurth 
gen und fonft gefirten ciihunticyen Ber gebracht worden. 
§. L 


SMno 1228, kamen drey Prediger oder Dominicaner⸗Moͤnche, die vor: 
ber gu Paris ftudirt hatten, und Elgerus, gebohrner Graf von Hohn⸗ 
7 Ceccecee3 ftein, 
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tein, Marcel Cangel, und Albrecht von Meiſſen hieſſen, aud) von Gee 
. burt Adelich waren, nad Erffurt, faufften von Vitzdom von Ruftenberg 

einen Plas gegen S. Pauli Kirdye gegen richteten allda anfanglich von 

Hols eine Fleine Capelle und Claufen au —— dem Volcke eifferig, und 
hatten einen groſſen ell Sieerwarben ſich, wegen hres Gottes fuͤrch⸗ 
tigen Werckes, eine folche groffe Liebe ber dem Vole, daß jederman den P. 

liger, dev dieſes Ortens der erfte Prior in Erffurth war, Predigen gu 
hoͤren verlangte, dabero man eine fo groſſe Liebe gegen thm und feine Mit⸗ 
Bruͤder hegete, daß Grafen und Herren, wie aud) vermodgende Leute aus 
dem Buͤrgerlichen Stande , ihnen fo vieles zuwendeten, daß fie nicht allein 
nicht noͤthig batten Allmoſen zu ſammlen, fondern fie befamen nod) fo viel, 
dag fie im Stande waren ein Clofter und Kirche zubauen. Der Eiffer zu 
dieſen Orden war fo gr06, dap verſchiedentliche Canonici und andere vorneh⸗ 
me Gelehrte in denfelben traten. . 

Sie waren eifferige Inquifitores hzretice pravitatis, wie ihr Ordens: 
Stiffter der Heilige Dominicus: Ob fie aber mit folden ſcharffen Lebens: 
Straffen gegen die Delinquenten verfabren, wie cin gewiſſes Chronicon 
— Erffurtenfe meldet, da ſtehe ich billich an, demſelben Glauben bey⸗ 
zumeſſen. 


F. Il. 
In einem alſo rubricirten Extracte aus des Prediger Cloſters Todten⸗ 
Buche, finde ich folgendes, in einem mir communicirten geſchriebenen Chro- 
nico Erfurtenfi, welches allbier alfo cinrticfen will, wie tch es befommen. 
Aiftorifhe Furne, wahrhafftige Verzeugniß vom Ehrwuͤrdigen 
Edlen und Wohlgebohrnen Seren, Serrn Elgero, Grafen 3u Hohnſtein, 
Dom⸗Herrn zu Magdeburg oe 3u Goßlar und der Landgrafenin 
Thiringen Beidht-Dater, un — eiſtlichen Rath, wie auch der 
Prediger⸗Cloͤſter zu Erffurt und Eiſenach Stiffters. 
su att Landgrafens Ludovici in Thivingen, der gur Ehe gehabt 
die heilige Clifabeth, des —— aus Ungarn Tochter nach Chriſti Geburt 
im Jahr 1226. als Der Orden der Prediger Moͤnche vom Pabst Honorio 
gten beftatiget worden, Hat aud) gugletd) uͤmb Allſtedt und Nebra heruͤmb 
ewohnet ein beruͤhmbter Graf von Hohnſtein Heinricus genandt, damahls 
Bee Landes Regent, welder in feinem Eheſtande einen Sohn gezeuget, mit 
Nahmen Elgerus, eines reichen ſcharfſinnigen Verftandes und gottfeligen 
ehrbaren Chriftl, Wandels, hat fleißig hudivet in freyen Kuͤnſten, as: 
| — i 
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Lich aber in H. Schrifft, daruͤmb ev befordert gum Canonieat im Erg-Stifft 
Magdeburg, und eg Thum Probjt zu Goflar geweblet worden; Sit 
Demnad) gen Paris in Franckreich damahls in die beruͤhmteſte Univerfirxe 
Europe tegen des ftudirens gezogen, und weil alda eine Berſammlun dev 
Prediger in der Kirchen 8. Jacobs 8 efen, fo taͤglich nidyt allein fleißig Got⸗ 
tes Wort gelehret, fondern mit ihren eingezogenen Chriftl. Wandel man- 
niglidyen gute Erempel gegenen 5 da ſolches obgenandter Elgerus genung 
pernommen , da at ev GOtt gu ehren und der Chriſtenheit su dienen feine 
Thumerey aufgeFindiget, und in die Gerfammlung der Prediger fic wile 
lig, begebert, und ein ehrbar, ftreng, heilig Leben gu fuͤhren ſich unternom: 
men, weil es aber Damabls gebrauchlich daß man aus der Verſammlun 
Der Prediger etliche in allerlen Lander hin und wieder ju fenden, den GHeith 
Glauben zu lehren und auszubreiten, daber ift aud) Elgerus aus dev Ver: 
fammiung gu Paris in Thuͤringen abgefertiget und gezogen, aus Ubrfad 
weil er (eines edlen hohen Standes und Geſchlechts ſeiner Eltern dever Or⸗ 
then beFandt und mit grofjen Fuͤrſten und Porentaten und andern zu reden 
und Gottes Wort vorzutragen geube, weldyen gu mit gebulffen feind iu e⸗ 
geben worden Marcellus, Tangel, Albericus von Meiſſen, edle, anfehn ibe, 
tavfrere, gelebrte gottesfirdtige Lehrer und Mit⸗Arbeiter im Wein⸗ 
berge des Herren, und haben fid) erftlid und anfanglich zu Erffurth nieder 
ethan, mit andern vielen erfabrnen und geſchickten aͤnnern, als zu Meintz 
—3 Sigfridus der Kirchen vorſtund, und dev Chriſtl Durchlauch⸗ 
tige Fuͤrſt Heinrich Landgraf in Thuͤringen ein Bruder Ludovici, fo das 
Politifche Regiment faum angenommen, ohngefehr nach Chrifti Gebubre 
1229. Und tweil mannigliden hohen und niedrigen Standes ihrer Ankunfft 
Rehr und Leben hertzlich erfreuet, haben obgenandte Prediger Bruder mit 
iulfe und Rath etlicher anfehnlidjer reicher und Gortesfurdtiger Chri- 
en ju Erffurth den Goff Vice Domini de Aufferberg bey und neben S. Pauli 
Kirchen gefaufft, und dahin ein Bethhauß nur von Holge gebauct anfang- 
lid), und thren Gottesdienft inniglich, mit groſſer Emfait, ohne einige Su- 
perftition vollbradt, und Grafen Elgerum gum erften Prioren, Seniorn 
und Lebrern verordnet , und da Die Kirch der Verfammlung dev Prediger 
in Erffurth gebauet worden, ift Prior und Pater Elgerus fambt andern Leb- 
rern in Die Arbeith getretten; da folches DAS Vole anfidytig worden, ift es 
auffen weiſſe zu ge offen und was von nothen geweſen, gugetragen, und 
aben alierley Standes hohe und niedrige Perfonen edel und unedel, we- 
: gen 
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gen groſſer Andacht, in und auſſerhalb Erffurth ſonſten wohnhafft uber 
viel und groſſe milde Darreichung der Almoſen gu obgemelten Kioſter in 
der naͤhe hin und wieder uͤmb das ines Wohnhaͤu — wie auch 
viele Canonici und Clerici aus den Stifften gelehrte andaͤchtige Manner 
Derowegen thre Sachen verlajjen, und (id in die Verfammliung der Pre— 
Diger begeben, unter andern, wie man in diteften Codicibusfindet, bat der 
liebe Prior Elgerus den Articul und das Erempel von Chrifti Leiden und 
Sterben furnehmlid getrieben, und offt — die Ausſaͤtzigen hat 
er beſucht, und ſich mitten unter ſie gelcset, Und fie Aus Gottes Wort von 
Chriſtl. Gedult und vom geiſtlichen Au * erinnert. Es ift auc damahls 
im Prediger Kloſter cin gnadenreicher Prediger⸗ Moͤnch gewefen, nebmlidy 
der wohlerfahrne Heinrich von Franckenhauſſen, der dem Elgero im Ambte 
gefolget und Prior worden iſt, ic. Der edle Tangel, Albertus von Meiſſen 
Lector , Albertus de Orlamunda, fo gottesfuͤrchtige gelebrte und twolthdtiae- 
Manner find geweſen. Der woblgebohrne Ehrwuͤrdige Herr Elgerus, ob4 
gleidy hohen Geſchlechts behalf fic mit geringer Speiſſe in fimplicitate cor- 
dis, in Demuth und Armuth, und hat zur Ehre GOties ſich nicht geſcheuet 
aud) nur gu Fuſſe die Kirchen in Staͤdten und Dorffern gu befuchen, be— 
fonders aud) in der Grafſchafft feines Bruders, weldyen da ihn fen Bru- 
der pradtig reitende ohngefehr aufeinem Dorffe bey einer Kirchen gehend 
angetroffen, tft er febr erſchrocken und mit feufgen geſchrien: Ach mein 
Bruder was thuftu, was fir eine Noth dringet did) darzu? Darauf der 
Mann Gottes geantwortet? Mein Herr Bruder, die Moth dvinget mid) 
hierzu nicht, a die Liebe gu meinen Herren Chrifto, denn ich weigk 
wohl Daf td) urd) GOttes Gnaden hatte fonnen reid) feyn, und Fonte es 
nod) haben, und du wuͤrdeſt mir es aud) wobl geben, wenn ides fordern 
wiirde. Item man findet, da er eines mabls auf emen Dorffe Beichte 
gebdret, daß ihm ein Weib gur Allmoſen einen Topf mit Milch zur Speife 
ebracht, die ergern aß, darzu aud) —— ſein Bruder gekommen, der 
Graf von Hohnitein, mit vielen Trabandten und prdchtigen Reutern, ihn 
gu beſuchen, da ihn denn der Satan mit harten Anfechtungen des gerin- 
en Standes — angefochten und betruͤbet, da hat er ſich durch Bey⸗ 
and des H. Geiſtes wieder ermundert, und mit dem Stabe, den er unter 
dem angen Kleide gents geweiſet gen Himmel, auf das Lamb Gottes, 
welches umb der Welt Sunde willen arm und elendin der Welt gewefen, 
und den bittern Todt des Creuges erlitten, und zum Erempel uns — 
e et, 
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ftellet, daß wir nicht allein nad) Diefen Leben tradyten, fondern vielmehr 
nach dem ewigen Guth ſtreben folten, und dis und anderes. mehr (einen 
Bruder erinnert, zur Oemuth und Gottſeeligkeit vermahnet, und vor 
offabrt and ubvigen Pract verwarnet , Dadurd fein Bruder und Bey⸗ 
Ande von WAdel sur Gottesfurcht gereiget worden, und zum Chriſtl. Wan- 
Del. Und weil aud) nad) Dem r228ten Jabr, nad Abſterben Landgraf 
Ludiwigs in Thuvingen Ehegemahl s, Clifabethen, wider den Biſchoff su 
DMieins der den zehenden fordert, im Lande befdwerlide Aufwieglung 
war, bat Elgerus fein beſcheidlicher vermahnet gum Frieden, und gelehret 
won unterſchiedlicher geiſtlicher Biſchoflicher und weltlicher Jurisdiction. 
Demnach hat Anno 1235. Landgraf Heinrich in Thuͤringen beneben ſei⸗ 
nem Bruder Conrado die Kirche sanct Johannis und der Heiligen Eliſa⸗ 
beth’ in der Stadt Eiſenach zu bauen augefangen. Wie foldes die 
Prediger Monde gu Erffurth vermercket, deren aud) die Zeit viel in der 
Anzahl da geweſen, hat der Prior Elgerus alsbald zweene verlebte geſchifte 
anſehnliche Naͤnner und Lehrer aus ſeinem Convene dahin geſandtdie ſich 
Predigens und Beichthoͤrens dem Landgrafen erbothen, welches er nicht 
allein mit Freuden angenommen, ſondern gebethen, daß der Prior Herr xE6 
gerus felbſt moͤchte mit ankommen, welches da es geſchehen, nemlich Anno 
1236, hat thm und ſeiner Berſammlung die obgemelten Kirchen und groſſen 
Hoff eingegeben, da Elgerus, auf bitte obgenandten Landgrafen, gum Prior 
su Eiſenach tin Prediger Kloſter vinhelliglcy erweblet ward. Welchem 
dater en gu Erffurth im Prediger- Clojter tm Priorat fuccedire Herve 
Heinvidyvon Franckenhauſen ein tuchtiger andaͤchtiger Lehrer ꝛc. Da hat 
der Landgraff den Elgerum Priorem ree Beicht Barer, und Geheim⸗ 
den Rath gebrauchet, wie auch wegen (einer treflichen Lebre und unſtraͤfli⸗ 
chen Wandels Sigtridus Ertz Biſchoff zu Mayntz ihn offt confuliret und ſehr 
geliebet. Da aber Kayſer Fridericus Uygu Franckf. am Mann, einen atl 
meinen Reihs-Tag angeftellety zu dem auch Landgraff Heinrich in Thů⸗ 
gen, hernach erwehlter Rom. Konig beruffen werden, ſo hat auch Rerus 
fein Beicht Vater und Geheimer getreuer Rath mitgiehen minjeny oa ev 
fidy bald gum Prediger⸗Moͤnchen in thy Convent begeben, dq thn der Bi⸗ 
choff von Mayntz und viclaudere hohe Potentaten beſucht, da iſt Elgerus 
am Tage oder Felt Maria Himmeifahrt ſehr Fran worden, am ieber, 
nnd hat etlidhe Bruͤder (eittes Convents gu Cifenach vor ſich beſcheiden laſſen, 
und den Tag feined Todes gewiß angefundiget, und das Sacrament des 
> (Chir. Chron, 1. Theil.) Odd DDD d 3 
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Altars andaͤchtig genoſſen, und mit groſſer Beſtaͤndigkeit und Erfinntuis 
und Bekaͤnntniß GOttes am Tage Calixti des Pabſts Anno Domus 1242, 
feliglidy eingeſchlaffen, da man fdlennes exequias aufm Reids- Tage aber 
thn gehalten, und die Leiche des verftorbenen Heern Elgeri ſtattlich 
gen Eiſenach ing Prediger Clofter und folenniter da zur Erder bet 
Shor dafelbjten ift fein Epicaphium folder maß begriffen: 
Comitis de Hohnftein hic jacet filius, & frater Ordinis Pradicatorum, 

cui nomen eft ELGERUS, I{enacenfis domus Prior primus, anima eujus re- 
quiem æternam ac lucemhabeat divinam, Obiit anno Domini MCCXEM p@@) 
. ae 























Copey aus einem alten Verzeichnis, wie das werthe Aeiligtht 
das oberfte Theildes Arms des —— zwoͤlff Botens §. Zacobs aus ie 
panien in Thiringen gePommen, und dem Orden der Prediger 3y Meef 

rt ibergeben worden. = or 
+. Daman ſchrieb nad Chriſti Geburt unfers Herrn 1332, Jahr iſ 
Hodgebohene Konig gu Schweden genannt Erich in — gezogt 
ju dem erieuchten Ronin und Heren deffelbigen Reichs, und ettidye Bese wer 
hm verblieben, alfo dag der Konig in Hifpanien dem obgenandtem Ke 
Erico gar freundliden und heimblichen worden ift, und (hn febrliebgemen 
nen; Redody nad) vergangener Seit ſchickte fid dev Konig mn Cawere 
wieder Heim gu reifen in fein Reich mit offenbabrung gegen em Konig 
von Hifpanien, der eines folden —— befondern febeet 
en ift, uud bedadhte was er ihm modte geben gu einem Gedddinieg, 
licher Liebe und Chriftlicer pal an Da gab ev und uͤberant 
thm das oberfte Theil von dem Ellebogen bis an die Achſel des 
Arms des groffen Fwelf Bothens S. jacobs, die aller und 
Gabe gu einen ewigen Andencken. Alſo empfing der getreue undiG 
Koͤnig von Schweden, von dem getreuen hochgelobten Koͤnige von 
nien den achtbar edlen Schatz mit groſſer Freude und Dandbarkeity # 
ſegnete ihn in GOtt unſern HErrn, abſcheidende mit Freuden wieder 
Heimet und Vaterland, mit ſich ar ier den obgenannten theuren 
den gangen Arm, wie oben mehr beruͤhret iſt. In dee Seit ift ansgezog 
Schweden der Wohlgebohrne Here Burchard Grafe 3u Querfurc 
beweren feine Rit fft, zu Dienft dem Konige deffelbigen Reiche 
auch gu befuchen feine angebohrne Ohmen und Mefen die Derren vow Bis 
gau, die —— delſten des Reichs in Schweden. Der genase 

a Sra 
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Srafe Herr Burchard iſt wohl zu Dienſt und Willen worden dem Herrn 
Erico Koͤnig in Schweden und bey ihm blieben, bis an ſein Ende, aber nach 
natuͤrlicher cheidung des Koͤnigs iſt Fr. sortie ittibe des verftor: 
Benen Koͤnigs vertrauet worden genandten Grafen —— mit Raht 
und 55* ſeiner Nefen, der genandte Serr von Titzgau, und bat 
alfobald heimfuͤhrt mit fame dem Schatze des Edlen vorgenandten Heil: 
thumbs und andern felgamen Stuͤcken mehr, und fabm tn fein Land gen 
Merfurth, dace denn gewann mit der genandten Fr. Gophien zwo Toͤchter, 
Derencine cine Kloſter⸗ Jungfrau ward gu Roßleben, genandt Sophia, die 
andere genandt Mechtild vertvauct ward Herren Surghard von Salen: 
ein. Er hat aud aus ihr gezielet einen Sohn und jungen Herrn, genandt 
urchard, der hernad pur Heil. She vertrauet ift der Tochter Herrn Aer: 
mans Grafensn Beidlingen; Es iſt darnach verfthieden Fr. Gophia, des 
mehrgenandten Herrn gu Querfurth Ehegemahl, Nachgelaſſene des Koͤnigs 
wepland in Sdweden. Hernady hat jest-gemelter Grafe gefeenet gur heil. 
Ehefrau Wedtild, die da war cine Tochter des Grafens von Orlaminde, 
und cine Schweſter der benden Herren Friedrichs und Sermans Seren 3u 
Wepmer, die guvor gehabr Herren Heinrich Grafen 3u Aobhnftein, und ha⸗ 
ben mit einander gewobnet auf Nebra, bigan den Tod des obgenandten 
Grafen Herrn Burdard, der den Arm S. Jacobs bracht aus Schweden, 
Darnady gedacytdie Cdle Wobhlgebohrne Grau Mechtild nachgeloffene Wit: 
tib, desehegenandten Herrn Burkard feel. wie fie ihren Stand und Wefen 
zu GOtt dem —— mit groͤſſern Dienſt und Geiſtlichkeit kehren, und 
iſt gezogen gen Erffurth in die Stadt, wohnhafftig darinn zu bleiben uͤmb 
sre eitund Vertheidiqung, und hat genommen mit fid) den obgenandten 
Arm S. Jacobi, inder Sebaufung ben der Prediger Brider-Riofter, daß 
fie alle Tage moͤchte hoͤren Meſſe, und die Siebengeit und die obgenandte 
Mechtild von Gottl. Erleudtung und Eingebung von Tage zu Tage ihre 
eitliche Guͤther gu beftellen, und zucinem Tejtament gu geben, an div Ehre 
Ortes, und ibe felber Ps einen ewigen Frieden hier und mit wohlbedachten 
Muthe ihrer Mutter, Beidtiger, und anderer geiftliden Perfonen Rahte, 
bat fie den vielgenandten Arm S. Jacobs ineiner Poftliden Laden aus ih⸗ 
ren eigenen auf, inihren eigenen Handen getragenin die Kirche dev Predi⸗ 
er Bruͤder in rth, mit groſſer GOttes Liebe, Andacht weinende, bis in 
n Chor auf den Hohen Altar den heyligen Schatz GOtt dem Allmaͤchtigen 
zu einem Opffer, und 8. Dominico on Ne pee rediger Ordens, und * 
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nicht anders daruͤmb begehret, denn das Geberh der Bruder und ihre —— 
Ubung Goͤttl. Wercke. Darnach iſt die andaͤchtige Frau Mechtildis aus dem 
Chor in die Abſeiten gu dev rechten Hand vor die Sacriftey deſſelbigen Klo⸗ 
fters in groffer Demuth gegangen, und auserweblet eine Stette ihres Be⸗ 
graͤbnuͤß, und iſt hernach Durch Gottes Ordnung dafelbft begraben, auch gu 
Ber obgenandten Gabe Hat fie eine seitliche milde Allmoſen mit geopffert, 
viergig Pfund Erffurthiſche Pfennige su einer Monſtrantz, darinnen. man 
olte bebalten den edlen oe des voraemefdten Arms. Es feynd aud 
ierum Die obgenannten given leibliche Bruder, Frau Medtilds, Sriedericd 
und Sermann in den Gegetten Herven gu Weimar unguadig und Feinde 
worden, dieweil fte hatte den edlen Schatz des Arms aufgenommen, ohne ihr 
Wiffen und Willen, und meineten, daß ihre Schweſter nidt mochte oder fol- 
te cinen ſolchen edlen Shag, ohne ihre Verjahung entfrembten; jedoch fol- 
cher Zwietracht iſt darnach Durd) GOrtes Ordnung und guter Hereen und 
Freunde Vorbitte gewandelt in Liebe, und gute Gunit, die die Wohlgebohr⸗ 
nen obgenannte Herren darnach hatten gu den Prediger-VBridern, bis an ihr 
Ende. Undalfo ift der Arm des Heiligen Zwoͤlff Botens des groffen Apo⸗ 
ftels gen Erffurth gudenen Predigern fommen, Ex MSto, : 


SECTIO X, 


Von dem ehemahligen nunmehro aber eingegangenen 
Franciſcaner oder Minoriten Clofter. 


x Franciſcaner oder Minoriten Ordens⸗Bruͤder Hatten s. Gabe im 
Bruͤhl, und 3. Jahr vordem Krempffer-T hore gewobhnet. (a). Anno 


1232. 


———— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
(a) In einem geſchriebenen —— Chronico finde ich hiervon, p. 44. ſolgen⸗ 
des aufgezeichnet: Anno 1223. begaben fich etliche Francilcaner Monde nad) , 

und fegten fid) auf dem Cyriar-DBerg, woſelbſt fie ein kleines Haugen baueten; fie 
sourden aber auf Paͤbſtliche Recommendation Anno 1225. in die Stadt genommen, 
und vor Das Rrempffer-Thor an die Gera logirt, wofelbft fie drey Jahr verblieben. . 
Davon ſchreibet ein ander Chronicon: Anno Domini 1225. datus eft locus fratribus 
Francifcanis in Erfordia extra muros, juxta valvam , que dicitur Krempfer⸗Thor 
& ibi morabantur usque ad tértium annum. Et tunc Vice-Domini de Apolda de- 
derunt fratribus locum juxta Geram ubi modorefident. In eines Anonymi Chra- 
nico Brfordienfi beym Schannat Collect. I. Vindemia literarie, p, 92. Hoc etiam 
anno (1£232.) fratres Minores intra Muros Erphordienfes Coenobjum xdificare 
coeperunt, dum extra muros ikidem per IX. annos refedigent. | 
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ATer aben hnen die Vitzthume von Apolda einen ihnen ander Gera 
rechter Hand gelegenen Plag , von dev ſchoͤnen Muͤhle, am langen Stege 
anphis an die rine Schid⸗ Nibhlep wobin ſie fid cin Cloſter und Kirche 
baneten: (b) Es iſt eben noch feine ausgemachte Sade, ob Franeiſcaner, 
Minoriten diefes Clofter ehedeffen befeifen, wie dann zu derjenigen 
t vm nit reba endl vindiciven welte , die beyde Orden felbft unter 
tver — pore ty tee sence ‘Or Te ee 
FIG NI og gh DE SL 
Sou... Bon dem Serviten-ClofterinEeffurth. 
Mono x31. ſchickte Der Ertz⸗ Biſchoff und Churfuͤrſt zu Mayntz PETRUS 
ann ; ————— ci * 9— — Un⸗ 















Gioter eingaben, worinnen die Cifercienfer oder die Bernhardiner Nonnen, 

De mummehro ins Griihl logivet worden waren, juvor gewohnet. Ca) 
Mehrender Seit, als der Konig von Schweden Erffurth tm Beſitz hatte, 
modiefe CloftersBruder aus ibrem Eloſter vertrieben , und hernach keine 
der Hinein gefommen. Gn dem Vergleid, weldyen der Rath zu Erf— 
th mit denen Patribus Ord, S, Aug,Eremit, Anno 1630, eingegangen und 
m ward von Rathe dieſen Patribus das ruinirte Serviten⸗Cloſter 

güen ſeinen Einkuͤnfften uͤbergeben. 

— E0c7T10x. 

denen Stifft-und Cloͤſtern in Erffurth mug id aud) mit zehlen 
— Das Teutſche Haug. | 


oe. tee find, der findet hiervon in Johann — Venators Hiſtoriſchen 
Seridht von Marianiſchen Teutſchen Ritter: 

by Dieles exhellet aus dem borhergehendem, 
oan Hert von Gudenus ſchreibet hiervon, p. 88. alfo: lidem legati religiofos, quos 
“Servitas dicimus , introduxerunt, iisque monaf{terium ad portam Krempferianam 
—— monialibus, qu prius illud tenuerant, in Brũletum translatis, ubi 
hodie fub aufpiciis D. Martini pſallitant. | 










Dene Guter Hatten, alfo befaffen fie aud) deren einige in und 
re @DY DYDD 9-3. — 
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um Erffurt. Wo nun ſolche Guͤter waren, dabin baweten Fe eh eed 

oder Hof, we welchem — — —* reſidi 

verwaltete. In Erffurt befindet ſich noc jetzo e in dergleichen 

Hauß, oder Comther⸗Hof, wie man fie insgemein — — 

Commenthur auf demſelben mehr. 
SECTIO XIII, 


Von denen Jungfraͤulichen Cloͤſtern in Eiſtet. 


Als Num. I. 


on dem Clofter der Regulirten C auen S. Auguftini 
— l —— — sum 


* 
Gummarifcher Zuhalt. F * 


Num. I. Bon dem Cloſter der Regulirten| nennet, und naͤhreten 
Chor + Frauen 8. Auguſtini, insge⸗ woher der Nonn NX 
mein im neuer Werck genannt, §.11. Bon der Reformation diefesE 

§.[. Wenn und wer diefes Clofter an dem 8. Ul. Diefe Pcenitenz- Socom a n 
jetzigen Orde erbauet. Feuers⸗Bruͤnſte abſterben. Die J au elin 
in demſelben. Ordens kommen in diefes Cloſ 

6.11. Rudolphus I. ertheilet diefem Clofter a Priorin von Per 
einen Schub-Brief. chweſtern diefes 

G.I. Ein ander —— geſtorben und wie fie geheiſſen 

§.1V. Ein ander Di §.IV. Bon dem Urfeliner sDrdem, wee Den- 

Num. Il. Von dem 3 — -Cloſter Bene- ſelben geftifftet. Angela; eine Stalids 
dictiner Ordens. nerin, iff die Wnfangerin davon. De 

§.1. Von denen verfchiedentliden Veraͤn⸗ Ynfang wird zu Brefcia gemacht 
derungen dieſes Cloſters, wie es geſtiff⸗ abſt confirmirt dieſe geiſtliche Ge 
tet und translocirt, und cha — 

F.II. im 15. Seculo reformiret worden. 6. V. Die et Orden Forme nad) anckre 

Num.lIll. Gon dem Bernhardiner Cloſter Mademoifelle Luillier 61 Diefer 
im Bruͤhl. Orden in feine Michtigfeit. Wer 

G.I. Wo diefes Clofter ehevor geffanden, geweſen. Deren — yy Semiither 
che e ins Bruͤhl translocirt worden. Gaben. Verheprathet 

S.II. Deffen Reformation, und Eheftandt. Dero Semaht fk 

§. UL. Aebtißinnen. nicht wieder heyrat 

Num. 1V. Son dem chemabligen Weiß⸗ §. VI. a es all ibr 

Frauen, heutiges Tages md moͤgen an. Rath, den — 


















gibt. Faſſet eine —— 


loſter. 
ie bom Pabfte confirmirt 


6.1. Sie wurden Poenitenz-Sdhiveftern gee 


eV _ 7 ° —— — ee Mer * 
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Des Ordens Anfang, Ordnung und errn Er - DBifchoF und Churfirfien 
ee 33 Unter(dhied Diefer 5 Philipp nach Erffurth ges 


men... Werden von bem ‘ bracht. 















sefes Coſter iſt Anno 1194. von dem) dayntziſchen Ertz⸗Biſchoffe Con- 
Rerbauet, (a) oder vielmehr voit ſeinem vorigen Orte, da es 
am Augſt⸗Thore, dem Regler⸗Cloſter segen liber ſtunde, an denje- 
ott verſetzet he — wo es ate ſtehet. fee 
Anno 1239. entftunde in dem Baͤckhauſe diefes Clofters eine Feuers⸗ 
Bri bung — pure einen befftigen Wind fic) alfo weit ausbreitete, dab 
fe Hauler bis an das Krempffer- Thor, benebjt der Parfufjer- Reguler- 
BeiB- auen⸗ Renn W ipperti- Bartholomai- und Kauffmanns Kir— 
rpwwie aud Die Loͤber Bruͤcke, Lohband, Anger und alfo der dritte Theil 
ADE in. die Wide geleget wurde. (e) Anno 1285, wurde es wieder 
Auet, und das Neue⸗Werck genennet, weldyen Namen es nod) bis 
td) Anno 1291. entſtunde wiederum cin Brand im pril, gegen 
4, in Dem Hofe dicfes Clofters, welder abermahl den dvitter 
bee Cia bE, und unter dieſem das Minoriten: Clofter, das Auguſtiner⸗ 
as Weif § oo pen und Bartholomai - Kir- 
ges ge t. (e 


* 5 
«aga 














— * * anno ‘tine, Kayſer Rudol i. 6 fic & Erffurth befande, ſo er⸗ 
eſem Cloſter folgenden S 
e ſanctæ & individuæ Trinitatis, es a ys & {piritus fanéti Amen. 
IS Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus 6c. Hine eft quod ob 
ibutionis meritum honorabili Prespofito nec non religiofis perfonis 
riorifie;conventui Ecclefix novi operis ara ote anges S. Auguftini de /- 
bertate Regi imus hanc gratiam faciendam. Quod em Monafterium cum re- 
bus © — frei adharentibus, ac bonis omnibus oft us 6 immobilibus, tam in 
wrafentiarus Farsi iy: m impofterum juſto titulo poffeffionis habendis, Regia pro- 
ect io i fit Bbdii am 3 fubjectum Reg. define munimine fit fecarum; oe 
~ the quo 


, * 
* = ~ 
4 4 





& Genus. in Fi . Erfurt. Libr. 1.§. 1 
Ex MSto —— vee 
dem, Gudenus 6 Chronicon MsSt. 






Idem Gudenus, p. 65: 
ec). Nicol. de § hen te Addition. ad Lambert. Schafnabarg. und der —2 
——— 


a 


fbi defervientibus perturbatione aliqua moleflare,.viginti libras auri piri prov 


——eoO — IV 
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quod nulla fecularis perfona quacunque dignitate prafulgeat, frve Princeps, frve Vi- 
cedominus , five Comes, five miles, vel alius cujascungue conditionis exifiat in bonis 
ipfius Monafferii exactiones, Angarias & perangarias expetere; hominemcapere, feu 
interficere — — temere fundere prefumat. Quod fiquis auſs temerario hui 

rivilegio derogare prafumpferit, locum predictum five in rebus', five in per, 






componat: quarum pars fifco nofiro, altera media Ecclefie lafetedat. Tremwveol, 


aS 
& mandamus , quod nofirt privilegti authoritate eadem Ecclefia Novi Operis & pe — 
fone ipſius à ſolutione & præſtatione Theloneorum &Pedagiorum fit legitin = 


“petuo libera & exempta © conccdimus eidem facultatem emendi, feu permut 


vel 
fi oblata fuerint a Chriftt fidelibus i — b bona, peffefionc) ait Résaues fide Tae 
rium pertinentes, usque ad fummam duténtarum Marcaram , Volumus infuuper , quod 
nulla familia prafato Ccenobio deferviens , coram aliquo’ Judice feculari con 

tur, nifi prius coram Prepofito fit convents. Si guis-vero huic nofire comeefions 
obviare præſumpſerit, preter penam fuperins éxpre|famnofiteoffenfam Majefearis fe 
noverit graviter incurfurum Oc. Datum Erphordic fepimo. Kalendas Noi 
Indittione quarta, Anno Domini Millefimo Ducentefimo Nonagefimo, Regnivere m0- 
fri anno decimo octavo &c. ) * —— — 


‘/ 


i : S. Uf. — “Strin ory ( WS soe a= 
. Folgendes — — guten senate ‘communicitt: 
worden, welches allhier mit einruͤcken will, und folgenden Inhalts iſt ·· 


In nomine ſanctæ, & individuæ Trinitatis. Amen! 

Cum ex fola Divina pietatis gratia facri Pontificatus fungamur Officio, ejus exigente 

debito pacem, 6 quietem Ecclefiis Dei ita tenemur confirmare., ‘ut: coffantaextes 
riori perturbatione Divino fervitio & contemplatione jancte liberius queant invizila- 
ve. Unde notum pe volumus tam futuris , guam prafentibus, fists nos.ob honere 
Jeſu Chrifli, 6 dedicationem B. Matris ejus perpetuse Virginis Maria fiudiofa ſalici- 
tudine intendimus promotioni novell plantationis in loco qui,duitur Ecclefie Sancta. 
Maris ad Novum Opus in pomerio,qua erat nominata ad S. Spiritum ante portam. fer 
tam, quæ vocatur Krampenburgidor. facts ef? autem ejys translatio propter ingruentes. 
frequenter Civitati Erphsfurdia importunas bellorum tempeflates ; unde in Rudell- 
fret VI. Manfos,in Wallersleven Manfum unum, ig Mittelkulen Manfum unum, ©, 
alia bona acquifita, © acquirenda fupradicto loco, ade inibi {ub Regula S. Anguftini 
militaturis, eratione,jejunio, Galiis bonis operibus dignum duximus confirmare, indal- 
fimus, 6 univerfis, qui locum fepulture illic elegerint, ubicunque'decefferint; nihilomic' 
nus eotransferantur ,authoritate qua a Sede Apoftolica nobis indulta, pracipinehs —— 
mantes, ne aliqui divina in codem loco percipere volentes, ab alicuſus contradidtione 
impediantur, ne autem factum noftre ordinationis, five indulgentix; quam modo di- 
ximus inſtinctu diaboli anime nocendi preſumat, animadvertere aliquis temerarius 

. —— wt bonorum 
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bonerum operum perfecutor,prafentem paginam facti nofiri confirmativam Sigilli no- 
Fri appofitione communivimus, 6teftinm adbibitione corroboravimus ,omnem homi- - 
nem, guieam violare acceptavit factum nofire pietatis lacerando, authoritate Omni- 
Pétentis Dei, Beatorum Petri © Pauli Apoftolorum, Domini Celeftini Pape noftri per- 
petno fubjicientes anathemati. Nominateftium [unt hec Hellenbruck, Havelburgen- 
fis Epi: Gottefridus S. Marie in Erpsfurth. Prepofitus, Wernerus Gekeburgenfis Pra- 
pofitus, Herwicus S. Severi prapofitus, © alii Canonici S. Maria. Hermann Notarias 
Laicas competent. Lampertus Guùnther de Megereberg © fiki ejus. Henericus 
& Guntherus nobiles, Hartmannus de Kosberg. Erwicus Pincerna.  Strigerus Dapi- 
fer. Herwicus de loco, qui dicitur Anger op. Ecclefia ſuperius ditt. J 
-~ Acca funt hec anne Dominice Incarnationis milleſimo centefimo nonagefimo ſexto, 
indiFiane quarta decima, Domino Caleftino apoftolica [edi prafidente. Henrico fexte 
glriofifimoe Rom.Imperatore , imperium © Regnum Sicilia feliciter gubernante. 





— 5. Iv. | | 
Wie diefes Clofter reformiret wurde, fo befchreibet Fobann Bulchius, (a) 
bey der Reformation mit gegenwwartig gewefen,uns foldes mit folgenden: 

cit Sas -Capitulum XX, nS 
<4: *De Reformatione Monialium ad Sanam Crucemin Erfordia. 
Onafterium Monialium, ad Sanam Crucem five ad Novum opus nominatum, 
“Ofdinis noftri in Erfordia, Moguntinenfis Dicecefis, de mandato Domini 
Cardinalis Nicolai de Cufaego cumcertis Patribus civitatis Erfordenfis, videlicet 
Domino Cbriftiane, ibidemad Sandum Petrum Abbate,Ordinis Sancti Benedicti, 
Domino Henrico Lodovici , Provinciali Ordinis Heremitarum Sandi Auguftini, 
Doctore Sacrz Theol »giz, Dofore Paulo, ad Sanctum Mauritium Hallis Præpo- 
& duobus Decretorum Doétoribus, totius Univerfitatis in ſua facultate ſe- 
Oribus, vifitavimus, & ad vitam communem affumendam induximus, propria 
b cis ‘recepimus, & in communi ea reponi mandavimus, Mirum enim fuit, 
fod tam multa utenfilia à parentibus & predecefforibus fuis in Ordine fingulx 
€(érvare potuerunt, quafi jure hzreditario adfe devoluta, hic jam inferius 
lefcripta, Summa redituum annuorumin victalitiis octoginta fexagenz: fum- 
fa Omnium officiorum Monafterii fuit, trecentæ & quatuor fexagenz annuatim: 
an ja pecuniarumin promtis feptuaginta quinque fexagenz in moneta argen- 
iz decem & {eptem floreni Rhenenfes aurei,unum nobile & unus florenus Un- 
fariz: fummaannulorum aureorum vigintiduo: fumma cochlearium argen- 
feorum decem & octo: ſumma argenti in ſeyphis & phialis, undecim marcx cum 
{Cbir. Chron. 1. Thetl. Eee eee e di- 


Enthalten in des Herrn von Leibnitz Tom. 11. Rev. Brun{vicenfinm, p. 887. 
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rrr — — — — 
dimidia puri argenti. Amphoras de ſtanno habuerunt centum quinquaginta,ob- 
bas de ftanno ſeptuaginta, tunnas five ftanders de ſtanno undecim,ollas æreas cén- 
tum quinquaginta, deghel & fartagines de zre octoginta,cacabos & meſſine bec- 
ken fimul quinquaginta,lewenhantvate duo, ferra ad coquendum tortas duode- 
—— de ſtanno trigintatres,& duo mortariola ærea. Moniales pene trĩ- 
ginta ibi invenimus, quæ omnia præmiſſa coram nobis in commune in refectorio 
{uo comportaverunt; & procuratricibus,per nos ordinatis, ea cuftodienda com- 
mifimus, Ego autem cum Do¢tore Paulo, quia Sorores ordinis noftri erant,adde- 
bitam ordinis noftri reformationem eas perduximus. Primo omnium puellasde 
feculo,quas fecum habuerunt,non ut religionem affumerent,fed ut bonos®eudi- 
fciplinatos mores addifcerent; & ut non viderent feu audirent infeculo —* 
audire non expedirent; de Monaſterio recedere mandavimus, ne clauftralem{e- 
rorum difciplinam & devotionem impedirent, Menfas inrefectorio tres, mo- 
re reformationis, ut fingulariter (ederent, non unacontra aliam , tunc —— 
mus} parvam nolam ad medium fuperioris menſæ contra faciem Prioriffe 9 
endimus, Etitacumeisin refectorio comedimus, me in fuperiori menfa 
nolam fedente,Doctore Paulo, Hallis Przpofito, collega meo, cum una Moniali 
feu ancilla miniftrante, & cibos apponente &removente, Chorum cuftpeisiin 
travimus, inclinationes, ftationes & ceremonialia noftra ipfis demonfir 
Vidimysibi, quod fingulz Torores, plures retro dorfum ſuum in choro, 
ba in fedibus fuis, habebant imagines Chrifti & Santorum ſeulptas & dep 
étas, juxtafingularum devotionem: quasomnes inde fuftulimus,é& ad orientem 
circainterftitium choriipfarum & Ecclefiam repofuimus, ut omnes eas qi 
ter afpicerent, devotionem in communiab eis haberent, & non moré conft 
inprivato, Monialesifte nigrum deferebant habitum pro 55 t 
















albas, & parvum velum, ab Epifcopoeis impofitum, fuper vittas, & defi 
plum album magnum fine velo nigromagno, Ego autem difpofui, ue 
neacappa manicis depofita, in folo fubtili albo more noftro de cztéro ime 
rent, & nigrum velum in miffa, per me in choro earum celebrata, capit# 
sum, ſuper omnia pepla & coronas earum, impofui. Plures etiam dese 
pucilas comperenter dodtas, diverfis {zpetemporibus in choro caruim fret 
ter inyeftivi, & {uo tempore anno elap{o, ad profefionem fulcepi, - Anne 
mini 1470, ante Michaclis inchoro earum quinque novitias , præſente 
Prepofito Novi Operis Hallis, obrogatum Domini Guntheri, Abbatis ia 
Sani PetriErfordiz, & Domini Do&oris Henrici Lodewici, ac Prioriffe Nee. 
Paradysad poflefionem {ufeepi, quam non mihi, fed ſuæ Priorifle prafated 
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— — — — — ——— — — — — — rl 
noſtra præfentia Prioris in Sulta fecerunt, ante altare in choro fuperius, Sic enim 
litera profeffionis earumcontinebat, Unde in me ipfo fum miratus, quod Mo- 
niales in Thuringia & Erfordia, ultra viginti de Hildensheim milliaria, foleanem 
inprafentia Prioris de Sulta, celebrantis ibidem, fecerunt in ecclefia & in choro 
wirginum' profeffionem. | 
Anno 1730. wurde die bis auf soo. Jahr geftandene Kirche abgeriffer, 
und cine neue zu bauen angefangen, wo mit Dem Bau derfelbens. Gabe zu⸗ 
gebracht wurde. Wnno1735.den28. Sept. ward dieſe Kirche flenniter einge: 
 wenbet, und hernach ſchier der groͤßte Theil diefes Jungfraͤulichen Clo⸗ 
S, Auguftini Canoniff, Regul. annoch vollends mit Sauen gu Ende ge- 
uct, uniter der weislichen Obſicht und Vorforge der Priorifle Maria Felici- 
tas Tregerin. 


Num. IL 
ay, Don Sem Nonnen⸗Cloſter Senedictiner eOrdens, 
e- : ' . 
Feſe Cloſter Frauen Hatten ihr Cloſter ehedeſſen und vom Anfang an 
= DEM Ort, wo s. Severi-Stifft jetzo ſtehet, und dieſes war in die Ehre des 
Deiligen Pauli eingeweyhet. Wls aber der Erg - Br hoff zu Mayntz Adel- 
dere: Ach entſchloſſe, ein Caſtell dabin gu bauen, und Nonnen und Soldaten 
id tide wohl gufammen (dicen, fo verlegte diefer Ertz⸗Biſchoff diefes Clo- 
Rerauperbalb der Stadt, vor das Brubler- Thor auf dem yriax⸗Berg fo 
inno geſchahe. 
—— 1480. Det Stadt-Magiftrat ſich vornahm den Cyriax Berg zu 
je: fo ftunde ihm dieſes im Wege, daß das Clofter eben an demjeni⸗ 
en Srie war wo das Caftell folte hingebauet werden, Weilen aber der⸗ 
b Das Clofter vor fic nicht wegſchaffen durffte, fo hielt er durch Deputir- 
hdem damahligen Pabfte Sixto V. an. Der Pabft ſchickte die Erlaub- 
an dem Bi(doff vor Maumburg, daß ev die Mutation unterfuchen, und 
Mebtigin und Nonnen in das neue Clofter, nebſt ihren Kelden, Heilig- 
einer Kirchen Ornat und andern Sachen mehr translocivenfolte. Wie 
der Ha H hiervon Nachricht erhielte, fo lies derfelbe im Bruͤhl ad interim das 
Brendes: Saufs vor die Nonnen guridten, worein fie inzwiſchen einlogiret 
Eden, Das Clofteraber wurde cilfertig abgebrocen undeingeriffen. Hier- 
Mf Fauuffte Dev Magittrat eine Wohnung an S. Andreas - Kirde am Peters: 
Berne, weidyes Gintler Gerftenbertrern zugehoͤrig war, vor 412, Schock; 
onden volckeroder⸗Hof mit nod etliden Meben-Gebduden, vor. 
See cee e 2 115% 
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11:0, Schock, 54. Groſchen; wiederum von — Magen ein Hauß und 
Weingarten vor 687. Scho, und nod cin Flecke von des Wernershauſen 
Wohnung, dahin ward ein Clofter ju bauenangefangen; undaléder Bau 
fertig war, da wurden die Clojter- Frauen in diefes neue Gebdu einiogixe 
Wie es mit Dem Bau der Eyriax Burg ergangen, davon foll an feinemMr- 
te gehandelt werden. 

Da haben fie nun bis um das Fabris - - —— wie um dieſe 
Zeit derdamablige Erg: Bifdhoff und Churfirlt Here Gohann Philipp aur 
dem Peters - Verge cine Veſtung wolte anlegen laffen, diefes Clofter aber 
Derfelben gu nabe lag, fo mußte es, nebft nody vielen andern Hauferwabgedeo: 
chen werden : Denen Eloſter Frauen aber ward ein anderweitig Cioee 
ohnweit 8. Nicolai-Kirdye erbauet, woſelbſt es anjego nod) ſtehet. 

— 


2 


Wie dieſes Cloſter im 15.Seculo reformiret worden, davon gibt uns 
Fobannes Bufchius (a) folgende Nachricht. ee 
CAPITULUM XXI. 7 
De monafterio Monialium ad fanctum Cyriacum quomedo fuit reformatn: 
Onafterium Monialium Erfordiz ad fuottom Cyriacum Ordinis fanétiBénedidl 
non longe à civitate conftitutum. Nos, Abbas ad fanétum Petrom ;"epo:, 
novo Opere Hallis Prepofitus, Doctor Paulus Hallis Prepofitus, Door Henriens 
Ludewici, & duo Dottores feculares vifitantes , invenimus Monafteriunt in tetnpe 
ralibus fatis abundans: Moniales autem ejus, in veftibus & peplis multum p 
incedentes, cum longis tunicis & cappis & magnis peplis, capitaque-in altag -ele- 
vantes, mirantes afpeximus ; que non Monialium, fed domicellarum .eaftrenfiam 
.apparatum habuerunt. Tandem propter Domini Cardinalis mandatum poendley & 
noftram piam informationem , in reformationem nobis confenferunt, & vitameon 
















miunem, cunctis rebus proprietatis {uz relictis, libenter tandem affumferunt..hecc 
fubjeta in noftra prafentia in commune prefentaverunt: Summa éuri_in Aloreni 
Ungarie & Rhenenfibus centum triginta otto: fumma in prompta “pecumia @ 

tea octoginta fexagenz & unus florenus poftulati: Summa annulorum® aur 
fexaginta: Summa argenti & crallen, que in pondere valent, ficut totum putear 
genti, triginta tres marc puri argenti: Summa redituum perfonarum centun 
quindecim fexagena2: Summa redituum officiorum centum quadraginta & duals 
xagene. Amphoras, flafcones & ftandares de ftanno — <ieegaadll 
lebetes zereas centum triginta tres, flafcones de pyropo decem, mortariola demn 
feptem , batillos quatuor, ferra, pro tortis coquendis, fex, Lavatoria de oricha 


(a) Tom. 1b. Script. Rer. Brun{vicenf. pag: $89. 
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— — ibi conſtituimus Procuratrices, que. hæc omniacum Prioriſſæ ſuæ con- 
ſo cuſtodienda, & ſuo tempore, cum opportunum fuerit , exponenda ſuſceperunt. 
Ahis etiam officialibus ibidem.a nobis. conftitutis , confefliones earum audivimus , & 
sbomnibus peccatis & criminibus , etiam fedi Apoftolice refervatis , uta Simoniaca 
itate, eas abfolvimus. Omnes enimin Saxonia, Monialcs cujuscunque Ordinis 
in Monatteriis, in quibus intraverunt, Simoniacum habuerunt ingreffum, certam 
dantes pecuniz fummam pro earum {fufceptione ante modernam reformationem, 
guſis etiam perfonis , Prepofitis, Presbyteris, Capellanis certam & confuetam 
S&antiquo intrantes dabant propinam ; convivia magna plurimorum amicorum , & 
tiiiétis Monialibus & inhabitantibus adminiftrantes. Ita communiter & in omnibus 
Sixonia Momalium Monatteriis , praefertim divitibus, fieri confuevit; quod de cæ- 
tero ibi & saat in Monafteriis Monialium fieri, prohibuimus. Ante ingreffum ad 
Monafteria nullum omnino paétum debet intervenire ; fed qui vel quz nihil habet, 
nihide fuis bonis temporalibus fecum portat, fed tantam bonam & fervidam vo- 
luntatera,, mundum & quz in mundo Fant relinquendi, & Domino DEO in vera 
obedientia , pauipertate & continentia, cunttis diebus vite {uz , fideliter deferviendi. 
te hujus’ mundi, hzteditario jure aut aliunde jufto titulo, habuerit fubftan- 
sie merito ad Monafterium , quo ad ordinem ingreflus fuerit & fufceptus, il- 

lam f@cura apportabit; ut multi Dco ibi fine magna pecunia vivere valeant, & ani- 
falvare-  Prafatum autem Monafterium ad fanétam Cyriacum tsa ro- 
Domini Abbatis Guntheri ad ſanctum Petrum, quia ejusdem Ordinisfunt, 
viginti tres in bona competenti permanfit reformatione Anno Do- 







ptf fh Num. UL 

ven dem Ciftercienfer oder Bernhartiner Jungfraulicden Clofter 
CSTR. PRE) - : ? Martini Extra. | 
Sandeep.) gL 







Wweis ich von dicfem Clofter,dag diefe Clofter- Frauen anfanglid) 
J por Dem Krempfer: Thor gewohnet; nadgehens um das Jahr 1311. 


tobe : = Dabero dem Clofter ſelbſt unbefannt, wer ihr Stiffrer geweſen. 
Anno 1344. verkauffte Seinrich von Sugersleben und fein Bruder 
Mine. Eee cee ¢ 3 Derts 


. Gudenus in Hifi. Erfurt. Lib. Il. S. 3. p.88- 
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Berthold, Buͤrger ju Erffurth, dieſem Cloſter ſechs Hufen Landes; ſamt 
einen darzu geborigen Sof su Ingersleben, wie auch ein Bakhaup da- 
ſelbſt, worinn alle Cinwohner gu backen gebatten waren. (by ~ Fs 






S. If. : 
Was bey der Reformation diefes Clofters vorgegangen, folder 
ſchreibet ung Bufchius mit folgenden: J 
Monaſteriuia Monialium Erfordiæ ad ſanctum Martinum Ordinis Ciftertien- 
‘fis Patres præfati & ego, ad novum Opus Hallis tunc Præpoſitus, poſt Abbatemun 
hujusmodi reformatione , major Prælatus, autoritate Domini Cardinalis & Papali 
vilitantes, invenimus Prioriffam & Moniales multum fimplices & humiles, in 
paupertate degentes; bonx tamen voluntatis, ad omne bonum opus, quantug 
eis fuit, juxta vires & facultates ſuas paratas. Promto enim animo dederunt ſe 
obedientiam & ad regulæ ſuæ obfervantiam. Et quæ in proprictate habebant,li- 
bentiflime nobis in commune apportabant, videlicet hac ſubjecta. Summain prom- 
ptis pecuniis fuit decem & feptem fexagena , decemque & octo novi grofli. Summ 
redituum & vitalitium annuorum centum quinquaginta fexagenz, & fumma, 
lorum aureorum tredecim. Summa in auro, argento & crallen pater. nofter, 
inta quinque marce. Ollas wreas, dopken five lebetes centum quingt 
mphoras, flafcones & fcutellas de {tanno centum quinquaginta, pelves de ori 
tres, mortariola cum firs bacillisfex, lavatoria de orichalco duo. His corampol 
deportatis, ad vitam communem & ad unam menfam. omnes.fe dederunt.. Unde 
magnam earum mirabamur fimplicitatem , eo quod non erubuerunt publicam agere 
cenitentiam coram nobis. Unde nos non parum erubefcebamus hoc videntes. 
orores iſtæ in bona competenti permanferunt reformatione per annos plus quam 
viginti tres, usque in prafens, per informationem & vifitationum P, ~& Do- 
€torum prefatorum. * | Ey 
Die Aebtißinnen, welche dieſem Clofter vorgeftanden, und wie 
mar derfelben bat aufbeleden Fonnen, find folgende; * a aeb od 
Domina Giesla, Dieſes iff die erfte deren Nanien man weiß, wann fleakerwe 
ftorben, ſolches iff unbekannt. 7 ee pd — 
Chriſtina. Hetwigis. Gertrudis. Von dieſen weiß man weiter nichts, als die 
bloſſe Namen. eee — 
—* 















Elifabetha Lindemannin, ſtarb 1539. Catharina Schmidtigen, 
Catharina Milllerin ſtarb 1572. —— Marggrefin. Margaretha'Ne ri 
Paulina, Kunegundis. Margaretha Drasdorfin. Catharina — ** 





(b) Wer-das Raujfs-Inftrument ju fehen verlangt, der | th 
‘Roxie der Grafſchafft Gleichen, p. III. ioe ~ Bere 
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ee Et AEE SENS WA 
rina Braunin, ſtarb 1614. Dorothea Butiffedtin, flarb 1644. Dorothea Huchin, 
flarb 1650. Elifabetha Aiillerin, ſtarb 1681. Clara Reibelin , hat als Aebtißin dem 
Siofter 40. Jahr vorgeftanden, undift 1726. geftorben,  Adargaresha Chriftina Lippin 
Anna Francifca Braunin, von Saal aus dem Mirsourgithen gebirtig, ſtarb 1736. 
er ar dos alte Elofter gaͤntzlich abreiffen, und von Grund aus neu erbauen laffen. 

Die jetzige Hochwuͤrdige Mutter Domina iſt Maria Eleonora Sontagin, aus 
Exffurth gebuͤrtig, erwaͤhlet den 5.Sept. 1736. 
— 2* 


Num. IV. 
Von dem ehemahligen Weiß⸗Srauen (Albarum Dominarum) oder 
ay. 8. Marie Magdalene de Penitentia , heutiges Tages 
ee Urfeliner - Clofter, | | 
— 


FJ §. I. . 
CANE vor Qeiten ein Jungfraͤuliches ClofterdesOrdens S. Marie Magda: 
tena de Penitentia, die aud Psnitents- Schweſtern genannt worden, 
Refurth gewefen, ſoiches iſt eine an ſich richtige Sade, um welde Zeit aber 
elbe erbauet, und wer esfundiret, diefes Habe der Zeit nod) nicht ausfun- 
hen fonnen, fo ſehr id) mid) auch darum bemuͤhet. So-viel habe in 
fabeung gebracht, das fie von puren Allmoſen ſich ernehren muffen. Da 
mur diefelbe an einem gewiſſen Orte in Erffurth, ohnweit der Langen⸗ 
quceepivo man durd die Fleiſch Bande hindurch a — lich in ei⸗ 
we Sake haben zu ſammlen pflegen, fo ſoll dieſer Plas hiervon der Non⸗ 
Sad ſeyn genennet worden. ant fie aber auf den Anger gekom⸗ 
evibnenalldadas Clofter erbauct, dieſes ift mir aleicyralls unbe⸗ 
atin St finde an einem Orte, daß die — von Gromann, und 
onder Sachſen fie herrlich dotirt, und vielleicht moͤgen aud dieſe das Clo⸗ 
erbauet haben. (a) 6. It | 


* ak ; ; ' 

Alhier will id dasjenige mit anfuͤhren, was Bufchius von der Refor- 
Diefes Clofters anfubret. | 
|. Sr a eee Capitulum XXII, 

¢ Quomedo Monafterium ad Albas Dominas Exfordia fuit reformatum. 

iam Monialium ad Albas Dominas Erfordix, Ordinis beate Maria de 
» peenitentia ,. cum Domini prefati, Abbas, ego, & quatuor Dottores fuperius 
FI"! tte b ' Mate nomi- 
Mio finde id diefes auſgezeichnet Dams les Chromiques de P Ordre des Urfellines, 
gpremiere Partic ,'p.459- 
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nominati, autoritate Domini Cardinalis reformare deberemus & vifitare: Patrem 
quendam magnum ftatura, in longa nigra toga usquead talos protenfa incedentem, 
caputio nigro magno cum liripipio feu tympa, caput tegentem, habuimus adyerfa- 
rium contradicentem, Quid fub toga illa longa habuit videre non potuimus, Ct 
que in Prepofitura illius Monafterii inhibere nobis non ceflaret, ne dium Monae 
fterium vilitaremus; tandem Doctor Jacobus Hertmanni, fenior noftrum) dixit ei: 
Domine, ipfo facto eftis excommunicatus , quia religiofam vos efle dicitis, & nul 
lum religionis alicujus habitum defertis. _ Et {tatim mittere volumus ad Dominum 
proviforem Erfordenfem , qui autoritate Domini Maguntinenfis Archiepif{copi vos 
excommunicatum declarabit, & excommunicatum faciet publice im ecclefiis denun- 
ciari, Et tunc faciet vos de civitate expelli & deturbari. . Quo audito, preefatus 
Pater, ordinis earum ———— territus reſpondit: Si vifitationi veſtræ me inter- 
effe vultis, tunc mihi bene placebit , quod autoritate Domini Cardinalis feu Archi- 
epifcopi vifitatis. Propter pacem igitur omnium noftrum bona concordia finaliter 
———— ut viſitationi noſtræ intereſſet: quia nihil ibi facere intendebam us, quod 
occultum effe voluimus. Quia ergo Patres, ibi nobiscum prafentes, forma m Vi- 
fitationis noftr nondum viderant, rogaverunt me, ut dux verbi eflemin examine 
& relatione. Quibus affenfum prebens, fingularum nomina fororum {eripfi in 
membrano, fpatium parvum inter fororum nomina {cripta derelinquer c 
fingularum defeétus defcriberem perfonarum, in fine vifitationis in ‘comin 
dientia recitandos, cum certis peenitentiis {ingulis imponendis. » Forma ig 
tationis perlecta & in omnium andientia pronunciata, ad locum e is -—p 
{imus omnes, fingulis Monialibus, à fenioribus incipiende, — a ton 
Quibus diligenter auditis & examinatis de — Monafterii, de ſtatu eju 
in temporalibus & fpiritualibas rebus: invenimus eas omnes in proprietate vive 
tes, nec regulam nec conftitutiones ſuas obfervantes. Qua prop et pis é 
toriis verbis ad reformationem & regularem obfervantiam induximus 
promo affumendas. - Quibus tandem nobis in hoc —— imum omnit 
comportaverunt in commune cun¢ta propria, qua habebant. Et quia. 

tunc erant, pauca hæc ſubjecta coram nobis ad commune prefentaverunt, § 

ma in pecuniis promtis quingue ſexagente groTorum, & duo floreni Rhenenfes 
auro. Summa in vitaliciis omnium fororum triginta quinque fexagene. — Sur 
omnium officiorum triginta (ex fexagenz. Summa in argento & crallen Pater 
{ter feptem lotones. Amphoras de ftanno quadraginta unam, ſcute 
decem, flafcones octo, ollas æreas quadraginta fex, lebetes decem & 
ita comportatis, relationem feci & finem vifitationis, fingulisMonia 
dicens defectus; & in generali, qu videbanturipfis dicen¢ 
modo culpæ —— diſciplina videlicet & ſemel 
nitentiales. Deinde confiteor diximus omni 

- vifitationt finem impofuimus. Omnibus his 
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Monialium Provincialis , qui prius nos voluit impedire , ne vifitaremus: vene- 
rabiles Patres, valde bene mihi placet veftra vifitatio ; & non parum {um gaviſus, 
quod intereffe merui, quia bonum faciet in aliis Monafteriis, per me in pofterum 
viftahdis, -Prafate vero Moniales per annos plus quam viginti tres in eadem 
permanent reformatione, habentes confefforem, venerabilem Patrem Magi- 
frum Henricum Lodewici, Doctorem prafatum Sacre Theologiz, aut ali- 
quem de Fratribus fuis, cui injunxerit, Confulatus Erfordenfis {cripfic mihi, 
utconcederem fibi ibidem Moniales reformatas ejusdem ordinis de Hildes- 
heim, Et quia Prioriffaad forores in Hildesheim ad hoc mihidare noluit con- 
ſeaſum, infra unum vel duos menfes mortua fuit, ficut fibipredixi; proutple- 
nits in libro fequenti Capitulofexto, x 

YAnno 1240. wurde diefes Clofter urd) einen im Neuenwerck entſtan⸗ 


denen efftigen Brand wollig indie bah geleget. 


Ms einmahl eine Zeit in Erffurth war, daß man die Religion aͤnderte; 
wiederfuhr aud) dieſem Clofter dasjenige, twas nod) vielen andern in Erf- 
Thuͤringen und anderwaͤrts mehr geſchahe, nemlich man wolte die im 
hey damahliger Zeit vorhandene — nad und nach laſſen ab⸗ 
und hernach die Clofter- Guter und Cinkuͤnffte einziehen. Es war 

auch wuͤrdlich damit fo weit gekommen, daß mehr nicht, als nur nod) vier 
len fid) im Cloſter befanden , wovon die juͤngſte Anno 1667. 70, 
alt war, (a) als devin Gott ruhende Ertz⸗Biſchoff und Churfirt Here 
hann Philipp dem Jungfraͤulichen Urfeliner-®Orden diefes Clojter (b) 
—“ iim erſagten 1667. Jahr boſſeſſion Darvon nahmen, und 
Chir, Chron. 1. Theil.) Off fff f am 


Affe ade id) Diefes aufgeseichnet Dans les Chroniques de P Ordre des Urfulines, 

premiere Partie, p. 459- ; ; 

(0) ibideny, 1. c. allwo der Author Ddiefer Chronique ſchreibet: Puisque fon Alteffe 
Elettorale-Jeur (aux Urfulines) a fait don d’ une riche & ancienne Abbaye de 
cette ville &c. Hierinnen iff dee Author gang unrecht Daran, dann id finde nir⸗ 

id; dak Das ehemahlige Weif-Frauen Clofter eine reiche Abtey gu Erffurth gewe⸗ 
tito Lacherlid ift es, wann der Author nad) den vorher gefegten Worten gleich fe 
* Qui a aufli fes Orgues, & un homme gagé pour les toucher, gleid) als wann 
Dieles eine reiche Abtey ware, welche eine Orgel in der Kirche hat, und einen Organiften 
orauf halt. In des Heern P. Raimundi Duellii Lib.1. Mifcellancorum , findet man 

P. 169. Conflituriones fororum penitentia S.Maria Magdalena ; und wiederum, p. 

183. werdeñ andere, und p. 198. Charta Reformationis Monafterii S. M. Mada: 

lene ante portam Scotenfem, gefunden, 
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— am Tage der Heiligen Urfuld zum erften mahl ihren Hlennen GOrtesdienft 
darinnen Hielten. Hoͤchſtgedachter Churfuͤrſt lief denen annod) lebenden 

vier Jungfrauen vom Orden der Heiligen Marid Magdalenen eine abfon- 

: — ohnung naͤchſt am Cloſter zürechte machen, worinne fie verſorget 
urden. 

Sie uͤberlieſſen denen neu angekommenen Urſeliner Jungfrauen ihre 
Guͤter und Cloſter mit einer ungemeinen Generoſitẽ, und dieſe begegneten 
ihnen wiederum auf das allerliebreicheſte, und reicheten ihnen ihren Lebens⸗ 
Unterhalt ohne den mindeſten Abgang und Mangel. 
| Die legte von denen Ponitens:-Sdweftern des Ordens S, Maria Mag- 
delenz, und zwar die Priorin von ihnen, Nahmens Catharina Eckardin 
ſtarb Anno 1685. den 10. Mertz, ineinem Alter vor ss. Jahren und 5. Mo- 
naten, nachdem fie s5. Jahr in threr geiſtlichen Profeffion gelebet hatte, mit 
60 fala dex Orden S. Marie Magdalene de Penitentia in Erffurth auf: 


§. IV. 
Was aber den Urfuliner-DOrden, welder an flatt des vorigen, von 
dem Peet Ertz⸗Biſchoff und Churfirften Johann Philipp. in Erffurth 
eingefuͤhret worden , anbetriffc, fo iſt derſelbe zwar fein alt-aberdod) febr 
gut; — Orden in einer Republique, wie wir in dem folgenden hoͤ⸗ 
ren werden. | 
Dicjenige, weldye zuerſt diefe Gefellfhafft oder Orden angefangen, ift 
die Selige ANGELA, 3u Difen/ane in dem Venetianifdyen Staate in Italien 
im 16.Seculo gebohren. Ihrer Abfunfft nad) war fie gwar von einer ge 
ringen Gamilte entfproffen, thre Sitten und Tugendenabee erhuben fie ber 
den Adel. Der Raum wuͤrde allhier viel zu enge fenn, wofern id von dero 
roͤmmigkeit und vortreflidjen Tugenden nur einen Fleinen Entwurff ma- 
en wolte, Ich fage nurfoviel, im Gabe Chrifti 1537. ſtifftete fie zu Brefeia 
eine geiſtliche Ordens Geſellſchafft, welden fie den Nahmen von der Heili⸗ 
gen Lirfula gab, indem fte ork *— u ihrer Patronin und Beſcuͤtze⸗ 
rin erwaͤhleten. Die in dieſe Geſellſchafft zuſammen getretene Jungfrauen 
erwaͤhleten nachgehens die feel. Angela zu ihrer Superiorin, welche dieſer 
Geſeliſchafft loͤblich und mit groſſen Nutzen vorſtunde. aah 
Per Pabſt Paulus 1. hat nachgehens im Jahr 1544. dieſe geiſtliche 
Geſellſchafft in einer Bulla, unter dem Namen la Compagnie de S. Urſule, 
Societas S, Urfulz, confirmiret, ; 
V. 
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§. V. 
Aus Italien ift diefer Orden nad) Franckreich gekommen, wofelbft 
t sre Bermond eine dergleichen geiſtliche Il: und Gemeitts . 
afft gu Aix errichtet, Deven bald. hernach mehrere, als gu l’ Isle de Venife, 
ji Pont. S. Eſprit, und zu Cavaillon gefolget find. 


In ſeine voͤllige Ridhtigfeit bradte denſelben Mademoifelle LUIL- 
LIER, Dame de SAINTE BEVE, Sie war Anno 1569, auf diefe Welt gee 
bobeen. Ihr Vater war Meffire Jean Luiller, Seigneur de Boullencour, de 

t , O d@’ Angeville, Prefident en la Chambre des Comptes de Paris, aus 
einer alten beruͤhmten Familie in Franckreich entfproffen. Sie war von 
Natur fer wohl gebildet , uberaus (don, leutfelig und im Umgang ange⸗ 
neh . Rod ſchoͤner waren aber ihre Gemuͤths⸗Gaben, welde ihre luge 
und vernuͤnfftige Mutter von Jugend auf gu cinen Muſter der Vollfom⸗ 
menbeit zu Hilden Feine Mube erfparete , fondern fie auf das vollfommefte 
enogy alfo, daß fle in Deren Tugend Sdyule die Laſter von ihren zarteſten 
flobe, und infonderheit das Luͤgen Haffete. Ber all diefen war fie 

lebhafften und munternhumeur, hatte einen vortrefflideu Ber: 
Meund Die Aufrichtigkeit konnte man aus ihrem Geſicht wahrnehmen, 
weiche zute Gemuͤths und Leibes- Gaben bey ihren mannbahren Jahren 
viele aaſthn uche Herren anreitzete, fie zur Ehe gu begehren. Gin Koͤn— 
daments- Rath Mefire Claude le Roux, Sieur de Sainte Beuve, ent: 

n aus der Adelichen Familie des le Roux de Rouen, war fo gluͤcklich, daß 
ee ſie im neunzehenden Jahr ihres Alters gu feiner Gemahlin bekam. Sie 
ebten zuſammen in vollen Vergnuͤgen, weilen beyde einen unverfaͤlſchten 
Sugend- Wandel gu ihren — Zweck geſtellet Hatten. Der guͤtige 
mmel ſchuttete aud) fo viel Seegen auf dieſe vergnuͤgte Ehe aus, daß an 
erjelben nichts, als allein eine lange Dauer abzugehen ſchiene; an dieſer 
ſchaber cin klaͤglicher Abgang, denn der Tod trennete dieſes vergnuͤgte 
and bald wiederum, und an ſtatt Roſen gu hrechen, ward unſere 
damede Sainte Beuve yon den ſpitzigſten Dornen auf das empfindlidhfte ge- 
todens » Sie Hatten wahrender Che Feine Kinder mit einander erzeuget. 
ep diefem fruͤhzeitigen Abſterben ihres hertzlich geliebten Gemabhis und 

Mm ſcmertzhafften Andencken ihres vergnuͤgten Ehe Standes erfennte fie 
De Unbeſtandigkeit des menſchlichen Bergniigens, und die Hinfaͤligkeit 
allée Welt-Freude: Dahero cae fe ch niemablen wicderum zu 
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heyrathen, und ſich in weiter nichts mehr zu verlieben, als in dasjenige 
was ewig und unverganglich iſt. 

Sie war eine ſchoͤne, reiche, tugendhaffte, und ſehr vernuͤnfftige Wit⸗ 
we, und was war es dann Wunder, wann bey ſo bewanden Umſtaͤnden 
eine nicht geringe Zahl Herren, dans? epée, & dans la robe, bey ihr ſich mel⸗ 
deten, und ſich um ihre Liebe bewarben? Allein ihr Vorſatz war beſtaͤndig 
und unveraͤnderlich, weilen er von einen himmliſchen Einguß, nicht aber einer 
Bewegniß eines uͤbermaͤßigen Schmertzens entſtanden. Sie war der goͤtt⸗ 
lichen Vorſehung beſtimmet, daß ſie ſolte eine fruchtbahre Mutter vieler 
aia werden, welche vielen den Weg gur Tugend und zum Himmel 

zeigen folten. 


§. VI. 

por cinkioet Sinnen und Dencen war allein dahin gerichtet, wie fie 

que Ehre der gottliden Majeſtaͤt all ihr Verindgen anwenden mogte. Mit 
iefen Gedancken brachte fie einige Fabre gu. Es fuͤgte ſich einften, daß fie 
mit dem P. Lancelot Marin, Noviti¢it- Meiſter bey denen Jeſuiten zu Paris 
u ſprechen kam. Dieſem eroͤffnete fie ihre Gedancken, und fragte ihn dar⸗ 
ery, ober nicht cin Mittel wuͤſte, wie man den goͤttlichen Dienſt, welder bey 
denen meiften Menſchen jebiger Seit immer mehr und mehr Faltfinniger und 
nadlagiger getricben werde, erneuern undin beffere — bringen koͤnne? 
Hierauf antwortete ihr der P. Lancelot Durch folgendes G — 2*— Stellet 
euch Mademoifelle por einen ieonen Apfel, der anfangt faul gu werden, 
Was fan man bey folden Umſtaͤnden, wann man denfelben und deffen Art 
nidt gar verliehren will,anders thun, alé daß man mitten aus der Swot 
den Kernheraus ſchneidet, diefelbe inein gutes Erdreich pflanget, fie wohl 
duͤnget, begieffetund wartet, woraus nadgehends wieder Baume werden, 
welche da Frucht bringen, wie die erftewaren? Alſo duͤnckets mit, dab mars 
machen muffe, wenn man diein Laftern verdorbene Welt erneuern will, daß 
man nemlich trachten foll die Jugend ineinen guten Stand gu fegen. Die⸗ 
fes hatte unfer Heiliger Vater Ignatius fidy gu feinem Entzweck vorgefeget, 
Dag er bedacht war, wie die junge Knaben woh! mdgten erzogen werden, Und 
dieſes hielte ic) vor cin gleidyes gutes Lnterfangen, wofern in Paris eine Con- 
gregation établirt wurde, worein man junge aus der verdorbenen Welt hers 
aus gezogene Maͤgdlein, als in ein gutes Land — damit, wann ſie wuͤr⸗ 
Deu an dergleichen Orte wohl unterwieſen worden jenn, diefelbe als aus einer 
guten Kern heraus fproffend die Tugend in ihre Familie hinein bringen ~ 
J— n. 
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tens Dergieiden regulirte Familien wuͤrden nadgehends Stadte und Lan: 
derverbeffern, und auf dieſe Weife wirde CB gel en, dab die Weltin einen 
ee Stand geridtet werde; gum wenigiten wiirden arme Catholifde 
» Chriften nicht in einer folden Untwiffenbeit leben, welche die Urſache aller 
 Dergleithen im Schwange gehenden Laſter ift. ; 
Dieſe Rede des P. Lancelot war bey der Madame de Sainte Beuve wie ein 
HterSrrabl von einem hellſcheinenden Lichte, welder ihr die weitere Ge- 
nen von einer kuͤnfftigen Fundation einflofete, alfo, daß fie ſich feſt und 
tip vorfetsete, dieſelbe, fo bald als es moͤglich, zu vollziehen, weldes fie audy 
abr 1610, au Stande bradhte, und eine oͤrdentliche Regel, abfaßte, die 
Pabſt Paulo V, Anno 1612, confirmiret und beftatiget wurde, zu welcher 
Wejenige, welche in diefe geiſtliche Ordens Geſellſchafft aufgenommen gu 
den verlangeten, durch cin Geluͤbde verbinden mußten, und in der Vor—⸗ 
oie gu Paris gudicfem Ende cin Clofter aufbaucte, und von ihrem 






















rmoacn. fundirte, 


§. VII. 
enige geiſtliche Ordens ⸗Geſellſchafft, welche anfanglid in Italien, 
Mademoifelle Angelade Brefcia, und nachgehends durch die Mademoi- 
Bermond eingefubret wurde, hatte nur das Geluͤbde der Keuſchheit, 
tides Peborfams, aber keine Claufur, ſondern die in diefen Orden ſich be- 
enplebten abgefondert, entweder bey ihren Eltern, oder beyfammen its 
Haile, unterricteten Maͤgdgen und Frauen, befuchten die Krancken, 
dometen fid) gum Dienſt hres Naͤchſtens unter einer Supericurin, die 
ihrem Mittel erwableten, 
: | ff fff f 3 Dies 
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(a) D ¢ borher angefuͤhrte et og ag de P Ordre des Urfulines vedet hiervon im erften 
hele, p.15-alfo: L’ Ordre des Urfulines , pris generalement, eft divife en deux 

barties.” La premicre eff de —— ¢ filles, lices ſeulement de veux fim- 
“9les de Chuftefte, 6 d° Obeiffance , lesquelles negardent pas cloture ; mais demeu- 
“vent feparées chez leurs Parents, ou affemblies dans une mefme maifon: © in- 
‘Pruifent les filles 6 les femmes, vifitent les malades & font dedites ant tire du 
; hain fous la direction d une fuperieure, prife d entre elles. Pendant la vie 
dela Mere Angele, qui fut courte on L? inflitution de I Ordre en la ville de 
‘Br fe» on my tenoit point encore de communaute; mais auſſi ce n° etoit que |? 
“thaychement de la perfection, oi il devoit parvenir, Depuis ils étendit dase P 
* Ita- 
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Diejenige Ordens⸗Geſellſchafft aber, welche durch die vorgedachte Ma- 
demoiſelle LUILLIER, Dame de SAINTE BEVE errichtet worden, iſt weit 
vortreflid)- und volfommener, denn in derfelben legen die Ordens - Gefell 
ſchaffterinnen oder Religieulen thre ſolenne Geltibde ab, nad) der Approbation 
des Heil. Stuhls, fie leben in einer beftandigen Claufur, oblerviven bit Regul 
des Heiligen Auguftini, und die ihren Orden ublide Gewohnheiten, unter: 
ia Madgenumfonft, und halten ihre geiftlidye Exercitia,(b)< 

_. Dod) find ſie wiederum in einem zwiefacheñ Unterſchied. Cine Sorte 
pon denen Lrfelinern in Francdreic haben allein die gewoͤhnliche drey Geluͤb⸗ 
den, als der AUrmuth, des Gehorfams und der Keuſchheit, dergleichen find die 
Urfelinerinnen zu Bordeaux, zu Lion, und nod einige anderemebr. Ich kan 
aber nidt fagen, ob diefe ihren Urfprung von der Mademoifelle Luillier, Da- 
me de Sainte Beve haben. 

Die andere Sorte oder Gattung diefer geiftlidhen Ordens - Frauen 
Haben uber vorhergedadte drey Geltibde annod das vierdte, nemlid die 
Unterweifung junger Maͤdgen, die fie umfonft und obne eingige Beloh⸗ 
nung inftruiren. Das erfte Clofter vor Weibliche Sedeng Perfonen * 


Italie, & il y Meurit encore partie encommunautez fans cloture ; partie en Mona- 
frere Cloifires, & partie en feurs affocites, qui logent feparement, font unies aux 
autres, © fervent le prochain. Au bout de demy Siecle, Mademoifelle —— 
de Bermond defira provigner en France une planie fi belle & fi utile; & obtint des 
Bulles pour ce jujet, © ta Benedittion du Pape Clement VII puis elle inftitua les 
Urfulines en ce Royaume, vivant fepartment felon les Regles de celles d’ Italie’ 
Mais peu apres avec bon confeil, elle forma drverfes communautes. en Provence, 
& ailleurs. A peine la Mere de Bermond eut elle entrepris ce grand euvre, qu en 
| plufieurs autres villes & Provinces, des perfonnes vertuenfes 6 zelées pour lagloive 
de Dieu, erigerent parcillement des affemblies & des congregations de filles, quis’ 
og * par charite 4 infiruttion familiere de la jenneffe avec bien du profit, 
© la plupart voulurent avoir le Nom d' Urfulines, auf bien que l employ. 

(b) Vorher gehender Author faͤhret J. c. fort, und ſchreibet hiervon, p. 16. alfo: Le /e- 
conde Partie de cet Ordre, quuique pofterieure a 1° autre, tft plus noble © plus 
parfaite; ence * Ale contient des Religieuſes, qui font des voeux folemnels , par 
L? Approbation du faint fiege, vivent fous lacloture perpetuelle, obfervent la Regle 
de faint Auguftin, © des Conftitutions conformes a leur Inftitut, joignant & 0? In- 
firuttion — de jeunes filles, les exercices ſpirituels ordinaires aux Relizion 
bien etablies. Presque toutes les Urfulunes —— de France ont embrait P 


Erat Religionx, la Maifin de Paris!” ayant fait la premiere l anmil fix cent douce, 
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biefer Gattung ward vorgedadyter maſſen von der feel. Mademosfelle Luillier, 
Dame de fainte Beuve Anno 1612. in Dev Vorftadt gu S. Jacob in Paris geftiff: 
tt Hernad find an andern Orten mehr sie aud gu Meg dergleiden ev 


fibtet worden. 
debt gedachte Sr. Churfiritt. Gnadender Erg: Bifdhoffund Chur⸗ 
fir SFobann Philipp, (tifftete dergleichen Convene gu feiner Qeit gu Kitzin⸗ 
fe xa Und wie Erffurth wiederum unter feine Botmaͤßigkeit 
, 








ließ ev aus diefem Clofters. dergleichen Urfeliner Cloſter Frauen nad) 

h beruffen, und ubergab ihnen das beretis zu einem anderen Ziel ge⸗ 
qrdnete Weis Frauen Clofter, weldhes nunmehro das Urfeliner: Clofter 
aenennet wird, auf bg bi Art, wie vorher gemeldet. 

Am Ende diefes Capitels will id) folgendes vorher ad Sectionem IV. 
pon Dem Sdotten-Clofter gehandelt wird, gehoriges Diploma, welches 
mis eet, als Das vorige die Preſſe bereits pafirt war, Uberfendet worden, 
mit anfugen: 

— Martinus Epifcopus Servorum Dei Servus. | 

is Filiis Abbati Monafterii Scotorum Erfordenf: Moguntin. Dicec. & Magde- 
’ enf. ac S. Andrex Hildefemenf. Ecclefiarum Decanis Salutem & Apofto- 
litem Benedictionem. In ſupremæ dignitatis ſpecula licet immeriti difponente Do- 
mine conttituti , dignum cenfemus & debitum, ut perfonis litterarum ftudiis infiften- 
tibos per quas honor divini nominis & cultus fidei catholice protenditur, juftitia 
colitur; tam publica tam privata res utiliter geritur, omnisque profperitas humanæ 
conilitionis augetur , favoris gratiofi & opportune commoditatis auxilio liberaliter 
impendamus. Sane dilectorum Filiorum Rectoris, Magiftrorum, Doctorum & Scho- 
larum Univerfitatis {tudii Erfordenfis Mogunt. Dicec. conqueftione percepimus, quod 
fonnulli Archiepifco he: ape aliique Ecclefiarum Prelati & Clerict ac Ecclefia- 
ſſicæ Perfonce tam religiofe quam feeculares, nec non Duces, Landgravii, Marchio- 
nes Comites, Barones, Nobiles, Milites & Laici communia civitatum Univerfitates 
—*— Caſtrorum villarum & aliorum locorum & aliæ ſingulares Perſonæ Civita- 

"& Divec. & aliarum partium diverſarum occuparunt & occupari fecerunt caſtra 
villas & alia loca terras —— poſſeſſiones jura & jurisdictiones nec non fructus 
cenflis feditus & proventus dictorum Rectoris Magiftrorum Doctorum & Scholarum 
&nofnulla alia bona mobilia & immobilia ſpiritualia & temporalia ad Reétorem 
Mapiftros*Doctores & Scholares prædictos {pectantia, & ea detinentindebite occu 
— detinentibus præſtant auxilium confilium vel favorem, nonnulli etiam 

ivi Dicec. & partium prædictarum, qui nomen Domini in vacuum recipere 
non formidant eisdem Rectori Magiftris Doctoribus & Scholaribus fuper predictis 
caftris‘villis & locis aliis terris domibus poffeflionibus juribus & — 

u· 
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fructibus cenſibus reditibus & proventibus eorundem & quibuscunque aliis bonis 
mobilibus & immobilibus, — & temporalibus & alũs rebus ad eosdem Re- 
orem Magiſtros Doctores & Scholares ſpectantibus, multiplices moleſtias & injurias 
inferunt ac jacturas. Quare dicti Rector Magiftri Doétores & Scholares nobis hue 
militer fupplicarunt, ut cum eisdem valde reddatur difficile pro fingulis querelis 
ad fedem Apoftolicam habere recurfum, providere eis fuper hoc Paterna diligen- 
tia curaremus. Nos igitur adverfus occupatores detentores prefumptores mole- 
ftatores & injuriatores hujusmodi illo volentes eisdem Rectori Magiftris Doctoribus 
& Scholaribus remedio fubvepire, per quod ipforum compefcatur temeritas & aliis 
aditus committendi fimilia præcludatur, difcretioni veſtræ per Apoftolica {cripta man- 
damus, quatenus vos vel duo aut unus veftrum per vos vel alium feu alios etiamfi 
fint extra loca, in quibus deputati eftis confervatores & judices præfatis Rectori 
Magiftris Doctoribus & Scholaribus efficacis defenfionis prefidio afliftentes non per- 
mittatis eosdem fuper his & quibuslibet aliis bonis & juribus ad Rectorem i 

{tros Doctores & Scholares prædictos {pectantibus ab eisdem vel quibus aliis inde. 
bite moleftari vel alias gravamina feu damna vel injurias irrogari facturi dictis Re- 
tori Magiftris Doétoribus & Scholaribus cum ab eis vel procuratoribus fuis aut 


eorum aliquo fueritis requifiti de pradittis & aliis perfonis quibuslibet fuper reſti- 


tutione hujusmodi caftrorum villarum terrarum & aliorum locorum jurisdiétionum 
jurium & bonorum mobilium & immobilium redituum quoque & proventuum & 
aliorum quorumcunque bonorum, nec non dé quibuscunque moleftiis injuriis at- 
que damnis prefentibus & futuris in illis videlicet, que judicialem requirunt inda- 


inem fummarie & de plano fine ftrepitu & figura judicii, in aliis vero prout qua- 


Fitas eorum exegerit jultitia complementum occupatores feu detentores , praefum- 
ptores moleftatores & injuriatores hujusmodi nec non contradictores quoslibet & 
rebelles cujuscunque dignitatis {tatus gradus Ordinis vel conditionis extiterint quan- 
docunque & quotiescunque expedierit authoritate noftra per cenſuram Ecclefia- 
{ticam appellatione poftpofita compefcendo , invocato ad hoc fi opus fuerit auxilio 
brachii fecularis. Non obftantibus tam felicis recordationis Bonifacii Pape VILL, 
Praedecefforis noftri in quibus cavetur ne quis extra ſuam Civitatem & Dicec. nifi 
incertis exceptis cafibus & in illis ultra unam dictam 4 fine fue Dicee, ad judicium 
evocetur. Seu ne judices & confervatores a fede deputati prædicta extra civitas 
tem & Dicec. in quibus deputati fuerint contra quoscunque procedere five alii vel 
aliis vices fuas committere aut aliquos ultra unam dictam 4 fine Dicec. eorundem 
trahere prefumant, dummodo ultra duas dictas aliquis authoritate preefentium non 
trahatur. Seu quod de aliis quam de manifeftis injuriis & violentiis - - & aliis quo 
judicialem requirunt indaginem pcenis in eos {i fecus egerint & in id procurantes 
adjectis confervatores ſe nullatenus intromittant, qua aliis quibuscunque conttitutio- 
nibus 3 Pradecefforibus noftris Romanis Pontificibus tam de judicibus delegatis & 
confervatoribas quam perfonis ultra certum numerum ad judicium non evocandis 


“aut 
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aut aliis editis que jure poffent in hac parte jurisdictioni aut poteftati ejusque libero 
exercitio quomodolibet obviare. Aut {i aliquibus communiter vel divin a 

fata fit ede induleum, quod excommunicari fufpendi vel interdici aut extra vel 
ultra certa locaad judicium evocari non pollint, per litteras Apoftolicas non facien- 
tes plenam & expreflam ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi & eorum 
perlonis locis ordinibus & nominibus propriis mentionem, & qualibet alia diétx ſe- 
dis indulgentia generali vel {peciali cujuscunque tenoris exiftat, per quam prefen- 
tibus non expreffam vel totaliter non infertam veſtræ jurisdi¢tionis explicatio in hac 
parte valeat quomodolibet impediri, & de qua cujusque toto tenore & de verbo 
d-verbum in noftris litteris habenda fit mentio {pecialis. Cæterum volumus & 
woritate apoftolica decernimus, quod quilibet veftrum profequi valeat articulum 
& jam per alium inchoatum, quamvis idem inchoans nullo fuerit impedimento ca- 
nonce prapeditus, quodque a dato prefentium fit vobis & cuicunque veftrum 
in premiflis omnibus coeptis & non coeptis , prefentibus & futuris perpetuata poteftas 
{ jarisdiétio attributa, ut eo vigore, eaque firmitate poflitis in — omnibus 
captis & non cœptis, præſentibus & futuris & pro prædictis procedere, ac fi prædicta 
omnia & finguala coram vobis coepta fuiflent & jurisdictio veftra & cujuslibet veftrum 
in prediétis omnibus & fingulis per citationem vel modum alium perpetuata legi- 
time extitiffer. Conftitutione prædicta fuper confervatoribus & alia qualibet in con- 
trarlum edita non obftante. Prefentibus poft decennium minime valituris, 


~ Datum Romz apud SS. Apoftolos lif, {dus Februarii Pontificat, noftri Anno 
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Vron denen Cloftert zu Gotha. 
ca | SECTIO I, 
* Von unſer Lieben Frauen Stiffts⸗Kirche. 


— Summariſcher Inhalt. 
Le iſſts⸗Kirche roar anfanglich eine dorff dahin gebracht. Confirmations- 
ger hades allda. und Confens-Briefe. - 
* darbey. — 
zu Wied in cine Stiffts⸗Kirche verwan⸗ §. III. Canonici, die don Ordorff dahin ge⸗ 
© Welt. Die Canonici wurden von Or⸗kommen. 
Me we. 


(Chir. Chron, 1. Theil.) Ggggggg 6. I, 
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S. L | ; 
Je Stiffts - Aire (a) U. L. F. 3u Gotha, war anfdnglid nur eine 
| Pfarr⸗Kirche auf dem Grimmenficin, welde errichtet wurde: gu 
Derjenigen Seit, als die Landgrafen anfiengen auf diefem Schloſſe gu 
refidiyen, Das Jus Pacronacus whergab Landgraf Albertus}Anno 1281, IX. 
Kal. Augufti dem Cloſter gum Heiligen Creuge bey Gotha (b) Die Pfarr⸗ 
Herren ,weldye damabls bey diefer Kirche geweſen, find folgende: 
Heinricus, lebte in Den Jahren 1281, 1286. 
Ekkehardus, [ebte Anno 1291, 1295, 1296. 1302. 
Deſſen Caplan war, Eckardus yon Creugburg. 
Theodoricas, lebte Anno 1322, 1328. ; 
Conradus, [¢bte Anno 1337. 1346. , 
Llifabetha, eine gebohrne Grafin von Arnshaug, nadgelaffene 
Wittwe , Friderici Admorſi, ſtifftete darbey eine Capelle, und begabte dieſel⸗ 
be reichlich, welches anno 1332. geſchahe. | 
: il 


Anno 1344. wurde dieſe Kirche in eine Stiffts Kirche verwandelt, und 
in die Ehre der Mutter Gottes eingeweyhet, die Canonici wurden von Or; 
dorff dabin pedeacht, und die Furg vorber gedachte Landgrafin th 
Halff diefes Vorhaben getreulid) befordern. (a) Die Webtibin im Slo ai 








§ I. 

a) Sagittarius nennet, in Hifloria Gothana, cap. VI. p. 39. diefe Stiffts⸗Kirche dem 
‘ Pier se ak pth er ift aber deßfalls gané unrecht daran. ate FEdes cathedralis heift 
eigentlid) cine Hochſtiffts Kirche, bey welcher ein Biſchoff it. Sriffes- Rivchen bine 

gegen werden Ecclefie Collegiate genennet. — 2 
G) Des Landgrafens Alberti Worte hiervon lauten alſo: Ob honorem omnipotentis 
Dei, & ob reverentiam beate & gloriofe virginis feu genetricis, & omnium fax 
&orum fuorum lus Patronatus ecclefie beate Marie in Gotha fan@imonialibusmo- 
nafterii fanéte crucis ejusdem Joci tenore prefentium conferimus, & donamns 
libere & quiete perpetuo poflidendum, accedente ad hoc omnium heredumno- 
ftrorum fauore benevolo & confenfu - - datum & actum Gotha, prefentibasDo- 
minis Ottone Comite de Lutherbergk, Henrico milite dicto deHolundren, Mz — 
thie notario noftro, Henrico plebano beate Marie in Gotha,.Anno,Domini 

MCCLXXXI. IX, Kalend, Augufti Indi¢t. prima, - so, ———— 


J 32 —— 
(a) Anttor de Landgraviis Thuringia, cap. 98- p.m. 1345. Anno Domini MCCGXLY. 


*z8 
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des Heiligen Creutzes bey Gotha, welche gedachter maſſen das Jus Patronatus 
hatte, conlentirte dud darein, und der damahlige Ertz-Biſchoff und Chur: 
free Dann Henricus’, beftatigte diefes. Das Confirmations- Diploma 
mJ In Nomine Domini, Amen / 
Os Heinricus Decanus & Hartungus Scholafticus Ecclefie Sancte Marie Er- 
fordenfis, Executores, feu Commiflarii ad infra {cripta a venerabili in Chri- 
flo Patre ac Domino, Domino Henrico fancte Maguntine fedis Archiepifcopo 
hecialiter deputati, receptis ejusdem Domini noftri Maguntinenfis literis, in 
hee verba: Hinricus Dei gratia ſancte Maguntinenfis fedis Archiepifcopus ſa- 
crique Imperii per Germaniam Archi - Cancellarius in Chrifto fibi diledctis; 
Henrico Decanio, & Hartungo Scholaftico Ecclefie S, Marie Erffordentfis fue Dioe- 
céfig lutem in Domino fempiternam. Exhibitanobis ex parte honorabilium 
vifdruim Decani & capituli in Ordorff devotorum noftrorum die noſtre dioc: 
pétitiocontinebat, quod cum Ecclefia eorum predicta inloco non munito confi 
hatypropter temporis prafentis maliciafaciente domus & habitationes eorun- 
* fie uenter per predones & raptores illarum partium devaftentur , ac bonis 
fuisimobilibus & fe moventibus per eosdem predones nefariis aufibus fpolientur; 
hes perfone ipfius Ecclefie perſonales injurias , & quod gravius eft ferens 
iii otcifiones & captivationes a imalefactoribus earundem perferant fine 
eauſa: Nos Prelatos & Canonicos dicte Ecclefie cum omnibus fuis bonis juris 
bus jurisdi@tionibus & pertitientiis quibuscunque ad opidum munitum Gotha 
ad-Eeclefiany Parochialeny S,-Marie ibidem noftre dicecefis transferre, ipfam- 
qué Ecclefiam' S. Marie ibidem in Ecclefiam Collegiatam (b) cum eisdem juri- 
bis confiretudinibus, libertatibus, honoribus & privilegiis, quibus Ecclefia pre= . 
dica in Ordorff ad prefens munita dignofcitur, inftaurare auctoritate noftra 
ofdihatiadignaremur, Nos verohujusmodi rei notitiam non habentes de ve- 
ſte eircumſpectionis induftria plenam in Domino fiduciam obtinentes, devo= 
tioni Veftre committimus & mandamus , quatenus de premiffis ‘inquiratis cum 
diligentia, veritate, & {i repereritis rem taliter fe habere, vos vice & autoritate 
Thay 2 .* Gag Gag 4 2 infra 
“Domina Elizabeth Mar. hioniffa mater Domini Friderici, ordinavit, quod Cano- 
ct dé Ordorf ſe transtulerunt in Gotham. Die Urfachen diefer Translation was 
—* damahlige Krieges-Troublen in Thuͤringen. Tenzelius Supplemento If. 
Hiftor. Gothane , p. 106: p 
(by Mus diefenr hatte Sacittarius erfehen koͤnnen, daß dicfes Feine Ecclefia cathedralis 
wie er ſchreibet, fey. 
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noftra Prelatos & Canonicos Ecclefie predicte cum omnibus fais bonis juribas © 


jurisdictionibus & pertinentiis quibuscunque ad opidum predictum ad Eccles 
fiam S, Marie ibidem transferre ipſamque Ecclefiam jin Ecclefiam Collegiatam 


cum eisdem juribus, confuetudinibus, libertatibus, honoribus & privilegiis, qui- 
bus predi¢ta Ecclefia in Ordorff munita dignofcitur, ¢a vice & autoritate nofira — 
approbando, absque alieni juris cujuslibet prejudicio inftaurari curetis, dum ta 

men inclite Principis Domine Marchioniffe quondam Illuftris Principis Do- 


mini Frederici Thuringie Landgravii relicte ac devotarumin Chrifto Abbatiffe 
& Conventus Monafterii fanctimonialium Ciftercienfis ordinis extra.muros 
predicti oppidi Gotha, ad quas jus Patronatus dicte Ecclefie pertinere dignofei- 
tur, voluntas ad id accefferit & conſenſus, provifo quod ad minus duo facerdos 
tesin diétaEcclefia Ordorff perpetuis temporibus remaneant, qui ipfam Ecele- 
fiam officient in divinis, & facientes quod auctoritate noftra decrevismus :per 
cenfuram Ecclefiaftica firmiter obfervari, Teſtes veroqui nominati ſuerint ſi 
fe gratia odio vel timore fubtraxcrint, cenfura fimili compellatis perhibere te- 





ftimonium veritati, Datum Alchaffenburg XIII, Kal, Augufti Anno Domini © 


MCCCXLIIL. Harum igitur auctoritate literarum facta in Ecclefia-S, Petrivin 
Ordorff, & Sancte Marie in Gotha fupradictis duobus Dominicis proximisante 
diem Laurentii & in ipfa die B, Laurentii publica proclamatione,ut omues quo- 
rum intereffet ad docendum: de jure fuo & proponendi contra translationem 


& inftaurationem prefcriptas quidquam de jure fibi competeret, proponendum | 
coram nobis feria quarta proxima poft dictam diem B, Laurentii in ambitu Ee- 


clefie S, Marie fupradicte comparerent, Quo termino adveniente &-nemine 


comparente, qui contra premifla queque proponeret, vel allegaret. Preclu/a « 


itaque pernosipfis via aliquid contra de cetero proponendi, vifisque-de auditis 
ab honorabili viro Domino Ludolffo de Winresleubin ejusdem Ecclefie Canoni+ 
co, procurante Dominorum Decani & Capituli in Ordorft fupra dictorum pro 
pofitis & inquefitis per nos cum exacta diligentiainquirendis. Quia inverniimus 
translationis & inftaurationis predicte commiffioni nobis facte infertas , ratio. 
nabiles atque veras exiftere caufas, canonicumnil obftare, nec non confenfipae 
riter & affenfuInclite Domine Domine Elizabeth Thuringie Landgraviedde- 
votarum in Chrifto Abbatiffle & conventus monafterii fan¢ctimonialium& 









Crucis in Gotha ac plebani Sancte Marie in Gotha fupradictorum, nec non Ome 


niumaliorum quorum intereft, expreffe acceffifie & interveniffe, Hos prefi- 
tos Dominos Prelatos, Decanum & Canonicos Eeclefie in Ordorffcum omnibus 


fiiis bonis , juribus, jurisdictionibus & pertinentiis quibuscunque ad oppidum | 





— 
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Gotnafupradictam Ecclefiam Sancte Marie in Gotha ac Ecclefiam Collegiatani 
cum ejasdem juribus, jurisdictionibus , confvetudinibus, libertatibus, honori- 
bus & vrivilegiis, quibus predicta Ecclefia in Ordorffmunita dignolcitur, autho- 
ritate prefati Domini Maguntinenfis absque alieni juris cujuslibet prejudicio 
infatramus, decernentes & pronuntiantes, quod ad minus duo facerdotes in 
dida Ecclefia Ordorff, qui ip{am in divinis officient,debeant perpetuis tempo- 
ribus remanere. Mandantes & interdicentes diftritiflime {ub pana excom- 
municationis late fententie, premiffatamen canonica monitione & fingulis per- 
fonistam Ecclefiafticis quam mundanis cujuscunque exiftant ſtatus feu condi- 
tionis,ne translationem & inftaurationem , nec nom Dominos Prelatos, Deca- 
tumé& Canonicos fupradictos impediant, vel perturbent publice, vel occulte 
quovis modo, ĩmo ĩpſos gaudere atque frui faciant pacifice & quiete , & permit- 
tant omnibus bonis, juribus & confvetudinibus, libertatibus , honoribus, privi- 
legiis;quibus hactenus ufi feu gavifi fuerint in EcclefiaOrdorff ſupradicta. Le- 
Gak& lata eft hectranslationis {ententiaAnno Domini MCCCXL. quarto, feria 
ah diem B. Laurentii fupradictam, prefentibus honotahilibus viris, 

mmanno de Licheburgk, Heinrico de Aldendorff, Keinbardo de Byenbach, Bertoldo 
deHawental Canonicis, Heinrico de Sommerdé, Hartungode Sancta Cruce , Hein- 
ricd de Heiligenftat, Vicariis Ecclefie Sancte Marie fupradicte, Theoderico de Ife- 
naco, NOtario publico, Hermanno de Gotha, Clerico, & quam pluribus fide dignis 
id premiffa vocatis, 


Der Confens- und Einwilligungs Brief der Aebtißin in dem Clofter 
jum beiligen Creuge vor Gotha autet alfo: . 


Mos Abbatiffa & Conventus Monatfterii S, Crucis prope muros oppidi Gotha 
iy “as Ordinis manifefte recognofcimus tenore prefentium literarum, quod 
cum filuftris Princeps Dominus nofter, Dominus Fridericus Landgravius Thuringie 
& Mifnenfis Marchio, ac Illuftris Domina, Domina Elizabeth ejus mater eorundem 
. m adhibuiffent ad hoc, ut honorabiles viri Domini Decanus & Capitulum Ec- 

fie S. Petri in Ordorff ad Ecclefiam Sanéte Marie in Gotha nobis & noſtro Monafte- 
mo ad proprios ufus unitum transferantur, ficut in literis patentibus eorundem Do- 
mini Mirchionis & Domine Marchioniffe fuper eo datis plenius continetur; Nos 
ptetipiie divini amoris intuitu ut ibidem: divinum officium augeatur ad petitionem 
ecorundem Dominorum Decani & Capituli confenfum noftrum huic translationi ad- 
aaron literis prefentibus adhibemus, ſalva conditione infra {cripta , videlicet 
quodnebis & noftro monafterio in noftrisque aliis perfonis quibuscunque habentibus 
wusincatlem Ecclefia S. Marie & per hujusmodi confenfum noftrum in fuis juribus 
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nullum prejudicium in pofterum generetur. In cujus rei te{timonium ac firmitatem 
figilla noftra videlicet Abbatifle & conventus prediétorum preefentibus noftris funt 
appenfa. Datumanno Domini M, CCC. XLIIIIIlIl. Idus Junii. —— 
canus ac Capitulum Eccleſie S. Petri in Ordorff ———— recognofcimus omnia & 
gula premifia & vera & in teftimonium ac ratihabitionem earum Saad ae Te 
noftra ſua litere duximusapponenda. Datum anno Incarnationis Domini & die &c. 
§. If. . ae 
Die Canonici, weldhe von Ordorff hieher Famer, waren folgende: 
“| ° Yohannes de Trifurda, Decanus. Ludolphus de Winreslenben. Heinricus de 
Sibeleben. Hermannus de Nicra. Volmarus Rumercr, Heinricus de Hallis Jo- 
hannes de Eimbeck. Guntherus de Hefferode. Guntherus de Rudolfsleben. Bers 
tholdus de Drifordia, Hermannus de Sibeleben. Th. de Sibeleben. Heinricus de 
Caftungen. Hermannus de Eſcheleben. Giintherus de Kenigesfee. 
7 Unter denen Canonicis find angumerden: 
“ ohannes de Salza, 1384. 1400. Heinricus de Efcheleuben, 1414: Gerhar- 
dus Marfchalcus de Goferfict, 498. 1514. Guatherus de Hefferade, 1354. 1362. 
Fridericus ab Hetlet, 1355. 1362. Comradus. a Kindleben, 1372. Johannes de 
Mosleiben, 1384-1 72%. Johannes a Storternheim, 1493. Wilhelmus de Gebefen, 1522 
Wer vor denew WAltdven, Vicarien und andern mehr, die in diefer 
Stiffts Kirche gewefen, Nachricht gu haben verlarigt, der findet foldhe in 
Sagittarii Hiftoria Gothana, Cap. VI. und in Tenzelii Supplemento Il Hift. Goth: 
a 2 SECTIO TI, | , 
WVron dem Auguſtiner⸗Cloſter. 
g.IJ. Wie dieſes Cloſter ſeinen Anfan ges.il. IV. V. VI. Donations-Briefe werden 
nommen , und wer es fundirt, ° OT OIE 6 
°) tions- und Confirmations-Inftrument.’'§, Vil. Die leste Donde dieſes Cloſters. 
F.II. ae welde in diefem Clofter ses VILL, Superintendenten bey dieſer Kirche. 
weſen. 7 Pm 
Oe ene §. J. 
pi Glofter der PP. Ordinis Eremitarum S, Auguftini su Gotha nahm 
Anno 1258. ſeinen Anfang, indem die Clofier-Frauen zum beiligen 
Creutz, und dev Magiftrac ihnen einen Platz, wobin fie bas Cloſter auf bauen 
fonnten, hergaben. Das darob errichtete Donations-Inftrumentlautet aloe 
* In nomine ſancte & individue Trinitatis. ee 
Corer I. miferatione divina dicta Abbatiſſa totusque conventus Sanctimonmialium Ci- 
Mercienſis Ordinis prope Gotham, nec non Prefectus cum confulibus  Scabints av 
Untverfitatis civitatis memorate univerfis Chrifti fidelibus ; ad quos prefens ſtriptum 
st ne Bere. 


-_"s) 


— Way | » 3 3 
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—— — — ——— — — — 
pervenerit, ſalutem © orationes in virginis filo. Quam frequentius beatorum Pa- 
trum auctoritatibus © exemplis-monemur opera pietatis in pauperes exercere, ma- 
xime tamen in cos, qui voluntaria panpertate degentes divina refectione fatiati die 
nottugue crebris vigiliis infiftentes pro fide Katholica.reborands Domino Jeſu Chrifto 
fuarum orationum plenitudines effundunt.  Igitur evidens opus pietatis ifs Ji baer 
ses univerfitati ſancte Ecclefie fignificamus , nos ex bona, deliberatione dilectis Chrift 
fratribus Ordinis S. Auguftini contuliffe ecclefiam © aream cum omnibus edificiis, que 
olim poffederamus in crvitate fupradicta liberein perpetuum, excepta area, in qua fita 
eft domus cum horreo, Item volumus, fi contingat fratres ipfum locum quacunque 
neceffitate deferere, locus integraliter cum edifictts omnibus occafione prius pofita ita 
redeat remaneat Dominarum. Et ut hoc factum inconvulfum mancat atque ratum, 
prefentem paginam figillo noftro © civitatis predicte fecimus roborari, Acta funt 
hec anno Domini MCCLVIII. tertio decimo Kalend. Decembris. 
Pabft Innocentins V. hat diefe. Stifftung aud durd) folgende Bulla 
eonfirmitt An. 1276. die Bulla lautet alfo: | 
Innocentins Epifcopus — ſervorum Dei dilectis fibi filiis Priori © fratribus 
domus Heremitarum de Gotha Ordinis S. Auguftini Moguntinenfis Diecefis falutem 6 
Apoftolicam benedictionem. Cum 4 nobis petitur quo ‘Mean et, honeftum tam vi- 
gore aquitatis , Quam ordo exigit rationis , ut id pro follicitudine officii noftri ad debi- 
tum producatur —— Sane petitio veſtra nobis exhibita continebat quod dilectæ 
in Chrifto filia Abbatifja 6 conventus monafterii S, Crucis prope Gotham Ciffercienfis 
Ordinis Maguntin. Diacefis — in Ecclefia loci ejusdem de Gotha tune ad eas 
leno jure fpectante cultum divini nominis adaugeri, dictam Ecclefiam cum offictnis 
jus Z cones uenerabilis fratris noftri Archiepifcopi  Capituli Maguntini vobis 
pia © provida deliberatione donarunt , © etiam concefferunt, ut vos in ecclefia ipfa 
morantes perpetuo inibi divinis laudibus infudetis 7 thd in literis inde confectis Ar- 
chiepicop: , Capituli, Abbatiff2 ac conventus pradittorum figillis munitis plenius di- 
citur continert, Nos igitur —— inclinati quod ſuper hoc ab eisdem 
Abbatifja, conventu pie ac provide fattum eff & in alterius prajudicium non redun- 
dat, ratum © firmum habentes ideo auctoritate Apoftolica confirmamus ac prefentis 
feripti patrocinio communimus. Nulli erge omnino hominum liceas hanc paginam no- 
fire confirmationis — vel ei auſu temerario contravenire. Siquis autem hoc 
attemptare prafumpferit , indignationem omnipotentis Dei & beatorum Petri © Pauli 
“pefiolorumn ejus fe noverit incurfurum. Datum Laterani VIII. Kal. Aprilis Pontifi- 
catus nofiri anno primo. 


. §.. IL. 
Von denen in diefem Clofter gewefenen Prioren und andern fonnen 
etwa angemerdet werden: | 
Gerhardus de Kunigefe , Cellarius Anno 1273. 
Con- 
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Conradus de Vizenfels, Ditmarus de Vfthufen, Anno 1290. 

- Heinricus de Frimaria, Lector, 1323. S. Theol. Prof. 1336. Gein Leben hat 
beſchrieben Cornelius Dielmanns vollftindiger aber Wilhelm Tenbel. Seiner in auch 
in dem erfterr Buch, im I. Capitel gedacht worden, 

Albertus de Frinftet, Prior, Bertholdus de Frimaria, LeGtor, Johannes de 
Franckenhufen, Sub-Prior, Bruno de Phertinglebea, Johannes dc Arnftet, lebten 
Anno x 
F —— de Dachbeche, Lector, 1402. 

Guntherus de Arnſtet, Sub-Prior, 1419. 


§. Hi. . 
_  Diefem Clofter find verſchie dene Guter und Grund-Stice vermacht 
und ubergeben worden, deren einige id) allhier {pecificiren will, 
Anno 1290, vermadte oder —— Bertrada, Henrici Senioris de 
Wandisleben nachgelaſſene Witbe diefem Clofter und dem neuen Bitar st, 
Michaelis in dDemfelben ein Gut gu Kinteleben, einen Jahr⸗Tag vor ihren 
yerftorbenen Mann gu halter. Das Traditions-Inftrument lautet alfo: 
| Omnibus prefens {criptum vifuris tam pofteris quam prafentibus Fridericus 
nobilis de Hetfede gefte rei noticiam & bene voluntatis ofticium. Ne propter lap 
fum temporis geftarum rerum noticia fimul cum tempore ab hominum memoria 
elabatur , oportet ut {criptis authenticis & proborum virorum teftimonio roboretur 
Hinc eft quod ad univerforum noticiam cupimus devenire , quod proba femina & 
honefta Bertradis. Relifta Henricifenioris dicti de Wandesleben curiam fitam in Kin- 
teleybin, que tunc a Heinrico Luthewini & uxore ſua Conegundi inhabitatur , con- 
tulit in no(tra prefentia libere & abfolute fratribus Ordinis fan@ Augattini in Gotha 
ad altare fancti Michaelis, ad predictos fratres erigendum ſeu erectum, ita farie quod 
predictorum Henr. & Bertradis memoria perpetuis ibidem temporibus vigiliis,-millis 
alfisque orationibus peragatur. Cenfus autem hujus curie funt III. folidi: ménete 
ufualis, una auca & IIH. pulli equibus I. folidi & I. pulli in fefto Walburgis;. cetera 
vero in fefto Michaelis prediGtis fratribus perfolventur. In cujus rei — onium 
prefentibus figillum noftrum duximus apponendum. Teſtes funt Dominus: Can 
radus capellanus & plebanus in Kinteleyben , Heinricus Junior de Wandeslebm, Hein- 
- yicus de Ufhufen, Conradus Hartwichi cives Goth. & alii quam plures fide 
Aéta funt hec coram fratre Luthero tunc Priore in Gotha, fratre Conrado de Wt 
zenvels, fratre Ditmaro de Ufhufen, aliisque fratribus memorate domus & ordinis 
Anno Domini MCCLXXXxX. Dominica precedente feſtum ſancti Michaelis Archangeli 


§. IV, 
Anno 1311. Whergab Heinricus , Graf zu Beichlingen, dieſem Clo 
ein bey Gotha in dem Mittelhauſer Feld 353* left, we folgenbe 
Ubergabs-Brief folches bezeuget. ———— 
os 


c ' 
— 
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Nos Heinricus Dei gratia Comes de Bychelingen recognofcimus & tenore pre- 
fentium.publice proteftamur, quod Heinricus dicitur de Loucha monachis, fed & 
igiofis ‘viris fratribus ordinis fratrum Heremitarum fan@i Auguftiniconventus:in 
ex gratia quam ad Dominum & dictos fratres habuit, unum pratum ſitum 
circa civitatem Gotha in campo ditto Mittelhufinvelt , quod’ ncbistitulo poffederat 
feodali, quod inquam pratum ob remedium anime noftre intuitu Dei damus pre- 
didi conventus, fratribus ; nomine proprietatis jugiter :poflidendum , -ut pro nobis 
Dominum dev6tius ſuis orationibus interpellent. In cujus rei rectitudinem & ju- 
gem memoriam hanc literam noftro figillo fecimus communire. Datum in Gotha 
Anno Domini MCCCXI. in fefto ſancti Georgii Martyris. 


§. Y. 

Anno 1312. verFauffte Gebhard von Malsleben und fein Sohn Cu- 
nematinus Dem Clofter einige Revenuen und Einkuͤnffte. Das hieruͤber er⸗ 
ridittt Inftrument lautet alfo: 

“Ne atta, hominum, que fiynt in tempore ex decurfu temporis memoria cum 
poteevamefcant, mos fapientum eft, ut ea fub nomine teftium litteris recommen- 
dent. Hinc eft quod nos Gebhardus miles, dittus de Malsleyben, nec non Cune- 
igdis-eyus filius tenore prefentiam omnibus publice profitemur, quod conventui 
munis Heremitarum Ordinis fan¢ti Auguftini in Gotha vendidimus reditus pro 
xim tharcis puri argenti & duo maldra frumenti Erfordenfis menfure cum V. fer- 
bus afualibus in molendino fitojuxta pifcinam Mittelhufen cum omni jure, quo 
— ¢ ores noftri feu parentes noftri poflidebant, & largivimus {ub titulo 
propfietatisin. perpetuum poffidendos. Quare in prefentibus abrenuntiamus omni 
uri quod in predicto molendino & in omaibus ad id pertinentibus hucusque ha- 
imus & quod noftri heredes & fucceffores effent in pofterum habituri. Et quia 


Orlamunde Heynrico jure poffedimus feodali, promittimus in his {criptis , quo 
— Thomiles ¢ Sybeleybin & Heinricus diftus Wizwerch * oa 
infra Heate Walpurgis procurabimus, ut bona premeniorata prefatus Do. 
minus abrenuntiato jure feodi pro fe & fuis annuat apertis literis - - - vel vendj 

setuo titulo proprictatis. In cujus rei ratitudinem figillum Joh. Atilitis de Sy- 

dabin & nottra prefentibus funt appenfa. Ada autem funt hec anno Dominj 
“Kalend. Marcii, prefente fepediéto milite Th. de Sybeleibin. Gunth, Ato. 
iatio. Hi. Beneveniatis. & H.- - - Wizwerch, H.de Sunthufén.Con. de Yſenache 
& qua pluribus prefentibus fide dignis. 
pe, 5. VI. 
— * ° F a : 
Anno 1318. heftatigte Guntherus Senior de Salza, die yon Gottfrido von 
Héiligendem Clofter gethane Donation, mit folgenden : 
(Chir. Chron. Ll, Theil.) HHH HHH b Nos 


ia bona vendita fub titulo proprietatis, prouteftdecretum ab flluftriDomino 


. 
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Nos Guntherus deSalza- - recognoftimus ~ - quod donationem 6 elemofinam 
fufte © pie factam per Gotfridum dittum de Heylingen adhucvirum 6 fanum mente 
© corpore exiftentem de exprefja voluntate Hedewigss [ue uxoris legitime religiofis vi- 
vis Priori © fratribns , domus in Gotha Ord. S. Augultini de XXIII. agris [ues 1m ter- 
ritorio ville Truchtelborn ratam © gratam habemus , ac in remedium anime nofire ð 
omnium predecefforum cosdem agros pleno jure proprietatis - - damus © offerimss 
c+ Datum anno Domini MCCCXVIIL. in die Fant Galli Abbatis.- 


§. . Vi. 

Die letzten Monde in diefem Closter find gewefen: Fobannes Mifener, 
Prior, Laurentius Czenner,Sub-Prior,Hermannus Goyffe,Senior,Jobannes Korner, | 
Provifor, (Scheffener) Facobus Smachtenburg , Johannes Kalbart , Fridericus 
Schne, Heinricus Thilo, Fridericus Oehem. joe 


Dieſe traffen Anno 1523. wit dem Magiftrat zu Gotha einen Vergleich 
uͤber einige Streitigkeiten, die fie miteinander gehabt hatten. Zwey Gabe 
— en nno 1525. follen fie frepwillig Das Cloſter veriaſſen 

aben. (a 

. Die Clofter -Giiter wurden sur Befoldung der Kird)-und Schuldie⸗ 
ner, nach gednderter Religion, von denen Churfuͤrſten Johanne, und Johan- 
-ne Fridcrico deftinirt und verordnet ; die Clofter-Gebaude aber gu Woh⸗ 
‘nung vor Kird- und Sdhuldiener apriret und cingeridhtet ; Die Clofter: 
Kirche aber gu einer Pfarr⸗Kirche gewidmet. Als diefelbe banfallig wwur- 
de, und cingufallen fdyienc, wurde von Sertzog Lenften, und dem — 
fchen Magiftrat eine neue gebauet. net cs 


§. VIII. ce 
' Nachdem nun diefe Clofter - Kirche in eine Pfarr⸗Kirche verwandelt 
worden, fo haben bey derfelben als Pfarrer, die auch zugleich Superinten- 
denten, und nachgehens General-Superintendenten waren, aeftanden 4 
Fridericus Myconius, D. ſtarb anno 1546. 
Juſtus Menius D. ftarb 1558, . * 
| Simon Mufzus, D, Er ward von dar nad) Cisfeld beruffen, woſth 
er geftorben, : Sis ti 
Johannes Cuno, befam anno 1561, von denen Hergogen ſeinen WM 
ſchied, und gieng darauf nad Gena. . rk: 
Petrus Eggebertus, tourde aud) Anno1s62. dimittirt, und begab ſich 
hernach nad) Magdeburg. = de | 


m — — — —e — — — —— — — al 
(a) Sagittarius in Hiſtoris Gothana, p. 166. a 
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M, Melchior Weidemann, vocift 1562, dimittitt anno 1573, 
M. Johannes Fret, gieng anno 1582, nad) Heldburg: 

M, Johannes Meſſerſchmidt, ftarb anno 1588, zu Gotha, 

Johannes Wolfram, 
_M, Michael Julius (Juͤlich, ) ftarb Anno 1605, 

M, Johannes Helderus, ftarb Anno 1621, 

M, Balthafar Qvaltherus, gieng Anno 1636, nad) Braunſchweig. 

Salomon Glaſſius, D. 
Johannes Chriftianus Gotter, ſtarb 1677, 

Adamus, Tribbechovius, D, ftarb 1687. 

M. Henricus Fergen, 

SECTIO If. 


Bon Dein Clofter sum Heil. Creuse Ciftercienfer-Ordens 
Dt, vor Gotha, 
Summariſcher Inhalt. 


zi Donn und von wem dieſes Clofter ge. V. ye — ix. x. ie bre Uber: 


et. 
6.1, Aebtißinnen diefes Clofters. 5. xu Sonderbahrer Gebrauch bey dieſem 
GU. Einige Cloſter⸗Frauen werden ange⸗ See tee, Miffethater follte hin⸗ 
gerichtet werden. 


S.1VSi b> Brief des Ertz⸗ Biſchoffs zu 8. XML. Leste Nonnen in dieſem Clofter, 
Mayntz Gebhardi. | 


, ae 1.— 
— Clofter Ciſtercienſer⸗Ordens iſt vor Gotha, ohn⸗ 
tadt: Mauer, um das Jahr 1251. von Henrico Sezzephant 







1intibus-innote/cimus omnibus has audituris 6 vsfuris, quod parentum noftrorum, 


wedis nofiri Hermanni accedente confenfuvendidimus conventui fanctimenialiume 






h 2 14m 
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tam propria, quam illa que in feodo poſſedimus a Domino Landgrevio Thuringorum. 
Infuper hec omnia refignavimus coram Domine Rudegero Advocate de Armed ro] 
Heinrico de Oftheim tunc temporis Sculteto in Gota, prefentibus etiam multis aliis 
fide dignis cum literis noftro figillo roboratis & teftimonio fubfcriptorum. Tefles Sca- 
bini civitatis Dominus Helherus Rigoberg, Wicelo Longus , Dominus Hertwicus , Do- 
minus Cunradus de Wigeleiben, Heinricus Volueris, Dominus Ludewicus de Wech- 
mar. Dominus Runemundus Senior de Malsleiben, Dominus Heinricus de Balde- 
fete. Dat. Anno Domini MCCLI. , 


§. IL, ! 
Die Aebtißinnen, welde in diefem Clofter gewefen, (pecificirt Sa- 
gittarius folgender Gejtalt: : 

J. (willetcht Jutta) miferatione divina dicta Abbatiffa, 1258. 

C. villeicht Catharina, 1272. Kunegundis. 1292. Agnes. 1299.1321%. Ger- 
trud. 1322. Gutela. 1328. Jutta. 1332.1343. Gertrud 1344.1349. Thela, 13¢0. 
Margaretha Willekomen, 1357. 1365- Chriftinade Goldbach. 1368.1374. Ger- 
trad Leythpergen. Johanna, 1418. Elifabethade Bernwalde, 1431. Chriftina, 1468. 
Catharina Dornheim, 1472. Ofanna Ganners, 1484.- 1490, Margaretha, 1523. 

Tl 


Vor Clofter-Frauen find angumerden: 

Adelheide de Gelinden. 

Lier Clofter-Franen von Wangenheim , Anno 1326. drey aus der Adelichen 
— — 1326. deren Water Kunemundus, und der Groß Vater Eber- 

rdus hieß. 
bet — de Arnſtet. Cameraria 1333. 1350. Cloſter⸗Frau in dem Cloſter zum 
igen Creutz. 
— de Eſcheleiben, 8* 

Catharina de Seberg, deſſen Schweſter Gertrud hieß, 1350. 

Mechtild de Frunftet, Prioriſſa 1338. Gertrud de Sibeleben, 1338. Ca- 
tharina de Bonftet, 1349. Tela de Butſtet, 1349. Elifabetha de Kirspeleben, 1349. 
Elifabetha de Wangenheim, 1354- Catharina & Agnes de Sonneborn, 1358. ‘Tela 
de Arnftet, 1358. Euphemia de Scharfenftein, 1384. Ientrud de Lengefeld, 2384: 
Hempele de Folckftete, 1384- Gertrud de Sibeleben, 1384. Anna de Schark 
fenftein, 1384. Margaretha de Kranwinckel, 1384. 

§. 1V. - 
Anno 1253. nahm der Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz Gebhardus diefes Clo. 
ſter in ſeinen Schutz. Das Diploma laufet alſo: 
Gbrbardus⸗ Dei gratia ſancte Moguntine ſedis Archiepifcopus, facri Imperii per 
Germaniam Archi-Cancellarius dileétis in Chrifto Priorifle & Conventui mona- 
fterii in Gotha Cyftercienfis Ordinis, Maguntin. falutem in Domino. Juftis peten- 
tium 
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ee — — — — — 
tuardefideriis dignum eft nos facilem prebere conſenſum, & vota que a rationis 
tramite non difcordant, effectu profequente complere. Ea propter dileéte in Do- 
mino filie juftis veſtris —— grato concurrentes aſſemu perfonas veſtras 
inlocum, in quo divino eftis obfequio mancipati, cum familia & omnibusbonis ve- 
in prefentiarum habetis, aut in futurum juftis modis preftante Domino 
adipifci, ſub beati Martini & noftra protectione fulcipimus & prefentis 
iniocommunimus, nihilominus eximentes vos, locum & familiam ve- 


‘ttram.a parochiali Ecclefia, fic ut fuis omnino exempte & libere penitus ab eadem 


— neceflitate veftra facere vobis divina officia celebrari per clericos {e- 
—*——— indulgemus vobis, ut libere gaudeatis omni libertate pariter & 
honore in perſonis & rebus, quo gaudent alii conventus veſtri Ordinis per dicec. 
lagunt.  Nulli igitur omnino hominum liceat hanc noftre conprotectionis paginam 
mgere, vel ei aufu temerario contraire, Si quis autem hoc attemptaverit, in- 
lignitionem omnipotentis Dei fe noverit incurfurum. Datum Erfordie anno Do- 
nit MCC LL, VILL, Kal. Maji pontif. neftri anno tercio. 
at sl : §. V. 
‘ Yano 1257. ubergab Graf Heinrich 3u Schwartzburg diefem Clo⸗ 
ſer einige von Ludolpho von Stuternheim gu Goldbach erfaufite Guter. 
Q48 Traditions-Inftrument lautet alfo: 
Henricus comes de Schwarzburg univerfis ad quos he littere perve- 
nerint cupio effe notum, quod bona illa, qué conventus fanctimonialium in Gotha 


emit-erga Dominum Ludolphum de Stuternheim & uxorem fuam & que fita funt 
in Vi J & que ego habui in mea poteſtate ad manum que vulgariter Sal- 
a cum omni jure & utilitate, quibus ego predicta bona hactenus te- 
nui, prefente Comite Hermanno de Heninberc Iluftri, qui nunc judex provincialis 
exifht, eidem conventui dedi libere affignando. Diéti quoque Ludolfus & uxor 
r dederunt prediéto conventui omne jus fuum, quod in predittis bonis 
habuerunt. Hujus reiteftes funt [lluftris Comes Hermannus de Henin- 
c, Dominus Fridericus de Drivorte junior, Helwicus Marfcalcus de Goltpach, 

rmannus Stranz de Tulleftete, ‘1h. de Gotha, Wernherus de Oftheim, milites. 
ae prefens —** ſigilli mei munimine roboravi. Ada ſunt hec 











tno MCCLVII. poft octavas so 

} §. VIL. , 
Anno 1263. ubergab Landgraf Albertus Dem Clofter eine Hufe Lan- 
Déyinady Yrlaut folgenden Traditions: Briefes 

eo! Ie nomine ſancte © individue Trinitatis, Amen. 
A bbertus Dei gratia Thur. Landgravius & Comes Saxonum Palatinus univerfis 
~*Chrifti fidelibus tam faturis, quam prefentibus falutem in eo qui eft omnium 
vera falus. Cum humane conditionis memoria fit labilis penitus & inconftans, ne- 


Dhb HHH 3 ceffe 


ne 
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ceſſe eft, ut-eidem {cripturarum teſtimonio ſuccurratur. Nos ergo notum facimus 
‘univerfis & recognofcimus literam per prefentem, quod proprietatem manfi cu- 
jusdam in pago fiti Ecclefie ſancte crucis fanétimonialium apud Gotha in pro- 

rium dedimus perpetuo poflidendam: quem inquam manfum pater nofter die 

Bus Mifinenfis & Orientalis Marchio Domino Bopponi de lapide pro quadam fumma 
pecunie dinofcitur obligafle , & idem Dominus Boppo ulterius infeodaffe dinofci 
Hermanno filio Kummereri. Quod feudum nobis effe recognofcimus ab utrorum- 
que manibus refignatum ; quem etiam manfum per confequens Heinricus Burgen- 
fis nofter de Gotha dictus filius Domine Rofe dinofcitur pro fua pecunia. compa- 
raffle ob cujus tam {pecialem inftantiam & amorem prelibatam proprietatem dedi- 
mus gratia fancti Spiritus annuente. Hujus rei te{tes funt Dominus Heinricus Ad- 
vocatus de Glizberc, Dominus Heinricus de Refchiz, Dominus Th. de Tulleftete, 
Dominus Heinr. de Sconemberc , Gerhardus curie noftre Notarius, & alii quamplu- 
res Clerici & Laici fide digni.. In cujus etiam rei teftimonium prefens {cri 
dedimus figillatum in Gotha Anno Domini MCC LXIIL. XVII, Kal. Novembris Indi- 

tione feptima, — 


Anno 1362. refigniret Graf Guͤnther zu Schwartzburg dem Cloſter 
alle fein Recht, welches er an dreyen Guͤtern zu Goldbach hatte, wie fol: 
gendes bezeuget: | 

o Comes Guntherus de Swarzburc recognofco omnibus ad quos. prefens 
{criptum delatum fuerit, quod ego, uxor mea liberique mei jus proprietatis, quod 
in tribus manfis fitis in Goltpach ac in filva in monte qui Cramberc dicitur fita ha 
buimus, refignavimus eadem bona jam pretaxata clauftralibus fanéte crucis in Go- 
tha voluntarie fibi conferendo. Teſtes vero hujus rei funt H. de Gruwzen, Otto 
frater ſuus, Bertoldus de I{cherftete, Beringerus Camerarius, Kunemundus de Vanre 
& alii quamplures. Datum Erford Anno Domini MCC LXUIL. in die fanéti Albani, | 


§. VIII. 


Anno 1265. ubergab Landgraf Wbrecht dem Clofter wiederum einige 
Grund -Stue. | 

Nos Albertus Dei gratia Thur. Lantgr. & Comes Saxonum Palatinus univerlis 
cupimus effe notum, tam prefentis temporis, quam futuri, quod ob divinam re- 
munerationem clauftro monialium fan&e crucis in Gotha unum manfum fitune in 
Lina cum duobus pratis & quinque {olidis reddituum, quod Dominus Hermanaus 
de Luppenze coram nobis cum confenfu heredum fuorum dinofcitur refignafle, in 
perpetuum dedimus libere & quiete perpetuo poflidendum. Hujusreiteftes {unt 
nobilis vir Comes Fridericus fenior de Bychelingen, D. Fridericus {enior de Drivor- 
dia, Dn. H. advocatus de Glizberch, D. de Tulleftete, & alii quam plures. In cu- 


jus 
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jus rei teftimonium figillari juflimus prefens ſcriptum. Iſenach, Anno Domini 
M CCLKXY. Vili. [dus Marci, J 


S. , | 

re — 1269. uͤbergab Graf Heinrich von Glitzberg dem Cloſter eit 

Hauß. 

Nos Henricus Advocatus de Glisberch — cimus de pleno conſenſu uxoris 
6 heredum noftrorum quoddam piftrinum, quod Helnricus filius Rofe jure feodali pof- 
- fidebat , a nobis ad petitionem ipfins Ecclefie S. Crucis ſub nomine proprietatis contac 
limus pofidendum. Ad hujus collationis evideutiam prefentem literam confcribi fe- 
cimus, © figillorum noftrorum munimine roborari. Hujus rei teftes funt plebanus 
de Condiz., Tylo © Albcrtus frater fuus de Gaberwir © alii quam plures. Datum 
anno Domini MCCLXVIIII. ~ oN oe 

§. X. 


Anno 1284, confirmirte Graf Albertus von Brandenberg, gegen 
Empfang so. Maré Silbers, allen und jeden Guͤter⸗Kauff, den fem Bater 
Burchardus mit dem Glofter getroffen hatte. Das Confirmations-Inftrument 
lautet alfo: | 

Ad vitandum futura litigia, que cupiditas rerum mater litium generat incef- 
fanter, confilio fane prudentie eft inductum , ut ea gue rite & — ordinan- 
tur, [cripturarum — perhennentur. Hinc eft quod ego Albertus filius 6 he- 
yes Comitis Burkardi de Brandeberg recognofto tenore prefentinm 6 ad aniverforum 
Chrifti fidelium tam prefentium quam futurorum notitiam cupio pervenire, quod 
omni juri © actioni, que mibi competere poterat © meis heredibusin his bonis que 
‘pater meus bone memorie in villa Goltbach, fitis cenobio fancte crucis apud Gotha rite 
© rationabiliter vendidit , five infeudata, frve —— cadem bona fuerint tam in 
jure patronatus, Pro hujusmodi trattatu 8 ordinatione a prefato cenobio accepi otto 
‘marcas. Ut autem hec mea liberalitatis donatio © renunciatio rata permaneat omni 
tempore, omni evo, literam prefentem defuper dedi figilli mei robore communitam, 
ſub teftimonio omnium , quorum nomina fubfequuntur. Matthias [criptor Domini 
“Lantgravii, Ludowicus de Hufen, Scultetus tunc in Gotha, Heinricus de Baldeflete, & 
Hermannus filins ejus , Otto filius ejus, Heinricus Wendepaffe, Heinricus de Cleberg 
6 frater ejus, Reinhardus de Vileiben, Gecie de Varila, Heinricus Girviztatz, Hein- 
.vicus Rofe, Civis in Gotha, Bertoldus Grozhoubet, Kriftanus Longus in Goltbach, © 

lit fui Kriffanus 6 Kriflanus © K riftanus, ibidem dicti de Varila, Kriflanus de 
Wefthufen, Albertus Luffe. Atta funt hee anno Domihi M. CC. LXXXIIL feria fe- 
cunda poft Invocavit. — 
5, 


Anno 1302. uͤbergab, oder confirmirte Theodoricus Junior, des Land⸗ 
oe grafens 
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grafens Alberti Sohn dem Clofter dag Jus Patronacusither die Kirche s. Ma- 
ria gu Gotha, das Confirmations-Diploma, lautet alſo: 
In nomine Domini. Amen! * 
"T Heodoricus Dei gratia Junior Thuring. Lantgr. Orienralis & Luffacie Mar- 
chio omnibus in perpetuum. Oportet rem geftam fub tempore fcripturarum 
apicibus imprims ne rapiat ipfam fuccefus temporis & defluere faciat a memoria 
bominum. Ex propter oblivionem hyjusmedi contingat aliqualiter oberrare. Eft 
ergo quod ad univerforum noffe, quibus prefens feriptam oftenditur volumus perve- 
nire,quod cupiendo ſequi honefta Patris noftri veftigia omnem donationem feu 
appropriationem, quam fecit in Ecclefia Parrochiali Sancte Marie in Gotha, 
videlicet donando eam vel appropriando ad clauftrum fanctimonialium fanéte cru- 
cisjuxta muros ibidem ratam gratam & acceptabilem in prefentibus promitti- 
mus fideliter obfervare. In cujus evidenciam & evidens nsbilominus argumen- 
_tum bane prefentem literam cum noftri figilli typario juffimus informari, Actum 
€F§ Datum Erford prefentibus nobilibus viris Friderico & Bertoldo Comitibus 
«de Rabenswalde , Gunthero Comite de Swartzburg, Bertoldo, Comite de Hen- 
neberc, fororiis nojtris, Henrico & Friderico de Bychilingen Comitibns, Theod, 
Comite de Hoenftein, Theod. & Ottone fratribus de Wechmar, Theod. de 
Almenhulen,Eberhardo de Walsleiben, cum ceteris fide dignis. Anno Dominé 


M.CC.IL XL Kal, Aug. = 


§. ; 

Anno 1365. wurde die Pfarr⸗Kirche zu Remftette, dem Clofter gum 

Heil. Creutz vereinbaret, wie folgendes Diploma zeiget: 
Nos'Herbordus Dei gratia Præpoſitus Ecclefiz S. Severi Erfordenfis us 
tin. Dicecef. recognofcimus & prefentibus publice profitemur, quod cum Ecclefia 
rochialis in Remftete infra terminos noftre Prepofiture ſituata per venerabilem 
in Chrifto Patrem & Dominum Gerlacum Archiepifcopum Maguntinum cenobio & 
{an&imonialibus S; Crucis extra muros oppidi Gorha ditte Dicec. ex certis rationa- 
bilibus caufis dudum annexa fit & unita fecundum formam & tenorem literarum 
dicto monafterio defuper traditaram , hujusmodi unionis intuitu , di{cretus Dominus 
Hermannus de Gotha verus Retor ditte parochialis Ecclefie ob favorem religionis 
& falutem anime fue jus quod dicta Ecclefia fua tanquam verus Rector habuit, & 


’ “tha@enus tenuit & pofledit, libera & ex certa {cientia in manibus noftris renuncia- 


vit, expreffe volens, ut predictum cenobium fanétimoniales dicte Ecclefie unionis 
& annexionis poffeflionem realem de integro acquirerent & tenerent, eandem au- 
tem Ecclefiam dictus Dominus Hermannus ut vicariam perpetuam feu onicam & 
annexam coram nobis licite acceptando fibi de cura ipfius vicarie perpetue per nos 

pro- 


— — 
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i fapplicavit, nos juftis & piis delideriis diftarum fanéimonialium ac ipfius 
ini Hermanni precibus favorabiliter annuentes, quod a prediéto Domino Ger- 
laco Archiepifcopo circa premiffam Ecclefiam factum effe dinofcitur , ratum & gra- 
tum habentes, curam & regnum ditte vicarie perpetue Ecclefie in Remftete eidem 
Jomino Hermanno commilimus & conjunximus, fab noftro figillo prefentibus ap- 
eae in teftimonium fuper eo, jure tamen noftro & fuccefforum noftrorum, quod 
i dittam Ecclefiam,femper falvo. Datum & actum Erfordie Anno Domini mil- 
Icimo, trecentefimo fexagefimo quinto, XII. Kal. Januarii, 

* Dieſe angefuͤhrte Diplomata find alle aus Fagittarii Hiſtorin Gothana, 
cap. IV. genomimen, und wer deren * verlanget, der findet mehr allda, 


Be) ll 
Wann ein Miſſethaͤter folte Hingerichtet werden, fo war es ein at 
bead, Das diefes Coſter alles darzu veranftalten mufte, nemlic) * 
hrer zu ſpeiſſen, Stricke, Leiter, Rad, und was ſonſt mehr erfor 
chi war darzu anzuſchaffen; welches aber Churfuͤrſt Friedrid) und Jo— 
te menses rtzoge gu Sachſen, durch ein Decret anno 1496, gb- 
iaffen lie ff ent. 





















eo §. XIV. 
Mie Die Religionin Gotha fic) anderte , fo geſchahe auch eine alei 
Yenderung mit biefem Cloſter. Sagittarius ſaget: Die letzte Aebtißin mae 
et habe Anno 1523. mit Einwilligung des famelidyen Convents die 

ree. S. Margarethen dem Churfurjten Friderico und feinem Bruder 

* degree Goer au vet ald und fid mitdem Stadt-Rath aber 

ch iche Puncta verglichen. —— 

Anno 1529. Hatten nod) ſieben Nonnen, die meiſtentheils alt gewe en, 

in dem Probſt⸗ Hauſe zuſammen gelebet, denen ihe noͤthiger — 57 

gereichet worden. 


wr . | Das Il. Capitel. ; 
< Bort denen Cloftern gu Eiſenach. 
$40 SECTIO I, 


Pon unfer Lieben Frauen «Stiff. 


Se. Summariher Subhalt, 





SL. Kirche B.M. V. zu Eiſenach, wo Thine werden nach der eit wiede: 
fie geftanden und wer fie gebauet. Drey} rum gebauet und ſtehn noch, die Stiffts⸗ 
© Shiirne werden niedergeriffen. Die! Kirche aber nicht mehr. 
(Ghar. Chron. 17. Theil.) Jii tit i §. I, 
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5. II. Der zwiſchen dieſem Stifite und dem grafen Balthaſar beygelegge. 
P.Guardian des Cloſters Eliſabeth ent⸗ F. UL. Altaͤre in nite Kirch. 
ſtandene Streit, wird durch den and⸗ LV. Stiffts⸗Proͤbſte, und Canonici. 
§. I. 244 
Aß in Eiſenach ehedeſſen eine Stiffts-Kirche B.M. V. geſtanden, ſol⸗ 
| hesift ridjtig und aufjer allen Zweiffel. Wenn und so wem * 
~~ Diefelbe erbauet worden, ſolches habe der Zeit noch nicht ausfuͤndig 
machen koͤnnen. Die Nachrichten, welche man davon findet, gehen dahin 
und ſagen, es habe der Dom, oder unſer Lieben Frauen Stiffts- Kirche am 
Obertheil der Stadt, fo der Frauen⸗Berg Heiffet, geſtanden. (a) | 
: Ws anno 1306, die Unruhen zwiſchen dem Landgraf Wlbredyten , dent 
Unartigen, und feinen Soͤhnen nod) andauerten, fo biclten es die Eiſenacher 
mit dem Vater. Indem nun die Burger beforget waren, es mogten die 
Soͤhne fid) in das in der Stadt befindliche Schloß, Klemme (b) genannt, 
ſetzen, und thnen daraus groſſen Schaden zufügen, da waren fie ber und 
wag ool mit Bewilligung des Landgrafens Wlbredyts des Unartigen, 
er ihnen nod) Geld darzu gab, das Schloß, und riffen mitdem die Thurne 
an der Stiffts - Kirche B,M.V. nieder.(c) Wie nun Die Canonici Re tiny 
amab. 





§- -I. 

(a) Andreas Toppius in der Hiſtorie von der Stadt Eiſenach, p: 13. —— 

(b) Das Sete Klemme in der Stadt an dev mitternddhtigen Seite ift von der Hers 
— Sophia von Brabant, durch Hertzog Albrechts von Braunſchweig Rath uno 

nftifftung erbauet An. 1259. und Darum Klemme genannt, weil man daraus die 

Buͤrger klemmen, zwingen und iim Zaum halten wollte, daß * Marggrafen Henrichen 
von Meiſſen, der Wartburg innen hatte, nicht ſollten zum Herrn annehmen. To⸗o⸗ 
pias in der Hiſtorie der Stadt Eiſenach, p. 11. —— i 

(c) Alſo ſchreibet Toppius,l.c. der Author de Landgraviis , ſo wohl beym Piftorio, als 
aud) Eckhardo fagen es waren nur die Thuͤrne an der Stiffts⸗-Kirche abgebroden 
worden. Jenes Worte hiervon find cap. 81. p. 1337. folgende : Eodem anno 1306. 
cives Yfenacenfes, tantum infeftati {unt per filios Landgravii; timentes ‘tradi 
caſtrum in civitate eorum, de voluntate Alberti Landgravii, data fibi pecunia fun- 
ditus everterunt , & fimiliter turres in Ecclefia Mariz annexas muro civitatis. 
Georg. Fabricius Originum Saxon. Lib. VI. p 627. ſchreibet hiervon alfo: Menacenfes 
magis impugnabantur 4 Friderici Præfectis, quam alii; nam regibus pertinaciter 
favebant, & regios prafettos femper prafentes habebant; timentes autem pro- | 
ditionem, permiffu regis atque Landgravii arcem Clemmam oppido adherentem 
& turrim pracelfam adjunctam demoliuntur. Erat templum in oppido,- dive 
virgini ſacrum: ejus turres duas fimili modo diruunt, & campanas tollunt + - 
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abjte fic) deßwegen befdywereten , fo verordnete er den Abt 
reid , Der imupte die Sade unterfuchen, worbey er einen Vergleich 
pifdyen dem Magiftrat und denen Canonicis dahin ervidytete , daß jener die- 

en cine Summa Geldes sur Wiedererbauung der eingeriffenen Thuͤrne an 
_ Dee Stifits- Kirche geben mußte. (4) * Thuͤrne ſtehen noch heutiges 
die Dom: Kirche iſt aber nicht mehr vorhanden. Wo fie hinge: 

nmen, wird nicht gemeldet. (e) 
—— §. IL, 
~~ Gite a dem Stiffte, und dem Guardian des Clofiers S. Eliſa⸗ 
h unterhalb dem Schloſſe Wartburg ein Streit, wegen vier Haufer, un- 


























© Dein Mettenſtein gclegen, entſtund, fo ift foldyer von Dem Landgrafen 
Balthafar anno 1399. alfo beygeleget worden: (a) 
= Mir Balthafar von GOttes Gnaden, Landgraff in Ooringen, und 
Peaee graf ju Myſſen, beFennen undthun Fund offentlid mit dicfem Brief, 
Dag dieSrbarn unſer liebe — der Dechant und Capitul unſer Lieben 
frauen Kirch iH HYſenach uff einer Seiten, und unfere liebe Andaͤchtige der 
Huardian und die Bruͤder des Kloſters S. Eliſabeth, unter unferm Schloſ⸗ 
artberg gelegen, auf der andern Seiten vor uns kommen ſind, uͤm Ir⸗ 
ep Die fie gegeneinander Hatten, etlicher Guͤther halber, und beyderſeits 
Brieffe vor uns und unſern Rath legten, ſie daraus zu entſcheiden, 
erſtem uͤber vier Haͤuſer, gelegen unter dein Metenſtein, mit ihren Zu⸗ 
rungen, Der zwey vor alten Jahren, und zwey neulich gebaut find, die 
Hund inne haben eins cine Frau, genandt die Altmaännin, eins einer ge⸗ 
MOE Fifcher, eins einer genandt Heinge Gartner, und eins ciner genandt 
tin Mußbach, die jahritd) Sinfe davon geben, das meine der Guardian 
Md feine Grider obgenandt, die Haufer folten gehoren gu dem Steige bey 
Mad hinter S. Kathrinen-Kloſter, und find dod) nahmlich in ihrem 
Feffe, als thnen der ie verſchrieben ift, nicht benandt. So legten 
WE der Dechant und Capitul unſer Eltern Brieff, der aͤlter iſt, denn des 
ya Jii tit 2 Guar- 
@) Idem-Fabricius |.c. dev alfo fort faͤhret: Cumque caufain Curia Romana tra¢ta- 






fetur, Clemens V. Pontifex accufatoribus Hirsfeldenfem Abbatem arbitrum dat, 
|. Seis duthore res fuit compofita. 
SY Toppius in der Siſtorie von der Stadt Lifenad, p. 14. 


— §. 2. 
A iſt beym Paullini in Annalibus Iſenacenſibus, p. 104, 
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Gnardians und Bruder obgenandt Brieff, den fie haben uber dem obge- 
nandten Steig, und darin nemlich benandt ift das Thal unter den DReten- 
fteine, und die Aecker darum, dap die gegeben wuͤrden von unſern Eltern 
Ern Heinrich Parditz genandt, der ein Dechant der obgenandten 
be alte vor viel Jahren geweßt ijt, die furter gu geben und gu 
cheiden, wobin fein Wille ware, von dem die Guͤther an die obgenan 
Dechant und Capitul kommen find zum Gebau derfelben Kirchen und ews 
gem Seelgevathe. Wann nun die obgenandte vier —* in dem obge⸗ 
nandten Thal und guf die obgenandte Aecker gebaut find, als wir Fimlid) 
fyn unterwiefet; Co haben wir fie entſchieden, daß die Sinfe, die fie ge 
bubren von den obgenandten vier Haufern, und was der hernady mebra 
das mehrgenandte Thal und auf die Weer gebaut widen, folgen follen 
ewiglich vom vorgenandten Dechant und Capitel zum Gebaue der vorat 
nandten unjer Lieben Frauen-Kirden und zu ewigem Seelgerdthe, Dare 
der obgenandte Guardian und Bruder, und alle ihre Nachfommen 
ewiglich nimmermehr hindern, nod darin legen follen, doch alfo, Daf 
Leute , die wohnhafftig feyn und werden, zu Gerichte gehen ſollen, alB Dd 
Leute , die da wohnen an dem obgcnandten Steige, und yon Gerichtswe 
gen pflegen, was ihnen geburt, und Recht und Gewonheit yt ohne Gefdbe- 
e. Auch langten der Dechant und Capitul vorgenandt an dieworgenand 
te Guardian und Bruder umzwey Prund Wachſes, die fie ihnen foltenge- 
ben jaͤhrlich uf unſer Lieben Frauen: Tag Liechtweyhe, vondes obgenand 
ten Steiges wegen, gu cinem Zeichen, dag die obgenandte Guardian un 

















des Guardians und Kloſters mehrgenandt, und haben fie fre Lid en 
daraus aud entſchieden, alſo dag der Gnardian und Kloster vorgenandt. 
und alle ſeine Rachkommen, oder wer den obgenandten Steig inne hatte, 


dem — Dechant und Capitul fürter mehr zu ewigen Zeiten alle 
Jahr jaͤhrlichen auf unfer Lieben Frauen <9 Aflume, geben follen ein 
Pfund Wachfes, und follen des andern Pfunds ledig feyn, ohne Ge abe: 
de Hieber find geweſt und Geseugen die Gefirengen, unfre lieben Geever 
Er Dieterich von Bimewald, Er Sris von Mitzleiben Ritter, < 
von Befa, der Ultere, Voigt ju Warthurg, Seeman von Harfta 
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Richter, Herman Ruchenmeiſter, Voigt zu Yſenach, und andere erbare 
Leute gnug, denen wohl iſt zu glauhen. Des zu Urkund haben wir unſer 
cae an dieſen Brieff laffen haͤngen, der gegeben ift ju Iſenach nad) 

‘Geborth Anno i399. am Dienftage vor unfer Liebe Frauen - Tas 
ge aſſum ticnis, : : 

} 4 . ' . §. ITE, 7 
Sn bog Stiffts: Kirdye waren uber den Hoben Altar nachfolgende 
“og hg Altare S. Martini cum Vicaria in capella ferrea, in der eifernen Capelle. 
% Corporis Chrifti. 3. S. Johannis Byengelitte & Apoft. Jacobi. 4. S. Catharina 
Jacobi:& Georgii. §. S.Marix, Catharine & Barbare. 6. B. Virg. Barbarz, Do- 

thee & Jodoci. 7. S.Crucis, S. Martini & Stephani. 8. S. Gangolfi, Elogii & 

| 11. S. — 
13. S. Andreæ, Eliſabe- 





a 6. IV. 
8* e a i i ſo viel deren bekannt, find bis auf deren Ab⸗ 
volgende: . 

ertholdus. Fridericus, 1033. Henricus 1280. 1285. Henricus 1323. 
1338. Giſelerus 1353. Henricus 1372. Ludovicus 1378. 1381. Hermannus 
1392: Nicol. Reinbeer 1392-1403. Joann. Stirhayn1413. Conrad. Hugke Probſt 
und Vorfieher 1457. Joaon. Enitel 1459. 1467.1469. Conrad Becker 1461. Con- 
—— 1464. Conrad. Kloſterſchmied 1491. 1495-1499. 1500. 1303. Wer- 
nerus Hack, Probſt und Vorſteher 1509. 1515. 1517. 

, §. V. : 

re 4 ’ ° 

ine Die Stiffts - Decani, find nad)folgende 

‘it Henricus N. 1316. Hermannus N. 1323. Wilhelmus N. 1341. Ditericus 
deGerftenberg 1350. Bertoldus N. 1353-1364. Ludov. à Sontershaufen 1368. 
‘37C 1376.1381. Chriftoph. A. der erbare Mann, 1383-1389. Conrad. Tuntze- 
Mach'¥397- Hermann. Croll 1403- Hermann. Herwid), 1405. . Joannes Afters 
ing, fo Bertoldus à Porditz, 1410. Conradus Tuntzebach,-1412. 1420- 1431- 
433. Heoricus N. 1434. Henricus 4 Bottelftedt, 1463. Ditericus Péptfingéy 
476. 1431.1496.1493- Wir Dechant, Canonifen und gang Capitel der Tum⸗Kir⸗ 
eE Marik in der Stadt Cifenad 1499. M.Eucharius Spiecher, 1513. Burcard. 
Hill; Decretal. Licent. Decan. und Vicar. in der Vicary des Altars S. Laurentii Jodoci 
WidCatharinse im Qungfranen Klofter S. Jacobi bey Creughurg im Kreutz Gange é 518. 
‘Vile tinitirz Vs 
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§. VL 
Folgende find auf dieſem Stiffte, alé-Canonici bekannt, als 
Reinhold de Weberftedt, 1288. 1299. Gerard & Warza, 1311. Ditericus 

a Giittern, 1314. Ditericus ab Aldendorf, 1316. Henricus N.1323. Eckericus 
N. 1323. Henricus Borcheln, 1324. Hermann de Nuwenkirchen, 1350. M. 
_ Hermann.a Simmern, 1350. Bertold.a Frimar, 1356. Henricus à Danemarshu- 
fen, 13§6- Henricus 4 Matzfeld, 1361. Bertold. a Spangenberg, 1364: ber- 
told. 4 Lappenze Cellarius, 1368. enricus à Mutisfeld, 1370. 1374- - Joann. 
Poppen, der erbare fromme Priefter, 1378. Joann. ab Hayn, Scholafticus 1379. 
Eccardus Kemnitz, 1383. HenricusN. Cantor 1383. Conrad Tuntzenbach1 2. 
Gerlacus4 Franckenberg, 1383. BertoldusaRotenburg, 1383. Conradus Sch 
kil, 1383. Henricus. Deybach, 1383. Henricus ab Hildeshul 1383- Joannes 
Oehlſchlaͤger, 1383. Chriftian a Kambach, 1383. Matthias, Balthafaris ae 
vii {criba 1389. Matthias ab Herbeftein 1391. Joannesa Myla, Prepofit.S. 
riz in Erfurt, & Canon. ffenac. 1401. Heinric. Teigebach, Cantor, Ganger 1401. 
Joann. de Berneburg, 1401. Fridericus Alber.Cantor, 1419. Joann. % 
140§.1420. Hermann. Herwich. Joann. Roth, Scholafticus 1425. Joann Schau- 
bing, 1433- Joann. Langleben, 1433. Henricus Pempeng, 1433- _ Ditericus 
Kelbra, 1433. Henricus Voit, 1433. Joann. Oehi{chlager, 1433. Joann. Greber, 
Official, der Srobftey der Stiffts⸗Kirche S. Peter und Pauls in Obern Dorla; 1443. 
Joann. Diermoft, 1468. Joann. Liebracht. Officialis, 1473. Bertold Rod, Cantor, 
- 1481. Joann.Stoll, 1481. joann. Crutzborgk, 1481. Bertold Herwidh; Sen. & 

Scholafticus, 1481. Joann. Reinhardt, 1481. Laurent. Regis, 1481._ Conrad. 
Kinckel, 1481.1492- Cafp. Holtzapffel, Scholafticus, 1496. Nicol. Einhus, 4g. 
1499-1504. Joann. Braun D. Luteri.amicus, 1507. Andreas Ortholf, Canon. & 
Paftor, 1509. 1518. — Oltzen, 1§13.1517.1518. Henricus Schmidt, 1414. 
1517. Joann. Schlothauer, 1512. 15 18. 18929. M. Petrus Deubicher, Cantor, 4416. 
Joann. Schlanhower, 1518. Joann. Moͤnch, Kirchner, 15818. Joachim. im, 
1519.Joann. Schuͤtzenmeiſter, dictus Schreiber, 18320. Franciſtus Sixt Thum + Hew 
und Verwalter, 1575. Georg. Scholl, Thum⸗Herr und Verwalter, 1575. 

§. 104. Hos excipiunt Vicarii: 


Henricus Kremel, 1316. Bertold. a Dregela, 1335. Conrad. Eltzebeth, 130 
oann.à Bern, 1344 1366. 1376. 1381. Petrus Martini, 1346. Lurthager 4 Wat 
ufen, 1347- Guntherus Roͤtthen, 1358. Joann.a Kruthufen, 1361. N. Gerald 

1361. Joann. Kelner, 1361. N.Herold, 1361. Henricus Falcken 1369. ‘len 

ric. 8 Wintzenborn, 1369. Hermann 4 Mutzfeld, 1369. foann.3Sehe 

1369. Hermann. ab Efchwege, 1372. Walter de Hersteld, 1375. 1382: “Gor- 

rad.de Caffel, 1380. Ditericus Lorentz, 1 382. Joann.ab ‘hlefeld, 1382. Joanr. 

a Ruͤtzſchenberg 1382. WerneraFranckenberg, 1382. Henricus Steinfeld,-138. 


_ TR. 
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1387. Bertoldus ab Hayn, 1382. 1384.1387- Henricusab Aylsfeld, 1385. 1387- 
Joann. ab Efchwege, 1386.1392- FridericusFranck, 1386. Fridericus Kolmatz, 
1387. Albertus Alpetz, 1387. Joann. Krufe, 1387. Joann. Organifta, 1387. 
Henrici Blaw ab Aylefeld, 1387. Henricus Beck, 1387. HenricusCrutzeburck, 
Joann. Sung, 1387- Henricus Weifenborn, 1387. Conrad. Swabe, 1387. 1389. 
Joann. Moth, 1399. 1403.1404- Joann. Termbach, 1394. Frider. Alber, 1397. 
Henric. Stein, 1401. Hermann. Croll, 1401. 1427-1433. Hermann.a4 Molhufen, 
1405. Giinter.AWeger, 1411. Joann. Huckenthiel, 1412. Joann. Happe, 1412. 
1428. Ditericus Koͤnigeswald, 1414. 1452. Berlet, Herr von Herbeſtein, Vicar. 
des H. Kreutzes in Ul. &F. Kirche, 1467. Ditericus Lentzenborg, 1420. Heilmans- 
porer, 1420. Gunterus 4 Smyre, 1423. Joann. Zuͤrch, 1427. 1436. Petrus Alet- 
Zin?-1429- —— 1431. Bertold.Salmann, ooo. Thomas Nieren. ooo. 
Pfeffer, 1433. Conrad. Brehm, 1433. Henricus Ungewitter, 1433. 1452+ 

Radolf, Sever. 1435. Richard. Laurentius, 1435.144§.1452. Joann. Crutzeborgk, 
[ash Joann. Fiſcher, 1450. 1452. 1472. Ditericus Iffenftedt, 1452. Henricus 
intleib, 1452. Bertold,Itzing, 1452. Joann.Kolbach, 1452. Henricus Weis- 
nifeh, 1452. Joann. Reyentantz, 1452. Ditericus Huphinck, 1452. Henricus 
Rinck, 1452. Joann.Scholl, 1452. Henricus Grube, $405. Bertold. Kirchhof, 
5.’ Henricus Zinck, 1456.1462. Henric. Weifenfee, 1463. 1477. Martinus 
Wein: 1467. Joann. Gerber, 1466.1467. Eccard. Vippich, 1467.1498. Joann. 
einer, 1467. 1469. Joann. Diermoft, 1468. Henric. Muzbach, 1469, Nicol. 
Dreyhaupt, 1470. 1485. Henricus Voit, 1472. Nicol. Weiner, 1475-1480. Ber- 
told. Hayn, 1476. Henric. Kemf, 1477. M. Henric. Kelbra, 1477. Joann Schwalbe, 
1483,. Nicol. Schertze], 1483. Georg. Trutveetter, 1484. Ditericus Honing, 
148§:1487.. Bartholomaus Scheirigk , 1494.1504.1513. Nicol. Weifenfee, 1494. 
1503, Joann. Pfiefter, 1496. Joann.Scholl, 1498. Joann. Lerche, 1499. Her- 
mannus Weimer, der andadtige Herr, 1499. Joann, Schlotthauer, 1497. 1499. 
D/Erhard. Sybotten, 1500. Conrad. Nickel, 1503.1508. HenricusSeebach, 1504. 
Vonrad. Stutz, 1505.1509.1519. Joann, Tuntzebach, 1506. 1512. Georg, Mors 
ly 1507. Cafp.Stiger, 1508. Joachim. Ménchim, 1509.1539. Ditericus . 
Scholl, 15 11. Joann. Braun, 1513. Ditericus Ronigeswald, 1514.1516. Joann. 
Yfengardt, 1514. Henricus Schmidt, 1515. Andreas Braun, 1516.1519. Hen- 
ricus Ebenheim, 1517.1537. Andreas Orthof, 1518. Henricus Schuͤtzenmeiſter, 
 Yoann. Thoorheis, 1518.1521. Nicol,Maur, 1519. Thom. Nieren, Offi- 

al, & Vicarius, 1520, Chriftian.Schulteis, 1521. Bruno Winter, 1521. Joann. 
th,.15§22. Henric. Scholl, 1523. — Siegfried, 1529. Valentin Henning, 









foann, Petri, 1536. Petrus Muͤntzmeiſter, 1539. Fodocus Weymer, 1539. Fo- 
hannes, Wieſe, 15 53. 


SECTIO 
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| SECTIO I, — — 
on loſter am Peters⸗Berge, Satanſtedt, jetzo 
— ote —— — ——————— 


Summariſcher Iuhalt. 
Wer dieſes Cloſter geſtifftet. Jetzo iſt eine Teutſche Schule darinne. 

28 Stiffterin diefes Cloſters ſoll eine Koͤnigin von Engelland, Namens 

Reinfdhwig, Rein/vigis gewefen ſeyn. (a) | ondere en, (b) fte fey 
eines Schottlandifden Konigs Tochter, die mit etlidhen Adelichen Jung⸗ 
frauen im eilfften Seculo in Thuͤringen gefommen, wofelbjt fie auſſerh 
Der Stadt Eiſenach diefes Clojter erbauet, weldyes aber nach der Jett in Die 
Stadt verlegetworden. Fob. Sane ſchreibet (c) von dieſer Ronigin oder 
Konigs Tochter folgendes: ,. Daffelbe Clofter lag da bevor auf S. Peters 
» Berge vor Cifenad inder alten Stadt, und war geringe von Gebauden; 
und von einer Koͤnigin von Engelland zuerſt angefangen, die hieß Mem- 
„ſchwick, derogeſtalt, als ihr Herr Koͤnig, der ihr auch dermaſſen lieb war, 
»»(danner ſie gus einem geringen Geſchlechte zur Koͤnigin, um ihrer Tugend 
„willen, erwaͤhlet hatte Igeſtorben war, wolte fie auch der Treu an ihm nicht 

” ver: 





—— —— — — — — — 
(a) Paallini in Annalibus Iſenacenſ. ſchreibet hiervon, p.4. alfo: Veriſſimum autem, 
iſta tempeftate vetus Ifenacum , unacum aliis Thuringiz oppidis , extinétum fuiffe, 
Stabat illud ad radices montis Petrini, Herſelum inter Neſſumgue amnes. Ge- 
~ minum in eo templum, feu facellum; alterum ad montem Catharinianum, alte- 
rum in monte Petrino, circa annum MCCCCXXxXIII. multis peregrinationibus 
adhuc clarum. Ajunt, Rinfvigim, è Regia {tirpe Anglicana, matronam more 
feculi religiofam, pro remedio & refrigerio anime mariti multas ſparſiſſe elee 
moſynas, multaque collegiffe miflarum facrificia tandem audiifle per quietem la 
mentationes mariti fui in monte Hérfelo, (quem horrifonum vocant Eoban. He} 
& Fabricius, ) urbi noftre vicino. Ergo ad pedes montis Petrini rien . 
lum cum villula exftruxit, vocavitque Satan(tedt, (hodie Gattelftedt) quod 
Satanas illic ei apparuerit. , ee 
(b) Georgius Fabricius Origin. Saxon. Lib.1. p. 44. Neptis una, cujus nomen non Tegi, 
nupta fuit regi S.otorum, o¢to liberorum parens: altera Chriftiana, facerdos 
vixit in Scotia, tertia Reinfuigis, cum aliquot puellis nobilibus in Turingiam vee 
nit, & ut annales produnt, Ifenacenfium cœnobium Settelftadenfe, extra muros 
condidit; quod poftca in urbem Ifenacenfes tranftulerunt. 


(c) Sn feiner Charingifahen Chronick, p. 57. 
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$ jon fondern gab nad) feinem Tode viel Allmoſen, ließ fur feine See- 
le viel bet hun, und vermeinte ihren Herrn aus etwa der Pein und 
— u erloͤſen. Da war gefagt, daß ihr Herr fein Fegfeuer im 

: Hivingen in einem Berge, der der Sorjelberg genannt, hatte. 
In dieſem Berge hoͤreten die Umwohner offtmabls jaͤmmerlich Geſchrey 
vou den Seelen oder Teuffeln, fo darinne lagen, darum war er von ih⸗ 
yen genannt, Horfelbergl. Dafelbft unter dem Berge bauete die Konigin 
ofine Heine Kirche und ein Dorff darben, und nannte es Satans-Stedte, 
wdann iby die bofen Geifter da erfdyienen waren. Das Dorff wird jego 
Sattelſtedt genannt. Gn diefe Kirche ging die Konigin mit ihren und 
»fonft andern beiligen Jungfrauen offt, betete, gab Wimofen und thet an- 
„Re guie Were vor ihres Herrn Seele bis an thr Ende. Darnad 
nal fie ftarb , ließ fie ihren Fungfrauen eine reide Gabe an Geld und Gut, 
da ogen fie gen Eiſenach nS. Nicolaus Cloſter zur Landgrafin Allheid 
——5 NAIA den Orden und das Monnen-Kieid an, und wobhneten 
da etliche Jahr. — 

Von dieſem Cloſter weiß ich der Zeit weiter nichts zu melden, als 
was * in der Hiſtoria von Eiſenach ſaget, p. 7. nemlich, es werde jetzt 
agli) darinne geprediget, fey aud eine Teutfdye Schule darinne. 

SECTIO III, 


Mons. Nicolai-Clofter. 


Gummiarifcher Inhalt. 
6.1 Wer diefes Clofter geſtifftet. __|S 11. Mod) mehrere Beſchenckungen der 
§,1L Der Landgraf Ludovicus V, begabet Landgrafen. 
Diefes Clofter veidhlidh. Ig. 1V. Qebtifinnen in dieſem Cloſter. 


: g. I. 

est es Cloſter ift aus dem kurtz vorher erwehntem Clofter am Perers- 
Berge entftanden; denn Adelheid, Landgrafens Ludovici I. Tochter 

| — 5 einen Hof, und translerirte das Cloſter am Peters⸗Ber⸗ 
gedabin nach Eiſenach anno i151, (a) ließ es zu Ehren des Heiligen Nicolai 
(Chir. Chron. 1. Theil.) REE FFE F ein⸗ 


** 
" 





+h §- 1. 
(0) "Paullini in Annal. Ifenacenf. p.22. Circa annum MCLI. transfertur ona /feriam, 
ut puto, Petrinum cx monte Petrino in urbem, fanctoque confecratur Nicolao. 
Erat 
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einweihen, und mit Benedictiner-Glofter-Frauen reese worinnen fie dig 

erfte Aebtißin ward. (6) Fhr Vater verehrete ihr —— verſchiedentli⸗ 

he Guͤter und Doͤrffer, worunter Benernfeld und Bollenrode waren; 

— auch Waldungen, als den Bogelberg, und an der Kniebre 
cn, (c | 


F. I, 

Der Landgraf Ludovicus V. gab denen Chofter - Frauen in diefem 
Cloſter verſchiedentlichen koͤſtlchen Kirchen Ornat, das Redht einer Par: 
re, cine Muͤhle gu Haddenhauſen, cin groſſes Stuͤck Landes zu Heienrod, 
gebaut und ungebaut. welches 17. Hufen hatte, nebſt nod andern Dingen 
mehr, welche Mildthaͤtigkeit dieſes Landgrafens fein Bruder Herman- 
nus I, Anno u91, beſtätigte und confirmirte. (a) Chen dieſer Landgraf 

et: 


Erat ibi olim magna curia lapidea, quam Adelheidis, Ludovici HI. Filia à feem- 
tam in hoc clauftrum pro monialibus ſub regula Benediétina commutavit, prima 
ejus rectrix. . | 
(b) Johann Rothe iz Chronico Thuringis, in Menckenii Tom. Ill. Scriptor. Rer. 
German. p. 1682. „Darnach gewan her abir eyne Tochter, dy hies Allheid, dy, 
begab durch GOtt dy Werlt, unde buwete da; Clofter fente Nicolay czu Yfenadhe, ,, 
unde brachte dy Kloſtir Frowin Daryn, dy vor wonctin uf Gent Petirsberge, vor, 
Der genanntin flat, unde batters da vor gefeffin zeu Setifftete, mit frowin Reinfiwizin ,, 
der Konniginnen von Engelant, dy fid) dorch Got begab unde do wonete , deffe vor ,, 
genannte ÄAllheid wart dy erfte eptiſchin zeu fente Nicolaufe , yeu Yſenache, nod Chri⸗ 
fius Gebort tufint hundirt eyn und funffzeig Jar.,, Siehe aud) Adami Ur fini Chro- 


nicum Thuringicum in Menckenii Tom. III. p.1264 - 
(c) Paullini Annales Ifenacenf. p. 22. 


§. 2. 
(a) Das Confirmations-Diploma lautet bey Paullini, p. 31. alſo: 
In nomine S. & individuz ‘I rinitatis. x 
Ermannus, Dei gratia Thuringie Landgravius , Saxonia Comes Palatinas; mmi- 
verfis Deum —— in Domino fa ulem © veram pacem. Noftray in- 
teceſſorum fuccefforumque ſaluti & utilitati pauperiorum conſulere —— 
ficamus tam prefentis quam future etatis hominibus , quod frater nofter, Sin 
Principatu Provincialis Comitiæ antece(for Landgravius, pro remedio anime: 
luorumque, parrogiam Eccleliz S.Nykolai in Yinacho famulabus Chrifti; ad edi- 
canduin ibi claufirum, & fub regula habitandum , legitime & rationabiliter malo 
contradicente, donavit jus © ufum parrogia eidem monialium conventui. dimift. 
Eidem etiam conventni molendinum in Haddenhulen perpetno jure attribait,ter- 


td 
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Ubergab diefem Clofter das Jus Patronatus uͤber die Kirche zum Gum- 
mern. (b) | 


g. if. 
Landgraf Albertus gab anno 1299. dem Cloſter die Frenheit , daß fie 
niemanden in ihren Clofter, als Gaft einjunehmen gebalten feyn folten. (a) 
Der Landgraf Fridericus Gravis beftatigte anwiederum anno 1331. 

alle Die vorber dieſem Cloſter geſchehene Schenckungen, erthetlte Freyhei⸗ 
ten und Rechte, und gab demſelbigen po — darzu. (b) — 
2 no 


a a a a a a 
vam etiam in Heienrod totam, cultam © incultam, decem © feptem manfos ha- 
bentem, © filvam, que protendit per flratam valdenfem , ufque in campum Muos- 
bach, 4 monte Regerberch, gai mons in ipfis terminis totus eff , eidem conventus 
proprietatis jure elegavit. Mater etiam noftra Domina Fuditha unum manſum 
in Graveslebe, talentum © triginta denarios annuatim folventem, proprietati pra- 
aitti conventus noftro confenfu contulit. Ipfé autem Dominarum conventus in 
praditta Ecclefia ftabilitus curtam Inveld cum quindecim manfis, bonorum hominum 
Aadjutorio, pro XL. marcis fibi comparavit. * er duos manſos cidem curiæ In- 
veld, & ejus manſis adjacentes , a quodam Hidolav de Mulehuſen, juffo corundem 
manforum poffelfore , quodam concambio fibi — unum manſum in Apell- 
teche jacentem pro duobus fupradittis curie Inveld adjacentibus cambienf. Qui- 
dam autem Gerhardus , qui cognominabatur Curt, in bonis prædictæ curia Inveld 
ius addicens, cundem conventum in caufam traxit, © tandem confilio Ginteri, Da- 
piferi noftri, tertiamdimidiam marcam, ut ipfe & heredes [ui ab omni pradittorum 
norum impetitione ceffarct , tertiam dimidiam marcam 4 predicto conventu acce- 
pit. Nos autem proimportunitate rerum © temporum, poffefiones pauperum Chrifli 
ut vellemus © deberemus, multiplicare non valentes, hæc omnia pradicta monia- 
lium conventui tam rationabiliter collata © conquifita, jare ratibabitionis , autori- 
tate perpetua, irrefragabili jure eis appropriavimus , © prafentis [cripti teftimonto, 
© figillt noſtri impreffione , hujus rei veritatem © — ratihabitionem robora- 
mus, rogantes frit omnes Chrifti fideles, 6 omnibus noftris hominibus , mini- 
, Jerialibas, © quibuslibet jurisdictionis noſtræ fubditis , fub obtentu gratia © ami- 
citie Dei © noſtræ precipientes, ne quis eundem conventum in omnibus his aliquo 
modo gravare prafumat. Qua ratione Advocatia © jurisdiftionis noſtræ Tutoris — 
 Procuratoris oficium fuper predittam Ecclefiam 6 conventum monialium gerene 
tes, non minus pro ejus, quam nofira dolebimus. Dat. anno Domin. Incarnat. 
MCXCI. Dieſes Diploma iff beym Paullini, lc, p. 31. enthalten, 
(b) Paullini Annales Ienacenfes, p. 34. 


5 
{a) Idem, pag. 69. (b) Idem, pag. 78. 
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Anno 1321. traff dieſes Cloſter mit dem Stiffte B,M. V. einen Ver: 
gleid es ubergab nemlid der damablize Probſt des Cloſters Henricus, und 
ie Webtifin Cunegunda, dem Stiffts - Oedant Hermanno und dem gan: 
"ig Capitel ihren nacht dem Thor der Stiffts- Kirde gelegenen Hof, 
ie darauf liegende oder darzu gebdriae Qinfe von vier Sdilinaen, nebſt 
wey — jaͤhrlichen Zinſes, und bekamen von dem Eapitel dargegen 
hin Aecker, die jahrlich 30. Eiſenachiſche Grofdyen, zwey eer , die sabe. 
id) einen Schilling, und wiederum einen Garten vor dem Nicolaus - Thor, 
dev jaͤhrlich einen Schilling und ——— zinſeten. (c) Dann kauffte 
eben diefes Cloſter in dieſem Jahr von Gotzone von Remftedt deſſen Gu- 
ter ʒu Streckhede, welchen Kauff der Landgraff Friederich anno 1323, be: 


ſtaͤtigte. (d) 
5. IV. 








(c) Idem, pag.75. 
(d) Das Confirmations-Inftrument ift folgenden Inhalts: 
In nomine Domini. 
NE pie gefta ab hominibus in oblivionem decidant, aut calumniam patiantur, 
expedit, ut per vivax hominum teftimonium recipiant fulcimentum Nos 
igitur Fridericus junior, Dei gratia ‘I huringix Landgravius, Mifnenfis & Orien- 
talis Marchio, Dominusque terre Pliſnenſis, ad notitiam univerforum pervenire 
cupimus ten:re prafentium publice pr.fitentes, quod cum honorabilis vir Do- 
minus Henricus, Prepolitus conventus fan¢timonialium monafterii S. Nicolai in 
Ifnacho, à fidelibus noftris Gotzone milite de Remftete, diéto Dorfchale, Got- 
zone filio ſuo, ceterisque heredibus ipfius bona in Streckedhe , & omnejus; quod 
habebant tam intra villam, quam extra villam in judicio. penfionibus 52 
tionibus, agris, pratis, pafcuis, & ſylvam, quæ vocatur Moſeberch, quorumpro- 
prietas ad nos ſpectat, emtionis & venditionis juſto interveniente titulo compa 
rarint, facta in manus noftras ex parte prædictorum Gotzonis Militis & Gotzonis 
filii, & heredum fuorum refignatione Jibera bonorum omnium prædictorum. 
Nos attendentes, quod fanctimoniales in dicto monafterio jugibus orationibas& 
crebris jejunicrum ac vigiliarum obfervationibus Domino jugiter famulanturyin 
noſtræ ac Progenitorum noftrorum animarum remedium, emtionis &. venditie- 
nis hujusmodi gratum & ratum habentes contractum, ipfum tenore præſentium 
ratificamus liberaliter & confirmamus, ac proprietatem villæ & bonorum omhiuim 
redi@orum cum fuis juribus, libertatibus ac gratiis quibuscunque, 2 .nofttis 
progenitoribus dite ville hominibus conceflis, Ecclefie & conventuiSandtimoe 
nialium Nicol. in Ifnach, prefatis ac ipfa bona donamus, damus, feu conferimus ’ 
jure proprietatis perpetuo poffidenda. In cujus rei evidentiam, & ut — 
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§. IV. 

Die in dieſem Clofter gewefene Aebtißinnen find folgende,als: 

Adeiheid, Die Stiffterin, anno us1, Ludovici I, Landgrafens in Thuͤ⸗ 
ringen Tochter. 

lſentrudis 1282, 1285. Cunegunda 1323, Sophia de Tanne 1377. 1382. 

__ Sophia yon Gottes Gnaden, Aebtißin des Heiligen Clofters 8. Nicol. 
Kirch in ber Stadt Eiſenach gelegen, 1392. 
Joanna 1405, Jutta 1421. Lucardis 1444. _ 
_. Gela von Eſchwege, Uebtifin, Margret Storn, Priorin, Gertrud 
Cufterin, und die gantze Sammening des Clojters Nicolai 1454, 1459. 
— torn, 1464, 1467. 1469. 
Die hasnt aha Aa demuͤthige Frau Gutta von Eſchelberg 1474. 
utta wonder Molßburg 1476, 1482. 1485. udith 1486. — 
Eliſabetha Crauein Aebtißin, Clifabeth Backhuſen Priorißen, Ca⸗ 
tharina von Degern, Kellnerin 1507. 1509. 
Catharina Sirtin 1513. 1518. 1522. 
Priorifiz hujus fuere 

Margaretha Steinmetzin 1512. 1517. 

Eliſabet ha Winckelmannin i515. 

Lucia Winckelmannin 1522. 

§. V. 

Gon die ſem Cloſter finde ich in des Herrn Proſeſſ. Philippi Abriſſe ei⸗ 
ner grundiich gefaßten Thuͤringiſchen Hiftorie, p. 296. folgendes angemerckt: 
§, Nicolai, um das Jahr usr. von Frau Adelheit, Ludovici, Land- 
rafens in Duͤringen, Tochter, jut — — aus dem verfallenen 

3 


2 * 


tobur perpetuæ firmitatis obtineant, præſentes literas ipſis dari fecimus {igilli 
“noftri munimine roboratas. Teftes vero funt viri Nobiles Heinricus comes de 
‘Schwartzburg, Albertus Burggravius de Aldemburgk, Otto de Berfowe ſenior, 
Henric: de Plawen advocatus dictus Ruzze , Heinricus Advocat. de Gera, Magifter 
Walterus Prepofitus Mifnenfis, Canonic. Plebanus in Sunneborn, Petrus dictus 
Portzke Marfchalcus nofter, Hermann. de Haldecke, Heinemannus de Indagine, 
Gotzo de Natza, Conrad. de Chazzebode, & quam plures alii fide digni. Da- 
tum Warperch anno Domini MCCCXXIII. — Non.Octobr. Anno fequente Fri- 
‘dericus à Kolmart curiam Hizelrodz , ab Henrico Orlamundano in feudum acce- 
ptam; cum omni jure & pertinentiis permutat cum curia Richelversdorfiana, que 
monafterii Nicolaitani erat. 
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— — — — — — — — e —ñ— — e —— — — — — — 
„Cloͤſterlein, ſo die Königin Keniſchwig Herſchelbergk, erbauet; welches 
„Lloſter am Claußthor gelegen, darinnen, nebſt der Teutſchen Schule, fo 
„hinein gelegt, alle Sonn⸗ und Feſt⸗Tage, des morgens, geprediget wird, 
„welche anno 1610, renovirt, und mit einer Orgel gebeſſert worden. 

ey dem Worte Keniſchwig Herſchelbertzk fan fid) dev Herr Prof, 
nicht finder, fondern fchreibet unten (*) Hier gebe td) Den Herren Criticis 
was gu rathen auf, das id) nidt a bringen Fan. Der Herr Prof. 
braucht die Herren Criticos nicht zu bemuͤhen. Er darffnur leidt eine Thuͤ⸗ 
ringiſch⸗ oder. Eiſenachiſche Chronick zur Hand nehmen, ſo wird er dag ibm 
ſchwer geſchaͤtzte Raͤtzel gar leicht heben und aufheben Fonnen. 

SECTIO IV. 


Von S. Catharinen⸗Cloſter vor Eiſenach. 
Summariſcher Inhalt. 


6.1, Wer diefes Clofter fundirt. |S: I. Erſte Aebtißin diefes Cloſters. Lie— 
SLL. Die Cloſter⸗ ——— in demſelben get heut ju Tage im voͤlligen Ruin, 
ftunden ehedeffen in guten Ruffe. Et 


liche Derfelben werden nad) Ottberg 8. IV. Die folgende Webtifinnen, 
verſchickt. | 


§. L 

Sgueſes Clofter ift von dem Landgrafen in Thuͤringen Hermanno J au 

@ folgende Veranlaffung fundirt und geftifftet —— Anno‘xar4. a 
te Diefer Landgraff einen Traum, als wann alle dicjenige, welche auf. 
Richt Wage und bey dem Galgen hingerichtete vom Tode zum Leben thie- 
derum auferwecket wordenwaren , zu weldyem fic) die Hetlige Catharin 
gemadhet , famt der gebenedeneten Gottes- Gebabrerin, und zu ——— 
chen: Hoͤre! Hermanne, wofern du uns allhier eine Kirche erbauen wirk, 


wachte, lief er alſobald den yor dem Nticolaus-Thor auf dem Goldber 


ftehenden Galgen niederwerffen, und an deffen Stelle ein vortremides 


forvollen wir dich in unfere Gefellfchafft aufnebmen, Cs) Als iba 


fter-Grauen auferbauen. 


a 


Cloſter zur Ehre der Mutter GOrtes und der Heiligen Catharind vor E 





? F §. 1. ang 
(a) Paulini Annales Tfenacenfes, p. 34. UND ejusdems Chronicon Concbii. Fietliian | 


Orrbergenfis, p. 178. 


Jobin 
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Johann Roth, ein ehemahliger Canonicus zu Eiſenach bey unfer Lie- 
hen Frauen Stiffts - Kirche hat diefen Traum in Verfen, nad) —— 
Art, alſo beſchrieben: ae 

Alſo traumte ihm, daB ex foakieren ginge, 
Yn die Statt, do man Lute Hinge, 
Vor Dfenad an die Wege ſcheiden, 
Do fiund das Gericht zwiſchen innen beyden, 
Do der cine Weg in dre Buchen gebt, 
Der andre in den Heſſen febt, 
Da dif genannt Kloſter nun leidt, 
Da wurden die Todten gu der Zeit 
Alle geformet gu ea 
Daß gu ihm ſprach Sanct Ratharin 
ie will id) Did) nun feanen iat 
nit Du folft ihe Probft hie werden, 
Das geſchehe nach deinen Begehrden. 
— hat auf dieſe Coſter⸗Jungfern folgende Verſe ver⸗ 
et: 
Non capit hoc clauſtrum niſi puras nobile mentes, 
Propterea à pura virgine nomen habet. 
Pura manus, mens pura Deo, legique gregique 
Servetur, dici fi Catharina velis, 
__- Mas folgende Jahr gieng Landgraf Hermann I. zu Gotha den Weg 
Feifches. Sein entieelter Leidnam wurde von da nad) Eiſenach ge⸗ 
ret, und daſelbſt, nach {einem Befehl, unter dem Galgen, das iſt unterm 
Hohen Altar , inder Cioſter⸗Kirche, wo zuvor der Galgen geſtanden hat⸗ 
febegraben. (b) ; 


** IL. : 
Dieſes Ctofter und die Fungfrauen in demfelbert ftunden ehedeſſen, 
wegen ihres guten Lebens-Wandels in gutem Ruffe, alſo, daß, als der Abt 
oy rbey Hermannus die gu Ottberg (a) uͤbelhauſende L —— 
» 5* er 
(b) idem , Ie. 


— 8. 4. 
(a) Diefes Ottberg lieget ohngefehr 2. Meilen obethalb Hoͤrter an dem Fluſſe Nette. 
Man ſindet es in wenig Charten. Ich habe es auf dev Charte, die Johannes Gigas 

gezeichnet, gefunden, 
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oder Kalands⸗Bruͤder (b) abſchaffen, undan deren ſtatt ein Sungfedul 


eet aan nae ——— — ——— ———— ——— — 
(b) diefen Rolanderserrn oder Raland⸗ Bruͤdern gefdhiehet in Chronice Ca- 


4 


ii Virginum Ottbergenfis, beym Paullini in Syntagm. Rer. Germ. p. 174. folgende 
Meldunge Fratres —— qui a Kalendis — ortiti funt, & — —— ſeu 
Kalendarum dicti, KRalender-Serrn, vel Ralands⸗Bruvder, quorum cura non 
alia, quam circa facra, cum rarius hodie reperiantur, fas utique erit, prolixius 
de iisdem prafari. Romani fingulos menfes, ex inftituto Romuli, in tres fecue- 
rant — Kalendas, Nonas & Idus, primum denominantes à graco xaAfo 
quia debitores quibusque Kalendis ad folvenda debita convocabantur. Calare 
enim latinis idem eft quod convocare. Verum celebratio Kalendarum in prifca 
& puriori Ecelefia male audit, unde Synodus Trallana eas rejicit, & xaAavdodrcyia 
non fecus quam osAnvodgouia & BeovjoAcyia inter Chriftianos fuerunt vetita. Co- 

iffe videntur fratres hicum ipſa Sodalitate Rofarii Mariani, veltamen paulo poft. 
Ettque focietas mixta, ex compatto fpiritualium feculariumque hominum pro- 
mifcui fexus conflata, & Przpofito fuo in certa aliqua provincia fubjecta. Das 
ess findet ſich folgende Verſchreibung der Raland⸗Bruͤder zu Ottbergen die alfo 
autet: Nos fratres Kalendarum in Otbergen notum facimus omnibus, quod, ad 
humilem petitionem Pauli VléIners & ſuæ uxoris E/za in Amlunghfen , utrumque 
hominem ex deliberato confilio in fraternitatem noftram recepimus: pro quo 


. beneficio Paulus © Elza {ua, quamdiu vivunt, promiferunt nobis in fefto S. Mi- 


chaelis Archangeli omni anno bonum quartale filiginis © Schocketum ovorum re- 
centium. Poft obitum vero fuum legarunt nobis fratribus in Otbergen ortum 
faum, apud ortum Joannis Gozmans jacentem extra Amlunghfen jure perpetuo. 
In evidens horum teftimonium figillum noftrum appendimus. Otbergen anno 
Domini MCC XXVI. Dominica letare. An dieſem Orte heift e8 pag. 175. weiter: 
Finis & intentio hujus fodalitii haud equidem mala & culpabilis. Modumeni 
ordinemque facrorum inftituebat, & {pecialiter, qua fingulis menfibus celebranda 
forent, que anniverfaria recolenda, que eleemofynz diftribuende, que jeje 
nia fervanda, quid item pecuniz elocandum, & qui fructus ex fortibus eligendi. 
Duplex aliquando hac focietas in una urbe, ut Cygueax; alia A4ajor , der 
Kalender; altera minor, det kleinen Ralender; vel fimpliciter Kalender, 
ruit olim non tantum in Gallia & Hungaria, fed etiam Germania, M. , 
Witteberge, Pegavie, Plavia, Ichtershufit, Gottinga, Stargardia, Hardeffia, Ere 
delshemii, Uslariz, & alibi. Sigillum ejus gerit manum, quz crucis fignum in 
altum elevat. 

Mir KRaland + Brider er Fohannes Probift des Kalandes, Pfarrer yu Loyspady 
er Henrid) von Erwinſtorff, Pfarrherr gu der Leßnitz er Henrich Fillingaft, et Ris 

Leyen benant odet 


— 


clag Wynmann, und alle Kalant⸗Bruͤdere gemeine Prieſter oder 
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hes Clofier Giftercienfer - Ordens allda ftifften wolte, fo ſchrieb er anno 
nay. andem Zandarafen Ludovicum VI. oder Sandfum,(c) und erfudhte ihn, 
(Chir. Chron. 11. Cheil.) Ql 10 f er 


unbenant , befennen offinlid) an dem Brive, daß uns der ehrſame Mann Ulric) Hols 
fibil mit wolbedachtem Muthe unde guten Willen hat gegeben ju Der Ralant-Brivder 
ewige Meffe finer Altforderen Geele su Huͤlffe unde yu Troſte, unde durd) Gott zen 
Schog Friberger Muͤntze, fo globe wir ym in dem Fenwertigen offnem Brive, ap er 
berarmede , und das Gott nicht verhenge, nod) er wolle, durch finer goͤttlichen Gite 
willen, und es begeren, fo fulle wir pm jen Schog widergeben unde reicher on alle Wi⸗ 
der⸗Rede. Daf die vorgefehriehene Mede unde Artickel gantze ftete fullen gehalten wers 
den, unde unverruͤckt blieben, fo hengen wir Ralant-Brider des Kalantes Ynfegel an 
den offinen Briff, der do gegeben ift nad) Chrifti Geburte tufind Jahr drihundert 
Mage in dem fedys unde nuensigiften Jare an dem Gunabende nad) Purificationis 
Matix. Das gejeugen dy wifen er Henrich Probift su dem Kloſtirle, Nikel Glas 
zehgs, Brun unde Bernte, und ander vil. 

Scripfit de hac fodalitate Joh. ab Indagine, Carthufianus primum Erfurti, deinde 
Mnaci, ubi inter alia fic trecentorum codicum eruditus conditor. Kalendæ funt 
focietates ; 2 calo, i.e. convoco, quod conveniant fe mutuo homines ad commu- 
nicandum bona faa mutuo & ad fubveniendum animabus defun@orum. Et alibi; 
Habent amicabilem quandam {focietatem, in qua communiter vivunt & certis 
temporibus conveniunt, communicanda bona {ua fpiritualia, & fe mutuo in ca- 
ritate corrigendo fine coercitione poteftativa & fine novo habitu & hinc licita 
funt fine authoritate Pape. Dieſe Societas und Confraternitates wurden an mans 
hen Oertern Caland-Gilden genennet, wovon Joh. Georg Reysler iv Antiqui- 
tat. Selettis Septentrional. p.359. alfo ſchreibet: Erat in terris Brunfvicentibus ce- 
lebris quondam focietas, que fingulis Calendis conveniebat, miflas celebrabat, 

nétorumque memorias colebat. Dicebatur 4 Calendis, Caland-Gilde. 

() Diefes Sehreiben iſt im angefichrten Chronico Ottbergenfi befindlich, und lautet 
-178.alfo: Hermannus miferatione divina humilis & indignus Abbas Monafterii 
éorum Martyrum Stephani & viti in Corbeiga, Iluftri Principi & Landgrafio 
Doringie Ludewico , falutem & benediétionem in Domino fempiternam, cum 
omnibus mex tenuitatis & poflibilitatis officiis, & devotis precibus in fincerna 
caritate.. Cum divina Providentia me, nullis meis exigentibus meritis ad regimen 
hujus Ecclefi provexerit, & inter Principes {mperii collocaverit, juftam ac ſa- 
latare eſt, omnia ad iflius gloriam conftanter dirigere, eamque omni meliore 
modo {trenue promovere. Quoniam igitur pia intentione fororibus reformati 
Ordinis noftri, communiter Cifterc. dictis, ob rigidam earum difciplinam, ctiam 
in dicecefi noftra locum depuravimus, ubi Deo famulari poflent, & de probirare, 
caftirare, modeftia, & laudabili converfatione fororum apud S. Katharinam 3 
Yfe- 
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er moͤchte ihm * Cloſter⸗Jungfrauen aus dieſem Cloſter uͤberſenden, 
damit er mit denſelben das Clofter Ottberg beſetzen Fonte, welches auch, 
Dod) erſt hernach nemlich anno 1254. (d) geſchehen, in welchem Jahren er: 
ſagtem Abte Hermanno uͤberſendet worden: 
Eufemia de Vargila, fo die erſte Aebtißin im Cloſter Ottberg geweſen. 
Cunegunda de aureo agro, pon Goldacer. | 
Hilburgis de Unco, yon Haden. 
Wineka de Sandtis, pon Hilgen. 
Elifabetha a murium rivo, yon Maußbad. 
Joanna de Allio, yon Knobloch. (e) 
6. TIL. 


an Ddiefem gu Eiſenach geftiffteten S. Cathrinen-Ciofter war dic erite 
Aebtißin Imagina, eine Hergogin aus Brabant.(a) Das folgende Jahr, 
nemlich anno 1216, ubergab Der Stiffter, der Landgraf Hermannus |, dem 
Cloſter das Jus Patronatus ſuper Eccletiam Summerenfem, (b) 


Anno 1444. kauffte die Aebtißin diefes Clofters Catharina cin Gut 


am Steige, und ein anderes, der Schaffoof genannt, am Wolffis im — 
gele- 


— — — — — — — — — ——— — — 
Yfenach Dominus Winemannus, venerabilis Abba in Porta, ſpecialia nobis retule- 
rit, habito cum Metropolitano noftro confilio & matura facta deliberatione cam 
toto conventu meo, unanimiter conclufum eft, ex iſto religiofo monafterio quod 
regali prorfus munificentia, & facro compunctus Spiritu Parens tuus Hermar- 
nus, cujus anima triumphet in pace: in Dei & S. Katharine honorem nuperglo- 
riofe fundavit , {urculos aliquos vite illebate & bon: {pei in agrum noftrumtrans- 
plantare, ut a diffufo rigorof vite carum odore ſuaviſſimo tota vicinia replce- 
tur, & eadem dulcedine ad fimilis pietatis opera in Domino infammetur. Qua 
noftra intentio tibi, Princeps devote, tanquam fingulari pietatis feCtatori, non 
poteft difplicere. Rogo igitur humiliter, ut dimifho & transvectio ifta fororum 
cum confenfu, licentia & bona tua venia fiat in pace. Gratus ero cum tota con 

egatione mea in precibus & facrificiis noftris apud Deum tam in vita quam pokt 
iſceſſum tuum. Pax Domini fit tecum in eternum, Corbeja ad Wifarah anno 
Domini MCCXXVII. die S, Polycarpi Epifcopi & Martyris. 
(d) Chronicon Canobii Virginum Ortbergenfis , §.V. p. 179. 
(e) Alſo werden fie 1. c,fpecificirt. 
§. 3. 
(a) Paullini Annales Iſenacenſes, p. 33. — 
(b) Ibidem, p. 34. 


, Von denen Cloͤſtern gu Eiſenach. ny 
gelegen, welden Kauff Hergog Griederid) und Wilhelm gu Weimar con- 
Cc , 


| Su unfern Seiten lieget * Cloſter voͤllig in Ruin darnieder, und 
—— — nod brauchbar, daſſelbe iſt zu einem FruchtBoden 
g | 


§. IV. | 
sao vorher gefaget, daß die erſte Aebtißin in diefem Clofter IMA- 
GINA gebeifjen, und eine Hergogin aus Brabant gewefen; die weiter be- 


fannte find folgende: 
Agnes 4 Wangenheim, 1397. Ofanna de Varenrode, 1421, 


Anna a Wangenheim,1471. _ . 

Wir Anna von Wangenheim , von GOttes Gnaden, Aebtißin des 
Clohers zu S. Catharin vor Eiſenach, Ciftercienfer - Ordens, 1475. 1485. 
1499. Agnes, 1429, 

Piftorius gedencket in der Genealogie Der Landgrafen von Heſſen, einer 
Landgraͤfin wor Heſſen, von welder er faget, fle ware Aebtißin gu Cifenad 
deweſen. Vielleicht magesdiefe feyn. Catharina Moͤllerin, 1493. 

Ida pon Wangenbheim, 1513. Margaretha von Farenrode, 1519. 1522. 

Dieſe ift die legte Mebtigin gouty bat den Orden verlaſſen, und 
M Balthaſar Fachen, Profeſſ. ju ittenberg geheyrathet. 

SECTIO V. 


Von dem unter dem Schloſſe Wartburg gelegenen 
Cloͤſterlein. 


Summariſcher Inhalt. 


6.1. Wo es ehedeſſen gelegen. J 
6 IL. &8 werden Minoriten darein geſetzet. Iſt heutiges Tages gang ruinirt. 


— §. I. . . 

Jeſes Cloͤſterlein, wie es von denen Eiſenachiſchen Geſchicht-Schreibern 
um Theil genennet wird, lag ehedeſſen be feiner Fundation, unter 

demn Eastoti Wartburg, von der Heiligen Clifabeth unter der Erden in 
Stein gehauen, daß man fid) seieae Tt es wie man darinnen a le⸗ 
2 elt 





(c) ibidem, p. 11 . . 
6 “yuncéee in denen Anmerckungen 3u Andrea Toppit Diftorie der Stade Ei⸗ 


fenach , p. 206. 


⸗ 
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ben und geſund bleiben koͤnnen. (a) Es wurde die Cella der Aeiligen Eli⸗ 
ſabeth genennet. (b) i 


Indem es aber nach der Zeit gank wieder eingegangen war, fo ließ die: 
felbeder Landgraf Friederich der Ernſte wieder erneuern, und ſetzte Mino⸗ 
riten cin. (a) Nach der Religions - Veranderung aber ift alles wiederum 
eingegangen. 

SECTIO VI, 


Von dem Francifcaner Clofter. 

As Francifcaner-Clofter foll nad ciniger Meynung an, 1236. oder 1336. 

erbauct worden ſeyn; Dic aber es dlter, als die S. Georgen- Kirde 

machen wollen, Bie anno 1188, ihren Anfang genommen, die irren fich, und 

dencken nicht daran, dag um diefe Zeit der Francifcaner-Orden nod nidt in 

der Welt gewefen. Heutiges Tages tft davon nicht das geringfte mebr vor: 

Handen, ſondern wo das Clofter geftanden Hat, da ijt jetzo cin Fuͤrſtl. Luft: 
Garten. (a) 

; SECTIO VII. 


Von dem Oominicaner- Closter. 
Heyes Glofter iff anno 1236, vom Landgrafen Henrico und feinem Bru- 
er Conrado, Hochmeiſtern des Teutſchen - Ordens, auf Befehl Pabſt 
Gregorii IX. zur Ausſoͤhnung ihrer Schuld, weil jener die Landgrafin Cliſa⸗ 
beth verſtoſſen, diefer aber gu Fritzlar viel Adee Blut vergoſſen, ge⸗ 
ſtifftet, und in die Ehre des Heiligen Johannis des Taͤuffers, und der Hetli- 
gen 








§. 1. 
(a) Alſo ſchreibet Toppius in der Giftoria von der Stadt Lifenady, p. 19. . 
(b) Alſo nennet fie Der Author de Landgraviis beym Piftorio, ¢.95- p. 1343. * 
S. 2. wa 
(a) Deffen eigene Worte folgende: Anno Domini MCCCXXXVL. Fridericus march 
edificavit Cellam beatæ Elizabeth, pro fratribus Minoribus {ub caftro Wartbets 
Adamus Urfinus in Chronico Thuringico; beym Menckenio, Tom. 11. Scriptor. Ret 
German. p.1313- do man ſchriebe nach Chrifti Geburt 1335. do ſtiffte diefer Land. 
grafe der Ernſte dic Zeell und Clofterleyn gu S. Eliſabeth unter Wariberg, und fast 
Darein Barfueſſer Bruͤder r. * 
(a) Paallini Annales Iſenacenſes, p. 4% 
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gen Glifabeth eingeweyhet worden. Zum Prior wurde, von Erffurth aus, 
derdamabls, wegen fener Predigten und fonderbabren Gelehrſamkeit be- 
rijmte ADELGERUS, Graf von Hohnſtein, beruffen, welder nicht allein 
feine Ordens⸗Bruͤder, fondern aud die Bir erſhafft zu einen frommen 
Chriſten⸗Wandel anfuͤhrete, und die Leute in ſeinen Predigten eifferig zur 
vuſſe vermahnete, dahero ihn auch die Furſten gerne hoͤreten predigen. (a) 
anno 1532. iſt dieſes Cloſter in eine Schule verwandelt worden, (b) 
SECTIO VII. 


Von dem Cartheuſer ⸗Cloſter. 
Gummarifcher Inhalt. 


Wer und wann dieſes Cloſter geſtifftet. Fundations Brief. Wie es ehedeſſen genennet 
wvorden. Sit heutiges Tages voͤllig ruinirt. 

Hen Cartheuſer Cloſter⸗Bruͤder kamen um das Jahr 1379. nach Eiſe⸗ 
LY nad, und hielten bey denen damahligen Landgrafen an, daß ihnen 
mogte erlaubet werden vor der Stadt Eiſenach in dem fo genannten Rrim⸗ 
melbady, oder Krumbach cit Clofter ihres Ordens aufzubauen, weldes 
ibnen qudy Die damahls lebende Herren Landagrafen, Sriederid, Baltha⸗ 
far und Wilhelm auf folgende Art evlaubeten : _ 

In Gotis Nahmen, Amen. Darum daß alle Ding vergaͤnglich find, 
unde mann Feiner Sache ewiglic Fan gedencen, fo ift if noth, was wab- 
ren unde blieben, unde gu Gottes Dienſte gehoren foll, daß man das mit 
quten Briefen, Handfeſten, und Ge} pen wohl verbriefe, und veſtiglich 
vermache, Darom wir Sriedrich, Salthafar und Wilhelm, von Gottes 
Gnade Landgrafen in Doringen und Marckgrafen zu Miffen, beFennen 
vor uns, alle unfere Erben und Nachkommen, und thun fund allen denen, die 
diefen Grief ſehen oder horen lefen, daG wir dem Allmaͤchtigen GOte, der 
Heiligen Fungfrawen Marien, finer lieben Mutter , allen Heiligen ju Lobe 
und ju Ehren, unferer Eltern und Vorfahren Seelen, uns und unfern 
Rachfommen zu ewigem Trofte und Seligkeit, und auch durdy inniges Ge- 
bets willen, das unſre Fuͤrſtlich Gewalt dazu oy und neiget, gegunft 
* und guͤnnen den Begern: Nuygen yn Gote Brudern des Cartheu⸗ 

Ordens, daß fie cin Kloſter und Wohnunge, darin fy GOte Ong und 
LUT 1 3 dacht 
(a) Idem lec. p. a1. & Author de Landgraviis beym Pifforio, c. 84. p. 1326. 
(b) Toppins int bes Hiftorie von —— Eiſenach, p. 21. — 
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Nacht mit ynnigen Gebeten, unde andert guten Werden gedynen mogen 
gu Yſenach by unfer Stadt vor unfer Grouwen- Thor, mit gery icles Site 
Huff und Allmuſen buwen und machen moͤgen; Wifo wir yn in dem Krim 
melbad) gereite eine Hofftedte dazu bewwifet und gecignet haben, geben und 
eignen yn Dy fry und ledig von allen bewegliden Dingen ewiglich. i 
haben yn aud) dazu gethan ſolche befundere Gnade, dag fie Den Hoff in Der 
Stadt ju Yſenach by unfer Frouwenthore, der vormahls Swalben unfers 
Dieners geweſt iſt, zu ihrem Nutzen und Nodurft fry und ledig haber ful 
len, alledywiln ſie das immer bedürfen. —— yn auch von Fuͤrſtlicher 
Gewalt fuldye Gnade , dag fie aller Dinge und Weide, und gemenlich aller 
Gemeinde, als ander unfer Kiojter gu Yſenach, gebrucyen fullen, Sy 
mogen aud iby Viebe, alfe wir age undandre Lite, in unfern Wald trei⸗ 
ben und weiden, dod) alfo, wo das obne unfern merdliden Sdaden geſyn 
mag. Wir fullen und wullen yn auch Fuͤrwerckes alfe viele, als fy des gu 
ihrer Notturfft zuvor buͤren dorfen, genadiglidyen lafjen volgen, und fullen 
yn an ern, oder an Feldern, wy unde wo uns das allerbeift ijt, berwifen 
und geben — it aud gut vor 400. Mare, oder mynnery 
mitunferm undunfrer Leben Wiffen und Willen Fauffen ,das fullen wir et- 
genen gu dem vorgenanten Klofter, Das fie fid) Daven deſto bag ernehren, 
undGHote gedienen mogen. Wir chun yn aud) fuldye befundere Gnade, 
daß ſy unde thr Guth fry, ledig und lohs ſyn fullen aller Beſchwerunge, 
Dienſten, Bote und Gebot, oder wie man das mit befundermMahmen mag 
benennen. Wir gebieten aud allen unfern Voiten, Under-Voiten , Schult- 
eiſſen, Raͤthen, Amtleuten, unde gemeinlich allenden, dy durch unfern Wil- 
len thun unde laſſen wollen, veſtiglich by unfern Hulden, dag fy dy vorge- 
nandten Bruder Cartheufer-Ordens, und dy yren, weder imvendig nod) 
uferwendig ihrem Kloſter an geiftlider Qudt und Gewohnheit, Freyheit 
und Rechte uff Feine Weife hindern, oder trren fullen ewigiich, ob ty unfer 
ſchwere Ungnade wollenvermeiden. Wirgeben aud), cignen, und beftati- 
gen yh Die vorgenandte Hofestedt, und alle andere Stucke und Artickel dy 
por in Diefem Briete gefdrieben ttebn, fey umd ledip von iefiicer Ge 
walt, alfe eignes Recht und Gewobhnheit iit, mit UrFund diefes Briefs, 
Daran wir unfer Fuͤrſtlich Inſiegel haben mit rechtem Wiffen gu wahrem 
Uhrkunde laſſen haͤngen. Daby ſyn geweft, und find aud) Gepigen die 
Edlen und Gefivengen er Friederich von Sdyonenberg, Herr zu Gluchow, 
er Conrad von Farnrode, Herr dafelbus, er Joannes von eetpet at 
Dechant 


Ron denen Cloͤſtern zu Eiſenach. ndi 


Dechant gu Numburg, unſer Schrieber, er Henrich von Laucha, er Hen: 
rich von Maltitz, er Henrich von Turgow, er Reinhard Roſt, Ritter, un- 
fere Heimlicken und liebe Getruwen, und andre gute Late gnug, den wohl 
it zu glauben. Geſchehen und gegeben nad) Chriſti Geburt dritzehn hun⸗ 
dere Fabry darnach in Dem achtzigſten Jahre an dem Mittwochen nad 
fante Mauricii Dage. : 

Diefes Closter wurde S. Clifabethen - Haus Cartheufer-Ordens vor 
Eiſenach genennet, wie man foldes in Briefen findet, da ſich der Prior 
auffolgende Art unterſchrieben: Prior und Convent Sante Clifabeth Hufe 
Cartheuſer Ordens vor Dfenad), Wnno 1419. 1427. und 1487. Es wurde 
inund zur Ehre GOttes, der gebenedeyeten Gottesgebaͤhrerin, des Heil. 
Johannis Des Taͤuffers, der Heiligen Clifabet, und aller Heiligen eingewey⸗ 
het. ¶ Da man in diefem Lande die Religion gedndert, ift diefes Clofter. 
ju einem Fuͤrſtl. Waſch Haufe gemacht worden, (b) 


SECTIO IX, 


Won dem Cloſter S. Iohannis-Thal bey Eiſenach, 
ciſtercienſer⸗Ordens. 


Summariſcher Inhalt. 


Wer s Cloſter geſtifftet, und wann es geſchehen. Zwey Diplomata werden an⸗ 


Andgraf Henricus, und fein Bruder Gonradus, gleichwie fie mit einan: 
der Das Dominicaner:Clofter fundiret , alfo haben fie aud) gleicher Ge- 
ftalt cin Clefter vor Ciftercienlér- Monde vor Eifenad im Fohannis-Thal 
geftifftet. Man findet hiervon Albercum, Grafen von Gleiden in einem * 
Diplomate vom Jahr 1236. als Qeugen; wie aud) F, Hermannum von Mol: 
fen alg Priorem im Sohannis: Thal, An. 1236. der Abt im Clofter Gez 
orgen- Chal hat aud bisweilen diefes Clofter verwaltet, Alſo wird gefun- 
den: Wir Abt Zudwig sum Georgenthal, jeno Verweſer 3u S.Fobannis- 
Chal. Andreas Stursen ſchrieb fid) Prior des Clofters S.Fohannis-Thal 


vot #ifenad. (a) * 
Allo 


(a) Paullini in Annalibus Ifenacenf. BS 
i 


9. 
(b) 7; appis in Hiftoria dee Gtadt Riſenach, p. 21. 
(a) Pan = 


ni Annales Ifenacenfes , p. 42 
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Alſo ſchreibet Paullini am angefuͤhrten Orte. Ich finde an einem 
andern Orte (b) zwey Diplomata, die ich allhier mit anfuͤhren will. Das 
erſte iſt folgendes Inhalts: 

Sophia Dei gratia Duciſſa filia ſancte Elifabeth, Omnibus hanc paginam 
inſpecturis ſalutem & pacem in Domino Iheſu Chriſto. Tenore preſentium 
univerfitati veftre volumus eſſe notum, nos ex conſenſu marchionis mifnen- 
fis fratri Gerbardo dicto Aze, apud Yfenacum locum folitudinis conceffiffe, In 

uo oratorium & alia xdificia conftruere valeat de ipfo nemore, ad fervien- 

um Domino cum dliis viris Domini diligentibus & honeftis, Ne autem hujus- 
modi conceffio per proceffum temporis in oblivionem veniat & fic per malos 
bonum hoc & fanctum propofitum retrahatur , prafentem paginam figilli no- 
ftri munimine duximus roborandam. Datum anno gracie clo CC LI], pridie 
non. Septemb. Hujus rei teftes, ‘Th, Epifcopus Nuwenborgenfis. Frater Ludo- 
vicus de Nuwenborg, Guntramus pincerna deSweinesborg, & Milchelingus, & 
Albertus Luscle. 

Das andere lautet alfo: | 

Th. miferacione divina Nuwenburgenfis Epifcopus, dilecto in Chrifto 
fratri Gardiano minorum fratrum in Iſenaco. Salutemin Chrifto Ihefu, Ro- 
gati fuinwus per literas fratris Gerhardi de valle fancti Johannis Buptifte ut vo- 
bis auctoritatem daremus primarium lapidem ponendi ad ejusdem ecclefie fun- 
damentum, quam ipfe de novoconftruere proponit, Chrifti fidelium auxilio 
adjuvante, Cujus rei auctoritatem de noftra licentia habeatis, Ne quoque 
de omnipotentis Dei mifericordia confifi omnibus ad pradidam ſtructuram 
fuas elemofinas conferentibus viginti dies indulgencie de peccatis confeffis & 
contritis mifericorditer relaxamus, literis vero poft confummationem Overis 
minime valituris, Datum in Czice Anno Domini clo CCLVI. Pontificatus 
noftri Anno XI, feria fexta audivit Dominus, | 

Aus diefem will Tenzel erweiſen, die Fundation diefes Clofters fey 

pater geſchehen, als Paullini diefelbe anfeget. Gd) Fan es aber eben nicht 
eben. Denn, wann es in dem legten Diplomate heift: quam ipfe denovo- 
conftruere proponit, fo gibt diefes gu muthmaffen Anlaß, es babe vorhero 
etwa eine Gayelle allda geftanden , die bender Fundation ad interim gebauet 


worden, welche nunmebro der Prior Gerhardus in eine Kirche verwwandeln 


wollen, 
| | Das 


(b) Ix Tenzelii Supplemento Il. Hiftoria Gothane, p.603- 
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Das IV. Capitel. 
Von denen Cloftern su Arnſtadt. 


SECTIO I. 
Bon dem Francifcaner « Clofter. 


. GE ‘ 
FSummariſcher Inhalt. 
§.L Durch was Gelegenheit dieſes Cloſter Ms ein Conventual in diefem Clofter. 
und wer es geftifftet, Wie lange os as ihn bewogen diefen Orden ans 
« geftanden. Bit jego eine Pfarr-Rirdhe. zunehmen. 
SIL Ein Baron bon Sternberg war ehedef 


on aSig t | 
Mno 1246. begaben die in Gotha fic) befindlidye Minoriten von dar 
hinweg nad) Arnftadt, wofelbjt fie cin Clofter baueten. (a) 

DSDie Minoriten haben diefes Clofter und Kirche bis 1538. beſeſſen: 
One ee ließ ihnen Churfuͤrſt Johann Friederich zu Sachſen 
dettaz. Odob. und Graf Henrich zu Schwartzburg anzeigen, fie folten fi) 
igen Martins- Tag bedencen,ob fie wolten Evangeliſch werden, oder 

Dtadtraumen. (b) Hievauf hat manden Gottesdienst der geanderten 
ag Maple iatiec tithes bie ooh Setea erie Soe 

yur Diefer Coſter Kirche, die von diefer Qeit an ju einer Pfarr Kirche ae- 
macht, perordnet worden. mM weg 


5. IL. : 

dieſem Clofter hat fid cin Baron von Sternbere alg Conventual 
— auf folgende Weiſe bewogen worden in dieſen fo ftren- 
———— Er war an Hertzog Wilhelms zu Sachfen: Weimar 
und als derſelbe zu Weimar ber einem Banquet und auf der Renn: 
allerley Freud und Luft gefeben, und nach verfloffener Freude, mor- 
(Char, Chron. 1. Theil.) Himm mmm m ; gens - 





§. 1. i 
(a) Author de Landgrapis Thuringia, cap. 51. Anno Bomini MCCXLVI. Fratres. 
inores habentes conventum in Gotha, transtulerunt fe in Arnftede, quibus fuc- 
ceflerunt fratres Auguftinenfes. : 
(b)- Mifo finde idy diefes verzeichnet in des Herrn Joh. Chriffoph. Olearii 1. Theil Syx- 
tagmatis Ker. Thuringic. p. 4. | 
(¢) Giehe ejusdem Olcarii Hifforiam Arnfladienfem, p.93- 
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gens fruͤhe aufm Saal herum gegangen, Wande und Tafein angeſe 
wie bald es Doc) um dieſer Welt Freude gethan, betrachtet, ferner aud auf 
Die Rennbabn gauge, alida, alles ſtill und trauvig befunden, fid) mitfeinen 
Dienern aufgefest, gegen Arnſtadt fir das Kloſter geritten, aabgeftiegen, 
und gefagt, lieben Diener , id) ſehe, wie bald weltliche Freud dahin fabret, 
will mud derowegen um das Ewige befummern; wer nun fein Leben allbier 
mit mir in Gortes Dienften zubringen will, dem ſtehts hg ton nicht rill, 
der reit im Nahmen GOttes, und behalt ein jeder femen Gaul; waren die 
~ andern alle biß auf einen vervitten, der fein Leben bey ihm im Orde 
bradht, diefe Hiftoria gieng ihm Fuͤrſt Wolffgangen nod in ſeinem 

maſſen gu Hergen,dag er derfelbigen ohne Thranen Faum erwe 












SECTIO II. eae 
Von dem Clofters. Walburge Benedict, ihn 
Gumnarifher Inhalt. aE 


$1. Wer diefes Cloſter geſtifftet. Wo es 8. Il. Broofte, die ehedeffen dieſem Cloffer 
erft geftanden und nachgebens hin er-l —orgefanden, 
bauet worden. Die letzte Nonne in die=|§, UL Die Priovinnen, — § 
fern Clofter, wann fie geftorben. — eee 


Det Clofter wurde anfinatid, nemlich anno.925. von einem Gente c 
von Kefernburg, nahe thre 









der Walpersberg genennet wird, verfeget, allwo es ſchon anno 1291, ¶ 
den. Weilen es aber allda allzu unbequem war, fo wurde es, auf Minow 
nu — zu — 1309, im Septemb. nad) Meni 

er &.F. Kirche verleget. — J 

f Sais anno 1538. bie Religion in Arnſtadt vollig gedndert we 
geſchahe es auch bey diefem Cloſter, die Nonnen, weldye gur neuen Nell 
nicht treten wolten, wurden, bis auf ibe Abſterben, darinnen unter 


a) Gon der Heiligen Walburgis habe id) in dem erfien Theile meiner Antig in td ‘ 
—— des Bißthums Eichſtedt ausfuͤhrlich gehandelt. oo 
{b) Author de Landgraviis Thuringia, cap. Vill, p.m. 1302. eS i 


- Ron denen Clftern su Arnſtadt. ep tt) 


wovon die —* anno 1566, den Weg alles Fleiſches gieng, deren Epitaphiune 


itt Der. F. Kirdhe annod befindlid. Ste hieß mit Namen Magdalena 
von Seßberg. 


§. Il. 
robfte find in dieſem Clofter geweſen: 
nther, der Anno 1291. ſchon Prob geweſen, als das Clofter annoch auf dem 
Walper-Berge geftanden. Johannes, 1322. ‘Theodoricus, 1322. Ginther, 1347. 
Albertus bon Tanheim, 1369. Fried. von Ruͤckersleben. 1385. 1393. Boh. bon 
beleiben / 1397. 1405. ried. Epler, (Eiger) 1410. 1429. Dietrich von Bachera, 1443. 
Heinrich Wolff, 1459. 1460. Nicol. Shobel, 1461. Heinridy Sehneeberg, 1466, 
1476. Sans Donis, 1480.1481. Hans Doring, 1486. Joh. Steger, 1487. 1488. 
Joh. Wittich von Rudolftatt, 1491. Fob. von Greffendorff, 1496. Berld von Rotts 
leuben, 1496. Claus von Hellenbring (Hellenbun) 1499. 1502. Martin Reidye, 1503. 
——— (von Bercka) 1506, 1507. Chriſtoph Klingesohr, 1512. Claus Krus 
et, 1521. | 


Priorinnen find gewefen: 

Catharina, Anno 1322. Mechtildis, 1369. Barbara von Ulſtet, 1397. Bare 
bara bon Raftenburg, 1410. Barbara von UÜlſtett, 1412. 1416. Anna von Witzie⸗ 
ben, 1475.1496. Sophia bon Maftenburg, 1503.1520. aoa 
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Bon denen Cloftern su Sena. 
Gummarifcher Inhalt. 


g. I. Von deren Moͤnchs⸗Cloͤſtern in Fena, deren Adrianus Beyer gedencket. | 
§. I. Der Author wird notirt, dag er nicht gedencket von was Orden die Clofter gewefen. 
§. I. 
On denen Cloͤſtern, die zu Jena ehedeſſen waren, habe ich der Zeit 
gar wenige Nachricht. Wdrian Beyer gibt in Geo serrata Son 
enen Cloͤſtern an Defer Orte, PBs. folgende: sn er Ring⸗Mauer 
nfiad zwey Cloſter. Cin Wonds-Clofter inder Brider-Gaffen, und ein 
»b connen- Clofter aufdem Creuge, Jenes ift vox undencklichen Jahren 
erbauet in der Ehreder Heil. Sunafer und Gottes-Gebdbrerin Warid,des: 
Apoſtels Pauli und Dominici - -und bernad anno 1286. yom Graf le 
brechten 3u Arnshaug, Herrn zu Leudtenburg erneuert worden. Die- 
fes aber ifterbauet worden in der Chre Michaelis, des Heil. Cre - Engels 
Mmm mam ma Don 
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„von Graf Hermann und Albrechten, Gebruͤdern zu Arnshaug/ Serru 

„zu Lobdeburg, genannt von Lichtenburg, mit Willen Landgraf 

„zu Thuͤringen, welcher anno 1287. in die Regierung getreten if, oder viel 

„mehr erneuert und erweitert, denn, wie oben im vierdten Capitel ermel⸗ 

"sy ety iſt febor A. C. 1004. beruͤhmt gewefen die Weliche Abtey und Ton- 

»nen-Clofter uS. Michael in Fena. * — — 
„In den Vorſtaͤdten find ein Clofter, eine Kirche oder Tempel, und 

„drey Capellen geweſen, und theils auch noch. OE 
» Has Clojter vor dem Lobderthor, fo weiland A. C. 1382. gerechne 

„worden jum Fohannesthor, ift in der Ehre des Heil. Creuges undo 

»» Heiligen A.C. 1214. erbauet worden. Diefes hat Matthaͤus von 

: apes Krieges-Oberjter und Commendant in Jena A. C. 1462, den 

» 12, Upril lajjen einreiſſen und yom Bauholtze Pallifaten machen, - 

» UGE. 1669. hat der Rath gu Fena das Mauerwerck gum F ot 

» gen laſſen, und davon einem Gafthoff angeleget, jum gelben Engel 


» genannt, 






§. H. * 
Dieſes iſt eine ſchlechte Erzehlung, da dex Author nicht einmahl an⸗ 
fuͤhret von was Orden, jedes Cloſters Conventualen, ſondern nur gedencket 
wer die Patronen derfelben geweſen. — 
Dag aber cin Dominicaner⸗Cloſter vor der geaͤnderten Religion 
in Diefer Stadt gewefen, ift unter andern auseinem beym Menckenio Tom. 
L Script. Rer. Germ. pag. 744. befindlidyen Diplomate gu erfehen, wo dieſes 
Convent anno 1371, in einem Briefe_gegen Sermann von Gonneborn 
fic) verbindlid) madht cine ewige Meffe vor ihm, feine Citern und Anver⸗ 
wandten zu balten. Der Gerbundnif- Brief fangt fid) alfo an: Nos fra- 
ter Nicolaus Prior, Conradus Sub- Prior, czterique fratres Ordinis Pradicato- 
rum domus Ihenenfis &c, , . : 
Das Fungfrauen-Clofter hatte tm fed) ehenden Seculo mit der Bal- 
ley Thuͤringen einige Streitigfeiten gehabt, die aber Anno 1:35, Montags 
nad) Palmarum durch Churfurft Johann Friederichs, und Hergog Geor⸗ 
gens gufammen geſchickte Rathe in Gute bengeleget worden, (a) Das 
; a 


— 








(a) AMilleri Annales, pag. 89. 
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fe Das V1. Capitel. 
~~ Von dem Clofter zu Ober - Weimar. 
é Summariſcher Inhalt. 


G1, Bon dieſem Cloſter werden einige wenige Nachrichten, 
_ Cappellendorif beygebracht. chrichten, und ein Kauff /Brieff ton 
iL, Unterfehiedliche Sehen-Briefe werden allhier mit eingeruͤcket. 


li §. I. 

pg Clofter habe id) zeithero wenig, oder faft gar Feine Nad): - 
ota E koͤnnen. Was ich darvon auftreiben beſtehet in 
Menchkenii Tom. L Script. Rer. German. finde ich, p. 706. ein Diploma, 
deffen Anfangs-Worte alfo lauten: Nos Hartmodus, Archi-Presbyter ſedis 
a Dretfertorn aed det in denen Geſchichten der Z fſchafft 

Pfefferkorn gedencket in denen Geſchichten andgrafſcha 
Thuͤringen, Le eines Clofters 3uOber-und —S— — er ſetzet 

cher weiter nichts hinzu. 

AMa ſindet man rx 735. einen Verkauff⸗Brieff, krafft weldjen der 
Mbt Petrus und Llifabeth die Aebtifin se Clofters 3u Ober- Wei 
mar dem Clofter Cappellendorff eine pule Landes gu Koͤtſchau verkauffet. 

Pas inftrument felbft ift folgenden Inhalts: | : 
ee Nos Petrus Prapofitus, Elifabeth Abbatiffa, Sophia Priorifla, totusque 
nventus Sanctimonialium in Ober-Weymar recognofcimus publice pre- 
teflantes & ad noticiam univer{orum cupimus pervenire, quod matura delibe- 
atione.noftri capituli inter nos - noftris & cgenobii noftri neceffitatibus & 
—* con- & ſubnixius penfantes, & permaxima ædificiorum noftro- 
ram etiam carentia, qua nunc artamur non modice ac urgemur, bonorum 
corum noftrorum etiam freti confilio& adſenſu unum manſum terra ara- 
in pago & villa Botfchowe cum Cafis & omnibus fuis pertinentiis 
bis perfpectabilem virum Dn, Theodericum, Burggravium de Altenberg ap- 
fopridtum, de quo Jobannes dictus Siboto - - pre - - hareditaria folvit fexa- 
ginta& quatuor groffos numeralium & dativorum grofforum difereto' viro Do- 
mino Hermanno Przpofito & Conventui Sanctimonialium in Capellendorff ju- 
yvendicionis titulo vendidimus pro decem fexagenis groflorum & viginti 
ofisnumeralium & dativorum grofforum, nobis utilirer, & jam perfolutis 
Mimm mmm mg in 
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in ulus noftre ſtructuræ utilicer & converfis promittentes dictos Prz 

Conventum de didtis bonis, jufticialirer Warendare, & de eviétione cavers, 
prout fuerit confonum-abrenunciantes nihilominus omni juri noftro in eisdem 
bonis, nihilnobis penitus refervantes. Infuper eft adjectum, quod cum == 
Erphordenfi moneta, pradicti emtores nos pagare debeant; prout ulus for 
commutatorii dogmaticat, Utautem hacomnia inconvulfa permaneant, &@ 













anzeigen, wie diefes Clofter anno 1533. in Sequeftration geſtanden. DE 
plomata find nun folgende: ——* 


aie Deynſtete, de Anno 1441, 


unde Haber uns Demuthiglichen gebeten. Das wir ohn liehen andeberer 
nen wullen, gu rechter erblichen, zwuhe Huffen Wrtlandes mit oren 
drung unde dy mal mit orer Quachorunge im Dorffe und Flure z 
sete gelegen, als die ev Gatter und Vetter Peter, unde Dieteridy Ge 
tis felbigen von uns unde unfern Vorfarn Ji rechten erbleben, friehen Ge 
tern gehabt haben, uns und unfernn Gottishaufe Jehrlich gu rechter new 
ginfe cin pfund Wads —5 — Haber, ſulchen genannte Giitere wir ene 
enannten Vorſteher, Eptisin, Priorin und Gampunge peas ett, 
eben unde befennen, die Den genannten Ditterichen unde an Ganfe 
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Gebridern, in Krafft diſſes Briefes mit allen oren Sugeborunden gane 
fen joa unde aller Beſchwerunge ledig. Sundern cin pfu acs ful: 
en fie unferm Goghufe daren reidjen und geben, alle Jahr —— uff 
Dy heilge Oſterliche Zeit, bie ier — Frieheiten als der recht und 
ewohnheit iſt, wullen und ſuͤllen wir genannten unnden Eptiſſe und Sam⸗ 
punge und unſerer Nachkommen, die obgemelten Ditterichen unde Her⸗ 
man Ganß unde ore Erben behalten vorbeten verſprechen als uff wo und 
wann das noth ſien wuͤrde, und wann ſolche gemelte gute ſich von den ge- 
nannten Dietterids und Serman Ganß todes halben die Gott lange Friſt 
vorfylen, two dann ſullen ore Erben oder Erbnehmen den Lehen Folge thun 
wie rechte und Gewohnheit ift ohn alles Geverde. Su woren Bekennt⸗ 
nifje diefer vorgeſchreben Schrifft unde beFenntlider Leben, haben wir erft 
und mebr genannten Vorfteher, Eptißin Sampunge unfer Sampunge St: 
git wiſſentlich gebangen unten an unfern uffen Brief, dargegeben ift nad 
hriſti unfers Herrn Geburth vierzehnhundert Jahr darnac in dem ein 
und vierziaften Fare uff Sontag Sculi in der Heiligen Faſten. 
' um. ° 


Gin gleicher Lehen ⸗Brief de An. igio. : 
Wir mit Ramen Welchior Golctʒſch, Probift, Anna Schwallen⸗ 
probele tiBin, Katharina Wolffs Priorin, und die gange Gampunge 
s Sungfrauen Clofters gu Ober: Weimar, befennen eintradtiglid in 
und mit Krafft diefes unfers uffenen Briefs, vor allen denen die ihn ſehen, 
Hoven oder lefen, dag vor uns kommen find, die erbarn, veften und geſtren⸗ 
gen dart und Dieterid) Ganß, Gebridere gu Deynftete, und haben 
uns mit Fleiß gebeten, daß wir ym leyhen und beFennen woken zu rechtem 
Erbleben green Hufen Artlandes und die Moͤle gu Deynftede, mit ihren 
— en im Felde und Dorff daſelbſt, als die ihr Vatter und Vetter 
ieterich Serman Ganß ſeligen vor uns und unſerm Vorfahren gu rech⸗ 
tem Erblehen und freyen Guͤtern gehabt haben, uns und unſerm Gotts⸗ 
baufé Jehrlich gu rechtem Erbzinße cin Pfund Wachs gegeben haben, fol- 
che Guͤter vorgedadrem Probſt Eptißin, Priorin und Sammunge geliehen 
haben, leyhen und bekennen auch, die den genannten Eckharten und Diet⸗ 
terichen Ganß Gebruͤdern in Krafft dieſes Briefs mit allen ihren Zugehoͤ⸗ 
rungen gantz frey und aller Beſchwerung ledig, ſondern ein Pfund Wachs 
ſollen ſie uns und unſerm Gottishauſe Jehrlichuf die heilige Oſterliche Zeit 
zu rechtem Erbzinße reichen und geben. Dennoch wollen und ſollen a 
7 ; ‘ gemel: 
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gemelten Vormunden, Probſt, Eptißin, Priorin und Gammunge Den ger 

melten Gebruͤdere Lard und Dieterich Gan, ihre Erbenund Crbnel 

inen ben ſolchen anacacigten Srenbeiten Handhaben, —* vertheidigen, 

vorbitten und vorſchreiben, alg offt wenne und wie das oth —— one 

Gevehrten, alfo daß die gemelten Gebriidere ihre Erben und 

den Lehen fo dy zu falle Fommen, wie Gewohnheit und Recht ift rechte 

thun one Geverde. Su wahren Bekenntniß obgefchriebener Leben 

Freyheit haben wir gedadten Probjt, Eptißin, Priorin und Gampunge 

unfer Sammunge Sigill, wiffentlic an diefen unfern offen Brief geban- 
, Der do gegeben ift, nach der Geburt Chriftiunfers Heren funfzehn 

— darnach im zehenden Jahre uf Mittwochen nad) dem Tage landte 

Katarine Der heiligen Sungfeauen. Bi . 

um. . — 

Gin ebenmaͤßiger —** de An, 1513, ! : 

Wir mit Namen Llifabeth Mecklars Eptißin, Dolpmar Rudel- 
ſtedt Vorftehir, Katerina Wolffen Priovin und die gange Sammiun 
des Jungfrauen Chlofters Ober⸗Weymar befennen eintrddtighid, un 
mit Kraff diefes unfers uffenen Brieffes, vor allen denen die ihn ſehen, hoͤ⸗ 
ren oder lefen, daß vor ung kommen find, die ehrbaren veften undgeftren- 
gen Lrbert und Dietrid) Ganß Gebridere su Deyginftedt, und 

- wns mit Fleiß gebeten, dag wir ihn leyhen und beFennen wollen; gu rechten 
Erblehin zwo Huffin Artlande und Dye Moͤl Deynftedt mit oren Zuge⸗ 
hoͤrungen im Felde und Dorffe doſelbiſt als. ihr Vater und Vetter Di 
trid) und Serman Ganß feligen von ung und unfern Vorlirer gu rechtem 
Erblehen und freyen Gutern gehabt, haben uns und unferm Gottes 
jebrlid gu rechtem Erbzinßen eyn Pfund Wachs geben, haben folde Gus 
ter vorgenannte Eptifin, Vorfteberin, Priorin und gange Gammel 
‘pelegin habin lehin und befennen aud, die den genannte Erbert und 
trid) Ganß Gebrudere in Krafft diefes Brieffes mit allen ou ebdrungen 
ang fren und aller Beſchwerung ledig fundiren, eyn Pfun 6 fo 
fe uné und unferm Gottes Saufe jaͤhrlich auf die beilige Oſterliche Qeit zu 
rechtem Erb⸗Zinße reiden und geben, aud) wollen und follen wir gemelden - 
Borminden, Eptipin, seed Priorin und Sammelunge , die gemelden 
Gebriidere Eckart und ? ietridy Ganß thr Erben und — ſol⸗ 
chen angezeigten Freyheiten handhaben, pete vertheidigen vorbitten: 
und vorjdreiben, als ufft wanns und wie das Doth geſchieht — J 
0 
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alfo Daf die gemelten Gebrudere ibre Erben oder Erbnehmen den Lehin fo 
die zu Galle Fommen; wie Gewohnheit und Redht ift, vechte Folge thun, 
one Gefehrde. su wahren Beranntnifi obgeſchriebener Lehin und Frey: 
haben wir gedachte Eptißin, Vorftehir, Priorin, undgange unfer Gam- 
Sigil wiffentlid an diefen unfern uffenen Brief gebangen, der do 
| ift, nad Der Gebort Chrifti unfers Herrn i en Hundert dar: 
ch im dreyzindin Far, Montag nod dem neuen Jahrs Tage,Circumci- 
fionis genannt. 


Num. IV. 

Folgender Lehen-Brief de An. 1533. gibt gu erkennen, daß diefes Clo- 

fer Anno 1533. in Der Sequeftration geftanden. — * 
Bon Gottes Gnaden wir Johann Sriedrich, Hertzog zu Sachſen, des 
heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalß und Churfuͤrſt, Landgraff zu Doͤ⸗ 
ringen, und Margraff zu Meiſſen, bekennen vor uns und in Vormund- 
— des Hochgebornen Fuͤrſten, Herrn Johanns Ernſten, Hertzogen 
chßen, und unſers freundlichen lieben Bruders, und unſer beyder Er⸗ 
fea, und thun Fund gegen maͤnniglich: Nachdeme unfer lieber getreuer 
Eckardt Ganß, uns einen Lehen⸗Brief, des datum heldet, nach der Geburt 
Ehriſti unſers Herrn, funffzehn hundert und darnach in dreyzehenden Jah⸗ 
re Montags nad dem neuen Jahrs Tage, Circumcifionis genannt, darine 
fen im und feinen Erben, Hivor eslide Giter von der Eptißin und Con- 
ent infers Wlofters su Ober- Weimar, geliehen, fuͤrgelegt, mitunterthd- 

niger Bitt ihme diefelben bei gu leyhen. * 
Weil dann beruͤhrt Cloſter jetziger Zeit indie Sequeftracion mit unſers 
gnadigen und lieben Herrn Batters ſeligen Nachlaſſung, und Bewilligung 
tt; So haben wir als der Landfuͤrſt im Damen und von wegen gemelz 
Clofters hme und feinen Erben nachfolgende Guter,als nehmlich zwo 
nArtlandes, und Die Muͤhl zu Deinſtett mit ihren Zugehorungen, gu 

de und Dorff dafelb(t nichts ausgeſchloſſen, fundern in maffen er die bi- 
von bemeltem Kloſter, zu rechten Erbleben inne gehabt, befeffen, ge⸗ 
pund dein Cloſter Jaͤhrlich davon ein Pfund Wachs zu Erbzinß ge- 
Hat, zu rechtem Erblehen gereicht und geliehen, fo viel wir das an 
bemeltes Kiofters zu thun haben. Reichen und leyhen, genantem 
LCeardten Ganf5, feinem Erben, und Erbnehmen obangezeigte Guͤter in 
Wid Mit Krafft diefes Briefs, die hinfür von uns und unjerm Erben Bru⸗ 
er) und unfer bender Erben, 34 Erblehen inne zu haben, gu beſitzen, zu gee 
(Chir. Chron, 1. Theil.) Min nnn n braus 
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brauchen , gu genieſſen, und gu Berenninif eines redyten Erb-Qing obbemel- 
ten Glofter jabrlid) auf Oftern cin Pfund Wachs davon gu reichen, aud - 
fo offt die Lehen gu Gall kommen, rechte Folge thun, und fic) davon he 
ſollen, als Erblehns Redt und Gewohnheit iit, qetreulid) und obne 
fehrde, hierbet feynd geweſt, und gegeugen unſer Räthe und lieben getreucn 
Chriftoff von Caubenhein, Ritter, Chriftianus, beivor unfer Gang 
ler, Philipp Rofenecer, beyde Doctor, Diecterich von Starſcheddehun⸗ 
fer Hoff Marſchall Sannß Spiegel, und andere mehr, der unſer genung 
glaubwuͤrdiger. Qu Urfund mit unfern bir angehangenen Inſigel wiſſent 
lich befiegelt und geben. Su Weimar Donnerſtags nad) Affumptionis Ma- 
riz nad) Chrifti unfers lieben Herrn Geburt taufend finf hundert und im 
dren und dreyſigſten Fabre. é 


Joo. Fridrich. Churfuͤrſt z. S. 
Das VIL Capitel. 
Von dem Clofter su Ilm. 


. ; . S&S : 
Summariſcher Inhalt. — 

F. I. Wo der Fluß Ilmen entſpringt, laufft §. LV. Recenfion dev Aebtißinnen diefes 
und wohin ſich 2 Wer dieſes Cloſters. — 
Eioſier geſtifftet. Der Fundations-§. V. Was ſonſt vor gürſtlund Graf. 

rief. fen € = i | — in i aaa a 
. I. In weffen Ehre es fundirt worden. werden angefubret. eS 

. — |S. VI. Bon Adelidhen gefchiebet eim glides. 

F. If. Donations-Brief eines Dom + Herm §. VU. Kleine Hotftet wird Diefem Clofter 
uMagdeburgan diefesClofter. bverkaufft. 8 


8. I. — whe 
eo Stadt Ilm it denen Furften von Sdhwarkburg-Rudelfi 












— 
charig. Rie lieget an dem Fluſſe Jimen, welder im Thuͤrn 

ald, anderthalh Meilen über Flmenau entſpringet, und den 

men von einem Ilmenbaum, dabey fie ihren Urſprung nimt, bat. Ct 
laufit auf Iimenau, Langewieſen, Stadt- Flim, Cranidfel » Tormeron 
Gera, Weimar, Sulza, und fale unter —— in die Saale. 
ie Orte war ehedeſſen ein vornehmes Srauen-Clofter,Cifterctenfer-Oe 


o> <i 


enspvonrwelcdem allhier die Rede, weldes Graf Gunther senic 
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aT 
vus & Henricus Juniores, zu Schwartzbur anno 1267. zu Saalfeld geſtiff⸗ 
tet,(a) nachgehends anno 1274. mit Einwilligung des damahligen Erg: Be 
ſchoffes zu Mayntz verleget worden. Weilen aber nicht genug Mittel vor⸗ 
ae waren, fo gaben thnen die Cloͤſter gu Briſenitz, Ichtershuſen, Kel⸗ 

ra, Weimar und Coͤlleda, Schreiben, in welchen fie allen denenjenigen, 
die denen Clofter - Frauen zur Beſtreitung ihres vorhabenden Cloſter⸗ 
Baues zu Jim cine milde Beyſteuer geben wurden, ihre Confraternitæt, und 


Semein ſchaͤfft ihrer guten Wercke anerboten. (b) 
Nnninnnn 2 §.0. 





§. I. 
(a) Der Fundations-Brief ift folgenden Inhalts: 
In nomine fancte © individue Trinitatis. 

Uia memoria prefentis temporis labilis eft, ac multitudini rerum geftarum, 
longitudinique temporum {fufficientem fe exhibere non poteft, dignum eft 
ariter & confultum ea, que perpetua debent firmitate perfiftere , {cripture te- 
imonio perhennari. Hinc eft, quod nos GUNTHERUS fenior, GUN] HE- 
RUS & HENRICUS juniores Dei gratia Cométes de Swarzburg, prefenti pagina 
recognofcimus , & ad perpetuam rei memoriam publice proteftamur, quod nos 
una cum conjugibus, fratribus & fororibus, nec non univerfis heredibus noftris 
extantibus & futuris ad honorem omnipotentis Dei & gloriofiflime matris ejus, 
omniumque Sanctorum fundavimus & fundamus Clau/frum Santtimonialiunm Ci- 
frercienfis Ordinis —— Capellam S. Nicolai in Salveld, aſſumtis quibusdam do- 
minatus de Vranchenhufen fvater Heinricus de Vranckenhufen, frater Johannes 
de Goslar Ordinis Predicatorum, Gifelherus Prepofitus in Vranckinhafen, Conra- 
dus de Blanckenberg, Berthous de Salveld Eccleliarum plebani, Tmo de Liznic, 
Otto de Grozic, Hartmannus © Fridericus fratres de Holebach — Hugo Lon- 
gus, civis Erfordienſis, & alii quam plures. Acta ſunt hec in Blanckenberg anno 

Domini MCC fexagetimo feptimo, tertio Nonas Augufti. 

(b) Die evtheilte literaz patentes , oder offene Brieffe lauten alfo: Nos de Brifeniz, de 
Uctherichshufén , de Kelbra, de Rode, de Wimaria, de Collede Abbatiffe , Prioriffe, 
prepofiti noſtrarum Ecclefiarum & Conventus omnibus Chrifti fidelibus oratio- 
nes in Chrifto continuas & deuotas; Cum ex merito charitatis pia negocia non 
folum diligere , fed etiam fideliter promouere merito debeamus, dilete forores 
nofire Sanctimoniales Ciffercienfis noftri Ordinis , que ſe in Sa/velt pro neceffitate 
temporis receperant, propter legitimas plures caufas in oppidum Z/mcne defide- 
rant fe transferre, de licentia venerabilis & Domini noftri Archiepifcopi Mogun- 
tinenfis. Cum igitur ipfis ad edificia comparanda & alia neceflaria conquirenda 
cis proprie non fufficiant facultates: omnibus qui eis pias elemofynas erogave- 

rint, 


194 Ill. Abſatz. VIL. Claſſe. VIL Capitel. 


8. II. 

Das zu Flin neuerbauete Cloſter ward an. 1287. in die Ehre der Mut⸗ 

ter Gottes, des Heil, Nicolai und Benediai eingeweyhet, wie ſolches eine im 
Stein gebauene Inicription bezeuget: 

ANNO DOMINI MCCLXXXVII. VII, KAL. APRILIS INICIATA EST 

HEC DOMUS DEI IN HONOREM GLOKIOSE VIRGINIS MARIE ET SAN-. 

€TI NICOLAI, NEC NON VENERABILIS PATRIS BENEDICT! , QUEM 

HIC SANCTIMONIALES IMITANDO SEQUUNTUR CHRISTE TIBI GRA- 

TUS LOCUS HIC SIT LAUDE QUE DIGNUS. = we 

§. HI. 


An einem Orte O findet fid), es Habe Guntherus, ein Dom- Herr zu 
Magdeburg, feiner Schweſter Irmengard die in diefem Clofter Aebtißin 
war, cine Sopffen-Garten bey Rembde geſchencket, wovon die Donati- 
ons-Charte allhier aus Curiofitze mit einruͤcken wel, die alfolautet : | 
Anno MCCLXXXVI, Guntherus , Magdeburgenfis Ecclefiz Canonicus, 
ob amorem illius, qui {perantes in {enon relinquit, venerabili in Chrifto dile- 
qæ forori fux Irmengarde Abbatiffe Sancimonialium in Ilmen dedit affectuſin- 
eero & contulit bumuletum (b) in via,quzadcivitatem Kembdam duxit, ſitum, 
ut de ejus proventibus fecundum difpofitionem providam, ab ea autab aliis,quas 
ad hoc munus divina providentia evehendas duxerit, faciendam, officii iphus 
dignitas fuftineretur, & Domino Jaudabilius pertractaretur, De 
r 


a meine 
Ant, & alia ipfis}fubfidia caritatis impenderint, damus plenam confraternitatem 
_& communionem omnium Spiritualium actionum, que in noftris Ecclefiis cum 
Dei adjutorio unquam fiunt, ut idem pro eis fiat viuis & defunctis, quod prono- 
bismet ipfis fieri eft confuetum. Datum anno Domini M. CC. LXXIILL in die Jo- 
hannis Baptifte. | 


§. 3- 
(a) In Thuringia facra, p.564- | 
(b) Der Author Thuringia facra, raifonnitt von dem LWorte Humuletum I. c. alſo Ao- 
M vocem non cuiuis notam in Da Fresne Gloſſario atque tot aliis Lexicis fru- 
{tra quaefiueris. Mihi tamen, vt @ crebra diplomatum lectione ac reuolutione 
-obferuare licuit, hamuletam amplum fatis terre ſpatium denotaffe videtury m 
quo lupulus plantari folet, Germanice, Gopffen-Seld, vel ieee vel etiam 
Zopffen⸗Garten dictum nomen ab Aamo trahit, veluti alicetum 2 ſalies vine 
‘tum vino. Ad certam aliquando agrorum menfuram redigebatur , vti is aliis 
Comitum Schwartzburgiorum tabulis duorum agrorum humuleti , qui valli filiae 
Guntheri De/dore adiacent, mentio fit. 3 


Ror dem Cloſter zu if) i905 


Der Author Thuringie Sacre faget, ev habe das Original hiervon gefe- 
Hert, an rweldem zwey Sigilia biengen. uf der Aebtißin ihrem ware zu ſe⸗ 
Hen ein Mutter Gottes Bildniß mitdem Kindlein, und der Umſchrifft 

‘ S. IRMENGARDIS DEI GRATIA ABBATISSE iN ILMEN: 


Auf demandern cin Lowe, worauf ein Mann figet, der dem Lowerr 
Den Machen aufreifer, mit der Uinſchrifft: — 
S. GUNTH. DE SCHWARB. CAN. AAGD. 


§. IV, 
Die Uebtifinnen , weldhe diefem Clofter vorgeftanden , find folgende: 
_ __X, Irmengardis, Tochter Guntheri VII. Grafens zu Schwartzburg / war 
Die erſte Aebtißin dieſes Cloſters. Kurtz vorher iſt ihr Sigillum angefubret 
worden. Sie iſt anno 1314. geſtorben. (a) Bon ihr iſt inſonderheit ein 
Tauſch zu mercken, welchen fie mit Friderico von Angelroda getroffen an-. 
no 1294, | 
2, Jutta, Guotheri, Grafens gu Kefernburg Tochter, und Mechtildis, 
Gemahlin Graf Gunthers zu Schwartzburg, Schweſter. 
Rin nnn wt 3 3. Jut- 





§. 4 

(a) Vid. Treibers Genealogia © Chorographia Schwarzburgica, p.12. 

(b) Das von ihrem Vater, als Schirm-Voate diefes Clofters errichtete Befhitigungs 
nſtrument ift folgendes Inhalts: Nos GVNTHERUS Dei gratia Comes de Schwarz- 
’ burg, recognofcimus per prefentes quod dile¢tus in Chrifto. Dominus GO'TFRI- 

DUS Prepofitus, IRMENGARDIS Abbatifla, vna de confenfu conuentus ſancti- 
monialium in IImene, dederunt aream quandam fitam in Elxleiben, Friderico de 
Angelrode militi, pro triginta tribus agris fitis circa I/mene, quos hi fubf{cripti 
iure hereditario poflident, fecundum quod litera continet hec fub{cripta. Ger- 
.-trudis Reli&ta Draconis, aut eius heredes dabit fingulis annis de quatuor agris {itis. 
iuxta cimiterium in monte fancti Andree quinque folidos.. A¢argareta Relicta 
. Guntheri de Achelffete de decem, & otto sgris dabit decem & octo denarios, 
_ Fridericus Hoetrunc de vndecim agris dabit decem & oto denarios annuatim.. 
_ Agrorum etiam proprietatem predictorum, que ad nos pertinere dinofcitur da- 
mus cum omni jure conuentui prehabito fan¢timonialium in Z/mene libere per- 
petuo poflidendam. Super his dedimus prefentes literas noftrifigilli munimine 
roboratas. Acta funt hec bono ac confenfu omnium heredum Friderici de An- 
“gelrode militis prenotati. Anno Domini MCC. nonagefimo quarto in die Apofto- 
foun Philippi & Jacobi prefentibus Domino Gorfrido Prepofito in Ilmene. Ma- 
giſtro — 2 Friderico de Wiceleiben milite, & aliis quam plurimis fide dignis. 
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3. Jutta, Henrici X. Grafens ju Sdhwarkburg, von der Blanden 
burgijden Linie, war von anno 1326, bis 1342. Webtifin. 

4. Mechtildis, Henrici XIV. Grafens ju Schwartzburg Todter, 1348: 

5. Anna, Grafin von Orlamuͤnde, kaufft anno 1357. yon Dizelone von 
Wisleben einige Qinfe. | 

6. Mcchtildis. Graͤfin von Schwartzburg, anno 1358, 

7. Lutrudis, Grafin von Barby, Alberti, Grafens von Barby und 
Jutta einer gebohrnen Grafin von Schwartzburg Tochter , Aebtißin 1384. 

_ 8 Felicitas yon Grießheim, Pezolds von Griesheim, der gu Graͤfe⸗ 

nau gewohnet, Tochter, anno 1386. 1412, | 

9. Anna, Grafinvon Shwargburg, Aebtifin vont 1414. bis 1419. 

10, Barbara. Freyin von Cranichfeld , Aebtißin 1422. 

u. Anna, Ginthers XXX. Grafens zu Sdwargburg Tochter, Aeb⸗ 
tiffin von anno 1430. bis 14.40, 

12, Anna, Alberti, Burggrafens gu Kirdberg , und Margarethe, 
Freyin von Cranidfeld Todter, von anno 1440. bis 1468. 7 

13, Catharina, Grafin ven Wertheim , WAebtifin von anno 1474. bis 
1494. gu ihrer Seit brandte 1492. das Cloſter ab. 

14, Elifabetha, Grafin von Henneberg, Georgii 1. auf Aſcha und 
Roͤmhild Tochter, 1497, 

15. Elifabetha , Henrici XXX. Grafens ju Schwartzburg Tochter. 
Sic ift die letzte Aebtißin in diefem Clofter gewefen. Denn naddem die 
rebelliſche Bauern anno 1525. das Clojter abbrandten, —— ſich die 
Cloſter⸗Frauen hin und her; Sie aber die Eliſabeth wurde bald ber: 
nad Probjtin gu Quedlinburg. ) 


. Vz. 

Ich will nod) aus des Herrn Olcarii Syntagmate Rerum Thuringicarum, 

p. 239. anfubren, was nod) ferner vor Fůrſt⸗ und Graflide Derfonenitt 

iefem Clofter gewefen. ay 
Eliſabeth, Grafin von Schwartzburg, 1305. 1310. Sophia Grafin von Schwart⸗ 

burg, 1316. Agnes, Grafin von Schwarkburg, — 1323. Eliſabeth, gebohrene 
bon Henneb. Bertholdi VIll. & Sophie gebohrne Graͤfin von Schwartburg 
de gua Spangenb. in Chron. Henneberg. nihil. 1321. 1329. Agnes, Grafin oon’ 
Schwartzburg, Kellnerin x — vagy sik Grafin von Kevernburg , Guntheri Schwe⸗ 
fier, 1328. Sophia, Guntheri von Kevernburg Tochter, 1328. Sophia, Mechtildy* 
Elifabeth , irmengard, Schweſtern Giintheri von Revernburg , Giintheri Toͤchter/ 1328, 


a 
4 


lebten nod) 1340. alle vier, wie auch dero Fr, Mutter Armengard, fo ihr Sei auf 
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Ilmenau gehabt. Sophia, Graͤfin son Schwartzburg, Priorin, 1330. 1342. Mar⸗ 
garetha, Graͤfin von Schwartzburg, Priorin 1348. Elifabetha, ©rafin von Schwartz⸗ 
burg, 1378.1380. Conftantia, Orafin von Gleichen, 1396. Urfula und Mechtild, 
— raͤfinnen von Schwartzburg, 1415. welche hernach beyde verheyrathet 
worden. Helena & Anna, Schweſtern, Graͤfinnen von Hohnſtein, Dieterici & Richæzæ 
—* bon Schwartzburg, Toͤchter, 1414. Anna wurde hernach Aebtißin yu Francken⸗ 
hauſen, 1446. Rychza, gebohrne Freyin bon Kranichfeld, Priorin, Fuͤrſt Wilhelms 
des IIL. Sooper 1439. Alſo fuͤhret dieſes Der Herr Olearius an. Ich fan aber nicht 
errathen , was er mit dem legtern haben will, daß fie nemlich Fuͤrſt Wilhelms des LUI. 
Dochter foll gewefen feyn. Denn war fie eine Freyin bon Kranidfeld , fo war fie ja Fuͤrſt 
Wilhelm M1. Tochter nicht. So viel ift aus Sagitsarit Hiftoria dev Grafſchafft Gleis 
chen ——— dag fie Hermanni, Herrn ju Kranichfeld Tochter geweſen. Agnes, 
Gurifin von Wertheimb, Priovin 1466. Agnes, Grafin von Henneberg, Priorin Geor- 
ii Aſher Linie Todhter, ‘aun, 1481. Margaretha, Firftin von Henneberg Wilhelmi 
I. Sochter 1676.1491. Eliſabetha, Firftin von Henneberg , Hermanni lIX. auf Rims 
hild Tochter, 1481. Ciiftorin, 1492. Kellnerin. Margaretha, Grafin von Bibbenbady, 
1485. Cuͤſterin, 1500. Kellnerin rs10. Annaund Margaretha, Schweſtern von Hens 
neserg, Hermanni VIIL auf Roͤmhild Toͤchter, r500,1517, Magdalena, Grafin von 
ſchen, Wolfs Voter, 1515. F 


> Vie 
Gon Adelihen waren in diefem Clofter: . ; 

N.Hr. Heinrichs von Greuffen Mitters Tochter, 1288. N.N. von Willersleben, 

Ladolfi & Dieterici Equitt. Schweſtern, welche 1324. in das Klofter fommen. 
Jatta bon Witzleben, Friderici Eqv. ju Elgershurg Tochter, 1335. Chriftiana von 
Aimbern, Heinrici und Chriftine Tochter, 1348. Cunigund, pon Suͤltzenbruͤcken, 
1383. Elifabetha von Griefheimb , Pezoldi Tochter, 1386. Margareta bon Schei— 
drigen, Hermanni Tochter, 1393. Bertrad von Kindleben, Priovin, 1404. 1419. 
Hedwig von Hof, Priorin 1440.1445. Elifabetha von Grießheimb, 1440. Helena 
von Wakdorf, 1440. Elifabetha und Agnes von Machwitz, Schmeffern 1440. Ca- 
tharina bon Hof Sriocin 1449. Eliſabetha von Grafendorf, 1450. Anna von Hof; 
jorin 14.53. 1462. Margaretha von Heßberg, 1456. Catharina Zengin, 1458. 
maDHeifen, 1455. Magdalena von Werthern, 1460. Catharina und Anna, Schwe⸗ 
fern, bon Berlſtett, 1460.1481. Barbara und Eliſabeth, Priorin 1509. von Oftheim 
1460.1481. nna bon Holbad), 1468. Unter⸗Priorn 1509. Ottilia Zcoppia, 1495. 
ionefa bon Grifheim, 1495. Catharina Wolfia, 1495. Catharina Lauterburgia, 
F. Martha von Hirshberg, Cifterin, 1498. 1801. Margaretha von Rohla, 1468. 
i rill; 1513. Helena und Urfula von Rodhberg Schweſtern, 1492. B—— 
60. Eliſabetha, von Witzleben, 1505. Agnes von Grießheim, 1490. 1518 
Margaretha von Gleichen, 1507. Dorothea und Margaretha von Wagdorf Schwe⸗ 
fern. Etifabeth von Obernitz, 1316. Margaretha von Weimar, 1516, nna bor 
Krumbsdorf / 1523. S. VII. 
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; §. VII. 
Die Prdbfte diefes Clofters waren folgende: 
1. Bertoch, der erfte Probft, verlief die Probftey Anno 1291. 2. Conrad ragr, 
g. Berthold, 1292.1293. 4. Gottfried, 1294. 5. Wicfried, 1308. 1313. bormals 
Preceptor der jungen Graſen von Sdwargburg. 6. Heinrid) von Hammersfeld, 1314. 
7. Sriedrid) cedirte 1321. §. Henr-1329. 1342. 9. Andreas, 1355. 1358. 10, 
Nicol. Kilian. 1360. 1363. 11. Otto von Luthen, 1370.1378. 12. Otto von Spree 
denberg, 1380. 13. Otto bon Hof, 1383. ward Probſt 23. Jahr, wurde hernach 
Dom⸗Herr ju Wuͤrtzburg, allwo er 1412. nod) gelebet. 14. Nicol. on 18. 
abr Probſt, hernach Pfarr zu Bremsdorf 1412. 15. Sigfried Gack, war zugleich 
in⸗Herr gu Morthaufen 1417. 16. Hermann Loſchard, 1419. 1430. 17. Henr. 
Bottner, 1436.1445. 18. Albr. bon Werthern, 83 1461. 19. Berthold Ginit, 
20. Henr. Loſchard, 1466. 1478. 21. Johannes Schmid, 1480. 22. Joh. Miller, 
1489. f 1492. 23. Joh. bon Grafendorf, 1492. 24. Nicol. bon Holleben, (vocatur 
in lit. 1510. Volidus) 1610, 1513. wurde weltlid). 25. Martin von der Kaͤhre, 1520, 
1521. 26, Henr.Gpignafe, 1523. 27. Seb. von Wigleben, 1526. der leizte. 
§. VIII. 

Anno 1508. verFauffte Graf Sigmund von Gleichen diefem Clofter 

das Dorff Wlein-Aetftet, cum pacto retrovenditionis, (a) 


Das V 111. Capitel, 


Von der Abtey und Benedictiner-Clofter auf dem- 
Petersberg gu Salfeld. 


Gummarifcher Inhalt. 


§.1. * von dieſer Abtey allſchon beſchrie⸗. IV. Der Fundations- Brief wird ange 
en ret 


, bret. 

I. Wer fie fundirt. Der Unterſchied ¢.V. Beantwortung der Frage: Wie Yam 
: zwiſchen Denen Canonicis Cathedra-/ Ere-Bifchoiy i. ie Sarena 
libus, collegiatis und Regularibus wird | ein Cloſter ſtifften koͤnnen, da diefer 
gezeiget. — | Ort nicht in feinem Metropolitanat , 

§, LI. Die Canonici werden aus diefer Abe! gelegen? } 
tey ausgetrieben, und Benedictiners §. VL Der Ertz + Bifdhoff Adalbero conce- 
Ordens Religiofen hinein gefeget, und! dirt dem Clofter an einigen Ortena 
Der Fundations-Brief angefitret. | Geiſtlichkeit zu exerciren. De 






S. 8. ?" e 
(a) Das Kauffs⸗ Inſtrument iff in Menckenii Tom.L Scriptor.Rer. Germ. pag: ef 
befindlid). ia Bag: 58 
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Biſchoff zu Mayng Adalbertus con-§.X. Hat das Muͤntz⸗Recht. 

firmirt alle dicfes Clofters Outer. Der ð. XI. Die Aebte werden angefiihret. 

Pabft ertheilt dem Clofter eine Bulle.'§. XII. Diefes Clofter wirdim Bauern Aufs 
G6. VE ehen + Leute dieſes Clofters, welche ruhr ſehr ruinirt, hernach ſeculariſirt 

ſpecificirt werden. und endlich Graf Albrechten von 
G,VIL. Lehen Leute dieſes Cloſters, welche Mannsfeld verkaufft; hernach anSach⸗ 

{pecificirt werden. | fen. Von Cloſter⸗Gebaͤuden ift heus 
GVA. Die PfarrLehen werden angefuͤhret. | tiges Tages nichts mehr zu fehen. 
G.IX, Wn welden Oertern das Clojter be⸗8.XIII. Sonft hat aud) nod) ein Francifcaners 

fugt geweſt gu jagen. Cloſter gu Salfeld geftanden, 

| | §. 1. 

On diefer ehemahls gewefenen, nunmehro aber ſeculariſirten ſchoͤnen 

AY Abtey, hat umſtaͤndlich Herr Fob. Mart. Schamelius in einem abfon- 

Derlichen Tractat, fo aber nachgehends Lateiniſch uberfesetpund Thu- 
ringi Sacra einverleibet worden, pebandelt. Dahero will ich mid) allbier 
der Kuͤrtze befletbiare und nur fo viel melden, wieviel gu einer generalen 
Kanntniß noͤthig; diejenige aber, die etwas mehrers Hiervon gu wiſſen ver- 
langen, dorthin verweiſen. 
§. IL. 

: ry Schamelius faget gleich Unfangs, §. 2.,, Die Fundation ruͤhre wohl 
von Rayfer CaroloM. felbft her, weldyer fid nicht allein durch die feine Si- 
,.tuation und BequemlichFert des Ortes, fondern aud) durch den Zuſpruch 
Luli, eines Mach folgers und Gefehrdens des Heil. Bonifacii hat bewegen 
„laſſen, ein Collegiat-Gtifft, Collegium Canonicorum Regularium, oder Gee 
stegleter Chor- Herren allhie gu ftifften, und die dazu ervichtete Kirche mit 
qutem Ginfinfften gudotiven.., dy wolfe wuͤnſchen, der Beweiß ware 
beſſer beygebracht, daß Carolus M. Auf Zuſprache des Ertz-Biſchoffs Lulli 
dieſe Abtey, oder, wie er redet, Collegium Canonicorum Regularium geſtiff⸗ 
tet Dem fey aber nun, wie ihm wolle, fo ijt dieſes nicht nach dev Regel ge⸗ 
redet, wann er faget, es habe Carolus M, ein Collegiat - Stifft oder Collegium 
Candnicorum Regularium geftifftet. Es vermeinet der Herr Schamelius, ein 
Collegiat-Stifft, und Collegium Canonicorum Regularium fey einerley, dte 
dohan fic gar ſehr unterſchieden. Man hat eine dreyfache Gattung der 
Canonicorum. Ginige find Canonici Cathedrales, dte heiſſen auf Teutſch 
Dom⸗Serren. Einige find Canonici Collegiati, zu Teutſch Stiffts -Serz 

(Char. Chron, 1. Theil.) O00 000 9 xren. 
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ten. Einige Canonici Seculares, Regulirte Chor: Derren. (a) Die erſte 
Gattung befindet fic) allein bey denen hohen Erg - und Dom - Stifftern, wo 
ein Erg-oder Biſchoff ihr Ober-Haupt ift. Die andere bey denen Collegiat- 
Stifftern, deren Ober Haupt ein Probjt, oder Oechant ijt. Die dritte Gat- 
tung lebet in Cloftern nach der Regul des Heiligen Auguftini, dahero heiffen 
fic aud) Negulirte Chor- Herren S. Auguftini, Wiewohtes aud) Cano- 
nici Ordinis Premonftratenfes gibt, deren Stiffter der Heil. Nortbertus, ehe— 
mabliger Erg Biſchoff su Magdeburg ijt. Oie erfte bende Gattungen derer 
Canonicorum fimplici nomine, wie Di¢ Canoniften reden, Canonici appellan- 
tur, fie find nur auf eine einfache Art Regulair, oder Regelmaͤßig, dum fcili- 
cet vivunt ex communi Ecclefiz patrimonio; fie leben famtlid) von ibrer Stiff: 
tung, valentes tamen poflidere patrimonia feparata, fie koͤnnen aber doch ab⸗ 
ſonderlich leben und eigenthuͤmliche Guͤter beſitzen. Die Canonici Regulares, 
oder Regulirte Chor-Herren hingegen duplici obligatione ſunt adftridti, 
fie haben eine zwiefache Obligation auf ſich, vivendi nimirum fimul ex com- 
muni Ecclefiz patrimonio, & vi voti paupertatis , non habendi patrimonia ſe- 
parata, das erſte Verbundniß it, daß ſie gemeinſchafftlich von ihrer Stiff 
tung leben, vor das andere vermoͤge ihres Geluͤbdes der Armuth nichts Er 
genthuͤmliches haben muͤſſen noch doͤrffen. Aus dieſem Unterſchied wird 
zugleich erſehen werden koͤnnen, dag ein Collegiat-Stifft, und ein Collegium 
Canonicorum Regularium nidteinerley , fondern von einander ou febr un: 
terfdyteden fey. Ich zweiffele font aud) nod) ſehr daran, daß damahls dic 
Canonici Regulares & Auguftini allfdyon in rerum natura geweſen. 
il 


§. IIL. 

Wann es dann ferner beym Schamelio §. 3. heift, es habe diefe Eecle- 
fia collegiata [anger nicht, alg von anno g10., bis 1071. geftanden; dod aber 
vorher gefaget worden Carolus M, habe diefelbe auf Qufpruch Lullé ge: 
ftifftet, fo will ſich dieſes abermahl nicht wiederum gufammen ſchicken. 
Der Ertz-Biſchoff Lullus ift, nad dem Zeugniß der Hiftoricorum (a) anno 


756. 





§. 2. 
(a) Man fan unter andern des P. Corbiniani Rhamme Hierarchiam Auguflandm, p. 
17. Sect.Ill.nachſchlagen. ' 


° 3° . 
(a) Die Annales Pithceani fagen er fey Anno. 786. geftorben , wie aud) Marianus Sco- 
tus, Serarius feet das Jahr 787. Man fan den l. Tom. Scriptorum Rer.M 
Joannis p.377- und deſſen vorher angefuͤhrte Lebens⸗Beſchreihung nachſchlagen. 
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756. oder 787. mit Tode abgegangen. Da nun nad) Schamelii Vorgeben 
bi¢Fundation anno 810, pele en ſeyn foll. Wie hatdann der — Lullus 
der 24. Jahr vorber ge noe. Caroinin M. darzu beredenfonnen? 
Diefem allen mag nun ſeyn wie ihm will, ſo iſt doch dieſes gewiß, daß 
wor Stifftung des Cloſters ſich Canonici allda befunden.(a) Gs tried nun 
ANNO II, Ertz-Biſchoff gu Con, ohne Zweiffel mit Vorwiffen und Ver: 
uͤnſtigung des — n Wayntziſchen Ertz⸗ Biſchoffs Sigtridi die wolluͤ⸗ 
eae aus, und ftifftete anno 1074, cin Slofter vor Benedictiner- 
* e. 
Ooo 000 0 2 §. V. 








| 8. 4 
(a) Lambertus Schafnaburgenfis ad an. 1071. p.m. 349. Hoc anno Colonienfis archi~ 
epifcopus, expulfis de Salefelt canonicis, vitam illic inftituit monafticam, miffis 
eo de Sigeberg & de ſaucto Pantaleone monachis. Dieſem Authori ift nun fo viet 
mehr zu trauen, weil er gleid) hernach ſchreibet: Quo in tempore & egoillic veni &c, 
(b). Der Fundations-Vrief ift folgenden Inhalts: 

In nomine {ante & individuz Trinitatis. 
NNO II. divina difpenfante clementia Colon. A.Epiftopus. Noverit electorum 
edes omniumyu: S. Matris E ccleſiæ filiorum prafens in omne feculum ſucceſſura 
Chriftianitas , ualiter ego Anno I. ratia Dei Colon. A.E pifcopus de — 
cujusdam nobilis famina nomine Richeca in oppido, quod dicitur Salfeld, jufta & 
legitima interveniente conditione a me jure perpetuo © fecura liberalitate absque 
contradictione poſſeſſa —— omnium credentium fumme © individua Trini« 
tati ejusque praciputs te ibus © noftris tutoribus Petro 6 Paulo cum Sanctis omni- 
as Monafterinm oe. Hunc autem locum eo ardentius calefli perurgente defide- 
rio adificare comprobavimus, ut populum rudem © Chriftiana religionis in{cium: 
© ignarum divini ages tar © errore vanitatis eliminato gloriofum no-~ 
men Dei benedicendum inducerem, [perans nos area calefli tanto gratiores noſtri 
laboris manipulos,quanto novella plantationis illaturos. Igitur gratias agentes fum- 
mea ac divine Majeftati pro infpirata —— jaſſionis voluntatis & * pie inten- 
tionis confummatione offerimus hunc locum Deo bonorum omnium antori fingulari 
nofire devotionis facrificium,in quo fit gloria in excelfis © in terra pax hominibus 
ne voluntatis. Bona enim qua contulimus {unt hac: villa ipfius loci cum mer- 
cato  nemore adjacente, quod inter Scharfeld © Rem{chize © Germarisdorff 6 
Kediz fitum eft, 5 in fuperiori fjlva — eft citra amnem, qui dicitur Wey- 
bach, Grabin ex toto. Willer ftorff hodie Walsdorff ex soto. Grabendorff, Chre- 
lup, Ungewici , Inurdawini, Godawini, utrumque Opalt Nimunici © Loman ex toto 
=? Z. Lohe 
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Wie, mogte allbier jemand fagen und fragen, bat der Coͤlniſche — 
i 





y.Langawizi it mans. Leflini, Ghotizi ex toto exceptis venatoribus. Germars, 
Kem|chzi, Mijffaci, Prilip © alterum Prilip cum duabus vineis Grobizi , C bulsdorffT 
ex toto, Rudenbach in Schwarza XVI. manf. In Eichenfeld IIII. im Ruchvin XII. in 
Alfted XXV. de quibus ti in Salza in Sachin XIII. precario accepti a Theodorico da- 
tis ci tribus villis Ruthawizt, Wanfried, Wabirfled ea conditione, ut fi contigerit 
heredem non eſſe, in poteftate effent Monaflerit. Tradidimus ci etiam Breternici 
cum pifcatoribus eandem villam obtinentibus. Et quacungque in cadem provincia 
-semporibus Domine Bichexæ ad pifcatoria jura pertinebant in pifcinis , in lacubus 
6 in banno fuper qualibet flumina. Concefimus quoque ut bonis Monafferii fecun- 
dum confuetum provincia morem illius neque canes pafcantur , neque ftipendia ve- 
natoribus dentur, dedimus ei novalia, qua ipfe in nemore nofiro notavimus cindiws 
© alind clinowa, Sehathaha totumque reliquum nemus cum omni utilitate, in quo 
etiam alia novalia ad ufum fieri inflituimus Gamprech, Huttni, Friedebach 6 fi 
qua alia ibi fieri poffunt. In majori quoque Sylva qua dicitur Forffwald qucusque 
nofira pote ſta protendit fel. ultra Loftin usque ad amnem , gui dititur Haffela. De- 
_ dimus ei potefatem venandi, novalia faciendi, & qualibct utilitate in ca fruendi. 
In falinis Franckehufen ti fartagines in tota regione Salfeldenfium pro jufta deci- 
_ meatione, quia non potnit exigs de fingulis manfis, it modti perfolvendi —* in hac 
exoratis © voluntario confentientibus ineclis omnibus. Quod cum recænoviſſem 
Moguntinenfi A. Epifiopo ad cujus Epifcopatum decima regionis pertinent ipfo que- 
ue tradente collatum eft Monafterto. Tradidimus eidem etiam Monafferioa Che- 
* cum omnibus id loci pertinentibus © tam in Choburg quam tn Salfeld que- 
cungue beneficia monafterialium five militarium , quibus © quando hares non faper 
_ fit nulla unguam prafumente contradittione. Sunt preterea eidem Monafferi a 
nobis tradita I. Immelden V. manſ. In mobire VIIII.tn Biliffen Il. in Mamel,Wich- 
ftad, Berckersdorff LU. cum vinea, Tradidimus et etiam Burckwalda ex toto, qaed 
Arnoldus cum uxore accepto beneficio contradiderunt. De minifterialibus nofris 
dedimus ipſe Ecclefie. Hic Zemannum de Kinda, Bettonem © Gumponem fratrem 
ius de Walbera cum benefictis fuis ipfis petentibus & voluntarie confentientibas. 
Tradidimus ei beneficium Tezgimonis , Bezloni, Ru[conis, Graftonis, Bowtrwitis, Her- 
manni, Ruperti, Adalberti, qui omnes absque harede ſecum erant, 6 ut Eccle 
ms heredem faceremus — In inſtituendo Abbate cisdem fratribus fuis 
elechionis jus proprium damus, qua nullus conftitutus ad aliquod curtale fervitinm 
conflringatur , ne quis Advocatus vel fubdifenfor unquam, nifivolucrit Abbas, Mo- 
‘nafterio vel donis conftituatur. Atteltante vero aiprate nod in ore duorum aut 


trium teftinm flabit omne verbum, ad perpctuam hujus delegationis ftabilitatem 
non 
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Bijhorf ANNO Mi. allbier ein Giojice tundiven und jlfften fonnen -da Sat- 
feld weder infeinem Lande, nod) in feinem Metropolitanat gelegent Auf die- 
e Frage dicnet folgendes gur Eriduterung und Wntwort. Lm diefe Zeit 
love Ebrenfridus odev Ezo dpfatgarar benm Rhein. Diefer befag Saitetd 
und Coburg. Er hatte eine Todter, Nahmens Rixa oder Richeza, diefelbe 
war an Mieceslaum IF, Konig in Polen vermabhlet, und Salfeld neb ft Go- 
Sohn Ortonem, Hergog in Schwaben, erfagter Rixz Bruder gekommen. 
Es fuͤgte fid) aber, als diefe Rixa einen Sohn eerg ſo ließ der Koͤnig ſich 
don ihr ſcheiden / undRixa gieng darauf nad) Teutſchland zu dem damabli- 
gen Kayſer Conradum Il, zuruͤck. Vermuthlich ijt es, the Bruder Orto ha- 
be iby Galfeld und Coburg gleichſam als ein Withum eingegeben, oder fo 
Diefes nicht ift, fo ift Dod) Diefer Landes: Theil nad) feinem anno ro4s, ohne 
Erben erfolgten Tod an fie erblich heimgefallen , woſelbſt fie ſich auch auf: 
ehalten. Sie hatte nod) cinen andern Bruder der Hermannus hieß, un 
rtz Biſchoff ju Cola war. Fore Eltern Hatten in deſſen Metropolitanat 
bey ihren Lebens- Zeiten das Clofter Brunswiler geftifftet, waren aber 

Ooo 000 03 Damit 


ne — — ——— —— — — — 
non duos vel tres fed plures adhibuimus teſtes idoneos ex quibus fuerunt in cleri- 
cali habitu; Burcardus , ipfius loci advocatus , Berlachus comes Lientobundinus , Ber- 
nio, Hilomannus caterique quam plures, quos omnes nominare non eft neceſſum, 
quem illi pracipue cum fanchis [is hujus rei commendamus teflimonium, gui te- 
ftimonium non indiget hominum , quia ipfe teftis © infpector eft omnium. Oportet 
ergo vineam Domini Sabooth {epi tuta munirt, ne unquam malevala — 
in detrimentum gregis Chrifti depaſcatur. Invocata itaque fumme divinitatis 
_ omnipotentifima (omnipotentia) intercedentibus meritis gloriofe Dei genetricis Ma- 
riz, Principumgque Apoftolorum Petro © Paulo fibimet in domo propria patrocinan- 
tibus , intervententibus quoque meritis omnium [anctorum noflro quoque Pontificialé 
editto  autoritate totius Catholicu Religionis [ub interminatione perpetui anathe- 
matis © illius tremendi examinis fit locus, ipfe in pace flabili quietus in tranguil- 
litate per eum fecurus ob omni manu © injuria tutus Deoliber 6 devotus. Oui- 
cunque vero pia voluntate —* pd aajutor extiterit ceptisque noftris non male 
voluerit ; ertt pars ejus in forte juftorum in die Domini, Si quis vero in aliquo 
contrarius venerit , niſi compunitus refipuerit, ignis extreme ultionis involvieum 
a verme nunquam moriente, exederdum cum Fuda proditore perpetuis gehennæ 
incendiis. Actum * hoc Anno Dominicæ Incarnationis MLXXIV. Ind. XII. [ub 
Apoftolice fedis prafule Gregorio VI. Hellebrando regnante Henrico lV. Moguntine 


fedis Pontifice Sigefrido. 
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Damit nod) nicht vollig fertig geworden, fondern dartiber verftorben. Go 
lange als ihr Bruder Hermannus lebte, wurde die — und Anbau die⸗ 
ſes Cloſters beſorget; als aber aud) dieſer anno 1055. Den Weg alles Fleiſches 
ieng, und ANNO II, anfeine Stelle fam, und ErtzBiſchoff gu Coin wurde, 
‘ gieng es mit der weitern Beforgun vor das Clofter Brunsrwiler gang 
laulidht ber, Da nun Rixa bedacht war das Infticucum ihrer Eltern voͤllig zů 
Were zu richten, fo ——— le fey den Erg - Biſchoff Annonem mit, Ge: 
ſchencken gu gewinnen, und ubergab thm Galfeld und Coburg, bebielt ſich 
aber die Fruchtnuͤſſung auf ihre Lebens-eit bevor. (a) Auf diefe Regie 
am 





§. 5. 

(a) Hiervon handelt weitliuifig Tolnerus in Hifforia Palatina, cap. IX. p.260. ſequ. 
BHerr Rath Hoen hat im Ul. Theil feiner Coburgifchen Jiftorie das Fundations- 
Diploma p. 5. angefuͤhret, welches allhier mit einvucten will, und alfo lautet: 

In nomine ſanctæ © individue Trinitatis. 
ANNO fecundus divina præſtante mifericordia , Colonienfis Eccleſiæ Archiepi- 
{copus. Confiderans ego quod fecit mihi Dominus magna qui potens eft, 
anxius factus fum pro eo, quod vix invenirem, que retribuerem Domino pro 
omnibus, qu retribuit mibi, his curis e{tuanti mihi divina pietas viam aperuit, 
quo pergens eo, quo defideraveram attingere {peraveram, {cilicet ut ampliando 
Ecclefiam dono mihi commiffam his qui me pracefferunt viris toto pene terra- 
rum orbe tum fan¢titate, tum patrimonio, tum generis claritate con{picuis (ut 
ace illorum dicam) me ftudiofius operante, parem illis fattam effe 5 non 
ormidem, inde occafione data Richezam Reginam fuper quibusdam prediis SA- 
LEFELDT videlicet & Coburgk, quatenus de his precariam confentiens ea S. 
Petro Colonix traderet, convenimus. Quod cum in aditu primo parum ad vo- 
tum refponderet, voluntas Dei fuit, ut non longo poft tempore, quod quarebi- 
mus, profperum ac felicem haberet exitum. Unde notum effe volumus cufiéis 
tam futuris quam prefentibus Domini Dci & S. Petri fidelibus, qualiter Starethare 
quidam vir ingenuus & comes miles ipfius Regine pracepto atque petition¢ Do- 
miniz ſuæ, SALFELDE caftellum cum omnibus & univerfis ad hæc pertinen- 
tibus terris ac filvis, foreftis atque piltationibus, pratis, pafcuis & familiis & quic- 
quid ipfa proprietate habere vifa eft, exceptis fervientibus S. Petro Coloniz ad 
ufum Archiepi{copo Chriftiano advocato tradidit jure perpetuo pofflidendum 
eo videlicet tenore, ut iplius predii ufum fru¢tum domina Richeza usque in & 
nem vite ſuæ teneat, ea queque ratione ac firmiflimo interdicto, ne unquamali- 
quis Archiepifcoporum per concambium vel cuiquam in beneficium dando SAL- 
FELDT, vel ad hoc pertinentia 4 Dominatu fuo faciant alienari, nifi forte quar- 
tum 
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fam nun Salfeld anden Erg-VGifdoff ANNO zu Coln. Dabero ftifftete er, 
mit Einwilligung und vermuthlid) aud) Beyhulffe des damahligen Ertz ⸗Bi⸗ 
ſchoffs zu Dtayng Sigfrido 1. die Abtey auf dem Petersberge ju Salfeld. 


§. VI. 

Gn diefes neu-fundirte Clofter ſetzete nun Ertz⸗ Biſchoff ANNO Moͤn⸗ 
dhe Benedictiner-Ordens,die er aus dem Clofter Siegeberg und S. Pantaleon 
zu Coln dorthin kommen lief. (a) 

Inm Jahr or⸗. gab Biſchoff Adalbero gu Zirgeuts dem Cloſter Sal⸗ 
feld Macht auf denen nachbenannten Guͤtern und Oertern, als Weidlitz, 
Kebſchendorff / Vivbach, Truſelſtadt, (jetzo Cobur Cortendorff,Seid- 
mannsdorff, Zauter und Wiersdorff, welche die Konigin Richza diefem 
Glofter vermadhet, alle Geiſtlichkeit darauf gu exerciren. (b) a 
nno 


tum nos cum ejusdem Reginz conſilio pro anima noftra, nec non ipſius ſuorum- 
ue parentum per monafteria Colonie diftribuendorum ex ipfo ftatuerimus, fed 
& decimam ve{timentorum five cujuscunque generis pannorum, nec non & lo- 
dicum, mellis & cere in ufum monachorum in Brunwilre Regina difpofuit. Nos 
quoque pro devotione Chriftianiflime Regine non multa quidem a nobis quæ- 
renti, quanta tamen ipfa propofuerat, in precariam ejus conceflimus, has vide- 
licet villas dominicatus noftri ei tradentes usque in finem vite ſuæ, cum omni 
utilitate poflidendas, Gedtebach, Brickenheim, Wittoto, Mofendorff, Muoters- 
heim, Blasheim, Zuovero. \nfuper annis fingulis centum marcas argenti de ca- 
mera noftra. Que omnia eo tenore facta funt, ut fi quis vel Rex, five ipfe ego 
vel aliquis fucceflorum meorum de his omnibus aliquid minuere , vel aliquo modo 
mutare, nifi ipfa petente, tentaverit, odium Dei & S. Petri incurrat, ipfaque fit 
_potens, SALEFELDE & omnia ei — recipere, eisque ut propriis uti. 
—F ab incarnatione D.N. Jefu Chri 
&a eft hc traditio in SALEFELDEN fecundum legem & ritum gentis. 
a : §. 6. 
(2) Bon dem Clofter Siegeberg ſchreibet Opitius in notis ad Poétam Teuton.Rythm, 
ꝑ. 4 alſo: Sigeberg oppidum in Ducatu Bergenfi, ubi {plendidiffimum & magni- 
ordinis Divi Benedicti monafterium Anno erexit, cujus fundationem Mer- 
feus in Catalogo & Epifc. Colon. collocat in A. 1966. diverfum ab co eft Sigebur- 
ad Ruram fluvium, qui Rheno apud Duisburg mifcetur &c. S. Pantaleon ift 
äin Elofter zu Coin bom Erb-Bifdoff Brunone fundirt. Vid. Marianus Scotus. 
(b) Das Diploma oder Privilegium iſt im IL. Theil des Derrn Rath Boens Cobur⸗ 
gifthen Siftorie befindlich, und (qutet p. 7. alſo: 
In 


i, M. LVIL indictione XVII. Kalend. Julii, fa- 
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Anno 1100, uͤbergab Siboro und deſſen Weib Hildegart dieſem Clo⸗ 
fer einige bey Coburg gelegene Guͤter, und Leibeigene Knedhte, nebſt der 
Capelle zu Sdheuerfeld. (c) — 

Anno sxr25, beſtaͤtigte der Ertz⸗ Biſchoff Adalbertus Ertz⸗Biſchoff zu 
Mayntz, und Paͤbſtlicher Legatus, das feiner geiftlidyen Infpeaion anver: 

_ traute 
In nomine ſanctæ © individua Trinitatis. 
Go Adelbero fanz Wiirzeburgenfis humilis notum effe volumus prefentibus 
& futuri evi fidelibas, qualiter nos qui donum & pacem eleétis Dei confer- 
vata tota intentione confequi nitimur ad mifericordiam Dei & fuffragia Apofto- 
forum Petri & Pauli confugimus. Hine eft etiam, quod nos eorundem Apofto- 
lorum Principum ecclefiam Cobarg dictam peticione & confenfu Domini Anno- 
nis Colonienfis Archiepifcopi quo divina dignatio nobis contulit fublimare decre- 
vimus. Et hic ex tradicione Nobiliflimi Cunrat Ducis Bavarie & Rithze Polono- 
rum Regine que venerabilis filia idem indencius reverentia devote intuita eft di- 
{perfit dedit pauperibus , —— & viduis & eccleſias Dei noſtram videlicet & 
Coloniam magnifice ditavit hereditate fua, qua devotionis benevolentia venera- 
bili Adalberto Salveldenfis ecclefie fideli miniftro, cunétisque fuccefloribus fais 
Abbatibus monachis —— ligandi & folvendi in verbo Domini, 
baptizandi fepeliendi, confeffiones Domini percipiendi, in his locis Vullebach, 
Crudeliz, Kezendorff, Truftel{tat, Kurtindorff & in curiis fuis Dominicalibus 
Sithmarsdorff, Luter, Miersdorff, fi quis etiam habuit famulos five cenfuales in- 
fra unum miliare in quacunque parochia noftri Epifcopatus fepeliatur ad eccle- 
fiam fuam & omnia eis facerdotum jura procurent excepta fynodo & feriis rogs- 
tionum, preterea fi qua plantata fuerint novalia in filvulis que ad cameram fer- 
vierunt præfate Regine fub urbe Ahorn Gemeinholze ut prefcriptas villas pro- 
curent & ut nullus circumjacentis parochiam impedimentum ab hoc paciantur. 
Statuimus hec igitur non ex noftro folum arbitrio verum ex mandato Domini 
Honori Apoftolici & Sigefridi Moguntini, — epiſtolas legimus & privilegia 
decrevimus & hoc ipſum privilegium noftrum quod eidem contulimus ecclelie 
{tabile & inconvulfum permanere in nomine patris & filii & {piritus fan@i pote- 
{tate beati Petri & nobis concefla corroboravimus. Ada funt hec anno Domi. 
nice incarnationis MLXXV. indi@tione XIII. fub Rege Heinrico. Hujus rei teftes 
funt Anno Archiepifcopus, Cunradus Dux, Otto dux de Swinwite, Gerhardus 
Advocatus Colonie item Gerhardus Advocstus in Coburg, hi Capellani noftri, 
Cuno Linehart Hezil Swipoto minifteriales noftri Gozwin Helmbo Efpert Adel 
bold Scakko & alii plures, 7 


{c)_ Das Traditions-Diploma ift in Herrn Diath Hoens Ul. Theile feiner Coburgifchen 
Hiftorie, p.9. enthalten. 
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traute S. ‘Peters-Clojter gu Salfeld in dem Beſitz aller feiner Guter, abfon- 
derlidy des Berges , welder Coburg genennet wird, mit allen feinen Vor- 
werden und Quaehorungen, nebft denen gwen Tagwerd Feldes zu Roch⸗ 
bera,dem Doͤrffe Scheuerfeld, und —— dem Flecken Mo⸗ 
der, dem Dorff Ilmenau, ingleichen alle der Guͤter in dem Lande gu Orla, 
alg Koͤntz, Buch, Briffewirs, und anders, weldje Adelberrus von Wonity 
unddeffen Weib Chriftina diefen Clojter zugedacht. (d) 

Vorher, nemlich an, 1122, ertheilte Pabst Honorius dem Abte Wal- 
hero eine Bulle , darinnen er verordnete, daß die Moͤnche in diefem Clofter 
nad) der Regul des Heil. Benedicti leben follten, — die von Annone 
und Sigefrido beyden rN had Mayntz und Coin —— Stiff⸗ 
tung, und alſo darzu gehoͤrige Pfarren; ordnete auch, daß die Moͤnche 
Macht haben folten unter ſich einen Abt zu erwaͤhlen; verordnete auch, 
weilen das Volck dortherum vormahls Heydniſch geweſen, auch noch halben 
Theil heydniſch ware, daß der Abt und ſeine Moͤnche ſolten Macht haben 
bas Wort GOttes gu predigen, dic Todten gu begraben, Krancken gu befu- 
hen, Beidhte zu hoͤren, und dergleidyen mebr. (e) Da dem Clofter die vor- 

Chir. Chron. 7. Theil.) Ppp ppp p ber 


(d) Idem I. c. 
8 Die Paͤbſtliche Bulla lautet alfo: Honorius Epiſcopus fervus ſervorum Dei cha- 
riflimo in Chrifto filio Walthero Salfeldenfi Abbatt & omnibus poft eum promo- 
vendis in perpetuum. Quando dignitas & auctoritas Apoftolice fedis, cui Do- 
mino difpenfante prafidemus ad hoc maximum ſpectat, ut univerfe Ecclefiz 
per totum mundum inde profpiciatur & cunctæ congregationes & loca ſanctorum 
per illam difponantur, ftabiliantur & defenfentur, notum facimus omnibus filiis 
noftris, cunctis {cil. fidelibus Chrifti & volumus pro remedio anime noftre & 
pro intereffe ſanctorum Apoftolorum Petri & Pauli; ut locus eorum & Abbatia, 
qux vocatur Salveld, ita permaneat & confirmetur fecundum quod eam inftituit 
venerabilis Anno Epifcopus Colonienfis conftructor ejus & cooperator ejus Sige- 
fridus’Moguntinenf. A. Epifcopus in cujus parochia fita eft fuper fluvium, qui 
Sala dicitur, volumus ergo & {ub interminatione perpetui Anathematis conftitui- 
mus & prxcipimus ut locus ille perpetua pace fit {tabilis & quietus & ab omni 
violatione & ab omni perturbatione & in favore tutus & munitus. Monachi, 
qui ibi fecundum regulam S. Benedicti vivant & fecundum confuetudinem cœ- 
nobii Sigebergentis & habeant liberam electionem de Abbate ſuo, fi fueritinter eos, 
-qui dignus fit effe Abbas, eligant eum, fin autem non, de ceenobio Sigebergenfi 
unde.confuetudines habent, Abbatem accipiant , quem & conftitutum nullus ad 

} ali- 
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her darzu geſchenckte Guͤter um die Orla, und bey Coburg wurden von 
neuen 


aliquod curiale ſervitium conſtringat. Res & poſſeſſiones iftius loci, quas vene- 
rabilis Anno vel alii Epifcopi & fideles illuc tradiderunt & ad me tradituri funt 
auctoritatis noftra banno confirmamus. Parochiam, que dicitur Meuenhoffen & 
parochiam, que dicitur Crélup & alias omnes paro-hias & Ecclefias, qua funt 
in illa terra locus ille fub jure fuo firmiter habeat, ficut venerabilis Anno difpo- 
ſuit & nullus in Hla provincia vel Ecclefia conftruat vel confecret fine Abbatis 
cenfenfu. Et quemadmodum gens illius terræ priusquam venerabilis Anno A, 
Epifcopus per illud cœnobium & per alias quas conftruxit Ecclefias aggreſſos eff, 
agana fuit adhuc —— videtur, concedimus & damus autoritatem ſicut 
idem Anno Epiſcopus & Sigefridus A. Epifcopus teſtamenta ſanxerunt, ut Abbas 
illius loci & Monachi, quos ad hoc procuravit , habeant ibi poteftatem pradicandi 
verbum Dei, baptizandi, fepeliendi, infirmos vifitandi , confeffiones percipiendi, 
ut {cintilla Chriftignitatis, que per eos adhuc ibi viget, nequaquam extinguatur, 
fed magis ac magis ad honorem S. ac ſummæ individuz ‘Trinitatis accendator. 
Montem, qui dicitur, Coburg cum omnibus prediis ad eum pertinentibus Mo- 
nachi Salfeldenfes poflideant & villam, que dicitur Serrinveldin & aliam Side- 
maresdorff & mercatum, quod eft in Moderin (Meder) & pradia cujusdam Re- 
ginoldi, que prope ad XII. manfos ibi habent, & alibi villam, quæ dicitur Ilmi- 
nacum molendino & omnibus utilitatibus fuis, nemus & fylvam, que quondam 
ad Cameram pertinuit, ficut Anno A. Epifcopus contradit, ita habeant cum omai- 
bus villis & novalibus ibi elaboratis, etli quis 4 temporibus ejusdem Annonis A. 
Epifcopi usque nunc aliquod ibi novale fine Abbatis licentia ufurpavit, vel dein- 
ceps ufurpare voluerit, ni refipifcat, & nifi fanctis Apoftolis Petro & Paulo & 
eorum monachis ſua recognofcat, fit anathema in perpetuum. Similiter & de 
illis cenfemus, qui decimam illam,,que per terram datur de fingulis manfis cum 
duobus tantum modiis vel auferre vel fubtrahere voluerint monachis illisy quia 
fpecialiter dos monafterii eft, cotidiano Domino militantium funt parata ſtipendia 
Nullus ergo Epifcopus, nullus Epifcopi villicus, nullus miles amplius de ‘illa de- 
cimatione fe intromittat, fi voluerit Eccleſiæ matris gremio confoveri. Intetdi- 
cimus ctiam in nomine Patris, Filii & Spiritus S. ut in bonis monafterii fecundum 
confuetudinem provincie illius neque canes pafcantur neque ftipendia venate- 
ribus dentur, nec Epifcoporum nec Advocatorum nec aliorum quorumlibetbe- 
minum violentia locus ille gravetur & opprimatur, cum fit ibi vinea DominiSe 
baoth, que per nos & fucceffores noftros munita & fepta fit intus & foris; ubi 
Martha poffit miniftrare, ubi Maria detur vacare & videre , quam fuavis eftDo- 
minus, ubi gloria in excelfis Deo & in terra pax hominibus bone voluntatis, & 
pro omni populo Domini & noftro fepius auditur & percontatur. His — 
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neuen confirmifet und diejenige, welde davon etwas entzieben wolten, mit 


einem ſchweren Bann⸗Fluch beleget. 
§. VIL. 


Neben denen anſehnlichen Guthern und Sinfen batte diefes Clofter 
anſehnliche Lehen-Leute und Vafallen. Herr Schamelius fuͤhret p. 157. eine 
Specification derſelbigen an, wie fie sur Qeit des letzten Abts Georgii in der 
Matricul geftanden haben. 

Nahmen der Ritterſchafft und Lehn- Leute in Doͤringen, fo von den 

— — in GOtt Vater und Herrn Georg Thunaure. re, 


bt gu Salfeld belehnet worden: 
Ppp ppp p 2 1. Sebas 


tudinibus & illud adjicimus & auctoritatis noftre banno cunétis fidelibus notifi- 
camus, quod quidam ingenuus vir nomine Adelbertus de Conize & uxor ejus 
nomine Chriftina pro remedio animarum fuarum & parentum & affinium ſuo- 
rum tradiderint Domino & Apoftolis ejus Petro & Paulo ibiin Salfeld predia fua 
quzcunque habuerint in illa terra, que dicitur Orla, videlicet Coniza in Buchio, 
in Brifinnice vel in Quezin & alibi ubicunque jacent cum omnibus utilitatibus fuis, 
viis & inviis, exitibus & reditibus, agris & fylvis, terris cultis & incultis, aquis 
& aquarum decurfibus, molendinis, pratis, pafcuis & familiis. Hac omnia eo 
jure tradiderunt, ut quicunque eft Abbas Salfeldenfis habeat {ub manu {ua ipfo- 
rum bonorum advocatiam & cuicunque voluerit committat ea fine beneficio & 
fine alicujus heredis fucceflione & ex ipfis bonis nullus habeat beneficium præ- 
ter eos homines, qui excepti funt cum fuis beneficiis, quando ifta facta eft Selo 
io. Qui autem ex familia ita traditi funt, ut vocentur fervientes, qui ex Abbatia 

S Michae is in Sigeberg & ex Abbatia S. Pantaleonisin Colonia, Qui autem ita de- 
legati funt, ut fint ficut fuerunt tantum ex familia tali jure potiantur, ut quicun- 
ue eorum culpabilis in judicio pronunciatur, eum XXX. tantum denariis emen- 
etur & eorundem denariorum medietatem h. e. XV. perfolvat ipfe vero præno- 
minatus miles Adelbertus & conjux ejus Chriftina habeant Advocatiam ipforum 
prediorum & ipfa predia cum omni utilitate quamdiu vivunt nifi {ponte volue- 
rinteadimittere. Pof{t mortem autem amborum Abbas & fratres fui ea libere & 
{tative poflideant in eleemofynam & utilitatem monafterii & pauperum & 
pitii Chrifti. Si quis hanc infringere vel violentiam aliquam his decretis in- 
ferre voluerit, {ciat , fe per autoritatem Apoftolorum Chrifti Petri & Pauli & per 
noftrum poteftatis bannum anathemate & igne perpetuo cum omnibus iniquis 
& raptoribus & invaforibus damnandum nifi cito poenitentia digna commotus re- 


fipifcere curaverit. , 
Feo Honorius Catholica Ecclefie Epifcopus. 


1210 


11). Abſatz. VIL Claſſe VIII. Capitel. 


1. Sebaftian von Pappenheim. 

2. Die von Meußbach. 

3. Kilian, Wurgald und Albrecht Gebruͤ⸗ 
dere, Heinrich und Dietrich von Gee 
rußin, Gebruͤdere zu Rodis gefeffen, und 


Girge von Kochberg Gebriidere re 
Ublfted. 


25. Heinrid) und Girge von Graffendorff. 
26, Friedrich Thun gu Wiefenburg, 
27. Ulric) oon Egdorff. 


paki * ag ie ‘ 28. ae * — 
icol. Keſſel zu wartza. 29. Jacob von Graͤffendorff zu 
ri Balthafar Cichelberg. von Graͤffendorff dafelbjt. “oe 
6. Cunrad Hans zu Etzelbach. 30. og pon Vippach. 
7. Cafpar von Hayn ju Weltwitz. 31. Die von Siederftett. 
8. Hanß und Adam Magenberger. 32. Hanß Krauß su Etzelbach. 
9. Georg von Lichicht. 33. Caſpar von Obernitz zu Dauſe. 
10. Hanß Allgauer. 34. Caſpar von Schaumburg zu Teſchwitz. 
11. Erhard von Watzdorff. 35. Chriſtoff von Brandenfiein daſelbſt. 
12. Burghard von Wolfferſtedt. 36. Herr Johann Knoͤbel Probſt zu Zelle. 
13. Erhard Litzſendorns Prieſter. 37- Hattman von Kochberg zu Rudoſſiͤtt 
14 Hanß Thien von Schwartza. 38. Wolff sun Schaumburg. 
15. Eunt. Makeltey u Sehroarge. ay bag Sait 
16. Hartman und Peter von Konig. gi. Hugold und Feliy von Brandenſſein. 
“ — Weiſchwit 42. 5* von — | 

. 7” . Micolaus 
19. Heinrich Hellbad zu Konig. 43 a Siaes — zu 


Schwartza. 
ao. Hanß von Brandenſtein zu Wernburg. 44. Werner von Kalle. 
ar. Ernft von Kochberg. 


45. Die von Méringen. 
a2. Bernhard Seyffart. 46. — von Ende. 
23. Melchior Thiel. 47. Hartmann und Georg von Beulwitz 


24. Chriftoff, Loreng, CafparCureadund 48. Cafpar, Jacob und Wolff von Bad. 


Namen der Vafallen in Francen. 


1. Albrecht von Brandenttein. 9. Girge Frig dev Aeltee. 

2. Adam von Sdaumburg ju Cauterburg. 10. ta und Wolff Gebridere. 

4- et Heinrich Sribra ju Hertzog / Au⸗ ie Syig und Peter Remneter gu Hier 
rad). ind. 

5. Mertin und Ulrid) von Coburg yu Ams 13. Jacob und Hanß Sdhott su Oberid. 
berg. 14. Heinrich von Lichtenftein. | 

6. Deginhard Pfeffinra. 4 

7. Carl von Burghauſſen. 


15. Peter von Steinsberg. 
16. Hanß Thuͤn. 
8. Die von Sternburg. 17. Die⸗ 


Pa , 
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i7. Dietrid) von Haſela. rius, Georg, Antonius, Sigmund von 
13, Hems, Criſtoff, Caſpar Paul, Ecca- Roſenau. 


§. VIII. 
Diefer Abtey oder Cloſter waren aud verſchiedentliche Pfarr⸗Lehen, 
der Stiffts-Dorifer, Scheda, Reichenbach, Ober⸗Catharinau, Bobliss, 
Germſtopff, Huͤtten, Hriedebach, Colmen, Ober-Preylipp, Unter⸗Prey⸗ 
lipp, udewein, Schwenitʒ, Wirbach/ Goͤritzrein, gehoͤrig, worzu auch die 
Probftey su Selle, mit ihren bertinentien gekommen iſt; wie nicht weniger 
die Probſtey zu Coburg; (a) Die bey der Haupt⸗Kirche allda ſchon zu der 
Zeit der Ottonum erſtlich angelegten Cloſter erwachſen. Der Abt Grego- 
tius hat die Beſorgung eines Vicarii bey der Probſtey zu Coburg dem Ra⸗ 
theallda als ein Lehen aufgetragen, Anno iso7, Die gange Probfter aber 
wurde anno i555. pom Churfuͤrſt Johann Ba erfagten Coburgifden 
Stadt⸗Rath uͤberlaſſen, dod mit dem Beding, daß die Einkuͤnffte Darvon 
jur Beſoldung der Kivd)-und Schundiener ſolte angewendet werden. 


§. IX, | 

Wo und welden Oertern und Waͤldern das Clofter die Fagdbarkeit 
exereiret, davon fpecificivet Here Schamelius pag. 160. folgende Oerter, als : 
Der Gebuͤrgiſche Strid der dem Clofter gegenuͤber uber der Saale lteget, 
und die Heyde genennet wird, und von derer Grafen von Orlamunda Wohl⸗ 
thanigtert herruͤhret. 2. Noch ein Strid) von diefer Waldung, welden die 
Aebte mit gedachten Grafer zugleich befeijen. 3. Oas Schmiedefeldiſche 
und Reichmansdorffiſche Gehoͤltze, welches dev Abt ju Salfeld mit denen 
Freyherren von Pappenheimgemeinhatte. 4. Sehen Acker in Thal, wel- 
cher insgemein Der Keſſel oder das Schwartzholtz genennet wird. 5. Oas 
Holtz⸗ Gebuͤrge, weldyes der Cifenberg heiffet. 6. Der Holtz Strich in der 
Gegend die Hohe Eide genannt, 7. Der WaldjuS. Brandian. 8. Oer 
Bilbiger-Thal. 9. Oer Wald in der Schonau. 10. Der Ganßdorffer⸗ 

ad, u. Der Wald bey dem Dorffe Loͤheſten u. a m. 

Dem Cloſter ſtunde auch die Fiſcherey auf einem Striche der Sale 
ßee in der ſo genannten Logritz zu; wie es dann auch den dritten Theil 
inder Schwartza Hii Es hatte auch ſchoͤne Teidhe gu Obergliſſen und 


anandern Orten mehr. (a) 
| Ppp ppp p 3 §.X. 
(a) Wer die Proͤbſte an diefer Probftey gu wiffen verlangt, der findet ſolche in Herrn 


b Zoens Coburgifchen Diftorie 1. Sheil, p. 199. 
(8) Schamelins l.c. §.1 sa 
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— — 

Gleichwie nun ſonſten bekannt, daß denen Biſchoͤffen und Aebten die 
Kayſer ehemabls das Munk-Medht aus beſonderer Bewegung sugeftanden 
und eingeraumet, (a) alfoiftes aud denen Aebten gu Salfeld,wegen Der um 
diefe Stadt gelegenen Bergwerde an Gold, Silber und Kupffer, ubergeben 
und eingeraͤumet worden. Dahero der Abt in diefem — —— 
dentliche Muͤntzen auspraͤgen laſſen, davon bereits noch etliche am ¢ 
liegen. (b) Mach der Zeit foll der Abt Henricusim 14. Seculo diefes Medt 
an dem Stadt-Rath in Salfeld verFaufft haber, dabero bleibet der Stadt 
nod) jetzo die Ehre, das fie cine Muntz ·Stadt der Erneſtiniſchen Linie iſt. (c) 


§. XL. | 
Die Uebte in dieſem Clofter find folgende gewefen, als . 
. 1, Adelbertus anno 1074. Diefes Wbtes geſchiehet Meldung in des 
Adalberonis, Biſchoffs zu Wirgburg vorher angefubrtem Diplomate, 
2. Ezzo. (a) 3. Waltherus anno 126, defjen wird in der vorberge- 
henden Bulla des Pabſtes Honorii gedacht. 4. ‘Theodoricus anno 1237, 
. _§. Guntherus anno1270. 6, Conradus von Grießheim, deffen Bru: 
der Heinrid) und diefer Sohn Hermannus yon Grießheim haben ein und 


zwantzig Marck Cinkunffte in diefe Whtey gefdencéet. (b) 7, Otto anno 
1298, 





§. I0. ne 

(a) Joach. Vadianus ſchreibet in feinem Bude de Collegiis Monafferiisque Germania 
Veteribus beym Goldaflo Tom. III. Rer. German. p- 3I. alfo: Jam & hoc Collegio- 
rum & monafteriorum Germanicorum dignitati eſt datum, quod argenti fi i 
facultas illis quondam conceffa eft - - - quod earum rerum, qua fingularem 
fidem & finceritatem requirunt cura tuto illis delegari videbatur , quibusfumma 
ipfa pietatis & integritatis omnium confenfu concredita fuiffet. 

(b) Giehe unter andern Schlegels Tractat de Nummis Salfeldenf. wie auch de Num- 


mis Ifenacen{. 
(c) Schamelius l.c. 


} §. 11. , 
a) Dieſes Abtes gedencket Meliſſantes in feinen Berg⸗Schloͤſſern, pag. 372. 

( Jee: ihm, er fey ein gelehrter Mann — chloͤſſern, pag. 378, und faget 
(b) Das Donations-Diploma ift folgenden Inhalts: Nos.Conradus Abbas EcclefixS. - 
: Petri in Salfeld tenore prafentium recognofcimus, quod Hermannus filius ft 
». tris mei Henrici de Greisheim forori fuze Luccardi, quz ad ferviendum Deo in 

cœnobio S, Nicolai in Ilmene recepta viginti & unam marcam ad prebencidn 
| — Gide 
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1298. geftorben anno i329. Er verkauffte Graf Heinrichen zu Schwartzburg 
rit ginfen yanno x301,(c) 8. Heinricus anno 1350, Goll das Ding: 
34 em Rath zu Salfeld verkaufft haben. (q) 9. Ludovicus. Dieſer 
te anno 1385. an die Grafen Seinrich und Guͤnther zu Schwartz⸗ 

burg, ie Doͤrffer Rodewiſei (Roſchwitz) und Catharinau. (e) ; 10, Wit- 
igo, (f) uu, Henricus von Werdbhaufen, Anno1416, Er foll mitaufsem 
; Con- 

didte puelle allignavit.. Infupera domino —— ro veſtibus ejusdem puellæ 


quinque marcas & ferconem pro exolvendis fuis debitis mutavit. Pro qua pe- 
cunia hec bona, que fequuntur , Domino Prepofito & conventui aſſignavit, vi- 
delicet ligna, ae vocantur majus Lohe {ita juxta Grisheim , preterea & ſalictum 
verfus obern Ilmene pro marcis XII. affignavit. Pro aliis V. decem marcis & 
fercone molendinum in fuperiori Beringen, de quo porcus impinguatus dari de- 
bet annis fingulis, qui pro tribus ferconibus æſtimatus cum {aliéto juxta Gris- 
heim, quod vicinum ponti eidem conventui pro bonis libris cum confenfu ſuo- 
rum patruorum liberaliter aflignayit, preter molendinum, quod 4 Domino Se- 
niori de Kefernburg in feudo fe habere recognofcit, quod ante feftum B. Wal- 
purgis finaliter obtinere debet, ac per eandem fummam appropriari coenobio 
ptænotato. Sin autem de mandato noitro & Dn.Ottonis dicti de Greisheim ficut pro- 
mifit pro dicto molendino cum Dn. Przpofito in IImena finaliter conjunxerit, di- 
&um molendinum cum prenominato falicto juxta Grisheim fito, quod pro X. 
marcis & fercone eft æſtimatum, per eandem fummam pecuniz a fefto BB. Apo- 
ftolorum Philippi & Jacobi non venditor. Ad dus annosreemere ab Hermanno 
& patruis fuis ett conceflum. Poftmodum vero ipfis emere , nifi voluntas Prepo- 
fiti accefferit, non licebit. Teſtes hujus fa¢tifunt ‘I heodoricus, Capellanus, Da. 
de Wizleben, Otto; Plebanus de Grisheim, Otto & Theodoricus fratres, milites 
dictĩ de Griiffen, Albertus, Hermannus & Henricus dicti de Griesheim , Reinboto 
de Ordorft & alii quam plures fide digni. Actum A.D. M. CC. LXXX. in cra- 
{tino valentini. Et ut hoc firmum & ratum permaneat figillo noftro & Dn. Ot- 
tonis militis dicti de Grũſſen fecimus communiri. 


(L. S.) Abbas infulatus in dextra ferens (L.S.) In hoc quia fraétum, 


Scipionem aduncum, finiftra li- vix dimidium trian- 
brum cum literis in circumfe- guliin cancellato zrea 
rentia pofitis. cerni poteft. 


Cunradus Abbas in Salfeld. 
(c).Meliffantes von Berg⸗Schloͤſſern, p. 379. Schamelius p. 172- 
(d) Here Fofrath Struve im andern Theile des Biftori(d = und Politiſchen 
Archivs , p. 60, Meliffantes und Schamelius IL ce. | 
(¢}: Idem. (£) Struve, |. c- p. 62. 
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Concilio zu Coſtnitz geweſen ſeyn. (g) 12. Lutoldus anno 1424. Gr hat⸗ 
tested Greetiateieen mit dem Sidsoff Bi Bamberg und den Rath ju 
Galfeld. (h) 13. Gerhardus anno 1435. Er ſchriebe ſich Biſchoff ju Sat: 
eid in einem Diplomate uͤber die Einwenhung der Kirden gu Remplen 
orff. (i) 14. Henricus anno 1440, 15. Georgius, mit dem * 
Kuitte 








(g) Idem. (_h) Idem. ; ; ; 
(i) Das Diploma lautet alfo: Nos Gerhardus miferatione divina & Apoftolice ſedis 
gratia Epifcopus Salfeldenfis univerfis & — Chrifti fidelibus falutem in Do- 
mino fempiternam. Pia mater Ecclefia de falute animarum {ollicita devotione 
fidelium per quedam munera {pecialia remilliones videlicet indulgentias invitare 
confuevit ad -debitum famulitium Deo & honorem facris ipfius ædibus imper 
dendum, ut quanto crebrius illuc confluit populus Chriftianus devote Salvatoris 
gratiam implorando tanto celerius deli&orum fuorum veniam & gaudia confequi 
mereantur æterna. Cum ergo Ecclefiam in Remplendorff extantem una cum 
novo altari in honorem S. Simonis & Judæ Apoftelorum denuo reconciliavitus 
& confecravimus, debet prout decuit reverentia omnibus vere peenitentibus & 
confeflis & contritis, qui in dedicationis Fefto ipfius Ecclefiz, vel in aliquo feéfto- 
rum Domini noftri Jefu Chrifti, videlicet natalis Domini, Circumcifionis, Epi- 
haniz, Palmaram, die cœnæ, Parafceves, Reſurrectionis, Afcenfionis, Pente- 
coftes, Trinitatis, Corporis Chrifti, omnibus diebus Dominicis, Feriis fextis & 
Sabbathis, affumtionis, diebus quoque S. Johannis Baptifte , BB. Petri & Pauli Apo- 
{tolorum & omnium aliorum Apoftolorum & doctorum Gregorii, Hieronymi, 
Ambrofii, & Auguftini, ac omnium Patronorum & omnes o¢tavas dictorum fe 
ſtorum diebusque BB. Stephani, Laurentii, Vincentii, Georgii, BB. Nicolai, Mar 
tini confefforum, BB. Catharine , Barbara , Margarethe, Dorothez, & omnium — 
virginum beatarum Mar. Magdalene , Anna, Elifabeth, viduarum , diebusque 5. 
Crucis, in Fefto OO. SS. & in commemoratione animarum caufa devotionis 
tioris dictam Licclefiam accefferint, aut qui ad libros, calices, cafulas vel dao | 
jusmodi indumenta facerdotum & altarium vel ad fabricam ipfius Ecclefia & ad 
alia dite Ecclefiz inventaria intuitu divino manus porrexerit adjutrices. Aut 
qui interna — campanæ matutina & ſerotina ſepties ſalutationem Ange: 
licam cum devotione oraverint, quotiescunque præmiſſa fecerint nos de omu 
tentis Dei miſericordia & BB. Petri & Pauli Apoſtolorum ejus autoritate 
meritis 40. dierum indulgentias de injunctis eis pœnitentiis miſericorditet in 
Domino relaxamus. Diem vero dedicationis anniver{arium Dominicam proximm 
ante Simonis & Judz affignavimus celebrandum. Datum in oppido Salfeld.;,-[0 
cujus rei teftimonium prefentibus noftrum figillum duximus-appendend 
Anno Domini millefimo quadringentelimo tricelimo quinto. d. 3. Ment. Januar 
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Rnittel, anno1463. 16. Rudiger von Sayn,annor470. 17. Gregorigus, 
anno 1472, 18, hᷣalthaſar von Stein, anno1495, 19, Georgius von Thuz 
naw, anno1497, 20. Rudiger, foll anno 1528, gelebet haben. - 

§. XII. 


Bey dem annorsrs. entſtandenen Bauern-Tumult ward diefe Abtey 
auch gar febr mitgenommen : und als um dieſe Qeit in der Religion eine 
Aenderung vorgenommen ward, fo geſchahe es aud) mit diefem Clofter. 
Shur firlt Johannes zu Sachfen hatte Graf Albrechten von Manngfeld 
an feinem Hofe als Nath, Diefer erfauffte, mit Churfurftl, Confens die 
Abter von dem lester Whte Georgio, und beſaß das Clofter etlide Jahr. 
Da aber der Abt mit Tode abgieng, fo nahm er das Clojter wong it eſitz, 
und lie die noc) vorhandene Monche gehoͤrig verforgen. Die Monde, in⸗ 
fonderheitaber Chriftopl) von Locau der Hindende, Georg von Wei- 
mar, er Thomas tc. wolten aber wieder einen Wht haben, und da mag es 
nun geſchehen ſeyn, da fie auf vorgedachten Budiger gefallen. Es war 
aber ibe Gornehmen umfonft, Graf Albrecht von Mansfeld bebielt das 

— bis 1532, in welchem Jahre ex daſſelbe vor 30000, fl. an Chur⸗Sach⸗ 
en verkauffte. 

‘Son bene Clofter-Gebduden ift heutige’ Tages nidt das geringfte 
mehr gu feben, allermaffen sy — nad) und nad gang abgebroden, und 
auf den Platz das nunmebro segs’ Fuͤrſtl. Schloß erbauet worden, (a) 

§. XIII. 
An Ende iſt auch annoch mit wenigen angumerden, daß an diefem 
Orte ein — Cloſter geſtanden; was aber daſſelbe vor Fata ge⸗ 
habt, darvon habe der Zeit keine geſicherte Nachricht. (a) 


(Chir. Chron. 7, Theil.) Oqq aaq q Das 
— — — —— — 





S§S. 12. 


§. 13. 
(a) In des Seren Hofrath Struvens Bilt Polit. Archiv findet man Part. IT. pag, 
2. cine Verfcreibung von dem Gardian diefes Clofters, Bruder Pawwelo, worinnen 
ro derſelbe nebft dem gantzen Convent dabin verbindet vor Friederiden von Chirsberg, 
feinem Gobn gleidyes Namens und alle feine Unverwandten , i aus dieſem Geſchlechte 
berſchieden find, jaͤhrlich viermahl mit Vigilien und Seelmeſſen begehen wollen zc. 


(a) Schamelius, l. c. 
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Das IX. Capitel. 
Von dem Clofter Paulin - Celle. 
Summariſcher Inhalt. 


§.1. Wer dieſes Cloſter geſtifftet, und wann es geſchehen. 
§. 1. Die Aebte werden recentirt. : 
F.III. Das Clofter ift heutiges Sages villig ruinirt, 


| . §. 1. | 
Aulina, eine Tochter Morichonis eines furnehmenRitters,der anKay⸗ 
fers Henrici lV. Hofe Truchſes geweſen, (a) war eine ſehr fromme 
_ undandddytige Dame, deren Empfangnif und Geburt ein Engel foll 
verkuͤndiget haben, (b) ftifftete ein Cloſter BencdiAiner-Ordens auf dem 
eae ard (c) undiwallfabrtete dreymahl perſoͤhnlich nad Nom, 
woſelbſt fie wom Pabſt Paichali die Confirmation ther diefes von ihr geftiffte 
te oe anno 1114, erhielte. (d) 
; e Geſchichte dieſes Clofters find entweder gan’ verlohren gegan 
ge — liegen annoch an einem Orte, und ſtreiten mit denen —2 
und Motten. 


§. I. 
Der erſte Wht in dieſem Clofter war 7 | 
Gerungus , welcher von der Stiffterin und ihrem Sohne Wernhero 
aus dem Clofter Hirſchau beruffen, und diefem Clofter 13. Jahr —— 
n 





$.. 1. 

(a) Alſo ſchreibet Herr Olearius Part. I. Syntag. Rer. Thur. p. 286. 

(b) In dem Anhange des Chronici Montis Sereni de Fyndationibus quorundum a 
nafteriornm findet man, p.m. 132. von dieſer Paulina folgende Naãchrich: Paulina 
nobiliffima & devotiſſima foemina imo & vite fanctimonie preclariflima, quæ 
etiam angelo nunciante concepta legitur. Hæc in omni virtutum flore & Dei 
amore proficiens, ter in vita perfonaliter. Romam petiit, & Apoftolorum li 
mina devotiflime adiit, vifitavitque , ibique a fummo Pontifice Pafchali confirmz 
tionem monatterii fui Celle Pauline, quod in Thuringiz faltu fundaverat, im- 
petravit. Bulla Papalis, quam vide, data eftanno Domini MCXIIII. VH. Kalend. 
Septemb. Indictione VIIL. 3 — 

(c) és ift * Koͤnigsſee und Stadt Ilm ſituirt. | 5. 

(d) Appendix Chronici Montis Serent, lc. Man fan auc) Paullini Annales Ifens- 


cenfes, p. 17. nachſchlagen. 
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———— — — — — — —— —— — 
den hat. Sie holte den neuen Abt, nebſt ihrem Sohne ſelbſt ab, und indem 
fie Die Reiſe gu Pferde that, darbey aber das Ungluͤck hatte, dag ſie von 
demfelben herab fiel, und durch diefen Fall das Leben endigte, foward fie in 
die von ibe geftifftete Clofter- Kirche vor des Heil. Creuges- Altar begra- 
ben. (a2) Derfolgende Abt iſt geweſen Ulricus, oder Udalricus, an, 1133, 
1153. Gebhardus, 1195. Albercus, oder Adelbero, 1201. Theodoricus,ode¢ 
Dietrich, 1265. Bertramus, 1274, Bertoldus, 1280,1289, Albertus, 1293. 
Bertholdus de Kerfeleben, 1295, | Wernerus, 1306, ‘Theodoricus, oder 
Dietrich, 1317. 1326, Bertholdus, Graf von Henneberg, 1329.1339. Her- 
mannus de Hetftedt, 1340, 1352, Guntherus, 1361, 1367, Conradus de Iffer- 
edt, 1378. Johannes Hocherz, 1388. Johannes, 1434, Johannes, 1460, 
Hermannus, 1476, 1477. Antonius, 1477. Caſparus Lohart, 1483, 1487; 
Nicolaus, 1212, Georgius,1526, Johannes, der letzte Abt, 1536. 


§. III. 


Heutiges Tages lieget dieſes Cloſter in Ruin voͤllig darnieder, alfo, 
daß nur noch einig altes Mauer⸗Werck allda befindlich. (a). Beylduffig 
iſt allhier noch anzumercken, daß Grafens Henrici VII, drey Toͤchter, So- 

hia, Rutha und Mechtildis tn dieſem Cloſter, ob es ſchon vor Manns⸗Per 
fen gefiet anno 1224. und 1261. gelebet, (b) | 








Qaagqqq q 2 Das 
5. 2. 
Herr Olearius, I.c. 
Olearius 1. — 


(b) Idem. sDon brefem Clofter ift ein MSt. unter folgenden Titul vorhanden: D. Chri- 
ftiani Francifci Paullini Annales illuftris Monafterii feu Celle B. Pauline in Agro 
Schwarzburgico, familiz Benedictine, 4 primo ejus ortu, usque ad occafum per 
annos DC. fideli manu defcripti, multisque rarioribus & feleCtioribus Chartis, 
nunquam antea vilis, Imperatorum, Pontificum, Comitum &c. nec non variis 
memorabilibus, curiofis, amoenitatibus, gratisque antiquitatibusiluftrati. Stra. 
vius.in Bibliotheca Saxonica, p. 800. Job. Georg Leudfelds furge Hiſtoriſche 
Nachricht von dem ehemahligen Benedictiner⸗Cloſter Paullini-Cella , vor dem Thuͤrin⸗ 
gereWalde, Mayntziſcher Diceces. Ibidem, lc 
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6.1L ae * neuerlich von dieſem 8. V. Anwachs der Cloſter⸗Guͤter. 
loſter geſchrieben. — 
§.11. Wer det Gtiffter dieſes Clofters, und): VE Die erſte Guͤter werden ſpecifteiret. 
wie ¢8 erftlid) ju Schmoͤtten geftifftet,S- VIL. Privilegia diefes Cloſters. ' 
worden. Setzet Nonnen hinein; her⸗s8. VIII. Aebte diefes Clofters, wie fie auf eins 
nach Grauez und endlich Ciftercienfer- ander gefolact. 


Minde. ; 
g.lIL. BBunderlicher Buta, ber fic) mic die|S > Det este Abt dieſes Chſers. 
fern Clofter ereignet, wodurdy daffelbe|S- *- Wird fecularifirt, und in eine Land- 
an einen andern Ort nemlic) nac)Cs-|  Sabule verwandelt. Specification der 
ſen gebauet wird. Knaben, welche darinnen um Studi- 
G.1V. Bon diefem Ort kommt es nach derſren unterhalten werden, und wer ſolche 
Beit wieder an einen andern, wo esß 3u prefentiren hat, Ihre Obfervanz 
jebo ſiehet. und Schul-Leges. 
° S. I. 
Fuftinus Bertuchius , ehemabliger Rector in der Schul⸗ Pfort 
M. u feiner Qeit ein Chronicon Portenfe in Qateinifder bate 
tacieben Wwelches aud gu Leipzig anno 1612. in gto mit Kupffern 
im Drucke heraus gefommen. Herr Fob. Mart. Schamelius hat ein Teutſches 
pon eben diefem Bertuch abgefastes dod) von dem Lateinifchen in vielen 
unterfdiedenes Chronicon Portenfe , oder Pfortifthes Chronicon, in MSto er: 
alten, und foldes mit Anmerckungen anno 1734, Dem Drucke ubergeben, 
ev Author Thuringie Sacre hates ins Lateiniſche uberfeget. Weilen nun 
in diefem Chronico at finden, was man von demfelber ju wiffen verlan 
get, fo will id aus demfelben allhier fo viel Wusjugs - Weiſcanfuͤhren, wit 
piel gu einer allgemeinen Kaͤnntniß deffen nothig feyn mag. 
a : §. If. | 
BRUNO ¢inGraf ju Pleuͤſſen, aus dem Stamme der Marggrafen ju 
Meiſſen, war ſehr reid), hatte aber Feinen maͤnnlichen Erben ; ro 
warder mit ſeiner Gemahlin, Frau Willen, ſchluͤßig, ein Cloſter, zu 
der Mutter GOttes zu Schmoͤllen, ein Jungfrauen-Cloſter gu ſtifften, 
worein er nachgehens ſeine Tochter GANBURGIS, als Aebtißin ſetzte * 
r⸗ 
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verordnete. Wiediefe aber nicht lange hernach mit Tode abgieng, fo fuͤhr⸗ 
ten die Nonnen Fein Clofterlid) Leben. Als diefes Graf Bruno erfubr, fo 
fete ex die Dtonnen heraus, und fegte an deren ſtatt graue Moͤnche ein, 
aber aud) el nicht gum beſten Haushielten, ward Graf Bruno hefftig 
ehirget, weilen fein Slojter Feinen redyten Fortgang haben wolte. Gndem 
er aber ſchwach undfrand war, und vermuthete, er mogte nidyt lange mebr 
leben, ließ er Udonem, Bifoffn zu Naumburg, feinen AUnverwandten gu 
fid) beruffen, und bat ihn, er mogte GHtt, und der ———— GOttes zu 
ren die grauen Moͤnche in dem Cloſter zu ae Ren abſchaffen, und Ci- 
ftercienfer Dabinein fegen, unterdeffen die Clofter -Guter zu fic) nehmen, 
— en; welches der Biſchoffihm auch verſprach. 
Als nun Graf bruno bald hernach mit Tode abgieng, und in die Clo- 
—* begraben wurde, ſchaffte der Biſchoff die Moͤnche hinweg, nahm 
ie Buͤcher, Keiche, Kirdyen-Gerathe und Heiligthum gu ſich nad) Zeitz, und 
ſchloß das Cloſter in fo lange gu, bis er irgendswoher Ciſtercienſer bekom⸗ 
nen iwiirde; die er endlid) aus dem Waldenrieder Clojter, an der Zahl 
fiinffe erbielte, und gu Schmoͤllen einſeßte. 


| §. UL. 
Dieſes nunmehro mit Ciftercienfer-Monden befeste Clofter , wuͤrde 
hun ja wohl feinen Beftand ‘pad haben, wofern nicht ein facaler oder 
ungludlider Zufall abermahl eine neue Veranderung veranlaffet hatte.. 
Cin reicher aldort herum wohnender Sclave begrub, m Abwe — des 
Abts, wieder der Bruͤder Willen, einen — verſtorbenen Befreunde 
in das Cloſter Schmoͤllen. Da der Whe dieſes bey ſeiner Heimkunfft er⸗ 
fuhr, ließ ex den Todten ausgraben, und auſſerhalb dem Coſter hinwerf⸗ 
fen, weilen er im Paͤbſtlichen Banne geſtorben war, Als der Selaviſche 
dieſes erfuhr, ward er darob hefftig ergurnet, nahm ein Stück 
von dem Verſtorbenen, und warff es in der Nacht zum Fenſter in die Kirche 
hinein, tobete darbey ſehr ungeſtuͤm und ſuchte den Abt im Cloſter auf, 
wave er obne zweiffel wurde ums Leben gebracht haben, wofern er ibn 
n hatte. 
Da nun der Abt und feine Convent-Vrider bey fogeftalten Sachen 
ihres Lebens nicht fidyer war, fo begaben fie ſich jum Biot Udo, eee 
ten ſich des erlittenen Grevels und baten ihn, er mogte ihnen erlauben wiede⸗ 
rum in ihr voriges Cloſter Walckenried ſich zuruͤck zu kehren. Der Biſchoff 
wollte darein nicht willigen, ſondern that dem Abi den Vorſchlag, er ae 
) AAG GAG q 3 id 
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fid) an einem andern Orte einen Diag auserfehen, und allda ein Ctofter auf 
ridjten, Der Abt nahm den —I5 gn, und da ihm die Gegend bern Gi- 
fen gefiel, hinterbrachte er dieſes dem DSilchoff welder fics aud —** 
ließ, und dem Abt dieſe Gegend uͤbergab, argegen aber Schmoͤllen Davor 

behielte. Indemaber die Guͤter u Schmoͤllen weit ertrdalider, als Die zu 
Coͤſen, fo that der Biſchoff dem A t, mit Einwilligung ſeines Capituls Ge: 
ftattung: Worauf der Abt und ſeine Conventualen fig anno 1140. nach Gé- 
a begaben, und allda ihren Gottesdienſt anvidteten. Der damabis le⸗ 

ende P bff Innocentius II, nebft Conrado, dem Roͤmiſchen Koͤnige und 
Friderico Roͤmiſchen Kayſer, eon minenddieſen Tauſch. 


'  . Un diefem Orte gu Coͤſen find die Moͤnche von Anno 1140, bis An. 
1175. verblieben. Indem aber um diefe Veit Marggraf Oreo, der Reiche 
genannt , denen Moͤnchen eine beffere Gelegenbeit faafte, und von dat, 
an den Ort, wo es lepo lieget, verſetzte, wie Erneftus Brotauft in feiner Mer⸗ 
burgiſchen Chronick fol. 82, und Petrus Albinus in der Meißniſhen 13, 
dreiben, fo ridteten fie ihe Thun und Wefen an.. Das Fundamenc. gur 
groffen Cloſter⸗Kirche, wie fie nod) jego gu feben, wardden 21. April, Un.r251, 
geleget, welches an einer ausgehauenen diffe an dem Thore auswendig 
auf dem Kirchhofe nod) heutiges Tages gu feben: Fnnerhalb 17. Sabrent 
wardder Bau zu Ende gebradt, und am Tage Agidii A. 1268, vom Biſchoffe 
von Merfeburg, und C riftiano, Litovienfi Epifcopo, in die Ehre der Mut: 
ter Gottes, und Jobhannis des Tauffers eingeweyhet. Wn diefem Orte 
Haben die Moͤnche fic) bis ins Jahr 1540. aufgebalten; wie fie aber von 
Dannen vertrieben worden, davon wird hernach Meldung geſchehen 


S. 7 
Die Clofter Giiter haben nachgehens durd) milde Schenckung gr 
Fuͤrſten und Herren , wie auch durdy gefuͤhrte gute — ade 
alfo zugenommen, dag fie einer —— nies gun vorausgeben, Was 
die dan vafen in Thuͤringen und rion padi su Meiffen facceffive darge 

n r 


gegeben, diefes hat Bertudy im gweiten Capiiel accurat Ipecificirt, 


| §. VI. ) 
Die erften Guͤter des Clofters Pforte tpecificixet Bertuch, Cap. my 
folgender Geftalt , als 
1, Das Vorwerg Lodwig, Pi asa 
2, Das Voriwerg Cofen, mit allem ſeiner Shad 

J Soa ek OM 3- 
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3. Gini Hufen in Roſtewitz. 
4. Die Mriblen an der Saale bey Cofen, mit dem Waffer-Flus. 
§- Das Recht-auf der Saale gu fiſchen, neben andern uͤblichen Ge- 


i» 6 Den anftoffenden Wald von Cuccalau bis nad) Altenburg. 
7, Das Hofpital zu Naumburg dafuͤr die Pforte von denen Bruͤdern 
ju S. Georgen —— in Tauſchwitz bekommen. 
8. Den Wald Neuenhaͤgen von dem Roͤmiſchen Koͤnige Conrado, 
10, Das Vorwerck Hedendorff , nebft der Weyde, Trifft auf dev 


e. 

Dahmahls haben die Aebte und das Convent an ſich bracht Mertin⸗ 
dorff, Roßbach, Meltern, Ober⸗ und Unter⸗Bonnitʒz, Spielberg, mit de⸗ 
nen Filialen, Saſſenhauſſen, Rehauſſen, mit den Filialen , Lißdorff, Leis 
tenthal, Borfchendorff, Webra, Semisfhleben, su Lrfhorddas Spital, 
Gernſtadt, Kuckelau, Francklau, neben vielen Weinbergen, Wiefen, Wei⸗ 
digt, Muͤhlen, Zinſen, mit etliden Haufern vor der Stadt Naumburg, 
(nemlidy oben in Der Michels-Gaffe,die Pfort- Hofs Haufer genannt,) mit ete 
liden Haufern ander Bride gu Dornburg, und dergleichen. 


§. .VIL 


Dieſes Clofter hatte ehedeſſen ftattliche Privilegia und Freyheiten. 
Dune wat oe Si wie ſolche Bertuch und Herr Schamelius ſpecificiret 
ap. VIII, folgende: ; 
I, Spon des Clofters rPforten Guthern, Wiefen, Garten, Aeckern, 
Waldern, Fijcherenen , auch der Viehtrifft, foll niemand Qe- 
hende gu fordern ſich unterſtehen. 
TL. Die — ſollen, beydes Clericos und Laicos, ſo aus der Welt 
ins Cloſter ſich wenden wollen, ohne jemandes Widerreden, aufzuneh— 
men und zu behalten, Macht haben. 
1H, Es ſoll keinem Bruder, nad gethaner Profels, frey ſtehen, ohne 
des Abts Vergünſtigung, aus dem Clofter gu ziehen, und, wo einer fic von 
dannen wendeie, toll, ohne Gemein Schreiben, denfelben niemand auf hal⸗ 
wuͤrde abereiner Daffelbe thun, es fey Moͤnch, oder Convers, foll wider 
denielbendas Cloſter ordentlide Sentenz gu fpreden, Macht haben. 
__ IV. Ohne Confens und —— des gantzen Capituls, oder des 
meiſten Theils, ſoll Fein Beneficium der Pforten geſchehen, irgend * 
nit 
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— —— — — —ñ — —ñ —ñ— — — — — — — — — — —— 
ſoͤhnlich gegeben, oder in andere Wege veraͤndert werden: Wo aber derglei⸗ 
chen Donationes und Veraͤnderungen geſchehen, ſollen fie cas und nichtig ſeyn. 
V. Ohne Conlens und Verguͤnſtigung des. Abts: und Aelteſten a 
Fein Moͤnch oder Convers vor den andern Buͤrge werden, oder. uberdi 
gefegte Summa Geld aufnehmen; Es geſchehe denn gu des Clofters fein: 
aren Oty — deß, wo es geſchaͤhe, ſoll das Cloſter dafuͤr zuſtehen 
ni uldig ſeyn. * 
Vi. Gn —5 Sachen, ſie ſeyn Gerichtlich oder Peinlichen, ſoll das 
Cloſter ſeiner Bruͤder Gezeugniß zu gebrauchen Macht haben, damit nicht, 
in Mangelung derer Zeugen, der Bruͤder Recht nichtig werde. 
VI. Kein Biſchoff, nod) andere Perſon, wer die fey, fol die Bruͤ⸗ 
Der gur Pforte gu weltliden Synodis und Gerichten gu gwingen, Macht 


n. 

VIII. Es ſoll niemand in die Pforte Ordens-Tage, oder andere Tage 
Leiftung und Commiffion legen. | — 

X. Es ſoll niemand die ordentliche Wahl eines Abts verhindern, oder 
— fo pro tempore ordentlich eligiret, Der Ciſtercienſer⸗Statuten zuwider, 
abſchaffen. 

X. So der Biſchoff, in welches Diceces das Cloſter Pforte liegt, uf 
—— demuͤthige Bitte, dem ekgirten Abt nicht benediciren, nod 
was anders, Dem Biſchoff angehoͤrig, confecriren will; Soll der Abe die 
neulidy recipirten Brider felbft confecriven, und, was des Ordens Gee 
braud), 3u verrichten Macht haben. | . 

XI, Von der Confecration ynd Weyhung dev Altaͤre, Riven, des 
Heiligen Oehls, oder eines andern Sacraments, fol von dem Glo 
ten niemand etwas nehmen; fondern der Epifcopus foll es alles gratis und 
umſonſt verrichten. 3 L vi 

XII, Sede vacante hat die Pforte Macht, foldye benannte Sacraments 
yon dem benachbarten Biſchoffe gu empfaben ; —— eigner Biſchof 
porhanden, und kommt ein ander Paͤbſtlichen Stuhls in die Pforte, hat 
Das Clofter Macht, die Benediction derer Gevaffe, Kleider, confecration 
Der Altdre , ordination der Muͤnche, von demfelber gu nehmen. . 

XII, Wo andere Kirchen Regenten in dem Clofter Pforten derſel 
ben Brider oder Tagldhner, die ihre Decimas nidht gerichtet , ſich der Sus- 
+ penfion, Excommunication anmafen twolten, * ſoiches, als wider des 

Sromniften Stubls Indulea gefcheben » unFesiffe fern, es 
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XXV. Es ſoll niemand in dem Pfortiſchen Gebiete Raͤuberey treiben, 
Feuer anlegen, Blut vergieſſen, oder irgend einen Menſchen fangen laffen, 
XV, ts foll niemand das Clofter Pforten betruͤben, oder deffelbert 
Gither gu entfremden ſich unterfteben. Wer dif chun wird, dev ſoll fei- 
ner Ehren und Wuͤrden beraubet, und in Strafe des gottliden Gerichts, 
wegen Der begangenen Ubelthat, verfallen feyn. — 

S. VIIL 
Mun folgen die Aebte, die dieſem Clofter vom Anfang ſeiner Stiff. 
tung vorgettanden. Gch will deren Befchreibung allhter mit einruͤcken, 
wie id) ſoiche beym Bertuch, von Wort gu Wort finde. 

_ Adelbertus der erjte Wht, Fam von Walckenroͤde nad) Smolen, vor 
Smolen nad) Cofen im Jahr Chriſti 140. befam von Udone, Bifdoffe 
ju Maumburg das Borwerd Lochwitz und Cdfen, mit allen Qugeho- 
tungen und Sebhenden, 5. Hufen in Roftewig , die Muͤhle bey Cofen, neben 
dem Saal Fluſſe, und aller Nutzung in derfelben Gegend auf der Saale, 
den Wald von Cudalau an, bis an Witenburg, das Spital zu Naumburg, 
weldes Dod) Der Wht hernach um 4. Hufen Landes in F aupbtois verhan⸗ 
delte. Uber dieſes bekam gedachter Abt von Conrado, Roͤmiſchen Kayſer, 
zu Troſt ſeiner und ſeiner Vorfahren Seelen, den Wald Vuͤenhegen. 
Gr bekam aud Wechſels Weiſe das Vorwerg Hechendorff von gedachtem 
Roͤmiſchen Koͤnige. Er bekam aud) von Udone, Biſchoffe gu Naumburg, 
Macht und Gewalt, Leimen zu graben und Steine zu brechen, auf dem 
Saalberge, wann es dem Cloſter benoͤthiget. Er ſtunde dem Clofter von 
anno go, bis 1142. Or. 

_..ffFheodoricus oder Dieterid), der Il. Wht. Ev wurde anno 1143. im 
Janinvettivet, Der damahlige Biſchoff su Seis, Wigmann, gab dem Clo⸗ 
flee verſchiedentliche Grundſtuͤcke: Cin Canonicus wu Belg that ein gleiches; 
we von Buche uͤbergab dem Closter fein Erbtheil in 
Dorſſe Odisfurt. —* 
~.Adeloldus der IH. Wht. Udo Il. Erg Biſchoff zu Magdeburg confir- 
mirtediefem Abte Adeloldo alle des Cloſters Guter; ubergab ihme auch ein 
Weidig wiſchen der Saale und Pfortifdyen Wehr, und nod weiter die Frey: 
heit aur dein Saal. Berge Steine gu brechen. Sonſt wurden dem Clofter 
uuſeiner Zeit verfchiedentlide Guͤter ͤbergeben. Der damablige Erg-Bi- 
gu Mayntz uͤbergab anno 1103, dem Abte Adeloldo das Hofpital in Erf— 
furth ben S. Georgen, auf Bitte der Bruͤder im gedachten Hofpital, dody 
(Chir. Chron. 1. Theil.) Dire rere mit 
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mit dieſem Bedinge, daß die Bruͤder in erwehntem Spital mitdem Convene 
zur Pforte Srider - und Gemeinſchafft aller guten Werde haben mogten. 

Wienemarus, dev 1V. Abt. Was das Clofter gu feiner Zeit vor Wn: 
wachs an Gutern beFommen , diefes ift beym Bertuch befindlich. 

Qu feiner Zeit haben etlidye Burger zu Erffurth des Clofters J forten 
Spitalin Erffucth zerſtoͤret, alles Gerdthe, nebſt denen Gloden, und was 
Darinnen geweſen, hinweg geſchlept, deß befchweret fid) Wht Wienemarus 

y dem Pabfte Innocentio MI, der verordnet Commiflarios, alg Dieterichen, 
Siſchoff/ Convaden, Abt, und Heinviden, Probſt suMagdeburg. Wis aber 
die Erffurter, diefes Frevels Halber, Neue hatten, einen andern Hof bey s. 
Nicolai erfaufiten, unddem Abte ohne alle Beſchwerde frey und ledig ber: 

aben, ift Die Sache bengeleget worden, und haben die von dex Pforte denen 
uͤrgern ein halb Mard Silbers, gu BeFrafftigung des Vertrags, vers 
ebret; welches die Burger zu Erhaltung der Mauer_angewendet 20, 1212. 

Conradus, der V. Abt. Ev hat das Fundament der groffen Kirde zur 
Pforte 1259. 12, April. legen laffen, wie die Jahr⸗Zahl an der Kirche im Chor 
auswendig eingebauen ftebet, die alfo, dod) mit jegigen Buchftaben, lautet: 
An, Domini clo CCLI. XII. Kal, April, pofitum eft fundamentum hujus fan@tuarii, 
enrieus der VI. Mbt. Auf Anfuchen diefes Abtes Henrici, ift die Kir 
che zur Pforte in die Ehre der Mutter Gottes und Fohannis des Taͤuffers, 
vonFriedriden, Biſchoffen zu Merſeburg, Friederiden EpilcopoCuretingenhi 
und Chriftiano Leodevigenh, weilen Dietrich, Biſchoff zu noe wegen 
Det Uneinigkeit zwiſchen Alberrum und Dietrichen, Hergogen zu C ade, 
folches nicht Hat fonnen verrichten, eingewenbet worden. 

Reinhardus, der VII. Abt. Um eben diefe Zeit, nemlich 1270. fiel 
Magdeburg ein Gude ain Sabbath in ein Secret, welchen die Juden nicht 
Heraus ziehen wolten, weilen es Sabbath war. Als foldyes dem Biſchoff 
berichtet wurde, befahl er,daB der Jude am Sonntage, weilen es der Chriften 
Sabbath, auc nicht folte heraus gezogen werden: Oahero mußte der arme 
Sropf 2. Tage, und 2. Naͤchte in diefer ſtinckenden Herberge paufiren und 
aushalten. Theodoricus ll. der VIII, Ubt. Heinricus tl. der 1X. Abe. Er 
brachte verſchie dentliche Guͤter an das Clofter, welche Bertuch (pecificiret, 

Albertus, der X. Abt. Er war von der Adelichen Familie von Chra⸗ 
nichborn, und ward anno 1311. gum Abt erwaͤhlet. Er hat gleidfalis viele 
Gitter andas Clofter gebradt, und ftarb 1366. Er liegtim Creuggange be: 
graben, und auf feinem Grabfteine licfet man folgende Worte: * 

0 
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Anno 1366, obiit venerabilis Dominus Albertus Chranichborn, quon- 
dam Abbas in Porta, requiefcat in pace! ; 

Heinricus Ill. der XI, Abt. Fridericus Landgraf in Thuͤringen und 
Marggraf zu Meiſſen, ubergabdem Clofterdas Geridte gu Leuenthal uͤber 
Hals und Hand. Waservor Giiter an das Clofter gebradyt, foldye (pecifi- 
citet Bertuch. Dictericus III. der X11. Abt. Er faufft viele Guter. Jo- 
hannes Der X11). Abt. Nicolaus Der XIV. Abt. Ludovicus der XV. Abt. 
Jacobus, Der XVI. Abt. Johannes Il. der XVII. Abt. Johamnes 11], der 
XVII, Abt. Zu feiner at nemlid) anno 1472. ftedete einer von denen 
Moͤnchen aus diefem Clofter Erffurth an, wodurd) eine Hefftige Feuers: 
Brunt entſtunde. Heinricus IV, der XIX. Abt. Cyriacus, der XX. Abt. 
Balthalar, Dey XXI. Abt. Johannes IV. der XXII, Abe. Er ward Abt anno 
11s. Petrus der XXII}. Abt. Er hat die Saule vor der Pforte, fo nod 
jetzo gu febert, anno igar. aufgerichtet. Er ſtarb anno 1533. 


Nach des Abtes Petri Tode waren die Conventualen zweiffelhafftig, 
wie fie mit Der Wahl eines neuen Abts verfahren moͤgten. Einige waren 
der Meinung man ſolle ſich an die Statuten halten, einen neuen Whe wah: 
len, und dem Landes-Fiirften nichts wiſſen laffen. Wndere hingegen rie: 

then, man foll dem Landes Fuͤrſten den toͤdlichen Abgang des Pralacen ver- 
melden, mit unterthdnigter Bitte , das Foro Fuͤrſtl Gnadeneinenandern 
Abt aus den Convent gu waͤhlen, gnaͤdigſt vergdnnen wolle. 
_ Mad vielen Bedencen wurde der Prior und das ge Convent 
rathig, die bende Aebte von Walenried, und Sictidenbady in das Clofter 
u ihnen zu verſchreiben, und fie guerfudyen der Wahl eines neuen Abts be 
Lwohnen. Der Prior und Convent ſchrieb aud) dem Landes Fuͤrſten diefe 
Meinung, und bath feine Fuͤrſtl. Gnaden, daG fie gnaͤdiglich nadgeben 
mogten einen Abt aus dem Clofter zu waͤhlen. Der Hertzog Georg ju 
Sachſen ſchickte Julium Pflugen, Oom- Herrn gu Seis, welcher diefer 
Bahl beywohnen follte, worauf Dienftags nad) Aigidii man zur Election 
geſchritten, und wurde der Prior, Petrus Schederich gum Abie erwaͤhlet. 


5. x 

_ Das Clofter war bishero bis auf das Jahr 1539. in feiner alten Con- 
ftitutions- mafigen BVerfaffung, und unter Hergog Georgens Schutz ver: 
blieben; als aber diefer im gedachtem Jahre den Weg alles Fleiſches ging, 
fo beFam Daffelbe eine andere Geftalt, und wurde fecularifivet, Es beibt 
| Mere tre rs | frey⸗ 
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freylich bey einigen Scribenten, der Whe und die Monde Hatten das Co⸗ 
fier Hertzog Heinrichen uͤbergeben; aber oportec, fie Haben wohl gemist. 
——-- HerGog Mauritius, nadymahliger Churfiirft hat An. 1541. diefes Clo: 
fier in eine Land: Schule verwandelt, in welder Verfaſſung daffelbe (id 
nod jogo befindet. Es werden 150. Knaben Darinnen gehatten, von wel: 
den gu benennen bat 

I. Der Churfirft ju Sachſen 1. Gnaden-Stellen 15. Knaben. 2. Koft-Stel- 
leit 20. §. Bamulatur-Stellen 3. 

. Il. Das Land yu Meiffen hat zu benennen 56. Knaben, nemlid): Leipsig 7. Kna⸗ 
ter. Chemnitz 5. Ofchas Ey Doͤbeln zZ. Pegau 3. Hayn 4. Delitzſch 3. Mas 
rienberg 3. Radeberg 2. Mühlberg 2. Tzʒſchoͤpa 2. HOedern 2. Auguſiusburg. 
Srolberg 2. Zorbig 1. Senſſtenberg 1. Koͤnigſtein 1. WolcFenftein 1. Ehren: 
friedensdorff 1. Geher 1. Neuſtadt 1. Sebnitz 1. Schandau x. Hohnſtein 1. 
Stadt Wehlen 1. Stolpen 1. Bichoffwerda 1. 

IiN. Das Land Thuͤriugen hat ju benennen 23. Knaben: Sangerhauſen +. 
Eckardsberga r. Saltza 4. Weiſſenfels z. Dennſtaͤdt 2. Weiſſenſeehe 2. Kins 
delbruck x. Thomsbruͤck i. Micheln 1. Laucha 1. Freyburg 1. 

LV. Das Boigtland hat zu benennen 7. Knaben: Plauen 2. Wdorff x. Oelß⸗ 
nitz 2. Schoͤneck 1. Neukirchen 1. 

V. Das Bißthum Naumburg und Zeitz haven yu benennen 18. Knaben; Die 
von Adel 1. Dom⸗Capitel gu Naumburg 1. Reevheit zu Naumburg 1. Stadt 
Raumburg 7. Stadt Beis 5. Offerfeld x. 

Vi. Das Bißthum Meiſſen hat yu nominiren 4. Knaben: Die vom Adel 1. 
Wurben 2. Muͤgeln x. | 

VIL Etliche Geſchlechte benennen 5. Knaben: Die Marſchalche in Duͤringen 2. 
Die von Wolffersdorjf 2. Die Kiefewetter 1. 

Summa Summarum aller Knaken in diefer Schule ſeynd 150. 
Dom Anz und Abzuge Ser Wnaben, , 
Die Knaben, fo in die Schule gefebicet werden, duͤrffen nicht untet 
eilff oder zwoͤlff, und nicht uͤber 15. oder 16. Jahr ſeyn; Es rare dann, 
ag einer bin Fundament alſo geleget hatte, daB gu boffen ware, er Fonte - 
in dreh Jahren feinen curfum dermaffen abfolviren, daß ex alsdenn mi 
Ehren zu ciner Univerfiedt fcreiten mogte. Der Knabe, fo prafentittl, 
wird vom Rectore, im Beyfeyn des Verwalters und der Collegen examr 
niret , muß die Grammaticam ftudiret haben, die Latinam explicationem C+ 
techismi Lutheri koͤnnen, und eine ziemliche lateiniſche Epiftolam ſchreiben. 
Wenn einer nicht qualificiret , wird er wieder suri geſchickt. Der ange 
nommene Knabe gelobet dem Verwalter und Preceptoribus any dap ae 
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— fleißig, ſtille, fromm und zuͤchtig ſeyn, und ſich pegen Churfirftt. 
waller ſchuldiger und unterthaͤnigſter Danckbarkeit verhalten, Es wird 
feinem Knaben, ev habe eine Koft: oder Gnaden- Stelle freygelaſſen, ſei— 
nes eigenen Willens fid) aus der Schule gu begeben; fondern fie muͤſſen 
ihre geordneten 6. Sabre aushalten; da aber ebehafft vorzuwenden, mufe 

n fie Diefelbe Dem Rectori angetgen, welder mit dem Verwalter und an— 

ern Preceptoribus, was zu thun, oder gu laffen, fdliesig wird. Welder 
nun gar abgieben will, dem wird eine Stunde vergdnnet, in welder er 
— valediciret, und GOtt, der hohen Obrigkeit, denen Præceptoribus, 

enen Difcipulis, wegen aller Gute, und Wohlthat, Gnade, Unterweifung, 
Gunft und Freundſchafft, inbruͤnſtig, unterthanigft: und freundlichen Dank 
faget. Dem relpondiret ein ander, der nod ldnger in der Schule gu ver- 
warten, wiinfdet ihm Glu und Heil gudem Discefs, und vermahnet ihn 
jum Fleiß, zur Gottesfurdt, und andern Chriftliden Tugenden. Da— 
rauf der gantze Coctus mit einer Moteta boni ominis gratia folget, und dem 
absiehenden Knaben den legten Willen beweifer. 

Was der Knaben Studiren, Thun und Vorhaben. Fruͤhe Morgens 
ein Giertel vor funffen werden die Knaben durchs Gloͤcklein aufgewedet, 
und, wenns fuͤnffe ſchlaͤgt, wird nod einſt gelautet, darauf fie alle mit einan- 
der in das Coenaculum kommen, und die Preces mit einander ingefamt thun; 
Ciner, den Die Ordnung trifft, tvitt auf Den Catheder, bethet laut, welchem 
dic andern ingehetm nadbeten follen, den DRorgen-Segen , das Vater Un: 
fer, den Chriſtlichen Glauben, einen Pfatm, ein ander Gebetlein, dacinnen 
fie fic, ihrer Eltern und Freunde, und die gantze Sdule, GOttes Schutz 
und Gnade treulight befeblen. Darauf folget der Hymnus mit 4. Stim: 
men, nach Gelegenheit der Zeit, wie diefelben vom WAnfange der Schulen 
braͤuchlichen, und vom Setho Calvifio und Magifter Bodenfdagen in Druck 
gegeben. Was von der Stunde noc ubrig, das wird der Repetition zu— 
geicaet. Sontags um feds explicivet der Rector denen Knaben ingefamt 

as Evangelium. Die andern Tage um feds gehen. die Knaben in die 
Ledtion an 3. unterſchiedenen Orten, wird recitiret, repetiret und declari- 
tet, mit denen Tertianis Die Grammatica Latina, duce Cantore; Mit denen 
Secundanis Die Dialectica, im Beyfeyn eines Collegens, Mit Dene Pri- 
manis bey weldyen Der Rector tft, audy die Dialectica; Und dieſes gefdhies 
het aim Montage und Dienfiage. Freytags und Sonnabends um ſechs 
wird mit Denen Secundanis und Primanis Die Rhetorica getrieben. Die 
| Rrurrrr3 Ter- 
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Tertiani haben Grammaticam, Nach genommener Suppe, um⸗. Uhr gehen fie 
alle ad preces matutinas indie Kirche, wird eine Moteta, ein teutfdyer Lutheri⸗ 
ferer Hymnus aus gemeinen Gefang-Buche, mit 4. Stimmen gefungen, wie 
i¢ in Sethi Calvifii, oder Magifter Bodenfchages Gefang: Budern geſatzt, ein 
Capitel aus der Bibel, famt dem Gebethlein wider die Feinde der Chtiſten⸗ 
Heit, gelefen, darauf mit einer andern Motetabefchloffen wird. Was tibrig 
yon der Stunde, wird repicitioni tribuiret. Ums. Ubr geben fie wiederum 
an dreyen unterfciedliden Oertern zur Lection, lefen zwene Collegen in 
Griechiſcher Sprade Grammaticam, yndexpliciren einen Grecum Autorem 
alg Demofthenem, Plutarchum , Homerum, Hefiodum oder Theocritum, ab: 
gewechſelt. Dev Paftor treibt mit denen Tertianis die Griechiſche Gramma- 
ticam, Gong, bis ein Viertel auf io. wird repetiret, in dem uͤbrigen gu Tiſche 
eſchickt. Um 10, hat der Oeconomus feine Ledtion, darinn die Dilcipuli 
i fleifig ergeigen; dabey denn fruͤhe aus der Bibel teutſch, 3u Abend aus 
Dem Chronico Philippi lateiniſch gelefen wird. Wuf dem Sonntag, oder 
andere Felt: Tage wird friihe aus des Luthers Hauß-Poſtille, 3u Abend 
Des Brenezii lateiniſche Explication gelefen. Um zwoͤlffe gehet der Coetus 
zuſammen, wird gelefen und repetiret, entiweder von dem Paftore das Com- 
endium, oder von einem Collega die Arithmetica, oder treibet Der Cantor 
a8 Muficum Exercitium. Hora prima, nad) Dem Veſper-Trunck, wirdin 
unterſchiedlichen dreyen Oertern gelefen; bey denen ‘Tertianis die Hiftoriz 
Sacrz Von dem Paftore , Die Epiftola Ciceronis bey Dene Secundanis von dem 
einen Collegen, ber Dene Primanis die Officia Ciceronis, oder eine andere — 
Oration aus dem Cicerone, Von zwey bis gu drey muͤſſen die Knaben re- 
etiren, gu Winters in conaculo, Sommers Beit aber in ihren Cellen, 
ion dren bis vieren werden die Poeten getrieben, Horatius oder Virgilius 
vom Rectore bey denen Primanis; Ovidius oder Buchananus yon einem Col- 
legen bey Denen Secundanis, Um 4. Ube geben fie in die Kirche ad preces 
vefpertinas , da denn eben, wie fruͤhe, eine Morera, ein Furger Gefang ge 
madyt wird, beneben der Recitation eines Stuͤcks ausm Catechifino, darauf 
abermahls die Preces mit einer Motete beſchloſſen. gu Seiten werden 
aud) die Refponforia Darzu genommen. Was ibrig an der Stunde, wird 
zur ———— Tiſches und zum ſpatziren im Creutz- Gange gewendet. 
tim 5. Ube rufet der Oeconomas wieder gu feiner Lection, der denn aber: 
mahls willige Auditores hat. Um 6, Ubr tt wieder eine Repitition, wit 
zuvor die Secunda gerwefen. Um 7, Uhr wird das Pocenium oder Cite 
-_ e tecae Sy trun 
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Srund gebholet , darauf der Tag, wie mit denen Precibus angefangen, alfo 
aud) bf en wird. Donnerſtags wird das Badgebeiget, oder verridy- 
tet der Barbier mit Haar-Wbnehmen und Haupt wãſchen fein Amt, alle: 
it — einen Donnerſtag nach dem andern. Wo die Knaben 
fromm eweſen, ihr Amt gethan, werden fe im Sommer aufn Berg ge- 
fuͤhret, ſich da entweder mit fpagiren oder Ball-Sdhlagen gu exerciren. 

Von denen Schul Legibus, Wie fonften fid) die Rnaben in Moribus 
und Studiis allenthalben verbalten follen, Hat Churfuͤrſt Chriftianus II. in 
gewiſſen unterſchiedlichen Capiteln vorſchreiben laffen, die lautenalfo: 

I. Wie fic) die Knaben in der Schule gegen GOtt und ihre Precepto- 
res verhalten follen. 1. Quin erjten follen die Knaben GOtt, den Vater - 
unfers HErrn FEfu Chriſti, furdten- lieben, und ihm allein vertrauen. 
2, Sie follenfeinen allerheiligiten Mal men nidt mißbrauchen, fondernan- 
ruffen, viel und offt bethen, die Chriftlihe Kirche, derofelben Diener, Herr⸗ 
ſchafft, Eltern, Praceptores, und ibe ſelbſt eigen Heil, Wohlfahrt und seudia 
ihn befeflen. 3. Sie follen GOtt nicht lajtern, dem yi nicht flu- 
deny nod jemand was Boͤſes wuͤnſchen. 4. Son cea eChriſtlicher 
Lehre, die Pſalmen Davids; Die Hiſtorien und Geſchichte der Bibel follen 
fie fleifig lernen, betradyten, und mit ihrem Leben und Wandel erweifen. 
5. Ullen Aberglauben, falſche Religion, Heucheley, Fabelwerd von GHtt 
und dem Gottesdientte follen fie fliehen und meiden, 6. Wenn fie Abends 

chlaffen gehen, und Morgends auffteben, oven fi GoOtt anruffen, ſich 
init ihm verſoͤhnen, und ihn loben. 7. Sie ſollen ihre Præceptores als ihre 
Vaͤter, oy pane die Kirchendiener lieben, hochhalten, und ihnen alle ge- 
buͤhrende Ehre beweifen, fie die Lehrende fleipig horen, vonibren Geboren 
und Lehren viel halten, und derowegen fie nicht verachten nod) verfpotteny 
hod) fie was Bofes befduldigen oder ſchmaͤhen. 8. Sie follen ihrer Pre- 
— Strafen und Zactungen gutwillig auf und annehmen. 9. Sie 
ſollen denen Pracevtoribus ſich nicht widerſetzen nod) widerſprechen. 
10, Wer ſeinen Præceptoren verlacht, oder verachtet, der ſoll aus der Schu⸗ 
legeſtoſſen werden. 11. Ste folten ohne Serie und Willen derfelben nidt 
Ws Der Lection oder Schule gehen oder bleiben, 12. Sie follen nicht 
Shulden madyen ohne ihrer Eitern und Praceptorum Wiffen und Willen ; 
Sie, ollen auch nichts kauffen, verkauffen, vertaufdyen oder verſchencken, es 
Werde denn ihnen erlaubet. 13. Sie follen gegen die Praceptores dandbar 
feyn, nidyt allein mit Worten, fondern foldyes auch mit dev That beweifen. 
| ae > Il, Asie 
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II, Wie ſich die Knaben — Chriſtlicher Liebe Rip oly n 
verhalten follen: 1, Die Knaben ſollen freundlich und jtille, ohne alles Ge 
fdyven, siichtig bey einander wohnen. 2. Keiner ſoll dem andern Urſache 
gu Widerwillen geben, 3. Es ſoll auch keiner wider den andern einen Grol 
tragen. 4. Zanck, Hader, han ec bone Balgen foll unter ihnen 
nidstgebdret werden. 5. Reiner fol den andern an feinen Chren verlegen, 
oder an feinem Leibe verwwunden. 6. Reiner foll einige Samad, mit 
Worten oder mit der That, machen, fondernden Thater vor denen Pracep- 
toribus perflagen. 7. Sie follen aud), was fie gu klagen haben, niemand, 
denn denen Preceptoribus worbringen. 8. Ore Frommen und Fleigigen 
follen fie lieben, und denenfelben ſich gleidhformig gu halten, befleißigen 
9, Wenn es einer verfieher, und was Unrecht hut, follen ihn die andern 
ftrafen und warnen. ro. Ote jungen an denen, fo alter und Frommer, 
als fiefenn, folgen. 1. Die Groffern follen die Kleinern verſchonen, und 
ihnen raͤthlich ſeyn. 12. an Studiren follen fie weder ſtoltz, nod) laf oder 
verdroſſen werden. 13. So fich aber ciner widerfesen, und nicht gehorfam 
feyn wolle, follen fie hn denen Praceptoribus angeigen. 14. Wo aud) eer 
oder mebr von einem angezeigt, was fie Unrecht gethan baben, follen fic des: 
halben weder geſchmaͤhet nod gelajtertiverden. 15. Ihre vorgefesten De- 
curiones follen fie, als ihre beftellten — Obern, hoͤren und ihnen fol 

en, 16. Derer Decurionum Amt iſt, daß fie, abweſend derer Præcepto- 
rum, die andern in der Zucht halten ſollen. 

III, Wie ſich die Knaben ingemein verhalten ſollen: Die Knaben fol: 
len alle Laſter und Untugend, ſie hangen ihnen von Natur, oder aus boͤſer 
Gewohnheit an, fallen laſſen, auch ihre kindiſchen Begierden im Zaum hat 
ten, und ſtetigs bedencken, warum fie von ihren Eltern in dieſe Schule ge 
ſchickt, auch aus Churfürſtlicher Mildigkeit darinnen erhalten werden. 

TV, Wie ſie ſich in der Kirchen verhalten ſollen: 1. Sie ſollen allzu 
mabl in einer Ordnung, ihrer zween und zwene, ſtill und züchtig zur Sine 
geben. 2. Gn der Kirche follen fie fic) nicht mit einander um die Stel 
zanéenoder ſchlagen. 3. Des Gortesdienites follen fie mit Chrerbietung 
abwarten. 4. Sie follen nicht allein mit dem Munde, fondern aud) 
Dem Hergen, dem HErrn ſingen und ihn loben. 5. OHas Wort GOttes 
Jen fic mit Fleiß und Andacht hoͤren, nicht anders, als wie fle GOtt ſelbſte 
horeten. 6. Sie follen nicht ſchwatzen, nod) die Augen in alle Wind 
werffen. 7. Unter der Predigt follen fic nicht leſen, noch a. 
- eln; 
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> Sondern dic vornehmſten Sticke der Predigt mit der Seder in ihre 
her ſchreiben. 8. Wenn die Predigt beſchloſſen, und das Gebeth Mor: - 
gensund Abends gehalten, follen fte (ti und guchtig wieder aus der Kirche 
jehen, und einander nicht ſtoſſen. 

V. Wie ſich ein Knabe in der Celle verhalten ſoll: 1. Morgens fruͤ⸗ 
he, wenn man zum Gebet lautet, ſollen ſie aufſtehen, und ihre Cammer offen 
paben. 2. Shr Bette ſollen fie zuammen thun, und auf die Stunde, wie 
esibnen befoblen, wiederum bereiten; Die Cammer rein und fauber hal⸗ 
ten, und, was fie ausfebren, an gebibrenden darzu verordneten Ort tra- 

et. 3. Die Hande, Augen, Mund follen fie taͤglich rein wafchen, die Haare 
mmen, und die Sdubereinigen. 4. Wenn ein jeder in- oder aus feiner 
Cammer gebet, foll er ftillefeyn. 5. Keiner foll ein brennend Licht in fener 
Lelle, auch Fein Feuerzeug darinnenhaben, 6, Keiner ſoll Unruhe, Ziſchen, 
es Lachen und Geſchrey in ſeiner Celle gnrichten. 7. Es ſoll keiner aus 
iner Celle nichts sum Fenſter heraus werffen. 8. Die Gefaͤſſe, welche fie 
zebrauchen, ſollen fie aud) nicht zum Fenſter ausgieſſen, oder zubrechen. 
Die Nacht⸗Schiebel ſollen fie am Bette verdeckt halten, und dieſelben des 
Morgens —— Thang le 1o. Die Cellen follen fie nad) 
der Mittags⸗Nahlzeit ausfehren, und derfelben Kehricht an den dazu ver: 
ordneten Ort tragen. 11., Reiner follin der Celle die Feniter heraus heben. 
12, Aufm Whend foll ein jeder, wenn er vom Beten koͤmmt, ſich alsbald 
ſchlaffen legen. 13. Che fie einſchlaffen, follen fie fic) wiederum etinnern, 
was fie denfelben gangen Tag geredt, gethan und gelernet haben. 14, 
mit Bere n und Dancfagen follen fie einſchlaffen. 15. Cin jeder foll fein 
ch Bette haben, auch nidyt zween oder mehr in einem Bette bev- 

ander licgen. 16. Sie follen ihre Buͤcher, wie aud) anders, das ihre iff, 
Ranier Cane und jederzeit zur Hand haben. 17. Es ſoll 






Abe; welder Schloͤſſer, Schluſſel, Fenſter und andern Hausrath zer- 

wederum neue machen laſſen. 18. Reiner foll die Wande mit Koh: 
lenoder Gemabiten befleden. 19. Die Tafeln, Pultbret, Tiſche oder Stuͤh⸗ 
les follén fie, ohne Vorbewuſt des Rectoris, weder vertaufden, nod) hinweg 
ape 20, Ihre Laden, und was fie fonften haben, follen fie in gute Ord- 
ming ſetzen. 21. Fabel-Bucher, garftige Neime und ſchandbare Gemaͤhl⸗ 
dNyfollen fic weder Fauffen,noc) leſen, noch in ihrem Simmer haben. 22, Gi 
ten Shwamm einen Spiegel, einen Kamm, Vefem, Veen, oder ein an- 
der Gefaß, foll ihnen zu Hatten erlaubet feyn, Der Reinigung halber; Sie 
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ſollen es aber an gebuͤhrlichen Ort ſetzen. 23. Keiner ſoll in des an ek 
le geben, noch bey Dem anderndarinne figen, fabroagen oder ine fam: 
menfunffthaben. 24. Zu der Zeit, wenn man ftudiret, ſoll 
oder in andre Wege denandern verhindern, aud) feinen Gus aus der 
ſetzen. 25. VorderGelle * fie nicht ſpielen, aud) nicht ſpatziren geben. 
26. In ihren ellen follen fie nichts anders vorhaben, nod) treiben, Denn ak 
lein fleifig Rudiven, 27. Sie follen auch niemand in ihre Celle nehmen, 
vielweniger die Nacht bey fid) behalten; Es gefdabe denn mit des Rectoris 
oder Infpectoris Willen. 28. Ste — keine Wehren in ihren Cellen ha 
ben; ſondern wo ſie eine vom Hauſe mitgebracht, dieſelbe dem Rectori ein 
antworten. 29. — fie nichts aus Muthwillen oder 
kindiſcher Thorheit verwuͤſten oder zubrechen. Wer folches thut, der fol 
den Schaden erſtatten. 30. Die Ordnung hres Scudirens,wie folehe ihnen 
fuͤrgeſchrieben ift, alfo follen ſie es haben und halten. 31. Die Gefarfe, fo fie 
in ibeen Cellen haben, follen fie verwabhren, dag fie denen , fo unter thnen 
wohnen, nidt Schadenthun. 32. Wenn fie ausziehen, follen fie nichts mit 
fic nehmen, wasin die Wohnung — darinnen ſie geweſen, ſollen es 
alles auf einen rats efehrieben, darinnen ander Mauer —B 
VI. Wie ſie ſich uber Tiſche halten follen: 1. Wenn fie zu Morgen 
oder Nacht effen wollen, oder geffen habert, foll derjenige, dem es befobien, 
das Gebet mitlauter Stimme fpreden; dic andern aber follen es gieicher 
geftalt aud) mit dem Hergen und Gemuͤthe ſtillſchweigend thun. 2. Wenn 
man betet, follen fie alle bey einander ſeyn, und darzu 5 3. Dem 
befohlen wird, uber Tiſche gu Hag der foll langfam, verftandlid) und unter: 
la pe mitlauter Stimmelefen. 4. Oem Lecorifollen die andern Kna⸗ 
en fleißig aufmerden, daß zugleich, wie der Leib mit Der Speife gefastigel 
alfo aud) das Gemuͤthe mit heiligen Spruͤchen und Hiftorien der Bibelyer- 
fillet werde. 5. Sie follen mac aeibig freſſen, noch ſich voll fauffen, wide. 
Flappern mit Aufſtoſſen oder Reiſſen der Kannen, aud nidht die Beine, wie 
Bie Hunde, mit —— HS i 6. Es foll aud) Feiner Dem andern ju- 
trinden. 7. Brod, Fleiſch, Kafeund Teller follen fie nicht vom Tiſche mit 
ſich in ihre Wohnung nehmen. 8. Es foll aud) Feiner das Brod zu Sri- 
‘en ſchneiden, und Schnidt⸗Brod daraus madden. 9. Die Tiſche, hoͤltzer⸗ 
ne Teller, Tiſch Tuch und Handquellen follen fie nidht zerbrechen, oder jer: 
fdneiden. 10. Wenn fle ju Morgens oder Nachts aeg ſſen, ſollen fie 
Gott Dan ſagen, nachmahls in der Ordnung und Stille hinweg geben. 
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1, Die Fremden foll Feiner, ohne Verlaubnif des Rectoris, mit an den 


ngen. 
. VII. Wie fie fic) in der Schule verhalten follen. 1. Fruͤhe, wenns 
finffe geſchlagen, follen alle Knaben zum Gebeth zuſammen , entweder im 
Remptor- Oder Lectorio, 2. Che ſie zu der Lection kommen, fever fie gus 
vor —* ſich ſelbſt dieſelbe durchleſen. 3. Sie ſollen gewiß auf beſtimmte 
Stunde ohne Fehlen in der Schule ſeyn. 4. Wenn der Praceptor lieſet, 
foul kein Sdhuler , ohne Erlaubnif des Preceproris, aus der Schule ſeyn. 
s. Ghe denn der Praceptor feine Lection anfabet, foll ev mit denen Knaben 
tit Carmen, oder fonft einen Chriftliden Hymnum fingen. 6. Es foll ein 
jeder an feinem Orte (tile figen, und dem Preceptori mit Fleiß zuhoͤren und 
aufmercken. 7. Buͤcher, Dinten und Pappier follen fie ftets bey ſich haben. 
& Mit den Gedaneen follen fie nicht anderswo fpagiren, oder fremde Sa- 
chen, die fie nichts angehen, ſchreiben, nicht ſchwatzen, noch mahlen. 9. Wenn 
fie geheiſſen werden zu reden, ſollen fie mit lauter Stimme und verſtaͤnd⸗ 
lidyobne Stottern, reden. 10. Gn etwas anzumercken, oder aufzuſchrei⸗ 
ben foll ein jeder fein Amt fleiBig verrichten. 11. Aud), fo fie etwas aus- 
wendig fagen, follen fie nidytin das Buch feben. 13. Wenn emer was aus- 
wendig fagen mus, ſoll ihm dererandern Feiner waseinblafen. 13. Dever 
bofen Scribenten und ihren Auslegern follen fie muͤßig gehen. 14. Wenn 
die Lection vollendet ift, foll ein jeder ftill ue zuͤchtig wiederum in feine 
Celle geben. 15. Sie follenibre scripta fleifig machen, und auf beſtimmten 
Tag denen Praceproribus aufiveifen. 16. Ste follenibnen ſelbſt aud) Bu⸗ 
r mit lauter Pappier zurichten, davein fie die auseriefenen Lateiniſchen 
Worte, ſchoͤnen Phrafes und rt gu reden, herrliche Spruch - Worter, 
ſchreiben, welche fte coe aus dem Gehoͤr der Lection, und vom felbft lefen, 
machen und beffern foͤnnen. 17. Was die Praceptores dictiren, follen fie 
dd marginem ihrer. Bucher, nod) ihre Wuslegung zwiſchen die Linie in 
das Buch ſchreiben; Gondern follen darzu ein beſonderes Bud) haben. 
8, Was ihnen vorgegeben oder auszuſchreiben vorgemahlet wird, daffelbe 
ſollen ſie beyzeiten ausſchreiben. — * Sieg 
OVE, Wie fie ſich in Reden verhalten follen: 1. Sie follen allezeit 
nicht allein vor Denen Praceptoribus, fondern aud), wenn fie alleine beyfam- 
men ſeyn, fein rein Lateiniſch reden. 2. Sie follen nidt von ſchaͤndlichen 
—— Dingen reden. 3. Desgleichen ſollen ſie auch von niemand 
unehrüch, unbedaͤchtig oder freventlich reden. 4. Sie ſollen fic) gee 
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woͤhnen, daß fie wahr reden, nicht cin anders gedencen, und ein anders re- 

den, nigts erdichten und igen. 5. Wer da laͤugt, der foll mit —*— 
eſtraffet werden. 6. Kuͤrtzlich zu fagen: Sie ſollen in allen ihren R 

hoͤg zuͤchtig und ehrbar ſeyn. 

IX. Bon ihrer Kleidung. 1. Sie ſollen ſich ehrbarer Kleidung Be: 
braudyen, die denen Schuͤlern wohl anſtehet. 2. Sie follen, obne VBerwili: 
gung derer Preceptorum, ihnen Feine Kleidung machen laſſen. 3. Sie ſollen 
aud) nicht Kleider, auf die neue verthulice, epicurifdye, ebriichen Leuten 
ubelanjtehende Form gemadyt, tragen; Sondern fid) deren und des Mu: 
fters gebrauchen, wie fie ihnen aus der Schule ae eben und gemachet werden. 
4. Tie follen gar gu Furge und von der Achſel hngende Kieider durchaus 
nidjttragen. 5. Sie follen audy nidjt unveme, unflathige Reider haben, 

ondern dieſelben reinlidy halten. 6. Sie follen Feine zerhackten oder ger- 
chnittene Kleider tragen. 7. Sie fier auch alles, was thnen von Kleidern, 

uͤchern und andern zugehoͤret, leiBig verwahrt und verſchloſſen haben. 
8. Sic follen aud) Feine Dolche, Ploͤtzen oder andre Webren traaen, 

X. Wie fie fid) im Spielen verhalten follen. 1. Der leibli en Ubung 
follen fie fic) maͤßig, 3u Erquickung des Gemuths, gebraucen, 2. Wenn 
thnen nidyt Vacanz vom Studiren gegeben, follen fie weder foagiren, nod) ſpie⸗ 
len. 3. Shr Spielen ſollen fie auf einem frenen offenen Platze anftellen. 
4. Weldye fpielen, oder ſonſt mit dem Leibe ſich uben, wenn fie gewabr wer 
Den, daß es fremde Leute felyen, follen fie es einttellen. +. Die Spiel-Stun- 
de fet nidytlanger wahren denn zu Mittage bis auf eilffe, aufm Abend. bis 
auf fedfe. 6. Unter dem Spielen follen fie fic) nicht gancen noc ranifen, 
mid fpeingen wie die Kaͤlber, noch fonft gros Geſchrey treiber. 7. Mudyin 
dev Schule weder mit Stemen, Hols: — noch Kugeln ſchieſſen oder 
werffen. 8. Des Vallen-Spiels follen fie ſich enthalten, damit fie denGen- 
fiern nicht Schaden — 9. Sie ſollen weder mit ECharten noch mit 
Wuͤrffeln ſpielen; Sondern alle unehrliche Spiele fliehen und meiden. 
1 — ſollen weder um Geld, nod) um Buder, und was dergieicen 
pielen. 

XI, Vom Amte der Famulorum im Tiſch⸗Decken derer Praceptorum, 
1. Weldye denen Preceptorum auf den Tiſch warten, follen feben, Dab fiedas 
Lifd): Tudy und. Teller vein auflegen. 2. Soller aud) zuſehen, daß das 
Tuch auf dem Tiſche gleich und ohne Runtzein liege. 3. Die Handquele 
und das Becken sum Walden follen fie ander Hand haben, 4, * 
¢ 
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Tiſche follen fie mit gewafdhenem Angefidte und Handen, auch dev Kleidun 

halber, fein ehrbar ſtehen. 5. Dergleichen die Teller, Schuͤſſeln und Trine: 
Geſchirr, zur Hand haben. 6. Sollen fois darauf Achtung geben, wo 
etwas uͤber Tiſch mangelt, oder ihnen befoblen werde. 7. Sie follen nicht 
bende zugleich vom Tifche weggeben. 8. Wenn fie etwas auffeben, oder 
einſchencken, follen fie nichts begiefjen, nody befudeln. 9. Die Trind-Ge- 
ſchirr nicht allzuvoll ſchencken. 10, Wo fie etwas auffegen,folten fie an dem 
Orte, da es geſchicht, niemand drengen. 11, Wenn fiedas Licht pugen, fol: 
lenfiees nicht auslofdyen, nod) einen Geſtanck anrichten. xu. Gin jeder foll 
fein Amt felb(t verrichten, und nicht an feine Statt einen andern befteller. 
13. Sie follennidyt vor der Kuͤche liegen, oder Muthwillen treiben. 14. Sie 
ieee ſich fiir aller Uneinigfeit, baueriſcher Grobheit und Nachlaͤßigkeit 

en. 

XI, Vom Amte der Decurionum. 1. Qu Erhaltung der — 
der lateiniſchen Sprache, ſowohl aud guter Difciplin, aud erbaren Git- 
ten, fol an einem jeden Tiſche oder Decuria einer verordnet werden, welder 
——— der Geſetze Verwalter ſey, und der ſoll Decurio heiſſen. 2. Sein 
Amt ſoll ſeyn, diejenige anmercken, die etwan im lateiniſch Reden, oder 
in denen ziemlichen Sitten, denen Geſetzen entgegen, ftraflidy evfuitden 
werden, dieſelben, wenn ſie angezeiget, ſo ſie in der oberſten Claſſe ſind, 
ſollen etwas fuͤrnehmes aus einem Griechiſchen oder lateiniſchen Autors 
recitiren; Wenn ſie in der mittlern Claſſe, eine Epiſtel Ciceronis, oder 
Sceuam qué dem Terentio, nachdem die Schuld iſt, auswendig ſagen; die 
Knaben in dev unterſten Claſſe ſollen mit etlichen lateiniſchen Vocabulis, 
oder Exempeln aus dem Donate, oder mit einem ſonderlichen Spruche oder 
Rede aus gehoͤrten Lectionibus die Strafe loͤſen. 3. Hernach ſollen die 
Decuriones auch gute Achtung haben, damit nichts in Schul⸗-Gebaͤu zer⸗ 
hrochen werde, oder Schaden nehme. Wo jemand Sdaden thut, der 
fol es auf ſeine Unkoſten wieder machen laſſen, und fir den Muthwillen 
pifieafet werden. 4. Sollen derowegen die Knaben, welden gemeldtes 

t ordentlicy befoblen, ihrem Amte fleifig nachkommen; Sie follen 
die erften in dem Lectorio feyn, unddie Strafwuͤrdigen anmercken, Dever: 
felben Namen ein jeder in feiner Decuria taglid) um die ote Stunde, nach 
verrichteten Lectionibus, dem Infpectori anzeigen, damit alfo ihrem Unge: 
horſam durch ernftlide Vermahnung, oder giemlide Strafe, gewebret 
werde. 5. Es follen aber dieſe Decuriones nicht allein gut Achtung geben, 
Sss $88 8 3 Dammit 


1236 11I.Abſatz. VII. Claſſe. X. Capitel. 


—— —hh —— — ——— — — — — — —— — 
damit ein jeder Knabe ſein Amt in der Schule thue; Sondern auch darob 
fern, in Der Kirche, oder wo fie ſonſt bey Leuten find , ſich guchtig, und dies 
fen Gefegen gemaͤß, verbatten. 6. Collen derowegen, wo fie einen ver: 
nehmen, auf den Platz, oder in denen Spiel Windeln, der diefen Ge 
survider handelt, denjelben dem Praceptori anmelden. 3. me 
Diefes Amt auferleget iſt, Der foll feinen Mtit-Sadutern ein Vorbild der Tu⸗ 
nd fey, ihnen mit ſeinem Erempel fuͤrleuchten, und fie recht unterrwei- 
en, damit er nicht felber in Dem, was er an andern ftrafen fol, ſtraͤflich 
erfunden twerde. 8. Welder, ohne erhebliche Urfade, und Vorbewuſt 
Des Preceptoris, fein Amt verfaumet, oder nicht treulich ausridtet, Der foll 
nad guter Maſſe gefteafft werden. Damit aber eines Faulheit nicht ihrec 
vielen ſchaͤduch fene , foll indeß der nechſte nad) ihm die Stelle verwalten. 
XL Wie fie ſich fonften ingemein verhalten follen. 1. Die erfte 
and legte Stunde des Tages follen fie mitdem Geberhe und efender Ca⸗ 
pitel heiliger Schrifft gubringen. 2. Zu ihrem ftudiren follen fie alles mit 
uter Ordnung und gu rechter Zeit verridten. 3. Sie follen den gangen 
ag in gewiffe Stunden austhetlen, auf daß fie — moͤgen, was ſie auf 
jede Stunde thun — 4. Sie ſollen ſich ſetig ben mit Leſen, Reden, 
Schreiben, und fleißiger Betrachtung deſſen, das ſie gehoͤret haben. 5. Wenn 
ſie eine Stunde unnuͤtz zugebracht haben, ſollen hs ſichs offt reuen laffen. 
6. Was ndthig ift gu mercken, das follen fie ing Gedaͤchtniß faffen. 7. Sie 
ſollen fidy nicht gu den Rodin, und andern gemeinen Gefinde gefellen. 3. Ge: 
en Die a und — die genau Achtung geben, was man in der 
Seoule fiir Zucht halite, und ſcharff richten, follen fie ſich freundlich und 
hoͤfiich erzeigen. 9. Wenn fie in der Stadt etwas gu verrichten haben, 
ollen fie nicht Baueriſch lauffen, fondern alfo herein gehen, daß man gu 
purer Habe, wie fie zu aller Erbarkeit und Tapfferfeit erzogen werden. 
so, Aber zum Studiren mogen fie wohl lauffen und eilen. 1. an Der Rit: 
dhe, auf dem Mtardte, Gajfen und fonften, wo fie von denen Leuten geſe⸗ 
Her werden, follen fie nicht muͤßig figen. 12. Sie follen weder Tag nod 
Racht aus der Schule heimlich gehen, oder fid) bey Geſellſchafft finden 
lagen. Wer foldes thut, foll aus der Schule geſchloſſen ſeyn. 13. Au 
u Hause follen fie in Cellen nicht zechen. 14. Auſſer der Schule follen fte zu 
adit nicht liegen. 15, Wenn manihnen aus der Schule gu geben erlaubet 
hat, follen fie weder in Kresfdmar, nod gur Zeche, nod zum Tange, fid 
finden; Sondern, fo bald fie wieder kommen, bey Dem Infpectore is eine 
ſtellen. 
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fieflen. 16. Wo man ihnen aud) nad) Haufe, oder gu den Freunden gu 
geben, erlaubet, ſollen fie fic zuͤchtig und erbar halten, damit ſie der Schule 
Und ihrem Srudiren keinen Sdandfle€ anhengen, auc) feiner uber 14. Tage 
auffen bleiben. 17. Sie follen, ohne Vorwiſſen des Rectoris , Feinen Bo⸗ 
then nach Haufe ſchicken. 18. Was in der Schule geſchicht, Davon follen 
ie, auſſerhalb derfelben nidt ſchwatzen. 19. Wher Obrigkeit, Kirchen⸗ 
ienern, alten Leuten, Preceptoren, Verwwaltern, und ſonſt erbaren Leu- 
ten, fo ihnen begegnen, follen fie alle Zucht, Ehre und Reverenz ergeigen. 
20, Wenn man fie in den Wald, oder auf den Berg fibret, follen fe nicht 
in Die naͤchſten Dérffer, oder gu Waffer, darinnen gu ſchiffen, lauffen, aud 
nicht heimlich fich wieder zuruͤck in die Stadt finden. 21, Sie.follen Feine 
falfchen Schluͤſſel haben. 22, So einer die jungen Schuͤler, fo neulich an: 
ekoinmen, verfibren, oder zur Bosheit abridten wolte, der foll mit gro- 
fem Ernſt geftrafet werden. 23. Oas Schlaf Haug foll einer um den an: 
ern rein Halter, und den Kehricht an feinen geordneten Ore ſchuͤtten. 
24. Die Oberften 8. Decuriones follen tiber Tifche lateiniſch, dic andern 
teutſch leſen. 25. Un denen Tafel, die in der Schule hangen, es feyen 
Die Statuta, oder was anders darauf, foll id) niemandverareiffen. 26. Es 
fol Feiner nichts finden guvor, und ebe denn es verlobren iſt. 27. Wel- 
cher etwas verlohrnes funden, der folles feinem Herren, ohne Entgelt, wie- 
der qu. elles. 28. Gerwalts und Betrugs follen fie fid alle enthalten. 
a9. Wer etwas aus feinem Gemach veriduret, es geſchehe auf wafferley 
Weife es wolle, foll es dem Rectori angeigen, 30. Ein jeder foll fein Ge- 
rathlein des Monats einmahl beficdtigen, und-an feinen gehdrenden Ort 
ſetzen, fo wird ex bald merden, oberetwasverlohrenbabe. 31. Weraus 
der Schule abziehen will, folles dem Rectori bey geiten anzeigen, und nichts 
deſto weniger in der Sebute das Seine thun, fo lange, pis feine Bucher 
und Gerdthe abgeholet wird; Und, fo er unterdeffen etwas m der Stadt - 
gu verrichten haͤtte, foul er folthes durd) einen Famulum beſtellen. 
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G.1, Wer ehedeſſen vow dieſem Cloſter ge Cloſter S. Jacob gu Creutzburg funditt, 
ſchrieben, und wer es fundirt. 5.Ill. Wer die erften Monche indiciemEh. 
§. I, Die Conventualen vermehren ſich und ſter geweſen 
erwaͤhlen aus ihrem Mittel einen Abt. F. LV. Muthmaſſung, daß auch ein Suny 
Das Cloſter gehet nach der Zeit nie, frauen + Coffee an diefem Orte ges 
Derum ein. An deſſen flatt wird das! weſen. ye 


| » @. -£ — 
SOn dieſem Clofter Hat Joh. Cramer, Probſt in dem Clofters, jacob 
ber Creugburg cinen eigenen Tractat geſchrieben. (a) Diefer eignet 
XX die Stifftung diefes Clofters dem Heiligen Bonifacio gu, welder, alg 
er cinften an der Werra mit feinen Lehe-Fangern gegangen, und andiefen 
Ort — hat ihm diefe Gegend, wegen deren ſonderbaren Anmu— 
thigfeit an Gebuͤrgen, Thaͤlern, Aeckern, Feldern, Waldern, Wiefen, Flif: 
und Vaden, alfo wohl gefallen, daB ex ſich entſchloſſen allda auf einem 
erge, it Die Ehre des Heiligen Upoftels Petri ein Clofter Ordin. S. Bene- 
dicti zu bauen , weldhes erftlid) Peters⸗-Berg, nachgehens von denen vit: 
fen dorthin ——— Creutz Fahrten Creutzberg oder Creutzburg ge⸗ 
nennet worden. (b) Anfaͤnglich ſtunde nur eine Fleine Capelle auf dem 
Berge, und wann das Volck, abſonderlich in dev Creutz-Woche hauffig 
dahin Wallfahrten fam, fo funten die Leute bey weiten nicht alle dabinein 
kommen, fondern mußten aufferhalb derfelben Meffe hoͤren. Endlich banete 

man unten am Berge in die Ehre des heiligen Apoſtels Andrez eine Kitt 
in welder Facobus Calmart gum erften Pfarre verordnet wurde. . & a 





§. I. | pag + 
(a) Es ift dieſes Chronicon in Paullini Syntagmate Rer. Germ. p.289. enthatten; am 
las 4.und einen halben Bogen aus. Der Author hat pepe Sinfang bed 16, Seculi 
gelebet , wid ift 1515. geftorben. . ‘jac ds 
(b) Davon ſchreibet furs vorher allegirter Author , p.294.alfo: Manfit itaque Mont 
{terio nomen montis Petrini ad Werram, donec procefliones crucis, die 
fabrten, {olenniter ubivis introducerentur , & populus ex fingulari devotione longe 
& late die Lunz, in hebdomade S. Cruci {pecialiter dicate , in der Creutz ⸗Wochen 
ad hunc montem cum crucibus catervatim peregrinaretur. Und bald hernach 
ſchreibet ex ferner: Sic perdito veteri nomine, plerumque monafterium a monte 
fuo pofthac Critzburg, feu mons crucis, nominatum eft. ' 
Crux monti n°men dedit: in cruce gloria fumma; 
Crux urbis decus eft, luxque caputque fiet. 
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§. IL. 

ndem aber das Clofter, oder vielmebr dic indemfelbenlebendeCon- 
ventualen wuchſen und zahlreich wurden , wableten fie aus ihrem Mittel et- 
nen Ube, nach der Regel des Heil. Benedicti, deren Namen aber unbeFannt, 
tie Dann aud) nad) der Seit das Glofter wieder eingegangen, und man ei⸗ 
gentlidy nicht fagen Fan, warn und warum es geſchehen. — 
Einige fagen, Der Landgraf Ludovicus Ferreus habe es anno 1160, ttt 

tin Shloß verwandelt. Wie aber der Abt auf dem Petersberge fid) des 
wegen beſchweret, fo Habe er ihm einige Guͤter zu Maͤrtinszelle unterhalb 
Frandenroda, an der Werra geacten. Der —— Chriſtianus zu 
Mayns, fer aber damit nod nicht gu frieden geweſen, und habe fo lange bey 
bem Landgraf Inftanz gethan, bis er das Cloſter S. Jacob su Creugberg 
fundi¢et, und alle Revenuen, welche Das Perers Clofter zuvor Sar dem⸗ 
felben augefcblagen. Pabero ift nach Untergang des Perer « Clofters das 

6. Jacobs Clofter gu Creugburg entftanden, von welchem Hernad). 


Die erſte Moͤnche foll der Heil. Bonifacius aus dem Peters -Clofter iu 
Erffurt genommen, und dabin gefeset haben; Pod) vermeinen andere fie 
indren von Sriglar dahin gebracht worden, deren Ramen folgende find, als: 
Runcolphus, Suithardus, Helmvicus, Alefredus, Stephanus, Modeftus, und Megino. 
S$. IV. 

Es muß auch ehedeſſen cin Jungfrauen Cloſter an dieſem Orte gerve- 
ſen ſeyn Denn ich finde dag im Faber 1300. der damahlige Probſt dieſes 
Clortersund deffen Aebtißin drey Hufen Landes gu Oftheim erkaufft, wel⸗ 
den Kauff der Damablige Landgraf Albertus im erfagten Fabre confirmi- 
ttt, (a) Hermannus Here zu Beldenftede, hatte anno 1314. zwey Toͤchter in 
biefém Glofter, deren eine Jutte, die andere Gylele hieß. (b) 


(Chir. Chron, 1. Theil.) Tee ttt et Das 
— — — — — — — — —— — 


— — —— 


| §. 4 

(a) Das Beftatigungs-Diploma iſt in des Herren Prof. Kuchelbeders Collect. 1X. Ana- 

Be Haffacorum p. * zu finden, worinnen es heißt: Hinc eft quod nos Alber- 
& Saxonie Comes Palatinus recognofcimus 


tus Dei gratia ‘I huringiz Landgravius ( 
» > * quod illam emptionem trium manforum in Oftheim fitorum per honora- 


bilem virum dominum Henricum de Malsleiben prepofitum in Cruc iburg, per 
| Abbatiffam & Conventum ibidem &c. Nod) mebhrere dergleichen finden fe am 


angezogenen Orte. 
(b) thidem |.c. pag. 172+ 
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| Das X11. Capitel. 
Von dem Jungfraͤulichen Clofter ju Kapellendorff. 


Gummarifher Znhalt. 


F.IJ. Woher dieſer Ort den Namen. Wer⸗ V. Proͤbſie. 
das Cloſter allda geſtiſſtet. §. VI. Aebtißinnen. 
§. 11. Vifitation in diefem Clofter. |S. Vil. Wird ruinitt nnd fecularifirt, Wem 
§.111. Fuldiſcher Confens. es heutiges Tages gehorig. 
§.[V. Reliquien in diefem Clofter. | 
I 


§. 1. 

Apellendorff, liegt eine Meile von Fena, und fool ſeinen Nahmen nidt 
von ciner KRapellen, fondern von emem Mantel, welcher eine Kappe 
genennetiwird, haben. (a) Heutiges Tages ift der Ort ein Dorff,vor 

eiten aber war es eine Stadt, (b) wovon in parte Geographica mit mebren 
ol gehandelt werden. Allhier iſt allein die > * von dem ehemahls da⸗ 
elbſt geſtandenen Cloſter, welches — ietrich zu rag ak 
zu Kapellendorff anno 1202, indie Ehre der Hodgebenedenten Mutter Got 
tes, und des Heil. Apoftels Bartholomai vor Jungfrauen Ciftercienfer-Or- 
dens geftifftet, und ihnen Dargu die Oorffer Roͤttſchau, Soblftatt, Fran: 
Fendorffund Bomftett gegeben; worzu anno 1237. Die am Gangigberge 
ber Fena angelegte Zehendbare Weinberge gefommen. (c) * 


1. F 


§. 
(a) Adrianus Beyer in Geographo Fenenfi, p. 176. ep 
(b) Unter denen Diplomatibus beym Herrn J featl Mencken Tom. I. ScripurRtr. 
German. p- 679. finden fic) verſchiedentliche Diplomata, worinnen Rapelletor de 
Stadt und defjen Inwohner Barger genennet werden. X 
(c) Das Fundations-Diploma iff im Atenckenii Tom. J. Scriptor. Rer. German. pee. 
enthalten, und lautet aifo: 





In nomine Domini Amen. 
No Theodericus ſenior, & Theodericus juni-r, Bu vii di@ti de Kirchbe 
tenore prafentium recognofcimus , publice proteftando, ac omnibus Chrifti fide 
libus prafentem literam —— capimus effe notum, quod nos de confenja,® 
permiſſone haredum noſtrorum, fundum, in quo fitum eff clauſtrum Capellend 
Sanctimonialinm Ordinis Cyftertienfis , Pie nos proremedio animarum noftraram, 


cum Ecclefiis 6 Capellis , in Rotzlou, Golflete, Franckendorff, 6 in Lam flche, | 
: * 


~ 
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1 
Ehe und bevor die Stifftung zu Stande gerichtet wurde, da gab der 
damahlige Ertz⸗Biſchoff — Mayntz Sigfridus denen Proͤbſten su Ichters⸗ 
hauſen und Supdorff, ( Heusdorff) Befehl, guunterjuden, ob das Cloſter 
mit fattfamen Einkuͤnfften alſo verſehen, daB die Nonnen davon leben Fon- 
ten; und wofern fie es alfo befinden thaten, fo follen fie die Stifftung in ſei⸗ 
nen Nahmen beftatigen. Ca) 


ul. 

Weilen auch dieſes Kapellendorff ein Fuldiſches Lehen war, ſo mußte 

der Stiffter dieſes Cloſters Burggraf Dietrich zu Kirchberg um des Abts Con- 
fensund Einwilligung anhalten, der ey ——— 1237. pray, — 
2 giV, 


—— ssa 
dævimus inſtaurando, liberum dimiſimus, © cum omnibus [wis attinentiis ac aliis 

bonis, perpetua donavimus libertatt, Ita quod nec prapofitus , qui pro tempore ibi 
fuerit, nec Domina ibidem Domino fervientes, nec ipfarum Colont nobis fint in 
aliquo uſu fruttu ac fervitio obligati, praterquam in continuatione orationum ſua- 
rum, & aliarum fpiritualium attionum. Teftes hujus , frater Heinricus de Wida, 
Prior — —— Et frater Petrus Ordinis Pradicatorum. Fredericus Prapofitus 
in Hisdorf. Gerhardus Prepofitus in Wymar. Conradus Prapofitus in Wymar. 
Conradus Prapofitus ibidem in Capelndorff. Henricus Plebanus in Rosla. Conra- 
dus Plebanus in Wymar, © alitquam plures. Acta funt hac in Cappelndorf, anne 
Domini MCCIII. in vigilia beati Facobi. | 


§. 2. ; 
(a) Das Diploma lautet alſo: S. Des gratia S. Moguntinenfis fedis Archiepifcopus , di- 
Accis in Chrifto de Ichtershufen, 6 de Hijfdorf Prepofitis, S.in Domino. Cum 
dilettus nofter Burggravius de Kirchbergk, ficut nobis humiliter intimavit, de Pa- 
webiain Capelndorf, clauftrum fanctimonialium Cyflertienfis Ordinis plantare 
ponat , pro [worum remedio eccalorum , nos juftis ipfius precibus annuentes, 6 
m ejus propofitum fevorabiliter proſequi — Præſentium vobis auctoritate 
‘mandamus, quatenus ad locum ipſum perſonaliter accedentes, fi dickus Burggravius 
monaficrium ipfum de certis reditibus fic dotare voluit , quod Domina famulantes 
iaem, congrue valeant fuftentari, vos auctoritate noftra sect concedatis ei- 
dem , fine juris prajudicio alicut, noftro, Diacefani © Archidiacono loci, ac matris 
Ectlei in omnibus jure favo. Volumus nibilominus © concedimus, ut quæcun- 
we Sanitimoniales nofire dicceſis, initionis regula in prædicto loco ſub regula Cy- 
ertienfis Ordinis , Domino decreverunt militare, illuc fe transferendi cis Copia non 
denegetur. Datum Maguntie XI. Cal. Septembris , Pontificatus noftri Anno quinto. 
(a) Das Cinwilligungs-in{trument lautet al ; L. Dei gratia Fuldenfis Ecclefize Ab- 
bus, 
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§. IV. 

An Heiligthum befanden fic folgende Stuͤcke in demſelben, wie beyge⸗ 
Hende Specification lautet. - 

Primo. Due criftalle, in quibus latent particule de S. Cyriaco Martyre ; de 
S. Bernhardo confeffore, de S. Petronella filia fanéti Petri Apoftoli, de S. Laurencio 
martyre, de S. Apollinari martyre. , 

Secundo. Quatuor cifte, in quibus continentur fubfequentes Sanctorum 
Maurorum Martyrum. De S. Dorothea virgine. De S. Katharina virgine. De S. Sigis- 
mundo Rege. De S Lamperto. De undecim millium virginum. De S. Auguftino. 
De S. Juftino martyre & confeffore. De S. Bafilide, & Crifantiomartyre. DeS.Sixto 
Papa. De Innocentibus. De Baculo S.Gothardi confefforis. De S. Mauricio. De Oleo 
S. Nicolai. De S. Catharina oleum. De S. Johanne Baptifta. Item reliqua LXIII. frufta. 

Tertio. Quoddam vas, in quo latet unum caput fanctum de XL. mille virgi- 
nibus, in quo funt polite C. quadraginta quinque frufta reliquiarum. 

Quarto. Unum fpeculum, in quo funt reliqui. Primo de ſancta Margs- 

rete. 


bas. Omnibus tam prefentibus, quam pofteris hoc fcriptum inſpecturis falutem 
in auétore falutis. Ne geftarum rerum memoria evanefcat, & proceflu tempo- 
ris depereat, decretorum providentia per literas folet zternari. Ad noticiam 
- ergo omnium veftrum cupimus pervenire, quod veniens ad nos ‘I heodericus 
- Burggravius de Kirchberg petivit inftantiflime, ut in faciendo Sanétimonialium 
- conventu de Parochia in Capellendorf, quam ab Ecclefia Fuldenfi cum attinen- 
tibus redditibus poffedit in feodo, fibi confentire vellemus, voluntarie admitten- 
tes, ut ipfe Burggravius bona Fuldenfia jam dictæ Parochiz attinentia, conferat 
ad ejusdem conventus redditus ampliandos. Nos ergo communicato fratram 
. noftrorum confilio, petitionem fepe dicti Burggravii in hunc modum admifimus, 
ut idem conventus, fi negotium proceffum habuerit, in omni jure ſuo, five in 
Prepofiti five in Abbatiffe ele¢tione , aut aliis quibuslibet, ad Ecclefiam Fuldén- 
fem refpiciat, eidem ſe totaliter fubmittendam, _Indulfimus etiam, ut nominatus 
~ eonventus, bonis Fuldenfibus per quoscunyue fibi collatis, ficut expedire vide 
- tur, de plenoconfenfu noftro valeat ampliari, advocacia in bonis conventusejus- 
‘dem , prememorato Burggravio irregulariter refervata. Ut autem præſens 
dinatio ftabilis permaneat & inconvalfa, ipfam fubfcriptam figilli noftri —— 
duximus appenſione firmari. Teſtes ſunt hi: Hertwicus Decanus majoris 
fie Fuldenſis, Herlachus Præpoſius de Holtzkirchen, Herlachus Preepofitus’s. 
Marie, ‘| heodcricus Prepofitus in Abenheim. Burchardus Pincerna. Ludewicus 
de Wanghem. Tragebodo de domo lapidea. Heinricus Dapifer. Otto de Mallor 
- milites. Conradus de Buchehes. Reinhardus de Malkor, Cunradus de Amerahe, 
- Cunradus de Eberftein, Albertus de Wirelahes, & alii quam plures. Acta funt 
. hec anno Domini MCCXXXYV. Indittione VIL. 
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LL — ——— — —— 
reta. De S. Barbara virgine. De S. Martha hoſpita Chrifti. De S. Petro & Paulo Apo- 
ftolis. De S. Chriftophoro martyre. De S. Benedicto. De S. Maria Magdalena. De 
S.Anna. De S. Affra. 

Quinto. Duz cruces, in quibus latent reliquiz. Primo de ligno vite. De 
columna Chrifti. De fepulchri lapide. De vefte Marie Virginis. DeS.Bartholomeo - 
Apoftolo, De S. Valentino, 


§. V. 

Von denen Probften, welche bey diefem Cloſter geftanden, habe aus 
alten Diplomatibus folgende zuſammen gebradt. 

Conradus 1203. 1259. 1263. 1264. 1267. Es far aud) feyn , daß zwey Perfonen 
nad) einander diefes Amt verwaltet. Hartungus, 1280. 1287. 1292- 1293. ‘1 heo- 
doricus; 1307-1310. Herboldus, 1319. Nicolaus 1328. 1332. 1333-1334 Her- 
mannus 1335.1338-1340. Conradus 1341, Hermannus de Sunneborn, 1350. 
Petrus, 1351. - Hermannus de Sunneborn. Hermannus de RufSsleben, 1363. 
Heyrich, 1364. Conradus. Sigfridus Burger.1370. Hermannus Gdbilling, 1372. 
Sifrid, 1374- Johannes Marod, 1380. Gotfrved pou Cibeleiben, 1382. 1387. 
Nicolaus Livergyn, 1402. Heinficus Nafle, 1414. Henricus Wigmann, 1424. 
Nicolaus Junge, 1435. Johannes Naffe 1449. 1450. 1461. 1469. 

§. VI. 


Abtißinnen: Hedewigis, 1280.1292.1293. Hedo, 1299. Adilheidis, 1307. 
Sophia, 1310. Rofemundis, 1328. Elifabeth, 1332. Otilia de Threbe, 1333. 
1334-133. 1338. 1340. 1341. Elifabeth, 1351. Gertrudis, 1357. Thela, 1359. 
1354. Chriftina de Gottern, 1372. Luchardis, Burggrafin zu Kirchberg, 1374- 
1380.1382. Ottilia 1383. Gyfele Junge, 1402. 1414. Elifabetha Bolts, 1424. 
Elifabetha Coppenz, 1435. Anna von Gebefe, 1449. 1450. 1461. 1469. Marga- 
retha bon Obernitz/ 1490. 1491. ie. Rumers, 1509. 

. VIL 


In dem anno 1525. entftandenen Bauern Aufrube ift diefes Clofter, 

wie andere mebr, zerftoret, nachgehens nicht wieder auferbauet,mithin denn 

die Cloſter⸗Guͤter in ein Fuͤrſtl Amt verwandeltworden. Heutiges Tages 

ore es nad) Sadfen- Weimar, und gehdren gu diefem Amte, Capeln⸗ 
n Stobra, Hermſtet, Grofjen, Schwabhauſen, Sammerftet , Sol: 

ftetp und Franckendorff. 

: Das X11]. Capitel. 


Von dem Jungfraͤulichen Clofter zu Ichtershauſen. 


$.17 Wo dieſes Clofter gelegen, wer es fun-|$.1l. Wie es in Abgang gefommen. 
ditt; toorbey Der Fundations- Dtief $. I. Cinige Proͤbſie und Yebtifinnen wer⸗ 
mit angefuͤhret wird. den angefiihret. 
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Orte etwa eine Meile gelegen. Bor dieſem wares ein Dorff nunmehro 

aber hat der Ort Stadt⸗Gerechtigkeit erhalten. Anno 164, hat Mar- 
uardus von Orunbad), nebft feiner Mutter Fridruna ein Clofter vor Fung: 
auen Ciftercienfer-Ordens geftifftet, welche Stiftung Rayfer Henricus VI, 
— 1195- confirmiret. as Confirmations - Diploma (a) iſt folgenden 
Inhalts: 


338 — Erffurt und Arnſtadt, und von dem letzten 
ei 


In nomine Sanckæ & individue Trinitatis. 
HEnricus Sextus divina favente clementia Rom, Imp, femper Aug, & Rex Sici- 
liz, Siantecefforum noftrorum divinz memoriz Imperatorum & Regum 
ex operibus pietatis felicia tempora reputata funt. Quanto magisnoftrz con- 
venit confuetudini per ipforum veftigia gradiendo pia piorum ftudia Imperiali 
favore juvare, ut,dum vivax fama perfiftit, operum quorum perpetua nobis præ- 
paretur in habitaculis juftorum, Ad univerforum itaque fidelium Chrifti piz 
memoriz Romanorum Regis Cunradi II, patrui voluntate genitoris noftri feli- 
cis recordationis Rom, Imperat, Friderici vir nobilis & admodum induftrius 
MARQUARDUS de GRUNBACH & mater ejus religiofa femina FRIDRUNA 
dicta, z€lo diving caritatis inducti ad laudem & gloriam Dei omnipotentis & 
beatæ Virginis Mariz fanctique Georgii M, Monafterium in loco poffeffionis 
fuæ in Ichtrichishufen proredemtione animarum ſuarum omniumque fidelium 
vivorum & mortuorum conftruxerunt, ibique monaftice Religionis fideles 
Chrifti per venerabilem /anctimonialium Cijlercienfium Ordinis congregationem 
{ub regimine Abbatiſſæ conftituerunt,& in quantum potuerunt idem ceenobiom 
propriis fumtibus pradiis & ad fuftentationem fidelium inibi Deo famulantiam 
rationabiliter dictaverunt, Hoc ergo Oratorium ipfamque cong} ~ 
cum omnibus pertinentiis fuis memorajo Regi Conrado & regno & pradidis 
perfonis collatum in fuam & fuccefforum fuorum Imperatorum & Regu Pfo- 
tectionem fufcipiens locum &!omnia, quz idem locus de bonis fundatorum 
tunc temporis poffedit, aut impofterum juftotitulo poterit adipifci, privilegii 
qutoritate irrefragabiliter confirmavit,petitione eorundem ftatuentes idem ce- 
nobium ab omni jugoterrenz poteftatis liberum, nifi Pralatorum ſuorum Præ- 








§, I. 
(a) Dieſes Diploma iff in dem J. Theil des Herrn Olearij Syntagm. Rer. Thyringic. 


p- 191, befindlich. 


e 
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poſiti videlicet & Abbatiſſæ, quos pari voto & unanimi conſenſu rectores ani- 
marum ſuarum elegerunt receptis, & his quæ ad Mogunt. Pontif. ſpectatum 
examini ſucceſſione nepotum & legitimorum hæredum ſupra dicti Marquardi 
exteris ætate maturiorum advocatum eandem Ecclefiam haberc conſtat, quæ 
æternæ mercedis intuitu bona Ecclefiz cum juftitia libere tuebatur, In bonis 
autem Ecclefiz nullaprorfus negotia vel placita tractare debet &c, Czterum 
idem advocatus nullas reactiones, vel pracarias, vel hofpicalitarios in familia 
Ecclefiz faciat, nullum fubadvocatum vice ſua conftituat &c. Ne igitur &c. 
prafentem paginam manu propria corroborant & Imperialis banni autoritate 
confirmamus, approbamus & quicquid in fuis Privilegiis Domini & pradeceffo- 
res noftribeatz memoriz Cunradus Rex & genitor nofter Romanor, Imp. Fri- 
dricus eidem Monafterio concefferuut, nos quoque concedimus, Hujus con- 
firmationis teftes funt Cunradus Mogunt, Archiepifc, Joannes Trevirenfis Ar- 
chiep. Orto Babenbergenfis Epic. Hermannus Monafter, Epic. Otto Spirenfis, 
Fpifcop. Rudolfus Fardenfis Epifc, Eberbardus Merfeb, Epifc, Bertoldus Num- 
burgenf Epifc. Gardolfus Halberft, Epifc, Henricus Abbas Fuld, Sifridus Abbas 
Herveld, Witekind Abbas Corbeienfis. Henr. Abbas Elewangenfis , Sigehardus 
Abbas Laoriffamenfis, Gebbardus Abbas Cella Dnz. Pauline, Cunradus Dux 
Svevorum, Berchtoldus Duxde Zeringen, Otto Marchio Brandenb, Albertus , 
Marchio de Tagesbure, Gerlachus Comes de Seldemen, Henricus Comes Sein, 
Walraben Comes de Naffau, Gotf/r. Comes de Spanheim , Rupertus de Thurne, 


Signum Dni, Henrici Sexti Rom, Imp. invictiffim. & Potentiff. Reg, Sicilix 
Ego Gunrad,Hildenenhem, electus imperialis Aulz Cancellarius vice Conradi 
2, Archiep. & totius Can, Archi-Cancell, recognovi, Ada funt hæc anno 
Dominiez Incarnationis 1195. Indict, VIIII. regn, Dno. Henrico fexto Roman, 
anniregniejus XXVI, imp, vero quinto, Datum Wormatia 7. id. Dec. feli- 
citer, b e : ; 
* 9 Jahr 1300. uͤbergab Graf Henrich von Gleichen dieſem Cloſter 
alle ſeine Guͤter, die ev gu Ichtershauſen hatte. (c) 
3 6.15, 


— — — — — — —— — a 
(by Sn dem Appendice ad Chronicon Montis Sereni findet man von der Fundation 
Diefes Clofters beym Hofmanne Tom. IV. Script. Rer. Lufat. p. 132. folgendes: Anno 
Domini MCLXIV. fundatum eft monafterium monialium noftri Ordinis prope Er- 
phordiam per Generofos Comites de Grunpeche: Coenobium Ichtetshufen dicitur. 
(c) Sagittarius in Hiftoria dee Grafſchafft Gleidhen, p, 88- 


~ 
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§. HL. 
Das Clofter wird fonder zweiffel in dem A : de 
Bauern —8* mit hs jeter unb nadgebens ane —— 


Anno 1185. war in dieſem Cloſter Probſt Wolframus, welcher in einem 

beym Schannat Collectione I. Vindemiæ literariæ, pag.5. befindlichen Diplo- 

mate genennet wird: Wolframus venerabilis Prepofitus Ecclefie ſanctæ Dei ge- 
netricis ſanctique Georgii Martyris in Uchtrichishufen. 

Sm Sabe 12.46. war in pet Clofter Probft einer mit Namen Gott: 
ſchalck, und die Aebtißin hieß Hedwig. Diefen verfauffte Graf Ernſt 
von Gleiden und fein Bruder Graf Senrich, Herr zu Gleidenftein, das 
Voigt: Recht uber swolff Hirſchfeldiſche Hufen Landes —— — 
mit Einwilligung Graf Hermanns zu Orlamuͤnda, ihrer Mutter Brudern, 
von dem fie bemeldtes Voigts:Redt gehabt, vor zwey und dreyßig Mard 
Silbers, mit ewiger Verziehung aller deffelben Voigt: Gedings Geredhtig: 
Feit, wie es aud) immer feyn mogte. Diefes fuͤhret Sagittarius in Ser M. 
foria der Grafſchafft Gleidhen, p.g2. an, und fuͤget diefem bey: Aus dem 
Ichtershaͤuſiſchen Clofter-Buche ift mir folgender Auszug des Diplomatis 
gu kommen: Erneftus de Glichen & Heinricus de Glichinfiein, fratres Comites 
Dei gratia omnibus in perpetuum. Notum facimus proteftando, quod jus 
advocaticum in 12. manfis Herveldenfibus fitis apud Uchtrichhufen monafte- 
rio vendidimus, accedente confenfu Domini & avunculi noftri Comitis Her- 
mannide Orlamunde, Erfordi Anno 1246, 4, Non, Aug. . 

Gin anderer Scribent, (alfo fabret Sagittarius |, c, fort) hat diefesDi- 
ploma auch geſehen, aus weldyem er die Zeugen folgender Geftalt angiebtt: 
» Here Gimther der Dechant; Herr Ludwig Sdolafter, Here Ditrid 
» Prarrherr gu Allerheiligen, Dietrich von Ißkunſtet, nachmahls Scho⸗ 
„laſter, Dietrich de Indagine (vom Hayn) und Seinrich von Vaner, alle 
Canonici des Stiffts 8. Mariæ gu Erffurth, Herr Friedrich von Tann⸗ 
„roda, Luͤdiger von Rirchheim, Albrecht von Elchleben, Ludwig und 
Seinrich von Meldingen, Vater und Sohn, und Heinrich Ludwigs 

,, Bruder, Otto von Wedmar, Ginther und Aermann von Gleicen 
»(feyn nicht Grafen, fondern vom Adel gewefen) Gerwig von Molß⸗ 
dorff, und Heinvid) Zacheus, alle Ritter.,, | 

In einem Diplomate vom Graf Seinriden und Lenften von Glei⸗ 
chen de An, 1340, enthalten in Sagitcarii Diftorie der Grafſchafft Gleichen, 


P.icʒ. 





Bon dem Cloſter Heusdorff. 147 


p. iz. wird unter Denen Zeugen angefuͤhret; Dominus Emmicho, quondam 
Præpoſitus in Ichtrichshufen, . 

— ati von Apollda, war An. 1365. Probſt, wie Sagittarius, |. c. 
p. Ul, ret. 

Uber die vorher allſchon angefuͤhrte Aebtißin Sedwig findet man 
nod ferner in diefer Qualitæt: 

JOHANNA, Anno 1365. 

LUCIA, Grafin von Gleichen, Anno 1385. (a) 

Llifabeth, Grafin von Schwartzburg, annors13, (b) 
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Von det Clofter Zeusdorff. 

Summariſcher Inhalt. 

§.L Wo dieſes Cloſter gelegen. —— dpe eit Subfidiuns 
ifftet. Confirmations... ,. Sia! —* 

$I set vom Crp Difdofe Adelbereo $V AWird von benenrebellifen Bauer 
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SL. 
HF nunmehro fecularifirte Fungfraulide Clofter Heusdorfflieget 
SF ohmveit des Thuͤringiſchen Sluffes die Iim genannt, undder Rieaet 
* fchen Unlverſitaͤts Stadt Apolda, und iſt jetzo cin Hochfuͤrſtl. Sach⸗ 
Wemariſches Amt, nebſt denen darzu gehorigen Doͤrffern und Guͤ— 
m (a) 3 
mes | §. HL. . 
S®. BRECHTA, eine vornehme Adeliche Oame in Thiringen hat das 


er gu Heusdorff, vor Jungfrauen des Ordens S. Benedict beym An⸗ 
(Char. Chron. 1. Theil.) Uuu uuu u fang 
se S. 3. 
(a) Sagittarius in Hiftoria der Grafſchafft Gleichers, p. III. 
(by Ibid. pag. 367. F 
(a) Siehe Baddei Hiſtoriſches Lexicon fub voce Heusdorif. 
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fang des zwoͤlfften Seculi indie Ehre der Gebenedeyten Gottes gebaͤhre 


rin, und des Heil. — — ihrer Soͤhne, auf ihren Grund 
und Boden geſtifftet. (a) Indem ſie aber verſtarb, ehe nod die Stifftung 
zu ſeiner Richtigkeit Fam, fo vollfuͤhrete ihr Sohn OTTO, der anfaäͤnglich zu 


Dvalberſtadt Dom⸗Herr, nachgehends Probſt allda war, (b) diefes ae 





, §. 2. 

(a) Giehe Thuringiam ſacram, p. 323. 

(b) Diefer Otto wurde endlid) Anno 1123. jum Biſchoff in Halberffadt erwaͤhlet, und 
wird ihm von dem Authore’ Des Chronici Halber{tadenfis, beym Leibnitz Ton. 11. 
Script. Rer. Brunfvicenf. ein fonderbayres Loby p. 133. bengeleget, und genannt: Vir 

acificus & manfuetus. Man fan auch wegen der Succellion das Chron. Bigasg 

eym — p. 124. nachſchlagen. Er mufte aber viele Wiederwaͤrtigkeiten und 
Verdruß von ſeinen Dom⸗Herren ausſtehen, die ihm unter andern der Simonie bes 
ſchuldigten, und ihn deßwegen bey dem damahligen Pabſte Honorio verklagten, de 
an ihm alſo ſchrieb: HONORIUS Epifcopus, ſervus ſervorum Dei, venerabili fræ- 
tri Ottoni, Haluerſtatenſium epiſcopo, ſalutem & apoſtolicam benedictionem. 
Grauis ad nos de perſona tua querela peruenit. Accepimus enim, quoniam Hal- 
uerftatenfem epifcopatum per laicalem violentiam , &, quod deteftabilius eft, per 
Simoniacam haerefin occupafti. Quantum autem flagitiofam iftam peftem Simo- 
niacae haerefeos fanéta Dei Ecclefia abhorreat, Petrus Apoftolusin principio nz 
{centis ecclefiae manifeftat, qui Simonem {piritum fuum vendere volentem cum 
pecunia condemnauit. Si ergo huius {celeris te reum effe cognofcis, fatius eft, 
vt cedas, & deliétum tuum in hac vita punias per pcenitentiam , quam ante ocu- 
los diſtricti iudicis iudicandus appareas. Datum Beneuenti XV. Kalend. Novemb. 
Hierauf mufte dicfer Orto fein Biſchoͤffliches Amt und Dignitæt mederlegen , wie dies 
ſes bezeuget Albertus Stadenlis, ad an. 1128. Der Author des Chronici Stedern- 
burgenfis faget es fey das folgende Bahr gefdyehen. Als Kayſer Lotharius H. regies 
ret, erlangte Otto durch Interceflion und Vorbitte diefes Kayſers beym Pabſt nno- 
centio Wn. 1131. fein Bißthum wiederum, nad) dem Zeugnif Albers: Stadenfis, des 
Authoris Chronici Montis Sereni, und de8 Chronict Bigaug ad hunc annum, i 
Halberſtaͤdtiſche Dom-Herren rubeten aber nicht, bis fie ihn nach vier Jahren wie 
derum depoffedirten, Dann Anno 1135. wurde er auf dem Concilio yu Pifa vom neuen 
abgefest. Da fagen nun die Authores, die deſſen Leben beſchrleben haben, als.aséi- 
bexnius Chron. Marientha!. Tom. III. Script. Rer. German. 73 Brufchius in Ca- 
talog: Epifiop. Halberftad. p.226. Reimmannus im Gruno-Rif sur Aalberftad- 
tiſchen Se tie , ad an, 1135. Krancaus in Metropol. Lib. VI. cap. rr. I 

Leuckfelò in Antiquit. Graning. p. 42. Job. Zabner tm VIL. Theile ite sift 

rifchen Sragen, p. 535. man wiſſe nicht, wo er nad) der Zeit hingekommen. : us 

enen 
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und brachte es voͤllig zu Stande; Ließ auch an, 1140. durch den damahligen 
Biſchoff zu Mayntz Adelbertum Il. in deſſen Diceces es gelegen wary 


diele Stifftung confirmiren und beftdtigen. (c) 
lluu uuu u 2 , §. IT, 


denen Heusdorffiſchen Acten aber erhellet, daß er fich in das von ihm geftifftete Clo⸗ 
fler Heusdorff begeben, worinnen er auch Anno 1142. geftorben. Seinen Tod bes 
merdet Der Auctor des Chronici Montis Sereni ad hunc ann. In der Heusdorſſiſchen 
Clofter Kirche fell im XVI. Seculo fein Grabmahl noch zu fehen geweſen feyn , wie fol= 
ches Der Author Thuringia Sacra, p. 324. anfuͤhret, wofelb{t er aud) eines Gefpens 
ftes von ihm gedencfet. 
(c) Das Ertz⸗Biſchoͤffliche Confirmations-Sdhreiben ift folgenden Inhalts: 
In nomine fantte © individue Trinitatis A. 
A Delbertus fecundus Mogontine ecclefie archiepi{copus omnibus Chrifti fide-. 
libus. Sicut iniufta petentibus & contra falutem fuam aliqua machinantibus: 
nulla eft tribuenda facultas, ita piis deuotorum ftudiis & bonarum voluntatum 
conatibus adiuuandis & cum omni caritatis affectu promouendis operam dare, 
Chriftiane profecto eft religionis, proinde vniuerfitati omnium notum effe volu- 
mus, quod Prepofitus Otto de Halberftadt Cenobium fanttemonialium in Ha- 
gesdorff in honore fanéte Dei genetricis & perpetue Virginis Marie & ſancti Go. 
dehardi à matre fua Brechta iniciatum, fed ab ipfo confummatum.cum omnibus 
ad idem Cenobium pertinentibus pro remedio anime fue & parentum fuorum 
beato Martino & ecclefie Mogontine, in cujus videlicet dioeceli locus idem fitus 
eft, cum confenfu & voluntate fratris & heredis fui V. de Rudice devote obtu- 
lit, & cum omni {tabilitate perpetuo iure obtinendum contradidit. Nos vero qui 
in hac de Jegacione ciusdem loci deinceps t.itandi & ad honorem Dei difponendi 
debito adftringimur iam pie ipfius deuotioni 1 — locum ipfum in pro- 
cig Martini ac no{tram tutelam fufcepimus, & fidelibus ibidem Deo 
famulantibus paterne folicitudinis curam ac beneuolentiam promifimus. — Sta- 
“timus quoque, vt ordo monafticus, qui in eodem loco fecundum regulam beati 
Benedichi ef per Dei gratiam inftitutus, ibidem -perpetuis temporibus immutabi- 
liter obferuetur. Adjicientes eciam vt obeunte ea, que nunc ibi conftituta fue- 
rit Abbatifla, feu quelibet ci in codem regimine fuccedentium nulla ibi perfona 
ibet fubreptionis aftucie feu violencia preponatur, nifi quam forores cius- 
m monafterii vel pars ſanctemonialium confilii fanioris fecundum Dei timo- 
rem & monafticam regulam prouiderunt eligendam. Id ipfum quoque de pa- 
tre monatterii & aduocato eligendo {tatuimus, vt vtriusque electionis liberam 
~ prorfus abbatiffle & fororibus fuis concedimus facultatem, ita {ane vt fi ab Ad- 
~‘uocato fe fenferint grauari aut infe{tari, communicato nebiscum confilio eum re- 
moueant, aliumaque fibi ydoneum & utilem prouideant, propterea dilecto fratri 
noftro 
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§. Ul. | 
Dieſes Clofter nahin nadgehends an Giitern vortreflid gu, (a) infor: 
derheit, da der Landgraf Ludovicus V. in ¢inem anno 184. ertheilten Di- 


plomate allen und jeden Freyheit und Erlaubnif ertheilete Giiter an dag 
Cloſter Seusdorff entiweder zu verkauffen, oder gu verſchencken. (b) ae 
, ¢ 





EE 
noftro (Conrado) ejusdem loci prepolito cunétisque fibi canonice ibidem fucce- 
dentibus verbum Dei etic. infirmos vilitandi, mortuos fepeliendi, & cu- 
iuslibet conditionis aut ſexus homines ibidem ſeculo abrenunciare volentes ſus- 
cipiendi licenciam damus, & tam ipfum quam fratres fuos fub eo & pro eo ibi- 
dem commanentes, ad nos tantum debite fubiectionis ac reuerencie reſpectum 
habentes ab aliis quictos & imperturbatos eſſe volumus. Capellam eciam in ee- 
dem villa fitam cum decima ad eam pertinente poft mortem facerdotis , quinunc 
eam habere dinofcitur ad patrem monatfterii libere pertinere decernimus quas- 
cunque {ane poflefliones , quecunque bona idem Cenobium in prefenciarum infle 
& Canonice poſſidet, aut in futurum preftante Domino iufte poterit adipiſci, fir- 
ma ei in perpetuum & i libata permareat. Decernimus ergo & prefentis priui- 
legii autoritate firmamus tam ea, que fuperius digefta, quam ea, que fubjedta 
ſunt, fcilicet vt nulli omnino hominum liceat prefatum monafterium temere per- 
turbare aut cius poffeiliones aufferre aut ablatas retinere, minuere feu quibuslibet 
moleftiis fatigare , {ed idem locus cum omnibus Deo illic militantibus ab omni 
exacticnis grauaminis moleftia liber fuis vtens Iegibus & inftitutis Deo valeat tanto 
perfectius , quanto quietius vacare, quatenus decurfu huius vite ſtudio eterne re 
munerationis brauium feliciter valeant reportare. Hujus traditionis Teftesfunt 
Heinricus Mogontine ecclefie cuftos, Gozpertus Cantor , Gotebaldus Cannéparius & 
prepolitus de Heiligenftat, Herwscus Canonicus , Wifelbertus, Godefridus, Adalbar- 
dus prepofitus fancti Seueri, Waldericus decanus ſancte Marie in cafort. 
Adalgerus Cantor, Arnoldus Magilter, Henricus cultos, Gelperus archi presbyter;Di- 
theriwcus, Adekerus, ConradusCanonici, Rudegerus Abbas fantti Petri. Afegencs 
prepofitus de Hofpitali, Gumbertus Canonicus de Friteslare, Ludouicus premmmcis- 
lis comes Thuringie, Ditericus, Eckebertus comites fratres Epifcopi, Hermannus Co- 
mes de Wizenburg,V dalricus comes Ernflus comes & Lampertus frater eius. Metn- 
hardus de — Wifelbertus Vicedominus. Facta ſunt autem hec anno 
ab incarnacione Domini MCXL. Indictione tercia regnante Cunrado Romanorum 
Rege Augufto anno regiminis fecundo. 


§. 3 
() Der Author Thuringiz ſacræ fiihret l.c. eine groffe Menge Schenckungs » Brice 
e an. : 


(b) Idem, p. 331. 
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ches nachgehens dev Crh Bifdhoff gu Mayntz Fridericus, (c) und der Ray: 
fer Philippus qudy that. (4) 
Uun uuu u3 ¢.1V, 


(c) Das Ertz ⸗Biſchoͤffliche Diploma lautet von Wort zu Wort alfo: 
In nomine fanéte & individue Trinitatis. 

PRDER CUS Deigracia ſancte Maguntinenfis fedis Archiepifepus uniuerfis Chri- 
fii fidelibus hec ye ta vifuris falutem in auctore falutis. Ea que in negocits 
eccle fiafticis proinde ac Talabriter ftatuuntur ,expediens eff , © cautuen [criptorum te-. 
ftimonio commendari , que tam humane memorie {ubfragantur, quam © — im- 
pofterum cauillacione rerum ferie geſtarum defendunt. Quapropter vniuer ſitas 
veflra norit, quod nos eccleſie de Husdortt, religione fingulart 6 1 ae ha con- 
[vecta eidem dyximus indulgendum , vt fi qui minifteriales —— villis, agris, 
binels, ant quibuscunque poffefionibus ſuis commutando, ven endo vel dando pre- 
deſſe voluerint ecclefie ante dicte auctoritatis & ratihabicionis iure fuper his phe- 
nam habeant licenciam © inuariabilem noftri fauoris affenfum. Hance igitur con- 
cefionem noftram, vt cunctis obtineat temporibus firmitatem prefentis prinilegii 
atrocinio communinimus , nihilominus autoritate qua fungimur confirmantes etus- 
dem fatti priuilegia , que Dominus LYDWICYS Comes prouincialis © SIFRIDVS 
Comes de Orlemunde cum liberorum ſuorum conſenſu nofiuntur preditto conuen- 
tui tradidiffe: [ub interminacione igitur anathematis inhibemus ne vlla ecclefia- 
frica fecularifque — huic noſtro ð prefatorum nobilium priuilegiis auſu teme- 
rario contratre, veleccleſiam ipſum aliquatenus mole ſtare preſumat. Quod fi quis 
ademptauerit indignacionem omnipotentis Dei, beatorum Petri & Pauli Apoftolorum 
eins, beati Martini © excommunicationem noftram fanttam fe nouerit incurfurum. 
ses buins rei fant Conradus fancte Marie, Gerwicus fancti Seueri prepofiti, 

7 rs daa dingen Scholafticus, Gifelbertus Caztor , Bertoldus de Ruders i Fri- 

eus de Werleftet, Cunradus de Sunthufen, Ludwicus de Gotha, Dithmarus 
‘de paruo foro, Conradus Schwerzel, Heinricus de fantta Cruce fandte Marie, - 
Dithmarus Decanus , Dithmarus Cantor, Heinricus de omnibus fanctis , Ludwicus 

de Vfenako, Ludwicus longus, Heindericus , Herwicus, Hermannus de Vanre, fan- 
i Seueri Canonici, Sifridus plebanus de Appoldia, V\ricus de Tulleſtete, Theo- 
dericus vice dominus Camerarius, Vheodericus pxer , Theodericus Saxo de Appolde 
Fridericus de Afeinwartsburg, Ditericus de paruo foro, Conradus de porta © alii 
am plaures. Atta funt hec anno Domini MCCXVU. Data Erffurdte 1X. Kalen- 
dis Nouembr.pontificatus noſtri Anno XVI, 

(d) Das Kayferlide Conceflions-Diploma in Thuringia facra, lautet, pag. 333. alfo: 
PHILIPPUS Dei gracia Romanorum Rex & femper Auguftus. Fidelibus fuis 
Prepofito & conuentui fanctimonialium de Petro fantte Marie graciam fuam & 
omne bouum. Significamus veftre vniuerfitati, quod nos diuine retribucionis 

intuitu 


‘et = 
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g§. IY. 


Advocati oder Schirm⸗Voͤgte diefes Clofters waren: 

1, Wernerus de Kudice, dererften Aebtißin Bruder; Beyde aber twa: 
ren Kinder der Stiffterin Brechez, einer Adelichen Dame in Chuaringen. (2) 

2, Conradus de Yierftet. Das Clorter hatte die Freyheit, vermoͤge 
des vorhergedadten Confirmations-Briefes, fich ſelbſt einen Advocatum oder 
Schirm - Vogt gu erwabhlen: Derowegen mußte diefer Conradus einen Re- 
vers an dem Damabligen Ertz⸗Biſchoff Sigetridum gu Mayntz von fich ftel- 
len, ev Babe die Advocatie nad) Dem ‘Tenor der Fundation yon dem Clo⸗ 
fter evbatten. (b) 

Vonder sbeebs Hferftet Famdas Jus Advocarie wher das Clofter 
Heusdorff auf die Samilie der Schenden von Apolda. 
3. Henricus L Sdhen€ von Apolda, war anno 1247. Advocatus odet 
Schirmvogt uber das Clofter Heusdorff, denn alfo unterfſchrieb ev fidy indie- 
fem Jahre in einem Diplomate folgender Geftalt: Heinricus Advocatus in 
Husdorff, dictus Pincerna de Appolde, 

Dammit man aber aud) Wiſſenſchafft habe, worinnen diefes Schirm⸗ 
VGogts-Amt beftanden, fo dienet folgende Nachricht hierzu. Er mufte unr: 
ter andern Clofter - Berridytungen, jahrlidy zweymahl Gericht Hatten, vel: 
ches Doitisding oder Doigtsding, von Dingen, genennet wurde. ni 

erſte 


RL Nena ea cr ae ee See nn ee eRe eee ee NE 
intuitu & ad preces veftras ratam habeamus donacionem iJlam, quam Hearicas 
de Wirshufen pie memorie pro remedio anime fue nobis ecclefie veftre fecit de 
manfo vno, qui imperio attinebat, in villa Wurm/fedin conftituto. Maridamus 
igitur regia autoritate diftrite precipientes, vt nullus deinceps vos vel ecclefiam 

veſtram ipfo manfo aut in eius prouentibus impedire audeat feu iacturam ‘vobis 
irrogare , quod qui fecerit , regie {ublimitatis iram fenciet & offenfam. Datumapud 
Erfordiam VI. Non. Ottobr. Indictione XI. 

S. 4 





(a) Vid. Thuringia facra, p.338- 

(b) Der Revers lautet J.c.alfo: Reuerendo Domino S. fanéte Moguntine fedis ‘Ar- 
chiepifcopo facri Imperii per Germaniam archicancellario ac omnibus hance lit 
teraw viluris. Nos Conradus de Yferftet {ub atteftacione iuramenti ac fiorede- 

neremus volumus effe manifeftum , quod ficut relatum didicimus noftri con- 
nii feruorum, quod clauftrum in Husdorff ſecundum ſuam inftitucionem fbi 
debet eligere aduocatum, ita poftmodum cognouimus experimento electionem 
aduocatia prepofito & conuentu iam dicti clauſtri fuifle pluries celebratam, & fi 
fecus fa@um fuerit, illa folemnis ecclefia procul dubio deftruetur, &c. 
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erfte Gerichte wurde um Walburgis, das andere um Martini gehalten. Der 
Voigt durffte Feine Geſchencke nehmen, ſprach in Criminel-Gachen, als Tod⸗ 
ſchlag, Diebftabl x. Die einkommende Sporteln wurden in drey Theile ab- 
efondert; zwey Darvon bekam Der Probft, und einen der Voigt. Sonſt 
tite er aud) in caſu neceffitatis bon Denen Unterthanen ein Extra-Ordi- 
nair Beyfteuer fordern, weldye Noirbere genennet rourde. : 
Indem aber dem Probit und Convent cin und das andere bey denen 
Handlungen dieſes Boigts misfiel, fowurden fie ſchluͤßig demfelben * Jus 
Advocatia abzuhandeln, welches aud) um 80. Marck Silber geſchahe, und 
dieſer Contract wurde von dem damahligen Ertz-Biſchnff gu § ar appro- 
biretund confirmiret. Gein Sohn Heinricus I, wolte zwar nad) der Zeit 
daran nicht gebunden ſeyn; dahero fames wieder gu Streitigkeiten, die aber 
dod endlich Durd einen guͤtlichen Vergleid wieder i ata und der Han: 
delvom Ertz⸗Biſchoff gu Mayntz confirmiret wurde. (c) * 


(c) Das Ertz⸗Biſchoͤffliche Confirmations-Diploma iſt folgenden Inhalts: WERNHA- 
RIUS Dei gracia {an¢te Maguntin. ſedis Archiepifcopus facri Imperii per Germa- 
niam Archicancellarius. Dilectis in Chrifto prepofito, prioriſſe © conuentui de 
Husdorff noſtre diocefis falutem in Domino. Ex parte veftra fuit nobis humili- 
ter ſupplicatum, vt cum inter vos ex parte vna & Henricum Pincernam nofirum 
de Appolde ac Theodricum fratrem eius ex altera ſuper aduocatia ecclefie veftre 
faéta lit quedam ordinacio per arbitrium difcretorum virorum habencium Dai 
zelum, eam noftro dignaremur munimine confirmare ordinacionis autem ipfius 
&arbitrii forma haec eft: Nos Albertus Decanus , Theadricus Scholafticus ſancte 
Marie in Erfordia, Radulfus & Bertoldus fratres milites de 7/cher flere arbitri electi 

yper caufa, que inter prepofitum prioriflam & conuentum de Husdorff ex una 
<inter Dominum Heinricum & Theodricum fratres filios Domini Heinrici pin- 
cernae fenioris de Appolde, ex parte altera ventilatur. Auditis ipfius caufe me- 
ritis & difcullis de conlilio difcretorum fententiam & de plenario beneplacito & 
de confenfu fratris fui precipimus arbitrando, quod ipfe Heinricus pincerna co- 
ram prepolito, prioriffa & conuentu de Husdorff recognofcat , & publice prote- 
ftetur, quod in aduocatia ecclefie in Husdorff nihil iuris habeat vel vfurpet, & 
quod petat farorabiliter & decenter, quod cum velint eligere aduocatum, & 
uod hoc facto ipfe & octo fui confanguinei, quos habere poterit , pociores bona 
de promittant, quod fine omni exactione que Nostheve vulgariter appellatur, & 
extorfione cuiuslibet {eruicii aduocatiam teneat, ficut tenere eam debuit pater 
fuus fecundum antiqua ecclefie priuvilegia & fecundum compoficionem cum pa- 
s tre 
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Ais Henricus I, geftorben, deffen Bruder aber Theodoricus nod lebe- 
te, und jener cinen Sohn gleiches Nahmens, der Henricus III. genennet wird, 
Hinterlaffen, fo verfaufften bende anno 1290, wiederum das Jus Advocatiz 
| | por 


— F — — —— ñññ —ñ —ñ— — — — — — — — — 
tre ſuo habitam, in qua iura aduocatie datis ſibi octoginta marcis argenti limitata 
fuerant & reftritta. Cujus — forma talis fuit, quod aduocatus habeat 
duo iudicia, que Voitisding à volgo nominantur, vnum in odfaua beare Walpur- 
gis, reliquum in o¢fana Adartini, & quod iudicare debeat fine capcione, que are 
vulgariter nominatur , & hec iudicabit effufionem fangvinis, homicidium, fur- 
tum, rapinam, incendium nocturnum. Quicquid autem in his iudiciis predictis 
lucratus fuerit, prepofitus percipict duas partes, aduocaus terciam. . Quolibet 
eciam duorum predictorum dierum, quo idem aduocatus iudicio prefidebit, dæ 
bit ei prepofitus pro expenfis item (feptem) folidos Erphordenfis monete, que 
tunc erit pro tempore. Et quia conuentus in Hultorff carere non poterit aduo- 
cato, nec poffent aliquem invenire, qui contentus vellet efle eo queftu modico 
fine lucro, quo pincerna & fuos heredes ius exigit & requirit eſſe contentos, eo 
quod pater eorum dominus Heinricus pincerna, omnem ulteriorem fructum, 
qui fibi de aduocatia poterat peruenire, pro o¢toginta marcis argenti vendidit 
contraétui fupra icto. Ordinamus & precipimus arbitrando , quod cum hecab 
eodem Heinrico pincerna fucrint adimpleta, Prepofitus, Priorifla & conuentus 
ipfum eligant Aduecatum & quod hoc fatto ipfe Heinricus pincerna coramcon- 
uentu & ejus confanguineis, quos habere potuerit pociores {uper reliquiis ſancti 
Gothardi preftet corporaliter iuramentum, quod ea que ipfe promiſit, teneatin- 

® uiolabiliter & obferuet. precipimus eciam quod quando aduocacia vacante qui- 
libet fenior heres fuus, qui ab ipfo defcenderit, prefcripta compleuerit, eum eli- 
gant aduocatum, precipimus eciam, qaod fi heres fucrit minor annis de coiifilio 

prepofiti prioriffe & conuentus procuratorem fibi eligat vel tutorem &tcumipt 
tutor caucionem preftiterit omnem quarn preftare debuit ipfe heres, quodi 
tutorem nomine heredis habeant vice aduocati & quod ipfe heres, cutn f 
fuerit maior annis id eft viginti annos compleuerit, in propria perfona faciat & 
compleat omnia, que facere debuit auctor eius & quod ex parte conuentusfiat & 
compleantur , fecundum formam prefcriptam , que debent adimplere & fiericirca 
ipfum. Precipimus eciam, quod nec ipfe pincerna necaliquis fuorum heredum 
propter aliquam neceflitatem nec propter aliquem motum voluntarium aduoca- 
ciam vendat vel aliqualiter alienet. Precipimus eciam domino H. pincerne, quod 

ublicum ioftrumentum venerabilis patris & domini noftri archiepifcopiM 

tapes arbitrio & ordinacione prefcripta domino prepofito & conuentui in Hus 
dorff obtineat & exhibeat inconuulfum. Ut autem idem pincerna & quilibet 

_ heres fuus magis fit voluntarius & magis & obligatus ad noftram re 
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bor 25. Maré Silber. (d) Welchen Kauff der Erg - Bifhoff Gerardus gu 
(Chair. Chron. 7. Theil.) Xxx yee pv Mayuntz 


& arbitrium perpetuo obſeruandum arbitrando precepimus ſepe dicto pincerne 
reſtitui ſiue dari tres manfos, de quibus duos vendiderat ipfi conuentui, quorum 
dimidius fitus eft apud Appolde, vnus & dimidius apud Zotinftede , tertius vero 
manfus fitus eft apud Viorftede, qui fuit conuentui pro XII, marcis obligatus, & 
hoc ex parte conuentus fine dilacione aliqua factum fiat. -Huic autem arbitrio 
adiicimus iftant penam,quod fuper pincerna heres fuus vel procurator ipfius in- 
liter non impleverint omnia fupra ca tr Sed aliquod infregerit de arti- 
is his prefcriptis a ipfe & heres quilibet infringens in advocacia obtinenda 
nihil unquam iuris fibi debeat afcribere, vel eciam vendicare. Ne autem{uper 
hac ordinacione & arbitrio noftro approbato ab ambabus partibus & recepto ali- 
qua poſſit dubitacio fuboriri vel queftio nocitura vel in obliuionem decidere ex ali- 
qua temporis vetuftate prefens {criptum ad peticionem vtriusque partis fecimus 
communiri figillis venerabilis domini Lamberti — © Capituli Ecclefie ſancte 
Marie in Erferd. Honorabilium virorum Bertolai vice domini, & Theodoricé 
fratris {ui & ipfius Heémricé pincerne, cuius eft caufa, & Theodericé fratris {ui 
Appoldenfium, Latolfi de Alreſtete, Marfcalci de Eckchartisberc , Heinrici de Lebin- 
ed ©-Heénric filii fui & preterea figillis noftris. Publicata autem fuit hec or- 
dinacio partibus prefentibus & prolata Huftorff in monafterio anno gracie mille- 
fimo CC. quinquagelimo quinto. Ut igitur hic & inde oporteat nos invicem & 
vtrumque ordinacionem — & arbitrium inviolabiliter obfervare,ea prefencium 
teftimonio confirmamus & hujus {cripti patrocinio communimus, Nulli ergo 
omnis hominum liceat hanc noftre confirmacionis paginam infringere, vel ei aufis 
temerario contraire. Si quis autem hocattemptare prefumpferit indignacionem 
Oninipotentis Dei beatorum Petri & Pauli apoftolorum ejus, ac noftram fe no- 
Verit incurfurum. Datum aput Affcaftenburg anno Domini MCC LXIiil. VL Ka: 
lend. Novemb. . 
(d) Das deßwegen erridtete Inftrument ift folgendes Inhalts: 
a 4 In nomine Domini Amen, 
\e geruntur in tempore, ne fimul labantur cum tempore, poni folent in fina 
teftium feu feripture memoria perhennari. Hinc quod nos Theodericus 6 
| Heinricus fratres pincerne de Appolde recognoftimus tenore prefencium literarum 
publice proteffantes ae ad naticiam —— eruenire — guibus exhi- 
bitum fuerit prefens {criptum. Quod plena © diligenti deliberacione prehabita de 
beneplacito © confilio amicorum ac confanguineorum noflrorum ius aduecatiarum 
wm aduocaciam inure proprictatis ad nos [pectantem , quam in bonis clauftri feu ipfo 
clauftro ditto Huftorff nos © noftri — ece/fores habuimus, proinde noftro Domine 
: ⸗ 


Heidenrico prepofite © domine Viilie prioriffe totique conuentui fanctemonialium 
‘s Ceno- 
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Mayng anno 1306. gut hieß, und dabero denfelben confirmirte, (e) injon: 
derheit, Da anno 1303. Henricus Gchend von Apolda, der Advocatie yom 
neuen renunciret, (1) 

e fy ’ 


Cenobii memorati cum omni integritate honoris © iuris ciusdem prout ipfam habui 
mus fimpliciter © abjolute vendidimns pro viginti quingue marcis argenti dena 
viati illius ponderis © monete nobis integraliter perjolutis promittentes ipfos prout 
infium fuerit in contratiu vendicionis premiffe ingiter varandare ac ab impugria- 
esonibus feu —— quorumlibet * vt tenemur. Ex nunt imque 
omni iuri, quod in dicta advocacia nobis competierit, vel competere poterit quoquo 
modo renanciamus prefenti ſcripto libere refignantes ac tradentes eandem cenabio 
fupra feripto. In cuins ret teftimonium © euidenclam pleniorem prefentem lite. 
ram faa er fetimus 6 noftri fgilli munimine roborari. Teftes hmius rei funt 
. Hartindus dictus Imere, Otto de Sigeltz.,  Eridericus dictus Schuflele, prono § 
Bernherus fratres de appolde ,Herboto de Molburgk © reliqui plures fide digni. 
Datum in Brancz. Anno Domini MCCXXXXXXXXX. duodectmo Kal. Septemh. 
(ec) GERARDUS Dei gracia ſancte Mogontine fedis Archiepifcopus, facri imperii per 
Germaniam Archicancellarius dile¢tis in Chriſto prepolito, prioriffe & conventui 
fan&imonialium monafterii in Husdorff, ordinis fan@i Benediéti falutem in Do. 
mino. Devotis veftris fupplicationibus inclinati vendicionem iuris, quod Theo 
dericus & Heinricus pincerne de Appolde dicti de polonia in advocatia in Hus- 
dorff fe habere dicebant, vobis factam per ipfos ficut proinde & jufte proceflit 
ratam & gratam habentes, in nomine Dei confirmamus fub prefentium teftimo- 
nio literarum, datum Ameneburg Anno Domini milefimo tricentefimo fexto, 
Kalend.Septembr. 

(f) Der Renunciations- Schein lautet alfo: Venerabili in Chrifto patri ac domino 
fuo G.(Gerhardo If.) fanéte Mogontine fedis Archiepifcopo facri imperii perGer- 
maniam Archicancellario Heinricus pincerna de on didus de polomse debite 
fidelitatis reverenciam cum obfequio nunquam feflo. Devocioni veftre conflate 
volumus, proponentes, quod cum advocaciam, quam pie recordacionis Heir 
ricus pincerna de Appolde pater nofter fuper ecclefiam fan¢étimonialium in He- 
dorff non nifi ex fola & libera ipfarum electione poffedifle dinofcitur , ad fratrem 
quoque noftrum feniorem poftmodum, ad extremum vero ad nos exeledtion 
fimiliter devofutam , vendiderimus iisdem fanétimonialibus in —— dantes de 
renunciacione literas evidentes, furrexit iunior.de fratribus noftris & ad veftram 
inductus acceffit prefenciam, Advocatiam namque eb ipfo habitam nec poffellim 
in veſtris manibus refignando, rcgans eandem advocatiam ſuo & noftro patrutl 
contra iuſtitiam porrigi & conferri, cum tamen ipfe fimiliter literas renunciaci- 
nis ſepedicte advocacie dederit Domino Prepofito & fan&imonialibus ecclefieme- 

mo 
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Die ſes Clojter war verpflidtet dem Erg ⸗Biſchoff su Mayntz in be- 


noͤthigten Fallen ein Subfidium charitativum gu reiden. (g) 


t 


auf und angunehmen, 


Anno 1346. exercirte der Erg - Biſchoff gu Mayntz Gerlacus das Ju⸗ 
imarsarum precum in diefem Clofter,und befahl der Aebtißin, Priorin, und 
em gangen Convent, Gophiam, Johann Gdirmers Tochter, in daſſelbe 


§. V. 
Anno 1525. wurde das Cloſter Seusdorff von denen rebelliſchen Bau⸗ 


ern geplindert und verbrannt, welches nach der Zeit nicht wieder reſtaurirt, 
noch auferbauet worden, ſondern es gehoͤret heutiges Tages dem Hauſe 


Sachſen⸗Weimar zu. 


§. Vi 
Die Proͤbſte, welche dieſem Cloſter vorgeſtanden, (a) von der erſten 
Stifftung —— zu ſeyn aufgehoͤret, ſind folgende: 
Conradus, Dieſes war der erfte Probjt deffen in dem Erg - Biſchoͤfli⸗ 
Xxx xxx yp 2 chen 


ea Oi Ee AS SS 
morate, prout fui ipfius doceri potuerit inftrumento. Nos igitur faluti noftre 
_ confulere, & Deum pre oculis habere cupientes, reverencie veftre ifta referre 
decrevimus, cum coram vobis inepte fit negatum. Huiusmodi & tacita veritate 
ropofitum vt indempnitati ecclefie ſepedicte cavere mitius & fecurius valeatis 
Re prefumptores tante & tam manifefte iniurie reprehendere immo ipfis impo- 
nere filencium fempiternum. Datum anno milefimo tricentefimo tertio Lf, 
Kalend. Julii. ~ 
(g) Diefes ift aus folgender Quittung yu erfehen: Johannes de Dingelftad Dodfor, 
Hinricus Winther in decretalibus Licentiatt, Johann Muth , majoris Ecclefie Magun- 
tine vicarius, maioris © meds [ubfidii collectores a reuerendifimo in Chrifto Pa- 
-tre © Domino noftro BERTOLDO ſancte Maguntine Sedis archiepifcopo deputati 
recognofcimus atque fatemur prefentibus, nos a Domine Prepofite & conuenty in 
Huttorff viginti duos florenos loco caritatinui ee ſubleuaſſe. Vnde nos predi- 
um dominum Prepofitum & conuentum de folucione huiusmodi quitandum duxi- 
mus © quitamus per prefentes. In cuius rei teftimonium figillumgeneralis Commi|- 
ſarii quo ad —— utimur — eff Egotenus appenfum. Datum anno Do- 
mini MCCCCLXXX. quinto, die XII. menfis Fulii. . 





Johannes Deynhart. 

§. 6. 

(a) Vivebant ut plurimum moniales fub Przpofito , qui id, quod facrum officium 
concernebat , —— & ut omnia in monaſterio ſecundum leges præſcriptas 
fierent providere folebat. Alſo ſaget der Auchor Thuringia ſacræ, p. 413. 
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-_—a EO een — — — — — — en U j— — — —e — ———— — 
chen Mayntziſchen Confirmations-Diplomate de anno 1140. gedacht wird. 
Bernhardus, anno 1174, kauffte er zwey Hoͤfe ft Wickerſtet von dem Probſte 
au S. Moris in Naumburg , welden Kauff der Biſchoff Vtto gu Maum: 
urg confirmirte, wo er Bernhardum venerandum in Husdorft Prepofitam 
nennet. Ludolphus, Er Fauffte von Henrico von Heslere , einen Wald vor 
14, Maré Silber, welchen Kauff der Landgraf Hermann confirmirte anno 
1197. gu Eckartsberg. Bertoldus, Er Fauffte erftlid) von Henrico Buſeſſe gi: 
nige Guter gu Braubad) um 30. Maré, und Landgraf Hermanw ratificirte 
dieſen Baul anno 1206, Zu Elrichshauſen fauffte er von Volcoldo, einem 
irſchfeldiſchen Minifteriali auch vor 16, Maré Guͤter; und uber die dem 
lofter zur Rieidung der Nonnen von dem Pfarr Orufing zu Apolda ge: 
ſchenckte Sinfen (tellte ex cine Beſcheinigung anno 1216, vor ſich. Bertoldus, 
Er war mit darbey, als Dietrich Schenck von Apolda feinen 
teich und vier Weer in Ottenbach der Kirche und Cloſter zu Ocusdortt ber: 
gab, anno 1240, und ftehet unter denen Seugen oben an, Anno 1246. fauffte 
er von Henrico, Sdencen von Apolda zwey Hufen Landes gu Schotten vor 
das Cloſter. Henricus. Er fauffte anno 1248, von Johanne von Moliwe 
. tine Hufe Landes gu Matſtat um 6. Mard Silber, Fridericus, er Hat ver: 
chiedentliche Guter an das Clofter gefaufft. Anno 1267. tibergab thm der 
andgraf Albertus dag Jus Patronatus der Kirche gu Matſtat. Henricus, 
biswetlen aud) Heidenricus genannt , war Probft unno 1275, Fauffte einige 
Guͤter bey Jena. Fuͤhrete einen Streit mit Theoderico Abten zur Pforte, 
wegen dev Ilm, der aber anno 1277, in der Giite bengeleget worden. Er 
Faufft Das Jus Advocatie anno1290. von Heinriden Schencken von Wpola, 
und brachte nod) weiter viele Giiter an das Clofter. Sifridus. Er Hatteci: 
nen Streit mit Rudolfo, Schencken von Kefernburg, der aber anno: 1312. in 
der Gute bengelegetwurde, Henricus, Anno1320, uͤberkam das Cloſter ti: 
ne Hufe Landes zu Ralthauſen von denen von Rosla, und weil es tin 
Schwartzburgiſches Lehen, fo beforgte — Henricus die Feudalia con- 
ſueta. Hermannus. Er ſtunde dem Cloſter anno 1322. yor, und verFauftt, 
Schulden halber, einige Gutes gu Gebinftett, Hartungus von Stangen, 
war Probſt an, 1351, Er Fauffte von denen von Wurm vier Hufen Landes 
und fieben Hofe gu Hußleiben, um zwantzig und eine halbe Mar Ld 
Silber. Andreas. Geiner wird anno 1370. gedadt. Nicolaus von He 
ftett. Gr wardvon dev Aebtißin und Priovin anno 1371, erwaͤhlet. Es 
wurde diefe Wahl ftreitig gemacht, und angefocten; und wie die — 
n 


| el ; — — — — 
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ee 
den Damahligen Ertz ⸗Biſchoff Johann nach Mayntz gelan ete, ſo committir- 
te er dieſes {ie teeinem Canonico gu Erffurt, des Stiffts S. Mariz, wel- 
deranno 1371. Durdy cin oͤffentliches Edict jederman citirte, wer etwas wider 
diefe Wabi einguwenden Habe. (b)  Chriftianus von Pardendorff war 
robft an. 1384. an. 1395. Fauffteer gum Clofter zwey Hufen Landes zu Dien- 
t Das * Fiſchen in der Glm bekam er anno r400. vom Landgraf 
Balthafar gefdhendt. Er erſchlug einſten aus Ubereilung und Zorn einen 
Mam. Weilihmnun Angſt war der Erſchlagene moͤgte unbereitet —— 
ben fenn, fo lieb ex, um GOtt zu verfohnen, in 350. iftercienfer - Cloftern 
Gottesdienfte, Mefjenund Vigilien vor ihn halten / und ſtifftete eine Bruͤder⸗ 
fait mit Diefen Cloſtern. (c) Theodericus war Probft anno 1429, Ni- 
a Ere ery v 3 colaus 


— — — — — ———— — — — — 
(b) Die Citatio Edictalis lautet alſo: RUDGERUS de Hayn canonicus ecclefie ſancte Ma- 
riein Ertfurd, prouifor alledti ibidem Comiffarins 6 executor ad infra {cripta are- 
yerendo in Chriffo patre ac Domino Domino JOHANNE fantte Maguntinenfis fe- 
dis Archiepifeopo ſpecialiter deputatus , viris difcretis plebanis in appoldia in Wi- 
cher fier falutem in Domino. Vobis tin m cuilibet prout fuerunt requiſiti man- 
damus quatenus accedatis locum Hausdorff in monafterio 6 in conuentu fanctimo- 
nislium ibidem in fefto omnium fanttorum © die dominica immediate fequenti 
publicum proponatis proclamationis edittum , ut fi qui ſint, qui fe election: de per- 
fonaDni Nicolai de 1, ther fiet ad prepofituram preditti monafferit ex obitu quon- 
dam Domini Andree nouifimi eiusdem monafterii © [anctimonialium predittarum 
prepofiti vacantem per rely iofas matronas , Kunigundim prioriſſam © conuentum 
edittum monafferii in Husdorff facta, © ipſi Nicolao preditto concordtter electo 
pro preditta Horiſſa © conuentus prefati monafrerii fwis litteris decretum eleétio- 
nis nobis infinuarunt , opponere voluerunt, acquidem electionem impugnare citan- 
16 nibilominus eosdem , quos © nos citamus peremptorie in his fcriptis, vt feria 
jercia proxima poſt feftinstatem omnium fanttorum hora tercia vel quafi in altero 
die Erfurdie preditto comparcant coram nobis allegantium © propofitorum, qua- 
tenus quid ipfis in hniusmodi electionis negotio compecierint —— vel pro- 
—— cum infinuacione quod cuiusvis abfencia vel controuerfia non obffante 
tidem Domino Nicolao electum in futurum prepofitum munus confirmacionis in- 
pendemus. Ipfos deinde munimine carituros nec vacaturos renerendo litteram fi- 
gillatam aie figillis appenfis in fignum exactionis mandati per nos fideliter exe- 
uti. Datum anno Domini MCCCLXXI. VI. Kalend. Nouembr. 
(c) Der Abt des Clofters Pforten publicirte hiervon folgendes : Wir Niclaus Apt des Clos 
fiers gu der ‘Pforten Graues Ordens, Johannes Prior, Conradus Groß Kellner und 
die 
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colaus von Luchau. Cr verFauffte dem Clofter Heusdorff einen Weinberg 

u Hafenberg, anno 1429, Henricus Remeler, Nicolaus ftund dem Clo: 
* vor. Waltherus vonOlbrant, oder Alhrant, wurde anno 1348, gum 
Probft erwaͤhlet. Er lies eine groffe Glocke gieffen, die nachgehens anno 
1534. nad Weimar gebradt, undallda —— wurde. Johannes Fri- 
derici wurde anno 1487, Probft. Er hatdes Clofters Documenta und Pri- 
vilegia gufammenin Ordnung gebradt , Dod) das angefangene nidt vollen: 
den fonnen. Der Magiftrat zu Erffurt wolte von des Clofters Unterthanen 
zu Herſen und Schettun Schoß und Steuer fordern, er fegete fic aber dar⸗ 

egen, und wurde anno 1495, Durd) ein vom Vicario ertheiltes Decret ge: 

chuͤtzet. Laurentius, Carnifex oder Scharfftichter genannt. Er fauffte an- 
no 1511. eit Haus zu Gena vor fein Clofter, Henricus Gtauffenpul, tar 
der legte Probſt. 


§. VII. 
Mun folgen die Aebtißin und Priorin des Cloſters Heusdorff, “ ( 
¢ 


csc in at teh let a 
die ganke famlunge Gemeine doſelbs bekennen onnd thun fund allen den die difen 
Brine ſehen oder horn lefen das wir haben angefehen funderlidhe Bete und freuntlide 

Begerunge die der beſcheiden Man Kerftan Paichindorff mit feinen frunden und new 
fien hat gethan ju vns bon Hans ſteffens wegen, den der egenant Karſtin in einem 
jornigen Aufflauffe hat gebracht von diſen vergengliden Leben ju Dem Tot vnnd da 
rumb deme genanten Hanßen felligen begert ex ond feiner fele gu troft Beferung pi 
~~ ond Bruderſchafft gu ererben, in vierde halo hundert Cloftern be ie 

arften vnnd der fein obgenanten Hanſen fteffens felligen nnd feine fele ju trofD 
derſchafft vierDehalb hundert Clofter vnſers obgenanten Ordens funderliden omiduy 
hd Ordens gemeintiden onnd thun on ond feyner fele teyhafftig aller Dounge Geil 
icher ond gotlider Were die in der egenanten Cloſter ſunderlichen ond in onferaOe 
den gemeinliden gefdhehen oder zukunflichen geſchehen follen von Gottes wegen au 
Meſſen an Gebetten an Vigilien an Vafien an WAlmufen geben an Caftigungey a 
Difciplinen oder an andern gutter Vbunge geiftlidyer Werck als Gor die erfenmetdas 
Die Den mergenanten Hanfen fteffen mogen Fomen zu troft onnd feeligkeit emioliden 
derſelben ond darzu fol ond wil gu ond feiner felle nod) gethun worden in den Mill 

Cloſtern ond gemeintidhen in vnnſern Orden Gotes Hufern alle des das man Pf 

nad) zu thun denynigen ond heimliden Die Do haben mit ons in dem lebende Beu 
Hajft gehalten oud ons fine fruntlid) geweſt. des gu einem Bekentnis ond Batlids 
horung haben wir Niclaus Abt obgenanter onfer WApti Inſigel des wir die Sammung 
mit gebruchen gebangen mit Wilken an dieſen offin Briue. Datum MCCCCIX. au 

fant Silueftri, 
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gleidd Anfangs gu wiffen, dag nur eine Aebtißin, nemlich der Stiffterin Brech- 
te Todter, deren Rahme unbefannt, und Schweſter des Halberitadti- 
hapa hee ind ogy Sarees pen ouverniret haber, 

fien nur Priorinnen. Sie die erſte und eingige Aebtißin war aus der 
Aelichen Familie von Kudice, } . 

Chriftina, lebte anno 1240. Herburgis, 1260. Otilia, 1285. Jutta, 
1296. Sophia, 1312, Kunegundis, 1351, Elifabetha, 1356, _ Kunegundis, 
379. Thela, 1384, Margaretha von Quernsfort, 1429, Beatrix Monchs, 
ſchrieb anno 1488. denen Nonnen eine Art und Ordnung gu fpeifen vor. 
Hlabetha Pencing. 1505, Anna, 1s10, Anna, 151s. weiter findet man keine 


mehr. 
Endlich findet ſich in Thuringia Sacra eine groſſe Menge Diplomata 
von dieſem Clofter. 


§. VIII. | 

* —55 — Bauern Aufruhr wurde das Cloſter ſehr ruinirt; und obwohl 

derſelbe endlich geſtillet wurde, fo ward es Dod anno 1536. auf Befebl Her: 
tog Johannis ju Sachſen fecularifiret. Das denen zur Secularifation ver- 
ordneten Commifiarien ertheilte Decret lautet alfo : Vff Bevelhich des 
Durchluchtigſten fo ha Surften und Herren, Herrn Gohanfen Frie- 
—— Secbogeh, u Sachſen, des Heylichen Roͤmiſchen Reychs Ergmar- 
hal und Churfuͤrſten, Landtgrauen zu Doringen, und Marggrauen gu 
eiſſen, Vnſers Genedigſten Herren fuͤr ſein Churfuͤrſtlich Genad ſelbſt 
vnd yne Fuͤrmundſchafft ſeyner Churfuͤrſtlichen Genaden vnmuͤndigen 
Brudern, Hertzogen Johanns Ernſten gu Sachßen 2c. auch vnſers Gene⸗ 
digen Herrn vnd der Ausſchuß yhrer Chur vnd Fuͤrſtlichen Genaden dreyer 
Landesſtende haben wir nachbenanten Georg von Dienſtadt Amptmann 
Salueld, Felix von Brandenſteyn vff Rhanig, vnnd Volrad von Watz⸗ 
bor Berwalter des Stieffts Buͤrgeln vnns mit dem Wirdigen Achtbahren 
eheſten vnnd Erbarenn Ern Juſt, meinen gu Eyffennad Ern Grider: 
enn Miconien, zu Gotha Pfarhern Georgen vonn Wanngenheim, zu 
Setheym vnnd Johann Rottha, Burgermeiſter zu Eyſennach verordneten 
Vilitatorem, auch des Lands zu Duringen der Zulagen vnnd Beſſerung hal⸗ 
ben, domit Dem nottuͤrfftigen Pfarren, Kirchen vnnd Schulemptern, vnnd 
Denſten Zuforderung vnnd Ehren Goͤttlichs Worts, guter Pollicey vnnd 
Erbarkeyt, pon den Eynkohmen der Cloſter gu Duͤringen vunger befolbe- 
hen dequeſtration geholffen werden, ſolche mit zeytigen gehabten Bedencken 
oo“ ‘pind 
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pind guten Radte endliden verglychen vnnd —* et, welches aud 


hochgenanter Churfuͤrſt nt — gnediafter Herr —— en bewi 

beſtetigt hatt, demnach Krafft vnſers enntpfangenen Bevelhs dem jesis 

vnnd einem idem noch kuͤnfftigen Vorſteher oder Verwalther des | 
zeu Heubdorff befolhen haben vnnd hirmit gegenwertigklich befehlen, fe 

fer vind verordnen das Ehr vnnd eyn iglider nocd ime von Den Epnnkho- 
' men obbertirts Clofters dem Pfarrern wie volget Jerlich vif —* friſten 
als Pfingſten vnnd Martin entrichten ſoll, nemlich zeehen dem 
farrer zeum Hennichen, zehen Guͤlden dem Pfarrer zeu — 
den Dem Pfarrer gu Rußdorff, vierzig Gulden dem Pfarrer ; 
heßeler, weldyes er der Vorſteher yn feyn Rechnung bringenwnd des ent 
gnedigt 











nhomen werden ſoll, Dod) in allewege hochgedachten vnnbern 
vnnd gnedigen Herrn auch iheer Chur vnnd Fuͤrſtlichen Genaden 
Dye Voranderung vnnd Widerruffung darynne firbehalten. Zeu Be 
kundt haben wir obgenante Segveſtratorn vnſer angebobrne 
cu Ende hirunder auffgedruckt. Geben Freytags nach Erhardi 
SSpeitt vnnſers lieben Herrn Geburt ym fuͤnfftzehen hundert vnnd om 
vnnd dreyßigſten Iharenn. fas 
Das XV. Capitel. 


Von dem Clofter Frauenſee. 
Gummarifcher Inhalt. 


I. Wo diefes Clofter gelegen; wann und wer es geftiffter, ſolches iff u , 
— If. ey welche in dieſem Clofter gewefen, seltiiet fe vt ſtunbelann 
&. IL. Zwey Aebtißinnen find nur bekannt. ! 

— 

As Cloſter Srauenſee lieget in dem heutigen Hertzogthum 
Eiſenach, zwiſchen Eiſenach und Vad, an fey — 
por welchem es Den Namen Hat. (2) Wenn und wer es gef 

foldyes iſt unbekannt. So viel gu vermuthen ftebet, iff es im Amfang 

Xin Seculi geftifftet worden, angefeben befannt, daf Wnno 1266, eini 

Ronnen aus dieſem Clofter in das zu Koͤlleda bey Veidlingen transporti- 

ret worden: (b) a 







a ns ace * 
(a) Vid. Thuringia Sacra, p. $38 _(b) Ibidem, l.c. 


Pot dem Clofter Frauenfee; - 1263 


§. IL 
In dieſem Clofter find Proͤbſte gewefen: 
__~ Elbuwinus , Prepofitus Dominarum de Lacu, wird al Zeug anno 1217. in 
tine Diplomate, welches Landgraf Ludwig dem Clofter Georgenthal ers 
gefunden, Conradus de Lacu Prepofitus, wird anno 1279. in einem 
vom Landgraf ertheilten Diplomate, als Qeuge unterfdrieben gefunden, 
Engélbertus Prepofitus de Lacu, 1241, Hermannus Keyl, Prapofitus, 1462, 
Georgius de Wittershufen, Prapofitus in Lacu, ftarb anno 1500, auf feinem 
Grabfteine tn dev Kirche zu Frauenfee lieferman folgendes Epitaphium: 
| ANNO. DNI. MCCCCC. OBIIT. GEORGIUS. DE WITTERSHUSEN. 
DNS. PREPOS. IN. LACU. C. H. AIA. RE. IN. P. oy 


§. HL 
Von denen in diefem Clofter gewefenen Webtifinnen find nur 
befannt, alg Adelheidis, lebte anno 1341, Catharina von Benue, vote 
anno. 1492 : ; 
: 5. IV. 
Das Cloſter it im Bauern = Kriege verbrannt, und die bin 
und wieder zerſtreuet worden. ° nen 


: Das XVI. Capitel. 
Vou dem Clofter ju Kolleda, 


: Summariſcher Inhalt. 
3.4. Wer * Cloſter geſtifftet. 
GH. Die Proͤbſte, und 

G.I. Einige Aebtißinnen werden angefuͤhret. 

S. J. 
Ondem Staͤdtlein Koͤlleda, Colleda, Kellede, Lat. Colonia ad One- 
N⸗um, wird in Parte Geographica gehandelt: allhier iſt allein die Rede 

von dem allda ehemahls geſtandenen Frauen-Cloſter Benedictiner- 


ns. 
~~. Wer dieſes Cloſter geſtifftet, ob es die Grafen von Beichlingen, (a) oder 
(Chir. Chron. 17. Theil.) — " PDyy yyy y Die 


(a) Det Author Thuringia facra (dreibet hiervon, P. 541. alſo: Antiquitate & generis 
‘fplendore praclaris quondam Comitibus Beichlingicis fine dubio principium fun- 
ti ccenobii Colledani debetur, quippe ad quos propinquitate loci jun¢tos Col- 


leda urbs olim pertinuit. 
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Die alte Adeliche Samilie von Colleda(b) gerhan, folches ijt, wie aud die 


eH wann die Srifftung gefhehen , unbefannt. Anno 1717. wurde der 
indy: Thurn bey der S. Johannis-Kirche gedeckt, und dasalte Tach abgenom⸗ 
men, in deffen Knopffe folgende Schrifft gefunden wurde: reas 
Anno ab incarnatione Domini MCCLXVI. Indictione IX, Concurrente 
Hill, Epacta XII, Cyclo Decemnouali XIJ, Praefidente fanctae & vniverfali Ee- 
clefiae Domino PP, CLEMENTE III, annuente venerabili Domino WER- 
NERO Moguntino Archiepifcopo, difponente Domino HENRICO Veneran- 
do Hirfchfeldenfi Abbate in fefto Natiuitatis beatae & gloriofae femper Vir- 
ginis Maria Conuentus {anctimonialium Grifaei Ordinis Sanéti Benedidii, mif- 
{us de Monafterio, quod appellatur LACVS, illum eundem locum-in COLLE- 
DA ad inhabitandum, Deo inibi concinne feruiendum, intrauit cum pace om- 
nium Deo taliter absque dubio ordinante, 
§. IL 
Proͤbſte find in diefem Cloſter gewefen: 
Hartungus anno 1269. kbirhardus Cuppels. Johanes de Fulde, An. 1350. 
muth de Ammelburg, An. 1462. Witckindus de Reyen An.1492. Ludovicus 
‘Gutze, An. 1507- | . gm: 








(b) Idem p. 542. Inter nobiles Thuringiz {ua ætate celebres referuntur ii, quibus 
-Colleda nomen dedit. Quo ſtemmate oriundi, & an è Comitum Beichlingico- 
rum fanguine vel legitimo thoro, vel, vt aliqui credunt, @ concubina procreati 
fuerint, nobis iam non eft difcutiendum, propterea, quod talis narratio ab infti- 


m du- 


tuti noftri ratione abhorret. Hoc tamen loco filentionon efle praeterund 
- 0, illos ad condendum ceenobium Colledanum praecipuam attuliſſe oced 
atque operam. Claruiſſe tum temporis Heinricum de Colleda anno MCELEYI. 
& MCCLXVIII. tabularum fide roboratur ; fed de eius profapia nil fupereft a0 
titiae. Ejusdem quidem nominis vir illuftris circa feculi ſequentis initia. an 
“MCCCVI.teftis nominatur. Conradi de Colleda teftimenio Comites Honft 
ſes & Beichlingenfes in compofitionis invicem anno MCCCV. initae litteris uf 
Conradi etiamt anno MCCXCIV. Chartarium Oldeslebienfe. meminit. nritus 
de Collede armiger anno MCCCL. & MCCCLVI. vixit. Alius Heinricus de 
‘ilede anno MCCCLXI. & Conradus MCCCLXIX. caftrenfes Saxenburgi Jaudantur 
‘in chartis Oldislebienfibus. Hartmannus de Collede fratresque eius Fridertens, 
Heinricus & Conradus-anno MCCCCXXXIX. in literis venditionis vineae nobis oc· 
‘currunt, Quando interierit zens Colledaya, nec litterarum, neque annalium ſu- 
pellex declarat. Caeterum Sophia de Colleda anno MCCCCXHI. & MDVHOPrio- 
riſſae munere funéa, é chartarum_notitia fuppletur, & fequente anno. 
de Collede nomen legitur confignatum, . 











7 


vm ot 


Von dem Cloſter su Kolleda. 1265 


S. IIL 
Die Uebtifinnen, fo viel deren befannt, find folgende: 
Gertrudis , Aebtifin 1350. Mechtildis, An. 1404. Margaretha bon Harrag, 
An.1462. Hedewigis bon Tunna Anno 1474. Margaretha Steepels, Anno 1492» 
Sophia von Schaffſtett, ift die letzte Webtifin gewefen. Sie war nod) Anno 1555. am 
Leben, als der Churfirft von Sachſen Auguftus dem Magiftrat zu Koͤlleda die Clofters 


verkauffte. 

Qu Erffurth in der Neuſtadt hatte dieſes Cloſter ehedeſſen einen Hof, 
welchen die Nonnen anno 1367, Dem Magiftrat allda vor 703. und ein halben 
Thaler verFauffte, und foldennadgehens denen Studenten vermiethete. 


Das XVIL Capitel. 
Von der Probftey Uttenbadh. 
Summariſcher Inhalt. 


A. Wo dieſe Probſtey gelegen, und wer fie geſtifftet. 
cE Die —* werden conti ’ — 
6 I. 
Ttenbach, von andern Ottenbach genannt, lieget ohnweit Rosla und 
——— eine gute Meile von Jena, an einem Fluſſe gleiches Nah⸗ 

mens. Der Ort gehoͤrete vor Alters denen Schencken von Apol⸗ 
daz Denn tvir finden in denen Clofter Heusdorffifden Diplomatibus, daß 
Theodericus. Calvus, Schenck von Apolda anno 1240, dem Clofter Heus: 
Dorf einige Guͤter zu Uttenbach geſchencket; Dahero zu vermuthen, daß der 
Ort nachgehens von dieſen Schencken von Apolda ad pios ulus legirt, und 
dem keuiſchen Ritter-Orden zu einer Probftey verehret, welchen erftlidy die 
Ritter nad) Droyfig gezogen, nachgehens aber ein eigenes Haug gu Utten⸗ 
— auch allda unter der Mayntziſchen Dioces einen Probſt 







etzt. Man findet dahero, daß fie die Proͤbſte von Droyſch und 
a — Wann aber dieſer abweſend war; ſo verſahe 


ſeine Stelle ein Provilor. : 


5. I 

Die Proͤbſte, wie viel deren bekannt, find folgende: | 
Rugdoiphus, warein Schenck von Apolda, ein Bruder Theoderici, und 
obſt anno 1343. Er hatte eine Schweſter in dem Clofter Heusdorff / die 
vig hieß. Hearicus Lehmann iſt um das Jahr 1452. bekannt. Henri- 
Dyy yyy y 2 _ cus. 
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cus de Gladus, Paſtor Utenbacenſis, deſſen wird anno 1318. gedacht. Hen- 
ricus Wyſſe, Archi-Presbyter Sedis Uttenbacenſis, Dioceſeos Moguntinæ, an- 


no 1471. Blaſius, Prior, und deſſen Bruder, Blaſius, beyde zu Uttenhbach, 
anno 1498, (a) 
Das XVIII. Capitel. ; 
Von dem Clofter ju Heida. 


Gumimarifcher Inhalt. 


Wo dieſes Cloſter gelegen und wer es geſtifftet. Der Ertz⸗ Manns Pe- 
trus uͤbergab Demfelben die Kirche zu Altenmorſen. Biſchoff su ayng Pe 


Wiſchen Gotha und Georgenthal lieget cin Wdeliches Guth, alfo ſchrei⸗ 
bet der Author Turingiz Sacra, pag. 599. naͤchſt bey Emleben und Wip- 
peroda, ( Dag legtere foll wohl Gofpideroda beifien) fo W : 

Da, oder ad S, Laurentium, oder audy ad Heidam genennet wird , dafetbt 
war chedeffen cin Nonnen Cloſter, Ciftercienfer-Ordens,von welchem aber 
gar wenig Nachricht vorhanden. 

So viel weiß man von dem Clofter, daß Albertus von Aerbftlebenund 
fein Bruder Johannes anno 1300, denen Clofter-Frauen allda fink und ei: 
ne Halbe Hufe Landes verFaufft; wie dann aud) Conradus von Arnftat) und 
Albertus von Ilmene ein gleides mit ihren in diefem Dorffe liegenden Gi: 
terngethan; welde Giterifie aber nach der Qeit wieder verFaufft. 

Anno 1318. ubergab der Ertz⸗Biſchoff 3u Mayntz Petrus dieſem Cloſter 
Die Pfarr⸗Kirche Woenmorfen, wovor das Clofter jaͤhrlich, zur t⸗ 
lichkeit auf Martini zwey Pfund Wachs nad Mayntz geben mugte. Ca) 


bi 


, One 
§. 2. . or 
(a) Wer mehrere Nadhridt von. der Probſtey zu Uttenbach haber will , der findet ſoch⸗ 


in Thuringia ſacra, p. 601. 

(a) Der Recognitions: Cidhett welchen der Probft, die Aebtißin und das Convent 
ſich ftellete, lautet alfo: Nos FRIDERICUS Prepofitus, ELISABETH Abbati 
totusque conventus fanctimonialium in Heyde Ordinis Cifterc. recognofcimus, 
quod ratione parochialis Ecclefie Aldmorfen Mogunt, Dyoc. nobis & noftre mo 
nafterio per venerabilem patrem Dominum noftrum D. PETRUM S. Afeeunti 
fedis Ar: hiepifcopum, S.Imperii per Germaniam Archi-Cancellariam incorpo 
rate honorabilium Dominorum Vecani & Capituli.ecclefie Mog 





: __ bene: 


Von dem Clofter Marckſuſſera. 1267 
Das XX. Capitel. 
Von dem Cloſter Marckſuſſera. 
Summariſcher Inhalt. 


.1. Wo dieſes Cloſter ſituirt. III. Das Cloſter wird ſeculariſitt. 
GIL Wer es geſtifftet. §.1V. Die Clofter Proͤbſte. 
6 I. 

Nterhalb Lbeleben, inder beutigen Grafſchafft Schwartzburg ander 
Helbe, (a) oder aneinem Fluͤßlein, der ſich in die Helbe ergieifet, (b) 
fag das ehemablige Ciftercienfer: Nonnen- Clofter Ward fufjera, 

oder Maͤrckſußra. (c) Albertus von Lbeleben hat es in Die Ehre IEſu 
ẽchriſti, ſeiner Hochgebenedeyten Mutter Marid anno 1287. geſtifftet. Der 
Ertz Biſchoff zu Mayn Henricus, der bamablige Rayfer Rudco past. cme 
burgicus, und das damahls zu Erffurth gebaltene Con lium beftatigetes. 
: il 


reo §. IL 

Den Ort Mardfufferatrug der Stiffter Albertus von Ebelehen, vor 
denen Grafen Gleichen gu Lehen; und ehe er die — Stifftung 
esEloſters vornahm, mußte er anforderiſt um die Lehens-Erlaffung anhal⸗ 
ten, die ex auch von denen Grafen Alberto und Alberto von Gleichen anno 


1272. erhielte. (2) Nyy yyy y 3 6.III 


— — — — — — —— — 
“benievolo accedente, eidem Decano & Capitulo Mog. duas libras cere perpetuis 


‘femporibus fingulis annis in feſto B. Martini perfolvemnus, nos & noftros fucces- 
fores ad hoc prefentibus obligantes, &c. Datum An. MCCCXVIUI. VII. [dus Maji. 


i. . . Te 
4) Mio findet man es gemeiniglich in Denes Land-Charten geseichnet. 
) Der Auchor Thuringia facra faget p. 590. ¢8 fey ad amnem in Helbem inciden- 
tem fituirt. | 
¢ alten Briefen findet man es verfchiedentlidy geſchrieben, entweder Atart/uccre, 
9) on Marcfufre, Marfzuffera, Marckfufzera, Martfufora, oder aud) —— 
Suffra geſchrieben. 


§. 2. 
(a) Die ReJaxations-Charta lautet alfo: Nos ALBERTUS & ALBERTUS Dei gra- 
tia Comites de Glichen, ad futurorum notitiam fimul & modernorum cupimus 
‘pérvenire & extendi. Quod cum noftro benevolo animo & voluntate — 
“in Marcfufre Domino Alberto militi de Ebeleiben, qui & prefatam eccleſiam cum 
2 ? J * omni 
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§. Hil. — 

In dem Bauern Tumult wurden die Clofter- Frauen zerſtreuet, doch 
brachte Johannes von Ebeleben dieſelbe wieder sufammen, Indem aber 
sb fic) auf Lutheri Seite wendete anno 1544, ſo wurde das gange Convent 
aufgehoben. Es befanden fid) damahls in demfelben 14. Clofter- Frauen, 
wovor gehen vom Udel, viere hingegen Buͤrgerliches Standes waren. Ach⸗ 
te von ihnen fturben bald, die ubrigen befamen ihren Unterhalt gu Ebeleben. 
Die Cloſter⸗Guͤter wurden gu einer Schule verwendet, bis fie die Herren 
* a? ihren Sig an die Herren Grafen von Schwartzburg verkauf⸗ 

en. (a 


§. IV. . 
Von denen Clofter-Probften findet man nur einen eingigen , nemlid 
MEINHERUM, mit deffen Einwilligung der Taufd) mit denen Moͤnchen gu 
Tullſtet vollzogen, nachgehens aber anno 1301, wieder zernichtet worden, 
Gon denen Aebtißinnen des Clofters Marckſuſſera —I 
fannt: Otylia, war Aebtißin, anno 13041. Anna Belſtet, Aebtißin, an, 1485. 
Catharina, anno 1511. 


Das XX. Capitel. 
Bon dem Cloſter S. Michael su Ordorff. 
Summariſcher Inhalt. 


F. I. Iſt eines der aͤlteſten Cloͤſter in Sheri Engel Michael gewidmet und wari. 
gen, Woher es Den Namen. Wunderwerck, welches allda gefheh 
5.II. Das Clofter wird dem heiligen Crh F. IIlI. Wann und pon wem 8 gefkifitee 


omni jure feodali, quod videmur & dinofcimur habere, donamus, & proprietamus 
modo perpetuali, fed adje¢ta tali conditione, ut jam dius miles conftruat & 
edificet ibidem in honore beate Marie virginis clauſtrum unum dominabusin At 
nenrode pure & principaliter * Deum, ut nos & noſtri anteceſſores ſimul 
& progenitores habeant in jam dicto loco in memoria ſempiterna. Tefteshujas . 

rei funt, Rudolphus fenior Pincerna de Varila, Henricus de Alftete, Henricus Ct 
merarius de Mulhufeun, milites & Dominus Sifridus Plebanus in H 

Dominus Johannes Prepofitus de Annenrode & Cunimundus de Sarphinftein & 
alii quam plures. Ne autem fuper hoc facto dubium aliquod five queftio exinde 
in pofterum nocitura oriatur, dedimus eis prefentem literam noftrorum figille 
rum munimine corrobratam fuper eo, A anno gracie MCC LXXIL 


§. 
(a) Author Thuringle ſacræ, p.§99 — 


Von dem Cloſter zu Ordorf. 1269 


&IV. S$. Bonifacius prediget auf dem * Cloſter Kirche. 

Berge, und wird vom Raden incom-!§. Vi. Wird von denen Hunnen zerſtöret. 

moditt, Denen ev ein Stilſchweigen 8. VIE. Wird wiederum reparirt. Die Re- 

auferleget. ligion geaͤndert. Das Jus Patronatus 
$V. Erklaͤrung eines Altar⸗Blats in deel Fommet at das Haug Gachfen. 
p22, 2S §. I. : 

ter Denen Cloͤſtern in Thuͤringen i bag iu Ordurff gewiß cites von 
denen Aelteſten, denn es iſt von dem Heil. Bonifacio im achten eculo 
geſtifftet und fundivet worden welcher mit Recht der Thuͤringer Apo⸗ 
feel zu nennen, weilen er die gantze Thuͤringiſche Nation gum Ehriſtenthum 
mip . (a) Der Ort Ordorff lieget an der Br, einem Fluͤßlein, wel: 
Pbery Shwarswald auf dem Thuͤringiſchen Gebirge entipringet, und 
fidy = dem Dorffe WApffelftett in einem Flug diefes Ramens er- 
ty drey Stunden Mitternachtwaͤrts von Gotha, und eben fo viel 
Ader von Arnſtadt Oſtwaͤrts. (b) Marcus Wagner (c) giebt vor, (d) 
bi * habe den Rahmen von einem Monde auf folgende Art erhalteñ 
und hekommen, nemlich, cr habe fic an einem Verge nieder peieaet, und als 
ermit dem Ohr das Geraͤuſche einer Soi Quelle gehoret, den daher 
erwachſenen Flug Or genennet, wovon nadgebens dev daran aa ira 
Ss SINS 5 rdor 


.- ae , 

(a) Die beyde gleidfam geſchworne Feinde des hviligen Bonifacii, Sagittarius und Pfef⸗ 
ferforn, und zwar jener in Antiquit. Gentiliſ. & Chriftianif. Thuring: djefer in denen: 
‘auserleferien Merckwuͤrdigkeiten oder merckwuͤrdigen Geſchichten der Landgraffchafft 
Diringen wiederſprechen zwar diefes, und ſchaͤnden dent heiügen Manet auf eine recht 
gobe Art; ich habe ihn aber ie im IL Abſatz, Claſſe Il. wider diefelbe vertheidigar, 

(b); Debelins Theol, Doctor, an{anglich. Superintendens zu Ordorff nadaehens Theo- 
log-Prof. zu Sena, hat An. 1687. ein Chronicon Ordorfienfe geſchrieben, ſo itt MSto 
vorhanden, darinnen befchreibet er Ordorff alfo: Situs hujus oppiditalis eft, ut ha- 
‘beatin longitudine gradus XXIIX. minuta vero circiter 24. in latittidine gradus. 
Li,miouta decem vero, Cumque aéris temperies propter filvarurn & montium 
propinguitatem fit paulo aufterior, incole hujus oppidi & vicinia bona ex parte 
vidturn fibi ex 4gricultura & re pecuaria compatant. Eftque Déi-beneficio 'na- 
turafoli, fi accedat ad diligentiam culture ftercoratio, frugum omnis generis, 
excepto vino, fatis ferax, : 

———— 

in Com | regno Thurinzico, welches Un. 1 ena im. 
Deuce heraus gekomm̃en. : ig — 
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Ordorff genennetworden. Dieses iftabereine pure Allufion, Dahin ges 
bet aud) die Derivation Jeremiæ Wirrichii in feiner Geographia Metrica Obr- 
druvii. (e) Wann man aber Or, wie der Fluß heißt, woran der Ort lieget amd 
das Wort Dorff darzu feget, fo haben wre cine ungezwungene Derivation) 


Die Gelegenbeit ,warum der H. Bonifacius allhier ein Clofter angelegety. 
und folches dem H. Erg- Engel Midacl eingewenhet, war nad der Erzeh⸗ 
Jung Othloni folgende: (a) Als der Heilige Mann, nach dem Eiffer, welchen ec 
hatte, die Chriftliche Religion allenthalben auszubreiten und fortzupfian⸗ 
gen, in Diefe Gegend fam, und in feinem an dem Fluffe Ora oder Oraba, 
wie Othlonus ſchreibet, aufgeſchlagenen Gegelte ubernachte, ließ ſich ein. 
groſſes Lidt vom Himmel herab, und erleudtete die Rube-Srelle, wos, 
Bonitacius ſchlieff. Gn diefem Lichte erblickete ev den Erg- Engel Michael 
der ihn anredete und in Herrn ſtaͤrckete. Wie es Tag war, lobte und dan 
dete er GOtt, hielte audy zugleich Meſſe. Hierauf befahl ex feinem Dies. 
- ner Effen zuzubereiten, alser aber feinen Herrn evdffnete, es fey nichts vor⸗ 
“hander, fprad) der Heilige Bonifacius gu ihm: Lieber, meineft du, daß der, 
welcher in Der Wiifte eine fo groſſe Menge Volks ganger viertzig Jahr 
mit Himmel Brod gefpeifet , nicht aud), mir feinem unwurdigen Diener ei⸗ 
nen Tag Nahrung und Speife geben fonne? darauf befabl er feinem Die: 
ner, ev fe n Eiſch vor ihm gubereiten. Als foldhes geſchehen, kam ein 

roſſer Vogel in der Lufft daher geflogen, der in dem Schnabel einen grof: 
en Fiſch hatte, und auf den Sie fallen lief. Wie dev Heilige Mann die- 
es ſahe, Dandete er GOrt, und lies den Fiſch zu rechte machen, aſſe 
mit feinem Diener fatt, und lies das ubrige in den Fluß Or werffen. (1 
——— — —⏑ — TX EP — — —— 
e) Er war ein Ordorffer und practicirte allda neben ſeinem Notariat · Amt. Er 
Seber in ae ee ere Olearius dem erſten Theile feines — —— 
Tharingicarum, p. 278. mit einverleibet. of 
(£) Alſo ſtimmet aud) diefem bey Serarsus in Notat. XXII. 4d Othlonum Tom: I. Script. 
Rer. Mount. pag. 299. , 


§. 2. 
(a) Orhlonus war ein Benedictiner⸗Moͤnch yu Fulda, und lebte zu Anfang des XI. Seculi. 
Er ſchrieb Dag Leben des heiligen Bonifacii, welches in Canifti Lect. Antiqu. TomJV. 
wie aud) in Mabillonii Seculo III. Sanct. Ordin. D. Benedicti, ferner Tom. I. Script. 
Rer. Mogunt.und in Actis SS. Antwerp. d. 5. Junii befindlid. 
(b) Orhlons eigene Worte finden ſich, oder koͤnnen nachgeſchlagen werden én Sosnnis 
Tom. 1. Script. Rer. Mogunt. p. 220s . 
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§. Ill. 

Diefes Clofter wurde nun von dem Heil. Bonifacio anno 727, geftifftet 

und errichtet, (a) naddem ihin zuvor ein vornehmer Herr des Landes, Nah⸗ 
mens HUGO, der von einigen ein Graf von Refernburg genennet wird,(b) 
Ordurff und die gantze Gegend da herum geſchencket, (c) welder aud) dev 
erſte geweſen feyn foll, Den der Heil. Bonifacius in dieſem Lande getauffet. Cd) 
Dieſem Hugoni find gefolget ein anderer vornehmer Landes: Herr, Albole 





genannt, und nod) andere feines gleichens, die ihre nabe gelegene Guͤter 
(Char. Chron. 17. Theil.) 338 833 3 mild⸗ 
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illibaldus, ein naher Anverwandter des heiligen Bonifacii, thut bon der Stifftung 
dieſes Cloſters, im Leben 8. Bonifacii folgende Meldung: Tunc etiam Eccleſiæ re- 
pente inſtaurantur, & prædicationis ejus doctrina multiformiter emanavit, mo- 
nafteriumque congregata fervorum Dei unitate & monachorum ſanitate conſtru- 
dum eft in loco, qui dicitur ORDORP &c. Diefem folget Orhlonus in vita F. 
Bonifacii, Lib. l. cap. 29. p. 351. edit. Serarian.in Rebus Moguntinis © edit. Hen- 

Viti Canifai in antiqu. Lection. Lib. 1V. Part. IL p.422. DBeyde feben aber das Jahr 
nicht hinzu, wann dieſes foll geſchehen ſeyn. Der Monachus Erfordienfis in Hiftoria 
de Landgraviis Thuringia gedencfet sum erfien Des Jahrs, wann er cap. 6, ſchrei⸗ 
fet: Anno Chrifti fsCCXLIV. fub Pippino Bonifacius edificavit Ecclefiam Ordorf. 
worinnen er aber irret, dann um diefe Zeit regivete Pippinus nidt,ja er war nod) nicht 
einmahl Major Domus, fondern Thiringen ſtunde unter dem Scepter des Frans 
ciſchen Koͤnigs Theoderici LV. und feines Nadhfolgers Childerici; Carolus Martel- 
jus aber war Majcr Domus. Diefem folgct Joh. Cramer was das Jahr anbetrifft, 
in Paullini SyntagmRer. German. pag. 292. Albinus in Hifloria Thuringorum no- 

ve |peciminc {eset das 727. an. Welches Sag aud) der Author Thuringia Sacre p, 
a1. anfeget , und feine Urfadhen beyfuͤget. 

(bY Als da find Friederich Lace im Grafen-Gaal, p. 1016. und Treiber sn Genealo- 
gia Schwarzburgica, p. 92. u. n. a. m. 

(c) Diefes bezeuget Ohlonus in vita S. Bonifacii cap. 29. apud Serar. Pag: 352. Deflen 
Worte folgende: Compertoque , quod Ago, qui dicebatur fenior, illius loci pos- 

ſeſſor effet, petiit ab eo, ut fibi dari dignaretur. At ille petita annuens, primus 
omhium Thuringorum hzreditatem fuam tradidit venerando Prefuli. 

(d). Petrus Albinus in Hiſtoriæ Turingornm nove ſpecimine, in Sagittaris Antiquitat. 
Regni Thuringici p. 375. ſchreibet hiervon alſo: Quo tempore pone ex ‘I huringis 
baptizatus effe dicitur Hugo, Comes de Kefernburg, qui Ecclefiam Ordorfienfem 
dotavit... Und bald hernad): -Anno loCCXXVIIL a D. Bonifacio primus in Turin- 
gia Chriftianus baptizatus eft, in ditione Comitum Kefernburgenfium. | 
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mildthatig S. Bonifacio gu feinem Chriſtlichen Vorhaben uͤbergeben und 
verebret. (e) ; | 


§. IV. 

Vorher hattes. Bonifacius hffters gu Altenberg , welder Ort zwiſch 
Ordorff und Reinhartsbrunn gelegen, auf einem Berge Canon 
daſelbſt eine Capelle in die Chre des Heil. Fohannisauferbauet. Wiser ein: 
ften alldaunterm freyen Simmel predigte , fo geſchahe es, daß ¢ | 
piel Raben,Doblen ——— — 78 — amen,und ſehr zu ſchreyen 
anfiengen, dergeſtalt, daß 8. Bonifacius faſt fein eigen Wore nicht mehr hoͤren 
konte. Dieſes bewog ihn, GOtt gu bitten, daß nimmermehr i 
Voͤgel in dieſes Revier kommen moͤgten. Dieſer Bitte wurde er auc von 
GOrt gewaͤhret, und hat man dergleichen nad der Zeit keine wiederum an 
dieſem Orte gefehen. (a) vie ; 


Che ich nod das Schickſaal diefes Cloftersin Unterſuchung ziehe, muß 
ich zuvor von einem in der Kirde gu Ordorff befindlidhen Altar Blatte oder 
Tafel etwas gedencen, welche der Author Thuringie Sacre in 1 
hen laſſen, und pag, 25. Die Daran ftehende Bildniſſe erfldret. An dDempl 
bigen find fechs Perfonen, dren unten, und dreyoben Daruber zu ſehen 
ten ftebet in der Mitten die Gebenedeyete Gungfrau Maria, das FEfue 
Kindlein auf dem linden Arm Haltend : Zur rechten der Engel 

ael mit einem bloſſen uͤber Den Kopff haltenden Schwerdt. Linden 
ift3u feben eine gecronte Weibes - Perfon, die auf einem Rade ftehet sa 
fraget ſichs nun, wer dieſes fey? Die Cencuriatores Magdeburgenfes sol: 
len, (a) es ſey eine Koͤnigin in Engelland, die guvor einen Stern a 
pflegte, von S. Bonifacio aber zum Chriftenthum beFehret worden, gu 


tj Mn: 














(ec) Ochlonus fahrt am angefuͤhrten Orte alfo fort: Deinde vero A LBOLT, 
complures contigua predi¢to loco predia tradiderunt. Ap Albolt w 


pon denen Viris Magnificis, an welche pon Gregorius II. ein abfonderlichest 
ben ergehen lief, wie beym Othlono Lib. I. c. 14. gu feben. > . 
S. 4 TAG 


(a) Giehe Chrift. Heinrici Weiſſu Antiquit. Mifnico- Saxonicarum fingularia. 
und Herrn “Job. Bernhart Gellers Merckwuͤrdigkeiten der Laͤndgrafſch 
Tharingen, p. 466. ; 

, ⸗ 5 


(a) Cent. IIX. pag. 28- 


a = - , — — — — 
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Andencen habe Bonifacius das von ihr geſchendte Rad in der Clofter-Kirde 
wOrdorff aufgehendt. Diefes hat aber gar Feinen Grund. Georgius Fabri- 
cius twill Durd) Das Rad der Cybeles Cymdeln verftehen.(b) Dieſes iſt aber 
wiederum etwaseinfaltiges und ungerdumtes. Wer wolte denn fo absurd 
und naͤrriſch feyn, und etwas Heydniſches an einen Chriftliden Altar mahlen 
? Per Auth. Thuring.Sacr. pened a Bildniß vor die H. Walburgis, Bo- 

ifacti Schweſter Todjter. Aber auch diefes will mirnidteingehen. Was 
Ddiefe mit dem Nade guthun? Man findet fie aud) — auf ſehr alten 
afein alſo gebildet. Mit der Crone wird fie gwar auf dem Kopffe uͤberall 
tgefunden, — daG fie cine Koͤnigliche Princeßin und aus 








vieifaͤltig, auch zu Heydenbeim auf ihrem Grab-Stein , dod) an 
nOrte ohne das Bud) und Glaglein, wig Ich Fan ale 











ehabt 

— biel drey unternen Bildern fiehen wiederum dreye. Das - 

ttle nun ohnftreitig S, Bonifacius. Jn der Rechten halt ex den Bi— 
oRs-Stab, undinder Linden einen —— eige, er ſey aus Ro- 
ialidem Geblite entfproffen. Auf beyden Seiten —* Werfonen, die 
Weibes:Lecuten gleichen, weldye der Author Thuringiz Sacrz, und zwar die 
jut Redyten, Chunihile, die zur Lincken vor deffen Todter Beruthgit Halt, 
— Z33 33332 wel⸗ 


(b) eine inere Argentoratenfi, p. 58. deſſen Worte ſolgende: 


Nos Fuldam ingredimur, mirari templa, rotamque 
Auream, & Ideæ refonantem Siftra Cybeles. 
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welche bende, nebſt anderen gelehrt, und frommen Weibes Perfonens. Boni- 
facius aus Engelland gu ſich beruffen laſſen, damit ev durch diefelbe die Clo⸗ 
ſterliche Difciplin in denen Frauen - Cloͤſtern in Thuͤringen cinfubren mogte, 
welches ich an feinen Ort geftellet ſeyn laffe. 


§. VI. 

Wie es nach der Zeit in diefem Cloſter zugegangen, davon finden wir 
Feine Nachricht. So viel ift gewiß, daß es nidyt viel tiber zien hundert Jahr 
— Vermuthlich iſt es, daß es von denen — —— die beym Anfang 

es zehenden Seculi in Thuͤringen (a) und andere Lander einfielen, alles ver⸗ 
brannten und verheereten, auch mit indie Aſche geleget, und die Moͤnche zer⸗ 
ſtreuet, hernach aber nicht wieder auferbauct worden, und ſolte es damaͤhls 
nicht zerſtoͤhret worden ſeyn, fo kan es anno 1213. geſchehen ſeyn, als Landgraf 
Hermann in Thuͤringen ſich mit Hertzog Ottone, dem Gegen-Kayſer des 
Philippi in ein Buͤndniß gegen dieſem einließ, wornach Philippus mit einem 
gewaltigen Krieges: Heer in Thuͤringen fam, alles verwuͤſtete, und weder 
eines Cloſters, Kirchen oder Menſchen ſchonete. (b) Da fanes auch wiede⸗ 
rum geſchehen ſeyn, dag dieſes Ungluͤck dieſes Cloſter mit betroffen, wofern 
es annoch geſtanden. W. 


§. 6. | bape 

(a) Von dieſem Cinfall der Hunnen in Thiringen ſchreibet Regino Chron. Lib Mpeg 
74. ad an. 908. alfo: Hungari iterum terminos transgrefli Saxoniam & Thurin 
giam vattaverunt. in gleiches faget er ad an. 912. ad an. 915. Hermasmus.-Cor- 
tractus ad an. 910. Lambertus Schafnab.ad an. 915. Sigebertus Gemblacénf- woo. 
gir. und 917. zu weldhen verfchiedentlidhen Zeiten die Ungarn vom neuen in Sherine 
gen eingefallen. Fee - | — 

‘(b) Das Chronicon Sampetrinum in Menckenii Tom. Ll. Script. Rer. Cermiam ſhut 
hiervon folgende Meldung: Anno MCCII. Hermannus Landgravius Thuringia; re- 
probato denuo propter quasdam ortas fimultates rege ſuo Philippo; OttcniRegi 
fe juramento & hominio obligavit. Unde Philippus Rex admodum offeniis, 
coadunato principum fuorum copiofo exercitu Thuringiam hoftiliter intranspau- 
xilium ipfi ferente Lupoldo Moguntino & Erphordenfibus, omnia quæ cunt 
Landgravii & fuorum, ferro & igne crudeliter vaftavit. Verum Landgravi 
{uorum diffifus auxilio, Regem Boemie nomine Othaocar, filium amitefozcum 
multitudine Boemorum afcivit, ficque cum multis millibus Boemorym ‘1 harin- 
giam ingrediens omnia tam Landgravii quam regni ac Mogontienfium & 
denfium crudeliter vaftaverunt, nulli clauftro, nulli Ecclefiz vel homin 
centes, ficque demum cum multa hominum ftrage reverii fiint perterram Dite- 
rici Mifnentis Marchionis, 
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g§. Vil. 
__ Anno 1422, iſt die Cloſter⸗Kirche wieder — und zu einer Pfarr⸗ 
Kirche gemacht worden. Das Jus Patronatus daruͤber hatte dev Whe und 
der Convent gu Hirſchfeld damahls. (a) 
Mach geendigten Bauern- Kriege und geſtillten Aufruhr wurde anno 
1527, von Denen Grafen von Gleiden Philippo, Lrnefto,Sigismundo und 
Johanne Gebridern, der Catholifae Pfarr Here von dav abgeſchafft und 
andeffen Stelle cin Lutherifder Prediger, Rahmens Hermannus Steger 
dahin verordnet. (b) Es fielen nun zwar die Grafen mit dem Abte darob 
in einen Streit, der aber anno 1563, dahin verglichen worden, dab die Gra- 
fen von Gleichen das Jus Patronatus, nebſt andern Stucfen mehr vom gedach- 
ten Abte und deſſen Convent gu Mann Lehen nehinen,und nod) 2000. Guͤl⸗ 
den zahlen mußten. (c) Endlich iſt daffelbe anno 1594. an das Haug Sach⸗ 
fen gekommen, befag des folgenden Vergleids - Infrumencs: 
~- on Gottres Gnaden, wir Friederidy Wilhelm, Hergog zu Sachſen 
ormund, und der Shur Sachſen Adminiftrator, Land Graff in Thuͤrin⸗ 
en, Marg Graff zu Meiſſen ꝛc. rc. Faruns, und den Hodygebohrnen a 
t punfern freundiiden, lieben Bruder, und Gevattern, Herrn Gohan- 
my Hertzog zu Sachßen, rc, undt wir, Joachim, von Gottes Gnaden, er- 
webiter, und beftettigter Abt des Stiffts ju Hersfeld, vor uns, und mit 
Einwilligung unfers Thum-Capituls,des Sriffts Hersfeld. Thun hiemit 
kund/ und bekennen, demnach wir jebt genandter, erweblter, und beſtaͤ⸗ 
tigter Abt des Stiffts Hersfeld, mit obgenannten unfern befonders lieben 
ae und Freunde, der Chur Sachſen Adminiftratorn, und dem Hauge 
achßen, nicht allein in cinem befondern gutem Gertrauen, und Freund- 
ſchafft ſtehen, fondern aud beyzeit unfer Stiffts Regierung, in Were 
erfabren , dab Ihre Liebden, uns ſolche Freundſchafft erwieſen, dag fie 
umb derfelben willen an ihrem Zuſpruche, uff etlide, Des Stiffts Guͤter 
abgetreten, und uns diefelbe gu Vermehrung des Stiffts Nutz, und From- 
men folgen laſſen, aud) foniien die Weiterung, founs, und unferm Stiffte 
dadurch hatte entiteben mogen, vorfommen helffen, dadurch uns, und un- 
333 338 3 3 ferm 


. 8. 7. 
(a). Diefes erweiſet des Author Thuringiæ facree aus einer alten in Stein gehauenen 
‘Mnfeription, pag. 27. 
(b) Idem J.c. pag. 34, 
(c) Ingleichen. 
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ferm Stiffte Dann gar viel gefrommet, und gedienet worden, darunter 
denn aud) mit eingefallen, daB feine Liebden die Hennebergifden Lehn, 
— welche hiebevorn von unferm Stifft empfangen, und in langwierigen Bere 
aug und Difputae gezogen werden wollen, ju three Richtigkeit gebradyt, 
und unferm Stifft Diefelbe Reputation wieder gegonnet, und ferner gone 
nen will. Alls haben wir uns um derer, und anderer, unferem Srifft 
nugbaren, zutraͤglichen Urſachen willen, und, daß aud) binfirter folde 
gute Corretpondentz, und Freundſchafft zwiſchen fener Liebten, aud) deme 
Hauſe Sachſen, uns, undunferm Stiffte erhalten, und fortgepflangerwer= 
den modyte, mit feiner Liebden, dahin vergliden, daß feine Liebden deve 
Herren Bruder, obgenandt, und ihrer Liebden Furftlichen Mannlichen Se 
ben, und NadjFommen, die Graͤffliche Mannlehen an Ohrdurff, und Wey⸗ 
mar, mit ihren pertinentien, und Zugehoͤrung, allermaſſen die Wohlge⸗ 
bohrne unſere liebe getreue Herrn Phinpps, Herr Hanß, und Herr Geoͤrge, 
Grafen zu Gleichen, Piermont, und Spiegelberg, von uns, und unſerm 
Stifft zu Lehen haben, darunter benannt iſt das Schulltheiſen Amt, und 
Gericht, und was darzu gehoͤrig, zu Weymar, und Ohrdurff, desgleichen 
die Pfarre gu Ohrdurff zu S. Michael, ade Pfund Pfennige, ju Weymar, 
ſechs Schilling Geldes, acht Mallter Korn, vierzig ſiebent halb Mallter 
Hafer, Gothiſch Maaß, acht Michels Huͤner, zwo Gaͤnſe, und ein Faßnacht 
Huhn, ſechs und zwantzig Schilling und einen Pfennig, 8. Huͤner, und . 
Michels Huhn gu Ohrdruff, 27. Schilling Pfennige, von dem Marckt 
Recht, drey Pfund Unſchlitt, von einer Huͤtten daſelbſt, zwantzig s. Sail 
ling ‘Pfennig, von den Hoͤfen, eilfftehalb Schilling Pfennig, von den — 
fern, und Ackern, ſieben zehen Schillinge Pfennige auch daſelbſt, mit allem 
Rechten, Nutzungen, und Ehren, fo darzu gehoͤret, in Dorffern, und Sol⸗ 
gern, und Feldern, wie das Nahmen haben mag, eigenthimlich bleiben, 
und fold: Stuͤck von feiner Liebden, und dero Brudern, oder ihro Liebden 
Nachkommen, die Grafen von Gliden, binfirder im Lehn gu empfaher 
haben, und von ihro Liebden recognoiciren follen. Sonften bebalten wit 
uns, und dem Stifft zuvor, die Ubrigen Mann und andere Lehn, nicht gu 
Ohrdruff, unde Weymar gehoͤrig, wie die inden Lehn Brieffen, und Vers 
tragen weiter (pecificiret werden, exprefle bevor, dag die Grafen gu Glei- 
chen diefelben infonderbeit, von uné und dem Stifft Herßfelld gu Leon 
haben, tragen, und bebaiten follen. So wollenwir auc der Chur Cady 
Ben Adminiftrator, benebens unferm freundl. leben Sruder, und —* 
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Hergog Johanſen, aud) dem gangen Hause Sachßen nicht allein ſolche 
ie acon, und Freundſchafft, gegen ſeine, des Abts gu Herßfelld Lieb- 
und deren gantzen Stifft ferner continuiren, aud) bey demjenigen, 
was feine Liebden, und das Stifft unter dem Haus Sachßen haben, ſchü⸗ 
hy und erhalten belffen, eo allen freundlichen guten Willen erwei⸗ 
; foudern aud Verſchaffung thun, daß die Hennebergif. Lehn, wie die 
m Chur- und Furjilidhen Hause zu Sachßen nad) des legten von Hen⸗ 
nederg Wbiterben, zufommen, und in der Heßiſchen Belehnung nicht be- 
zriffen, ſonderlich von feiner Liebden, und dem Stifft Herffeld empfan⸗ 
werden foll, wir wollen aud) defer Gleichiſchen Betehnung halber 
nicht allein feine Liebden und devo Stifft, gegen dem Grafen von Gleichen, 
und maͤnniglich Schadloß Halter, — aud beyderſeits die Rom. Kay⸗ 
eel, Maj. unſerm allergnaͤdigſten Herrn, allerunterthaͤnigſt erſuchen, däß 
Rom. Kayſerl. Maj. in dieſen unſern Vertrag, allergnaͤdigſi confen- 
uren, UND von Kayſerl. Macht um mehrer Gewißheit willen beſtaͤtigen 
wollen. Alles treulich, und ſonder gefehrde. Uhrkundlich, mit unſern Han- 
den, und Innſiegel becraͤfftiget, und vollzogen, immaſſen dann aud wir, 
Dechand/ ‘Probyi, und ganges Capitel des Stiffts Hersfeld, ſolches belie- 
bet, und gu Uhrkund unfers Capitels Innſiegel gu Ende angebanget. Ge⸗ 
ſchehen und gegeben, Den 24. Maji Anñno 1594. 


| Das XXI. Capitel. 
Von dem Clofter Reinhartsbrunn. 


Gummarifcher Inhalt. 
6,1. Wo diefes Clofter fituiret, und derſel⸗ Die Vorfallenheiten werden umſtaͤnd⸗ 
ben Gegend Beſchreibung. lich angefuͤhret. 


6.11, Wer dieſes Cloſter fundirt, welches VI. Die Aebte werden recenſiret. 
Vit. Wird nad geſchehener Secularifa- 
uu. nod) meht befteiffet wird. — in ein ant — 

G.AV. Wird abgebrandt. Dod) aber wie g. Vil. Was gu dieſem Amte gehoͤrig. 
derum auferbauet. Tritt zur Burß⸗ §.1X. Wilhelm Liftemanns Erzehlung wie 
feldiſchen Union. | die Bauern in diefem Clofter Wn. 1525. 

.V. Wird im Bauern Aufruhr ruiniret.| Hauß gehalten. | 


6.1. 
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; §. L 
AS ehemabhlige heutiges Tages aber fecularifirte Coſter Reinharts/ 
brunn Legetin einem febr angenehmen Thale das Schnepfenthal 
—— meiſtentheils mit waldigen Bergen umgeben iſt, an 
einem Brunnen, der unerſchoͤpflich ſeyn ſoll, und insgemein Reinharts⸗ 
brunn genennet wird. Durch das Schnepfenthal flieſſet cin Waſſer, wel⸗ 
ches ohnweit dem Cloſter entſpringet, und unter Waltershauſen ſich in die 
Herſchel ergieſſet. In dem Waſſer giebt es viel Fiſche, und in denen herum 
liegenden Waldungen fehlet es an Wildbret nicht. Heutiges Tages iſt das 
Cloſter⸗Gebaͤude in ein Schloß eee worben cine Kirche ſich befindet, 
me 


Wann wir uns um den Urfprung diefes Ortes und wer denfelben 
gu erft erbauct, befummern, und uns bey denen Geſchicht⸗Schreibern be: 
agen, fo bekommt man gemeiniglich gur Antwort, Ludovicus 1, Grafe 
in Thuͤringen, welder insgemein, der Springer zu benahmſt wird, habe 
ihn guerjtangeleget. Es vermifdyen ee des Ortes erfte Aufer⸗ 
bauung, mit der Stiftung des alldafigen Clojters, oder Abtey, Die An⸗ 
legung des Doͤrffleinr ift von Ludovico |, oder Barbato, die Stiftung des 
Gtorters aber von Ludovico I. Grafen in Thuͤringen geſchehen. Gon je: 
nem faget dev Monachus Erphesfordienfis (a) die Auferbauung und erſte An 
legung von Reinhartsbrunn fey yon Ludovico 1, oder Barbuto gefchebhen. 
Es bezeuget diefes aud) das vom Kayfer Henrico III. dem Grafen Ludo- 
-vico Barbato Yn, 1044, ertheilte Diploma, inweldem Reinhartsbrunn aug: 
drücklich genennet wird, da es dahero von Ludovico II, niche erft Fan auf: 
— ſeyn, allermaſſen er in dieſem Jahre erſt vier Jahr ait 
war. 
§. TL 








§. 2. 

(a) Deſſen Worte Cap. XI. fauten p. m. 1306, alfo: Et {pecialiter in confinibus ſylve 
Blofleloybe, juxta montes Kattenburg, Altenbergk, Cornebergk; & ibidem vil- 
las faciendo terras & arbufta in campis preparavit & villas nominavit Frideri- 
cherode , Reinhartsborn Ec. Da horen wir daß Ludovicus den Ort auferbauet. 

(b) Das hieher sur Erlaͤuternng dientiche vom Kayſer Henrico ML An. 1044. ertheilte 
Diploma iff bereits vorhero, Claffe Il. cap. 1. p. ¢79. angefiihret worden , und fan alo 
leicht daſelbſt nadhgefdlagen werden. Diefes vorher bey dem Grafen Ludovico Bar- 
bato angefuͤhrte Diploma befindet fic) noch im Original in dem Hochfuͤrſii Gadhfen- 

Gotha . 
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§. HL 
Der Stiffter diefes Clofters war Ludovicus It, Graf in Thuͤringen, 
(Chir. Chron. 17. Theil.) Waa aaa aa ins⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — rG — 
Gothaiſchen Archiv. Bey einer Abſchrifft, wie ſolche der author Jhuringiæ ſacræ, 
45. anfuͤhret, iſt von denen Reinhartsbrunniſchen Moͤnchen folgendes hinzugeſchrie⸗ 

ben worden: Ut autem fidelium univerfitatem non lateat modus, & qualitas col- 

latorum priailegiorum illud de ipfis in agnicionem prefencium & futurorum ve- 
nire debebit, quod Ludewicus, Comes, Reinorsbornenfis ecclefie difpofitor, & 
fundator , ipfo die confecrationis ejusdem ecclefie, hec eadem duobus predicto- 
rum [mperatorum — ad altare ſancte Dei genetricis Marie ſanctique Jo- 
hannis Apoftoli & Evange ifte, in quorum honore dedicata eft, obtulit, & uni- 
verfa in eis contenta ipfi monafterio jure perpetuo tenenda cum indiflolubili dote 
fidelitcr delegavit, ubi cum aliis preditte ecclefie privilegiis ad eternam memo- 
riam refervantur. {dem autem Ludewicus Reinersbornenfis ecclefie fundator, 

filius predicti Ludwici comitis extitit: confanguineus videlicet predictorum Im- 

peratorum, cui ipfa duo prefcripta privilegia ab eisdem Imperatoribus Conrado 

Spirenfi, & filio ejus Heinrico collata {unt , qui etiam de Barbe vocabulo barbati 

nomen habuit, quique fepultus eft Moguncie apud fan@um Albanum. Rur Er⸗ 

lautevung Der Geographic mittler Zeiten ſowohl, als aud) des Diplomatis felbft hat 
iar Dieteridy Scherer Forftincifter zu Georgenthal, die Oerter, Gegenden und 

Fluſſe, deren in beyden Diplomatibus (wovon das erfte p. 415. das andere, p. 579. 

angefuͤhret worden) gedacht wird , kuͤrtzlich erklaͤret, welche Erklaͤrung Franciſcus Paul- 

lini ſeinen Annalibus Iſenacenſibus p.11.und Chriſtian Juncker in ſeiner Ein⸗ 
leitung suc Geographie der mittlern Seiten, Part. Il. cap 12. p. 452 mit einverlei⸗ 
bet; wie ich Denn guvor aud), da id) don dem Grafen Ludovico Barbato gehandelt 
tin gleidyes gethan: Indem aber Der Author ‘Thuringie facre p. 47. eine weitlaͤuff⸗ 

— Erklaͤrung ſeinem Wercke einverleibet, ſo will dieſelbe allhier, zur beſſerer Er⸗ 

finntnif der Sache mit einruͤcken, dieſe lautet nun alſo: 

Alitinben, nunc Aldenberg, eft villa, ad praefecturam Reivhardsbornenfem ho- 

die pertinens, a Reinhardsborna vallem S. Georgii verfus ad radices montis jacet, 

cui Ecclefia S. Johannis à Bonifacio , Archiepifcopo Moguntino primo, fuperftrue 

&a cernitur. Decimas ad hanc villam ecclefiamque in eadem prater illum, quam 

memoravimus, xdificatum {pectantes , A¢arcolphus Archiepi{copusanno MCXLI, 

ceenobio Reinhardsbornenfi contulit, ut tabule, qua terminorum defcriptionem 
complectuntur, infra adducendz docent. Loiba, Loybe, Louba vel Loura dicta, 
folitudo audit vaſtiſſima, feu fylva, cujus potiorem partem Ludovicus Comes ex 

Cefaris liberalitate fortitus eft. De hac, Reinhardsborna quondam vicina, mul- 

tum difceptatur. Clariflimus Te#tzelivs , cujasinduftria nonimmerito laudanda 

eft, Gothicam vocem tradit, ex eoque probat, Gothos primum in his — 
ita- 
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insgemein Salius, Der Springer, dod) unrecht, zubenahmſt, wie id) dieſes 
vor⸗ 
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bitationem conſtituentes, nomen ſylvæ dediſſe, fed maxime miror, quod ad an 

- tiquitates Alemannorum provocet, à quibus illa plane mihi videntur aliena, Ve- 
rum Slavicam eſſe vocem, atque fylvam Loube denotare , hiftoricorum experien- 
tia me docet. Prater enim ea, que ex multis diplomatibus probationis ergo alibi 
fuſius deduxi, ad Autorem folum Chronic MSti Brouitterenfis, quo fepiflime 
ufus eft Tolnerus, fed quem integrum illuftris Godefridus Guilielmus Letbnitins 
Scriptoribus rerum Brunfuicenfium Tom. I. adjunxit, provoco, ubi hac ad an- 
num MXXXV. verba notata invenies. Fuit in faltu Slavorum, qui ob denfitatem 
nemoris umbrofam, juxta linguam corum Louia dicitur , quique ob immenſæ la- 
titudinis & longitudinis vaftam folitudinem infinitam urforum outrit multitu- 
dinem &c. Circa Salam enim Albimque fluvios omnes Slavi dicebantur, qui 
ab Hamburgo usque ad Bohemiz fines fedes fuas collocaverant, hine alii cum 
terrarum tractum Slavorum faltum, five Loibam fylvam appellabant.  Quare 
Slavi priusquam ultra Albim Salamque difceffere , Thuringiam quoque aliquandiu 
coluerunt, fylvaque nomen reliquerunt. Plurimanamque pars ſylvæ Hercyniz, 
que Thuringiam Auftralem a Francia Orientali difcernit, Loybe antiquitus vo 
cata diu poft hoc nomen geflit, ut monumenta & diplomata demontftrant, illam- 

. - que plegam complexa eft, que hodieque ad prefecturas Georgenthal , Reinhards- 
- born & Tenneberg {pectat , acalterius [Imenaviam, Sulam Cellamque , Paulinam 
verfus vergit. Hinc univerfus circa Tambach, Zelle, Schmalkalten, & Brute- 
rode tractus fylveftris die groffe Laube audit, licet finguli montes peculiarine- 
mine vocentur. Eam quidem fub pago — Longewife comprehenſam fuilk, 
ex Heinrici V.Imperatoris confirmatione Celle Pauline, Erfordix VII. Kal. Sept. 
anno MCXIV. confcripta, patet, ubi: quod in regno noftro regulare quodda 

‘ monafterium fitum eft, in provincia, quæ dicitur Duringia, in Epiſcopatu Mo 
guntinenfi, in pago Lanclici, in Comitatu Sizonis, in fylva, que dicitur Lows, 

‘ confluentibus duobus rivulis Berbach & Rodenbach, quod Cella ſanctæ Mariz 
- muncupatum: eft &c. Vtrum vero huic unico pago tanta fylvarum feriestotasd- 
{cripta fuerit, maxime dubito, ac viciniam potius Reinhardsbornz fub pago Ger- 
manemarca quondam ftetiffe colligo, quo de in fupplemento de pagis antigaz 
Germaniz in meo MSto fatis multa diflerui. Lawffa, fluviolus dicitur , qui fefe cum 
rivulo Botenbach commifcet. In diplomate Heinrici V. Imperatoris anno MCX. 
Reinhardsbornenfibus collato memoratur, rivulum Battembach evolvere aquis 
in Louffam. Quantum ex Marcolfi, Archiepifcopi Moguntini, traditione deci 
marum certis finibus anno MCXLJI. defcriptarum percipere licet, rivus..seifals 
haud procul ab aqua, que /zaha vocatur, defluxit. Batenbach, vel Botenbach 
Paullini & Junckerus in Lobenbaeh invertunt, eoque amnem in falta Cellenſi 


pre: 
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præfecturæ Schwarzwald profluentem denotari exiſtimant. Verum hæc expli- 
catio mihi non videtur eſſe adæquata; fed propius huc accedit, quod veteres ri- 
vum Rodenbach eo defignatum voluerint, qui in prefectura vallis S. Georgiine- 
mus humeétat. Namque Ludovicus, Landgravius Thuringia , transactionem in- 
ter Coenobia Reinhardsbornenfe & vallis S. Georgii de villa Herenhof initam anno 
MCL VIII. confirmans, hifce ejus meminit verbis ; Wizzenroth dimidium à Roden- 
bach usque Meinoldeftrazen. Et paulo poft: {tem terciam partem nemoris in- 
ter Rotenbach & Hainbach verfus loibam. Fiurſſtat, quod Paullini & Junckerus 
Frattftet exprimi hodie putant, predium in præfectura Tennebergenfi fitum eſſe 
perhibent. Equidem in diplomate Heinrici V. [mperatoris, anno MCXI. con- 
ignato, Feurflet nuncupatur. Hodie promifcue vel Fratfet, vel Froetfet no- 


minatur. Aanig feltbach, in defcriptione finium ab Henrico V.imperatoreaano ~ 


MCKXL. repetita AZaachfalsbach vocatur. Fallbach hodieque dicitur locus prefe- 
ture Schwartzwald prope Loibam & Reimfteig, ubi Thuringia & Haflix ter- 
mini fecernuntur, Baſſonrot, quod in recentiori diplomate Ludoviciano anni 
MCLXVIIL. Wizzenrod, nunc Wifferod — a Baſſone incola, & rod no- 
valibus nomen ducit, eft tractus quidam ſylvoſus, pratis intermixtis, haud 
cul ab Ordorfio, quo pertinet, & valle S. Georgii diftans. Hinc Ordorfii é ci- 
vibus viri fex eliguatur , qui illius curam gerunt, ac der WiffenrSder Stab no- 
minantur, quorum unus eft Prefes (vulgo Scultetus) reliqui vero Scabini. Hi 
diem annuum celebrant, quo de petulanter factis rebusque leuillimi momenti 
perpetratis decernunt, & lites de limitibus & terminis dirimunt. Esphinevels, 
vel E/pencfelt, predium quondam villis Roedigen, Ernftrodam & Cumbach vi- 
cinum, quod diu quidem cultum, fed tandem , cum ad vaftitatem fere redactum 
effet, proximis villarum incolis 4 Johanne, Duce Saxonia, anno MDCIV. cenfu 
quodam annuo conftituto venditum, diftributum ac jure hareditario traditum 
eft. Acochonouua, de quo nec Paullini, nec Junckero quicquam conftat, in Di- 
plomate Henrici V. exprimitur Atonechenaww , hifce quidem verbis adjunttis: In- 
ter plagam aquilonarem & orientalem ad Sorelfacker & fic ad Vadum, quod eft 
juxta Monechenaw in Combach, inde ad fontem, qui eft ad E/pefelt &c. Verum 
mihi hoc indicare videtur predium, quod prope Ernftrodam, Schanaviam & 
Wipperadam in hac regione quondam fitum erat, Awe dictum , cujus agros, cum 
omnibus bonis ad illud pertinentibus, proximarum villarum incolis fuperiori ſæ- 
culo ineunte Johannes, Saxoniz Dux, erogavit. Ita enim in se Be tione Pra- 
fettura Reinhardsbornenfis MSta part.Lcap. 1.exhibetur. Die Wuͤſtungen find 
die gewefene beiden Dorwerde Aw und Efpenfeld, wie auch das Guth 3um 
Hainichen genant, fo unter Ernſtroda gegen Cumbach 3u gelegen * ſo 
ee 


a 
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con- 
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aber Anno 1604. an gewiſſe Amts Unterthanen eigenthuͤmlich vererbet und 
loßgeſchlagen worden, Linungon, alias Lynungen, jam Leina nuncupata, quæ 
Junckerum fugit, eft villa. prefeCturee ‘Tennebergenti ad{cripta, Gotham verfus 
ad fluvium ejusdem nominis fita, que in Diplomate Heinrici V. Imperatoris an- 
no MCXIV. perfcripto Liningen dicitur. Deinde anno MCCXCV. in Diplomate 
Alberti junioris, Landgravii Vhuringiz , pariter atque Theoderici junioris, Mar- 
chionis, tabula anno MCCCVI. tradita villis ad Ecclefiam Reinhardsbornenfem 
pertinentibus annumeratur. Offernuifon eft pratum prope Ernftrodam, die 
Oſterwieſen dictum. Erphesrot villa, nunc Ernfireda, corrupto nomine Erf- 
yoda appellata, præfecturæ Reinhardsbornenfi, ut quondam ccenobio, additta, 
inter villas Scheenau & Reedigen media jacet. Grimberc & Turiberc fant mon 
tes, quos Paullini & Junckerus Rinckberg & Kornberg nuncupant, atque in prz- 
fectura Reinhardsbornenfi illum quidem prope Exge/sbach, hunc prope Fride. 
richrodam collocant; {ed montium nomina magis confundunt, quam enucleant. 
Hinc ut propius ad rem accedamus , Grinberc jamdidtum Kornberg in ſaltu Fri- 
derichrodenfi prefecture Reinhardsbornenfis.denotare, ut in Excerptis Diplo- 
matum Chartarii Reinhardsbornenfis Tertii num. 38. videbis; Tariberc vero mon- 
tem Dweberg verfus Bachholtz hodie appellatam in eodem ſaltu & prætectura 
ſitum, vel Duechberg prepe Friderichrodam deſignare exiſtimo. Sancberc eft 
mons in {altu Crawinckel prefecture Schwartzwald verfus Weidenberg fitus. 
Sultzbach anmis eft, hodieque Sa/tza dittus , in prafectura Georgenthalenfi aquas 
vehens. Trocconlinaha, hodie die trodne Leine didus, eft Huviolus, quitem- 
pore æſtivo exficcatur, nec nifi crebris pluviis antecedentibus aqua abundat, ad 
Scheenaviam penetrat, ac ulterius villas Ernftrodam & Wipperodam dirimit:’ Di- 
ftinguitur hinc à fluvio Leina, qui multo anfra@u Gotham tendit Vuanonbarggs 
de quo loco nihil usquam memoratur. Buochbrunno, jam Buchborn audiens, elt 
tractus fylveftris, in prefe@ura Schwartzwald & in faltu Stutzhaus fitus, Tær⸗ 
bonum dicitur in alio Henrici 1Y, mperatoris diplomate , anno MCIIL perferipte, 
Tierbocum , {ed de eius fitu nihil conftat. Harciſtich, focundum Paullini & jon 
ckeri obfervationes in prefectura Georgenthalenfi in faltu Tambacenfi fitus di- 
citur mons; verum in prefectura Schwartzwald & in faleu quidem Arlesbergenfi 
illius etiam nominis monsreperitur. Abbichonrot. Quid per hoc denotetur, igno- 
.ratur, mons tamen — nominatus, non exiguæ altitudinis, a Reinhardsborna 
haud procul abeſt. Ewerhardesbrug gon in charta Ludovici VI. I huringiæ Land: 
gravii, qua Reinhardsbornenſes cum vallis S. Georgii Monachis reconciliavit, anno 
MCCXXVIL. perfcripta, Eberhardisbrucken exprimitur. Tambach eft vicus, in 
prafectura Georgenthalenfi, montibus ac fylvis undique circumcluſus. — | 
cha 


~ 
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confirmirt. (b) Von dem Stiffter iſt bereits vorher geſaget worden, 
Waa aaa aa 3 wie 
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chaldon, jam Schmalkalten , fluviolus in montibus Thuringicis, Tambachinter & 
Brutterodam exoriens,ad oppidum eodem nomineinfigne decurrit. Branuuar- 
desrot, villa, modo Bratteroda ditta ,ad alteram eamque pofteriorem altiffimi mon- 
tis Enfelberg partem ſita. Cholobach, quo vel Kohlbach, vel Goltbach in digitatum 
coHigitur, vel plane deftructum, vel alio nomine recentiori xtate infignitum. 
Tatenberc eft mons fylvofus, non procul a villa Cawerts ad radices montis En- 
Selberg: — aliqua ad præfecturam Reinhardsbornenſem, plurima vero ad 
Tennebergenfem ſpectat. Luochaha, rivulus ad villam ejusdem nominis tendit. 
Tenebcrc, qnem ab abietibus dictum volunt, quafi Tannenberg prope oppidum 
Waldershaufen, cui caftrum olim fuperzedificatum , non ita pridem reftitutum eft. 


§- 3 
(a) Wegen des Jahres, wann die Stifftung geſchehen, find die Geſchicht⸗Schreiber nicht 
- e¢inerley Meinung. Bn der Compilatione Hiftorica beym — Script. German findet 
man, p. 1094. das 1069. Jahr angefebet, in welchem die Stifftung geſchehen ſeyn fol. 
Andere hingegen, ale Hieronymus Henninges in Theatro Genealogico, Yom. ll. p. 
134. Bange in der Tharingifchen Chronic , p. 49. Laurentius Peckenftein, in 
Stemmate Wittikindi p. 4s. johannes Vulpius in der Hiftorie vom Graf Ludewig 
dem Springer, p. 46. Hoh. Michael Rod) Hiftorifche Erzehlung der Feftung War⸗ 
tenburg, p. 14. Wietferforn in Denen Geſchichten der Landgrafſchafft Thuͤringen cap. 
15. P. 153. (agen, die Stifftung fey WAnnv 1089. geſchehen. Das ficherfte wird feyn, 
wann wir Dem Monacho Reinhartsbrunnenfi, der dod) in dieſem Clofter gelebet , in 
feinen Annalibus folgen, welcher faget, die Stifftung fey An. 1085. gefchehen. 

will feine eigene Worte, p. 1368. hieher ſetzen: Anno igitur MLXXXV, comes Ludo- 
vicus tam felicis negotii exordia faciens, & res juris fui ſanctiſſimæ Dei genetrici 
_ Marie fantoque Johanni Apoftolo & ls aon de propria hzreditate fua of- 
ferens, locum {cilicet, qui Reynhersborn dicitur, ſitum infra fylvam Leybam, 
vendidit in poteftatem —— viri religioſi: Ubi regali monaſterio conſtructo, 
monachi juxta regulam ſancti Benedicti viventes congregarentur. Idemque co- 
mes de Hiriaugia viros religiofos Erne/fum priorem cum aliis 12. adduxit, qui 
Cluniacenfium vel Hirfaugienfinm ordinem inibi defervirent. Inde L. manfos & 

fupra dictæ ſyluæ Leybe, id eft in provincia Francix Orientalis in villa 4skefels 
dicta, cum vinctis & mancipiis ac diverfarum utilitatum appendiciis. 7 

(b) Das Confirmations-Diploma lautet hiervon alfo: 
In nomine fantte & individu Trinitatis. 

HEAL! Ccus, divina Clementia Romanorum Imperator aps nas omnibus tam 
prafentibus quam futuri temporis fidelibus notum effevolumus , quod in regno 
noftro regulare quoddam Monflerium fitum eft in confinio Loiba Silva — 
runno 
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brunno nuncupatum, in honore ſanctæ Dei Genitricis © Virginis MARIZE, ſancdi- 
que Fohannis Evangelifia conftructum honorifice à Ludovico, religiofa Comite, ejus- 
que conuge ADELHEIDA primum ob [pem © pramium vite, ob remifionem 
amnium peccatorum, ob falutem corperum , © fempiternam requiem animarum, ob 
memoriam quottidianam fui [uorumque omnium, regum quoque © Epifeoporum, 
Principum © omnium ejusdem — * — bonorem diligentium © defenden- 
tium, cunctorumque CHRISTI fidelinm, © ut cunctis CHRISTI pauperibus be- 
neficum illic femper pro poffe patefiat receptaculum. Igitur ex propriis pradiorum 
impenfis, idem Monafterium centum quinguaginta manfis inde circumguaque ad- 
jacentibus Cum mancipiis — ſexus quamplurimis dotande ditavit, pranomi- 
nate conjuge , ipfius filiis © filiabus in hoc fibi omnino confentancis, © ne unguam 
4 pofteris ſuis Dei fervitinm deinceps illic —— dnfſituit, candem Cellam 
cum omnibus ſuis pertinentiis, non ſubdi, nec fa fe juge alicujus terrene perfane 
wel poteftatis, fed liberam a nobis ſanctæ Romana adjcribi Ecclefia, fanctorumaue 
Petri © Pauli habere gubernationem, nec non Romani Pontificis —— Re- 
ma quogue per quintennium — ad luminaria concinnanda, decem 
folides perfolvere, ficque cam totins libertatis Fure © Privilegio adaugens omni 
proprictate © fervitio cum conjuge, filiis 6 filiabus omnino  fideliter abdicavit, 
6 Abbasi Gifelberto ejusquc fuccefforibus in difpofitionem liberam-fratribus DEO 
ſub regula — inibi fervientibus contradidit ad utilitatem: Ad hac etiam, 
ut fratres Canobii ipfins nunc inibi congregati, © adhucin CHRISTO congregandi, 
tutins ac liberins Domine DEO fervire poſint, hujusmodi eos libercatis munereie- 
navit , ut quandocungue = ‘uo [pirituali orbats fuerint , ipfi babeant liberampe- 
teftatem fecundum regulam ſancti Beneditti inter fe, © undecungue opus fuerit, 
Abbatem fui Ordinis poi non folum eligendi, fed etiam conflituendi, advocati * * 
tela quando © ipſa videtur cis neceſſaria, pradittus Comes ficut ab eisdem fratri- 
bus eft elettus advocatus, quamdiu vixerit, permanebit, © ex pofferis ejus, gui 
idoneus huic dignitati fuerit; nullus tamen unquam advocatus off prafumat, nif 
quem fratres communi confilio providerint eligendum , qui fi i © monafie- 
vit per omnia wdeat commoditatibus , diligatur ab omnibus. Sin autem avirnt, 
nec illorum commoda, fed ſua quarens lucra, habeant poteftatem alium fibi eligere, 
© hunc ex audforitate Petri & Pauli reprobare: hic itaque Abbate petente a 
accipiat Bannum legitimum, Oter in Anno, fineceffe fuerit, ubicunguevel qui 
* lacuerit invitatas ab illo veniat, © ibi f ttum juſtum pro necefisatibus 
© canfis monaſterii rite peragat, nullum-vero aliud férvitium, jus ant beneficin 
fibi per hoc concedi cognofcat, nifi tertium bannum © confuetudinariam * 
—* ſuper fares, proterviam © catera talia, magisqueinde, quod praci 
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ubeftelite, ums Leben bringen laſſen; Zu Buͤſſung nun diefer Sunde, und 

ttwie derum gu verfobnen, hat ev im befagten Sabre dieſes Clofter nicht 
allein geftifftet, fondern ift aud felbften hernad in daffelbe epangees und 
hat darinnen als ein Mond gelebet. Anno 1227. oud i ein Strett 
wiſchen Diefem Clofter und dem gu Georgenthal wegen eines Waldes. 
Der pone Landgraf Ludovicus legte fic) endlich in Den Handel, und 
vergliche im obgemeldtem Gabre diefe Streitigkeiten. (c) F 
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aternam omnipotentiam Dei ſperet retributionem, nullo modo niſi Abbate vo- 
nte 6 advocante bona loca monafterii ſuis frequentiis temerariis © fine cauſa 
adeat vel attingat, nec præſumptuoſus in his placttum quodlibet vel pernottands 
licentiam habeat, nec Sub- Advocatum pro fe faciat nec emnino aliquam calumniam 
few perfuafionem —— aut familia faciat. Nos quoque petitioni præfati Co- 
mitts © Abbatis Giſelberti, by: nunc cidem Cella Reginherisbrunn pracft , annuen- 
tes, firmiter ſtatuimus, quod fi quispiam pofterorum — vel quarumcunque 
homo perfonarum unam vincam, unum manfum , vel faltem unum mancipium frve 
tale aliquid a fupraditta Cella temerarius injufte abftulerit, regia auctoritate co- 
situs tria auri Talentaad Ærarium noſtrum perfolvat, primitus reddito Ecclefia, 
quod invaferat ; fi vero quilibet eorum (quod abjit) curtim vel aliquam villam inde 
idem violentus quocunque ingenio abalienaverit, vel hoc teftamentum pervertere 
vel infringere attemptaverit , decem auri libras ad regiam idem perfolvat Came- 
ram, primitus reddito, quod ablatum fuerat. Super hac omnia Comes fape dittus 
Apoftolicum Privilegium acquiſcuit, ut libertatis iftius © traditionis Statuta tanto 
jora permaneant. Ut autem praditte traditionis © libertatis flatus © omnia 
predifta fPatuta ea ratione, que DEO © fanttis ejus deftinata fa ab hac die 6 
“omni evo in CHRISTO rata © inconvulfa permaneant, hanc chartam teftamenta- 
rim, pradifti Comitis, Abbatisque regatu inde confiribi, manuque propria corro- 
borantes fizilli noftri impreffione jufimus infigniri. HUNBERTUS Cancellarius, 
vice RUDHARDI Archi-Cancellaris recognovi. DataV.Idus Auguft. Anno Domi- 
nica Incarnationis MLXXXVI.Indict. XII, Anno Domini HENRICI ILI. Imperat. 
Imperii VI. Regni autem XXIII. Adium MAGONTIZ in CHRIST O feliciter. 
Ame 


n. 
(c) Das deßfalls errichtete Laudum ift / Hahnii Tom. I. Collect. Monument. p. 90- 
folgenden Inhalts enthalten: 
. In nomine fumme individue Trinitatis. 
[_UDEVICUS divina providentia Thuringie Landgravius & Saxonie Comes Pa- 
~ latinus in perpetuum. Quia Reinersburnenfis ecclefia fundata eft 4 proge- 
nitoribus noftris & per fuccefliones temporum in facultatibus & honore oo 
ata 
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§.. IV. 
Anno 1291. wurde das Clofter durch boshaffte Leute angezuͤndet, und 
brandte gangav. (a) Hierauf ward es wieder auferbauct, und trat ar- 
no 1493. zur Burßfeldiſchen Union, Anno 1496, hielte diefe Societat ein 
Annal-Capitul in demfelben, worbey Der Abt Trithemius mit gegenwaͤrtig 
war, und eine Oration de duodecim excidiis obfervantiz regularis ablegete, 
fo in {einen Operibus Spiritualibus p, 875 -- 888, enthalten, (b) : 
g. V. 


lata, nos quoque non’ tantum poffeflionem ; fed etiam devotionis eorum here- 
des, ad imitationem ipforum eandem non folum augmentare; Verum etiam fi 
in aliquo ab ipfis neglectum intellexerimus, pro communi falute reformare de- 
crevimus, unde omnium tam prefentium quam futurorum noticie fignificamus, 
quod nos comperta diutina diffenfione ducrum cenobiorum, videlicet preditti 
Reinhersbrunenfis , & Vallis beati Georgii, pro quadam parte filve, privilegium 

~ utriusque in prefentia noftra, & Baronum, optimatumque noftrorum recitarifa- 
cientes, hanc unanimem omnium fententiam accepimus, quod antiquioris eccle- 
fie autentica, que eft Reinheriburni, prejudicarent de jure juniori, igitur nenon 
fecundum jufticiam, fed pro gratia iudicafle videremur , predicte controverfie 
difcuflionem doctorum, clericorum & prudentum laicorum examjni commilim 
ut auditis utriusque partis allegationibus ecclefiam, quæ obtinuiffet, auctoritate 
noftram poſſeſſionem intronizaret. In qua difcuflione prior fententia confirmata 
eft, ut antiquius privilegium obtineret, quod & noftratum tenentes per minifte- 
riales noftros Hermannum de Baldefiete, Hermannum. de Lupinze, Herfwin 
de Hurfilgowe, & per foreftarios noitros dictam filvam eccletie Reinersburnenfi 
reddidimus , quoniam cum eadem filva & multo ampliori cenobium ipfum 3 fue 
datoribus dotatum, & nos injufte eam poflidere advertimus. Parsautem 
reddidimus, his terminis includitur, ad plateam, que eft fuper A inchirod , per 
viam que dicitur Winftraze furfum tendentem ad plateam, que e fuper Langi 

_ berch, tendens ad Ebisdardisbruckin , & per (equeftrum ducit ad rivulum Scvir 
bach, & ad Gadeftat & Trolonlina &'- - usquead Rotinftig, ut ergo prefatime- 
nafterii fratres denominatam filvam quiete poflideant, hujus noftre redditioni 
fattum inviolabile & inconcuffum permanere {tatuentes au¢toritatis noftre pagina 
figillique noftri appenfione confirmavimus. Actum anno ab incarnatione Domini 

CCXXVIL Indict. XV. Teftes hi funt. Heinricus Comes Rafpo, Heinricus comes 

de Svarzburg , Ditericus comes junior de Berka, Colfus de Berleftete, Rudolph 
pincerna - - Heinricus Notarius, Hermannus de Merckisleibin & multi alii ibe 
& minifteriales, 7 


§. 4. ; 
(a) Tentzelii Supplement. II. p.615. der Monachus Erfordienfis , cap. 77; - ⸗ 
(b) Leuckfeld sm Antiquit. Bursfeldenfibus, p. 128: 


Ron dein Clofter Reinhartsbort. 187 


§. V. | 

Dieſe vortrefliche Whtey und das Clofter-Gebdude wurde anno 1525. 
in demdamabhligen Bauern- Auferubr ganglich gerftdohret und in die Aſche 
get. Sie zogen fic) inerfagtem Fabre, bey Waltershaufen in groſſer 

e zuſammen. Einige nahmen thren Marſch nad Weimar, 800. aber 
derſelben fielen, in Abweſenheit des Abts Henriciindas Clofter Reinharts⸗ 
brunn, ſchlugen Thuͤren und Kaſten, wie auch die Kirche auf, kochten, braue⸗ 
dntlidh aus dem 


¢ Hermanni eines Notarii in zwey Kaſten zuſammen, ubergab fie denen 
uͤrſtl. Weimariſchen Abgeordneten, welde fie auf einen Wagen ladeny 
undunter Begleitung des Clofter-Hofs Hofmeiſters oder Verwalters nady 
Chir. Chron. 1. Theil.) Bbbh bbbh bb Wet: 


1283 11). Abſatz. V 11. Claſſe. XXI. Capitel. 


pun ——— 7 —* — — — —— * . 
Weimar abfubren lieſſen. Hergog Gobann lies auch unter Leib und de 
bens-Srraffe publiciven, daB, wofern jemand etwas von Reinhartébrun: 
niſchen Sachen entwendet hatte, fo folten fie foldyes, entweder nady Rein 
Hartsbrunn oder —— —— refticuiren, welches fo viel wuͤrckete, daß 
nad) der Zeit viele Sachen wieder herbey gebracht wurden. Das Clofter 
wurde inzwiſchen Zobanni pon Hongeda, Conrado Krodcfcbemel , und Herman 
nen Dem Cloſter⸗Schreiber zur Verwahrung anvertraucts om ; 
J Rad geſtilleten Aufruͤhr der Bauern erſuchten die ger bn: 
che Hertzog Johannem, und baten ihn, daß fic wie derum in ihr Cloſter moͤgten 
eingeſetzet werden; ſie bekamen aber abſchlaͤgliche Antwort, und wur 

dahin verwieſen, fie ſollten auf Lebenslang in Gotha Unterhalt befommen, 
und allda verpfleget werden wie aud alſo geſchehen. Der Prior Wilhel 
mus Liſtemann, Hat von der Grauſamkeit der Bauern, von des Clofters 
Verwuͤſtung, und was aus demfelben entwendet worden, ein Chronic : 
ſchrieben, weldyes nod) irgendswo in — perwahret lieget. (a) 


Mun will ich die Aebte anfuͤhren, wie ſie von der erſten Stifftung, bis 
auf die Verheerung des Cloſters auf einander gefolget. 
Gyſelbertus. Der Monachus Reinbartsbornenfis macht aus diefem Gyle⸗ 
berto einen Biſchoff zu Halberftadt, @) da dod) in der gantzen Halberſtad⸗ 
tiſchen Hiſtorie Fein eingiger gu finden, der dieſen Nahmen fuͤhret, und 
pon die ſem Gylelberto, er fey dem Grafen Ludwig mit Rath und Thar bey 
Erbauung des Clofters an die Hand gegangen, welches aber gang t 

m ef 






— und falſch iſt. Dieſer Gyſelbertus, yon welchem, als 
einhartsbrunniſchen Abte allhier die Rede iſt, war zuvor Abt in 

ſter Haſungen in Heſſen. Weil er nun, cin gelehrt, Flug- und fromm 
‘Mann war, foward er auf Recommendation des damabligen Hit 

Abts Wilhelmi, Abt in dem Clofter Reinhartsbrunn. (b) Nachechn 





§. 5° . nex 

(a) Giehe den Authorem Thuringia Sacra, p. 173. * 
6. — 

(a) Veym Tom. I. Script. German. p. 1368. der alſo ſchreibet: Tandem iſte Ludor. 

cus, monitu uxoris & fuafione Conradi Monachi de Hilzenburg & primi Halber- 
ftadenfis Epifcopi Gyfiiberti &c. : —E— 

(b) Dieſes bezeuget dev Abt Trithemius in Chronico Hirfangienfi Tom, I: p,26Be% 
F ~~ & 


Bon dem Cloſter Reinhartsborn. 1289 


ward er Abt gu Erffurth in dem Peters: Clofter, damahls wurden die fo ge- 
nannte Heilige Qugein Paleftinien yorgenommen; da entſchloß fic) nun die- 
fer Gyfelbertus mit Dem — Gottfried von Bouillon dahin, und zwar 
nad Ferufalem gugeben. Er Fam aber von dar nicht wiederum gurice, 
fondern ftarb in dem Cloſter des Thals Fofaphat. 
Erneftus, der andere Abt ju Reinhartsbrunn. Er kam aus dem Clo- 
fer Hirſchau dabin, und war anfanglid Prior allda. Seiner wird ju erſt in 
dem Confirmations-Diplomate yom Kayſer Henrico de anno 1103, uͤber das 
Guth Bifang gedadt. Von dem damabligen Gre - Biſchoff zu Mayng 
Autbardo erhielte er vor fein Cloſter, welches noch ſchlechte Einkuͤnffte hatte, 
nao irog. Den Zehenden. Mit dem Landgraf Ludovico I, traff ev anno 
nds, tegen der Schu Gerechtigkeit uber das Clofter einen Vergleich , wel⸗ 
der dabin gieng, der Whe und feine Nachfolger follten. freyen Willkuͤhr ba- 
betty wem fie diefelben auftragen wolten, und diefe follten anders nicht, als 
mitdes Abts Einwilligung Gericht halten. Pabft, Innocentius II. ertheil⸗ 
te ihm und ſeinem Cloſter anno 1139. einen Schutz-Brieff. 
KRuadolphus der dritte Abt zu Reinhartsbrunn, hs Sha ha nennet 
ihn (c) Adelhulfoder Meinhulf, Er hat dieſer Wuͤrde ein, oder kaum joey 
et Sbb bbb bb 2 Sabre 


gn es A A lee fk. 
an. 1085. mit folgenden: Poftea Abbas factus eft (Gyfelbertus) in monatfterio fontis 
Reinharti in Thuringia, quod vulgari vocabulo Reinhardisbrunna nuncupamus, 
& elt fatis infigne monafterium in nemore conftitutum, Auf diefes Gylelberti 
Anſuchen ertheilte Pabſt Urbanus IL dem Clofter eine Bullam Protettionis anno 
MXCIE deffen Anfangs Worte folgende: Dilecto in Chrifto filio GISILBERTO 
Abbati venerabilis Monafterii ſanctæ Dei genetricis & Virginis Mariz ſanctique 

Joannis Evangelifte , quod in loco fitum eft, quod Reinhartsborn dicitur &c. 
(c): Die PAbMidye Bulla ift folgenden Inhalts: LUCIUS Epifcopus fervus fervorum 
Dei; dilecto filio HERMANNO Abbati in Reinartsborn, falutem & Apoftolicam 
benedictionem. Cum fit fanéta Romana Ecclefia omnium Ecclefiarum, Domino 
difponente, Magiftra, Jura ipfarum ea moderatione difponit, ut quasdam aliis 
przeminere conttituat & fingulares , {peciali Privilegio indulgeat dignitates , ut ficut 
in compage humani corporis, quedam membra, præ aliis honorentur,, fic inipfa 
Ecclefiaftici Ordiuis unitate, aliæ Ecclefiz ante alias indultis fibi — deco- 
rentur; ea propter, dile@e in Domino, nobilis viri tertii LUDEWICI, Landgra- 
vii Turingi precibus & fupplicationibus indutti, tibi & fuccefforibus tuis in per- 
petuum prefenti pagina duximus indulgendum, ut ad honorem Dei & domus 
veltre impofterum ampliandum uti mitra valeatis, ad cymulum autem gratiz 
: | —  & 
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AE ATER lt | RED ch lec 8 
Sabevorgeitanden. Er ftarb anno 141. und wurde in der Clofter: Kivde 
alida begraben, welches der daſelbſt vorhandene Grabftein bezeuget, auf: 
welchem folgende Worte gu lefen: Rudolfus Abbas III. 

_ Erneftus, dev vierdte Abt. Auf fein Bitten ubergab der Ertz Biſchof 
Marcoltus gu Mayntz den Zehenden von etlichen Dorffern der Kirche zu A 
denberg anno 141, das VSorff Herrenhof erfauffte ex von Hermanno yon 
Helderimgen, und Diewino pon Bagendorff anno 114;. Er ſaß bis uss. 

Hermannus der finffte Abt, tuccedirte anno 116g, pon Ludigero, einem 
yom Adel, kauffte er anno 1174. cin Gut in dem Dorffe Tutteleben. Von dem 
Pabst Lucio ul. erbhielteer die Freyheit eine Guful gu tragen. (d) Cried 
te nod) anno 1189. in welchem Fabre er fich als Qeuge in einem Diplomate 
des Landgrafens unterfdyrieben hat. 

Wichardus Der ſechſte Mbt gu Reinhartsborn. Er hat dem Closter viel 
Mugen geſchafft. Er kauffte anno 1208. yon Henrico de Tuuna 150, Jau— 
ert Holgung auf dem Erjtersberge, und ſturb 3u Reinhartsborn, auf deß 
fen Grabjtein, ohne Jahrzahl folgende Worte ſtehen: Wikardus Vi, 

Ekkehardus, der fiebende Abt, anno 121s, Vom Pabſte Gregorio X. et: 
langte er Die Licenzund Freyheit einen Ring tragen zu doͤrffen. (e) Er hat 
dem Cloſter bis anno 1228, vorgeſtanden, und nach dem Tode iſt ex in * 


& libertatis impenfe , Mitram quam de capite noftro aſſumpſimus, prefato Lu- 
dewico Landgravio tradidimus, per ipfum tibi in argumentum noftri benefici 
prefentandum; proinde volumus, ut in memoriam tanti honoris, favore. ipfus 

- indulti, pro falute ejus, & parentum fuorum, in ipfa Ecclefia {peciales Domino 
deinceps orationes offerantur; ut ergo hec noftra conceflio futuris temporibus 

 indeficiens robur obtineat, eam auctoritate Apoftolica confirmamus, & 
{cripti patrocinio communimus, ftatuentes , ut nulli omnino hominum liceat hase 
paginam noftre conceffionis, & confirmationis infringere, vel auſu temerano 
contraire; quis antem &c. Dat. Veronz Nonis Decembr. 

(d) Diefes merct auch der Auctor Annalium de Landgraviis Thuringia an, wann et 
ſchreibet: Dedit & infulam Abbati. Vid. Auétor ‘| buringie facre. ; 
{e) Die Paͤbſtliche hierob ertheilte Bulla lautet alfo: GREGORIUS Epifcopus ferws 
‘ fervorum Dei dileéto filio ECKARDO Abbati in Reinhersborn &c. Nos’ felicis 
recordationis Lucii Pape, praedecefforis noftri veftigiis inharentes, qui dium 
monafterium affectu profequens {peciali ad preces clare memorie Ludewitiband- 
— Thuringie quondam Hermanno, prædeceſſori tuo, uſum mitre contulit 
cut petitionis tue ſeries nos inſtruxit, intuitu dilecti filii nobilis viri — 
U: 
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Clofter - Kirche begraben worden, wofelbft fein Grabftein gu feben, mit 
der Aufſchrifft: Peerdus VII. er sii eee 
. Ludovicus der achte Abt. Anno 1256, Fauffte er von Rymſtete eine 
Mühle miteinem Weidig, and einem Teich darbey, und einem Plage, um 
— bee yah air temea Das dem Cloſter ſchon vorher gegebene zer(rorte 
ShloB Schauenburg lies er gu deſſen Schug wieder auferbauen. Crift 
bis 1279. Abt geweſen. * 
Albertus Der neunte Abt anno 1279. Auf ſeinem Grabſtein in der Clo⸗ 
Kirche ſtehet Albertus 1X, Abbas, Wer ſein Succeffor, oder der gehen: 
Abt geweſen, folded iſt unbekannt. 
AMarquardus der eilffte Abt. Seiner wird * anno 1280. gedacht. 
Qu ſeiner Zeit, nemlich anno 1291. brandte das Cloftervolligab. Indem er 
nun auf Conradum und Albertum, Gebruͤdere von Heſſelburg einen Ver⸗ 
ht hatte, als waͤre der Brand durch fie veranlaſſet worden, fo belangete 
er ſie vor dem Richter um den verurſachten Schaden wiederum zu erſetzen, 
bey welcher Unterſuchung die Sache alſo verabſcheidet wurde, es ſolten nem⸗ 
lich Die angeFlagte zwey Bruder einen Altar in die Cloſter⸗Kirche gu Rein⸗ 
sbrunn machen laffen, und ein ewiges Licht auf ihre Koſten in derfelben 
evbalten. Denen Cloſter Frauen zu Tuͤllſtet verFauffte er einen Hof an die- 
fer Drte anno 1295. Das Jahr, wanner geftorben, iſt unbekannt. Auf ſei⸗ 
nem Grabfteine ftehet : | Marquardus X. 
Henricus I, der zwoͤlffte Abt, anno 1300. . 
Hermannus der dreyzehende Abt, anno 1300. In eben diefem Fabre 
ließ fid) der Landgraf Fridericus feiner Stieffmutter Tochter Adelherd an- 
-trauen, welchen AQum oder Copulation dieſer Wht verridtete. Cf) ¶ 
»  Henricus Il. der vierzehende Abt anno 1329. Der Ertz-⸗Biſchoff ju 
BSbb bbb bb 3 Mayntz 


_. Thuringie, quem fue devotionis meritis habemus in viſceribus charitatis tibi & 
‘fuccefforibus tuis ufum annuli de gratia concedimus {peciali, &c. Datum Perufii 
XV. Kalend. Novembr. Pontificatus noftri anno octavo. | 

(f) Author de Landgrafiis Thuringie beym Eckhart, 451. Cum qua ipfe (Fride- 
ricus) circa feftum S. Bartholomazi, eodem anno nuptias folenniter celebravit, 
quam inthronifavit Abbas Reinhardisbornenfis. Das inthronifare allhier copuli- 
xxen heift, ift aus einem Chronico Thuringico MSto 3u erſehen, worinnen ſtehet: 
Und der Apt von Reinhardshown der gab ihm die Jungfrau, und legte fie ihm yu, das 
‘gies in dem Herbft, umb San& Bartholomeus-Tag, nach Chrifti Geburth 1300. 

. r. 
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Mayng Henricus incorporirte — Cloſter die — a Tuũtele 
ben, dargegen verband er ſich jaͤhrlich zwey Pfund Wachs nad Rayntz zu 
geben, Anno iz5z. war er noch am Leben, wann er aber geftorben, ſoiches tft 
unbekannt. Wilhelmus der funffzehende Abt. Aus Brieflichen Urkunden 
iſt fo viel zu erſehen, daß er von an, 1354. bis 1367. Dem Eloſter vorgeſtanden. 
Fridericus von Weberſtett, einer vom Adel, war der ſechzehende Wot, 
anno 1377. anno 1389, vertaufdte er ein Haug i Gotha mit denen Canonicis 
allda, Anno 1392. wird fein Rahme in Sdrifften nod) — 

Dytherus yon Yſenburg, der ſiebenzehende Abt. Fauffte an. 14.00, 
von Bezone und Friderico, Gebridern von Laucha die Oorffer Tavarts und 
Cavarts mit allen Cinfunfften. Seiner wird anno 1402, gedadhty in wel: 
chem Fabre ervon denen Clojter-Frauen ju Georgenthal in die Contraterni= 

tzt aufgenommen worden. Anno 1406, verwechſelte er —— mit 
dem Ewigen. uf ſeinem Grabſteine in der Kirche ijt in der Mitte eine In 
ful, aufder Rechten fein Geſchlechts-Wappen, nemlich eine Mufeel, und 

auf der Linen die Biſchoͤfl. Muͤtze mit ihren Zierrath, mit der Auffchrifft: 
ANNO DOMINI MCCCC. VI. XV. KL. JANUAR. 0. DOMINUS Die 
THERUS ABBAS DE ISENBUKG XVII. CU JUS ANIMA RE QUIE- 

SCAT IN PACE. 
EWALDUS Der adtzehende Abt. Seiner gefchiehet zu erft an. 1411. 
— Anno1414, lebte er noch. Nicolaus, Seiner geſchiehet an. r4t7, 
u erſt Meldung. Wigelis, Abt an. 1429. bis 1436. Burchardus yon Creutz⸗ 
burg ein Adelicher, Wht anno 1438. ‘Theodoricus Mintzenberg, Abt, anno 
14.41. Seine witd nod) anno14.49. gedacht, wo ev ſich ſchreibet Wir Diete- 
rid) Mingenberg, alter Wht gu Reinhartsborn. Nicolaus, Abt, erwaͤhlet 
anno 1449. und anno 1455, geſtorben. Nicolaus, Abt. Anno 1457. verkauffte 
er denen Ronnen zu Eiſenach einen Hof zu Saltze. Cornelius Sdyybe, Abt, 
Doctor Theologiæ. Nicolaus, Abt, anno 1469. Johannes, Abt, 1493. in 
welchem Sabre das Cloſter in die Bursfeldiſche Societxt aufgenommen wor: 

den, welche anno 1496. einen Convent gu Reinhartsbrunn hieite. 

Henricus der letzte Abt zu Reinhartsbrunn, verrwaltete allſchon anno 
i521. fein Amt, Als anno i525. der Bauern Aufruhr entſtunde, retirirte 
er ſich nad) Weimar, und begab fic) unter den Schutz des Herhogs Johan- 
nis allda, welchem er aud) feine Infignia Pontificalia, nebft andern Sachen 
mehr, die er aus dem Coſter mit ſich genommen hatte, ibergab. Daaber 
unterdeffen die Moͤnche fid) hin und wieder gerftreueten, fo — be⸗ 

get 





‘Pon dem Clofter Reinhartsborn, 1293 


fehliget inzwiſchen nad) Gotha, auf ihren dafelbfthabenden Hof fich gu be- 
—* zu welchen der Abt auch gieng, und allda den Ausgang des Aufruhrs 
ẽrwartete. Endlich wurden, auf Fuͤrſtlichen Befehl Fridericus von Thu⸗ 
naySenior, und D. Grefendorf, Fuͤrſtliche Raͤthe nad) Gotha abgeordnet, 
welche mit dem Abt und Moͤnchen trackren mußten, die einem jeden Moͤnch 
ihren Lebens-Unterhalt, und dem Abte den Clofter-Hof zu ſeiner Wohnung 
— worgegen dieſe auf das Cloſter refigniven mußten. Wann diez 
ferlegte Whe mit Tode abgegangen foldyes ift unbeFannt. (g) 


Nachgehens iſt diefes Clofter gu cinem Amte, nebſt denen Clofter-und 
andern darzu —— Guͤtern — worden, welches vermittelſt ei⸗ 
nes Vertrags mit Churfurjt Johann Friederichen, nad) abgetretener 
Chur⸗Wuͤrde, und Ubergebung der darzu gehorigen Lande, in diefer Quali- 
tatnebftanderit Aemtern mehr gu feinem Landesfuͤrſtl. Unterhalt erhalten, 
und unter Dem Damen eines Anits beferfen, nachgehens aber beftindig , bis 
auf das Jahr 1641. bey dem Haufe Weimar geblieben. Daaber indiefem - 
Sabre die Furſtl. Gothaiſche, oder neue Erneſtiniſche Linie ihren Anfang - 
ſenommen, ſo iſt das in ein Amt verwandeltes Clofter an das Haus Gotha 
gefommen, bey welchem es auch noch iſt. Es liegen ſonſt die meiſten Land⸗ 
grafen in Thüringen, nebſt andern Fuͤrſt⸗ und Graͤflichen — mehr 
indiefer Clofter - Kivdye begraben, deren Monuments, nemlich was die Land⸗ 
grafen anbetrifft , id) bercits vorhero angefuͤhret babe. (a) — 


(g) In des Herrn Schannats Collectione I. Vindemia literaria iſt p. 106. ein Char- 
tarium Reinhartsbornenfe befindlich, in welchem verſchiedentliche Diplomata enthal⸗ 
ten, worinnen dieſer Aebte gedacht wird. 


Si S. 7. 
(a) Here Bofrath Struve hat in dem andern Theile feines Politifa = und peg 
riſchen Archivs eine {pecification der Grafen und Landgrafen zu Thuͤringen des Luds 
wigiſchen Stamms, wie audy andere Fuͤrſt / und Graftichen Perfonen , die entweder 
ins Clofter Reinhartsbrunn begraben worden, oder doc) dabin begraben feyn wollen rc. 
Pe 280. angefuͤhret, weldye allhier mit einruͤcken will, die alfo lautet: 1. Ludwig der 
Springer {eioft. 2. Ludwig dex Ll. fein Sohn und erſte Landgraf in Duͤringen. 
3 Frau Hedwig, des Il. Gemahl, Keyfers Lotharii des Il. Tochter (Peccenftein 
- ih ‘Lud. til. Chronicon quoddam mfcr.) 4. Ludwig der LV. oder eyſerne, und ane 
dere Landgraf diefes Nalmens. 5. Ludwig der V. oder Wilde, der dritte Landgraf. 
Ge Ludwig der-Vi, oder heilige, der 5. Landgraf. 7, Landgraf Herman der noe 
ne ein 





— 
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§. Vill, 


udiefem Amte find heutiges Tages gehoͤrig: 
P Stadt Friedridroda, welche meee erft mit Dem sori 
¢ 








fein Sohn. 8. Elifabetha, Landgraf Heinrici Rafpenfis Gemahlin, Hertzogk Otten 
ju Braunſchweigk Tochter. Wovon bezeugt ein Brief im —— Co⸗ 
pial. Buc der fol. 446. alſo lautent: 

In nomine ſanctæ © individua Trinitatis. | 
inricus D. G. Thuringiz Landgravius & Saxonie Comes Palatinus in perpe 
tuum, Quoniam labentium bonorum affluentia, æternorum nobis ingerit 

oblivionem, falutaribus monitis nos acquiefcere convenit. Scilicet ut elemofynam 
in finu pauperum abfcondamus, qui pro nobis, mundo tantum.vacantibus, orent 
ad Dominum: pofterorum igitur recordationi volumus eſſe memorabile , quod 
nos coadunatis manibus matris noftre & Cunradi fratris noftri pro falvatione 
anime dileéte conteGalis noftre Elizabeth ipfo die humacionis ejus, ecclefie noftre 
in Reinersburnni contulimus manfos noftre preprietatis in Ludrisburnin fitos, 
cum omni jure & totali proventu ftatuentes, ut coloni diétorum manforum nec 
non & aliorum decem manforum, quos in eadem villa intumulatione cfliam fre 
tris noftri Ludewici Lantgravii prefato cuenobio dedimus, nulli, ecclefie ferviant, 
ampliori protectionis noftre gratia & {pecialilibertate ſemper gavifuri, quatenus 
fratres prenominati monatterii, tam pro noftra & noftrorum, quam pro care 
conjugis noftre anime falute Deo {tudeant famulari diligentius, Ut autem hec 
noftre devocionis donatio robur fortiatur perpetuo valiturum prefens privilegi 
inde confcriptum figilli noftri impreflione juflimus infigniri. Actum Reinhers 
burnin anno gratie MCCXXXI. indictione 4, Teſtes horum furt Heinricus$:Pe 
tri in Erfordia; Johannes S. Georgii in Nuwenburc, Gifo in Breitinowe , Abbates 
Comites; Hermannus de Orlamiinde, Otto de Rabinfperch, Heinricus de Stok 
berg. Fridericus de Bichelingen, Heinricus junior de Schwartzburg, Ditericus 
de Bergka. Meinhardus de Mih!berc. Albertus de Wie. Cunradus & Frider+ 
cus fratres de Tannenrede. Heinricus de Helderungin. Rudolfus uterque: pit 
cerna. Berchtous Dapifer, Heinricus & Hermannus Camerarii, Heinricus Note 
rius, Alberd, Ditericus Hermannus de Vipeche , Heinricus. Marfchalcus, Johan 
nes de Herversleibin, Hartungus de Erfa. Albertus & Eckehardus de Vi 
‘Eckehardus de Sumeringen, Ludovicus & Rudolfus de Hufin & omnes quit 
tertuerunt exequiis. a Lantgraf Balthafar zu Doͤringen, Margkgraf ju Meiſſen 
10. Frau Margareth, Burgkgraͤſin zu Ruͤrnbergk feine Gemablin. x1. Lantgraf 
Friederich der a Lantgraf Balthafars Sohn. 12. Frau Anna, feine Ge⸗ 
mahlin, gebohrne Grafin zu Schwartzburgk. 13. Biſchoff Stephan yu Halberfladt. 
welder Die Rirche ju Meinhartsbrunn , —D Ludewigs des Springers eben it 
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Recht, und nachgehends in eben dieſem Jahre mit dem Stadt: Redt begna⸗ 
diget worden. Dieſer Ort hat theils Erb-Geridts Faͤlle Lehen, iſt aber 
nichts deſtoweniger dem Amte unterworffen. Von Doͤrffern gehoͤren 
us 1 Ernſtroda. 2. Wipperoda. 3. Cumbach. 4. Roͤdichen. 
5. Schnepffthal. 6. Finſterberga. 7. Altenberga. 8. Engelsbach. 
9 Cabartz. 10. Dabartz. 
Von Frey: Hofen gehoͤren zu dieſem Amte: Der Cammer⸗Hof gu 
Pipperoda , welder damahlen etn Fürſtl. Cantzeley Lehen iſt. Der Schaaf⸗ 
Hof und Mahl⸗Muͤhle gu Schnepffthal. Dieſe Mahl-Muͤhle mit ihren 
Pertinencien ijt als ein Amts⸗Lehen verliehen. 

Der Moͤnch-Hof zu Sundhauſen hat ehemahls auch hieher mit gehoͤ⸗ 
ret, iſt aber nachgehens gudem Amte Tenneberg geſchlagen worden. 

Unter des Amis eigenen gemeinen Stuͤcken finden fic das Forwerck, 
zu welchen unterſchiedliche Aecker und Wieſen gehoͤren, Sonſten find nod 
joey andere Wints- Borwerde geweſen, nemlichen Eſpenfeld und ue, wel⸗ 
dheaber zur Wuͤſtung worden, und haben die Dargu behorige Aecker, Wie⸗ 
fen, Schaͤffereyen und andere Gerechtigkei en die Unterthanen zu Ernſtro⸗ 
und Roͤdichen, beſage der Werbungs-Briefe erb⸗ 

ommen. 

Das Guth zum Haynichen unter Ernſtroda gelegen, iſt laͤngſt abgan⸗ 
gen, und ſind die darzu pot Guther ing Ernftroder Feld und Flubr gee 
gen einen gewiſſen Zing geſchlagen worden. 

Das Scioß Shauenbnrg, fo der Landgrafen von Thuͤringen erfte 
Reſidentz — iſt wuſte. Zu dieſes Amtes eigenthuͤmlichen Stuͤcken 
ſind zu rechnen: 1. Die Stein: und Spar-Kalcks⸗Bruͤche, al; 

Chuũr. Chron. 7. Ubeil.) Ecc ece ce - +n Ein 


die Ehr Der Mutter Gottes undS. Johannis des Evangeliften yu allererſt eingeweihet 
hat. 14. Graf Poppo der X. zu Hennebergf. 15. Cines Herrn Sehencten Gee 
mablin, gebohrne Reußin, von welder Peccenftein ſchreibt im Theatro Saxonico 
c. 18. das ihr Grabſtein nod) zu Meinhartsbrunn, (quod tamen hodie ſecus eft) yu 
ſehen ſeyn foll, mit folgenden Worten, welche aber Duncel und gang boͤß zu leſen: 
Aano Domini 1286. obit Catharina Ruffica, generofi Domini Baronis de Vargila, 
gemina lucidillima. Orate pro ea. 16. Stemeshatim Clofter Reinhartshrunn bes 
graven fein wollen Hergog Wilhelm der Ul. zu Sachſen, wann er auf der Meife gum _ 
£. Grad ſtuͤrbe, laut feines vor Der Reife aufgerichteten Teftaments. 17. Ingleichen 
-hat zu Meinhartshrunn wollen begraben fein, wann er fliirbe auf der Reife zum H. 
Grab, Cyurfuͤrſt Friedrich dev Weiſe, laut feines Teſtaments, weldyes ju lejen beins 

Fabricio §. Origin. Sax. fol. 6, | 
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r. Gin Mublftein - Bruch am Korn - Verge. 2. Ciner hinter tem 
Glofter gelegen. 3. Cinalter Steinbrud. 4. Cin Sparfaldés: Srud 
am Wbts - Berge. 

- I, Die Walder und Gehdlge, ale A. Der Friederidsroder Forſt, 
worein folgende Berge gehoren, als: 

1. Der ——— 2. Der Rhenberg. 3. Der Durchberg bey Engesbach. 

Hauberg. 5. Der Trauſſenbach. 6. Die Cabartzer Aue. 7. Der Reichardsterg, 
Geimmarsbach, Steins Froft und Hochricf. 8. Der Dueberg gegen den Buchholſ. 
9. Der Geikenberg. 10. Oer Dachsberg. 11. Biegelberg. 12. Overgberg. 13. Bich⸗ 
eid). 1g. Schorn. 15. Abtsberg. 16. Wolffs-Gteig. 17. Biden ohn. 18. Tho 
mas Sle. 19. Der Schlaffbuhl. 20. Der Zimmerberg. 21. Ein Hoͤltzlein, die 
Oberhardt genandt. 22. Cin Holglein, die Unterhardt genandt. 

B. Der Finiterberger Forſt, bat folgende Berge? . 

1. Heiligen Hol. 2. Oehlberg. 3. Der Hain. 4. Ochſenbuͤhl. 5. Der 
Strudt. 6. Heuberg. 7. Brandtleuthen. 8. DOrifenbad. 9. Steinbhhl. 10. Der 
alte Yon oder Erffurthl. Sols. 11. Heidelberg. 12. Ringberg. 13. Kornberg. _ 

«UN, Die Haupt: Fluͤſſe des Amtes find der Reinhardtsbrunn und die 
Leina, in welcher das Amt die Freyheit hat, die darinnen enthaltene Forel 
fen, von den Urſprung diefes Waffers an, bis auf die Reinhartsbrunnijde 
Grange , (welde bey der Schoͤnauiſchen Gemeinde , unter der Engelbadi 
ſchen Mublen ſich endet) gu fiftben. 

IV. Die Teiche indiefem Amte find: 

1. Der Rheinhardtsbrun, 2. Der Ober — 3. Der Unter Pilat. 4. De 
Riegelteidy, welche vier erftere Teiche in den Klofter fliegen. 5. Der Kroͤtenteich 
6. Der Moͤrdersteich. 7. Der Schweinteich. 8. Der Muͤhlteich. 2 Der Schemes: 
teid). 10. Der Schalcfenteid). rr. Der Breterteich. 12. Der — — 
Hammerteich. 14. Der kleine Gerlachsteich. 15. Der mitlere Gerlachsteich. 16. 
groſſe Gerlachsterd. 17. Der Roͤdiſche Teich. 18. Der Hegels Teich. 19 De 
Straffen Teich. 20. Der Efpenfelder- oder Cumbacher Teich. Rs 

V. Des Amts Gerechtigfeiten betteben - 

1, Fn der Erblehenſchafft. 2. Erblehen-Wahre. 3. Zinß⸗Gerechtigkeit. 4° Hut 
und Trifft⸗Gerechtigkeit. 5. Cin und Abzug-Recht. 6. Schutz-Recht. 7. Phert 
und Hand- Frohne. on ; * 

Die Erb⸗Lehnſchafft erſtrecket fic) innerhalb Amts uber vorherer 
wehnte ——— Auſſerhalb Amtes finden ſich die Erb- Lehnſchaf 
ten an folgenden Orten:. | } : 

—— 2. Zueuben. 3. Boillſtedt. 4. Sundhauſſen. 5. Truͤgeleben 
6. Aſpach. 7. Teutleben. 8. Frienſtedt. 9. Mechterſtedt. 10. ag 

a, W 
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11. Wahlwincel. 12. Stadt Waltershauffen. 13. Stadt Greufjen. 14. Nieder 
Topfitedt. 15. Ottenhaufjen. 16. Groningen. 17. Klingen. 18. Weſtgreuſſen. 
19. Groffen Chrid. 20. Stadt Weiffenfee. 21. Stadt Denſtaͤdt. 22. Straufe 
fürth. 23. Werningshauffen. 24. Wandersleben.' 25. Gangloff Sémmern. 

Die Erb: Leben: Waare inner Amts betreffend, fo geben des gantzen 
Mintes Dorffidafften von ae Kauff, ermag feyn fo hodaté er will, mehr 
nicht als 2. gr. Lehn: Geld, famt den Ufflaß und Qufchreibe- Gebubren, fo 
16. pf. betragen. Auſſer Amts geben hohe Lehn - Waare | 

x. Waltershaufjen von x. fl. acht Pf. 2. Hérfelgau oon 1. Schocke ro. Pf. 

Aſpach von jeden Sdhocke 1. Gr. 4 Teutleben bon jeden Schocke 1. Gr. 5. Frundts 
— * fon 20. fl. 1.fl. 6. Wahlwinckel uf der Hardt von 1. fl. 1. Gr. 

Nieder-Lehn-Waare geben folgende Oerter, als: 

1. Sundhauſſen, Kauffer und Verkauffer, Lehn-⸗ und Auflaß⸗Geld ro. Gr. 2, ub 
leben 10. Gr. 3. Boilſtedt von jeden Kauff 10. Gr. 4. Wahlwinckel im Erbland 
10.@r. 5. Leina 10. Gr. 6. Trugeleben 10. Gr. (a) 


Ich Habe vorher gedacht, was maſſen Wilhelm Liſtemann, der das 
mahls in — Prior geweſen, als es von denen Bauern zerſtoͤhret 
worden beſchrieben, wie es mit der Verheerung zugegangen, weilen mir 
nun dieſe Beſchreibung nad ter Zeit zu Handen gefommen ſo will id) fie 
allbier mit einruͤcken. as 

Siſtoria, wie das am Thiringer Wald gelegene Clofter, mit Rahmen 
Reinhartsborn vor hundert und mehr Fabren von den Aufruͤhriſchen 
Bauren it geplindert, und die Monde verjagt worden, und wie foldes 
alles in: Wahrheit ergangen, von Anfang bis zum Ende aufgefdriebenen 
mit eigener Hand von deffelben Clofters damabligen Prior, Wilhelm Lifte- 
mann, dev mit darbey geweſen. | 

Im Jaber nad Chriſti unfers HErrn Geburt MDXXV, Auf Montag 
nad dein s. Tage der Ojtern iit unfer Here der Abt von Reinhartsborn, gang 
fruͤh ausgeritten, felb dritte geyn Erffurth, von Erffurth, geyn Weimar, 
Dafelbft blicben 8. oder 5. Woden, ve nod) Ome god) unſer Kellner deſſel⸗ 
bigen Morgenom nad uffs Schloß Wartpurg tiber Iſenach, da ſich obge⸗ 
nanter Abt und Kellner von uns armen Bruͤdern Hatten geſchieden. Auf 
deffelben Tages Abend zwiſchen V. und VI, Ube, find fomen Burger und 
— Gee cee ce 2 Bauren 


y= ie / S. 8. 
¶ Wer hiervon cin mehreres gu wiſſen verlangt, der findet foldyes sx Rudolphi Gotha 
Diplomatica U. Theil; p. 242. 
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Bauren aus Waltershausen, Oorffern, Pflegen umber liegen, tn das Clo 
ſter Reinersborn, ber Soo. gurnr. lieffen fe gu den Kerckern und uffenten dit, ' 
und einen weitlichen Gefangenen madhten fie ledig undloB, darnach die gar 
Be Madyt brachten ſie zu mit Frefferey und Sauffen, lieffen Hin und Her,und 
haben die Convents-Bruder unrubig gemadyt, und Feinen hashed gelaffen, 
alſo dag etliche von dn Haben must von dannen widen. Auf den nadfel 

genden Dienftag find kommen ander von Gotha und Brutheroda mit oren 
WAnhang, die namen allerley Haußgeſchyrre und Hausrade nemlich des Ht 
benders, SdlaffhauB, x. Es waren aber etliche aus on von Waltershuſen 
und Fricderichrode, die foldyes nicht gerne nach lieffen. Die ſchickten einen 
reiteingen Bothen gu Hergog Hansen von Sadfen ,erbathen- Rath und 
Hilffe, aberder Hertzog entboth dn wieder, fo es moͤglich were, das fie das 
Glofter ervethen. QUB balde ernad find fommen von Waltershufen beyxC 
Mann, geharniſcht mit ihren Webre, aber fe thaten uns wenig oder nidt 
Huͤlffe, umb Vefper Zeit fFommen Fheronimus von Grumsdorff mit def 
Fuͤrſten Wmpt- Sdreiber gu Weimar von Cord von a gefertiget von 
Hergog Hanßen, inunfer Clofter Reynershorn,und hieſſen die Geharnid 
ten von dannengichen. Auf Mittwochen frie Fam unfers Clofters Sart 
ber mit Nahmen — bss bradjten von wegen obgemeidts Gielen 
2. — worden aufgehangen, eines uf den Thoren, das andere uf di 
Pforten des Clofters, aber die Bauren lieffen um und um, veradyten dich 
alles, und rieſſen fie abe gu ſtuͤcken ꝛc. DaG alles ſahe id) armer Bruder Un 
wuͤrdiger uf dice Zeit Prtor, wie unſicher es ware unfers Clofters Privilegen 
und ander Des Clofters Kleynodt doſelbſt langer gu laffen, auf das fieinidl 
aud von folderiey Leuten guriffen und vertragen worden, derhalben ha 
id) mit Hulffe etlich Convents- Brider und Cloſter⸗Schreiber, Hermans" | 
famen bradyt, gum 1. alleunfers Clofters Fundation und Privilegien aus de 
WArdyen, item aus der Sacriftien XI. Keldye, item die allerbeften 111), Guhen 
Cafellen mit dren Pallien oder Creugen geſtuͤcket mit Golde und Perien, | 
mit andern Sammeth Damaßken Cafell, item ein Gilden Chor: Kayes | 
Die allerbe(ten, etwan geweſi der Heiligen Konigin Wnnen von Ungernill 
11. koͤſtlichen Gefpangen, item 11, Gammethe Chor- Kappen, Schwartzun 
Gruͤn, mit orer Zuehoͤrung: Item VI. Umbralia die beſten mit 
obergildten Spangen und Perlen, item VI. Liften vor die Altar mit guien 
filbern oberatildten Spangen, tiem 11. Silbern Rauchfaß mit oͤrem 


Ketten, item |. filbern Tauben sum Weyrauch, item 11. ſilber ae 
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oberguit mitdren filbern Ketter, item II. filbern Pacificac, item IIII. filbern 
Ringe oberguit mit edelgeftenn, item 1], Plenaria filbern und obergult, item 
Hill. filbern Ampullen J. oberguit. _— - 
Dis alles haben wir gufammen bracht inein Schlackfaß, und inl. Ki⸗ 
ſten alles wohl verſchloſſen, und oberantwurt dem vorgenandten Fherony- 
mote, und des G. J. Amtſchreiber, auf das wobl und fider verwabret wur- 
de, und beſchuͤtzet zu Weymar ein zeitlang in des G. J. hoffe, das haben fie al⸗ 
fo angenommen auf einen Wagen mit Ill. Pferden und des Cloſters Hoff⸗ 
meiſter mit Nahmen Heine Mechel gefurt geyn Weimar; Nun iftonau 
nodgerethen Iheronimus von Grumsdorff one Styffel, foredyende, ev wol⸗ 
tewiederfebren, und hart bic uns halten, das er dod) nicht gebalten Hat, do 
das die Bauren erfuhren, beyde darinnen unddarauffe, find fie bag erman⸗ 
Het Durftiger und kuͤhner worden, haben ernach geſchlachtet, gekochet, ge- 
brauet, gebacen, die Tide gefifchet, und uns armen Bruͤder auf Abend ver: 
janet, etlich ber die Mauren, etlid) durch den Floß des Gemachs ꝛc. Wuf 
Donrftag um Veſper⸗Zeit fam der Jenne Done mit Honfen von Hongede 
und forderten etlide verftraucten Bruder des Convents gufammen, mit 
Verheuſſunge, fie wolten fie und das Clofter beſchuͤtzen und befdirmen, do 
gaber fahen die Menge der Baurenund Obermut und gang halßſtarrigk, 
fiedn nicht modyten wiederftehen, find fie durch das Hinderthor heimlich 
entwiden , das vornahmen die Bauern die wieder mit dn waren fommen, 
mit Fort umgeben, vorliefjen alle Ding, und wie vor von dannen geflo- 
ae ae die Zeit waren etlide Kranden im Siech⸗ Haus V. oder VI. mit 
Demdie bey bn waren, was die Schwachheit, und Oberlaft dulten muften 
were lang gu vorzehlen, als wir vormarckten, dag hinfuͤrder Fein Rath oder 
Hiiffe were , auf das wir nicht aud) am Leibe verlegt oder erſtochen wuͤr⸗ 
“Deny muften wir (tatt geben und fliehen, aber IIII. von Den Krancken wuͤr⸗ 
den uf Karnen gefuͤhret geyn Waltershuffen: Auß weldyen M1. dornach 
infurgen Tagen find dr — Jammer und Trurigkeit vorſchie⸗ 
t) 4* aufs kuͤrtzte die Schaͤff lin vorſtreuet, etzliche gu Frie dericheroda 
und hee te wo ein ieglidjer frunde oberfommen mocdte, do won⸗ 
Nitbeer ſich Hen, fo lange biß fle vernomen, was daraus werden wolte 2. 
WHyrnad) balde haben die bdffen verftodten aufruͤrigen Birger und Bau⸗ 
M hre freveliche Hende zerbrochen, vorbrandt , die Altartuͤcher davon ge- 
tHommen , Item XII. Gloden , 11], Orgeln gu ſchlagen und gu brodyen gu ſtuͤ⸗ 
Aen unter ſich getheilet; Grom die heilige Oelunge ausgefdutt, item die 
iP | Ceo cee cc 3 filbern 
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ſilbern Buͤchſen zu bewahren das hochwurdige Sacrament, die heiligen Ho-= 
ſtien, mit dren ungewihten Cae gebandelt, ahn ehre gu fic genommety 
Item die Gebeine der lieben Hetligen mit aller feaymebe, ane Gottesforcht fidy 
der mit geworffen, unter die si getveten, Item die Graber und Lichfteine 
der Durchleuchtigen guͤrſten gedffnet, und ſunderlich dev Heiligen Durdy 
leuchtigen Fuͤrſten und Land Graven von Doringen Luderwici , Sand eye 
bett ehelid) Gemahl Gebeine in einer wohlbeſchloſſenen Kiften gedfinet, ſich 
damit geworffen, deßgleichen auc) das Grab rc. Der Ourchlauchtiqen Moe 
nigin Anna von Ungarn, ehelich Gemahl des — — 
Ai Wilhelin Hergog zu Sachfen rc. die auch Heilig geſchatzt wird 2c. Ie. 
ernad haben fie die Sacriſtien gedffnet, Kiften und Schrencke zubrochen, 
alle Priefterlidye Gewand darauß geſtohlen, und untereinander getheiler, 
audy einen filbern Kelch mit genommen, Item die Gang Buͤcher, Mes 
Buͤcher, Bethe-Bider, mit allen andeen gefchrieben, und gedriten Bir 
ehern der gangen Librarey gefchagt vor 3000. Gilden, gu Hauen, gu famits 
ten, zuriſſen, und mitten im Hofe des Clofters verbrandt, item alle Sen: 
er Shir, Schloſſe, Tiſche, Bande, Kiften der Kirdyen, Schlaff hauß Re⸗ 
enthier, Epteye, Sichhauß, Gaſthauß sc. zerbrochen , und von dann getra⸗ 
gen, item alles Bett Gewand mit aller ——— — vor Gaͤſte, Gefinde, 
Convents-Bruder und Frande Briider mit vielem Gelde gefaufft und ers 
eugt, unter ſich getheilet, item alles sur Haußhaltung gehodrende, alß Rorn, 
erſten, Haffern, Maly, Hopffen, Fleiſch, Saltz, Schmaltz, Wein, Bier, 
Oel rc. umbracht, und von dann bracht, item das Viehe, als Kuͤhe, Kelber, 
Schaffe, Wilde, rc. aus Befehl dev Fuͤrſten Raͤthe find gen Weimar ge: 
firrth, do find die beften ausgelefen, geſchlacht , die geringen wie derumd da⸗ 
bin geſchickt, und das Clofter ward mitler Qeit befohlen weltliden Lenten, 
alg nemlid) Hanfen von Hongeda, Cord Krede ſchemel und des Clofters 
Schreiber rx. Item als diefe Ding fo vollend waren, iſt bald hernad ge- 
folaet ftraffung etlicher Sradte, nemblich Franckenhuſen, Moͤlhuſen ꝛc. von 
en hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn von Sachßen und Land Graffen 
von Heſſen, do ſolche Straff verbradt war, hat der Durchlauchtig G. F. 
Hergog Hanß allen denjenigen, die in unfern Clofter Reinhardsborn erz 
was geitohlen, gerauber, oder genommen hetten, bey Leibe und Verlierung 
aller over Giiter in das Clofter Reynersborn, oder geyn Waltershuffen 
wieder gu bringen, do die Geboth ausgangen ift, find die Birger und Bau 
ren aufferbalb erſchrocken, und faft alles wiederbradt, das nody vorban? 
den 
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——— 
den was, etlich gen Reynersborn, etlich gen Waltershuſen, demnach aus 
Befehl des G. F. ſind Barger und Bauren geheiſſen, diß alles gu fuͤhren 
mit Wagen und Karren gehn Weimar aufs Schloß. Auf die Zeit find 
gud) I. ſuͤberne eet Sidbe von Waltershuffen gefuͤrth aufs Schloß 
Wymar, beſſer dann UU. hundert Gulden, item 1, neube filberne Mon- 
firanzen, furg dafuͤr gefaufft vor C.und XV. Gulven, item 1. filbern Kelch 
ynd ander Gezierde dus der Kirden, und Sacriſtien, piss pak und 
Dergleidhen viel, item die Speiffe oder Stuͤcke von XII. zuſchlagen Gloden 
von HI, Orgeln, tem Bettgewand mit allen andern Haugrath, item dev 
Kellner Gheronimus hat mit oͤn ausbrodt Vi. Kelche die allerbeſte, ein gros 
filbern Greug mit 1111, Edelgeſteinen, item die beften Infulen, beffer Dann 
IM, huodert Hulden, welche alle unfer Herve Apt mute oberantiwurtten 
dem Fuͤrſten Hergog Hangen. Gn diefer betruͤbten und jaͤmmerlichen eit 
von Moniag nad) dem 8. Fag ver Oftern, biß auf Sontag Vocem Jucun- 
ditatis find die armen Schaͤff lin gelauffen hin uud her, um das Closter gang- 
lid) Davin wieder zu Fommen, begehreud, aber man wolt fie nicht darinn 
lajfen noch herbergen, fie begebrten auc) in einer demuͤthigen Supplication 
BGorbethe des Wprs Kegen den G. F. der auf die Beit gu Weymar war, da 
fie mochten wiederumme gum Clofter kommen, wo aber nicht, Dag fie doch 
moͤchten an einer andern bequemlichen Stadt verforget werden, diefer Be— 
the halben it Der G. F. beweget gu Gnaden, und befohlen, fie folten ſich 
enthaiters zu Gotha in dem Reynershorn Hoffe, bis auf beſſere Beden- 
funges Diefem Befe nad) haben fic) die Convents- Bruder aldo enthal: 
ten, jo. lange aud) unfern Herr dev Abt gu on kommen, und bey dn gewoh- 
nef, Darnad umb S. Bartholomey Tag haben wir bende Rpt und Convene 
iehl. befunvder an den G. F. fupplicirt, um unfer Clofter Reynersborn, aber 
feia Antwort empfangen, nidjt lang Hernad) gum Ddritten fupplicirt, wie 
vot , quf welche Supplication ijt uns vom G. F.ſchrifftlich geantwurt, dab 
init hinfürder nidjt mehr fuppliciren follen, funder das die Jungen ſtarcke 
Brider folten fid) geyn Weymar fligen, da wiirden fie Antwort empfan- 
gen, den andern Fag madhten ſich dr 1X, auf und zogen gen Weimar, auf 
das Schloß, die Rathe des G. F. nemblic) dev Cangler Dodor Reynboth 
lieffen fie vor ſich kommen, der Canglar fraget, was or Begehr oder Meiz 
nunge were? fie ſprachen, unfer Begehr ift, daß wir wiederum in unfer 
Clojter moͤchten kommen; der Canglar antrwurtte, mein G. F. will hinfurt 
nit lenger dulten Gottes Schmaͤhunge und Lajterunge im Cloſter die ee 

gebabt, 
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gehabt, hierum iſt unſer treu Radt und Ermahnunge, das ein jeglich unter 
ẽuch nehme von wegen meines G. F. cin genant Geldt, lernen Handwerd, 
und Wyhber nehmen, und erfuͤllen Gottes Geheiß Geneſ. Creſcite & multi- 
licamini &c, und in ſutore vultus tui vefceris pane tuo &c, Nach dieſer 
anger Rede hieß ex fle in Die Herberge gehen, fic) baß zu bedencfen , wie 
lange jetzlicher im Clofter geweft, wie alt er were, twas Handwerds er 
woſte lernen, das alles ſchrifftlich anzeigen, auf den andern Tag om veber 
antwurten; Alß fie find wieder gu Om kommen die Bruder , und unter viel 
andern Wortten, die um Furge willen ih nachlaſſe, han fie jetzl. verbeiffen 
XX. Gulden, die fie folten empfan vom ſchoͤſſer zu Gotha, und alfofind fie 
por Dannen gejogen. Ciner aber von on mit Mahmen Georgius Mae: 
chalet, ift aus Befehl des anglers 11. Tage tanger da blieben, welder aud 
chrifftiich Antwurt von G. F. und Rechen mit om bradt, fo lautende, fo 
fe jungen Bruder nach drem Rathe thun wolten, und ſich des Cloſters 
ang eufern, und das mit drer eigen Handſchrifft befeftigen mit IN. Sigiin 
Bes bts, Rathe der Stadt Gotha und Schoͤffers, und nicht veraͤndert 
ihrer vorgefriebenen Seddel darin gelegt zc. wo fie Das willig weren zu 
thun, als dann foll jegitt empfangen XX. Gulden, do nua diejungen Bru 
der fahen und lafen dte unchriſtliche Vorſchreibunge, wolten fie es nicht an⸗ 
nebmen, funder fie ſchteben wiederum dem G. F. fie mochten das mit nidte 
thun, da wart on wiederum geantwurtt, feine G. F. Gnade woke auf 
chier(te feine Rethe fertigen fegen Gotha, dafelbjt die Sache entlich be- 
—A— nicht lange nach dem Felt Exalt Crucis find kommen die Rethe des 
G. F. nemblich Friedrich done dere Eltere, und Doctor ptt le 
fie Fommen Fegen Gotha, huͤeſchen fic gu ſich den Apt und mut ſeinem Ga 
pellan, und den Kellner mit Nahmen Iheronymus Geeiact, was fie ſich 
mit den dreyen befproden, iſt uns unbewuſt. Darnach zum 2, forderter 
je VI. junge Bruder, mit welchen fie alfo lange geredt, das fie vorwilligten 
re Hand chrifft von ſich gu geben, und XXV. Gulden gu hebmen, fo aber. 
— wegerten, alßdann muſten fie Lehrer und unbegabet blieben, die 
ort ſind ſie beweget undoͤre willen gefolget, zuletzt forderte ſie auch die 
Alten, mit vorigen Fragen, und ein jeglichen beſunder, was thre Begeh— 
rung und Meinunge were, fie a tworten alle nad) cinander, ihe Begehr 
qwere das fie wiederum mochten in das Cloticr Reinersborn kommen, fo 
aber das niait feyn moͤchle, das fie vorforget wuͤrden, da antwortten die 
rRaͤthe, das fic ſich eine feine Zeit wolten leiden, Dann nad) 14, Tagen fol: 
ten 
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ten fie nad) aller Nothdurfft verforget werden; alfo fdyieden fie von uns, 
Dem allen nad haben fie aus F. Befehl unferm Herrn Apt cin Freyhauß 
ingethan, und genugfam verforget, aber die andern Convent- Bruder ver 
ordnet in das Uuguitiner-Clofter gu Gotha, da fie mit den Auguſtinern und 
Gorgethalern Sanct Bernhards- Orden ingemenne leben folten in weltli⸗ 
chen Kleydern, ꝛc. Nu aber id armer Bruder Wilhelmus Liftemann nicht 
fundre nod) mochte geiftlidyen Lebens nec) geiftliden Habits entperen, nod 
mid) von Gottesdienſt abzyhen rc. Habe id) mit Gunſt und Willen des Apts 
und Bruder, von on gesogen mit einen Mitbruder, des Nahmen ift Conradus 
Stdbling in das Clojter Homburgé Benedicti- Orden in Furftenthum des 
Durchleuchtigen Herrn Hergog Georgen ee. Gm Jahr MDXXV, Vigilia 
Simonis & jude Apoftolorum, Amen. | 


Das XXII. Capitel, 
Von dem Clofter S. Georgenthal, 
Summariſcher Inhalt. 


.1 Wo das Cloſter Georgenthal ſituirt, K. I. Die Aebte dieſes Cloſterßs. 
und wie es ſonſt genennet wird. Durch . Ul. Wird ſeculariſirt. Bik heutiges 
was vor agi diefes Clofter, Tages ein Hochfuͤrſtlich Gothaiſches 
'. fandirt worden. — Amt. 
Diploma uͤber dieſe Fundation. 

§. I. 

PLorgenthal, vorhero Afolvevoth , Lat. Vallis'S. Georgii genannt, lie⸗ 
get ohmiveit Dem Thuͤringer Walde, rey Stunden von Gotha, eine 
pon Ordorff, an dem Fluſſe Apffelſtett, der nicht weit davon ents 

g 


ſpringt. 
ie Veranlaſſung zu dem ehemahligen Cloſter allda war folgende. 
Everbardus und Adolphus zwey Bruder Grafen von Marca, () lieſſen fidy 
anno 1126. in ein Bundniß mit dem Sertnog von Limburg gegen den Her: 
yon Braband, und dieGrafen von Lowen und Brabandcin, nnd gaben 
(Chic. Chron. 1, Theil.) dd DDD dd ibm 


FS. JI. 
(a) Von der Familie der Grafen bon Marca fan unter andern nachgeſchlagen werden 
Wernheri Tefchenmacheri Annales Clivia, Julia Gc. Edit. nov, pag. 260. wofelbft 
gman aud eine Genealogiſche Tabelle findet, 
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ihm Huͤlffs⸗Voͤlcker, und wie es zwiſchen beyden Theilen zum Te 
ſo wurde viel Blut vergoſſen. Dieſes gereuete nun Everhardo, 
weilen er ſelbſt beym Treffen mit gegenwaͤrtig war, damit er ſich nun 
eine Straffe anthun moͤgte, indem ex fein Volck ſelbſt angefuͤhret hatte, 
gab er ſich in fremde Lander, lebte allda gang unbefannt, und verkin 
nete darbey auch ſeinen Stand. Da er aber nichts mebr guleben hatte; lit 
er ſichs nicht entgegen ſeyn die Schweine zu huten, damit er um nods f 
niger von andern mogte erfannt werden. Indem aber feinS 
wer er ware entdecket ward, ſo wurde er auf Cinrathendes Qbis 
mond (b) cin Religios, undtrat in Den Ciftercienfers Orden. 
Orden lebte er nun ſehr fromm und Gortesfirdtig , legte fidy aud 
ciffevig auf das Scudiren, Einſten nahm er fic) vor feme Fr 

chen; und bey diefer Gelegenbeit gab er Anlaß zwey Clofter sur friffreny das 
cine ju Wlrenberg, am Rhein, das andere war diefes in dem denen 
pon Kefernburg damahls gehoͤrigen Dor ffe —— Stifit 
er den Graf Sizzo beredete, welches anno 1:43. geſchahe. Slojrerw 
de dem Heil. Georgio gewidmet und cingewenbhet, dahero ward dee or 
Afolveroth, S. Georgenthal genennet, (c) und der erfte Mahime ve 
















ae 
(b) Morimond ift eine anſehnliche Abtey des Bernhardiner Ordens in Champagne 
welche Anno 1115. bon Adelric d' Aigremont, Erbh-Herrn von Choifeul , oder nad 
andern, von Guilleuco, Biſchoff ju Langres geflifftet worden, und die vierdte. fost: 
nannte Tochter von Cifteaux iff, aud zum wenigſten 100. Clofter unter ſich haty-a 
die 5. Spanifche Ritter-Orden, als da find der Orden von Calatrava, Alcantara, 
Montefa, Avis, und Chrifto , welche allefamt den Abt bon Morimond, 0b.¢ 
ein Regularis ift, vor ihren General erkennen. aa 
(c) Levoldus Northovius ſchreibet hiervon beym Meibomio Script. Rer. German J. . 
P. 384 alſo: Fratres A.C, MCXXVI. duo erant, unus 4dolfus, alter Eberhardus, 
qui caſtra Altenam & Altenbergam poflidebant. Hi cum Duce Limburgenfi ſo 
cietate tacta, cum contra Ducem Brabantiae, Comitem Leuaniae & Flandria 
mitem iuuabant: fed praclio facto tantum fanguinis fufum eft, ut Ewerhandss 
immanitatis con{cientia tatus, peccata expiandi gratia, remotiffima loca , ‘Geel: 
jone maxime infignia, clam adire conftitueret. Quo facto omnem generisar 
tigui {plendorem & pre caeteris excellendi ex animo eiecit vanitatem prorfus, 
ut porcorum fuscipere curim non erubefceret. Sed agnitus, Abbatis Morimun | 
denfis adductus auctoritate , in Benedicti leges iurauit. Interieéto temporecum 
Abbas amplificandi ordinis magnum in eo animadverteret ardorem, — 


Ron dem Clofter S. Georgenthal. 1305 

GAG, Dee Hanne Grp HOT Hears Garam igs De 
confirmiret, (d) ) : 

Ddd ddd dd 2 §.11, 


LD 
fecit cognatos vifitandi, quod tam profpere ceſſit, ut duobus ccenobiis ordinem 
et. Frater enim Adoffus Altenbergam caltrum ei cedebat:. Zizo (cujus co 
atus Euerhardus dicitur) cum Giſela uxore & filiis eius hortatu permotus, in 
fylueftri, qui olim 4 olueroth yocabatur, amplilimum monalterium A. C. 
MCXLILL condidit (quod Heinricus Moguntinus Archiepifcopus & Conradus IL, 
confirmarunt) idque S. Georgio dedicauit, unde nomen Vallis S. Georgii .(Geor- 
genthal) accepit. Diétus vero Ewerhardus, Comes de Altena © Marca, primus 
Abbas, in eo fuit creatus, Succeſſu temporis magis magisque hoc auctum eft, 
quod imprimis pofteritati Sizzonis magnae curae fut, ut maxime floreret Jocus, 
ubi offa poft mortem fuam adferuari capiebat. Daf diefes Clofter aud nad) deg 
Beit, als die Fundation geſchehen, annod) d/o/verorh genennet worden, ſolches ift aus 
tinem bom Grafen Ludovico de Lare diefem Clofter, An. 1252. ertheilten, undén Hehe 
wit Tom. 1. Collection. Monument. p. 84. enthaltenen Diplomate ju erfehen, welches 
ſich alfo anfangt: Notum fit omnibus Chrifti fidelibus tam futuris, quam prefen- 
tibus, qualiter ego Ladovicus de Lare, comes dittus , convenicum Abbate Withe. 
lone monatterii, quod dicitur ASOLVERO | H, vel mons fan@i Georgii &c. 
) Das Confirmations-Diploma ift folgenden Snbalts: | | 
In nomine fan@e & individuz Trinitatis. — 
EMEAICIS gratia Dei Mogontienfis Ecclefiae Archiepifcopus. Omnibus quidem 
 watione caritatis debitores fumus, fed quia juxta petitionem ſponſae in canti» 
cis ordinanda eft ipſa caritas , pronioris animi circa eos effe debemus, quos diuina 
gratia noftrac umilitatis follicitudini ac tutelae commifit. Omnibus igitur notum 
effe-volumeus tam pracfentibus quam futuris Chrifti © Ecclefiae fidelibus , qualiter 
vir-nobilis © induftrius SIZZO Comes de Keuerenberc una cum coninge {ua Gi- 
fila, dinino acti jpiritu in loco poffeffionis fuac, qui Vailis S. Georgii nuncupatuar, 
canobium confiruere, © vitam monafticam inflituere cupicntes, noftrum Super hoe 
confilium expeticrit © auxilium. Nos ergo pio fanentes propoſito, & felicibus a/pi- 
rantes initits , religiofis viris tam Abbatibus quam Praepofitis —— eorum pa- 
‘tefecimus , © communium omnium confilie Ciftercientium Ordinem elegerunt , in 
mo cum mundi huius contemptn voluntaria paupertas princtpatur, in quocum hu- 
\militate © obedientia caritas dominatur. Addué¥is itaqgue de Morimundo proba- 
bilis vite tam monachis , quam conuerfis, virum admodum religiofum ac boxi te- 
fimonii nomine EBEKHARDUM, memorati comitis cocnatum, una (um Voto pa- 
vigue corandem fratrum conſenſu in patrem fpiritualem electum in Abbatem per 
pontificalem benedictionem promonimus. Proinde pracfatus Comes Sizzo cum cone 
suze fun Gifela, Deo, a guobonacuntta procedunt, gratias exfolucntes , lacum ipfum 
: con- 
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. §. II. 
Die Aebte, welche zu Georgenthal geweſen, ſind folgende: 
Eberhardus. Er war, wie vorher gedacht, ein Graf von Altena und 
Ward, 


eS 
confen{u filiorum fuorum Henrici & Guntheri & legitimorum heredum omninm 
Jefu Chrifto, eéusque ſanctiſſime genitrici Marie — Georgio Martyri @ 
beato Benedicto in odore fuauitatis obtulerunt , nos quoque inuocato nomine Domini 
initiati inibi facri Ordinis tenorem noffra —2 auctoritate confirmantes. in- 


commutabiliter ſtatuimus, ut a modo © per futura tempora ple liber 6 deuotus 
fecundum Ciftercienfium fratrum obfervantias permaneat , nulls 


‘ratrum iusgue terrenat per- 
| fonae poteftati vel dominio fubditus fiat © nullum penitus tam nobis quam fucce{fo- 
ribus noftris feculare feruitium debeat. Verum quia iam dittus comes , negociis {e- 
cularibus implicitus militare Deo pro voto [uo non potuit , cænobium hac illi confiru- 
| xit, quatinus qui in hoc illi tabernaculo deferuiunt, fine intermiffione Dominum 
pro ipfo interpellent , ut ficut hic eos abfcondit in tabernaculo ſuo in die maloram 
ita non immemores ipfius recipiant eum inacterna tabernacula in die bonorum{u- 
- yum. Sunt autem haec, quae ex nomine loco ili contulit, 6 poteflatiua many, 
quo ea jure poffedit , ei absque omni refragitione delegauit. Hocwerieth cam ter- 
minis gf usque Hirzberc ver/us orientem , usque Sconouw verfus feptentrionem, 
usque Sundere verſus meridiem , filuofos montes ad fe pertinentes habens verfis 
occidentem; item Mfolueroth cam omnibus pertinentiis fais, campis , pratis, wl 
tis © incultis , ota cum filua Louba ditta —— à porta cimiterti villae, quae di- 
citur Aldenberc, per viam, quae ducit ad flumen Lina ad finiffram; Ln per | 
afcen[um einsdem fluminis verfus occidentem ad callem, qui ducit ad arbarm 
- Ahorn inde ad plateam, de platea usque \.berhardsburgen, dein usque Willehe- 
resrode, dein Franckenttie, per ip/um callem ad flunium Aphilfte , inde per defitn- 
ſum usque Suanehildfurt , inde ad riunm Hagenbach, inde verſus orientem per 
\ “callem, qui ducit Rekkers, cum toto fundoHopfgard. Inde ad — pres 
fum platese usque Hagen, per afcenfum riauls usque Wanungesburggen, indess- 
gue ad pracfatam portam cimiterii villae Aldenberc. Herrinhof | ig praediam 
cum omnibus pertinentiis [uis, dimidium Herd — cum omnibus, quac ad ipfam 
pertinebant. Vt autem haec preciofo Martyr beato Georgio delegata, ufui paw 
peram Chrifti tanto perennins profutura & inconcuffja pcrmancant, ſaepe as 
Comes annuente pia coninge {ua C. Comitiſſa, conninentibus quogue filiis H.6 6. 
—— © nos ipforum petitione anctoritate noſtra ſtatuimus, ut prædictum ſæ 
nobium cum pertinentits [uis © altis omnibus modo traditis & adhuc tradendis {ub 
beati Martini mundiburdio © Moguntini pontificis tutela fecurum femper ft 
- pur 6 defendatur. Si forte quispiam quarumcunque home perfonarum , quod ab- 
fit, ſtatutum hoc ullo ingenio ant legum argumento infirmare vel infringere prs 
‘ je 
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iemmferit ; hujus rei fanctionem ratam in perpetuum © inconuulfam effe pracſen- 
; fe priate mfr pagina flatutum, © — ——— ſanctae ——* ie 
nitatis [ub auctoritate fanctorum Apoftolorum Petri © Pauli fubindiciariaomnium 
Vanctorum diftrittione , [ub Domini Apoftolic — pontificals banno, [ub inti- 
atione perpetui anathematis © illius tremendi examinis confirmanimus. Haec 

- autem [unt nomina eorum, quorum teftimonio confirmata eft haec actio, Burchat- 
_* dus Argentinenfis Epifcopus , Bucco Wormarienfis Epifcopus , Anshelmus Hauelbur- 
: genfis Epifcopus, Hartmannus maioris Ecclefiae Decanus, © S. Stephani Praepo- 
Gtus, Heinricus masoris Ecclefiae cuftos, 6 S$. Mariae in Erphesfort Praspofien, 
Gerlachus Pracpoſitus S. Vicforis , Arnoldus Praepofttus , © Camerarius,.Gotboldus 

_ Fritzlarienfis Praepofitus , Gotzbertus Cantor, 6S. Johannis Baptiflae Pracpofitus, 

. Magifter Willehelmus Ludwicus Gangolf Prapofitus, Adelhardus Pracpofitus S. Se- 
uert, capellanus Godfridus, Cunradus, Gifelbertus, Wernherus Abbas de S. Albano 
Folmarus Hir/augienfis Abbas, Wernherus Abbas de monte S. Petri in Erphesfort, 
Cuno Abbas S. Difiboti, Heinricus eledtus S. Facobi, Regulares Praepofiti, Antonius 
de Elsftat, Erenfridus de Winckele, Guntherus de Lupoldisberc , Comites, Emi- 
cho de Liningen , Sizzo Comes de Keuernberc, Cunradus de Kirchberc, Tam- 

_ mo de Hagenvuwa, ih cl © frater cius Godefridus de Hofte, Retherus de 

- Werder, Dudo deRufteberc urbis præafectus, Folradus & Sifridus de Cranechfelt. 

. Minifterialcs , Embricho Ringrauius, Dudo © frater eius Megingor, Ruthardus 
Vicedominus, Dudo Scultetus; Cunradus de Grismare. Fache [unt haec anno 
Dominicae Incarnationis mille fimo ee seen Indict. VI. regnante 

| — Rege CUNRADO huius nominis fecundo. Datum Mogontiae XIII. Kalend. 
April. per manum Sigelogi Notarii felicster Amen. 

Die in diefem Confirmations-Diplomate angemerckte Herter, welches der cigents 
liche Dos der Kirchen des Clofters Georgenthal it, find Houwerich, das iff das hohe 
Rieth, ue Viehe-Weyde. Hirzberg, ein mit Hols bewachſener Berg, lieget zwiſchen 
Herrnhof und Schoͤnau. Schoͤnau iff ein Dorff, welches heutiges Tages gum 
Ant Georgenthat gehiret. Sandere, jebo Gundhaufen. Afolveroth, alfo hieß 

. Georgenthal vor der Stiftung. Aldenberg ift ein Dorff, woſelbſt hin der heil. Bo- 
nifacius die erfte Chriftl. Kirche in Thiringen erbauet. Lina, die Lcine, ein Fluß, 
Der oberhalb Dem Clofter Membhartsbrunn entipringt , durch Gotha laufft, und fic) nach⸗ 
gehens in die Neffa ergieffet. Aborn, ein Baum diefes Namens. Eberharts— 

bruggen. Willeresrode. Franckenftig. —— jetzo Apfelſtet ein kleiner Fluß, 
Der auf dem Thuͤringer Walde entſpringt, durch Georgenthal flieſſet, die Ora zu ſich 
nimmt, und ſich nachgehens in die Gera ergieſſet. Schwanehildfurt. Hagenbach. 
Rekers. Hagen. Warnungesbruggen. Herrinhof. Herd, ein der Familie von 
Grießheim gehoͤriges Adeliches Gut, 
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— — — — — — — —— — — —— 
edacht worden, daß er denſelben zur Stifftung dieſes Cloſters beredet. E 
bat dem Clojter big anno 1152, voraeftanden. a) Withelo, Man weif wel 
ter nichts von ihm ,als dag Graf Ludwig von are, deffen in einen Schen 
dungs- Briefe gedendet, Gundoldus, Er verfiel mit dem Abt gu Reins 
hartsbrunn Hermanno ineinen Streit, welchen der Landgraf Ludwig anno 
1168, gu Gotha, in beyfeyn des Grafens Gunrheri von Kefernburg, weldet 
der Kirche gu Georgenthal, Advocacus oder Schirmvogt war, und feine bey 
de Soͤhne Henricus und Guntherus, weiter, Herwini Grafens von Conna, 
Meinbardi , Grafens von Muͤhlberg. Witekindus, Has Diploma, wel: 
ches der Ertz⸗Biſchoff gu Mayntz vor das Clojter Ilfeld anno 1193. ausfer: 
tigen lief, hater und Tichmarus, Abt auf dem Petersberge gu Erffurth, nebſt 
andern, als Zeuge mit unterfdrieben. (b) Von Ludovico von Wangenbeim 
hat eranno 1.95. das Gut Carerfeld geFaufft, welchen Kauff Kayfer Heari- 
ces VI. zu Worms in cinem Dipiomace beytatiget, Anno 1-90. war er nod 
Aam eben, Godfridus. Ev war anno 1209, mitdem Abte gu Herſchfeld Jo⸗ 
nne ju Arnſtadt. (0) Hermannus, at anno 1219, Abt. tberhardus. 
em Landgrafen Ludovico in Thuͤringen lehnete er hundert Marck Loͤthi⸗ 
es Silvers, wie der Landgraf aber zur Verfallzeit nicht bezahlen Funte, 
© mubte ec ihm einen Hof und gehen Hufen Landes davor_abtreten. 
Bertoldus, Gr fauffte von Graf Heinrichen von Schwartzburg fieben Hu 
fern zu Kirchheim anno :240. undder Kauff⸗Brieff wurde auf dem Schloſſe 
gu Cranichfeld ausgefertiget. Gebhardus anno 1256, 

Fridericus, Abt anno 1265. Conradus, Abt anno 1272. Nicolaus lL. Abt an 
no 1280. Withelo. Abt anno 1290. Henricus 1. Abt 1302. Conradus IL At 
1317. Otto, Graf von Kefernburg, war Abt anno 1330. Er Faujfte zum Chofter 
bas Dorf Lobenfiett bon Henrico von Yitaleleben, anno 1333. Bertoldus il. a Lich 
tenberg Abt 1346 Ludovicus, Mbt 1356. Guntherus, Abt 1365. Henricus Il. 
Mbt 1372. Johannes l. Er kauffte anno 1380. eiun Hof zu Gotha. Henricus Mi. 
Abt 1384. Johannes il. Wht 1408 Nicolausil. Abt 1472. Ludovicus, Abt 1497. 
Nicolaus Ul. Abt 1492- Johannesill. Dieſes iſt der letzte Abt in dem oſtero· 





§. 2. - 5 
(a) Dev Autor Thuringia facre fihrct aus einem MSto p. ¢1¢. folgendes von ifm an: 
Eberhardus comes de \ltena & Marca. Paftor ſuum ob peenitentiam faétus, in- 
troductus Morimundi monafterio Monachus deinceps in cuenobium 4/s/vereth, 
five S$. Georgii Vallentis cooptatus Abbas ibidem, ted obiit An. 1152. 
(b) Das Viploma iff tx Lewck/eldii Antiquitar. Li eldcnfibus, p. 56, befindlich. 
(c) Chriſt. Schlegel de Nummis Hirfthfeldenf. p. 11, 


— ⸗ 
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thal geweſen. Denn zur Zeit des Bauern⸗Krieges in Thuͤringen wurde er und die Moͤn⸗ 
— — wuͤtenden Bauern vertrieben; nachdem iſt weder er, noch ein ander an ſeine 
e gekommen. 


§. Ill. 

Auno 1555. find nad dem erfolgten Religions-Frieden des Cloſters 
Einkuͤnffte gum weltliden Nutzen verwendet und nin Rit Amt daraus 
gemacht worden, und anno 1572. Hergog Fohann Friederidys von Sachſen⸗ 

tha zweyen unmundigen Pringen, Hertzog Johann Cafimirn, und 
Dertog Johann Lenften verblieben, da es der Fuͤrſtlichen Coburgifden 
egierung incorporitt worden. Anno 1641. erbielfe diefes fecularifirte Clo- 
rHertzog Ernſt zu Sachſen⸗Gotha, bey weldem Hauſe es bis jego ver- 
blieben iſt. Sriederid) Rudolphi hat im zweyten Theile Gorhe Diplomarice 
diefes Amt nach allen Umſtaͤnden befchrieben, wobin den geneigten Lefer 


Hiermit verweife. | 

; Das XXIII. Capitel. 
Von dem Clofter Oldisleben BenediGiner - Ordens. 
— Gummarifher Inhalt. 


Gil. Wo dieſes dermahlen ruinirte Clofter| docati dieſes Cloſters waren ehedeſſen 
ſituirt. » ba die Grafen von Beichlingen, 
GAL Pabſtliche Confirmation. Die ads, IIE, Die Aebte diefes Clofters, 


5. I. 
As Cloſter Oldisleben, oder vielmehr die Rudera yon demfelben find 
auf einem Berge, an deffen Fuſſe dre Unftrut wees flieffet, gelegen. 
Se Gegen Morgen ie et Heldruncen, gegen Mittag Sachſenburg, ge- 
gen Abend umgibt das Clofter cin didjter Wald, und gegen Mitternacht, 
obngefebr eine Stunde davon dic Stadt Srankenhaufen. Den Nahmen 
ia yon feiner Stiffterin Adelheit, Ludovici Il. Grafens in Thuringen 
emablin, (a) und foll fo viel heiſſen, als Wdelheits: Zeben, oder der 
elbyeit Sin und Hauß, die es anno 1089. geftifftet, (b) und foldyes mit Be- 
nedictiner - Moͤnchen befenet. Cc) €8 wurde in die Ehre des Heil. Viti 
eingeweyhet. (4) es 
— — — — — —— —— ——— — 
(a). Dor diefer Adelheid ift vorher Claffe IL. cap. Il.ausfuͤhrlich gehandelt worden, 


{b) Ibidem §. XX. b. 
tc) Diefes Hk bin wnd wieder aus denen Diplomaribus und Clofter-Briefen gu erſehen. 


(d) Der heilige Visus, aus der Stadt Licana oder Lasinia in Stalien gebuͤrtig, ward 
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§. AL, 

Der Fundations - Brieff ift nidt mehr vorhanden. Die Pabfilide 
Confirmation aber ijt auno 1227. erfolget. („) Was dem Clofter nad und 
nad vor Scendungen an Gutern, Zinßen u. a.m. gefcheben, davon gibt 
uns das in Menckenii Tom. I. Script. Rer.German. pag, 614. teq. enthaltene vi- 
plomatarium umſtaͤndliche Nachricht. Anno i239, ertheilte der Ertz Biſchoff 
gu Mayntz Siffridus bem Abte diefes Clofters die Freyheit eine Inful, bey 
gervitfen dolennitæten, prafertim cum in decore domus fue Dominus dele- 

etur, wie die Worte des beym Menckenio Tom. I. Script. Rer. Germen. pag, 

620, fauten, gutragen. Die Grafen von Bcidlingen waren zu ihrer Zeit 

Advocati, oder Schutz⸗ und Schirm⸗Serren uber dieſes Clofter. (6) An- 

no 1320. uͤbergaben fie dieſe Schutz ⸗ Gerechtigkeit an die Grafen von How 
ftein, die ihnen davor 200. Diard Lorhiges Silbers evlegeten. (c) 
§. 


ohnwiſſend ſeines heidniſchen Vaters getauffet , nachgehens Anno 288. als cin Knab⸗ 
pon 12. Jahren, nachdem er vorhero viele Wunder gethan, nebſt ſeinem Lehrmeiſer 
Modeſto und Creſcentia pom Kayſer Valeriano mit allerhand Arten der Marter, dod 
vergeblich, angegriffen, erſauffet. Vid. PAilippus Ferrarius in Catalogo ſanciurum 
Italia, 15. Jun. p. 365. 


§. 2. 

(a) Sie ift vom Pabſt Gregorio 1X. geſchehen, und in Menckenii Tom. |. Script. Rer. 

German. p. 617. befindlid). 
{b) Vid. Claifis Il. cap. il. r 
(c) Dieriiber findet fic) nadhftehendes Diploma: Nos Henricus & Theodoricus fratres 
Dei gracia in Honflein publice. recegnofcimus tenore prefencium literarum & 
ad noticiam omnium cupimus Fh quod avunculus nofter Dominus Co 
mes Bernardus Princeps in Anhalt & nos dedimus ducentas marcas examinati at 
genti nobilibus Dominis Heinrico , Friderico © Gerhardo, Comitibus in Bichlingen, 
ro eo, gnod ipſi & eorum heredes in perpetuum abrenunciaverunt advocaciz 
feu jurisdittiont, quam Progenitores ipforum contra iptius Ecclefie libertatem& 
{tatuta canonica in clauttrum O/deslebm, nec nonin bonis iptius ufarparunt. Pre: 
terea adiicimus & permittimus una cum heredibus noftris per prefentes,quod? 
villa Gorgisslebin usque ad viilam, que vocatur Sonevelt, in aqua, que Unfirat nur 
cupatur, aut in ejus deviis vel in aliis locis inibi quaque fitis, nullum molend:- 
num debemus con{truere nec permittere, quod {truatur in prejudicium Ecclelie 
memorate. Et ob hanc rem dabunt nobis & noftris heredibus Abbas & cot 
ventus Ecclefie prefate in caftro Sachfenborg fingulis annis perpetue de moles- 
dino ipfius Ecclelie fito in Hopfentael novem forenfes modios tiliginis, & que 
tor 
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Die YAebte, welche diefem Clofter vorgeftanden, find, fo viel man aus 
denen alten Glofter-Briefen bat finden Renee, folgende: f 

1, Liutbertus, oder Lindbertas, In dem Diplomatario Oldislebienfi, 
m Menckenio Tom. I, Script. Rer.German. witd deffen Mame, p. 613. in dem 
tet Diplomate de anno rior, gefunden. Er hat dem Closter uͤbel vorge- 
fanden, angefehen der Gottesdienſt und Clojterlide Zucht, als aud) bie 
Slofter -Guter in ein ziemliches Abnehmen gerathen, dabero er audy abge- 
Feet, usd an feine Stelle der folgende Wht erwaͤhlet worden. (a2) 2. Win- 
dolffus, Graf Wipertus fegte thn andes vorigen Statt, das er dem Clofter 
wider aut bhelffen folte, weldyes auch geſchahe. Er war aber aud) zugleich 
Abtim Clofter Pegau; weilen er aber zweyen Clojtern nicht zugleich vor- 
ftehen Funte,(b) bat er einen andern hieher beſtellet. Diet war nun 
(Chir, Chron. 1. Theil.) Gee ece ee 3. Lu- 


“ 








tuor porcos valentes quatuor marcas argenti northn. aut quatuor marcas ejusdem 

monete, quicquid horum dare voluerint, ftabit in opcione Ecclefie fepe dite. 

Et hanc annonam porcos vel pertinencias in vigilia B. Thome Apoftoli fine con. 

tradi€tione qualibet miniftrabunt. Hujus rei teftes funt Henricus Marfchalcusin 
Bruckin, Borchardus de Ostzederode, milites, Dominus Eckehardus dictus Lore- 
bodin, Plebanus in Oldinsl. Dominus Helwicus de Northufin, Sacerdotes & alii 
nam plures fide digni. Ad cujus rei evidentiam prefentem cartulam dedimus 
illis noftris firmiter roboratam. Datum anno Domini MCCC XX. Sabbatho 
poft diem beati Bonifacii, 

a 5. 3 

(a) Der Autor vite Viperti Comlt. Groicenfis ſchreibet hiervon Tom. I. Scriptor. Rer. 
Lafatic. beym Hofmanno, cap.9. §.3. P-22- alfo: Habebat autem (vidua Cunonis: 
Beichlingii) inter cetera predia fua Abbatiam in confinio Saxoniz & Thuringiz 
Oldisleben dictam, quam pre omnibus fpecialiter Domini Wigberti, mariti fui, 
cure dominioque commendavit. Ejus enim res valde dilapidate fuerant, reli- 
gioque deftructa fub regimine Luperti, Abbatis ejusdem ceenobii, cujus irreli- 
giofitas jam Domino — 7—— innotuerat. Quo merito depofito, induſtriæ do- 

< mini Windolfi Abbatis idem locus defignatur, ut ejus ftatus, illo cooperante, prio- 
res utilesque fratres ibi providente, aliquo modo recuperetur. 

(b) Idem 1. c.§.4- Cui loco cum aliquandiu Ee pofle fuo utiliter providiffet, per- 
teefus tandem duplicis laboris (quia pluribus mtentus minor eft od fingula fen. 
fus) penfansque ex ejus loci — — cœnobii defectum, commo- 
dius viſum eit, ut aliquem ibi præficeret, & ſuum ex hoc laborem relevaret. 


\ 
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3. Ludiger. ©) Er, der Abt Windo'fus hatte ihn aus dem Clofter Corbey 


nad) Pegau Fommenlaffen, und ihn allda jum Prior gemacht. Wie aber 


“Der Abt Windoltus fid) wieder nad) dem Closter Pegau begab, ſetzte ex diejen 


Ludiger au feine Stelle ju Oldisieben ein. Er jtarb mm Paleftinien. (d) 


4. Hillinus, oder Hildelinus, Er lebte 1128. 5. Wernerus, Gr lebte an. 1133, 


6. Cunradus, Er kommt vor in einem Diplomate 168.1177. Er ftarb 1228. 
7. Theodoricus I, ſtarb ia39. (*) 8. TheodoricusII, kommt als Abt fir, 
anno 1239. Gr war des vorbergehenden Abtes Theodorici Caplan, und ¢ 
langte nad) feinem Tode zu deſſen Wuͤrde. Er faman Fabrenjunggd 
—— hatte aber einen vortreflichen Verſtand. Er lies vieles im Clow 
auen. Grerbieltevondem Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz Siftrido die EElaubniß 
und peeve eine Inful gu tragen. Ce) Er bat bey denen Hiftoricis ein 
utes ob und Rubm. cf) 9. Chriftianus, Dieſes Whtes gefchiehet in ver: 
chiedentlidjen Diplomatibus in dem Diplomatario Oldislebienfi beym Men 
: xxemo 









(c) Idem I. c. Quapropter Dominum Ludigerum apud Corbejam impetravit, cujus 
-induftriam jam pridem expertus fuerat; quia fibi praftitutus prioratum apud Bi- 
gaviam ftrenue fatis adminiftraverat. 

(d) {dem I.c. 

(*) Das Chronicon Sampetrinum beym Menckenio Tom. III. Script. Rer. Germ. ſchtei- 
pon ifm und feinem Nachfolger, p. 258. alfo: Eodem anno obiit Ditericus Abbas S. 
Viti in Oldisleben, cui fuccellit Ditericus Capellanus ejusdem, juvenis quidem 
ætate, fed fenfu maturus, moribus ornatus, factis difcretus, Fa¢tus enim Abbas 
multa in zdificiis Ecclefi# fue, in quibus anteceffores {ui minus laboraverant, & 
ideo dillipata & deftructa, ficut coram pofiti vidimus, magno ſumptu renovavit. 


(e) Has Diploma [autet alfo: S'FFRIDUS Dei gracia Maguntinenfis fedis Archiepi 
{copus facri lmperii per Germaniam Archicancellarius, dilecto in Chrifto, fili 
Theodorico Abbati de Oldeslebin Maguntin. Dioceſ. ac ejns fuccefforibus in per- 
petuum univerfis, quibus domus Domini valeat adornari & Prelatorum noftre 
follicitudinis crefcere poflit honor, divino nobis favente confilio pro viribus fem- 
per intendere cupientes, ad preces tuas ac amicorum tuorum, qui nos fedulis 
fuis obfequiis venerantur , tibi ac fuccefloribus tuis in perpetuum duximus con- 
cedendum, ut fecundum confuetudinem Abbatum noftre provincie infulis mu- 
nitorum utamini infulis ad honorem Dei & Ecclefie veftre decoris augmentum, 
prefertim cum in decore domus fue Dominus delectetur. Datum Maguncie anno 
D mini MCCXXXVHII. XVI. KI. Novembr. pontificatus noftrianno X. 0” 


(fF) Der Beweif hiervon ift bereits vorher angefihret, 
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— eee — — — — — — —— — — 
ckenio Meldung. 10. Hermannus. Was bey dem kurtz vorher gehenden 
gemeldet worden, ſolches iſt auch allhier zu i Se on — 

11. Bertramus. Ingleichen lebte anno 1321. 1322. 12. Sibote, lebte an. 1327. 
13. Eckehardus lebte an. 1332- 14. Henricus I. lebte an.1338. 15. Henricus [, 
Lebte 1338. 1348. 1354. 1357- 1359. 1360. 16. Nicolaus anno 1361. 1363. 1370, 
1378. 17. Cunradus Il. anno 1403. 18. Fridericus, lebte anno 1406. 1419. — 
19. Johannes, anno 1437. 1449. 20. Nicolaus If. 1479. 21. Henricusll. 1486, 
1494. 1486. 1498. 1499. 1500. 1502. 22. Johannes Il. 1507. 23. Melchior, 1518. 
Dieſes iſt der fegte Whe in diefem Clofter gewefen. Wo er hingefommen, 
davon Hat man Feine Nachricht. Anno 1225. wurde diefes Clofier in dem 
damahis entſtandenen Bauern - Aufeubr zer(tdhret. 


Das XXIV. Capitel. 
Bon dem Clofter SittidyenbadhTiftercienfer-Ordens. 
Gummarifher Inhalt. 


G.1. Wo diefes Clofter fituirt. F.III. Wird fecularifirt. | 
$11. Wann und von wem es fundirt. Die §.1LV. Die Grafen von Mansfeld verkauffen 
Aebte diefes Clofters werden receniiret. es an das Hauß Sachfen. 

G. I. 

| As Clofter Sittichenbach ift in unfern eigentlichen Thuͤringen nidt, 

fondern in demjenigen Lande welches ebedeffen den Nahmen 

Nord⸗Thüringen Pie gelegen: Dahero will id) mid) nur gan 

kurtz bey demfelben aufhaiten. Dieſes Sittidenbady tieget in der Gras 

ſchafft —*8 eine Meile von Altſtedt, Schraplau, Bornſtedt und Eiß⸗ 

leben, und ohngefehr drey Stunden von Sangerhauſen. Herr Jo, Martin 

Schamelius hatin der Beſchreibung des Cloſters zu Oldisleben, pag. 87, aus⸗ 

fuͤhrlich von diefem Clofter gehandelt. 
F. IL 

Dieſes Clofter iff im 12.Seculo um das Jahr 114. von dem Abte des 

Elofters zu Walckenried vor Moͤnche feines, das ift Cijtercienfer-Ordens . 
fandirt und geitifitetwworden. DererfteAbrwar 

1. Volcuinus, der zuvor zu Alten: Campen als ein Monch diefes Or- 

Densgelebet. Er wird geruͤhmet, dager ein ſtrenges Leben get tibet, gute 

Difciplin gebalten, und ein se Sno baad Mann geweſen, ang 

eee €€ 2 a 
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dager nad feinem Tode unter die Heiligen des Ciptercienfer- Ordens acyl 
let worden. Er ftarb anno 1172, ineinem hohen Alter, nadydem er dem Cie: 
ſter 32. Jahr vorgeftanden hatte. 2. Anonymus, deffen anno 1209. gedacht 
wird/ und nebſt andern mit auf dem Synodo gu Walckenried gewefen, 3, Her- 
mannus I, lebte anno 1250, Er war ein gelehrter Mann, dahero Gebhardus 
VI, Edler Herve gu Querfurt feine Sohne Gebhardum VII, Buffonem I. und 
_ Sigtridum J. anao 1250, in dieſes Clofter zur Information gab, 4, Frideri- 
cus, lebte anno 1323, 5. Hermannus Il, lebte anno 1362, 6, Johannes J, 
lebte 1399. 7, Sylvefter, §. Georgius, lebte anno 1480, Rach he 
Aebten findet ſich weiter Feiner mehr, als der letzte. 9. Johannesil, Er hat 
ſich zweymahl bey der Wahl eines Abts in dem Closter Pforte eingefunden, 
Und wurde jedesmahl wobl befdencet. 
§. IL 
= dem anno 1525, entftandenen Bauern Aufruhr wurde dieſes Clo- 
fer ſehr mitgenommen und verwuͤſtet. Dod) erholeten ſich die Mionee 
wiederum, und kamen wieder dabin,als fie gefidert waren. In feiner Ch⸗ 
ſterlichen Verfaſſung blieb vs Cloſter bis anno 1536. Denn, als in dieſem 
Jahre Hertzog Georg zu Sachſen mit Tode abgieng, und das Land an Hee: 
og Henrichen fam, wurde, — in dieſes Hertzogs ſaͤmtlich nachgelaß 
enen Laͤndern, alſo aud) in dieſein Cloſter die Religion gedndert, und die 


Monde muften entweder fidy gur Lutherifdyen Religion befennen, oder 
den Wander-Stab in die Hand nehmen. | 


§. IV. 
Mach der eit ift diefes Clofter voͤllig Ccularifirt, und die Einkünſſe 
Davon is andern Sachen verwandt worden. Von denen Grafen von 
Mansfeld Fam esandas Chur Haus Sachſen. Gegen Gingang des XV!- 
Secuir, wurde es auf den Chur: Saͤchſiſchen Ober: Auffeher in Eisleben, 
Herren Ludwig von Wurm auf Volframbaufen cransferitt, der aber mit 
Hieronymo Krauten, einem Pfarrer in Oſterhauſen in einen gefaͤhrlichen 
Procels verfiel, der ihm fo viel zu ſchaffen machte, daß er daruͤber den Geiſt 
aufgab, wovon eine Spott⸗Rede enſtunde, es habe ſich nemlich ein Wurn 
im Kraute zu tode gefreſſen. (*) Nach deſſen Abſterben fiel es wieder guts 
cke an Churfürſt Johann Georg demi. zu Sachſen, welder ſolches ne 





(*) Dieſe Worte werden von Herrw Schamelio, J. c. angefuͤhret. 
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Sobne, Hertzog Augufto, poſtulirten Adminiftratori,des Stiffts Magdeburg 
uberlies, bey deſſen Hochfurfel. Nachkommen es nod jego ſtehet, (a) wnd 
dermahien cin Sachſen⸗Weiſſenfelſiſches Ame ift, _ 


| Das XXV. Capit. 
Von dem Cloſter Scheyplitz. 
Summariſcher Inhalt. 


Wann dieſes Cloſter geftifftet, und von wem. Woher esden Namen, Was es vor⸗ 
Her geweſen. Wo es fituirt. Iſt heutiges Tages ruinirt Wem es gehoͤret. 
eſes Cloſter wurde anno 1089. (a) von der Graͤfin Adelheid, Gra- 

fens Ludovici ll. in Thuͤringen Gemablin vor Nonnen Benedictiner- 

> Ordensgeftifftet und in die Chre des Heil. Martini eingeweyhet. (b) 

G8 fuͤhret den Nahmen Sdeyplit, Schipplitz, Sipplitz, (c) welches von 
dem Lateiniſchen Worte Supplicium abſtammen ſoll. Cd) Vorhero war 
es ein Nefidens- Schloß Friderici ll, Pfaltzgrafens in Sachſen, Weiſſen⸗ 
burg genannt. (e)Es lieget an der Unftrut, oberhalb Freyburg. Die 
Stiffterin Adelheid, war die erſte Aebtißin in demſelhen. Der geiſtlichen 
Jurisdiction nad) geborete esunter den Biſchoffzu Halberſtadt. Diejenige 
Fatalitat, welche bey Dem anno 1525, entſtandenen Bauern⸗Tumult andere 
Eee cee ee 3 Cloͤ⸗ 


§. 4 
(a) Wer. von diefem Cloffer ein mehres ju wiſſen verlangt, der findet ausfihrlide Nach⸗ 
richt, in vorgedachter Hiſtoriſchen Befdhreibung des Cloſters Oldisleben, und 
Berrn Fulsi Bernharts von Rohr Merckwuͤrdigkeiten des vor oder Unter= 
_ pares, Cap.Xil.p.sss- — 
(a) it ſchreibet Paulus Langius in Chronic Citizenfi, p.m. 1142. Caftrum quoque 
~ ‘Schippliz, ubi quondam cum viro interfeéto habitaverat, in clauftrum mutavit 
Adelheidis, donans ei omnia, qu ad clauftrum {pectabant: ipfaque feculum 
Jinquens, facta eft ibi prima Abbatiffa, circa annum Domini MLXXXIX. Alſo 
ſchreibet auch Joh. Rothe in Chronico Tharing. in Menckenii Tom. Il. Script. Rer. 
German. p- 1679. Was font vox verſchiedentliche Meinungen darob gefuͤhret werden, 
 Sfoldyes fan in Schamelii Beſchreibung des Cloſters Oldisteben, p. 11. nachgeſchlagen 
werden. 
) ‘Idem, I.c. p. 74 } 
"9 Siehe vorher, Claſſe UL. c.2. & 20. (b) 
(d) Ibidem, (e) lbidem. 
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ee ca —— 
Clojter erfahren haben, mag aud diefes Clofter in Ruin — haben, 
oder es hat die Veraͤnderung der Religion demſelben den Garaus gemadt, 
Linter Dem Churfirjten — ju Sachſen wurde es verkaufft und wieder 
in ein Schloß verwandelt, deſſen Beſitzere nachund nach geweſen die von 
Neundorff; Kruch oder Grock⸗Schreiber, Selgenhauer , die von L— 
Rau und von Rheden. (f) 


Das XXVI. Capitet, 
Von dem Clofter ju Roßleben, regulirte Chor-Frauett, 
S. Auguttini. 


Summariſcher Inhalt. 
5.1. Verſchiedentliche Schreibung des Nar §.1V. Proͤbſte. 
§.11 Der “ye * effet SV. Tebsifinnen. 
IL, Wer und wann es geftifftet. 
" | ‘on Bi §. VI. Iſt ruinirt, und bon Heinrid von 
—— —— on Wisleben in ‘eine Schule verwandelt. 


§. I. 
ee et Name dieſes Cloſters wird in denen alten Schrifften verſchiedent 
lid) geſchrieben gefunden, als Roͤſtleben, Roſſenlebe, Ruffeleve, 
Rufeleiben, u.f.f. Heutiges Tages fdjreibet man gemeinialid 
Rofileben. Diefes Rofleben lieget an einer Heinen Anhoͤhe, und gwar 
in einer febr ſchoͤnen rine ie nemlich ber Dem Eingange der fo genannten 
gildenen Aue, unterbalb des Schloſſes Wendelitein gegen Norden, ob 
tet ‘sau Staͤdtlein Wiehe, an der Unftrut, welche rechter Hand vordey 
effet. 


6. I, 
Diefes Clofter ift Furg vor Dem Jahr (a) 1142. von Ludovico Grafen 
von 


(f) Aeliſſantes von Berg-Gdhldffern, p.254. und Schamelius Lc. p-78 


2. 

(a) Der Fundations-Brief ift mehr vorhanden, dahero weif man aud) das eigentliche 

Saber nicht, wann es geſtifftet worden. Die Paͤbſtl. Confirmation aber iſt Yn. 1142. 

ertheifet roorden , Dabero gu ſchlieſſen, es (ey die Fundation nicht lange vorher geſche⸗ 

hen. Das Confirmations· Diploma iſt in Schamelii Beſchreibung dieſes Cloſtert 
P- 54 befindlich. — 3 * 
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pon Wipra und deſſen Gemahlin Marhildis, oder Mechrildis,(b) indie Ehre 
der —— Apoſtein Petri und Pauli geſtifftet, und mit Clofter-FGrauen von 
der Meguldes Heiligen Auguftini, oder Regulirten Chor-Srauen des Aeil.. 
Auguftini befegt worden. - , | | 


 & OL | 

Diefes Cloſters ehemahlige Einkuͤnffte fonnen aus einem Diplomate 
vom Kayfer Friderico anno 1174, ertheilten Diplomate, und nach einem anz 
dern, welches der —* Biſchoff anno 1177. von ſich geſtellet, erſe⸗ 
hen werden. Beyde find in des Herrn Schamelii Hiſtoriſcher Beſchrei⸗ 
bung des Cloſters su Rofleben, pag. 60. und 63. befindlic. 

8 hatte auch daſſelbe an Pohithdtern Fridericum, Landgrafen in 
Thiuvingen und Marggrafen gu Meiſſen, einige Grafen von Saez 
boris, (b) Graf Ludwigen von Stollberg, (c) die Sreyherren von 
Schenck (d) u.a.m.obne was das Clofter fonften erkaufft. (e) 

§. IV 


Von denen Probjten, welde diefem Clofter vorgeftanden, find we⸗ 
nige befannt. Herr Schamelius fubret deren einige an, und diefe find nun 
folgende: 1, Petrus. Seiner wird in der Pabjtlidyen Confirmations- Bulla 
de An, 1142. gedacht. 2. Hilleboldus findet fid) in einem Diplomate de An, 
1209, 3. Alexander. Diefer iſt als Qeuge angefihret in einem Diplomate, 
welches Johannes, Advocatus in Alftede, An. 1254. Dem Cloſter Heußdorff 
ertheilet. (a : 

* — An. 1293. 5. Johannes, An.1308. 6. Johannes Wigand, 
An: 1432. 7. Johannes bon Gatenz, An.1471. §. Johannes Zaun, An. 1497. 


; §. V. | 
Von denen Aebtißinnen a mehr nicht beFannt, als: 1. Catharina 
Votels, An.1471. 2, Anna Gpedts, An, 1497. 

| $. V. 
5 ocr Cen ne a a Sa a an — — — — —ñ —— 
(b). Beyder Stiffter Namen find aus der Paͤbſtl. Confirmations-Bulla gu erſehen. 


oe — §.- 3. 
(a) Diefer uͤbergab dem Clofter ſechs Jauchert Holgung An. 1308, das Traditions · In- 
ſtrument iſt beym Schamelio; p.65. befindlich. 
— Albertus Graf oon Hackeborn uͤbergab dem Cloſter 12. Jauchert Hol⸗ 
ung, Anno 1300. 
(c). Ibid. Ludwig Graf vow Stollberg uͤbergab Anno 1322. dem Cloſter eine Villam Goss 
gotzwinſrot genannt. 
(ad) lbidem, pag. 67. (e) Ibidem pag. 68. 
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§. VI. 

In dem An. rs25. entftandenen Bauern Aufruhr iſt diefes Cloiter 
auch mit ruinivet, nadgebens von Heinrichen von Wisleben in eine Sahu: 
le vertwandelt worden, worinnen 30, Knaben von einem Rectore und zwey 
Collegen frey in Wiſſenſchafften informirt, und ergogen werden, 


/ Das XXVII. Sapitel. 
Von dem Clofter Memleben Benedictiner-Hrbens. 
: Summariſcher Inhalt. 

6.1. Wo dieſes Cloſter ſituirt. §.1f. Zwey Kayſer find in dieſem Coſter 


geſtorben. 
§. U. Wie mannichfaltig der Name geſchrie⸗ §.1V. Die Proͤbſte dieſes Cloſters. 
ben wird. lg. V. Wird fecularifirt, 


§. I. 

Jeſes Clofter lieget ohnweit dem kurtz vorher abgehandelten Cloſter 
Roßleben an der Unſtrut, zwiſchen dem gegen Morgen gelegenen 
Schloß und —— Nebra und weſtwerts liegenden — 

Wiel: auf einer kleinen Hohe, und iſt vom Herrn Schamelio ausfiubrlid 
beſchrieben worden, dahero id) allhier nur etwas hiervon Auszugeweiſe 
vorbringen werde. 


§. IL. | 
Auf wie vielerley Weife der Mame Memleben gefebrieben 

wird, und was er eigentlid) heiſſen foll, davon handelt Here Schamelivs 
6.3. und 4. wann man nad) dem Sriffter diefes Clofters traget? fo befommt 
man eine zwiefache Antwort, da einige fagen, die Rayjerin Mathilda, Hea- 
rici Aucupis Gemabhlin, habe es vor Gungfrauen geſtifftet; (a) welches 
Clofter hernach Rayfer Octo II -refornuret, die Nonnen nad Quedtinbury 
und an deren Srelle Moͤnche eingefege. (b) Wn. oss. von Dem Ordendes 
H. Benedicti. 6.1, 





§. 2- . 

(a) Fabricius Orig. Saxon. pag. 124. 185- Henrici Aucupis uxor Mathildis ccenobia 
Northufanum , Poledenfe, ac Mimmelebinm exædificavit. Conf. Schaten. Lib.lV, 

Annal. Paderb. p.274- , 
(b) Bey Aadero finden wir in Antiquit. Branfuicenf. p. 196. ein Diploma, weld 

allbier mit einruͤcken will, und aljo lqutet; ) 

=! Se Is 
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a 
Aus diefem Clofter find zwey Kayfer, nemlich Henricus Auceps, und 
Otto I, in Die Ervigfeit cingegangen. Der erfte, nemlid) Henricus Auceps 
wurde allda anno 935. vom Schlag geruͤhret. (a) Als er fid) aber von die- 
fer Schwachheit erholet, hielte er das folgende Jahr einen Synodum zu 
Erffurth, (b) und begab ſich nacgebends wiederum mit einer kleinen 
(Chir. Chron. 7. Theil.) Sff fff FF Suite 


In nomine ſanctæ & individua Trinitatis. 
OTTO: divina favente Clementia [{mperator Auguftus, Noverit omnium fide- 
lium coftrorum, tam prefentium qnam futurorum cautela, qualiter nos, in- 
terventu & petitione contectalis noftre THEOPHANIE, Imperatricis Auguſtæ 
pro remedio anime noftra, quin & ejusdem contectalis noftre prænuncupatæ, 
nec non & pro falvatione anima genitoris noftri commoti, videlicet Coimpe- 
ratoris Augu(ti, noftre proprictatis loca quedam & caftella, in partibus Slavo- 
niz, Olfint, Domnki, & Swecie dicta, in pago Scitici nuncupato, in Comitatu 
Geornis Comitis , juxta Orientalem partem Albis fluminis fita, ad quendam locum 
Mymeieibin dictum, in honorem S. Dei genitricis, femperque virginis Mariz, 
cum monachis, fub monattica inſtitutione & regula degentibus, à nobis, noftra- 
ue contectali THEOPHANIA, {peciali devotione & hints inceptum & con-· 
2 ubi idem jam præfatus genitor nofter diem ſortitus eft ultimum, com 
Bargwardis & omnibus utenfilibus, illuc rite pertinentibus, in perpetuum tradi- 
dimus in mancipiis utriusque fexus, edificiis , terris, cultis & incultis, areis, ne- 
moribus, filvis, venationibus, aquis aquarumve ductibus, molendinis, pifcatio- - 
nibus, pratis, pafcuis, campis, viis & inviis, exitibus & reditibus, queefitis & in- 
quirendis, & utilitatibus, qua adhuc dici aliqao modo aut nominari poffunt. 
Ea videlicet ratione, ut Abbas cum Monachis in prædicto loco Mymeleibin Deo 
famulantibus, liberam inde teneat poteftatem , tenendi, commutandi, feu ad eo- 
rum neceflaria, prout iis vifum fuit, conftituendi atque difponendi. Et ut hee 
traditionis noſtræ donativa, per tempora fuccedentia, anullo unquam divelli vel 
inquietari poſſit, boc noftra: Majeftatis praceptum inde confcribi, manuque. 
ropria fubtus notatum, figilli infuper noftriimpreffione juffimus figillari. Data. 
11. Kal. Augufti, anno Dominice incarnationis DCCCCLXXXI. Indictionis VU, 
anno vero regni fecundi Ottonis XXI.Imperii XIV. Aum Walahufen, Signum 
Domini OTTONIS, invictilimi Imperatoris Augufti. Hildebrandus oil aphs 
& Cancellarius, ad vicem Willegifi Archie-Capellani notavi. 





a — 2 
(a) Der Continuator Reginonis faget beym Jahr 935. Henricus Rex paralyfi percu- 
titur. Eben diefer Worte bedienet fid) aud) Der Chronographus Saxo beym Jahr 936, 
(b) Von diefein gu Ceffurt gehaltenen Synodo ſchreibet Trithemius in Chron. Hirfaug. 
ad 
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Suite nad) Memleben, or ihn feine vorige Schwachheit wiederum ther: 
ficl, alfo, daß ex in dieſem Clofter feinen Geift aufgeben mußte. (c) 

Der andere, nemlid) Kayſer Oreo 1, hat nicht allein offtmahls dieſes 
Lloſter mit feiner Gegenwart beehret, weldyes Die allhier datirtenDiplomata 
beseigen,(d) fondernergabaud in demſelben feinen Geift auf. (e) Deffen 
Eingeweide in die Clojter - Kirche allhie beygeſetzet, der entfeelie Leichnam 
aber nad Magdeburg indie allda von ihm gertifftete Dom: Kirche gebradt, 
und mit einem berrliden Grabmahl beehret worden. Cf) 

§. IV. 
Die Probjte in dieſem Clofter, wie viel derfelben beFannt,find folgende: 
1, Reinoldus. Er wurde anno 1016. feines Wnts entfeget. (a) 
2, Johannes, 3, Cunradus, Geiner wird in einem Diplomate yom 
abr 1244, gedacht, darinnen Graf Otto yon Buch, die — 
eft: 


ad an. 935. alfo: Magna Synodus Epifcoporum & Abbatum apud Erpfordiam 
Thuringiz oppidum juffu Regis Henrici fuit celebrata - - · praecipue contrahe- 
refin Simoniace pravitatis & incontinentiam quotundam facerdotum, Alhierſi 
su erinnern, Daf auf Dem Synodo Vernenfi An.755. verordnet worden, es follte 
hrlich 2. Synodi gehalten werden. Im Frihlinge Synodus regia, da nicht Mn 
ifchoffe , fondern auch die weltlide Stande sugleich die geiſtlich / und weltilche Gaden 
beforgen follten; Daher kommen die Capitularia Regum Francorum: Im Serif 
Synodus Ecclefiaftica, derer Geiftlichen ihre Obfervanzen und Ordnungen 
() Albericus in Chronico ad an.937. In caftello, quod eft in Thuringorum & Se 
xonum confinio & dicitur Himeleuna validiflima valitudine correptus mignvit 
ad Dominum. 

(d) Der beruͤhmte Paderbornifche Biſchoff Ferdinandus ſchreibet in Atonument. Pe 
derborn. p. 13§. Non poftrema foci alicujus gloria cenfetur, Cafarem Regemque 
hofpitio excepiffe &c. 

(e) Chronographus Saxo, ad an. 973. und andere mehr. . 

(f) Ditmarus Lib. lL £340. Debitum perfolvit natura nonis Maji IV. feria, Se- 
quenti vero notte vifcera ejus foluta in Ecclefia ſanctæ Mariz (war die Clofter Kit 
che 3u Memleben) funt tumulata: corpusutem ejusdem aromatibus conditumad 
Parthenopolin translatum eft. Siehe Herrn Schamelii Hiſtoriſche Beſchreibung 
des Benedictines Clofters 3u Whemleben, p. 119, 


8. 4 
(a) Fabricius in Originibus Saxonicis Lib. 2. pag. 300. nennet dieſen Abt, hominem 
profufum. . 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Zeerbin reſignirt. (b) 4. Erehardus. (c) 5, Simon, 6, Ludovicus, 
7, Erwinus. 8. Martinus, lebte anno is17. Der legte Probft ift dem Nah⸗ 
men nad unbefannt: Nur fo viel weif man von ihm, daß ev anno 1532, den 
7. Apr. bey dem groffen Naumburgiſchen Brand ein ganges Fuder Brod in 
die Stadt geſchicket. | 


5. V. | 

Etwa um das Jahr 545. iſt diefes Clofter in die Secularifation verfal: 

fen,und anno 1551. find deffen Cinfiinffte von dem Churfuͤrſten Mauritio an 
das Clofter Pforte, jetzo Sdhul- Pforte uberwiefen worden. 


Das XXVIII, Capitel. F 
Von der Abtey und Cloſter Burgelin. 
Gummariſcher Inhalt. 


3.1. Wo dieſe Abtey und Cloſter Get, an deren Stelle aber Moͤnche Bee 
Wer fie fundirt, und wann foldyes ge⸗ nedictiner Ordens gefommen, 


ehen. 
§.1L, — anfaͤnglich mit Jungfrauen beſe⸗8S. III. Wird ſeculariſitt. 


§S. I. 

eſe heutiges Tages ſeculariſirte Abtey und Clofter lieget jenſeit der 
— und alſo cigentlid nidt in Thuͤringen: Weilen fie aber ohn⸗ 

weit dieſes Landes-Grangen, cine Meile von Fena ficuiret, undeinem 
in Thuͤringen gleidfalls regicrenden Landes Fuͤrſten, nemlidy dem Durch⸗ 
lauthtigften Haufe Sadfen-Weimar gehdrig, fo will ich diefelbe kuͤrtzlich mit 
in Diefe Hiſtoriſche Uncerfuchung ziehen. Sie iſt anno 1133, von der Grafin 
Bertha yon Gligberg in die Ehre der Pah by Mutter GOites 
und S. Georgii vor Clofter - Frauen Ciftercienfer - Ordens geſtifftet wor: 


parse SEF FFF FF 2 ę5n. 


—— — — — — — ——— — — — — — ñ — — — 

(b) Das biploma iſt vorher, da von denen Grafen von Buche gehandelt wird, anges 
fret worden. ; 

(c) Bon diefem und folgenden Proͤbſten Fan Here Schameliusl. c. nachgeſchlagen werden 


§. I. | 
(a) Der Here von Gleichen{tein fuͤhret in Burgelenfis Abbatia Primitiis , pag. 6. fols 
gendes an: Pia ex intentione commota ego BERTHA per inconfolabilem obitum 
WOLTHERI & fratris ECKBERTI de GLIZBERK poft Inchoationem Monafte- 


ru 
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§. IL. * 

Das Cloſter wurde anfaͤnglich mit ſieben Cloſter⸗Frauen beſetzet 
the der Herr Geheime Rath von Breentten pee (a) — 
In dieſer Qualitæt iſt es bis anno 1449. verblieben, und — 
tiff: 


rii Burgelinenfis omnia bona hereditaria cum confenfa noftrorum confanguineo- 
rum OTTONIS de KIRCHBERG & LU HOLUI de GLIZBERG pro remedio 
animarnm DAMIANI & OTLILLIAE parentum ibi fepultorum ad inauguratio- 
nem VII. piarum fororum congregationem in honorem Dei & S. Marie Virginis 
proprietatis iure confecrari, Pax Domini Jeſu Chrifti fit vobis, qai voluntatem 
meam nullo tempore convelli permittunt {anétillime Jeſu mercedem illis refti- 
tuas infuturo. Anno MCXXXIil.dieS.Georgi. Golgendes Diploma vom Difdot 
Udo ju Naumburg dienct auch hieher, welches alfo lautet: In nomine ſanctæ & in. 
dividuz Trinitatis. Notum fit omnibus Chrifti fidelibus tam preefentibus, quam 
futuris ; Quod ego Udo Numburgenfis Ecclefix licet indignus, Spiritualis pro- 
vifor, videns utilius animaque noſtræ falubrius pacem quam bellum, remy cer. 
tam quam incertam poflidere, defiderium marchionis HEINRICI & wxoris ¢jus 
BERTHAE, clero meo confulente, Marchione Conrado Ecclefize noftre Advo- 
cato annuente ad honorem Domini noftri Jefu Chrifti, & ſanctiſſimæ genitricis 
eius Marie fanctique Georgi Martyris, congregationem monacharum libere com 
ftituendam in quadam hereditate fua Burgelin, de qua longa inter nos, ut Eccle- 
fie noſtræ pertineret, contentio habebatur, adimplevi ea conditione: ut Abbas, 
ui prafato loco per canonicam electionem praponeretur, a nobis vel noltris 
fhoceffaribas confecraretur, & in cxteris qux ad divinum cultum pertinent, n 
& Ecclefiam noftram refpiciant, Et ut hec omnia firma & inconvulfa * 
uerent, quendam miniſterialem ſuum Adelbertum cum novem manſis in 
Koina ſuper altare beati Petri delegavit. Hujus autem teſtes funt Abbas Rein- 
holdus, Præpoſitus Reinherus, Conradus Hemo, Decanus Bertholdus, Mavilter 
Heinricus, Wilhelmus, Trutwinus, Ditericus & cæteri Canonici: Laici: Hart 
mannus de Ahufen, Hermannus de Utenosberg. Ditmarus de Rosla. Ruper- 
- tus de Kamburg & frater cius Lut. Ripertus. ‘Titto, Berngerus. & | 
‘ fratres Lutoldus de Glisberg. Minifteriales: Wicolo & lfenhardus Junior. Mar | 
tinus & Folckwinus fratres. Heinricus & Udelricus fratres. Tiemo, Udelri 
cus, & alii multi. Data Idibus Februarii, anno Dominico Incarnationis 1 133: [o- 
dictione XI. Anno Lotharii Regis oftavo , Anno Udonis undecimi Epifcopi o¢tavo. 


Actum feliciter Nuenburg, 
; (L, S.)  Sigillam Udonis. 
: 5. 2. 
(a) Lc, p. 19. 


Bon dem Cloſter zu Burgelin, 4493 


Stiftung an bis auf diefe a beftdndig mit Nonnen befeget gewefen. 
Als aber in dieſem Fabre daſſelbe reformiret ward, fo wurden die Nonnen 
aus Diefem Clofter in andere Gungfeauen - Clofter gethan, und an deren 
Statt Monde BencdiXiner-Ordens eingefeget. (b) 

Anno 1528, wurden die sur Abtey gehodrige Guͤter eingezogen, und ver: 
erbet, odes Pachtweiſe ausgethan. (c) 

: . ¢. IIT. 

Wer die Aebte wiſſen will, welche die ſem Clofter vorgeftanden, der fine 
def ſoiche indes Seren von Gleichenftein Burgelenfis Abbatie primitiis; cap. 
IV, pag.12. Complerer aber find folde in des Herrn Schamelss Hiftorifher 
Befhreibung des alten Clofters Goſegck, pag. 100, 

! Das XX1X. Capitel. 


Von dem Ciftercienfer Nonnen-Clofter Anrode. 
As Ciftercienfer Nonnen- Sloyter WAnrode, 9 drey Meilen von 
Muͤhlhauſen gegen das Eichsfeld zu. Das ijt alles, was id der⸗ 
maffen von Dieter Slofter fagen Fan: Bekomme id) finfftig mehre⸗ 
re Nachricht/ foll felbige meinen Analects Thuringicis einverleibet werden, 


Das XXX. Capitel. 
Von dem Clofter Heßler. 


Jeſes nunmebro fecularifirte Nonnen⸗Cloſter Ciftercienfer- Ordens 
lieget bey Eckartsberge in Thuringen. 

Gertraut, Aeblißin in dieſem Clofter, Pia, die Priovin, und der 
gange Convent zu Hefler vereinigtent fid) mit Denen Bruͤdern zur Pforte, 
mutuo charitatis vinculo dahin, daB, wann ein Mond zur Pforte fttirbe, vor 
demfelbert gu Heßler F Gottesdienſt gehalten werden, wie dann auch ein 
aleides inn Dem Cloſter Pforte geſchehen ſolle, wann cine Schweſter gu 
Hehler mit Tode abgehen wurde. (a) 

Ffffffffz Das 





(b) lc. p· 20. 
(c) Ibidem l.c. . 
(a) Siehe Bertuchii Teutſches Pfortiſches Chronicon, P. 25. 
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Das XXXI. Capit. 
Von dent Clofter Volckeroda. 


Gummarifcher Fnhalt. 


. 1. Wo diefes Clofter ſituirt. Unrichtigkeit wegen deffelben Stiftung. | 
: ll, 38 die Bauern ruinirt. 


— oat 
BReſes chemablige Ciftercienfer -Clofter Volkeroda lieget jenſeit der 
Unftrut, und a nicht in unfern eigentliden Thuͤringen, fondern in 
Demjenigen Landes - Besird der vor alten Zeiten Nord⸗Thuͤringen 
genennetivurde. Sriederid) Rudolphi fchreibet imgwenten Theile Gorhz 
Diplomatica, pag. 265. ¢8 fey Daffelbe ums Jahr 100. vom Kayfer Lorha- 
rio geftifftet worden, Wann man aber erweget wie um dieſe Zeit Fein Kay⸗ 
fer diefes Nahmens gelebet, fo falkt diefes Borgeben an fic hinweg. Der 
Author Anonymus dev Alt und Neuen Churingifhen Chronick, faget die: 
fes Clofter if anno 1131. voneiner Grafin su Gleichen, Nahmens Selin⸗ 
burg geftiffietund erbauet worden. Da nun vorber erfagter Sriederid 
Rudolphil.c. eit Diploma yon Jahr 117. anfuͤhret, worinnen der Landgraf 
Hermann einige dem Clofter geſchenckte Guͤter confirmiret, fo fan diefes wie: 
Derum nicht beſtehen; darinum diefe Zeit Hat der Landgraf Hermann, der 
ſich zugleich Pfalggraf in Sachfen nennet, wie das Diploma fautet , nicht, 
ondern lange hernach gelebet, angefeben er anno r215. geftorben; und twann 
ie Stifftung erft anno 1131. geſchehen, fo fan es mit diefem Diplomate wie⸗ 
derum ſeine Richtigkeit nicht haben. Cbriſtianus Francifc. Paullini ſchreibet it 
‘ial Annalibus lenacenfibus ,p, 20. die Stifftung fey an. 138. geſchehen. Er 
ringet aber aud) nicht den geringſten Beweiß bey. Der Aucfor Anonymus de 
Landgraviis Thuringse faget die Stiftung fey annon38. Der Here Hofrath 
GStruve in notis ad Sifridum ———— p.1022, ſie waͤre 1131, geſchehen. 
! 


§ IL 
_ Anno rss. fielendie Sauern, bey dem damahls entftandenen Aufruhr 
in Diefes Clofter, pluͤnderten es rein aus, verjagten die Monde, und verwii: 
ſteten alles. Nacder Zeitift es tecu‘arificr, und gu einem Sachfen-Gothai: 
ſchen Amte gemadht worden. (a) Das 
(a) Wer wiſſen will, wie viel Doͤrffer und anders mehr zu dieſem Amte ig) ders 
ſelbige findet hierbon és Rudolph: Gorha Diplomatica, im Hk Theil, So wy bes 


—* 


achricht. 


Von dem Clofter iu Hondorff. 1325 
Das XXXII. Capitel. 
Von dem Nonnen⸗Cloſter Dondorff. 


gm der Unſtrut, Roßleben gegen uͤber, lag ehedeſſen ein Nonnen⸗ 
Clofter, Dondorff genannt, worinnen anno 1466. Albrecht von 
Werther, Probſt war. Nach geaͤnderter Religion iſt es in eine Schule 
verwandelt worden. (a) 


Das XXXIII. Capitel. 


Von dem Nonnen Cloſter i Berka Ciftercienfer: 
roens, 


3 ll Clofter Ciftercienfer- Ordens ift von Graf Dietriden von Ber- 
Fa um das Jahr 1240. geftifftet. Ca) Demfelben haben Webtipin 
vorgeſtanden, wie aus folgenden gu erfeben: | 
‘ Nos MARGARETHA Abbatiffa, totusque Conventus Monialium in 
Bergka, tenore przfentium lucide proteftamur,quod a Venerabili Domino 
HEINRICO Abbate Monafterii S, Petri in Erfordia, legitimo interveniente 
contractu, acceptavimus in commendam feu arendam Cellam, feu Cappellam 
S. Georgii, quz nominatur ad Monachos fitam prope Rode in finibus caftri 
‘Tondorff,cum omnibus fibi adhzrentibus, de quibus prenominato Abbati cx- 
folvere renebamur III, Markas ufualis argenti in Fefto S. Martini Singulis An- 
nis: Nosvero pro eximitione & loco dictarum III, Marcarum annuz penfionis 
prafato Domino Abbati tradidimus ac plene perfolvimus XXX, Marcas ita 
quod ftante hujusmodi arenda, feu commenda, dicta bona libera & absque ulla 
penfione poffidebimus , infuper proteftamur atque bona fide pro nobis noftris- 
que fuccefforibus per prafentes promittinius, quod prafatam Cellam , feu Ca- 
pellam ad Monachos providere ac follicite procurare ebdomatim in miffis aliis- 
que requifitis pro Divino cultu neceffaria, ipfamque Cellam, nec non alia ha- 
bitacula cum tectis integra & competenti ftatu —— velimus. Dat. Anno 
Domini MCCXLVIII. D 

, as 


—— —— — — —— ç G — — — — —— — ———— — 
(a) Siehe Schamelii Hiſtoriſche Beſchreibung des Nonnen Cloſters su Voßle⸗ 


ben, pag. 82. 
(a) Diets Diploma ift enthalten in des Geren Schannats Collect. II. Vindemie li- 
rerar. pag: 123s ‘i : ; 
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Das XXXIV. Capitel. 
Von dem Cloſter Hohenburg, oder Homburg, 


Gummarifcher Inhalt. 
§.1. — € rt Eat ge Wer — aber nad) der Beit mit Minden 


es geftifftet. eſetzt. 
S§.II. Det Erg-Difhoff ju Mayng und Coͤln 8. IV. Die Bauern ruiniven dieses Clofter, 
kommen in diefem Clofter zuſammen. F. V. Die lettern Aebte} werden recen- 
§. Ul. Anfanglich waren Nonnen Ddarinnen,| firt, 


§. I. 

Jeſes Clofter lag auf einer Hohe an der Unſtrut, Shomasbrien 

gegen uber, von Langenfalga drey viertel Stunden. Fobannes Lez 

nerus Will den Heiligen Bonifacium zum Stifter Diefes Cloftersma 

chen. (a) Der mehrere Theil aber der Geſchicht⸗Schreiber faget, Carolus 
M., babe ¢8 Un. 800. geftifftet. (b) 


§, 11. 

Anno 1073. fam der Erg Biſchoff zu Mayntz, und der gu Coln in die⸗ 

fen Cloſter gufammen, um zwiſchen Kayſer Henricum IV, und denen Sad: 
tt einen Waffen Stillitand gu machen, welder auc) errichtet wurde, . 


5. III. 

Vorhero befanden ſich Nonnen in dieſem Cloſter. Weilen ſie aber 

nicht zum beſten ve (po Haug gebalten haben, fo fegte Rayfer Lotharias I. 

An, 1136. mit Einwilligung des Erg Biſchoffs gu Mayntz, an deren Statt 
Monde ein. Der erfte Wht hieß Rudolphus, 


5. IV. 

Anno 1525, fielen die tumultuirende Bauern in diefes Clofter ein, und 
raubeten alles, was thnen vor die Hande Fam: durch Vermittelung aber 
Herbog Georgens Sachſen mußte ihnen alles refticuiret werden; Gy 








§. 1. 
(a) In feiner — * $. — Lib. I. — 18. * — 
b) Als da find Johann Rothe in Chronico Thuringia, ange, Binhart ; Iten 
faomide, Zeillerus, Peckenſtein u.a.m, Siehe Oicarii Syntagm. Ker. Thitinic 
P. 85. im II. Theile. he 


Von dem Clofter Homburg, | 1327 


5. V. 

Die letztern Aebte ſind folgende geweſen: 
Johannes Herden, erwahlet, 1506, Liborius Vogt, i511. ward 1530, 
* >. Au — zu 8. Ant *e —— —— Li — pe 1530. 
icolaus ffner, war der letzte 9 1539. Nachdem Her. cord zu 
Sachfen m dieſem Fabre init E0be abgegangen war, fo — er, ae 
mußte die Abtey dem Haufe Sadfen uͤbergeben. Der Abt beFam so. fl. 
jabriidy, und waser darneben mebr gu feines Leibes Mothdurfft bedurffte. 
Denen nod ubrig gebliebenen Moͤnchen ward jedem jahrlic rs. fl. gegeben, 
Der Abt wurde Lutherifdh, nahm anno 1545. ein Weib , mit welder er 36, 
Jahre im Cheftand lebete, und u. Kinder geugete. Er war darbey Bur: 

germeifter , und ftarb anno 1581, 
Anno1544. kauffte der Magiftrat gu Langenfalga das Clofter Homburg 
und das Auguſtiner Clofter in Langenfalga von Hertzog Moritzen gu Sach⸗ 
en. 


ſen vor 10000. Guͤld 
Das XXXV. Capitel. 
Von dem Cloſter S. Jacob zu Creutzberg. 


Gummarifher Inhalt. 
Wann d Gel i 
See rr ete — oe — 


§. I. 
Er Untergang des vorher gedachten Peters⸗Cloſter bey Creutzber 

hat den Anfang des S. Facobs- Clofters in Creugberg veranlaſ⸗ 

fet. (a) Die Fundation diefes S. Jacobs - Clofters wird auf dag 

Jahr 1173. gefeset, es fey nun, daß der Landgraf Ludovicus IV. oder Ferreus, 
Die Difpofition hierzu gemacht, Ludovicus V. diefelbe vollfubret, und fein 
Bruder Hermannus diefelbe vollig u Stande gebracht. Dahero iſt es eine 
gantz richtige Sache,da ci ge er gu S. Jacob von denen erfagten Thuͤ⸗ 
ringifdyen Landgrafen an dem Ufer der Werra vor Wuguftiner Clofter- 
* (Char. Chron. I. Theil.) Ggg 699 99 Frauen 


6. 1. 
(a) Johann Cramer ſchreibet hiervon in Chronico Monafterii S. Petri, P. 295. alfo: 
Nos ex traditione habemus monaftica, Petrini cœnobii corruptionesa fuille Jaco- 
bai noftri generationem. 
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Frauen auferbauet, und geitititet worden, welches nod) vorher geſchehen, 
ehe Creugberg gu einer Stadt gemadt worden. (b) Die erſte Priorin in 
dieſem Closter war Llifabetl) Motſchin, und der erfte Probſt Facobus de 


' Grunau. 


§. oll 
Um das Sabre fe lief ſichs der Landgraf Hermannus gefallen, cing 
Stadt bey diefem Cloſter angulegen, weilen thm diefer Ort gang luſtig und 
angenehm gu ſeyn ſchiene, gu diefem Ende, und um fein Tochaben sum 
Stande gu ridten, befaht ev denen Inwohnern ju Meylingen , Calben: 
dorff, Ruͤmpfrey und Hertzberg Haufer unter dem Berge , wo dieſes Co: 
er (tunde, aufgubauen, gab ihnen Stadt-Redht und ein Wappen, welches 
rer hohe Thuͤrne find, und von diefer Zeit anwurde der Ort Creutzburg 
enennet. (a). Mach gednderter Religion it aud) der Zuſtand dieſes Clo- 

ters gedndert worden. 


Das XXXVI. Capitel. .e 
Von dein Clofter ju S. Moris vor der Stadt 


Naumburg, 7 


Gumimarifcher Inhalt. 


G.1. Wer diefes Clofter geftiffter. |S. Ill. Die Proͤbſte werden recenfirt..° 
6.11. Was vor Ordens «Leute in Demfelben 8. IV. Wird fecularifirt ; die Kirche abril 
geweſen. noch gangbar. 


— 5. I. 
Sor den Stiffter dieſes ehemahligen vor der Stadt Naumburg geit 
genen Auguſtiner regulirter Chor⸗Herren Cloſters wird von einigen 
Rivinus oder Richwinus, der zehende, oder nad) Sagittarii — 


(b) Idem J. c. Interim deducimus fundationem noſtram ab anno Domini MCLXiill. 
teſte antiquo lapide, nobisque perfuafum habemus, Ludovicum.-IV. quem wulgo 
Ferreum vocant, defignafle & intendifle quidem ſtructuram monatterii, fed L- 
dovicum V. poft obitum ejus acrius cœpiſſe & Hermannum denique Bono cum 
Deo conſummaſſe feliciter, 


§. 2. J | 
(a) Idem I.c, Circa annum Domini vero MCCXIII. gloriofe memoratus Herman 
nus Landgravius, ſumma jucunditate loci allectus de condenda etiam urbe bea 

ita | 


Von dem Cloſter gu S. Moris. | 1329 


der eilffte Biſchoff zu Qeis und Naumburg angegeben: Allein Herr Schame- 
lius , welder von diefem Clojter eine ausfibrliche Beſchreibung abgefaßt, 
iſt deßfalls anderer Meynung, und ny es bitte allſchon vor feiner Seit 
geftanden. Der Beweiß, denman von ſeiner allda befindliden Grabſchrifft 
nebmen wolle, gebe weiter nichts mehr gu erfennen, als daß ex ein fonder: 
babrer Wohlthaͤter diefes Cloſters gewefen. (*) Da nun der Fundations-. 
Brieff dieſes Clofters nicht mehr vorhanden, fo bleibet der Stiffter, und das 
Jahr Der Stiftung ungewiß. , 
| §. IL 


Dem Clofter ftunde cin Probft vor. (a) Es war in die Ehre des 
ei. Mauriciierrichtet, Gor denen ju dieſem Clofter der regulirten Chor- 
en S. Auguſtini gehorigen Gutern, {pecificiret Herr Schamelius folgen- 
de, als, das Pfarr⸗Lehen zu Eckartsberga; unter diefem Clofter ftunde 
Auch das Clofter Ow, oder Wu bey Loͤßnitz; aud) gieng das Dorff und Pfarr 
felis; dem Cloſter zu Lehen. Es beſaß dajfelbe auch die Muͤhle und Fab- 
re inund bey dem Dorffe Altenburg, hatteaudy Einkunffte von der Muͤhle 
zu M ertendorff; Verſchiedene Hoͤfe und Guͤter zu Mellern und Pomnitz, 
ingleichen gewiſſe Hoͤfe und Felder zu Wickerſtett, gu —— und 
Taugwits, ohne was es ſonſt bey der Stadt Naumburg an Erb⸗Zinſen und 
andern mebr befag. — 


Die in dieſem Cloſter geweſene Proͤbſte werden vom Herrn Schamelio 

alſo ſpecificiret: 
1. Burchardus lebte 1140. 2. Cunradus. 3. Bruno, lebte 1153. 4. Erne- 
ſtus, lebte 1174. 5. Gundfridus, lebte 1176. 6. Reinhardus, lebte anno 1197. 
7. Anonymus. 8. Ludovicus, 1306. 9. Wolfardus, 1353. 10. Hermannus, 
4366, 11. Petrus, 1378. 12. Johannes Tylich. €r war ein gelehrter Mann und 
: GSgg 999 99 2 _ Decre- 
pe ptr NT 
ditari cœpit. -Juflit igitur viciniores rufticos ex Meylingen, in parvocampo, ex 
Colbendorf, ex Rumpfreyen & ex Hebsperg cafas & domicilia {ua ad montem 
crucis transferre, donans eis jus civitatis, & Infignia, que funt érés turres valde 


confpicuc. ; 
86. 1. 

(a) Siehe Schamelii Hiſtoriſche Befdhreibung von S: Moritz Cloſter vor Naum⸗ 
burg, p- 2. 


| §. % 
(a) Idem, pag. 9. 
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Decretorum Door. €r hat ein ganges Chronicon von Meiſſen geſchrieben, (a) 
welches fid) von In. 784. anhebet, und bis aufdas Jahr 1420. gehet, Da er vielleicht mag 
seftorben ſeyn. 13. Ulricus de Haugwiz, lebte 1421. 14. Gerlacus, x5. Nithar- 
dus fangenberg, lebte 1489. | 1521. 16. Melchior Mezſch, lebte1s33- 17. Chri 


ftophorus Drechsler, lebte 1542. - 


Anno 1544. ward diefes Clofter gu S. Moritz, als aud das gu S. 
Georgen vom — Joh. Friderico eingenommen, die Guͤter aber 
deffelben. vor 4000. fl, an Dem Magiftrat Der Stadt Naumburg ubertaffen. 
Was von cinigen Clofter - Gebduden ubrig, ift abgeriffen, und anno 1545. gu 
der Bruce des Salg-Thores verwendet worden. (a) Die Kirde ift nod 
bis jego im Stande geblieben, und wer die daran geftandene — 





| | §. 3. 
(a) Diefes Chronicon ift zu dreyenmahlen in oͤffentlichen Drucke heraus 

Das erfte mahl unter dem Titul eines Chronici Vetero-Cellenfis, ohne Namen eines 
ere Schannat hat es der zweyten Collectioni Vindemia literariz, 


Authoris, Der ; in ** ni 
p. 74. unter dem Titel: Joannis ‘I ylich Monafterii S. Mauritii Ordinis Can. Regul. 
fiti Chronicon Mifnenfe mit einverleibet. In 


extra muros Nuemburgenles Præpo 
der Dorrede ſchreibet er hiervon, Num. VI. alfo: In tam numerofo clarorum yiro- 


rum agmine, qui {criptis ſuis Miſniam illuſtrarunt, merito locum nunc occupat 
Joannes Tylich, hactenus ignotus, cujus Chronicon ex ipfo — Lituris 
frequentibus undique reſperſo, defcri ſimus; vixit Author ſub finem Sæculi 
XIV, ac initium ſequentis, ut ipfemet teſtatur pag. 87. occafione quarundam lit- 
terarum Caroli IV. Imp. quarum tenore, inquit, in conſilio Friderici Marchionis 
moderni, ego Johannes Tylich Decretorum Doctor minimus, præpoſitus Cano- 
nicorum Regularium S. Mauritii extra muros Nuembergenfes, & in ftudie Lip- 
fienfi le@or ordinarius, audivi Anno MCCCCKXIIL. hinc Reinero Reineccio, ac Pe- 
tro Albino, antiquior quibus etiam in multis pravalet. In des Herrn Canélerg 
von Ludewig Tom. VIII. Religu. MStorum omnis avi Diplom. findet man es aud 
p. #72. In des Herrn Hofraths Menckenii Tom. II. Script. Rer. German. findet man 
es unter folgenden Titul, p.378. ANNALES VETERO - CELLENSES continen- 
tes Hiftoriam Miſniæ Marchionum, quos in lucem prctraxit Burchard Gotth. 
Struve, acceflerunt nunc varia leétiones ex Chronico montis fereni, ut & horum 
Annalium duplici verfione Germanica inedita Bibliotheca Schurzfleifchianz at. 
que Imhofiane. In der Vorrede handelt er, Num. Vi. vow allen Editionibus, und 
am Ende diefes Tom. fiiget er p.2175. variantes Lectiones und Addenda mit bep, 


§. 4 
(a) Schamelins ,\.c- 


Bon dem Clofter S. Georgen vor Naumburg. 1331 


I findet folhe in Des Geren Schameli Hifforifhen Be- 
— —*— Cloſters, §. 17. | Hiftorifdy 
Das XXXVI. Capitel. 


Von dem ClofterS. Georgen vor Naumburg. 


Gummarifher Inhalt. 
g. L ee * Che fituirt, I$: Af — vor —— gebéten. 
If. res ge . Aedte, we | 
— Mem ps hren es eingeweyhet, unol ftanden, * (re Set ere 


— 
Ori dieſem ehemahligen Benedictiner-Clofter hat, wie yor dem Furg 
—— Herr Fob. Martin. Schamelius ausfuͤhrlich geban- 
Delt. Wann er deſſen Lage gedencet, fo fchreibet er, §. 1. hiervon 
alfo: „Es hat diefes in vorigen Zeiten (rhe beruͤhmte, nunmebr aber gan 
»und gar zerſtoͤrte Minds - Clojter auf einem mittelmagigen Berge vor der 
alten Bifdofliden — Naumburg, Abendwaͤrts geftanden, 
in ſo einer Gegend, da der Profpect nach Dem Saal⸗Strohm gegen uͤber 
egenden Wein⸗-Gebuͤrge und — fruchtbahren —— 
uͤberaus angenehm und luſtig gewe eh, 

Vor dem Stifter diefes Clojters wird Eccardus, erfter Maraaraf zu 
Meiſſen und Thuͤringen, und feine Gemahlin Svanhilde, “an aud) reine ee 
ne HermannusundEccardus Il. gebatten. (a) Von welchen im dritten Bu- 
che mitmebren wirdgehandelt werden. Was das Jahr diefer Stiftung 
anbetrifft, fo Fan deßwegen Feine gewiffe Zeit angefeset werden, weilen der 
Fundations-Brief nicht mehr vorhanden. Dod mug fie vor dem Jahr 1002, 
geſchehen fey, weilenin diefem Jahr bet Stifter ermordet worden, 


Die Einweyhung diefes Clofters iftin die Chre der Hochgebenedeyten 
Mutter GOttes, und des Heil. Georgii gefdyehen ,daberoaudy das Clofter, 
und der Berg von dem lesen, das S. Georgen-Llofter, undder Georgens — 
Berg genennet worden. 


GIG Gag Ga 3 : §.IV, 


§. 2. 
Hiervon handelt mit mehren Herr Schamelius in der Hiſtoriſchen Beſchreibun 
bee Clofters su S. Georgen vor Naumburg / §. Ul. . ſch s 
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§. IV. ' 

Die Guͤter, weldye die ſem Cloſter zuſtaͤndig und geborig waren, tpeci- 

ficiret Herr Schamelius folgender geftalt, als: gehorig Bs tis 

1, Grof-und Wleins Jena. 2 Schelſitz. 3. Roͤdichen. 4. lt 

Loͤbnuͤtz. 5. Nieder ⸗ nage 6 orbau. 7. Steindorff, 

8. Arinfhen. 9. Coffelis. io. Chauburg, und wu, andere Haͤuſer und 
Grund-Stide inund um die Stadt Naumburg, 


§. V. 

Von denen Aebten, welche diefem Clofter vorge(tanden, iſt feine wo: 
Nachricht und Ordnung ju haben. Herr Schamelius {pecificiret diejenige , 
welche erin Urkunden und ſonſt wo gefunden. Diefe find nun folgende: 

1. Alfredus. Er ſoll mit bey dem Begraͤbniß des Marggrafens Eccardi J. ge— 
weſen ſeyn. 2. Fridericus. Cr war ein natuͤrlicher Sohn Dedonis, Pfaltzgraſens yu 
coke 3. Cunradus. Er wurde aud Anno 1092. Abt in dems Clofter Goſeck, und 
flarb Anno 1115. 4. Bertoldus, lebte An. 1126. 5. Burcardus, lebte um das Jaht 
1130, 6, Reinoldus, lebte 1140. 7. Riidiger oder Rodigerus, lebte Anno 1172. 
1180. §, Gothefridus, oder Godefridus, isbte 1190. 1200. 9. Henricus L lebte 
Anno 1213. 10. Johannes (ebte 1229. 11. Chriftianus, febte 1297. 12. Her 
ricus IL. {ebte 1339. 13. Johannes Il. febte 1353. 14. Theodoricus de Rognis, lebte 
1371. 15. Albertus war Abt 1402. 16, Henricus IIlI. von Marfehalef. 17. Mart 
nus, lebte 1447. 18. Guntherus, lebte 1468. 1472. 19. Michael, lebte 1910, 
20. Thomas Hebenftreit, rar der lebte Wht diefes Giofters, Er Anderte die Religion 
und ridhtete Anno 1538. in Dem Clofter eine Schule an. ; : 

Als Diefer legte Whe verftorben war, lies Dev Chur first gu Sachſen, 
Job. Fridericus anno 1544. die beyden Cloͤſter zu S. Georgen und S. Moris 
einnehmen, die Clojter - Guter aber wurden vor etlide taufend Gilden 
kaufflich gum Theil an den Rath der Stadt, cheils fonft verlaſſen. (a) 


Das XXXVIII. Capitel. 


Von dem Jungfraͤulichen Clofter su Tuͤlſtedt. 
See rn ein ohnweit Tonna, undin diefe Herrſchafft gehdriges Dorf 
welches ehedeffen cin Gung fraulides Clofter hatte, wer aber felbiges 
geſtifftet, wann es geſchehen, ingleichen wes Ordens die — 
tue 











‘ §. 5. 
(a) Wer mehrere und cine vollſtaͤndigere Nachricht von dieſem , 
foldye in Schamelii Beſchreibung diefes Clofters. fern Cloſter verlanget, fide 


' Ron dem Clofter gu Tuͤlſtedt. 1333 


wefen, wann und tie ed in Abgang gekommen, Davon Habe id) der Zeit Feine 
RMachridt gefunden.. Sovielmeidet der Herr Olearius (a) von dem Heutt- 
gen Suftande, daß es vorjeso tn cin Forwerd verwwandelt worden (ey. 
Sonſt mugs es ehedeſſen eben Fein geringes Cloſter geweſen jenn. 
Denn wir finden, daß fid) vor Zeiten Standes- Perfonen in daffelbige bege- 
ben. Graf Ernefus VIL von Gleichen hatte zwey Fraulein, die alle bende 
Geiftlid) wurden.  Frdulei Contantia hegab ſich anno 1396, indas Cloſter gu 
Ilmen, und ihre Schweſter Fraulein Wargaretha indiefes zu Tulftett. 
«Fraulein Eliſabeth von Saltza war anno 1421, Aebtißin in dieſem 
———— vermachte demſelben durch ein Teſtament, alles was ſie eigen 
e. 


Das XXXIX. Capitel. * 
Von dem Ciſtercienſer Jungfraͤulichen Cloſter 


in Franckenhauſen. : 
Jeſes Clofter hat Graf Friederich der dvitte von Beidlingen vor 
ungfrauen Ciltercienfer-Ordens im 12. Seculo geftifftet. Das Clo- 
=? iter it dermahlen in ein Vorwerd, und die Kirde in eine Pfarr⸗ 
Kirche verwandelt worden, als man die Religion andiefem Orte geandert 
hat. e Stiffter lieget in diefer Kirche begrabven, und hat folgende Grab- 
SF dyvifft: , , 
= ANNO DNI. MCCLXXV. KL. AUGUSTI O. FRIDERICUS DE BICH- 
LINGEN , HUZUS NOMINIS TERCIUS. (a) 


Das XL.Capitel. 
Von dem Clofter Reinßdorff. 


= ae Clofter Reinßdorff, oder aud Reinersdorff, wie es einige nen⸗ 
nen, lieget ander Unſtrut, zwiſchen der alten berubmten Burg Schei⸗ 
dungen, und ehemabligen ne ip Glojter Memleben. Diefes Clo- 
fier Benedictines Ordens wurde An. u10. vom Marggrafen Viperto, oder 
J 1C- 


In Syntagm. Rer. Thuringic. p. 251. 
8 Sa inate in Hiftoria der Grafſchafft Gleidhen, p.135. 

(a) Siehe Leudfelds Befdhreibung des Cifercienfer=Clofters 3u Relbra, pag. 

117. und des Seren von Rohe Merckwuͤrdigkeiten des Vor⸗ oder Untersssats 


Hes, pag. 275+ 
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Wicperto, zu Groitſch auf Anrathen des Biſchoffs Ottonis zu Bamberg fur—- 
diret und errichtet. (a) Dian muß aber dieſes vorber wiffen. Wize de 
Wyzenborch hatte auf der —— (b) ett Frauen⸗Cloſter geſtifftet. 
Dieſer vermachte bey ſeinem Abſterben alle ſeine Guͤter und auch die Vi 
zenborg gedachten —— Viperto ; weilen er ein naher Bluts⸗Freund 
von ihm war. (c) Des Marggrafens Mutter Ligena begab ſich, da fie zum 
chp Wittwe wurde, in diefes Clofter, worinnen fie ihre Lebens- 
eit zugebracht, darinnen geftorben und begraben wurde. Die NRonnen 
hreten bierauf Fein Clofterlides Leben mehr; dabero entſchloſſe — 
Marggraf — dieſelbe auszuſchaffen, und an deren Stelle Dronde 
Benedictiner-Ordens —— worzu ihm der damahlige beruͤhmte Bam⸗ 
bergiſche Biſchoff Otto den Anſchlag gegeben hatte. (a) Dieſes war dem- 
nach der Urſprung dieſes Coſters. — ee 
Pie Advocarur und Schutz⸗Gerechtigkeit diefes Clofters ift von dem 
Bißthum Bamberg zu Leben geaangen, hat aber fonjt zur Halberfied- 
tiſchen Dieeces geboret. (e) a 


SY — —— — — 

(a) Siffridus Presbyter ad an, 1110. p. 1038. Monafterium Reinsdorff 2 Viperto Mar- 
chione, confilio Ottonis epifcopi Babenbergenfis, fundatur. Aanlius in Epitome 
Commentariorum Rer. Luſatic. in Hofman. Tom. 1. Script. Rer. Lufat. p. 138. 

(b) Wigenburg foll fo viel, als Weiffenburg heiffen, weiches Dabero mit Dem Weiſſen⸗ 
burg ohnweit Lauda an der Unſtrut, weldyes die Grafin Wdelheid, Ludovici Ul. ig 
Thiringen Gemahlin in ein Cloſter verwandelt, und —— Scheipplitz genennet 
nicht gu confundiren. Siehe Herr Chrift. Gottlieb Schwarzii Memoriam Priſco 
rum Comitum © Burggraviorum Leiſnicenſium, p. 135. 

‘(c) Auctor de fundatione cœnobii Bigangienfis, in Hofmanni Tom. I. Rer. Lufatic. p. 
122. Nobilis quidem Vizo de Wyzenborch, confanguineus Wicperti, moriens ipfam 
prediorum fuorum {tatuit heredem. Is congregationem fanétimonialium ineo- 
dem caftello inftituerat. Quo defuncto, Wicpertus venerabilem matrem {yam 
Dominam Sigenam , jam fecundo viduatam, ibi paufare usque ad finem vite in 
fanéta converfatione conceſſit. Qua mortua ibidemque fepulta, cum religiofitas 
jbidem omnis deperiflet, Wicpertus, confilio Ottonis Epifcepi Balbe —— 
bergenſis) in vicinio ejusdem caſtelli, juxta fluvium Unſtrut, monafterium mo- 
—* inſtituit in loco, qui eyndorp dicitur; cui Abbas Wyndoltus fratrem 
Ludigerum de Corbeja revocatum in Bigaugium Abbatem inftituit, 

{d) Diefes ift aus dem vorhergehenden gu feyen. Spangenberg in der Mansfeldifches 
Chronick. a 

(ec) Leudfeld in Antiquitat. Bursfeldenf.p, 131. 


Von dem Klofter gu Weimar, . 1335 


Ob dieſes Coſter im Bauern Aufruhr Anno 1525. oder auf cine atte 
rere Art in Abgang gefommen, davon habe id) der Seit Feine eigenttide 


Nachricht. 
bali Das XLI. Capitel. 


Von dem Stifft und Clofter ju Weymar. 


Ertzog Wilhelm M1, gu —— er anno 1461. zum heiligen Grabe 
in das gelobte Land eine Reiſe that —— 
verordnete in demſelben, daß aus der Schloß⸗Capelle zu Weimar 

cine Stiffts und Collegiar - Rirche gemacht werden ſolte. (a) Er hatte 
fon vorber an dem Pabſt Nicolaum V. deßwegen gefdrieben, und ihm 

arbey zu wiffen gethan, wie er die bende Stiffts - Kirdyen Bibra und Sul⸗ 
in mitibren Canonicis, Pfrunden und Cinfommen — translociren ge⸗ 


onnen fe eten. Worauf 


pr worbey er um die Paͤbſtliche Einwilli ung e 
er Pabſt anno 1483. Dem Dechant S, Mariz zu Gof en Auftrag dabin 


that, er folle fic erFundigen, was es um diefe Stiffte vor eine Bewandnng 
habe, und fo fort gu fernerer Verordnung feinen Beridt erftatten. Die 
Translation ift aber erjt anno 1482, vor fid) gegangen. (b) 

Chen diefer Hergog Wilhelm ul, Hat anno 1453. auf Einvathen des 


—— eg ear la se ome 
a arfüſſer⸗ e 
Korn: Hau verwwandelt (c) : — 
Das XUI. Capitel. 
Von dem Cloſter Waldichen. 


Hon dieſem Cloſter habe der Zeit weiter keine Nachricht, als was 

e id) ia Annalibus Saxon, Milleri beym Jahr 1544. p. ioo. angemerdet 

nde, wofelbftes heißt: „Freytags nad) Marcelli(1g, Jan.) hat Chur: 

„fuͤrſt Johann Frederic das gewefene Clofter Waldiden, zwiſchen Wei⸗ 
ilar irs gelegen, famt den Pertinentien, damit finfftiger Seit - 

die vorigen Abgoͤttiſche Orden davinnen nicht wiederum aufgerichtet 

(Chair. Chron. I. Theil.) HHH HHH 5H , » Wer: 


§. 
(a) Milleri Annales Saxonici, p. 34. 
(b) Idem, p-29. (c) Idem, Le 
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> Lehen-Guth , und oa mit zweyen geriiften reißigen Pferden gu ver 
„dienen, erblidy überlaſſen. se 


Das XLIII. Capitel. 


Von denen Societatibus Calendarum, oder Calen⸗ 
ders Bruͤderſchafften. 


den. Dieſe find nun in unſern Thuͤringen gleiaf Qe 
wefen, wie dann nod cine Art Qinfe, die man nod die Calender Sn 


naté, den die Lateiner Calendas nennen, gufammen Famen, und veto 
neten, was Monatlich vor Fefte und Fabr-Gedddtniffe zu begehen roms 







ie au ieder 
af fowobl geift: als weltliche, Manns und Weibes-Perfonen fid wd 

felben befunden, Heutiges $a es ift Diefe Societat; — * Vieng, nit 

genswo mehr ublid und im Gebraud). ee 





(a) Giehe Buddei Siſtoriſches Lexicon, und Joh. Georg. Keysleri Antiquitatap 
fas feptentrionales 6 Celticas , p. 359. Fellerus ſchreibet, wie deffen Wone | 
Prof. Ruchenbecker in Analectis Hafiacis , Collect. V. pag. 139. anflihrety jam 
alſo: Kalendz {unt focietates religioſæ, 4 calo, id eft convoco, quod convocet | 

fe mutuo homines ad communicandum bona fua mutuo, & ad fubveniendua 
animabus defunctorum. €s Fan aud) dasjenige hicher gezogen werdeny warny | 
hero, P. 5174. Jit, (b) angeftibret worden, ora, 


4 


11]. Abſatz. VI. Claffel. Cap. Von den Adel. Gell. x. 1337 
CLASSIS: VIIL 


Son dem Thuͤringiſchen Model, und Adelichen Ge⸗ 
ſchlechtern. 


J Has I, Capitel. 
Von dem Thuͤringiſchen Mdel uͤberhaupt. 
Summariſcher Inhalt. 


1 Spangensergs generale Specification ſ. VI, Der Author jeiget die Unmoͤglichkeit 
pes —— — Adels. | daß cine fo zablreiche — ei⸗ 
ification nach Dem Helmeriſchen nem fo engen Raum koͤnne eingeſchloſ⸗ 


§.1, Spe 
* gRappen-Budhe. fen werden; offerirt fid) aber 
§. WE Dieichenſteiniſche Specification. | ann Leben und Sefundber 


—— der Adelichen Guͤter verleihet Thuringiam Nobilem, oder 
And Nobleffe im Herhogthum Wei · das —— —— kuͤnfftig heraus 
mar. zu geben, un ittirt einige Ade⸗ 

§. V. Toms dorffiſche Specification. liche Gelchlechter. | a Vike 

* §. I. 

Ann Cyriacus Spangenberg (a) den Thuringifdhen Adel fpecifi- 
ciret,fo findet man in deſſens — —— ⏑— 
Ammern. Bac. Bader. Barter. Baumbach. Bende⸗ 

leben. Bennungen. Berlſtett. Beulbar. Beulwitz. Bilau. 

pe aie viand enburg. Blicharode. Bode. Boyneburg. Boſſen. 
tilar, genannt die Treiſchen. Brandſtein. Braunen. Brien. 
nv. Buttelftadt. Cralach. —— — Crowitz. 

Glerieb. Diden. Doͤlen. D 9 Drardorff. Orefurt. Ebersber 

errads Mar {bald Ebeleben. Edſtett. Cidenberg. Eichicht. 

e. ¢, 


‘Git - 










0 
lb 
Erffa. Eſchwe. Etzdorff. Feilitſch. Flanſen. For- 
Frieſen. Gatterſtett. Gebeffer Shown. — —* 
Seſe. Germarn. Gich. Gleichen. Glina. Gottfurt, oder Gut 
Goldbach. Greuendorff. Greuſſen. Guſow. Guttern. Ha— 
Fen. Halle. Hana, Hayn. Habnftein. Hanffmus. Harſtall. Har- 
are — — HHH OHH HH 2 ras. 





— §. 1. 
(a) Jn dem erſten Theile des Adel-SGpiegels , p- 123, 
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laußig. Polnitz. Portzig. 

—— Sapien. Heigo E 

— Reichen. Reinſtett. Rebs. 
0 


cts umgebra 
Stoffelftein. Star 
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— —— — — — — — — — — — — — — — 
6. I 

3" dem Selmeriſchen gu Nuͤrnberg anno 1705. ausgefertigten Wap- 
pen - Budytrin fol. werden im erften Theile, pag. 144. feqv. folgende Thu- 
pie Geſchlechter, dod) allein ihren Wappen nach angemerdet: 
Schonfeld, Seyne, Sane, Neuendorff, Lbeleben, die Marſchalcke 
von Gottsmannshaufen, Weidenbad, Plaufig, Ruswormb, Rothen, 
YWéermb, —— Sagen, Weusbad, Doͤlzky, Gleichen, Dhuͤn⸗ 
ftett, tag » Dollftett, Stangen, Reibwis, Denftat, Muͤlwitz, 
Spisnafen, Wefterhagen, Hdder, von der Gadfen, Happen, Scha⸗ 

— Bendeleben, Kromsdorff, die Vitzthume von LEaften, 
Koͤnige, Koͤnitz, Slanſen, Sombsdorff, Wayern, Dobekatzen, Ee⸗ 
den, Krechmar, Germar, Moͤrner, Stotternheim, Uttinghof, Seller, 


Wanglin, Muͤnich, Beckerodt, Wittern, Leichwitz, Bodewis, Dhine, _ 


Deben, Helled, Aiindesberg , Gundhaufen, Werningshofen , Biliay 
Aaren, Cettenborn, Eckersberg, Teutleben, Lberbad, Wangenheim, 
Ober, Hisleben, Tangel, Zeutſch, Werter, Lbra, Bremer, Buds. 
leben, Holler , Lifenbersy, Pappenheim, Dahrode , Hifeleben , Gott: 
ut, die Stein sum Liebenftein, die Lichtenhan, die Scien, die 
mtsen su Wandersleben, die Sriefen, Vippach, Erffa, Dachroͤden, 
Faten, von der Gabel, Kappel, Ganfen, Wigeleben, Seebach, Sparry 

Poted, dein, Sorfter, Meerethig. | 
pierdten Theile diefes erioaten Wappen -Budhs-+werden, p. 139. 
sod) weiter angemerdet: Grießheim, Bethin, Birckholtz, Kentzen, Daz 
—— Sdlotheim, Marſchalcke, genannt Greiff, Weiſſen, Poͤlnitz, 
Anden, Erndt, Aagen, Schedinge, Schinckingen. 

‘ 


§. il. 
2 Here SannG Bafilius Edler von Gleidhenftein fpecificirt in feinen 
Tabulis Genealogicis oder Serer von Adel des Sirftenthums Sachſen⸗Go⸗ 
folgende Adeliche Thivingifdy- und Hennebergifche Familien, wo bey 
jeden das Gefchlecdyts- Wappen, nebft einer Genealogifden Tabelle 
Hefindlid. Diefe find nun: Aurochſen. Bernſtedt. Carlowis. Boi: 
fe. 3 Brandenitein. Beylwitz. Bibra. Berge. Bifchoffshau- 


en. Kromsdorff. Kerfilingeroda, Hurfelgau. Craladh. Bodewitz. 
uͤnau. a — aac — Lait —— 
en. Gleichen. nftedt, rnbach. eleben. Einſiedel. Erthal. 
— Dd 665 55 3 — — 
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Erffa. Diemar. Eſchwege. Fuchſen. Langen. Gabelfowen. Ger: 
ftenberg. Geismar. Goldader. Grafendorff. Griesheim. Hanſtein. 
Wenckheim gum Wltenftein. Hertingshaufen. Herda. Heldrith. Hes 
ler. Mauchenheim genannt Bedtolsheim. Hutten. Harras, Sort 

t s 


Rufwurm, Ri 


§. IV. og See 
VWas im XVI. Seculo yor Nobleſſe und WAdelidhe Guter_in dem Her⸗ 
Kogthum Weimar und deſſen Zugehoͤr befindlid) gewefen, iſt aus demje⸗ 
nigen gu erfehen, twas Johann Gebaftian Willer in Annalibus Saxonicis, 
p- 105. mit folgenden anfilhret: Anno 1546. hat der Churfirft den 8. Juli 
an die verordnete des ———— Land⸗Creyſes Befehle ergehen la 
daß igo alfobald nochbenannte Vaſallen mit denen einem jeden gn 8 . 
ten Nitter-Pferden mit gu eae eben follten, nemlid) 1. Ditsthum gu 
Apolda mit 4. Pferden, 2. Albrecht von Weupbad mit vier ferben 
3. die Riteſel mit 4. Pferden, 4. Dalten von Sarraß gu Magdala mit 3. 
Pferden, 5. die von Gittfarde mit 4. Pferden, 6. Eyſtachius von Sar⸗ 
raß mit 4. — 7, Die Disthume zu Eckſtedt mit 3. Yferden, s. die 
Gaͤnſe zu Denſtett mit 3. Pferden, 9. die von Binau zu Tannroda mit 
3, Werden, Dees von ha mit 4. Pferden, 1. Georg vor 
Tcomedorff mit 2. Pferden, 12, Worm zu Seuchelheim mit 2, Pfer 
und 13. Die von — — mit 2. Pferden, hingegen follen folgende zu 
verbleiben, das Land zu — ie doch uff den — fit parat halten 
1. Jacob Canslar mit 1, Pferde, 2, die Schuͤtzen zu Steten mits, ferde, 
3. die Muͤliche gu Hardisieben mit 2. Pferden, 4. Cafpar von Guttenss 
Haufen mit 1. Pferde, 5, Georg Weiß, und der Rath gu —— 


4 


— —— 


= — 


der, Barth, Beilwitz, Bendeleben, Berga, Bila, 


Ron denen Adelichen Familien in Thuͤringen. 1341 


J — — 
mit 1. Bferde, 6. Caſper Wurmb mit 1. Pferde, 7. Pancras von Koͤllede, 


mit x. BDferde, 8. die Happen 3n Balftede mit 1. Pferde, 9. Liechtenberg 
3u Siedelhaufen mit 1. Pferde, 10. Worits Marſchalck, und Philips 
Kuoblauc mit 1. Pferde, 1. die Shien 3u Melingen mit 1, Pferde, 
12. Dietrid) von Koͤllede mit 1. Pferde, 13. die von Sdeiding mit ir. 
Pferde , 14. die von Gebefen mit 1. Pferde, 15. Chriftoph von Gott: 
fardt mit 1, Pferde, 16, die von Wirgburg mit 1. Pferde, 17. Foadhim 
Don der Pfordten mit 1. Pferde , 18, die von Beulwar mit einen Pferde, 
19. Srepdand von ——— mit 1. Pferde, 20. Georg von Volgſtedt 
mit 2. Pferden, 21. die Schlegel 3u Tromlitz, mit 2. — und 22. 
Ewald von Brandenſtein, Hauptmann zu Weymar, mit 5. Pferden. 
7 , 


5. V. 
M. Johann Gamuel Trommsedorff fpecificivet (a) die Thuͤringiſche 
Grafen und Cdelleute in Alphabethiſcher Ordnun alto. giſche 
Arenswald, Arnftad, Aſpach, von der Aſſe ung Bachſtroh, Ba- 
lanckenberg, Bor⸗ 
dettau, Borfitau, Bofed, Braun, Breittenbach, Brettin, Bruel, Bul- 
ingsleben, Butteler, Buttelfted. Cracau, Crackenhoff, Creugberg, 
Seomedort Pacherod, von der Dede, Denſtet, Doͤlau. Eberſtein, 
Gifenberg, Erffa, Erneſtus, Eſchewege, Etzdorff. Fenſter. Gatterfted, 
Gehofen, Germar, Geufau, Gladebeck, Goͤchhauſen Gleichen, Goldacer, 
Garlig, Gottfart, Grefendorff, —— Haake, Hahn, Hahnſtein, 
Harraͤs, Harſtal, Hartenfels, Hartitzſch, Hauſen, Hayne, Heide, Hei⸗ 
denreich, Heringen, Heſeler, Heylingen Hirſchelgau, Hoff, Holleben, 
olleufer, Hovfigarten, Hoͤnningen, Hoͤrda, Haym, Hund. Jageman, 
aͤhn, Jonas. Kalbe, Kanneworff, Kochberg, Koͤnitz, Koͤtſchau, Kolba, 
ospoth, Krafft, Kroßig, Kutzlehen. Lengefeld, Leutzſch, Lichtenberg, 
Linſing. Mandelsloh/ Mannteuffel, Marſchall, Mauderode, Menius, 
Rerreitich Meuſebach, Mitzephal, Mortangie Freyherr, Morungen, 
Mind. Naſo, Ricolot. Perlepſch, von der Pforte, Poleng, Bids ’ 
Mruchenk von Lindenhoff. Ramsdorff, Raſchau, Rbanau, Metro 
—8* Rheineck, Ricksleben, Rieteſel Rockhauſen, Roͤder, Rosdorff, 
Rudoiff/ Rumroth, Von der Sachſen, Saltz, Schade, Schaͤtzel, — 
iy — enſtein, 


* 
* — — —— — 
⸗ > , 


— — —ñ—— — — — — —— — —— — 
vis Sf §. Se ¢ ; oe — Migs ooh | i 
(a) Sn (einer ‘accuraten hen und alten Grographie von gant Teutſchland/ p. 544, 
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fenitem, Sdauroch, Sdende, Schlotheim, Schoͤnefeld, SEn 


Saige, Scwargenfels, Seebach, Seimnitz Selger, Sommerlatt 
Sommerfeld, waif cli Stange. Tangeln, Teutieben, Tettenborn, 
Tina, Lopifer, Loftungen, Tradendocit, Srebra, Timplins, Qe 
fold » Uffein Bippad , Bisthum, Vogel, Bolgſted, Utterod 
Walwik Wangenheimn, Seitenbad), Werthern, Frenbherr, Wittern, 
Wisdert Witzleben, Wolfframsdorff, Worbis, Wurm. | Qengey ie: 
geler. 
§. VI. 

us dtefen vorgehenden Specificationen ift zu erfeben , wie zu volliger 
Ausfuͤhrung und ei eiter fo —— Tea mn 
Hiftorie diejes Naum viel ju Flein, fondern ein abfonderlid) - aus etliden W- 
phabethen beſtehender Tractac hierzu erfordert werde , wo noc dabin fe 
het, ob die vig a ly Tracer naar Plag habe, Bey 
fo berwandten Umſtaͤnden babe ich mid entfdhloj en dieſe Adels- Hijtorie mit 
goͤttlicher Oulffe,in einem abfonderlidyen Tractate, unter dem Titul: THU- 
RINGLA NOBILIS , das Adeliche Thuͤringen, absubandeln und vorzutragen. 
Inzwiſchen will id) dod) einige WAdeliche Familien, infonderbeit folde, denen 
iid hierzu inſonderheit obligat gemacht, præmittiren, und praliminariter is 
folgenden Capiteln abbandeln. : 


Has II. Capitel, 


Von der Thuͤringiſchen Adelichen Familie der Mov 
fepalle gu Ebertsberge, Gofferftedt, Eckartsberge Trebra Gott 
manns hauſen, Erb⸗Marſchalle der Landgrafſchafft Thuͤringen. 


Summariſcher Inhalt. 

G.I. Verſchiedentliche Adeliche Familien net, die ſich aber Dod) nachgehend in 
* werden angefuͤhret, welche den Na⸗ diele A vhs Sica toate: Bam 
mwen Marfhall fihren, | _ finden fid) Rarfehalle von Goldbad. 
G11, Diefe Adelidhe Familie, von welcher ar(dall 
allhier die Rede, hat den Namen von| —_ von Gofferftettes Marſchalle non Holy 
ihren obgehabten Officio Palatino oder 
b⸗ Marſchall⸗Amte der Landgraf 
ſchafft in Thuͤringen angenommen, und 

fic) Marichal von Ebersberg genens| Marfchalle gu Bricken 
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—————— — — — — — — — — — —— — — 
F. V. Marſchalle zu Herren Goſſerſtedt; zu 5. VI. —— Meinungen werden wie⸗ 


Alten⸗ Gottern; Marſchalle zu Brat⸗ rleget. 
tendorf. lg. VIL. Dieter Familie Wapper. 


§. 1. ) 
En Nahmen Warſchall (a) fuͤhren unterſchiedliche alte Adeliche Fas 
mifien in Teutſchland, welden fie von ihven ehemabligen Aemtern er- 
— halten, und den Beynahmen von ihren Ritter⸗Sitzen angenommen 
aben. 
In dem Stiffte Bafel find bekannt die Marſchaͤlle von Baſel, wel⸗ 
che — genannt Spendre in dem Elſaß einerley Wap⸗ 
per gefuͤhret. 
ae Schwaben befinden fic auffer denen chon laͤngſt ausgeftorbenen 
Mar ſchallen von Biberbad und Nahlendorfh, die Marſchalle von Pap: 
penbeim, ingleichen die Marſchalle von Oberndorff, fo mit denen Thuͤrin⸗ 
giſchen Marſchallen von Guttmannshauſen, einerley Wappen haben, (b) 
~~ Fr Bayern find die Marſchalle von Struntʒberg bekannt. | 
In Francken floriven die Marſchalle von Lbener, fo mit dem Ge- 
ſchlechte von Redwitz einerley Wapven führen, und an ſtatt Chur-Sadfen 
das Erb⸗MaliſchallAmt in dem Stiffte Samberg verwalten. Sie nennen 
ſich auch theils Marſchalle von Raveneck. F 
n 


(Thuͤr. Chron. II. Theil.) ZJii iii it 
| §. I. mee 

(a) Gon dem Worte Marſchall Marſchalck u. d. findet man unter qndern- se Dis 
Fresne Gloffario, und diefes Wortes verſchiedentlicher Bedeutung hinlanglidye Nadys 
richt/ wie aud) beym Knipſchilt Taactacu de Nobilitate , p.§. feqv. 

(b) Bon der Reidhs-Grajfliden Familie der Grafen und des H.R. Reichs Erb⸗Mar⸗ 
fihalle von Pappenbeinr hat AzZazchias , ein gebohrner Graf von Pappenheim, in eis 
nem Tractat, de Origine & Familia Hluftrium Dominorum de Calatin , qui hodie 
{unt.Domini a Pappenheim , gedructt zu Augſpurg, 165 3.in Fol. gehandelt. Weiters 
beſchreibet Diefes Graͤfliche Haug, Imhof in Not. Procer.Imp. Lib.Vil. c. 11. Crafins 
in Annalibus Suevicis c. 11. der Sere Cangler von Ludwig ad A.B. Tom. ll. pag. 
G09. Wigul. Gund Part. II. des Bayern Stammen= Buchs pag. 159. Herr 

derlein, Rector zu Weiffenburg im Nordgaa, hat vor nicht langer Zeit eine Bes 
ſchteibung von Ddiefem Graflicen Hauſe heraus gegeben, die id) aber der Reit noch 
nicht gefehen. Wer diefes Graflide Hauß auf Genealogiſchen Tabellen fehen will, 
Der findet Deven drey beym Rittershufio in Opere Genealogico, und beym Bucelino 
ebert fo viel Tom. II, Hibner aber hat daffelbe auf der 418. 519. 520. 521. 522, 923, 
524.Und 525. mithin aufs. Tabellen vorgeſtellet. — 
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Jn dem Coburgifden find angutreffen die Marſchalle, Greiff 
nabint, welche ihre mnitge indem — und Sele 
back haben und dahero auch Marſchalle von Erlebach genennet werden 

Die Marſchalle von Oſtheim ſitzen im Henneber giſchen, und haben 
heutiges ihren Sitz zu Schottenſtein in dem Coburgiſchen 

Jn Meiſſen find die Marſchalle von Biberſtein etablivet, w 
Denen ehemahligen Maragrafen in Meiffen das Erb⸗Marſchall⸗Amt be: 
Fleidet, und den Beynahmen von dein ohnweit Freyburg gelegenen Schloſ 
fe Biberftcin angenommen haben. Ce) 

In dem Dergogthum Bremen werden die Marſchalle von Bad: 
tenbrudy, wie fie fid) vorzeiten — 55 — gefunden. Nachdem aber, wie 
Mushart berichtet, von denenſelben der Aelteſte —* die ee Sali 
Erg -VBifcho lider Marſchall in Bremen gu fenn, fo bat es diefer Far 
fdyon vor vielen Seculis gefallen, nur den Wmts-OMahmen gu fuͤhren, wie 
wohl surveilen fie ſich aud) von Bachtenbruch, oder von ihren Ritter-Sisen 
von Cronenberg bengenahmt.(f) 


C 
in feiner Elſaßiſchen Chronick (zg) gevade ein 






Bernhart (pecificiret in feiner $ 
Biertels hundert Adelicher > pol in Teutſchland, weld den Nahmen 
Marſchall fuͤhren. Doch iſt unter denenſelben diejenige nicht mit begrief 
fen, von welcher allhier die Rede. —— 

5. IL — 

Diejenige alt Adeliche — in Thuͤringen, welche vorzeiten ein 
Oficium Palatinum oder Erb⸗Marſchall⸗Amt bey der Landgra chaff in 

ie: 


(c) Giehe Hoens Coburgifche Diftorie, 1. Theil, p. 104. | 

(d) Hiervon findet man hin und wieder in Gpangenbergs Bennebergifchen Genes- 
togien Nachricht. Von diefer Familie findet man aud) eine Genealogiſche Tabelle 
in Herrn Hannfen Bafiliz von Sleichenſtein Tabulis Genealogicis, die ſich mit 
Curt Marſchallen Anno 1309. anfangt. | 

(c) Siehe das Buddeifche Siſtoriſche Lexicon, und beym Geren von Gleichen⸗ 
ſtein cine Genealogiſche Tabelle. 

{f) Musharts Theatrum Nobiliam Bremenſium. 

(g) Gn Buͤrgermeiſters zweyten Cheile ſeiner Bibliotheca Equeſaris, p. 1106. Det 
Here Cantzler von Ludewig bemercket in dem zweyten Theile ſeiner vollſte 
digen Erlaͤuterung der guͤldenen Bulle, p. 809. nod) vier Familien, die zur Zeit 
der Schwaͤbiſchen Kayſer Erb⸗Marſchallen des Reichs gewefen find, als x. Pap: 
penbeim. 2, Calatin, 3. Juſtingen. 4. Alvecre. : 
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— 
Diefern Lande gefihret, und ſich davon die Marſchalle, und mit dem Zuſatz 
ihres Stamm-Nahmens von Ebersberg genennet , Hat fid bey mehrerer 
Mushreitung gar zeitig in viele andere Haufer und Linien gefondert. Man 
findet Dabero in denen alten Diplomatibus Marſchalle von Eckersberge, 
Goidbach/ Thamesbruͤcken, Trebere, Goſſerſtedt, Sroburg,Guttmanns: 
hauſen, Sonneborn/ Holtzhauſen u. ſw. welche dod) aus wohlgegruͤnde⸗ 
ien Umſtaͤnden alleſamt vor ein Geſchlecht zu halten. 

Henrich Marſchalck wird in einem — — de anno 
1197. in weichem Landgraf Hermann dem Cloſter Volckerode wegen dev 
Miff lid) acquirirten Guͤter Berteroda und Manteroda verliehen, angetrof⸗ 
fei. (a) Eben diefer Henricus wird gefunden in eincm dergleichen Diplomate, 
da der Landgraf Hermannus den Teutſchen Bruͤdern des Hofpitals U. L.F. 
Oa. etliche erie Hufen Landes zu Grevendorff beftatiget. (b) 

, anno 1208. geſchahe. 

Aenrid Marſchall von Leersberge wohnete dem Land - Geridte 
zu Eckartsberge anno 1221. mit bey. (c) Annor228. gab er aud einen Zeu⸗ 
genab, als Landgraf Heinrich Rafpe denen Ronnen gu Ichters hauſen uber 
100, Acker Waldung eine Beſtaͤtigung zukommen ließ. (d) 

Aeinricd Warfhalé von ¥bersberg atteftirte! anno 1223. bey einer 
Befreyung von allen Zoͤllen, Steuer, und dem Rede der Herberge, die 
Landgraf Ludwig der Fromme denen Teutſchen Bruͤdern des Hofpitals S. 
Mraridgu Jeruſalem gonnete. (e) one Heinrich kommt aud fonft nod in 

ti ttt tt 2 ver⸗ 





§. 2. 

(a) In Rudolphens Gorha Diplomatica Part. Il. wid diefes Diploma, tworinnen digs 
fer Heinrich unter denen Beugen unterſchrieben gefunden wird, ins Teutſche uͤberſetzt 
gear mit der Jahr Zahl 1117. Es ift aber diefes gang unrecht, allermaffen der 

graf Hermann, der diefen Brief ertheilet, in diefem Bahr weder am Leben, viels 
weniger Landgraf war, allermaſſen er erſt Anno 1192. feinem Bruder Ludovico V. 
Oder Pio in der Landgraflidyen Dignitet fuccedirt. 

(b) Diefes Diploma ift im V. Tom. Reliquiar. MSt. des Hern Canglers von Ludes 
Wig, p 118. enthalten, worinnen unter denen Reugen fleet: Henricus Marſchalcus. 

(c) Gleichenſtein Part. IV. Goth. Diplomat. Rudolphi in Dedicat. . 

(d) Tenzel in Supplemento II. Hiftorie Gothan. fuhret ein Diploma de anno 1228. an, 
worinnen er Denen Cloſter⸗ Frauen ju Ichtershauſen cinen Wald uͤbergibt und ſchen⸗ 
cket, wo unter Denen Zeugen p. 762. fleet; Henricus Marftalcus de Eckehartesberc. 

(e) Bey dieſem fahret Here Gorn in (einen Gammlungen 3u einer Sachſiſchen — 


—2 
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verſchiedentlichen Diplomatibus,bald mit, bald ohne Zujag des Stamm: 
fesvor. Anno1226. verkauffte er, nebſt ſeinem Bruder Cunemund gewif 
Guler gu Nuenburg in der Aue, mit Confens Burggraf Gofmanne x 
Kirchberg, als Lehen- Herren,an das Clofter Waldenvied. CF ) -Anno 12”. 
begleitete er Landgraf Ludwigen auf dem Creug - suse Had) Denn gelobte 
Lande. (g)  Wieer dann in eben diefem Fabre als Zeuge gefunden win 
als Landgraf Ludwig feinen Confens ertheilte, als einer von feinen Minifteri: 
libus, Mahmens Theodoricus dem Clofter Reinhartsbrunn einige Gute 
uͤbergab. (*) Anno 1231, war er mit gegenwartig, als Landaraf Seinrid 
Raſpe dem Clofter Reinhartébrunn io. Hufen Landes gu Ludeshorn yi 
wandte, (bh) Wiederum hat er fein Andencken, nebſt dem Bruder Cine 
mund,in einem Bekaͤnntniß, fo befagter Landgraf anno1242. denen Bri 
dern ju Georgenthal, uber den Tambach thate, geftiffiet. (i) Auno sass, le 
girteer eine halbe Hufe Landes zu Brembad in das Clofter Heußdorff nad 
dem eine feiner Toͤchter in Daffelbe fid) begab. (kK) As 

Felwig Marfdhall von Goldbad wird in einem Confens, den Ppary: 
taf Henricus Iluftris gu Meiſſen, dem Clofter Georgenthal, wegen eilicht 





sudtleiben acquirirten Hufen Landes, einhandigen laffen, ale Qeuge unter, | 


fabric, 


bliothec an: Unter fo viel andern Vitiis und Schnitzern, welche in der Teutſchen Uber— 
ſetzung diefes Documents bey Herrn von Gleichenftein Goth. Diplom. Part. a 

195. eingeſchlichen, iſt auch nicht der geringſte, daß gedachter Geinridh 

von Gerfberg genennet wird, So fan aud) die dafelb(t befindliche Epocha 123. 


nicht beſtehen. 


(f) Hackins. de Comitibus-Templimontanis edit. Paullini p. 335- Heinricus © Cunt — 


mund (ab officio eorum diéti) Marfcalci, omnia bona fua Numburgi. ad Owam, 

. confentiente Gofmanno, à quo in pheodo tenuerant, monafterio Walckenried 
pro XLVIII. marcis argenti vendiderunt. | 

(*) Schannat in Collect. 1. Vindem. literar. p. 120. ; 

(g) Author Hift. de Landgraviis Thuring. beym Eccard , pag. 420. Paillini in Anse 
hibus Ifenacenfibus , p. 37. <i 

(h) Paullini,\.c. p. 46. 7 

(i) Rudolph. J. c. p.249. und als Landgraf Heinrich in Thuͤringen die Donation , weld 

~ Mechtildis, binterlaljene Wittree Theoderici Camerarii de Miilhaufen, dem Clofitt 
Georgential An. 1242. that, und demfelben den Wald zu Tambach fchencfete, com 
firmirte , wit) Heinricus Marfcalcus de Ebersberg, beym Hahnio Tom. l. Colleét 
Monument. p. 95. unter denen Reugen gefunden. ne 

(k) Gleicben(kcine Gencalogia Mar{challorum Thuringia. 


a 


wr 
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ihrieben gefunden. MAlſo auch an.r255,in einem Kauffe den Graf Hermann 
su Senneberg liber gewiſſe Hufen gu Topffitet und Berſtet mitdenen Moͤn⸗ 
henjzuReinhartsbrunn geſchloſſen. (m) Ferner anno 1257. in Graf Hein- 
rics gu Sdjwargburg Vereinigung — Guͤter an das Cloſter S. Crucis 
Gotha. (n) Anno 1270. in einém wie erkaͤufflichen Contract Landgraf 
libre des coer mit der Stadt Erffurth wegen des Unter: Geleids 
nd Blutbannes bey der Gera. (0) Und anno 1278. erbielte er von Denen 
Grafen von Rabinswalde 9. Lehen- Hufen in Cintleben gu erb - und et- 
enedp) Als vorgedadter —— anno ĩ270. der Stadt 
efits die —— ander ſchmalen Gera wiederkaͤufflich uͤberließ, wird 
unter Denen unterſchriebenen Zeugen gefunden, Henricus Marſchalcus de Golt- 
ach; Das Kauffs- luſtrument iſt vorher ,p. 793- angefuͤhret worden. 
> Hermann Marfhal€ von Eckardisberg wird anno 1280, vom Land- 
** Albrechten mit zum Buͤrgen beſtellet, nachdem er die Stadt Erffurt 
Protection nahm, und ihre Privi egia zu handhaben verſprach. (q) 
Sattfried Marſchalck, Ritter, wird in einem Stiffts Briefe U. L. F. 
iu ares etlithe Guter gu Gruben betreffend, als Zeuge adhibirt ge- 
. iP 


§. III. 


Im Jahr yoo. verfaufften Rudolf, Seinrid, Gerhart und Ser: 
mann, Gebridere, Marfdatle von Trebere dem Ctofter forte drittebalb 
ufen gu Bendorff. (a) Anno.1304. verlieffen an eben diefes Clofter 
Doiveidy Gerhart und Dietrich, Gebriidere, arſchalle von Gofferftett 
mit Ginwilligung ihrer Gettern der Marſchalle von Holghaufen und on 
| | . | _ bere 


Sit ti tis 


(1). In Hahnii Tom. L Collect. Monument. wird ein Diploma bom Landgrafen Heinrico 
in Shiringen de Anno 1250, angefiihret, wo unter Denen Beugen flehet: Heinricus 
Marfcalcus de Giltbach {oll aber Goldbach heiſſen. 

(m) Gchannat Collect. I. Vindemia literar. p. 122.100 es heift: Hehwicus Marefcal- 
cus de Goltbach. 

(n) Sagittarius in Hiftoria Gothana, p.64- . 

(0) Lunig Reids-Archiv, Tom. XIV. 2. Abſchnitt, p. 359. 

(p) —— ra — bas: 79, 

unig, lc. pag- 3- 
* in — Iſenacenſibus, p. 54. 


3. 
(a) Pertuch in Chrenico Portenfi, Lib.1. p. 121. 
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Fh iil aL id Mad | bideet cet Rs 
bere funffibalb Hufen dafelbft. Cb) Als anno 1308. Graf Heintic von 
Gleichen dem Cloſter Walckenried dren pre Landes , die ab i ofe; 

nannt, in der Flur zu Gottingen verFauffter, war bey diefem Raut w t 
andern mit gegenwaͤrtig Albrecht Marſchall. 8 Anno 1314, verkaũ 
' Gerhart Wiarfhall von Gofferftett etlihe Giter zu Lesingen. Ca) 
Jn einem beym Mcnckenio Tom.T. Script. Rer. German. pag. 626, enthaltenen 
Diplomate, wo feine Jahr: Sahl bengefeget, ifteine Klage enthalten, wortn- 
nen fid) dev Wht gu Oldisleben beym Grafen Heinrico gu Beichllzgen 
ſchwehret, es thue Heinricus Marſchall su Gofferftett ihm und fetnem Get- 
tes Haufe groffen Tort und Schaden, und vorenthalte ihm in dem ! 

Goſſerſtete, die feiner Kirche gebuͤhrende jaͤhrliche Zinſen. Anno 1318. 
ten Seinrich und Albert, Marſchalle von Eckersberge, ingleichen Sen 
rid und Sermann Marſchalle von Holtzhauſen. (Ce) Fm Gabe a 








wird Sans Marſchall von Sroburg als Zeuge in einem Vertrag des A 
zu Chemnitz, und Heinrichs von Waldenberg, wegen des Landdinges a 
anderer Freyheiten bey der Stadt Chemnitz gefunden. Cf) Aeynemann, 
Marfhall von Sroburg, wird in einer Charta Landaraf Friederichs des 
Ernſten, krafft deren er einige Guter ju Horfelgauan das Clofter Reinharte 
brunn vereignet, unter denen Seugenangetroffen. (¢) Diefer Seynemann 
wird gleidyfals von Rudolphen von Riſchach anno 1340, in einem Revers 
wegen Oeffnung der — Tenneſtete und 2 pe: ge ota zu 

Frag lanai Ch) Seinrich und Ludolff, Gebrudere, Marſchalcke vou 
Holtzhauſen, verkaufften anno 134.4. unterſchiedliche Gevidyte andem Probſt 
gu S. Peter, worein Heinvid und Ernſt, Grafen von Gleiden, confentireen, 
weilen es Lehen⸗ Stiidevon ihnen waren. (1) Anno 1346. wurden = 


(b) Idem I.c. wie aud) in des Herrn Canglers von Ludewig Tom. II. Reliqy. p.252. 
Es ift aber allda unrecht Bibere und Bebere, wie auc) in Margine Biberftein gefett, 

(c) Sagittarins in der Giftorie der Grafſchafft Gleichen, p. 93. 

(d) Pertuch, l.c. p. 128. 

(e) * Zorn, Lc. p.95. 

(f) Tenʒel in Supplemento II. Hiſtor. Goth. p. 646. 

(g) Gorn l. c. 

(h) Beyer Archit. Fen. p. 457. 

(i) Jn einige Erffurtiſchen Colleaneis wird folgende Nachricht gefunden, daran aber 
der Mame des Orts fehlet: Jus Advocatie cum jurisdictione in dita villa & ejus 
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Bewilligung Heinrichs und Gerharts, der Marſchalle von Goſſerſtett, 
als Lehens⸗Herren, gevnife Rinfen gu Wilßdorff an die Nonnen gu Sena 
tibergeben. (k) Rudolph Marſchall wird anno 1349. alsein getreuer Mi- 
nifter von Elifabethen, Landgraf Friedevid) des Freudigen geruͤhmet. Y, 
Erg Biſchoff Gerlacd zu Mayntz ſetzte in eben diefem Fabre Dietri 
challen von Goſſerſtett, ſeinen Provifor gu Erffurth ( proviforem allo- 
dii Moguntini Erfordenfis, wie tm Document ftehet) denen Birgern dafelbft 
secu zu einen Richter, dag er ihre gufammen habende Redyts- Handel, 


terpofition des Probſts gu Naumburg mit dem Clofter gum pe Creuge in 
Gothaincinen Vergleich ein. (n) Im Jahr 1363. leyhen Landgraf Frie⸗ 
Ermengarden, Wiczens Marſchalcks 







Zeuge in einem Verkauffs⸗ Inftrament de anno 1370. uͤber einen Sedel⸗ 
Hof gefunden. ( P2, Bon Rudolff Marfchallen finden wir ein gleiches 
anno 1383. (q) Borhero, nemlid anno 1365. bewilligte Frau Sophia 
— Albrechts gu Nuͤrnberg Gemahlin, Fuͤrſten Henrichs gu Henne⸗ 
berg Tochter, Sannfen Marſchalls, Greiff genannt, Hausfrauen, Eliſa⸗ 
betly iooo. Pfund Heller auf den Hof zu Erlebach. (r) 


§. IV. 
Zannß Marfhall, zu Brien geſeſſen, verfeste anno 1401, benen von 
ings 
diftrictu, nec non advocatia fuper allodium Domuni Prepofiti Ecclefie S. Petri 
Moguntin. emptis 4 Heinrico & Ludolpho fratribus Marichalck de Holzhaufen, 
anno Domini 1343- pro centum marcis argenti puri. Vid. Sagittarii Hifloriam 
der —— Sleichen, p. 113. 
(k) Beyerhc 
(1) Sagittarius in Hiftoria Gothana, p. 13. 
(m) Linigs Reidye-Archiv Yom, XIV. 2, Abſchnitt, p.445, 
(n) Sagitrarius I.c. p. 139. 
(0) sorn, bc. — 
(p) Tensel in Supplemento II. Hiftoria Goth. p. 194. 
q) Pertuch,|.c. parg. 136. . 
9 Hoen Coburgiſche Ziltorie, Part, II. pag, $3. 
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Ringfeleben dafelbft einen Hof, und vier Hufen Wet Landes, welthes ihre 
auch, vermoge Urfunde, — Balthaſar zu rechten Pfande GeFann 
te. (a) Diefer Landaraf Balthasar verſchriebe anno 1402. nebft Sriedri 
chen feinem Gohne, Wicsen, Albredten und Gosen, Marfeballen « 
Thungesbriden, Gebridern, wegen eines Darlehns yon 200. Mare Li: 
thigen Silbers das Schloß Brandenberg, verwiefe aud darzu an fe vor 
feinen Renten 20. Marck und die Vogtey und das Schultheiſſen Amt; 
Salza. (b) Anno 1405. renuncirten bende auf die Guͤter zu —— 
mebr erwehnte Landgrafen denen Auguſtinern gu Gotha eigneten. (c) 
sree abr hernach ward der mittlere vom Landgraf Balthafern mit einem 
urg Leben gu Thungißbruͤcken und andern Gitern belehnet. (a) Ulrich 
Marſchall su Brien und fein Sruder empfingen anno 14:8. ihre Guterze 
Talbode im Diſtrict Kelbera von Marggraf Friedridhen, dem Strettbhab: 
ren, gu Leben. (e) Gerhart, Marfhall von Gofjerftett, war anno ‘1425, 
einer mit von denen erfiefenen Schieds:-Richtern , als Graf Ernft, Friede 
rid) und Adolph zu Gleidhen mit Hannfenvon Werthern in Streit verfallen — 
waren, welder aud) die entitandene Zwiſtigkeiten mit endigen und beylegen 
Halff. €f) Das folgende Fahrbehandigte er, nebſt mehrern, Dietrichen von 
Wikleben, einen Schadloß⸗Schein, wegen ubernommener B 
2000, Rheiniſche Goldguͤlden betreffend, fo die von Buͤnau, Buͤſſe 4 
cken von Tautenberg zu Bezahlung des Schloſſes Nieder⸗Trebraͤ | 
ſchoſſen. () Anno 14g, ward er auch, nebſt feinem Bruͤdern Senrichen 
vom Landgraf Friedrich dem Friedfertigen mit dem Schloſſe Iſſerſtett be 
liehen; (h) war ſonſt deſſen geheimer Rath. (i) Anno 1433. unterſchrieb 
ernebit andernden Begnadiqungs - Brieff, welchen LandgrafFriederid, des 
Landgrafens Balthafars Sohn dem Rathe su Buteftectertheilete.  Midlleri 











§. 4. 


(a) Horn, lc. 
(b) Idem, l.c. 
(c) Gleichenftein Genealog. Marfchall de Oftheim. 


(e) Idem, l. Ce ; ; . 

(f) Sagittarius in Hiftoria der Grafſchafft Gleichen, p. 337. 

(2) Friderici Hift. Pincern.Var. Tait. p. 30. y 
(h) Gleidbenftein Geneal. Marſchall. Thuring. 

(i) aulleri Sachſiſche Annales, p. 17. 
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Annales, p.17. Rudolph Marfhal€ Fauffte anno 1436, von Georgen von 
ed einen Untheilan der Burg Nieder⸗Kranichfeld, wormit ihn, 
nebitfeinem Bruder Sannfen und Semriden, ingleidjen Lrbarten von 
der Sadchfen, Rudolffen von Meldingen, und Zeonharten von Rudenits 
jugefamter Hand, Dietridy Burggraf u Kirchberg, in diefem Fabre, den 
ao, Julii belebnete. (k) Chen diefer Rudolff Marſchall ward nad) der 
Riederlage der Hubiten bey Brix vom Churfuͤrſten Friedrichen dem 
Sanffimthigen zum Ritter geſchlagen. (1) Gm Jahr 1461, befand ev ſich 
in Dem Comitat Hertzog Wilhelms des Tapffern auf der Reiſe nad) Palesti- 
sient. Hannf Miarjdall ftellte Churfuͤrſt Friedriden dem Sanfftmüthi⸗ 
on fiber Schloß Bruͤgken einen Revers aus, quittirte aud) uber soo. Schock 
tofcen, und verzenbet fid aller Anfprache an Wenydenbain, (m) In et- 
nem-Der Stadt Leipzig ertheilten — die Erhoͤhung des Schlaͤge⸗ 
Shaves detreffend, wirder Churfuͤrſtl Unter⸗ Marſchall genennet. Cn) 
Wleichen ciculiven ihn Churfuͤrſt Ernft und Hertzo Albrecht anno 1465. 
im Rath, indem ficihm etliche Guͤter in denen Pflegen Doͤbeln, Ores. 
dent, und Greneſch geliehen, als Rittemitz, Ludiſchaw, Lobenitz, und andere 
Dorffſchafften und infer, aud) mit ihm famtliden, wann er ohne Leibes- 
Erben ae ee feines Bruders Gerharts Sohnen, Hannßen und 
Rudolph, Marfdallen, feinen Vettern. (0) Anno 1476. befand fic) Hannß 
Marſchali in der Suice Hertzog Albrechts des Hertzhafften su Sachſen, als 
er eine Reife zum Heil. Grabe ms gelobte Land thak. [*] Gerhart Marz 
ſchall begleitete anno 1476. Herhog WAlbrechten, den Großmuͤthigen, nad 
dem Heil. Grabe, [p] in welchem Gefolge ſich aud) Rudolph Marſchall 
befand. Wolff Marſchall auf Goflerftett, fithrete-anno 1482. den Chara- 
der cites Chur-Sadfifhen Landraths. [q] Gerhart Marfdhall von 
Goflerftedt ftunde An. 1498. als Oechant bey der Kirche St. Petri in Qr⸗ 
durff, als es nad) Gotha transferitt wurde, und lebte bis 1524. (r) In 
(Char, Chron. 1. Theil.) RFE RFE FR einem 


(k) Sagittarius in Hiftoria dex Grafſchafft Gleichen, p. 263. 

(1) Wee Dreßdniſche Chronic Part. II. p. 120. 

(m) Muͤller, lc. p34 44* 

(n) Confign. MS. Document. Wit. tempore J. Fr. El. -s 

(0) Born, hc». (*) Miillesi Annales Saxon. pag: 42. 
Willer |. c. pag. (q) Gleichenftein, J. c 


42. . , ; 
te) Sagittarius in Hift. Gothana, p. 46. wobey er folgendes ſetzet: Gerhardus Marfchal- 
cus 
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einem Vergleich zwiſchen der Stadt Gotha und dem Dore Burt leben 
heißt er Churfurjtl. Rath. (s) Anno 1505. reichet Hergog George Sein: 
richen, Rudolphen, Chriftofeln, Wolfgang und Hannßen Marſchal 
en, Gebrivdern, Rudolf Marſchalls, Ritters Soͤhnen, Cafpar un 
Sarngen Marſchalgen, aud) Gebrudern, ingleidhen Hannß Warfdal 
en gu Lobenif, und Wolfigang Marſchalgen su Rittmitz Gevetterm 
Pelee und andere Griter gu gefammten Leben. (t) Nicol Mar: 
all Thuringus oder der Thuvinger, war Rath bey denen Hertzogen gu 
Melenburg, und Prof. ju Roftod, fo fid) durch viele Schri ot Oana 
gemadt, — Anno 1525. (u) Anno i508. verſprach Graf Heinrich zu 
Schwartzburg Wolffen Marſchallen zu Goſſerſtedt, als ſeinem —* 
fo lange er lebte, nad) Abſterben ſeines Herrn Vaters Graf Günthere, 
und fo bald er zur Regierung kommen moͤgte, das Jungfrauen Clofter 
und die Probftey in Arnſtadt mit allen Nenten, Frohnen, und Geri 
gu einen rechten Ritter Manns-Lehen gu leyhen, dod) alfo, daß er dieClo- 
fter-Perfonen, ſo er indemfelben, bey feinem Cingiehen fande, nebrenpll 
in Deren Abgang ihm mit etliden gerufteten Prerden dienen ſollte x 
Moris ened ward Wn. 1546. vom Churfuͤrſt Johann Friederidr 
nebſt mehren GVafallen des Weimariſchen Crenfes beordert ju oat 
bleiben, und das Land gu befdugen, ay: aud) auf den Nachzug fid 
rat gu Halten. (y] Wolff Warfchall zu Gofjerftedt hatte Un. 1549 
Chuͤrfuͤrſt Morigen Raths-Beftalung laut eines Guͤntherodiſchen Leber 
Sriefes uber Rauenltein. [2] Hannß Marſchall zu Herren Gofferft 
und Burg⸗Holtzhauſen, kauffte Anno 1565. das Cloſter Marien a 


we 
Ds Ta 








cus de Goferftett, 1498. - 1524. Et hic quidem libro (uti vocatur) copiarum li 
terarum Capituli Ecclefiz Gothenfis montisque S. Mariz, p. 41. ad donationem 

- Ecclefie parochialis in Baldenftet factam, in qua mentio fit | heoderici Marfchald 
de Gozerftete , fequentia adfcripfit: Gerhardus Marfchalck de eadem villa, De 
canus hujus Ecclefize Gothenfis lineam fecit (nam lineola fubduxit nomen Theo 
dorici M.de G) & manu propria {cripfit, anno XVC. V. (1 §05) feria poft Mu 
celli, occalione illius quod idem fuit de progenie mea. 

(s) Rudolph Gotha Diplomat.Part.\l. p. 195. 

(t) Gorn l. c. 

(u) Thome Annal. Guſtrov. Praf. 

(x) Olearinus Synt.Rer. Thuring. Part. J. p. 26. feqv. 

(y) Méiilleri Gachſiſche Annales p. 105. (z) Born, Lee 
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44000. fl. [aa] und beſaß es bis 1570. Dis Marſchall su Gofferftedt 
tar Wn. 1582. bey dem Churfuͤrſten auguſto Hof-Miarfdall. [bb] Anno 
186, ward er Rath und Stiffts-Hauptmann ju Merſeburg, allda ihm an 
Befoldung 992. fl. gefielen. [cc] Georgy Ruodolff Marſchall su Gutten⸗ 
haufen uberlie® um dieſe Zeit Manſtedt an Hertzog Friederid) Wilhelm 
zu Weymar kaͤufflich vor 7500. fl. [dd] war ſonſt Rayjer Rudolphi Il. Krie⸗ 
—— und Oberſter in Ungarn; hernach An. 1588. Chur⸗Saͤchſiſcher 

Hauptmann der aſſecurrten Aemter im Vogtlande und hatte zur 
Gage 1008. fl. [ee] und ſtarb An. 1538. Chriſtoph Marſchall zu Burg⸗ 
polabaufen war Anno 1590. Chur-Sadfifher Hofmeifter. [ff] Bern? 
hart Marſchall war An. 1594. Hennebergifiher Statthalter. [ee] 


Dietrid) Marfhall su Herren Gofferftedt hatte Anno 1603. als 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath den Erbtheilungs-Vertrag zwiſchen Hergkog Fo 
fen gu Weimar und feines Bruders Friederich Wilhelms hinterlaſ⸗ 
enen Soͤhnen gu —35— [a] BSannß Chriſtoph Marſchall, Rath un 
Amtmann der Grafen zu Schwartzburg legte An. r605. nebſt andern Be⸗ 
vollmaͤchtigten die Erb⸗ rie obey 8 oy Ao nab fe des Graf, 
Schwartzburgiſchen Haufes bey dev Fuͤrſtl. Regierung gu Weimar ab. [b] - 
Jobſt atfeball von Brien war Wn. 1613. Hauptmann auf der Vefte 
Coburg. [*] rid) Doldmar Marſchall begleitete Anno 1614. Hergog 
Johann Ernſten zu Cifenad nach Maumburg an den Grb-Verbruderunag- 
ag, [c] Ludewig Lenft Marſchall von Herren Goſſerſtedt war Yin, 
1640, Chur⸗ und Fuͤrſtlicher Rath, und Ober⸗Aufſeher der Grafſchafft 
Henneberg. [4] Veit Ulric esp 3u Erlebach ward An. 1632, als 
der KRanferlide General Friedland — berennet, zu dieſem General 
REEF FEF FF 2 . nebſt 
Paik GAP RN SN ie | 


2 
= 


(aa) Born) lc. (bb) Wed, lc. pag. 232. 
(cc) Wed, lc (dd) Sorn I, c. 


(ce) Borns Con/fignat. MS. Minift. aul. Mi'n, Sax. 
(££) ĩdem. (gg) Milleri Annales Saxon. p. 185. 


§. . 
(a) Miilleri Sachſiſche Annales, p. 233- : 
(b) Idem, p. 237. 
(*) Goen Coburgifche —— Lib. I. p. 66. 
(c) Sonn Coburgifdhe Siſtorie, Lib. 1. p.66. 
(d) Soenn in der Coburgifchen Siftorie, Part. II. p. 30, 
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nebſt andern, in fein Quartier abgeordnet. [ec] Rudolff Lewin Marfa 
auf alten Gottern und Derren Goſſerſtedt, Chur⸗Saͤch ſiſcher Cammer 
Here uberlies Anno 1050. mit Furftl. Altenburgiſchen Coniens einem yo 
Liffeln das Amt Herdisieben auf Wiederkauff, (f] und ſtarb Anno 16 
Cafpac Heinrich, und Wolff Dietrich, Marfihalle von Soltzhauſen 
Uhlſtedt befanden fidy An. 1655. bey Den Funcralien Hergog Bernbharts (2 
wovon der leste in die Frudthringende Geſellſchafft aufge no mmen wun 
————— der Krichende genennet wurde. Johann Georg Marfdul 
gu Brattendorff war mit bey denen Funeralien Hertzog Ernftens zu Ge: 
tha gegenwartig. [i] Diefer foll in teutſcher Sprache eine Hiftoric vn 
denen Marggrafen ju Meiſſen und Landgrafen zu Thiringen gefertiga 
haben, davon Paullini den Entwurff peieben. [k] Yn. 1687. Fam ju Wi 
marim Oru heraus der Tractat , Sabba de Caftiglione, oder Resgier-Hunl 
den Georg Rudolff Marſchall ins Teutfche uberfeget. Wr. 1715. Alorit 
ein Marſchall gu Herren Goſſerſtaͤdt, als Land{chafits -DireGor im Hid 
burghauſiſchen Fuͤrſtenthum. 

VI. 

e 


g. 
Machdem ich nun mit diefem gezeuget, wie dieſe Adeliche Famili 
den Erblichen MarſchallsStab bey denen Land Aes in — che: 
deſſen gefuhret, und dahero aud) von diefem Erb- Wmte den Namen at 
genommen , fo fallt mit dem dasjenige hinweg, was der Auchor der altund 
neuen Thuͤringiſchen Chronic, p.220, mit — ——— Worten vorgibt: Di 
yon Kirdberg find fonjtderer Landgrafengu Thuͤringen Burggrafen, ode 
Erb⸗Marſchallen gewefen. Wie dann aud) dasjenige nidyt beſtehen far) 
was Albinus [a] ſchreibet, daß, nachdem der Kayſerliche Oberfte Gammer: 
Richter, Graf Adam anno 1519. die Grafſchafft Beichlingen an Hannfen 
yon Werthern verFaufft, er fid) das Ober-⸗Marſchali⸗Amt in Thuͤringen 
erblid) vorbehalten Habe, weichem nad man faft alauben follte, als ob int 


(e) Idem I. c. p. 266. und p. 281. 

(f) Atiilleri Sàchſiſche Annales, p. 385. 

(g) Albinus Wertherifahe Siſtorie, pag. 85, 
8 AMullerus loc. cit. pag. 403- 

(i) Idem, pag. 421. 

(k) In Annatlibus Ifenacenfibus, pag. 148. 


§ 
(a) Jn dev Diftorie der Grafen von Werther, p. 42. 


— — — 
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— ae 
be ſagter Grafſchafft daſſelbe inhæriret. Auf deſſen Grabſchrifft lieſet man 
unter andern auch: [b] Tyrigetæque domus clare Marfchalcus - - Und zu 
Teutih: Marfcyal des Landgrafthums Thuringen, Desgleidyen hat 
fein Gobhn, Graf Bartholmes Sriederich , dev letzte diefer Familie in et- 
nem Revers, dent et 1562. Graf Wilhelmen zu Henneberg wegen der tes 
den in der Herrſchafft Crayenberg ausgeftellet, fic) unterſchrieben: Erb- 
Ober-Marfcalé in Thivingen. Tenzel vermeinet gwar, (c] er habe fich 
| pilleidt defhalber Ober⸗Marſchall genennet, damit er denen Marſchallen 
von Gofferftedt nicht tort thate; id) follte aber meinen, daß derjenige, wel- 
| cher fid) Diefer Familte in ihrem Erb⸗Amte zum Obern aufiwirfft, und ihn 
davor erfennen fol, allerdings Eintrag und Cingriff thut. 
J. 5. VII. 
Sn ihrem Wappen fuͤhret diefe Familie zwey rothe Sdaf- oder 
| Sud-Seecren im filbernen Gelde. Auf dem deide find zwey mit roth 
| und weiß fingirte Puffels-Horner gu feben, deren jedes aufder Seite von 
auſſen mit vier weiffen Fahnen beſtecket. (a) 


: Das Il. Capitel. 
Von der Adelichen Soule der Caͤmmerer yon Barre 


oder Fahner. 


Summariſcher Inhalt. 


F. I. Was von der vorigen Familie geſagt worden, fie haben ihren Nahmen pon dem Erb⸗ 
Amte angenommen, foldyes findet aud) hier ftatt. In diefers und folgenden, 
§. I. Werden etliche von dieſer Familie angefuͤhret. 


— 5. .4 

D Leichwie die kurtz vorhergehende Familie ſich von ihrem obhabenden 
s) Amte Warſchaͤlle genennet, alſo iſt ein gleiches von dem Thuͤrin⸗ 
giſchen Geſchlechte der Caͤmmerer von Fahner oder Vanre zu ſa⸗ 
REF FFE FE 3 gen: 

b) Leuckfeld fuͤhret in Der Siſtoriſchen Befdhreibung des . Georgii 
: —* p. 104. das voͤlli —— a een e ane 

(c) In Typ. Genealag. Beichl, §. 29. 


§. 7. 
(a) Giche das Zelmerifche Wappen-Buch, Part. I. p. 144. und Gpeners Hiſtoriam 
Infignium, Part. General. p. 281, , 
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gen: Dod) erſiehet man aus. denen Urkunden, daB fie ihren Erb - Titul 
bald gebraucht, bald negligirt. Dahero zum voraus gu erinnern, dag 
wann fic) einige ablolute und ſchlechter Dinges von Vanre oder Fahner, 
mit hinweglaſſung ihres Erb⸗Amtes gefchrieben, man ſich dadurch keine 
abſonderliche Familie zu concipiren habe. Thiderich Caͤmmerer wird in 
einem Conlens Landgraf Ludwigs uͤber die von dem Cloſter Volckeroda er⸗ 
kauffte being oes Gither zu Sdhrwerftet Anno 225. gefunden. (a) 
Aeinric von Sahner jeiget fid) in einer Befrenung, weldye derfelbe Furſt 
den Brudern des Hofpitals 8. Mariz gu Ferufalem Teutſchen Ordens der 
Zoͤlle, Steuern, und Inlaͤger halben gegeben; “2 welder fic) bald Qin. 
1227, in einer Bewilligung offtgedadten Landgrafens, etlide an die Moͤn 
che in Reinhartsborn gu Cigershoven uberlajjene Guter betreffend, in der 
Qualitat eines Cammevers producirt, (c) Qu gleicher Zeit ging er mit ſei⸗ 
nem Herrn nad dem gelobten Lande. Cd) Wiederum gab er einen Sew 
et ab, nebft feinem Bruder Sermann Cammerern in einem Begna 
igungs-Briefe, vermodge weldhes Landgraf Heinrich Rafe Wnrr0.1231, 
dem Convene gu Reinhartsbrunn 10. Hufen ju Ludirsborn verliehe.(e) 
Cin gleiches findet man in Graf Hermanns gu Henneberg Faufflider Ces- 
fion de An.1255. etlicher Hufen gu Topftet und Berſtet an vorgedacdhtes 
Glofter.(f) So hat er aud) noch fein Wndencen, da vor beruhrtem Gra 
fen die Rymſtetiſche Guter An. 1256, refigniret und mehrgedadten Con- 
vent gugeeignet wurden. (g) Arnold von Dance wirdin einem Conkas, 
welchen Landgraf Henricus Rafpo dem Convent zu Georgenthal, wegen 
Erfauffung des Tambuchs anno 1242, behandiget, alg Qeuge mit ang rf 
ret. 








§. I. 
(a) Rudolphi Gotha Diplomat, Part, III. p. 270. 
(b) Idem Part. V. in Append. p. 195. Worbey aber gu erinnern, daß in dem allda ange: 
fuͤhrten Diplomate vor Fahner, Fahen unredt gefest, und das Datum 1235. heiffen 
m 


uf. 

(c) InSchannate Collect. I. Vindemia literaria ſtehet unter den Zeugen, Henricas Cr 
merarius de Fana, es ſoll aber Faner beifjen. 
(d) Monachus Erphord. beym Geren von Eckhart, p. 420. Spangenberg im Adels 

Spiegel, Part. Il. p. 209. 
(c) Sagittarius Perisht von Landgraf Heinrich Ra pens Koͤnigs⸗Wahl, Cap. 1V, ¢. 3. 
(£) Schannat Lc. * 122. woſelbſt es aber ſtatt de Haver Faner heiſſen mug, 
(g) Tenzel in Supplemento LU, Hiſtor. Gothanæ, p. 605. 
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ret. (h) Beringer Cammerer und Kunemund von Vance werden Un. 
1263. als Zeugen allegivet, Oa Graf Gunther von Sdwargkburg denen 
Religieulen gum Heiligen Creuge in Gotha drey Hufen Landes zu Goldbad 
und auf dem Granberg verliehe.Ci) Gunther von Vanre war An. 1272, 
Burger ju Arnſtadt. (kK) Aermann und Hermann, Gebridere, Cam- 
merer von Danre, refigniven An. 1271. Dem Clofter Pforte gum beften cine 
Wiefe uber der Emfe, laut Landgrafs Alhrechts des unartigen Vereini⸗ 
ungs-Briefes.]) In eben deffelben Landgvafens Recognitions-Sadeine, 
; anno 1277. dem Convent auf dem Petersberge gu Erffurt in Dachebeche 
jugeftellet worden, mangeln beyde des Cammerer Titulé und heiſſen dar- 
gegen Rittere.(m) Dod) erfdeinet bald im angeregten Fabre dev erftere 
wiederum unter feinem vorigen Pradicat in Graf Whredts zu Gleidhen 
Befanntnis, wegen angetragenen Biirger-Redhts gu Erffurth.(n) An. 
1282, wird ev in Landgraf Albrechts ————— Vogtey zu Coderitzſch 
an die Moͤnche gu Reinhartsbrunn abermahln bloß Sermann von Saner 
benahimt.(o) Gr heißt aber in deffelben Furften Conceffion einer hal⸗ 
en Hufe gu Wartza an die Nonnen — Hetligen Creutze in Gotha de an, 
1286, nochmahls Cdmmerer. (p) Gleicher Weife verpfindet der legtere, 
oder Hermann oer Juͤngere, Cammerer von Daner Anno 1292, erſt er⸗ 
wehntem Clofter feine Guͤter gu Uff hauſen, und — ee 
feinen Bruder, Senrich von Vanre, Canonicum U, & F. in Erffurth. (q) 
Cunemundus de Vanre wird als Qeuge in einem dem Clofter Oldisleben vom 
Grafen Ottone zu Acanien und Fuͤrſten zu Anhalt An. 1293. ertheilten Di- 
plomare gefunden; wie er Dann aud vorhero in gletder Qualitat, An. 1290, 
erſcheinet. (r) Hermannus und Henricus , fratres Cameraris de Vanre paw 
| i unter 


eS 
(h) Rudolph \.c. Part. Il. p.249- 

(i) Sagittarius Hift. Goth. p.70. 

(k) Sole el Epift.de Num. Comit. Blanckenb. pl. C. 1.b. not. 

M orn, * (m) Schannat Collect. iL. Vind. lit. p.124. 


n) morn, Ic. : 
8 Schannat Collect.I. Vindem. liter. pag. 126, to abermahls Faver an ſtatt Fanre 
ehet. 
Sagittarins , \.c. pag. 1. . 
8 Rudolph lc. Pare lil 'P- 94. 
(r) In Menckenti Tom. 1. Script. Rer. German. finden fir P- 628. zwey Diplomat, wo⸗ 
rinnen diefes Connemundus, als Zeuge angefeset i | 
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leben vier Hufen Landes gu Teutleben eignete. (s) > ta 
: , II 


Henricus Camerarius de Vanre wird als Zeuge in einem Diplomate ge: 
funden als der Landgraf Friederid) anno 1317. denen Nonnen zum beiligen 
Creuge in Gotha 7, Hufen und eine halbe Landes und 5. Haufer gu Tule: 
ben ubergab und ſchenckete. (a) Orto Cammerer von Danre Alorirte An. 
a nak Ungeige eines Lehen-Briefes, den dazumahl der Mom. Konig 
Ludwig Landgrafen Friederichen dem Ernſten uber das Barggrafthum gu 
ares ausfertigen laſſen. (b) Und ober wohl anno 1327. in einer Ver- 
leyhung, die befagter Landgraf den Nonnen 8. Nicolai in Cifenad uber die 
Guͤter ju Rechberg behandiget Cc) feines Erb-Tituls mangelt, fo finden wir 
Dod) in einer andern Donation deffeiben Furften_ an das Clojter Pegau die 
Pfarre gu Borne belangend, dag er i Sink fishret.(d) Heinrich und 
Orto, Rittere, Herren in Vanre uberlieffen Un, 1342. dem Clofter gum bei- 
ligen Greuge zu Gotha etlide Hufenim Gamiteter Flur. (c) KRonemann 
von Danve, und Heinrich fein Sohn, Burgmanne zu der Sachfenburg, 
verfauffer anno 1358, Heinrichen von Artern cinige Zinfen gu Cannewurff 
und Rindelbrinfen.(f) Dietrich von Vanre war Anno 1361. vermoge et: 
nes daſigen Capitul-“Briefes, ( Btirger ju Gotha. Vorgedachter Oxo 
und fein Bruder Cafpar von Vanre werden anno 1370. yon denen Land: 

rafen mit dem Schloſſe Groffen Vanre belehnet.ch) Fane von Vanre 
* in einer vom Landgrafen Balthaſar in Thuͤringen, anno 1371, von 
ſich geftellter Beſcheinigung vor. N R eben dieſem Sate liebe fetbiger 
Fuͤrſt und fein Bruder Friederid) der Strenge defen Wittwen Iſalden 

6. Maré Silbers zu Leibguth im Dorffe Wpbiljtete, die auch ihre — 
— au 





(s) lIdem l.c.pꝑ.631.und vorher, p. 630. wie aud) Sagittarius in Hiſtoria Gothana, p. 119 
2 


a) Sagittarius in Hifloria Gothana, P. 119. b) Sorn, Ic. 
Paullini in Annalibus —— — a 2) oe 
(d) Lucius Biogr. Eph. Born. hat foldje p. 10. publiciret. 
(ce) Sagittarius |.c. p. 130. 

(f) Menckenius, \.c. p .646- : 
(g) Tenzelius in Supplement. II. Hiftor. Gothana, p. 180, 
if) Gleichenftein Gorh. Dipl. Rudol. Part. IIT. pref. 
(i) Zenzelins in Supplemento H. Hift. Goth. p. 185+ 
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auf dem Schloſſe Gotha, nad) Burg⸗Lehen-Recht behalten ſollten. ck 
Mus alfo Jan furg vorher Todes verfahren ſeyn. Seinrich Dane 
gab anno 1389. die Verwaltung gu Windberg auf, ("2 Anno 1404. lenhet 

andgraf Balthafar Hermanns von VBanre ehelidher Wirthin gum Leib⸗ 
Gedinge einen Sedilhof und fee Hufen ju Herbisleben. (m) dino 1412, 
ertheilten Landgraf Friedevidy, Wilhelm und Friederid) der jungere , auf 
Anhalten Ortens von Vanre Ritters und feines Bruders Carpars de⸗ 
nen von Seebach und den Vitzthumen die Sampt-Lehen uͤber Groſſen 
und Wenigen-Danre.(n) Wenzel von Danve cedirte anno 1437. die Le⸗ 
hen von Wenigen Vanve an die von Seebach. (o) | 


Das IV. Capitel. 3 
Von der Adel. Familie der Truchſeſſe von Schlotheim. 
Fummariſcher Inhalt. 


F. 1. Geſchiehet gleichfals Erwehnung tie} aus alten Urkunden und ſonſten bes 
diefe Familie den Nahmen des Erb⸗kannt. Dieſelbe werden 8.Il. und 
Amts dem Geſchlechts⸗ Nahmen vor-'§. Ul. angefihret, und §. IV. Bon dein 
geſetzet. Wie viel von diefer Tamiliel Wappen diefes ðeſchlechts gehandele, 
I 


‘ §. 7 
As von der vorhergehenden Familie erinnert worden, daß diefelbe ih⸗ 
res erblichen Characters fich bisweilen enthalten, und fid) alleine, of 
nedem Benfag ihres Erb Amtes, von Fahner geſchrieben, daſſelbi⸗ 
ewird auch von diefem Adeliden Geſchlecht gefaget, wie aud) Diefes, Dab es 
be geſchehener Sane in gewiffe Branchen den erften Stamm: Nah: 
men bisweilen changirt als foldyes mit derFormulader Truchſeſſen von Flach⸗ 
Heim und Sommerde bewieſen werden fan, wie foldes die folgende Exempel 
Darthun werden. Ginther von Slatheim ift in einem Permurations-Recefs, 
welden Landgraf Ludwig der Eiſerne — denen Cloͤſtern Hirſchfeld 
und Reinhartsbrunnan. iro. errichtet unter denen Zeugen unterſchrieben (4) 
Derfelbe wird bald anno 1191. auch in einen aria o Landgraf Hermarin 


(Chir. Chron. II. Theil.) L denen 
lc. (1 er, Geograph. Fen. p.259- 
ey pei ie. (a) ian oe is Gieidenttein Le. 
I 


(a) Schannat in Collect. I. Vindem. literar. p> 118. 
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denen Nonnen gu S. Nic. in Eiſenach gegeben ſchlechthin Truchſes unter ſchrie⸗ 
ben. (b) Ingleichen anno 1203. in einer — die der Fuͤrſt den 
Bruͤdern des Hoſpitals unſer Lieben Frauen zu Halberſtadt uͤber etliche Hu- 
fen zuſtellen laſſen. (c) Gunther Cruchſeß von Flachheim wird in Land 
raf Ludwig des Frommen Verleyhung gewiſſer Guͤter und barochien an die 
onnen ben S. Catharinen gu Eiſenach angetroffen. (4d) Berthon C viel: 
leicht Barthons oder Berthold) und Johannes die Trudfeffen, Rittere, 
verſchrieben anno 1220, dem Clofter Fifeld cinige Hufen Landes. (ce) Serz 
mann Truchſeß lebte anno 1222. faut einer Vefrenung, fo erft befagter Land- 
grat Ludwig dem Convent gu Georgenthal uber den Hof und 10. Hufen zu 
othelenben verliehen, allwo aud) Lrenverd Trudfes von Summerde 
mit gefunden wird. (f) Diefes Hermanns wird auc in einem Bekaͤnnt⸗ 
nif Briefes de anno 1225. gedadht , welden erfagter Fuͤrſt denen Closter: 
Frauen zu Volckenrode uͤber die Herſchingerodiſche Guter zu Schwenſtedt 
aufzeichnen laſſen. (¢) Er kommt aud) in einer Charta de anno 1227, ver, 
alg mentionireer Landgeaf, dem Clofter Reinhartsbrunn gu gute einige Gu- 
ter zu Elgershofen confirmiret, (h) Eben diefer Hermann folgete in eben 
diejem Fabre mehr gedadten Landgrafen Ludovicum VI. oder Sanctum auf 
der Heerfahrt nad) Palzftinien. (i) Berthons Trudfes und fein Brurder 
Cunemundus von Slatheim ftehen mit unter denen Qeugen, als der Landaraf 
Heinricus anno 1228. Dem Monnen: Clofter ju Ichtershauſen too. Faudert 
Acker Hols, auf eine Gebtirge, Bolshole genannt, ubergab. (k) Wie er 
dann bey eines anderweitigen Donation Diefes Landgrafens an das Rein: 
hartisborniſche Convent, ro, Hufen zu Ludersborn betreffend, de anno 1231. 
in gleider Qualitæt erſcheinet. () Seiner wird fonft nod vielfaltig oe, 
do 


(b) Paullini Annales Ifenacenfes; p.31. — 
c) Ludewigius Tom.V. Reliqu. MSt, p. 118. 

8 Paullini \.c. p. 35. 

e) Zeitfuchs in der Stolbergiſchen Kirchen⸗ und Stadt⸗Siſtorie, p. 370. 

(f) Censel in Supplemento II, Hiſoriæ Gothana, p. 5 54. 

(g) Rudolph. Gotha Diplom. Part. IL. .p.270. 

(B) Schannat in Collect. 1. Vindem. liter. p. 120. 

(i) Monachus Erphurdienfis de — Thuringia Edit, Eccardin. p. 420. Paul- 
lini \.c. p.37. und der Author Rythmicus de Vita S. Eliſabethæ in Menckéenii Tom. 
I, Script. Rer. German. p.2072. 

k) Tenzelius Supplem, II. Hift. Gothane, p. §63. . 
fi ) Sagitrarii Bericht vom Landgraf Henrich Rom. Koönigs⸗Wahl cap. IV.¢, 3, 
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dod) meiftentheils mit verdndert oder verftimmelten Bornahmen , indem er 
bald Bercholdus oder Berthorus bald gar Bernhardus , oder Brogus und Bragus 
heifers mus. (m) Sein vorgedadter Bruder Cunemund, fo wird derſel⸗ 
be anno 1238, ineiner Beftdtigung, die Landgraf Heinvid) Raſpe dem Rein- 
hartbrunner Clofter uͤber gewiſſe Guͤter gu Wilsleben behandiget,(2) aud 
Conrad von Slothen genannt, es ift aber iu wiſſen das Cunemund das Di- 
minutivum pon Conrad iſt: Dod) bleibt ihm der legtere Mahme in ſpaͤtern 
Diplomatibus immer mit ity wie ju erlernen aus Marggraf Heinrids des 
Grieuchten Tradition des Dorffs Weiffenborn an die Eremiten S, Wilh. von 
1253. (0) Conrad von Gdlotheim war anno 1246. Archipresbyter des 
Kahſerlichen Stiffts S.Crucisin Nordhaufen. (p) Helwig oder Selwed 
pon Schlotheim follum die Helffte des 12. Seculi bey Dem Marggraf Hen- 
rico Uloſtri, Marſchall geweſen ſeyn, und nebſt ſeinem Bruder Hermann den 
Krieg zwiſchen ihm und der verwittweten Hertzogin von Brabant Sophien 


haben helffen anblaſen. (q) 


Hermann, ein Sohn des Trůchſeſſes von Schlotheim unterſchrieb, 
als Qeuge, nebſt andern, das Ubergabs-Diploma, alé Albertus, Graf von Clet⸗ 
oe anno 1255. die Kirche su Hodebranderode dem Clofter Walckenried 
einverleibete; Cc) Wie aber fein Vater gebheiffen , ſolches ift unbekannt. 
Bielieicht ites derjenige Sermann Crudfep von Schlotheim, dem und fei- 
nem Bruder Ginther Hartmudus Camerarius eine halbe Hufe Landes re- 
fignirte. (b) Guͤnther von Schlotheim fommt anno 1267. tn einer Ver⸗ 
leyhung Landgraf Albrechts des Unartigen an das Cloſter Reinhartsborn, 
das Sooloß Schauenburg betreffend, unter denen Zeugen vor, (c) welder 
auch ferner in verſchiedentlichen Urkunden Marggraf Heinrichs des Er⸗ 


leuchten und befagten Landgraf Albrechts, bald mit, bald ohne dem Truch⸗ 
QU Ut tt 2 ſeſſen 


(m) Leucfeld ix Antiquitat. Iifeldenf. p.99- lit. aa. 
8 Schannat I.c. p. 122. 

(0) Sagittarius in Hiſt. Goth. p.68- — 
(p) Zeitfuchs in der ——— Rirchen · und Stadt⸗Hiſtorie, p. 370, 
(q) Spangenberg im Adels⸗Spiegel/ Part. Il. p. 416. 


§. 2. 
(a) Leudfelds Antiquitat. Walckenridenf. p. 148: 
b) Sagittarius Hift. Goth. p. 87. 
c) Schannat Collect, 1. Vindem. lit. p. 123, 
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AE SI Sige AR TD 
ſeſſen Titul vorkommt. (d) Fidericus Eques de Slorbeim, uͤbergab an, 1282. 
nebſt ſeinem Bruder Gunther dem Cloſter zum Heil. Creutze in Gotha eine 
halbe Hufe Landes in Stutternheim. (e) Wie dann aud) vorgedachter 
Hermann, Truchſeß von Slotheim, beyder vorhergehender Bruder ge: 
nennet wird. (f) Dieſen dreyen wird nod ein Bruder in einem Privilegio 
welches Marggraf Albertus anno 1290, dem Cloſter Reinhartsbrunn erthei⸗ 
let, Mahmens Berrhous bengefeget. (g) Gunther, Sriedric und Cunemun-- 
dus Bruͤder und Sohne, Hunthers von Slotheim vermadyen an. 1294, dem 
ae Heiligen Geijte in Gotha, eine halbe Hufe Landes gu Stuttern- 
eim. 
§. I 


I, 
Ginther Trudfes der —— uͤbergab nebſt ſeinem Vater Guͤn⸗ 
ther dem Aeltern, anno 1309. dem Cloſter Ilfeld etliche Hufen Landes. (a) 
Hermann von Schlotheim wird anno 1327. Plackerey wegen, durch Frie⸗ 
derichen von Wangenheim, Hauptmann zu Goͤtha arretirt. (b) Aeinrid 
von Schlotheim wird in einem Document der Grafen von Beichlingen de 
anno 1342. andas Clofter S. Georgen gu Kelbra, einen Weinherg gu Rathe- 
leyben betreffend, unterdenen Sengen gcfunden.(c) Georgevon Sdlot: 

eim blieb anno 1426, in der Schladt ben Außig gegen die — @) 

annß von Schlotheim atteftirte anno 1436. bey einem Erb - Vergleid der 
Grafen von Schwartzburg, daß fie einander an Verfauff: und Verfegung 
ihrer Giiter nicht hindern wolten. Ce) Anno 1439. wird ihm dag Predicat 
eines Ritters bengeleget, incinem Vertrag des Stiffts Halberftadt, 2 


(d) Sotns Henricus illuftris, p. 340. Sagittarius l.c. p.76. Leu feld 1. c. Part. 
pag. 410. not. u. 


(e) Sagstrar. Hift, Goth. 87. 
(f) Idem, I.c. (g) Schannat, I. c. p. 127. 
(h) Sn dem Traditions-Diplom. beym Sagitt. Lc. p. 95. lautet der Anfang alfo: Nos 


Guntherus , & Fredericus , & Cunmundus fratres, filii Guntheri de Slatheim , digi 
Sarrezzig &c. 
§ 


. 3 
(a) Zeitfuchs Stolbergifche Chronick, p.370. 
b) —— siete — oe — 

Leuckfe eſchreibung v. CZ. ichl. G. p.154. 
8 Buddei — rpm OMe LION Ds BIKA 
(e) Willers Sadfifthe Annales, p.20, 
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benachbahrten Fuͤrſten und Herren, wegen mancherley uber geift- und welt: 
the Jurisdiction entftandene Irrungen⸗ 9 Georg von Sdlotheim, 
HannGens Sohn,reifete anno 1461. mit Graf Heinvichen von Stolberg nad 
dem Heil. Grabe. ® Anno 1462. uͤberlaͤßt Hersog Wilhelm ihm, wie aud 
Kerſtenen, feines Baters Bruder, das Dorff — in der Pflege 
Weiſſenſee wiederkaͤuff lid) vor 120. Maré doch ges ilbers. (h) Balzar 
von Schlotheim wird anno i500. von Heorgen zu Sachſen mit dem Schloſ⸗ 
ſe und Dorffe Stuſſerth und andern Gutern, als ſolche Kerſten der Juͤngere 
von Schlotheim mit ſamt Heinrichen ſeinem Vetter von Churfuͤrſt Ernſten 
und Hertzog Albrechten herbracht, belehnet, ſeinem Bruder Melchiorn auch 
die Sammt⸗Lehen gereichet. 6)) George von Schlotheim fuͤhrete anno 
1627. bey der Leiden - Proceffion Hertzogs Johann Ernſtens zu Weimar die 
aghne des Marggrafthum Meiffen. (k) Weldior von Schlotheim, 
flider Sc wargburgifher Rath, wartete den Ober⸗Saͤchſiſchen Creyß⸗ 
ag 557 ab. C1) Wolff Reinhart vonSchlotheim war anno 1685. 
G Stollbergiſcher Miniſter. (m) Sartmann Ernſt von Schlotheim, 
Erb: Herr auf Almenhauſen, Utleiben, auc in Kelbra und Stoͤdern, Graͤfl. 
Stollbergifder Ober- Hof: und Forftmeifter. (n) Verſchied 1713, An. 1716. 
that ſich einer von Schlotheim, als Koͤniglich-Polniſch⸗ und Chur - Sadfi- 
ſcher Obrift- Lieutenant hervor. (0) 
—— 


Das Wappen dieſer beruͤhmten uralten Adelichen Thuͤringiſchen Fa⸗ 
milie ift in Dem; Helmeriſchen Wappen-Buche Part. V. p. 139. enthalten. 
Die Figurin dem Schilde iftetwas unerFanntlid. Feb halte diefelbe vor ei: 
ne dreyeckichte ſchwartze Pfaffen - Muse im weiſſen Felde. Auf dem ge- 
cronten Helm ift ein grimer Pfauen ⸗Schwantz gu feben. Fhe Stamm: 
Haus gleidhes Nahmens lieget zwey Meilen von Muͤhlhauſen 


EI UIT Uf 3 Das 


— — — — — — — — — 
(£) In des Herrn Cantzlers von Ludewig Tom. VII. Reliqv. MSt. p. 457. wobey aber 
zu mercken, Daf an diefem Orte Dev Name und das Datum unrecht gefegt und gee 


ſchrieben. 
Muͤllers Saͤchſiſche Annales, p. 34. bey Zeitfuchſen wird erl. c. Guͤnther 
CB) orn he. big mM (k) 37. p. 331 ber genennt 


1) Idem p. 357. (m) deitf.l,c. (n) Idem, p.371, 
Baddei ſoriſcheo pe he p 
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Das V. Capitel. 
Von der Adelichen Familie der Schencken von Barila, 


Was bey denen vorhergehenden drey Familien zu erinnern, ſolches iſt auch hieher wu 
wiederholen. 


S§. I. 
Son dieſer WAdelid): oder Freyherrlichen Familie Hat nunmehro bey: 
nabe vor anderthalb Hundert Jahren Bartholomeus Clamorinus tinen 
— abſonderlichen Tractat, unter dem Titul: Rurtz Derseichnif vom 
Alter, Ankunfft, und von vielen ritterlicdhen Thaten und treuen gelei⸗ 
ee Dienften der wobhlgebohrnen edlen — auf Tauten⸗ 
ergy anno 1590. 4. gefdrieben. (a) Andreas Toppe in der Hiſtoria von 
—— (b) Hortleder in der Verzeichniß der Thuͤringiſchen Schen⸗ 
den(c). Michael Sachſe (d) und — (ec) vor allen aber bat Herr ⸗ 
hann Chriſtophilus Friderici , dermahliger Superintendens in Frauenprigenam 
aller ausfuͤhrlichſten, gelebrteft- und vollfommenften, in fener Hiftoria Pin- 
cernarum Varila-Tautenburgicorum, die er per modum Dispatationis ſubpræ- 
fidio des Herrn Hofrath Struvens, anno 1722. zu Fena gehalten, geſchrie 
ben. (f) Es zeigen alle Blatter in diefer gelehrt und wohl ausgearbeite: 
ten Differtation , daß der Author hierzu durch die beften Subfidia qué dr 
vortrefflichen Bibliothec des Herren Hofrath Struvens niche allein unter: 
pe worden, fondern aud) hie und da feibften berwabrte Monumenta un) 
LirFunden bey Handengehabt und gebrauchet. Diefe beftebet in vier Ga: 
piteln. In dem erften Handelt er vom Stamm: Vater diefer Familie, wo 
er ausbuͤndig erweifet , derfelbe fey Albertus, der beym Anfang des XI.S- 
culi foriret, und zur Gemabhlin Odam, eine Tochter Friderici 1, —— 





g. 1. 

(a) Siehe des Herrn Hofrath Struvens — Saxonicam 895. 

(b) Hiervon gedencket Herr Olearius in Syntagm. Rer. Thuring. p. 3083. 

(c) Sagittarius vihmet in Epift. de antiquo Statu Thuringi« —— Verjeichn 
von denen Thuͤringiſchen Schencken. 

(d) Deſſen Collectanea Sagittarius ju Handen bekommen, welder dahero 

(e) von denenſelben zu ſchreiben verſprochen. 

(F) Gonft hat aud) Gabriel Bucelinus ſeiner Germania Topo- Chrono-Stemmaigre — 
— Part. LV. p.73.¢in Fragmentum Genealogicum Pincernarum de Teaver, 
inferirt, 


— 
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ſens zu Meiſſen gehabt. Ihm wird zum Sohn geeignet Guilielmus, von 
welchem befannt, daß er anno 1042. auf dem gu Halle gehaltenen Turnier 
mit gegenwaͤrtig gewefen. Pbilippuc wohnete anno nig. dem Turnier yu 
Gottingen bey, und ein anderer Guilielmus war anno 1209. in gleider Ver: 
riechtung ju Worms mit anwefend. 

——— 


Als der Graf Ludovicus Ml. von Kayſer Lothario I, gum Landgra- 
fen in Thuͤringen, und mit dem zur Fuͤrſtlichen Dignitae erhaben worden, 
fo wurde diefer Familie ein Erb Amt, nemlid) das Schencken Amt con- 
ferivet, (a) Dahero dann diefelbe fic) von demfelben Schencken nenneten. 
Beym Wnfang des dreyzehenden Seculi Aorirte Gualterus Schenck von 
Varula Barila, Vargila. Diefer wurde anno 1211, vom Landgrafen Her- 
manno an den Konig Wndreas in Ungarn nebſt Meinhardo Grafen von 
Muͤhlberg abgeordnet, um die Koniglihe Pringesin Ctifabeth vor dem 
jungen Landgrafliden Printzen Ludovicum abgubolen, die fie audy gli: 
lic) in Thuͤringen mit fic) bradten, (b) Rad) der eit trat er mit dem 
Landgraf die Heerfarth in Paleftinien an, fam aud) von Dannen mit ihm 

wie: 








2. 

(a) Bon denen vom Kayfer Lothario angeordneten Erb-Aemtern gedenket Spangen⸗ 
berg, und (chreibet in feiner Overfurtiſchen Chronick Lib. IL. c. 38. p. 222. hiers 
pon alfo: Darneben * at der Kavyfer den bon Varila oder Vargila sum Schencken, 
SAlotheim jum Truchſeß, Ebersberg jum Marſchalck, Vanre zum Cammerer 
und Kirdhberg jum Burggrafen jugeordnet. Hermannus Tilemannus fuhret in dec 
nen Perfonalibas Chrifiant, bes lehter von Difer Samile an, derenigey roeldhem 
Der Kavyfer sum erften die Function des Erb⸗Schen en Amts beym Landgrafen auf⸗ 
getragen , habe na pat geheiſſen. Seine eigene Worte hiervon find folgende: An. 
1130. als Landgraf Ludovicus I. in Thiringen und Heffen vom Rav er Lothario po 
Landgrafen inveltirt, und der Kayfer die Beffatigung der 12. edlen Ritter vdorgenom⸗ 
men, find H. Burdard von Cauda, H. Hermann von Wingenburg, und H. Sohann 
Schenck von Vargila die vornehmſten gewelt, fo auch ihre Ofticia defto beffer gu vers 
richten mit Land-Giitern begnadet worden. 

(b) Hifforia Veterum Landgraf. Thuringia, apud Pift. Tom. I. oder dev Aonachus 
Reinhartsbornenfis , p.1371. Theedoricus T. huringus in libris de S, Elifabeth Lib. I. 
cap. I. & Il. apud Henricum Canifium antigv. Lect. Tom. V. Part. I. p.152. Gin 
altes geſchriebenes Chronicon Thuring. nennet Gualtherum bey diefer Gelegendeit 
der edlen, eyn mennliden Man und wyſe Ritter, 
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— 7... ee —— 
wiederum gluͤcklich zuruͤck. (c) Er Hat noch anno 1248. gelebet, Denn wir 
finden von ihm, als Hermannus der letzte Landgraf in Thuͤringen von dem 
erſten Geſchlechte, ohne Erben mit Tode abging, fo hab er gegen die Gra: 
fen von Kefernburg und ride ag Krieg gefubret, die von ihm gefan 
gen und mit fid) nad) Varila gefut vet (d) worden. 


Rudolphus Schenk von Vargela lebte zu gleicher Zeit, und ob man 
ſchon Feinen abfonderliden Beweißthum auf bringen fan, dag ec des vor- 
her gedachten Gualteri Bruder gerefen, fo it doch die Muthmaffung nice 
ungegruͤndet, wann man ihn davor Halt. Er hat mit diefem gedachten ſei⸗ 
nem Beuder Gualtero die Kdnigl. Pringesin Eliſaheth aus Ungarn he 

abholen, und als diefe nach einiger Seit, alg Landgrafin guibrem Herrn Va⸗ 
ter in Ungarn eine Reife that, begieitete fie diefer Rudolph auch dabin.(a) 
Wie der Landgraf Ludovicus VI, oder Sanctus eine Herefabet in Paleftinien 
Leben endigte , brachte er deffen Gebeine mit fid) in Thivingen guide, 
welche hernach in Der Reinhartsbrunnifdyen Clofter- Kirche bengefe tour: 
den. (b) Als die verwittiwte Landgrafin Llijabeth von ihrem er 
dem Landgrafen Heinrico ſehr bedranget und ihr viel Leydes angethan 
‘wurde, ftunde er ibe treulidy bey, fo gar, daß er audy ſich nicht ſcheuete dem 
Landgvafen Henricum, wegen dieſes Unbildes einen Gerweis zu geben. (c) 
In einem Diplomate de anno 1231, vom Landgrafen in Thitringen Henrico 
worinnen Ddiefer Dem Clofter Reinhartsbrunn einige Hufen Landes ver: 


t 


—— — — — — — — — — — — —— — 
(c) Theodoricus Lib. V. c. 7. p.188. Rudolphus Pincerna de Varila, Leutolfus de 
Berlfteten , Hartungus de Erba, Waltherus de Varila: viri utique omni prudes- 
tia prediti & honeftate confpicui. 
(d) Author de Landgravits Thuringia, apud Pift. Tom. I. c. $3. p-1328° - 


S. 3. 

(a) Das erftere beftirdet Paulus Langius in’ Chromite Citizenfi p. 1215. von dem let⸗ 
tern ae gedencfet eit Chronicon MStum ad an, 1222. da waren methe er Rudolf 
pon Varula. 

(b) Author de — Thuringia apud Piſtorium cap. 40. p. 2323. 

(c) Idem I. c. Rudolphus de Varila Pincerna, qui unus erat de his, qui ipfam Eh 
fabetham tulerunt de Ungaria, & modo fuit in peregrinatione cum marito; for- 
tiffime, prafente matre fratribus & aliis nobilibus corripuit Henricum &e. dit 
Reprimande ift fo nachdruͤcklich gewefen, daß der Landgraf Heoricus, wie dieſer Au 
thor meldet, darob bitterlid) geweinet.. 
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macht, wird er unter denen Zeugen alſo unterſchrieben gefunden: Rudolfus 
uterque Pincerna. Das Diploma ſelbſt iſt vorher —6 worden, Claſſe 
HI.cap.8.p.724. Anno 1232. erbauete er das Schloß Tautenburg, (d) wo⸗ 
von fd nachgehends die Famitte, als von ihrem Stamm-Haufe, geſchrie⸗ 
ben. (e). Erwird ſonſt dieſes Nahmens der andere genennet, (1 wa hat⸗ 
tenod) dren Bruder, welche hieſſen — Cunemund und Berthold, 


Rudolphus III. war des kurtz vorher gehenden Rudolphill, Sohn. Er 
ftunde Henrico Illuftri getveulic ben, als ev fid) it Der Poffeffionin Thuͤrin⸗ 
gen gu mainteniven ſuchte. () Wovonin dem folgenden mit mehren wird 

ehandeltwerden, Albertus Schenk von Darila, lebte an dem Hofe des 
Darafens Alberti des Unartigen, und war femer Gemablin Margare- 
tha Hofmeifter, welder die Treue an iby erwieſe, Daf er fie vom Tode erret: 
tetesalsibr Gemahl thr boßhafftig nach dem Leben ſtellen ließ. (b) 
(Chir. Chron. 1. Theil.) Simm mmm mm - §. V. 


(d) Tautenburg ift heutiges Tages ein altes Berg⸗Schloß, welches mitten in einem 
Waide, weldyer der Taurenburger Forft genennet wird, zwiſchen Jena und Naums 
burg, cent der Saale gelegen ift. Nach BWdfterben diefer Familie find die Herren 
won’ Werther, Déring und Taube vom — Johanne Georgio I. damit belehnet 
worden. Endlid) aber nad) ciniger denen julegt begnadigten geſchehener Satisfaction 
iff (olche in dev unter Churfuͤrſt Johannis Georgii I. gemachten Theilung dem Haufe 
“Reig zugefallen, welches auch diefe Herrſchafft bis An. 1711. beſeſſen, da fie aegen eine 
Zewiſſe Gunma Geldes an das Chur⸗Hauß Sachſen uͤberlaſſen worden. Die daryu 
gehirige Dorffſchafften find Tautenburg, Potzdorff, Srauen-Prifnig, RothFauy. 

' ‘Webdorff ; Wertendorff, Poppendorff, Dothen, Gralsdorff, Droigen, 
rc , oe Wetterſcheid, Molphitz, Groffen Geringen, Pfuls⸗ 

orn, Steudnitz “ 

(e) Uber der Shir det Capelle, weldhe im Schloſſe, it folgende’ Auſſchrifft zu lefen: 
'ANNO DNI MCCXXXII. RUDOLPHUS II. HUFUS NOMINIS EXSTRUXIT 
HANC CAPELLAM. 

(£) Der Name Secundus, oder der andere præſupponirt ned) einen diefes Namens 





Der erfte. ; 
(g). Friderici (eget ihm nur einen Bruder in Hifforia Pincernarum Varila- Tauten- 
burgicorum, p.8.bey; Herr Born aber febet deren nod) zwey hinzu. 


. & ' 
(a) Author Hiftorie de Landgraviis Thuring. cap. LXI. apud Pift. p. 1331. Georgius 
Fabricius Originum Saxonicar. Lib. VI, p. 583. Chronicon Mifnenfis terra, p. 30. 
Petrus Albinus Chron. Mifn. Lib. XV, p. 191+ | : 
(b)_ Vid. Friderici, \.c. cap. 2+ S. II. 
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§. V. = 
Lim eben diefe Zeit lebete Theodoricus Schenck von Varila, (a) welder 
cinen Bruder hatte, der Rudolphus hieß. (b) Theodoricus hatte gwen Sohne, 
Deven ciner Ditericus Oder Theodoricus ‘ * andere Conradus hieß. ( c) Als 
Landgraf Albertus Degener, anno 1270, Dem Magiſtrat zu Erffurth die Graf: 
ſchafft an der ſchmalen Gera verfauffte, —— — 
welches vorher, p. 793. angefuͤhret worden, unter denen Zeugen: Theoderi- 
cus Pincerna deVarila. In dem drenzebenden Seculo ſchrieben fic) alle, die 
pon diefer Familie waren Schenken von Varila: Um die Mitte aber des 
vierzehenden undin dem darauf folgenden Scculo verlieffen fie dieſen ihren 
scithero geführten Geſchlechts Namen, und bedienten (ich verfhiedenthider 
andern, als da finden wir, 3. E. Schencken von Apolda, von Debersen, 
von Sale, von Dornburg, von Y Nebra, von Trebra, von Kevenbur 
von Bedern, von Vandaf, und von Tautenburg. Herr Horn feset noth 
eine Linte hinzu, die fid) von Quaft da a an 


Ich will den —— mit denen Schencken von Apolda machen von 
welchen Henricus Junior, Schencke von Apolda zum erſten vorkommt. (a) 
Gr hatte zwey Sohne Henricum und Theodoricum. (b) Dieſer Famitieavar 
das Jus Advocatia uber das Clofter Heusdorff gehorig, die be den Brider 
per faufften es aber anno 1290. Demdamabligen Probjt, Aebtißin und fame: 
liches Convent dieſes Clojters, wovon das Verkauffs⸗ Inſtrument vorher, 
p.ia55. angefuͤhret worden. In eben dieſem Diplomate werden unter de: 
nen Zeugen angefuͤhret Prono & Bernherus fratres de Appolde. sn bengen 








§. §. 
(a) Idem. (b) Idem. ©) Idem. 


(a) Gpangenberg fihret in Chronico Hennebergico, oder in denen Benneber 
Gencalozien Lib. V. c. 1. p.169. an, es habe Senrich Schencke von Apolde bie 
Pata connubialia Bertholdi VIIL Grafens ju Henneberg mit Sophia, Graf Heinrich⸗ 
pon Schwartzburg Todhter nebſt andern, als Zeuge Wn. 1268. mit unterſchrieben. 

(b) Beyde kommen in einem Diplomate de anno 1287. vor, da fie dem Clofter Hens 
‘Dorff eine Hufe Landes theils verFauffen, theils pro remedio anime fdencfen, 
dem Diplomate heift es erftlid) Henricus pincerna junior de Apolde Sc. unten 
jusreiteftes {unt - - Theodoricus Vice Dominus & Theedoricus Pincerna de Ape 
Bertheldss ſilius Vice-Domini &c. OR ae 
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Henrico an dem Ertz⸗ Biſchoff Gerhardum i, zu Mayntz ausgeſtellten und 
vorher, p.1256. angefuͤhrten Renunciations· Schein heißt es: Henricus Pin- 
cerna de Apolde, dicus de Polonia. - Doch erſcheinet aus dem Renunciations- 
Schein , daG diefer Henricus der folgende diefes Mahmens, als Sobn fey. 
Sleich falls Fommen allhier vor Theodoricus und Bertoldus Vigdome.(c) Uber 
Dieernennte kommen ferner vor Heidenricus und Hearicus Bruder. [ad] End⸗ 
lich Rudolphus Senior; und Theodoricus Junior, [e] 

ep. il 


§. VII. . : 

at Gon denen Sdhenden von Debernen fommt Conrad vom Jahr 
1288, [a] und Dietrich fein Bruder [b] anno 1298, vor; welchen beyden 
nod cin Bruder —— 1296. beyzufuͤgen. lLe) Conrad und 
: Mmm mmm mm 2 Ruz 


— einem an das Cloſter Capellendorff geſchehenen Verkauff und daruͤber errichteten 

ument, heißt es: Nos Theodoricus Vice- Dominus Senior, & Bertoldus, Hen- 

 vitus © Theodoricus Pincerne de Apolda recognofcimus &c. Ata fanthecanne 
Domini. 1287. 13- Calend. Jun. 

(q In einem Diplomate de An. 1294. Hujus rei teftes ſunt · - Vicedominus Ber. 
toldus filius ſuus Hesdenricus & Henricus fratres, Pincerne de Apolde. Fride. 
rici, l. c. p. 16. 

(e) Prideris fiibret I. c. einige Diplomata an, worinnen es in einem heift: Wir Ras 
dolph Schenck, Dietrid) unfer Bruder x. nad Chrifti Geburt 1394. und vorhero: 
Nos igitur Rudolphus Senior. & Theodoricus jun. fratres Pincerne de Apoldia, 


cupientes &c, Anno Domini 1392. 
§. 7 


(a) In einem Capellendorffifden teas worinnen Henricus de Leſſen einige Acker 
An. 1288. verkaufft, flehen unter denen Zeugen: Cunradus Pincerna miles de De- 
berzen, Theodoricus, frater fuus - - Acta funt hec anno Domini 1288. und ties 
Derum: Nos Cunradus Pincerna de Doecberzen omnibus Chrifti fidelibus &c. Aéta 
{unt hec anno Domini 1298. 

(b) Diefes erhellet aus dem furs vorhergehenden. 

(c) Adrianus Beyer in Geographo Fenenfi, p. z51. welder uns zugleich von Dobers 
zen eine Beſchreibung von dem heutigen Zuftande mit folgenden ertheilet: Doͤbrit⸗ 
fchen, weiland Dobersen, ein Dorff mit einer Fuͤrſtl. Schaͤferey, hat feinen Namers 

vom Holtze oder Walde, daran es lieget, und haben etlide Gerren von Vargila, 
genannt die Schencken von — darinnen gewohnet, als A.C. 1296. te 
tridy, Conrad, Heinrich, Schenden von Dobersen; und Wn. 1306. haben die 
beyden Brider, Conrad und Rudolff Canonici zu Naumburg, Schencken von 
Warila, genannt von Dobersen ihren Weinberg am Steiger den Nonnen gu St. 
Michael in Sena verkaufft, der nod) der Schenckenberg genennet wird. | 
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Rudolff, Dom- Herren ju Maumburg , Schenken von Varile; genannt 
von Debersen, Gebridere; verfaufften anno 1307. denen Monnengu S. Mie 
chaclis in Jena einen Weinbera. [4] Rudolff Schenk Hervdes 
fes Dobirfthen[ fomitDebersen einerley feyn wird) veckaufte dies 
pon Volratisrode an Hartmund Loiven mitden Rechten, wie es fein’ 
Dietrich und feine Gebrider Heinrich und Conrad befeffen. [e}) ss) 
. VU. aT 
Gon denen Schenken von Gale werden gefunden Theodoricus 
Schencke von Gale, anno 1285, Ja] und nod vorher Rudolff Sdende 
zu Gale , weldyer anno 1225. die Gogtey des S. Georgen- Clofters bey 
Maumburgaufgab. [b] Mad) diefenlebeten, Conradus, Theodoricus, lHenri 
cus Und Rudolphus, Bruder, Schencken zu Sale. [c} Um das Gabe: 
lebten Henricus, der Gater, Couradus, Hermannus und Rudolpbus, ſeine eit 
ne. [d] Auf diefe folgen, Conradus, Miles , Rudolphus und Henricus, le] And 
endlich Foannes. II] Hierauf bat Nd) dieſe Familie wiederum in verfhie: 
Dentliche Linien, als in die Wiedebachifch- Rotelsbersgifeh -und Torbes: 
dorffifche vertheilet. Von der Wiedebachiſchen wird gefunden :- Conradus 
Shen von Gale, 3u Wiedebach. [¢] Joachim Schenck vonGalet 
zu Wiedebach, war 1548. Churfuͤrſt Johann Friederidys Gemahlin bof 
meiſter. [h] Rudolphus und fein Bruder ſtiffteten die Linie zu Rodelsberg 





(d) Ibidem I.c. * 
9 Struve fuͤhret im IY · Theile des Siſtoriſch⸗ und Politiſchen Archive, p a6ꝛ 
ein Diploma an, worinnen es heißt: Nos Rudolphus Pincerna Dominus _caftri in 
Dobirfchen &c. dann pag. 254. Theodorico patre noſtro, Heinrico & Conrsdi 
fratribus noftris. * — 
§. 8 —5 
(a) Friderici \.c. p.17- (b) Beyer, lc. (c) Friderici, p.1% 
(d) Friderici fiihret p. 18. sum Beweiß cin Diploma an, tworinnen es heft: Nos Hew 
ricus Dei gratia Pincerna de Salecke &c. + - - hoc fecimus cum conf filio- 
rum noftrorum Conradi, Hermanni videlicet & Rudolfi &c. - | ‘ 

(ec) Gind eben die vorher angefuͤhrte Worte. J — 
(F) Bon dieſem kauffte der Abt gu Pforte Wn. 1383. das Dorff Spielberg. Pertach sa 
Chronico Portenſi, p. 1 3* 9J ae 
(g) ah verfaufte dem Abt Nicolao yur Pforte einen Hof gu Haffenhaufenry-te- 
cue. , «Ce p- 139- . + 3 “te 
(h) Allgemeines Hiſtoriſches Lexicon. te. irae. 
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Se ee ciel il ass Aetscaecth ti ENN: SN 
zu welcher aud) geboret Henricus. [i] gut Korbssdorffiſchen find gehoͤrig: 
Conradus und Rudolphus, Gebruͤdere. Sieſe angefuͤhrte find alle Bruͤders 
Kinder. 9 Deren Nachkoͤmmlinge wurden anno 1437. vom Landgra 
Friedrichen belohnet, Sie hieffen: Conradus, Rudolphus von Worbisdorff. 
Rudolphus von dév Defte. Rudolphus und Georgius, Bruͤder von Wiede- 
bad. [1] Wis Hertzog Georgius zu Sachſen anno rsor, die Leen erneuerte, 
waren ain Leben Laurentius Senior, Theodoricus, Rudolphus, Ebrenfried , foan- 
nes & Buffs suv Defte, als Bruder und Agnaten; Ingleichen Soannes , Geor- 
gids und Chriftophorus, von oder auf Wiedebad Gebriider. [m] Diefenfind 
annoch beyzufugen Sigismundus, [n] Chriftophorus, [o] Alexander, [p] 
‘JohainesFridericus, [q] Johannes Henricus, [r] 
3 ' : X 


. 1X. 
Eben zu der Zeit, als die Schencken von Sale ihren Anfang nahmen, 
Yimm mmm mim 3 ent: 


(iy Sie fchrieben fic) gemeiniglid) von der Veſte. Fridericé l.c. p. 18. 
(k).Friderici fuhret 1.c. p. 19. eine Specification derjenigen Lehen⸗Stuͤcke an , welche die 
Schencken von Saleck in Thiringen gehabt haben, und vom Landgrafen Balthafar 
berzeichnet worden , worinnen es alfo lautet: Die Schencen von Salecke, genannt 
Cunrad Sdencke und fins Bruders Sohne gefeffen seu Wedebad. Rudolf Schencke 
und fine Bruder von der oe geſeßin 3u Motelsberg. Cunradund Rudolf fine Brus 
dere gefefin zu Korbeſtorff, Rudolff Schenck on Salecke, dic obin genanten alle Brus 
Der Kinder find und recht habin an dieſem nachgeſchriebenen Lehen we. Am Ende dies 
fer Schedule wird gelefen: Nota dieſes Regifter iff gecopyret und uf gezogen uf Lands 
grafen Baltazars feligen Regifter und Lehin-Bud). 
(1) Friderici fihvet p. 19. einen Lehen Brief an von Landgrafen Friderico de anno 
1437. worinnen Diefe angefihrte alle sorfommen, und mit Namen genennet werden. 
(m) Eben an diefem Orte ift eadem pagina ein Cehen-Brief vom ernannten Hertzog de 
an. 10%. hefindlid) , worinnen alle dieſe angefuͤhrte mit Namen genennet werden. 
(n) Er ftavb gu Leipzig , den 10. Feb. anno 158o, wurde aber in die Kirche su Wiedebach 
begraben, wie Delfen Epitaphium allda ſolches bezeuget. 
(0) Er flarb 1594. befag feines Epitaphii am erfagten Orte, 
(p) Geb. 1627. geſtorben 29. Jul. anno 1694. 
Er war anno 1652. den 8, Octob. gebohren und ſtarb det 30, O&. anno 1711, bes 
“fag feines Epitophii- .“ , 
(r) Von dieſem meldet Friderici, er fey von dex Familie der Schencken allein noch am 
‘eben. Zu diefer Linie rechnet Herr Johann Gottlob Gorn, |. c. pag. 118. die 
Senden von Mohlaw, unter denen Hannß Schen€ von Mohlaw an. 1668. 
denen Funeralien Fr. Magdalenen Sibyllen Hergog Friederich Wilhelms yu Alten⸗ 
hurg Wittwen beywohnete, wie MA“ællerus in Annalibus Sax» p.475. ſolches anfihret. . 


372 11II Abſatz. VII. Claſſe. V. Capitel. 


entſtunde auch eine Linie von dieſem Geſchlechte, die ſich Schencken von 
Dornburg ſchrieben. la] Rudolph und Heinrich Scheneken von Dorn⸗ 
burg florirten anno 13i4. Rudolph der Juͤngere, and Seinrich der Jaane 
gere, Schencken von Dornburg, tebten anno 1343. 1349.1361. [b] 


S. | 

WVon der Linieder Schencken von Nebra(a) find befannt Rudolpbus, 
welder ber der Cathedral - Kirche zu Naumburg erftlid) Scholafticus, und 
nachgehends anno 1352. allda gum Biſchoff e et ivurde, welchem Hoch⸗ 
Stifft er auf 10. ae loͤblich vorgeftanden, und zu demfelben das Wme 
Schoͤnburg erfauffet. Er ftarb anno 1362. (b) en Vater hieß Conrad 
Schenck von tebereder Landgraf Friederic des Freudigen DSienſtmann 
geweſen. (c) Theodoricus Schenk von Nebere, war des Biſchoffs — 
dolphi Bruders Sohn. (d) Hewricus Schenck von Ytebere. (c) 


§- 9. 
(a) Daß die Schencken von Dornburg mit denen vorhergehenden eines Geſchlechtes, ers 
b) Sah bis hgeecn beads ben benen sehecpchenden seer Reames chieden, 
e e enen vorhergehenden glei amens unt 
ei Dente P.. 119. gegen Dein Herrn Friderici, pia tea peg 
21. n i e 


§. 10. 

a) Was ich vorhero Claſſe EV. cap. 18. von der Graſſchafft Nebra und deren an⸗ 

conde, olches Fan allbier leigh nachgeſchlagen werden. Diefe, — — nur 
das Schloß und einige iter davon mogen nach der Zeit an die Herren Schencken 
bon Varila gelommen ſeyn , woſelbſt einer darauf refidiret, der fic) Davon geſchrie⸗ 

ben und mit dew eine abſonderliche Linie conftituirt; Nebta ſchreibet der Author des 
algemeinen Hiſtoriſchen Lexici, iff cin Adeliches Schloß und Stddelein in Shirin 
gett, an der Unſtrut, zwiſchen Wiehe und Maumburg gelegen. 

(b) Johannis de Ifenach Acta © Facta Præſulum Nue urgenfium, enthalten in Paul- 
lini Syntagmate Rer. German. beftitigen diefes | pag. 142. mit folgenden: Vicefimus 
fextus Rudolphus , & Pincernis in ‘1 huringia eleétus An. 1382. Sagittarius in Hiffo- 
via Epifcoporum Numbargenfium, p. 84. 

(c) Panllini in Annalibus Timacen fer P. 73. 

(d) Sn einem Diplomate de anno 1311. weldyes Herr Friderici, p.22. anfabret, wird 
der WAnfang alfo gemacht: Nos Rudolffus, Scholafticus Numbureenfis Ecclefie & 
Theodoricus fratruelis nofter pincerna de Nebre junior &c. et Diefes Diploma 
pollig zu leſen verlanget, der findet foldyes in Adenckenii Tom. I. Scriptor. Rer.Ger- 
man. pag. 


ag. 722. 
(e) —* in einem andern Diplomate eadem pagina, fo alſo anfangt: Wir Hen, 
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§. XL. ) — 
Von denen Schencken von Trebere wird einer gefunden in einem D:- 
plomate, deſſen Vorname aber, wegen des Alterthums, verloſchen. Conra- 
dusde Trebere, kommt in einem Diplomate de anno 1262, itt Menckenii Tom. I. 
or. Rer, Germ. p. 623. unter denen Qeugen vor, und p. 626, geiget ex fidy 
hee Qualitat. 


wiederum in glei 
§. XII. 
— —— — ———— kommt *3 
rr zu Kevernberg. (a nden e, Die tidy geſchrie⸗ 
ben Sania Bedere 9 und wicderum einige die fig Son — 
—— * Uttenbach ſoll auch einigen ein Sitz der Schencken ge⸗ 
nſeyn. 


§. XIII. 


Mun kommen wir endlich auf diejenige Schencken, die ſich von Tauten⸗ 
berg geſchrieben haben. Dieſe Linie iſt von allen denenjenigen, die von de⸗ 
nen Shenden von Varila abſtammen, die ſtaͤrckeſte geweſen, die auch am 

fen gedauert, bis fie endlich, und mit ihr das gantze Geſchlecht dev 

dhenden von Garila, die von Wiedenbad alleine ausgenommen, im XV. 
Seculo erloſchen. Budolph von aoe wird in Landgraf 
Dietrichs des Gungern Begnadigung des Clofters Georgenthal mit dem 
Frienwald und etlichen andern Giitern anno 1306. geſchehen, unter den Zeu⸗ 
2 gen 


t. 
rE 
rid Schencke von Nebere und unfe Brivdere bekennen uffelid) x. Das Diploma iſt 
datirt 1347. an demfelben hanget, wie Friderici I. c. ſchreibet, ein Sigillum, auf def 
freig ſtehet: S. HENR’CIl PINCERNE DE VARILA, woraus der ridtige 
Schluß zu machen, daß alle die Schencken in Thuͤringen, ob fie fic) (Hon nicht eben von 
Varila geſchrieben, doch Urſpruͤnglich von diefen abftaminen, 


§. 12, 

(a) Here Friderici fihret, p. 24. cin Diploma an, welches fic) alfo anfangt: Que ge- 
runtur in tempore - - fciant ergo prafentes & pofteri, quod nos Radolphus Pin- 
cerna Dominus de Kevenburgk - - ift datirt, anno 1320. 

(b) & (c) Friderici fuhret I.c. p. 24. ein Diploma an, morinnen vorkommt ein junger 
Herr Schenck von Bedere, und wiederum Conrad Schenck su Denderfe 

(d), Adrianus Beyer ſchreibet sn —— Jenenſi, p. 409. Utenbach, unweit Rosla 
und fiber eine Meile von Jena, iſt deruͤhmt wegen der Probſtey und des Edel⸗Sitzes 
der Schencken. Anno 1356. wird ohne Tauff⸗Namen genennt cin Schenck von Va⸗ 
Tila; Herr in Utenbach. 


/ 
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gen aufgefuͤhret, (a) und iſt vielleicht die Margaretha, welche G 
der Sechſte, Edle Herr von Pleſſe uͤm die Zeit geehlichet, ſeine Tochter gewe⸗ 
fe. (b) Budolff, Heinrich und Heinrich Schencken von Tautenberg 
vermachen anno 1330, Dem Cloſter Petersberg cin Talent jabriicher Vine 
in Dem Dorffe Helboldsdorff. (c) se 


. XIV, “¥ 
u denen Zeiten Friderici I, Bellicofi, Churfurftens 3u Sachſen, oder 
* nfang des XV. Seculi ſtellet fic) uns die Tautenbergiſche Hiſtorie 
und Genealogie vollſtaͤndig und deutlicher vor, als in denen vorigen 
ven. Rudolpbus, dex um das Jahr 1410. zu erjtin denen Urfunden erſche 
het, ce fid) uns, als dev zweyte Stifter der Familie der Schengen 
won Lautenberg. (a) Bon feiner Gemablin, die Catharina mit. dem 
Tauff Namen hieß, hat er zwey Sohne erzeuget. Der erſte hies Rudd- 
phus, undderandere Bufiss.(b) Hannß und George, Schencken su Taw 
tenburg gingen anno 1461, mit Hertzog Wilhelmo III, zu Sachfen von Wei: 
mar aus nad) dem Heiligen Grabe tn das gelobte Land. (c) Weilemnun 
dieſes alles richtig und ohne Unterbruc auf cinander gehet, als bat der 
err Friderici aud) alle Generationes, wie ſolche auf einander gefolget » mit 
tandhafften Beweiß gur Gnuͤge vertreten. 


Was das Wappen diefer Familie anbetvifft, fo fuͤhret diefelbe im. 
blauen Felde viere, odes wie andere wollen fuͤnff ſchraͤglincke weiffe Qinien 
oder Stride; und auf dem — gecroͤnten Helme ein zwiefachen 
blauen Glug mit eben fo vielen wei} en Ftrichen als tm Schild bezeichnet. 


— r S. : + * * . 
Dieſes Geſchlecht fuͤhrete aud) gu feiner Qeit eine anſehnliche Tituh- 
tur, Sie wurden genennet Dynafe, nachgehens Barones, und nenneten 








§. 13. 
(a) Siehe Schlegels weitlaufftige Ausfuͤhrung von der Grafſchafft Blan: 
denburg Muͤntze, p. 21. 
(b) Siehe Joachim Meyers Origines Pleffenfes , p. 220. 
(c) Beym Friderici wird ein Diploma angefisbret , welches fidy alfo anfingt: Nos Ru 
dolfus Heinricus & Heinricus Pincerne de Tautenber recognofcimus &e. Ada 
funt hac & data in Dornburg anno Domini MCCGXXX. i 


: §. 14. 
(a) Friderici, l.c. p.26. (6) taba : 
(c) Mulleri Annales , p. 34, say ye 
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ſich ſelbſt auch alſo. Und wie fie mit dem Erb⸗Schencken Amte bey denen 
Ldandgrafen in Thuͤringen beehret wurden, ſchrieben fie ſich davon und 
nenneten ſich Schencken. Ihre Vorrechte waren gleichfalls anſehnlich. 
Sie wurden denen Reichs⸗Staͤnden beygezehlet, und nebſt andern mit 
auf die Reichs Taͤge beruffen, Ihre Herrſchafften und Guter, die fie in 
Thiringen und anderswo befaffen, waren gleichfalls anſehnlich. Die al: 
teſte * die fie beſeſſen war Varila, heutiges Tages Vargula, wel: 
che an Der se ut gelegen, und das allda ſituirte Schloß mag ihr erjtes 
Stamm⸗ Hauß genennet werden, von weldem weiter unten in parte Geo- 
‘graphica mit mehrern wird gehandelt werden. Saleck, liegetander Saale, 
Mefehr cine Meile oberhalb Naumburg, welches Schloß und Flecken 
Aolph Schenck von Saleck anno 1345. dem Biſchoff Witigoni 1. zu 
Naumburg verfaufft undjego cin Naumburgifeyes Amt ft, wovor in Parte 
Geogtaphica mit mehren wird gehandelt werden. Nebra, lieget an der 
ifitut , wovon in parte Gcographica. Brisnitz, jetzo Frauen Priefenits, 
Meget in gleicher Weite von Naumburg, wie Tautenburg. Trebera, lie- 
get an der Jim, unterhalb Weimar. Tonna, wovon unten in parte Geo- 
graphica weitere Nachricht erfolgen ſoll. 
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Von der Adelichen Familie von Keſſelhut, oder auf 
| Nieder⸗-Saͤchſiſch, Ketelhodt. 


Summariſcher Inhalt.. 


G.L. Ketelhodt, was es vor cin Wort. Wo §. XI. Auf wem jetzo die Adeliche Familie 
Diefe Familie indenenerften Zeiten fic’ beruhet. 
aufgehalten. S8. XII. Genealogiſche Tabelle. 

5. n. Der erſte von dieſer Familie. Wer 8. XI. Maunßfeidiſche Linie. Stirbt Wn. 
er geweſen. Die fernere Pofteritet!| 1738. ab. 
wird recenfirt in dieſen und folgenden §. X!V. Wappen diefes Hod) + WAdeliden 
§.1If. IV, V. VI. VIL VILL IX.X. | Hauſes. 


7 §. I. 
TEVſſelhut, Nieder-Saͤchſiſch Ketelhodt, iſt eigentlich, dem Ur- 
ſprunge nad, cine Weſtphaͤliſche Familie, die beym Ausgang des 

XIII, Seculi ſich ins Mecklenburg begeben, und lange Zeit dafelbft 
(Thar. Chron. 7. Theil.) Minn nin nn ein 
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im Flor gcitanden. (a) Warumid aber diefe Familie unter dem Fhiringi 
ſchen Adel mit auffuͤhre, davon wird mee ache bald gemeldet werden, 


Der erſte von diefem Adelichen Geſchlechte, davon wir eine Nadridt 
inder Hijtorie haben, nt Gerth Ketelhodt, Ritter. Er gieng mit denen 
Herhogen von Mecklenburg, nemlich Johanne Theologo, und Henrico Hie- 
rofolymitano indem vierdten Heili ou bite nad) Paleftinien. Sonſt wird 
auch feiner anno 1254. gedacht. on {einen Kindern find drey Sohne be: 
kannt. Deraltefte hieß Nicolaus Ketelhodt, Ritter, lebte um dag Jahr 
1257. fonft batman weiter feine Nachricht von ibm. Gerbardus Ketehodt 
war der Juͤngſte, und auch ein Ritter. (a) Matthias Ketelhodt, al 

Ny 





& 1. 

(a) Siehe Bane Seinrid) Aluvers Befchreibung des Zertzogthums Mecklen⸗ 
burg, p.621.ingleiden Valentin Koͤnigs Adeleesiftorie I Sheil, p: 529. In 
des ehevorigen Danifchen Etats-⸗Raths, Ober-Land-Drofts und Rit. vom 
Dennebrogs-Ordens, ——— von Pritzbuer geſammleten Collectanci von 
der Mecklenburgiſchen Ritterſchafft, enthalten in denen Annalibus Literar Me 
chelenburg. auf das Jahr 1722. findet man von dieſer Familie folgendes angemerct: 
Ketelhodðt, Keſſelhuth, iſt eine alte Familie Urſpruͤnglich aus Weſtphalen; dod 
fan ich ſchon zu Ende des XIIl. Seculi Nachricht finden. Jn einem Kauff- Brie 
den Nicolaus IL. Herr zu Werle mit der Stadt Guͤſtrow aujgerichtet , der yu Malchia 
anno 1293. datitt, wird nebft andern Zeugen angefiihret , Matthias Retelhodt / Ar 
miger. Worgedadter Valentin Ronig ſchreibet ferner l.c. p. 5 53. da ex hey dan 
lit. (a) angeſuͤhrten Documento einen Extra gemacht: Woraus Flarlich gu feben 
daß das Kettelhodtifche Geſchlecht ther roo. Jahr zuvor in Mecklenburg Horitt ; foly 
lid), wo nicht eber , Dod) gewif mit Henrico Leone dahin gefommen feyn mip. 


§. 2. 

(a) Alhier ift folgendes Diploma mit anjumercfen: Gerhardus, miles diétus Ketelled 
omnibus Chrifti fidelibus, ad quos prefens {criptum fuerit devolutum, ſalutem 
in eo, qui premium perpetue dat falutis. Quoniam omnes ante tribunal Judicis 
fummi ftatuemus rationem reddituri de fingulis bonis five malis, que geflimusia 
hac vita, expedit-diem judicii diftricti, divina fuffragante gratia preveniri ope 
ribus, gue pietatem re(piciunt , & ad falutem pertinent animarum; hinc — ** 

notum effe volumus univerfis prefentibus & futuris, qui preſens ſeriptum fie 
perint perlegendum, quod nos matura deliberatione prehabita de booa nol 
vofuntate communi confenfu & affenfu noftrorum heredum accedente Eccl. beat 
Pauliin Wademanneshagen, proprictatis unius manſi in Radum, cum omnibuspte- 
ven 
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den, Ritter, diefes war der mittlere, und ein anſehnlicher Mann bey Nicolao, 
errn zu Werle. Dieferdrey Bruder wird inder von Johanne, Herrn gu 
erle anno 1278. geſchehenen Confirmation eines der Warthmannshagiz 
ſchen Rirche gerhanen Gefdyences gedacht, und deren Nahmen darinnen anz 
gefubret. (b) Diefes Matchia Rettelhedts wird ſonſt in annis 1284, 1285, 
Mann nin nn 2 1287, 


m — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
ventibus, qui ex eo produerint derivari, excepto judicio contulimus libere & 
perpetuo ſub hac forma, videlicet, ut à plebano memorate Ecclefie noſtrorum 
confanguineorum , qui jam de hoc fecule migraverunt, quorum hec funt nomina, 

' Dredenberg , Gertrudis, Eccehardus, Gallus, Solborok, Hermannus , Arnoldus , me- 
moria cum vigiliis & miffarum folemniis ad hæc {pecialiter deputatis dominicis 
-diebus, nifi eters excellens intervenerit, perhenniter more fidelium peragat : 
noftri vero & uxoris noftre cum noftris heredibus , poftquam viam ingreffi car- 

' mis fuimus univerfe cum predittis noftris confanguineis ibidem fervabitur, me- 
moria veluti in prioribus plenius eft diftin¢tum; ne autem noftram donationem 
feu donationis piam recordationem cujusquam inpediat calumnia, pre(entem pa- 

inam cum nominibus eorum, qui tunc cum hic fieret affuerunt, con{cribi feci- 
‘gous, & ad cautelam pleniorem figilli Domini prepofiti Guftrovienfis, Conradus 
~ enftos, Lambertus, Adam, Otto, Ludolph, Canoniciejusdem Ecclefie: milites Ni- 
colaus Gallus advocatus in Giizftrow, Hinricus de Vlotow, Hinricus de Colonia, 
Johannes Capoldus , Hinricus Capoldus fratres, Gerhardus de Gropelin, Laici, 
Conradus de Arnoldeshagen, Arnoldus de Demene Gerwicus, Hermannus de an- 
tiquacuria, Lubertus pinguis & alii quam plurimifide digni, Aa funthec anno 
Domini Incarn, MCCLXXVIIL. HL Cal. Juni. 


(b) Der Confirmations-DBrief ſelbſt ift folgenden Inhalts: 


In nomine Domini Amen! 


URiverfis Chrifti fidelibus, ad quos prefens {criptum_pervenerit. Johannes 
Dei gratia Dominus de Werle {alutem in Domino fempiternam. Ne gefta 
mortalium fluxu temporis evaneſcant, expedit ea {erie literarum idoneitateque 
teftium perhennari. Notumigitur facimus univerlis prefentibus & futuris, quod 
fideles noltri, Mach. Nic. Gerhardus milites, fratres ditti Ketelhodt, de conſenſu 
omnjum quorum intereft animarum fuarum falutem intendentes donaverunt & 
dimiferunt tres manfos & octo cafas ville Wademeshagen prædictam, cum cis- 
~2d@em cuncta, quod. rector, qui pre tempore fuerit predictos manſos & cafas cum 
curiis & areis adjacentibus cum agris cultis & incultis, lignis & ceſpitibus, aquis 
aquarum decurfibus, pifcaturis, cam omni jure & utilitate , ficuti ipfi & parentes 
corum ex antiquo habuiffe nofcuntur, perpetuis temporibus poflidebit, iplis in 
eisdem nil refervantes. . Nos vero cultum divinum intuitu Dei & matris {ue Ma- 
—— rie 
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1287. 1292. 1293. Erwehnung gethan, und hat alleine die Familie fortye- 
pflanget, von deffen Kindern find fiinff Soͤhne beFannt. (c) 
§. Il. . 


Nicolaus Rettelhodt, ward anno 1292, 1303, Anape genannt. Er 
erwaͤhlete den geiſtlichen Stand, und ward anno 1307. Probjt ju Verden, 
und Scholafticus zu Guͤſtrow, anno 1314, Biſchoff, gu Verden. a) Der Ertz 
Biſchoff zu Bremen, Jan von der Aſſeburg, befahl ihm einſten ſein — 

EF⸗ 


rie & beati Pauli Apoftoli augeri cupientes dictam donationem & voluntatem pre- 


dictorum ratam & gratam habere volentes fano fidelium noſtrorum du@ti con- 

_ filio damus liberaliter & donamus fuper bona prefata proprietatem perpetue li- 
bertatis videlicet quod rector Eccleſ. Wademeshagen predide , qui pro. tempore 
fuerit, predicta bona cum omni jure, judicio majore & minore {cilicet manus 
& colli cum redditibus, fructibus, ufibus, commodis & utilitatibus, emolumen- 
tis, ac libertatibus univerlis, cum omni precaria quociescunque , quandocunque 
& quantumcunque de aliis manfis & terris noftris petierimus, tones & quantum 
predicto reétori, & omnibus in perpetuum fuccefforibus de omnibus bonis tota 

_ liter debent credere & non aliter perpetuis temporibus ut promittitur poffide- 
bit. Quorum bonorum confirmationem de confenfu noftro expreffo & peticione 

_ porreéta, venerabilis Pater Dom. Epifc. Caminentfis decrevit, Invafores ipforum 
poteftate canonica arcendo, & ut moris eft, contenti aliter puniendo. Infuper 
renunciamus omni dominationi devolutorum, omni juri, jufticie, & injufticie, 
fiquid ift. rum nobis aut fuccefloribus noftris in ipfis bonis poffet competere in 
futurum nobis heredibus & fuccefforibus noftris in perpetuum in iisdem nihil pe- 
nitus refervantes predicti etiam manfi & eorum cultores in perpetuiiin a fervi- 
tiis caftrenfibus borgdenft dictis & a defenfione terre Landwehre dicta & gene- 
raliter ab omni fervitio noftro nomine requirendo omnino fint liberi & exempti 
fed omne onus exattionis & fervitii, quod ipfis infligi poterit , rectori predicto & 
ejus fuccefforibus ipfi facere tenebunt. Ut autem fingula premiffa robur 

' tue firmitudinis obtineat, prefentem literam defuper confcribi fecimus, cum 
figillo noftro authentico figillari procuravimus ; In teftimonio omnium premiflo- 
rum te(tes funt Nicolaus Gallus, advocatus in Gizftrow , Henricus de Flotow, Hen- 
ricus de Colonia, Fohannes Coboldus , Henricus Coboldus fratves Gerhardus de Cro- 
pelin milites. & plures alii fide digni. Acta hec fant anno Dominice Incarnatio- 
nis MCCLXXVILL tertio Cal. Junii. | 

(c) Vid. Frid. Thomas Analecta Guftrovienf. p.78. 


§. 3. ' ; , 
(a) Gpangenberg im II. Theil des Aoela-Gpiegels, Lib. XI. c. ro. p. 84. b. item 
Chronicon Epifcop. Nord. n.35.in Leibnitii Tom. I, Script. Branfuicenf. p.219° 


* 
— — — 
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—— — — — — — — — — — — — —— — — — 
Bißthum zu verwalten; er * aber nicht alſo gewirthſchafftet haben, 
wie es der — choff gerne haben wolte, geriethen dahero mit einander in 
Gerichtliche Rechtfertigungen, worauf viel Geld gieng. (6) Er fortificirte 
das Schloß Rotenburg, (c) und ſtarb anno 1334. demar von Kettel: 
hodt war anno 1329. Vicarius S, Nicolai und Catharine gu Bardewid, worzu 
ibn das alldafige Stifft verordnet hatte. Indem ev aber, wie fein vorher 
goer Bruder, nidt alfo fein Amt fuͤhrete und wirthfdhafftete, wie es 

§ Stiffe gerne gefehen, forwarder abgefeget. (4) Thyderidy von Ket⸗ 
telhodt. Seiner geſchiehet anno 1302. Erwehnung, dag er Ritter geweſen. 
Gerhard von KRettelhodt, auf Cambs (e) Ritter, Gem, Belda. Diefe 
funy Bruder werden alfo cow genennet , wie fle anno 1307. eine Vica- 
rie bey der Guſtowiſchen Dom Kivdye ftiffreten. Bey einer der Wisma: 
rifdyert Kirche gum ae Geift anno 1322, geſchehenen Tradition wird eines © 
pon diefer Familie, Mahmens Fohannes Hettelhodt gedacht, (*) id weiß 
aber nicht wohin ich dieſelbe placiren ſoll; welches aud) nod von einem an- 
dern, Rahmens Claus Kettelhodt, deſſen anno 1346. gedacht wird, zu ſa 
gen. Um dieſe Zeit kommen auch vor Arnoldus, Probſt zu Luͤbeck 1347. (5) 
Nicolaus, Vicarius in Guͤſtrau, anno 1351, (g) 


§. IV. , 

Gorher gedadter Gerlard von Kettelhodt auf Cambs hinterließ 
zwey Sohne, nemlid) Gerhard und Ludolph von Kettelhodt auf Cambs. 
Sie werden in einer Stifftung, div fie an die Kirche gu Cambs anno 1350, ge- 
Minn nnn wn 3 than, 


(b) Idem Gpangenberg, l. c. 

(c) Sabners Giftorifther Sragen 11. Theil, p. 575. 

(d) Giehe Chriftian Schloͤpkens Beſchreibung der Stadt und des Stiffte Bar⸗ 
dewick, p. 281. welcher ihn Frideberzum von Kettelhott an ſtatt Rettelhodt, fo 
aber beydes unrecht nennet+ 

(e) Sift cin Mecklenburgiſches Ritter⸗Guth und ehewahliges Stamm-HauF einer Ade⸗ 
Lichen Familie, die fic) Davon gefdhrieben, fo aber nady der Zeit an diefe verkaufft wor⸗ 
den. Siehe Alivers Befchreibung von Mecklenburg, p. 608. 

(*) Giehe Georg. Guff. Gerdes Gammlungen Mecklenburgiſcher Urkunden. 

(f£) Luniz Spicileginm Ecclefiaft. Part. Ul. p* 361. | . 

Vid. Chielens Dendmabl oer —— Cæcilien Rirche. Balthaſar 
Riiffowo Revalienfis fret in feiner Liff landifchen Chronica, p,m. 31.any Daf eis 
ner, Kettelhodt genannt , An. 1307. als Hortmann der 22. Meifter Duͤdſches Ordens 
— avers Conrad von Jocke mit velen KrygeesLiten uth Pruͤßen tho Huͤlpe geſchi⸗ 

ef worden. 


1380 I. Abſatz. VIII. Claſſe. VI. Capitel. 


than, Bruͤder und Gerhardi Soͤhne genennet. Matthias von Kettelhodt, 
Armiger, florirte 1361. als Reichs⸗Rath in Daͤnnemarck. Vid. Huitfeld 
Danske Chronick, p. 526.537. Heinrich von Rettelhodt auf Cambs wird 


gefunden anno 1445. 1463. Luͤtke von Hettelhodt auf Cambs, kommt vor 
1468 Fredemar von Kettelhodt auf Cambs, 1481, 


§. V. , 
Luͤtkens von Kettelhodt, hatte drey Sdhne. Dererfte, SannF von 
Kettelhodt, auf Cambs, der einen Sobn, Nahmens Whim hatte, deſſen in 
einem Briefe de anno 1514. gedacht, und Hannßens Sohn genennet wird. 
Per zweyte / Jurgen von Kettelhodt, auf Wattmannshagen, Roden und 
Cambs. Seine Gemablin war Margaretha von Burghagen, aus dem 
Sat Kleinow inder Maré Brandenburg. Bon deffen Kindern hernach. 
er dritte, Sinvic von Kettellodt, verſchrieb einige Guͤter zu Cambs fer: 
nem Better Lute. 


§. VI. 

Jurgens von Kettelhodt Kinder find: 1. Sredemar von Kettel- 
hodt. 2. Luͤtke von Kettelhodt auf Cambs und Leezen. Seiner wird 
1522, 1523. 1528. 1543. gedacht. Seine Gemablin war Anna von Knuthen, 
aus dem Haufe Lezen, von deffen Kindern Hernad. 3. Sermann von 
Kettelhodt, wird 1532. Hinvids rent genennet.. 

1. 


Luͤtkens von Kettelhodt Kinder find: 1. HSinrich von Kettelhodt. 

2, Juͤrgen von Kettelhodt, auf Cambs, Cr war bey der anno 1554. von 
denen Fuͤrſtl. Mecklenburgiſchen Herren Gebrudern vorgenommenen Thei: 
lung zugegen, und ftarb anno 1570. Seine Gemahlin war Llifabeth von 
Linftow, aus dem Haufe Lunendorff. Er binterlies folgende Kinder: 
1. Juͤrgen von Kettellodt, Anno 1612. wohnete er in der Stadt Teterow, 
und kauffte dDafelbft Hennings Barolds Gur. 2. Joachim von Kettelhodt, 
Gen. Politavon Grabaw. Sie fturben ohne Kinder. 3. Gerth von 
Kettellodt, auf Cambs, ftarb 16:2. Gem. Dorothea von Wildberer aus 
dem Haufe Karffe. Bondeffen Kindernbernad. 4. Anna von Kertel 
— hodt, Gem. Levin von Dupow, 5. Wariavon KRettelhodt, lebte anno 
1636, imledigenStande. 6. Sannß von Kettelhodt wohnete inder Stadt 
Anclam, und hat mit Catharina von Schwerin feine Poſteritæt erreicyet, 
7. Hinrich von Kettelhodt , geb, 1553. Er beſaß die Lehenbabre Stuͤcke in 
Teteraw, und ftarb 1631, Gem, Margaretha von Baſſewitz. She 


inder 
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Kinder waren: x. Joachim von Kettellod , Fiurftl. Holftein: Gottorffi- 
ſcher Stallmeifter, ſtarb zu Paris unvermaͤhlt. 2. Anna Clifabeth, Gem. , 
Claus, oder Nicolaus von Levegow. 3. Eva Waria, Hof- Dame in. 
Gottorff, ſtarb zu Klentz, woſelbſt fie einige Hufen hatte, im hohen Witer. 


6. Vm. 

Gerths von Kettelhodt, Sen. Kinder ſind folgende: 1. Juͤrgen von 
Kettelhodt, geb.den 20, Mart, 1595, gieng anno 1603. in Krieges-Dienſte. 
2, Plifabeth geb. den 19, Jan. 595. Gem. - - von Aametton, Major. 
3 Gerth von Kettellodt, Jun. auf Cambs, Schwediſcher Lieutenant, geb, 
1597- Det 20, Jul. ſtarb 1688, Dents. Sept. Gem. 1. Eva von Barold 1632. 
ſtarb 31. Maj. 1638. ohne Kinder. 2. Anna Waria von Horn, aus dem 
Haufe Luͤſſow, anno 1640. 9, Nov. ſtarb 1689, 21. Aug. von deren Kindern 
hernad). 4. Dorothea, geb. 1598, 20, Aug. ftarb, 1682, Gem. 1. Jacob 
pon Limning. 2. Johann von Forde, 3. * sadimvon Roftet auf Ver: 
dentien. 5. Danielvon Kettelhodt, geb. 1599, 5. Dec. blieb in Weſtphalen. 
6, Listke von Kettelhodt, auf Cambs, geb. 1602. 27, April. Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Nittmeifter, ſtarb x. Jul. 1636, gu Wittfto an einer Bleffur, 
Gein. Hedwig von Rohr, mit welder ex vier Toͤchter erzeuget , wovon drey 
jung, und Dorothea Catharina die aͤlteſte anno 1663. obnvereblicht eftors 
* 7, Joachim von Kettelhodt, geb. 17. Mart. 1604. 8. 9. Haſſe und 
Wentloffven Kettelhodt, geb, 1606. wovon der lebtere Oberfter geweſen. 
10, Wilhelin von Kettelhodt, geb, 19, Aug. 1610. 11, Cathard Tugendreic, 
geb. 1612, Gem. Jacobi von Schott. 


§. IX, | 
Gerths von Kettelhodt, Junioris Kinder find folgende: 1. Gertly 
Friederich von Kettelhodt, geb. 1643, blieb in der Belagerung vor Trier, 
ale Luneburgifther Capitain, an, 1675, 2, Lucretia, ftarb 1724, 7. Dec. une 
vermaͤhlt. 3. Dorothea Llifabetl, ftarb 1729. 4. Catharina Tugend- 
reid , eb. 1646. 28, Jan. ftarb, 1726, 28. Maj. 5. Eleonora Maria, gebob- 
ren. 1652. ftarb 1718. ohnvermaͤhlt. 6 Guftav Joachim von Ketellhodt, 
auf Cambts, geb. 1654, Den 20.Feb. ſtarb 1692. 27. Dec. Er war bey der 
verwittibten Hergogin gu Mecklenburg, Giftrow Magdalenen Sybillen 
Stallmeifter, Gein. Anna Catharina von Aunemorder, aus dem Haufe - 

Finsdorff ſtarb anno 1736, 6, Sept, alt 63. Fabr, Bon deſſen Kindern her⸗ 
nach. 7. Magdalena Hbilla, geb. 27. Feb. 1057. ſtarb 22, April 1665, 
J . X. 
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Guſtav Joachims von Ketelhodt auf Cambs Kinder find: 1. Wag: 
dalena Sybilla, geb. 1692. 25, Octob, ftarb 1695. Den 23. Sept. 2, Maria 
Catharina, geb. 1694, Dem 20, Decemb. 3. Sophia, geb. den 17. Mart. 
und geftorben den 1, Aug. 1696, 4. Guftav Carl, geb. 1699. 2.08. frath 
1702, §. Chriftian Ulrich von Kettelhodt, von welchem hernach Mar, 
dalena, geb. 1704. Den 20, Mart. Gem. Dieterid) Otto von Winterfeld, 


auf Vardow, den 12, Jul, 1737, 6, Guftav Joachim, geb. und aeftor: 
ben, den 28. April 1708, - * | 


§. XI. 
S.T. Herr Chriftian Ulric von Retelhoodt, gebohren ror. den 5. Avg. auf 
Cambs, Alversdorff, und Harmftorff, d. 5. —*2 Schwartzburg⸗ Rinno 


auſe Loͤhrma, geb. 20. Jul. 1703. verm. 25. Nov. 1729. deren Kinder: 1. Chrifting 

opbia, geb. 14. O&. 1730. wurde Den 7. Jul. 1731. in das Cloſter Maldyow , als Con- 
ventualin — 2. Friderica Loniſe, geb. 28. Octob. 173 1. ſtarb den Mij 
1732. 3. Ulrica, geb. den 18. Octob. 1732. f 10. Jan. 1733. 4. ————— 
geb. 2. Maj 1734. ſtarb 21. Feb. 1735. 5. Wilhelmina, geb. den 22. April 173%, 
hielte Den 7. Nov. 1736. einen Expectanz- Schein auf eine Adeliche Colter - Gel 
Dobertien. 6. “yohann Georg , gebohren 20. Octob. 1736. flarb den 8. Jun. 
7. Carl Gerth, gebobren den 3. Octob. Morgens gegen 5. Uhr, anno 1738. te 
id) bon Herben wunfdye, Daf er, als der jetztmahlige alleinige Stammhaiter di 
und berlihmten Hoch⸗Adelichen Haufes sum on oe Soulagement feiner born 


Eltern moge wachſen und zunehmen an Weißheit, Alter und Gnade bey GOtt und 
Menſchen. 


a und CammersZuncer. Gem. MNaria Catharina von Beulwir,, aus dan 















§. X'IL 
Eine Linie von dieſer Keſſelhuthiſchen Adelichen Familie findet fid) in der 
ſchafft Mannsfeld zu Hedersleden angefeffen, von diefer mag nun feyn 
Henricus Reffelbuth, den man mit unter denen Zeugen findet, als orto, 
pon Bud, dem Abt gu Hersfeld, die Schutz⸗Gerechtigkeit fiber das Clofter 
_ cedirte und abtrat. (a) 


Peter Reffelbuth tebte im Mannsfeldiſchen um das Jahr x5 18. (b) 


§. 13. 
(a) Diefes Diploma iſt vorher, p. 785. voͤllig mit angefuͤhret. 
(b) Spangenbergs Mannsfeldiſchen Chronick p. 411. 


Weiler Geſchichts Weſchreidungen ohne ib 


jur Erlaͤuterung dienen, 
_ Gerth 
Nicolaus, Ritter) 1257. Mathias; 
— ——. 
Nicolaus, Fredemar, 


Biſchoff yu Werden, Vicarius yu Bare 
1314.1 1334 dewick, 1329. 


“Bit 


— see — — — —— 
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FLORGIUS von Reffelbut , auf Sedersleben lebte anno 1610. in welchem Jahre 
feiner in dem zwiſchen Graf Chriftoph und David ju Mannßfeld aufgeridys 
teten Erbtheilungs-Recefle gedadt wird. — 


— —— — 


“Bernhard von Keſſelhuth auf Hedersleben Gem. Judith von Bebe aus Zöbicker 


Salthafar Ernſt, auf Lorentz. Bernhard. Hannß George eb. * Eine 
dedersleben, d. 27. | 1638. t 24.Feb. — Tochter. 
pril 1668. at Chur⸗ Saͤchſiſcher Officier 
inter des Oberſten zu Gorlig. Gem.Barbara So- 

fFuſenecks Croaten hia von Kollel aus Unter 
Regiment Rriegess chlema und Beyersdorff, 

jie gethan.Gem. | t 9. Jan. 1676. 

Aartha Agnes bot Anna Rofina ge. 21. Feb. 

auen aus Holchitedt 1685. ift dermablen ju Line 

dencreutz. 


Martha Sy- Joh. Berns Adam Heinvid) auf Hedersteben, Friedrich Carl Erni 
illa ge6.20. hart geb. 1. geb. 12. Febr. 1657. Danifcher Wilhelm geb. geb.17. Feb, 
lov. 1681.f Julii 1653. Lieuten. fim Aug. 1738. Gem. ro.Sep.1658 — 1665. 
726.unvers ftund unter Urfula Lucretia, Wilhelm Bal blieb an.1706 
naͤhlt. den Osnar thaſars von Trebra auf Wolfe in Italien 

bruggiſchen ferftedt und Maria von Biefens ohnweitCatti- 

Truppen, alé rodt aus Schkordleben Tochter, — als 


Faͤhndrich geb. 1663. berſter un⸗ 

bey des Gene- ter des Erb⸗ 

rals v. Uffeln Pꝛintzens von 

Regiment. Heſſen Caſſel 
Regiment. 


lria Soph. Ludolphus Friederid Gottlieb geb. 1694. Henriette Charlotte 
eb. 1685. ¢ Augulto,geb f11.Nov.1728.alé Daͤniſcher gebohren 1697. ta729. 
1713. alg 22. Maj 1689 Officier, Gem. DorotheaMag: bermaͤhlt 17 14.an den 


' t 14. Junit dalena von Legate aus Heders Hauptmann Hann 
imbaltifche 1721. als leben, 8. Maj. 1724. —— von Legate a 
)of-Dame. tt ———— ~—+———  Sedersieben, 

aͤhndrich. Heinrich Wilhelm Auguik. ge6, 
29. Ottob.1725. $12.Jul, 
3726...” 
» XIV, 


Bon dem Wappen dieſer Gamilie ſchreibet Here Valentin Koͤnig/ im 
ritten Theile fener Woels-Aiftorie, p. 534. Die Herren v 
(Char, Chron, 1. Theil.) D0 000 00 » * ——— 
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nen Felde, als zwey oben, indes Schildes Haupte, neben eittandee, einem 
aberin a elben Fuß geſtellet. Auf dem golden gecroͤnten Wdelidyen Sue- 
nievs - Helm erhebet ſich cin geharniſchter nnd miteinem yee Cafquet oder 
Orientalifden Muͤtze bedeckter Mann mit einem Knebele Barthe, ohne 
Arm. Dieſes letztere wird fonjtin der Heraldique eine Herma virilis, Ode - 
cin wachſender Mann genennet. Die Linie oder Familie derer He von 
Ketelhodtoder Keffelhuth , die den vorigen Monath —** Us ich dieſe 
anno 1738. ſchreibe, mit Herrn Adam Seinrid von Keſſe wuthyciu Heder 
leben abgettorben, fubret auf dem gecronten Helm drey Straug-wene 
ee fie mit der Mecklenburgiſchen in allem gleid. Ws Here Cherie 
Uridy von Retelhodt dermahliger Hochfuͤrſti Schwarkburg-Muve 
tiſcher Hof-Rath und Cammer-Guncer fid) anno 1729, mit etzige 
rau Gemahlin Gnaden vermabiten, erflarte unter andern eine aef 
ederin einem Hochzeit - Carmine diefes Wappen alfo: —— 
Sein Wappen zeigt cin Feld gedritter Eiſen⸗Huͤte, — 
Dic man der Bildung nad) den Keſſeln gleich zemacht 
Sie Dienten bey der Koſt und wiefen thre Giitep» 
Im Fall der tapfire Muth auf cinen Sturm bedadt 
Das Wappen last der Welt den theuren Mamen fennet, 
Und oe fie pi ung — 535 SA 
Denn wo fid) Stamm und Vild mit gleichen Sylben nennen, 
Da bluͤhet audy zugleich der Seiten ferner Ruhm 
Diefer wohlgedachte Herr Chriftian Ulrich von Rettelhoodt 
nachdem die Mannsfeldiſche Linie in Herrn Adam Heinrichen von Hef 
but, vor wenigen Woden, als ich diefes ſchreibe ue en der eintzige 




















welcher von diefer alten Adelichen Familie annoch uͤbrig: Sa wunfehe abe 
von Hergen, dag cr daſſelbe in einer erwuͤnſchten Pofteriter, bis an das ene 
der Seiten glilid) propagiren und fortpflangen moge. 
Das Vil. Capitel. id piste tee 
Bon der Adelichen Familie von Breidenbach 
Gummarifcher Shalt, 

G1. Bie vielerley Familien diefes Namens find, und deren Wappen. — — 

G1. Iſt cine alte Familie, welches erwiefen wird, Ahnen 3 * —* 


J 
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Breidenbach if von einigen andern gleiches Nahmens ju unter ſchei⸗ 

den. Erftlich it eine Adelide Samulie in Deffen , die ſich von Brei⸗ 
denbach (hreibet, deren Wappen indem SelmerifhenWappen- Bude 
erfien Theile, pag, 133. befindlid). (2) Weiter findet fidy eine Adeliche Fa⸗ 
milie aleidyes MNahmens, deren Wappen im gedadten Helmerifayen Wap- 
pen-Duche, Part.1.p. 159. angutveffen, und unter der Meißniſchen Nobletie 
Tube Diejenige Adeliche Familie, von welder allhier die Re⸗ 


Gof 
ys zum Theil it Erffurth der Zeit etablirte Adeliche Familie vor 


de, fubretim Scilde , und gwar. im rorhen F (de einen breiten ſchregrecht 
Menden wenffen Bach, dahero es ein redend Wappen gu nennen, uf 
em offenen Helme, woran ci Gnaden-‘prennig hanger, fieben zwey ro⸗ 
the puͤffels Horner, um welche ſich — Fluß windet. (b) 


oo ooo oo 2 §. I. 





SX. 
a) Giehe des Heren Schannats Suldifaden Lehen⸗Hof / p- 58. 

—8 In oe Helmerifchen Wappen-Budhe findet fid) diefes broeliche Breitenbachiſche 
Wappen, Part. V. p. 137-100 aber ar denen Puͤffels Hoͤrnern der Fluß, dee ſich ums 
Diefelbe windet, ausgelaljen. Zu deſſen Beweiß wird allyier folgendes angefuͤhret: 
Copia Epitaphii und Hody-Adelidhen Breidenbachiſchen Inſiegels und Wappens, wie 
Dalfelbe ju Gelnhaufer in der Stijfts- Kirde in dem Gervolbe jur linden Hand, an 
cineupanigehangten Epitaphio mit gleiden Ausdruck, als Das hier angefiigte und don 
Shemar eſchickte Hoch⸗Adeliche Breitenbachiſche Wappen zeiget, zu finden, und 
Die Auffehrifit, wie folget, leſen laͤßt: Anno Domini 1530. Ditwodyen nad) Exaudi 

arb der Ebrenvelte Johann von Breidenbad dem GOTT genade. Darunter 
* das Soch-Adeliche Wappen, Helm und zwey Horner, ſamt einem breiten Bach 
fin Felde, und NB. finden fich vier foldye Wappen, Dain denen erſten beyden der Bad) 
bor der Rechten zur Lincken , in denen andern beeden diefer Bad) von der Lincken gue 
Rechten. extendiret, auc durd) die Horner flieffet. In fidem ſubſeripſit & figuavit. 
L$.) NN. Groeper Senior und ObersPfarr ju Gelnhaufen, 
Auf gleidye rt wird diefes Wappen mit einem transverfen Sad) mit allem gleich⸗ 
formig 5 und geſehen auf dem untern Marckte zu Gelnhauſen, an denen Rude- 
ribus des Breitenbachiſchen Hauſes, allwo der Raye Maximilianus fogitt , welchen 
Adelichen Platz und Rudera ſamt dem darbey fid) befindenden Garten dermablen im 
Hefig hat der Gere von Schelm gu Roth, einem naͤchſt gelegenen Dorffe. Ein fols 
ches-wird von mir infra nominato Notario Cæſareo publico auf beſchehene legitime 

Requifition Rrafft diefes atteftivet. Gelnhaufen den ro. April 1737. 
L.S, Johannes Wilhelmus Ringhcebel facra imperiali authoritate 

Notar, Publ. juratus in fidem præmiſſorum. 
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§. Mb ‘ | 3 pe ee tle 
Wofern Rurners Turnier⸗Buch zu trauen, fo haben ſich u i 
liche vont diefer Familie bey denen Turniven eingefunden,weldes die Angei- 
ge madht, daß fie eine alte Familie fey. . Sifridus de Breidenbach , wird in ck 
nem anno 1269. ausgefertigten Diplomate, wortnnen Sedwig von Rider 
beim, die dem Clofter Hegehes von ihrem Manne verFaufite Guͤter conkr- 
mitt(*) angefithret. In Conradi Marpurgici de S. Elifabeth vidua Thurin- 
giz Landgraphii Epiftola examinatorum miraculorum findet ſich Hermannus 
de Breitenbach, Moguntinz Dicecefis, de cura filiz fue requifitus, quæ à fluxu 
fanguinis liberata fuerat, juratus dixit &c. Dorothea von Breitenbach, 
War an, 1532, Webtifin in dem Clofter Simmelaue, obnweit —— 








8. 2. 
(*) Diefes Diploma iſt in des Herrn Prof Joh. Philipp Ruchenbeckers Colledtion. 
VII. Analect. Hafiacorum , p.291. beſindlich. * 
(a) Extract aus denen Nachrichten von der wahren Be(Hhaffenheit der Reichs⸗Pfand⸗ 
ſchafft Gelnhauſen, gedructt — in deſſen Beylagen fol. 31. Von Gnaden 
Ludwig Pfaitzgrave bey Rhein, Ertz⸗Truchſeß und Churfuͤrſt rc. Unſern Gruß zuvor. 
Erſame Liebe andaͤchtige, uns hat jetzundt angelanget, wie das bey Euch allerhandt ju: 
falls mit ags, deßgleichen mit Eindfreugung des Schirms und andern geſucht tnd fir 
genomen werde; dieweil um euer Gottes Hauß, in der Stadt Geilenhanfen gemar- 
cken, und unfer Pfandſchafft vom Reich gelegen, fo geben wie auch genadiglic zu ev 
fermen, das wir und die wohlgebohrnen Graven zu Ganaw und Seren su Mi⸗ 
tzenberg und ſonſt benandt anders die hohe Obrigkeit, Schutz und Sehirm , uͤber geiſ⸗ 
fide und weltl. angefundert in der Stadt Geilnhauffen, und ihrer gemarcfen ¢ fo von 
unfern beider{eits Voreltern, als Pfandt vom heiligen Reich lange Jahr her, auf uns 
gewachſen haben, und woran yemandt wer der were, an ſolchen etwas, Intrag, Syme 
Terung oder Verhinderung firgenommen wuͤrde, das uns als Inhabern Der Pfane 
ſchafft pon wegen des heiligen Reichs, dafelbe gu gedulten Feinsweges gebuͤren nech 
leidlidyen feyn wolle, haben herumb unfern gemeinen, 2mtmann aud) den Erſamen 
unfern lieben getrenen, Buͤrgemeiſter und Rath yu Geilnhauffen Befeble 3 
Dag fie don unfer und gemellter Grafen von Hanaw wegen 
haber, aud) mit euch der und andershalben Rede und Handelung pI 
ir von ine vernemen werdet, gnadiglid) begerendt, ir tvolte fie in den i 
‘nen gangen Glauben geben, und darauff wie unfer gnaͤdigs Getrawen fteet ): 
wiluch beweiſſen, Damit follid) Fuͤrnemen nicht geſtadt werden, wo id) deun 
Rath oder Beſtands von Noͤthen, haben unſer Ambtman und Unde: thanen & 
meifter und Rath obgemellter Bevehl, auch raͤtlich, fuͤrderlich und Seyfiandis 
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Das in Gelnhaulen auf dem Unter - Maree in ruderibus hefindlid , und 
Ooo 000 oo 3 , von 


—— ſo wollen wir euch auch mit gnedigen Schutz und Schirm nit verlaſſen, ſon⸗ 

ern dafeibſt gegen euch mit Gnaden erkennen und bedencken, das wollent alſo von 

ung gnediger Meynung vermercken, Datum Heydelberg, Donrſtags Aſcencionis Do- 
mini MDXXX. . . | 

Der Erfamen unfer lieben andechtigen Dorothea Breitenbadin, Eptifin ju Him⸗ 
melaw. lgeporner Grave, E. G. fein min Indige Gepett allezeit gegen 

und gutwwillige Dienſie in aller Unterthaͤnigkeit suvor. Gnediger Herr. Ich bin nechſt 
verſchienen Dienftag zu Hanau geweſen, und nachdem id) vor zweyen Jahren eigend⸗ 
‘tidy durch eine Schrifſt, fo von dem Durchlauchtigſten hochgebornen Churfirften mey⸗ 
gen gnedigften Heren dem Pfaltzgraffen an mid) gelanget, aud) ein erbaren Math zu 
Geilnhauſſen neben andern verſtendiget, Daf alle hohe Obrirkeit uͤber gyſtliche und 
weltlides Standes in Statt und Gemaͤrck Gelinhauffen begriffen, und hochgedachter 
Churfirften und E.G. mynen gnedigfien und genedigen Herrn, — einer Pfand⸗ 
chafft, —— und zugethan, auch damit gnaͤdigs Schutz und Schirms vertroͤ⸗ 
et. Go habe id) E. G. durch Morizen E. G. Schreiben laſſen anzeigen, welchermaſ⸗ 
ſen ich durch den hochwuͤrdigſten Durchleuchtigſten mon gnaͤdigſten Herrn von Mentz 
im Hilfe wieder den Tuͤrcken angelegt und darzu jetzund mit Anforderung ſchwerer 
ienſt, weldye beyde fambt vormahls ungehoͤrt, nod) geſchehen, beſchwert wil werden, 
mit unierthaͤnigen Bitte, daß €.G. mix als irer G. Armen zugewantin mit Rath ge⸗ 
nediger Bertroͤſtung und Huͤlff erſchienen wollen. Dieweil aber damahls E. G. mit 
wenigen Rathe geſaſt, aber gnedige Vertroͤſtung geben, mich zu verſtendigen, wes ich 
in folcher beſchwoͤrlicher Anforderung gegen hochged. myn gnddigften Herrn von Mang 
mich halten foll, und mir diefelbe von E.G. biß uff nod) mit gu kommen nnd die anges 
firderte Pferde dieſen Abend in Aſchaffenburg in kommen follen, daß alfo dif meine 
Befdrwerde nit lange Verzugk leyden fan, fo iſt mein unterthenige Bitte, E. G. wols 
fen mir bey gegempartigen Zeigern gnedigl. zuerkennen geben, wie id) mid) darin hale 
ten, und ſolche Anforderung uffs fuglidft abſchlagen folte, damit hochged. mynes ges 
nedigften Herrn des Pfalegravens und €.G, Obrigkeith nicht abgebrodjen, und mir 
fein wiederſpennig ohngehorfam, die etwan folgens mit Gewaltſahmen angriff, rie 
pormals mer befdyehen, mir ju grofer Beſchwerde auffgeleat mocht werden. Das will 
um ©. G. ic) mit meynen indigen Gebeth und gutrwilligen Dienſten gu verdienen ſchul⸗ 
dig und gefliffen fein. Geben auff Montag nady Luce Anno 1432. 

Dem wolgebornen Herrn, Herren Balthaſarn, Grafen ju Hanau und Muͤnzenberg, 
mynen gnaͤdigen Herrn €. G. unterthanige Dorethea von Breitenbad) Eptißin yu 
Himmelaue. Hochwuͤrdigſter, Durdlaudhtigfter , Hodgebohrner Cardinal und Chur⸗ 
fit , E. F. ©. feien unfer indige Gebet gegen GOTT in aller Untertheniakeit zuvor 
gnedigfter Derr, nech{t verſchienen Tag haben €. F. G. mit der Aebtifin uff heut, 

oe dato 
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vonder Fraulein von Leerbad auf die Schelmiſche Familievon : 

titulo transferitt, Burgmannshauß Hat Sriederid) von Breidenbad 

1644. erbauet, worinnen nadgehends Kayſer Maximilianus die Huldi 

m erften mahl zu Gelnhaujen eingenommen, welches vorbhero nidt ge 
chehen, weil vor derfelbigen Zeit Gelnhauſen eine Hanfee-Stade gerwe 
en. Cb) Wie aber ermeldter Sriederid) von Breidenbad we tt 
etzo 
—— — — — ——— —ñ— — ——— — — — — — —— — 
dato zwey guter Pferde, mit iren Geſchirren genn Aſchaffenburgk gu ſchicken etlide 
Tage zugebrauchen geſchrieben, darneben fo ſeint mir vou E. F. G. wegen, auch news 
lider, weil ſechzig Gulden zu Schatzung angefordert worden, dieweil aber ich mein 
Convent und unſer GOttes Hauß, angeregter Geſtalt, nie beſchwert, aud) uns daß 
ſelbig hirvor, durch unſeren gnedigſten und gnaͤdigen Churfuͤrſten und Herm, fais 
und Hanawe, zu leiſten verbotten, will uns jetz nicht geziemen, ohne ihrer E. F. G. 
und Gnaden Fuͤrwiſſen, unß in ſollich Beſchwerung ju begeben, zu dem das es unſt 
Armut halben aud) onmuͤglich iſt; Darum an E. F. G. unſer demutig Bit , E. F.G.wob 
len uns und unſern Gottes Haug, mit Gnaden bedencken, und berlirter geforderter 
Verdinſt und Steuer gnediglich erlaffen, das wollen umb €. F. G. wir mitunfen av 
dechtigen Gebet gegen GOtt, aud fonft in aller gebuͤhrlicher Underthenigkeit verdiv 
nett, Datum Montags nad fanct Lucas Tag Anno MDXXXI. An unfeen Hem 

» pon Meing Webtifin und Convent zu Himmelau. — | 
) Extractus foederis der Hahnſee⸗Staͤdie de anno 1349. Wir die Biirgemeifier 
ffen, Rate, und die Birger der Stede ju — ord, zu Friedebers, und yw 
Geilnhaufen, irkennen und virjehen, uns uffinliche mit dieſem Bryfe, allen dendiem 
anfehend oder horend leſen, alfo wir und die Scheffen, Rat und die Buͤrger gene 
niglide der Stadt su Wetfplar eyne Strickung untic cinander hatten, die uff wary 
faget das wir die bon Francenford, von Friedberg und die von Geilnhuſen wisi 





oc 


Dir ju einandir han verſtricket und virbunden, in allit dermaſe, alſe die w 
besfiret mit den Artickeln, als hernach flent gefchryben x. — 
Sub{criptio. 


Und find des die Birgen der Stadt ju Geilnhufen, Conrad von Breidenbat 

unge von Breidenbach, Sartmann an der Eden, Bollmar von Crepe) 

erthold am Schmaltz, Berdtold in dem fteynen Hus, Fritz Hoppener, und ha 
mann Menger. Gegebin nad) Gottis Geburte drezehen hundert Jar und mun wh 
virbig Fare am neyſten Mayntage nach St. Johannis Tage als he enthaubett we 
Feederis cuftodes & obfides renovantur anno 1364. Dir die Buͤrgermeiſ 
Schaffin, und die Rete der Steten Franckenford, Frydeberg, Wetfplar und & 
haufen erkennen uns uffentliche mit dieſem Briefe und.tun Fund allen, den bie in 
hen, horin odir leſin umb folide Stricfunge und Virbuͤntnitzhe ats wit die vier Gir 
ung gueinander verſtruͤckit und virbunden batt x. 
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anjeho in Erffurth befindlichen Verwand geweſen, zeiget das naͤchſt folge 
Schema Genealogieum. Deſſen Sohn “Johannes iſt anno 1572. it Geln⸗ 
hauſen ——7— (c) und der letzte bey 400. Jahren in —— flori- 
renden Bredenbachiſchen Familie gewefen. Diefer nahin die gu feiner 
eit enttandene , alfo genannte Reformirte Religion ar, und begab fid) un: 
ter des damabligen Pfalggrafensam Rhein, Churfurjtens Friderici V. als 
Der Pfand Herrfchafft befagter Reichs - Stadt Gelnhaufen Sdug , und 
ndet manvon deffen Sohns, — Friederichs, des ehemahligen Kay⸗ 
erlichert Poft: Diretoris in Erffurth hinterlaſſenen Nachrichten, daß ev 
Subftitutus Dicecef; Palatinat. Heidelbergenfis geweſen, und anno 1621, ver⸗ 
ftorben. Die vom gedadten Herrn Poft-Directore binterlaffene Nach⸗ 

richten, find folgenden Gnbalts: - | 

Tandem cum bellum patriæ magis magisque infidiaretur & miles Hifpa- 
nicusatque Cafareus Heidelbergam properaret, timore captivitatis & obfidio- 
nis parens meus (Johannes ) anno 1621, Heilbronnam in fugam ſe eontulit, ubi 


| die 


ee 
; Sub{criptio. 

Wir die vor Geilnhuſen han gu Buͤrgen geſaſt Johann von Breydenbach, Harts 

~ mann bon Srevenfeld, Syfriden von Breydinbad, Yohann von Selbold genannt 
Wernher Scheffin, Hermann von Sadin, Wernher Sebold, Eberhard Mengin, 
Fribe Spicelen. Bu Urfunde Diefer Dinge han wir die vorgenannte vier Stede yg- 
licher Stad engin Sngefigel an dieſem Brief gehangin. Datum anno Domini MCCCLX. 
quarto feria quinta ante diem beatorum Philippi & Jacobi Apoftolorum. Ls. 

- Extractus aud der.Gelnhaufer Deduction, p- 22. lit. D. Uff Donnerftag vor aller 
* Heiligen Tag anno Domini funffʒehen hundert und im ſechzigſten Jahre iſt Herr Ma- 
ximilian Romiſcher Konig, cin Ertz⸗ Hertzeg von Oeſtereich oi su Getnhaufen ges 
meferr, und mit bradht 550. Pferde, und Here Landgraf ju Heſſen roo. Pferde, und 
lag der Roͤmiſche Konig in Friederichs Breidenbachs Haufe sur Herberge, und lag 
— uff den Sontag, und am GFritag nahm er Erb⸗Hultung vom Rad undgangen 

einde x 





(ce) Anno Chrifti 1572. den a6. Feb, iff allhier durch Herren Magifter Johann Nicerium, 
damahligen Ober⸗Pfarr dahier , Herrn Friederichs von Breitenbad) Soͤhnlein Fo- 
. hannes getaufft worden, die Stelle der Gevatterſchafft hat vertreten Johannes Schaf⸗ 
* rRaths⸗ Herr und Schoff allhier. Daß dieſer Extractus des Gelnhaͤuſer Kirchen⸗ 
Buchs dem Originali concordat und gleichfoͤrmig fey, ein ſolches wird hiermit {ub 
fide pattorali und Krafft folgender meiner Hand und Unterſchrifft, wie and) anges 
bohrnen Pettſchafft atteltirt. In fidern fubfcripfit & fignavit ! 


L.S. L.H. V. Groͤper Senior und Ober⸗Pfarr. 
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die 17, Novemb, MDCXXI. febri ardenti valde correptus die Martis d, 28, Nov. 
hora prima pomeridiana fancte beateque in Domino obdormivit, sbidemaue 
quieicit &c, ‘Tandem poft varias fugas ( mater ) Lobenfeldium, Wimplen, 
Heilbronnam, Argentinam,poft tot tantosque tetrores & zrumnas anno 1622, 
d, 14. Octob. Argentina Loblochium venit , ubi multos tranfitus & luftratoria 
in bonis paffa eft & fere reliquias ex{poliatione Heidelbergenfi amifit,donec 7. 
Augufti 1625, in die Affrz circa II. & II], pomeridianam horam contagione pe- 
ftis extincta ad creatorem evafit, & in templo Loblachiano corpus fepultum, 
anima requieſcens Deo commiffa eft anno ztatis 48, matrimonii 23, 


Anno 1612. in die Petri I, Auguftinataeft Annade Urben avia mea "materna 
Loblochii, Et vivisexeeffit & adejus maritum fepulta anno 1631, Affines mei 
—— Friderici) in occupatione urbis Kayſerslautern ferro perierant, 

trucidati funt, cum Gallas, Generalis Czfareus urbem expugnaret &c, An- 
no 1621, periculo indies crefcente dimiffus ad melius ftudia continuanda Heil- 
bronnam Oct. cum privato Preceptore Steinbergo S.Theologiz Studiofo, ubi 
in via magna pericula & injurias depradantium Hifpanicorum militum fam 
affus & pro cautione Heppenheimi 1, Thalerum folvere fum coactus, & nifi 
Sesto latina me liberaffet, plane occifus eſſem &c. Etdeinde Evelinm adD, Re- 
gni Svecici Cancellarium Alexium Ochfenfternium obviam veni & in Comi- 
tatu dicti Regni Cancellarii Stendalium & inde retro Erfurtum venimus &c. 


Aus diefen find die Fatalicxeen diefer Adelichen Familie, und wie folie 
nad Erffurth — erſehen. Bey dieſen Krieges⸗ Troublen tour: 
de bemeldter Georg Friederich von Breidenbach , KRayferlider Poſt⸗ Di- 
rector itt Erffurth, welder auch daſelbſt im hoben Alter verftorben. : 
Borfahren und Nachkommen, ſind nebſt deffen Enckels des Sur fil. ft: 

chen Geheimden Cangley -Affeforis und Amtmanns, Herrn Wilhelm 
einharts von Breidenbadhs ubrigen Ahnen, aus folgender Ubnen = Fa: 

Tafel gu feben :(d) ; 
Wilhelm 


eee 

(d) Sn dem mir communicitten MSt ift allhier beygeſetzt: Woraus Har erhellet, wie 
uͤbel von dieſer Familie einige informiret, wenn fie vorgeben, daß dieſe aus Shirin 
gen herſtamme, maſſen ſolche vor vielen hundert Jahren unter die Rheiniſche Rit⸗ 
terſchafft gehoͤret, wie darn aud) bekannt, daß auffer dem Feiner dergleichen Bury’ 
mannssDaufer und Giter befigen koͤnnen oder doͤrffen. 
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= 


(Friederid) von Breiten⸗ 


bach, Burgmann & Con- | 

(Johann v. Brei⸗ lul Civ. Imperial. Gelo- 
tenbach. huſæ. 

eg: | rin Margaretha von Kropff. 
pon Breitenbach. 

{Johann Carl} 9 Sophia von Sie-( Friederid) von Sieberg, 
* gd L berg, f 1625. {  WAnnavon Urberi, 

bad. 


(Wolf von ieg- (Wolff von Ziegler jum 
Anna Maria ——— ied asa geb. 1550 
Riegler, gebohren {tod , geb. 1592 . 1611. 
| 1621, t 1679. t 1646. Judith von Schwengfeld. 








Anna Maria vonſHannß von der Sachſen 
Wilhelm der Sachſen, oa ju Molsdorff. i 
Reinhart Molsdoriy — Miller von Hein⸗ 
gg 1598. ¢ 1655. tzendorff und Hochdorff. 
v | ; a — * aſpar _Panfen qu 
ar Bern anftein ¢ 1644. nffftett. 
— zu Sibylla von Horneck. 


enffſtett geboh. 
Dorothea mo +1704. | Maria. Sibylla ( Bernhart oon Bibra. 
Sophia von | 28. Maj. * Bibraf 16834 
Hanſtein zu | Sibylla von Witzleben. 
en ſtett, 
— Hannß Dietrid)( Hannß von Biegler zu In⸗ 
1662. J 1694 von Siegler zugn⸗gersleben, | 1613. 
Eſter von Ziegler gersieben — von der Sach⸗ 
| ausdem Hauſe | 1591. t 1648. fen, f 1615. 
{ 2Walicden. ; . 
Catharina von (Rudolph von Ziegler auf 
Riegler sum Re⸗ Niendorff und Zellendorff 
benftock, gebohren _t 1600. | 
1593. { 1653. sails bon Ziegler, 
T 1626. 


(Chix. Chron. 1. Theil.) Ppp ppp pp Das 
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Das VIL. Capitel. . 
Von der Adelichen Familie von Gerftenberg 
Gummarifher Inhalt. 


3.1. Die aͤlteſte Nachricht von diefer a neu errichteten Orden mit aufgenom: 


. 
> 


milie. pee men, deſſen Statuta er abgefagt: 

6. IL. — bi Familie im XML. $.V1, ied numeric Hifein Diente 

, urut. 
.III. Marci 
So See aM EDU SS. VIL, Saylor Rudolphus Ml. abt ibn, 
Befirderung bey denen Grate Die ſer Adel wird von jetziger 

§.1V. Erſte g bey denen Grafen ft 
bon Hohnifein. Komme in Sachfen| __ Tegieventden Kapſerl. May. renovitt. 
in Weimariſche Dienſte. §. VII. Wird in andern wichtigen Geſchaͤſ 

6. V. Wohnet der Conferenz ju Juͤtterbock ten ag Stirbt. DeffenEpi 

taphium. Semablin, Kinder und 


bey, Wird inden vom Hertzog Fries 
derid) Wilhelm ju Sachjen Deimnat nealogifde Tabellen. 


, §. I. ——— 
Jeſes iſt cine alte aus Meiſſen oder dem — —— u 
burg in Thuͤringen, und in deſſen — tErffurth gefommen 
und allda nod) florivende Adeliche Familie, deren Stamm: 
Gerſtenberg, , nod) heutiges Tages im Ofterlande , eine Stunde vor Miter: 
burg, ohnweit dev Leipziger Straffe befindlid. Die erfte und alte(te 
Nachricht findet manvon diefer Familie in einem Diplomate de anno x6. 
worinnen Marggraf Seinvid) der Erleuchte, der Kirdye des Clofters in 
fer Lieben Frauen vor Altenburg tin von ihrem Stiffter Fridericol. yet: 
liehene Privilegia weiteruberlagt. Here Sorn fubret in der Lebens 
ſchreibung diefes Marggrafens, und zwar in dem zur Eriduterung benge- 
uͤgten Codice Diplomatico, pag. 6, biekes Diploma an, woraus ich Ex 
weife folgendes allhier inferiven will: 
In nomine Domini, Amen. 2 ee 
HeEaricus D. G. Myfenfis & Orientalis Marchio & Tharingorum Landgri- 
vius & Saxoniz Comes Palatinus & terrz Plifnenfis Dominus &c. Inho- 
rum teftimonium hance paginam dedimus figilli noftri tutamine roboratam, 
Teftes funt Albertus, Pretectus in Altenburg, Albertus, Præſectus de Dew 
Albertus Dapiferde Burnis, Orto/de Wachsmod, Marchardus dé Gerftenbere, 
Albertus Spesner, Heinricus de Kurin, Eberhardus Puzmann, & alii quam 
. A. 















— 


Von dev Adelidhen Familie Hon Gerftenberg. 1393 


res. ActafunthzcannoDomini MCCLVI. Indictione XIV. regnante Roma- 


+morum Imperatore DominoFriderico fecundo feliciter, Amen, 


* 
ib 


. 
[ 
t 


A 
Pi 


Wie nun in diefer Urfunde Otto de Wachsmod, und Marchardus de 
Gerftenberg alg Qeugenangefubret werden, alfo erinnert Herr Secretarius 
Hiebe, in der alſo tituſirten zufaͤlligen Nachleſe gu Heinrichs des Erleuchten 


Lebens⸗ peed tat , vote et bey der Collation diefer Copie mit dem 


itt Dem Hochfurftl. Aitenburgiſchen Archive verwahrlich liegenden Original 

rwabhrgenommen, daß Herr Horn bey Anfuͤhrung diefer Perfonen aus 

ween Vornahmen einen gum Geſchlechts ⸗ Rahmen made, und da das 
ort Orto, welches in dem Originali in der Mitte ſtehet, fo füglich nicht 

uadriren wollen, felbiges voran gefeget, und dDurd) das Wortgen de mit 

achsmod verinipffet habe, (a) Des Herrn Secretarii Liebe eigene Wor- 

te biervon lauten, §. 10. p. 18. alfo: Wenn wir aber die Urfunde ſelbſten 


anfehen, fo ſiehen daſelbſt in unzertrennter Ordnung, Wachsmodus , Otto & 


~ — = — — =. fe “Ss 


welder Timo miles dictus de Lizenich an, MCCLXXV, 


Marchardus de Gerftenberg beyfammen, als Sruder oder Vettern ec. wie⸗ 
wohl ich meines Orts nidt zweiffeln wolte, daß es Bruder gewefen. Der 
erfte heist Wachsmodus, welchen Nahmen auch die Scheppelin und Creveliz 


: uum diefe eit gefhbret. Bey denen von Gerftenberg ift er mirinder Kuͤrtze 


Der eit, Die ich dieſes mahl aufrweiteres *2 in dieſer Materie wen⸗ 
den donnen, nur einmahl vorkommen, wiewohl td) doch ſonſt andere dieſes 
Gefchlechts, um dieſe Zeit herum, zu mehrern mahlen angetroffen. Hieher 
ehdret Albertus de Gerftinberch , welcher unter denen Seugen einer UrFunde, 
em Cloſter unfer 
lieben Frauen auf dem Berge vor Altenburg gwen Hufen fdencket, die an⸗ 
Deve Stelle hat. Bon diefem Alberto finder ſich nod) genauere Nachricht ie 
einem (dyonen Briefe des Alberti Degeneris yon MCCLXIX, darinnen er be: 
zeuget, Daf Albertus miles dictus de Gerftinberch ex {ua bona voluntate & ex 
conlilio Theodorici fratris fui, confentiente uxore fua Walburga filiisque an- 
nuentibus gedachtem Clofter vor 41. Maré 4. Hufen kaufflich uͤberlaſſen 
habe. Es iſt dieſer Brief zu Erlaͤuterung des Geſchlechts derer von Gerften- 
Ppp ppp pp 2 berch 





§. I. 

(a) Dee Here Gorn fihret im achten al Saͤchſiſchen Band = Bibliorhec 
diefen vom Herrn Lieben gemachten Einwurff / p. 823. an, fan es aber uͤbrigens nicht 
in Abrede ſtellen, daß er es verfehen, fondern faget, es fey Fein ſonderlicher Feblery 
welchem leichte koͤnne abgeholffen werden, wann man vor de, & ſetze. 
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berch foviel merckwuͤrdiger, weilen Darinne nebjt Dem Theodorico de Ger 
ftenberch, einen Bruder des gedadyten Alberti auch anderer Erwehnug 
thanwird. Gener der Theodoricus ift zweiffels ohne eben derjenige , fom 
einer Urkunde des Henrici Burggravii de Altenburg von MCCLXXX, und 
MCCLXXXII, ingleichen in einerandern, fo Theodericus und Henricus Burg 
graviusde Altenburg an, MCCLXXXiII. zuſammen ausgefertigt; ferner in 
nen Briefe des Theodorici Junioris Landgravii & Domini terrz Plifnenfis an. 
MCCLXXXVIII, und endlich in einem andern von Henrico Burggravio de Al- 
tenburg an, MCCLXXXX, als Zeuge genennet wird. 

Has Wort Miles beym Alberto de Gerftenberg giebet zu erkennen, daß 
dieſes Geſchlecht den Nahmen von Gerſtenberg nicht von dem Vaterlande 
und Geburths-Dorffe, ſchlechter dings erhalten, fondern ihnen, als Ritter: 
maͤßigen Edelleuten, weldye in diefem Dorffe ihre Guter beſeſſen, beygele: 
get, und befonders diefer Albertus mit dem Chren-Worte, Miles, — * 
worden. Der Herr Liebe faͤhret am angezogenen Orte, §. I. p. 19. ferner 
fort, und raiſonn ret von die ſer Familie weiters alſo: 

Nebſt dem Theodorico ſtehen unter denen Zeugen aus eben dieſer Fa⸗ 
mile: Henricus & Fberhardus, fratres de Gerftenberg, milites, welchen nod 
endlid) Volradus de Gerftenberg folget. Gon diefem legten fuͤhret er eme 
Urkunde Alberti Thuringorum Landgrafii & Saxonum Comitis Palatini dean, 
MCCLXXIII. anyin welder anter andern gu lefen: 

Notum facimus &c. quod Volradus miles de Gerftenberg cum unanimi 
fuorum heredum conſenſu noftra annuente gratia contulit ecclefie montis fas- 
éte Marie virginis in Altenburg talentum de ‘Theloneo Aldenburgenfi, quod 
anobis feodali conditione receperat, ob remedium anima uxoris Eve Gereru- 
dis defuncte & in eadem ecclefia‘tumulate jure perpetuo poffidendum &¢, 

Lind vorgedad)tes Documentum Alberti Degeneris de anno1269,-com- 
municiret et p. 21. §. 12. weldjes fo wobl wegen des Contrahenten als auch 
Merckwuͤrdigkeit derer unterfchriebenen Qeugen anhero Extracts-Weife 
zu entlehnen , nicht undienlich ſeyn will. —J 

In nomine ſuncte & individue Trinitatis, Amen. f 
Lbertus D. G. Thuringiz Landgravius & Saxonie Comes Palatinus, prefén- 
tis pagine teftimonio innotefcere facimus &c. Quod Albertus miles didus 
de Gerflinberch 5c. vendidit Domino prepofito Salomoni & conventui ecelesie 
fancte Marie virginis in Aldenbure pro quadraginta Marcis & una, quatuor 
manſos, fitos in villa, que dicitur Drenowe & pago ejus, quos ab imperio jure 


4. 
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———— — — — — — — — — — — — — — — 
poſſederat feodali &c, Dominus Albertus Buregravius de Altenburc , Dom = 
nus Sigfridus de Ehrenberch, Dominus Otto de Gerftenberch figilla fua appen- 
dere curaverunt. Acta funt autem hec anno Domini MCCLXIX, Indictione: 
duodecima. TeftesfuntGuntherus, Heinricus Junior, & Thimo fratres de Cri~ 
marcowe , Cunradus de Gygelheim, Heinricus de Coziz, Heinricus de Studen- 
fee, Johannes de Remfce, Heinricus de Trebenshain, Heinricus & Eberbardus | 
de Gerftenberch, milites, Thedericus Cift. Sigfridus de Ozz,Volradus de.Gerften- 
berch, Hcrmannus de Keddewitz & alii &c. : 

Mehr ermeldter Herr Secretarius Liebe findet, wie ex, pag. 22. §. 13. 
ſchreibet, Des Orronis de Gerfenberg aud) in einem Document erwehnet, in 
welchem Orto & Heinricus de Cedehz, dem offtgenannten Clofter Altenburg gu 
gefatlen,von allem Anſpruch, ſo ihr Vater auf 14. areas, auf welche Breo- 
und Sleifd-Giande erbauet gewefen, gehabt, anno 1256, zur Zeit des Henri- 
ci Illuftris abſtehen: Ingleichen eine Urfunde de anno 1244, den Probft 
Ganfridum vieimahl gedachten Clofters betreffend. “Und wann Kayſer 
Rudolphus Habfpurgicus indem C onfirmations-Briefe de anno 1290. angered: 
ten Glofter, deren Worte: De teftamento Domini Ottonis de Gerftenberg &c. 
gedencet, fo halt ihn diefer Herr Secrerarius |. c. yor eben diefen erwehnten 
Otronem, Endlid) fuͤhret aud) derfelbe einen Brief des Biſchoffs Engel- 
bards zu Maumburg de anno 1227. an, in weldjem Otto, Magifter Venato- 
rum Und Wachsmodus als Bruder und Sohne des M, militis de Ger- 
ftenberc ( ohne Zweiffel Marquardi ) enthalten, weldjen Wachsmodum er 
einen Vater des in obangefubrten Diplomate Henrici Illuftris erwehnten 
Wachsmodi gu ſeyn, p. 23. glaubet; welches Diplomatis Extract folgenden 


nbalts ; 

3 5 In nomine fantte © individue Trinitatis, Amen. 
EXegelhardus D. G. Nuenburgenfis Epifcopus. &c. ea propter nos dotem Capelle 
in Trebene jufte ac rationabiliter aſſignatam cupientes ab omni calumnia fe- 
curam perpetuo confervari &c. noverint ergo omnes &c. quod, cum M. miles 
de Geritenberc eidem Capelle in extrema volantate unum manfum fitum in page 
Lozne in dotem primitus aflignafiet , poftremo filii ejusdem milites, Otto, Ma- 
gifter Venatorum & Machmudus frater ejus difte capelle, cum nos eam dedica- 
remus, in honorem fan¢torum Nicolai & Catharine aflignaverunt in dotis aug 
mentum decimam plenariam de Al/odio Gerflenbergh , tam infra fepta ville , quam 
extra, fingulis annis provenientem &c. 
Unter denen Seugen befindet fic) ein Marquardus de Gerftenberch, und 
will der Herr Liebe pag. 25. bey Anfuͤhrung diefes Documenti nicht einraͤu— 
| PPP PPP PP 3 men) 
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men, dag diefe Gebruͤdere Orto & Wachsmodus eben diejenigen raven, de 
ren vorhin gedacht, denn fonft wuͤrde ohne Zweiffel Octo dem Wachsmodo 
nidt vo fete aud) der Dritte, nemlid) Marquardus nicht gar ausgelatfen 
ſeyn: aber dieſen, alg Zeugen unterſchriebenen Marquardum de Ger- 
ftenberg vor demjenigen, weldyer Den Brief Erckenberti, Prafecti de Dewin, 
uber vine Dem Berger Clofter gu Altenburg verliehene Hufe Landes anno 
1256, nebft Alberto Prafecto in Altenburg und Henrico de Kurin mit unter: 
zeichnet. 
Aus demjenigen nun, was altier angefubret worden, ergiebet fid. 
daß im XII, Seculovon diefer Familie Aorirt und befannt gewefen: 
MARQUARDUS de GERSTENBERG, An.1227. OT1O, Magifter Vena 
torum & WACHSMOUDUS, frater ejus, de GERSTENBERG, An. 1227. 
WACHSMODUS, OTTO & MARCHARDUS de GERSTENBERG, Anno 1256. 
ALBERTUS de GERSTENBERG, Anno 1269. 1275. THEODERICUS ejus 
ter, 1269. (a) HENRICUS & EBERH ‘\RDUS, fratres de GERSTENBERG, 
1269- WOLRADUS de GERSTENBERG, Anno 1273. (b) 
Ferner wird gefunden: DIET ERICUS von Gerſtenberg/ welder Mn. 1350, De- 
canus bey uf. F. Stiffts⸗Kirche zu Erfenad (c) y 
- JVI. 
Sur Zeit finde id) weiter keine Nachricht von diefer Familie, und es 
ſcheinet, da —* in denen folgenden Zeiten, da fie ihren Ritter - Sig 
entweder aus Noth verfauffen, oder das Leben ſonſt heimgefallen, 
um redlider Rahrung und Auskommens willen den Burger-Stand er 
waͤhlen, und bart ide Mabhrung eine Zeit lang treiben, mithin Dan in 
obfcuro und gleichſam in Finfternig leben miiffen, bis endiich diefelbe zu ei 
nem 


— 


4— 
— 





§- 2. - tan 
(a) Diefer Theodoricus de Gerftenberg wird aud) als Zeuge in einem bom 
fen Theodorico dem Clofter Dobirlug anno 1289, —* Diplomate Landgra⸗ 
welches in des Herrn Cantzlers orn Ludewig Tom. l. Reliquiar. Omnis xvi Diplom. 
Yon barre Gabsee d Reeyfi lomatifa 
errn gens und Kreyſigs Diolomatiſchen Nachleſe der Siſt 
von Ober⸗Sachſen ift p. 58. ein Diploma befindlich, worinnen es eeu 
Acta funt hec anno Domini MCCLXXXIlI, prefentibus, quorum nomine — 
{cripta, Friderico de Sonneburg, Gunthero & Henrico fratribus de Liznic » Hew 
rico de Indagine , Volrado de Gerflenberg , militibus noftris. 
(c) Siehe vorher Claſſe VL. §. V. p. 1163, + 
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trem neuen Luftre und Glan’ durch den beruhmten MARCUM von Gerz 
ftenberg im XVI. und folgenden Seculo erhoben worden. F 

Dieſer Marcus von Gerſtenberg war gwar von Buͤrgerlichen, aber 
Gar frommen Citern im Jahr 1553. am Sontage Latare gu Buttitedt on 
nem anjetzo Sachſen —————— Staͤdtgen in unſern Thuͤringen ge⸗ 
bohren. Sein Vater hieß Jacob Gerſtenberg, und war Stadt⸗Richter 
air dieſem Orte, die Mutter Anna Neuckin, aus Erffurth gebuͤrtig. (2) 
Dieſe ſeine Eltern lieſſen es an einer guten Auferziehung nicht ermangeln, 
und hielten ihn, wegen ſeiner Gemuͤths⸗Faͤhigkeit gum Studiren an, wo⸗ 
rinnen er alſo zunahm, dag er im 17. Jahr femmes Alters den Gradum Ma- 
giſterii erhielte, und im 23. Jahr in el utriusque Doctorem promovitte, 


Die erſte Beforderung zu emer Charge erbielte ex bey dem Grafen 
gu Hohnſtein, Volmatr Wolff, bey weldem er, als Cangler.in Dienfte 
genommen ward, Als ex cinige Fabre in diefen Oienften geftanden, ward 
ex won dem Hergog Sriederid) Wilhelm, und feinem Bruder Johanne zu 
Sachfen, welde damahls die Regierung gemeinfdafftl. fubreten, zu dero 
GCangler nad) Weimar vocirt und beruffen, welche hohe Verwaltung er 
Yn. 1588. antvat, in welder er einem unermideten Fleiß, Prudence und Ge- 
ſchicklichkeit angewendet. Was damablé vor Minifter und Rathe am Wei⸗ 
mariſchen Hofe gewefen, foldye find annorirt befindlich in einem Dene: 

ettel, (a) welder dem hergebrachten Gebraud) nad in dem neu aufge⸗ 

etzten tivoka des fogenannten Haußmanns Thurns in der Fuͤrſtl. Refidenz 

gu Weymar der Poftericat zur Madhridt Wn, 1593. den 15, Febr. be —5 

worden, folgender Geftalt: Daß 1. der Wein faſt 9. Jahr um ofa lagen. - 
2, Gin Eimer zieml. Francken Weins auf dem Marckte mit 13. fl. bezahlet 
worden. 3. Der Scheffel Korn 17. bis 18. Gr. Weitzen bis 23. gegolten 
habe , und 4. an VBedienten und Rathen, D. Marcus Gerftenberg , Cank- 
ler, D. Samuel Moßbach, Vice-Cangler, Joh. Georgy von Gottfarth, 
Swespold von Brandenftein , D. Fofias Marcus, D. Wolffg. — J ers 
: recht 





§. 3. 
(a) Vid.D.Sdens von Zoenegg / Churfinilt Saͤchſiſchen Ober Hof⸗Predigers, dem 
Cantzler Gerſienberg gehaltene Leich⸗Predigt, pag. 18. it. Gotter Vvitis clarorum 
Altenburgenfium, P. i7. 


(x) Vid. Aulleri Annales Saxon, p. 210. 
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Albredt von Cromsdorff, Georg Melchior von Wittern, Gisnther 
Schneidewein, und D.Hekas Sorfter, Rathe bey Hof. Go hanst 5. an 
Geiſtlichen, M. Antonius Probus, Superintendens &c, und 6. die ͤbrige Maths 
Herren zt. geweſen waren. 


§. V. | 
publiquen Affaire Hat er Mamens feiner Hochfirftl. Herren Prin- 
cinsle An. 1590. Der Conferenz su Juͤterbock, in welder rh der firei- 
tigen Succeffion Hes Haußes Sachſen Erneſtiniſcher Linieindie Ge fuͤrſtete 
— * Henneberg unter denen Fuͤrſti. Herren Intereſſenten 
delt und tractiret worden, beygewhhnet. 
Als An. 1590. von Dem Hertzog Friederich Wilhelm ein Orden auf⸗ 
gerichtet wurde, von weldem in dem dritten Buche diejer Thuͤringiſchen 
hronick Nachricht erfolgen foll, ward er aud in demfelbigen mit aufae: 
hommen, * vermuthlich, daß er die deßfalls abgefaßte Staruta, 
in der Hochfuͤrſtlichen Bibliothec gum Friedenſtein Originaliter noch yor: 
Handen, felbft verfaßt. Gon feinen weitern Verridtungen will id aus 
einem mir communicirten MSto folgendes anfithren: Mad) des loͤbii 
feiner allzu groſſen Guͤtigkeit balber wohlbekannten Regenten, C 
Chriſtians 1. 3u Sachſen An. sor. erfolgten toͤdtlichen itt, faccediyte 
ihm in der Chur ders. jahrige Pring Chriftianus 11, weshalber Hergog Fri 
derich Wilhelm gu Weymar Altenburg die Adminiftration Dever Chur - Lan 
de, Zeit der —— jungen Churfuͤrſten unter der Ober⸗Vor 
mundſchafft deſſen grog Herrn Vaters Churfuͤrſt Johann Georgens zu 
Brandenburg, ſowohl der naͤchſten —*æe. als auch des dem 
Herrn Vater — Verſprechens halber uͤbernehmen mußte. Und da 
bekam dann unſer Herr Cantzlar erſt rechte Gelegenheit ſolche Proben feme 
Faͤhigkeit der Welt darzulegen, daß er nicht nur die Admiration aller in die 
fen weitlaufftigen Landen befindlichen ——— Unterthanen, —* 
aud) die allergnaͤdigſte Zuneigung derer hoͤchſten und hohen Porentargy 
ſich zugezogen, und ſeine weißliche Anſchlaͤge auf das eclatantefte 
ind, denn es wieß der Chur-Adminiftrator die Regierung zu Torgan an 
ihm, Da ließ ev dann feine erſte Sorge feyn, den Cangler Creilen gur 
Hafft und auf den Konigftein gu bringen tc. fe 
Hicrauf erzehtet der Author diefes MSti twas ex wegen des fogenant: 
ten Crypto-Calvinianifini und deffen Ausrottung, bingegen zur Beveſtigung 
Der Evangelifdy Lutheriſchen Religion gethan. Hernach fabrt biel ae 


1: 
de 
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thor weiter alfo fort: Die WAngelegenheiten aber des Hergogs Friedrichs 
Willhelms, und dero eigenes Erb Lande Wohlfahrt erforderte nothwen⸗ 


dig diefen Cangler Gerſtenberg wiederum zuruͤck zu beruffen, um fo viel 


mehr, da hochaͤedachter Hergog binnen einer paler 0 vii Abweſenheit 
feiner felbften bedurfte, und wie er ihm die allerwichtigſten und geheimſten 
Sachen que Expedition tiberlaffen, aud fo gar feine Hochfuͤrſtl. Familie art: 
wertrauet, alfo hat er die Starthalters Stelle in denen gefamten Landen 
eit derfelben ihm aufgetragen, und diefelbe Durdy ihn gluͤcklich gouverni- 
Fen laffen. Hoenegg. .c. Und als Graff Albrecht zu Schwartzbur 
Durdy feinen Amtmann Sannß Reinhardten von Totteleben, und Sratk 
Anton Feinvid durd) Den Ober: Hauptmann ChriftopfF Zengen die Erb- 
Huldigung und Lehens-Pflide vermittelft eines Handfchlags An. 1596. den 
16, Jun. geleiftet, wurde diefe Solennitet vonden Canslar Gerftenbera, mit 
uziehung — Willhelm Moͤnchens zu Wirſchhauſen, Volemar 
Schefers, des von Cromadorſt, D. Speltens, Hither Schneideweins, des 
pon Wittern und D. Sorfters allerſeits Firftl. Weymariſchen Coburgiſchen 
Rather unternommen und vollbradt, aud) die tiber folde Erbhuldigung 
errichtete Nocul von ihnen insgeſammt ausgefertigt nnd cigenhandig unter: 
ſchrieben. Miller l.c. p. 219 Desgleiden Hat ev als Fuͤrſti. Weymariſcher 
Gefandter, nebſt dem von Cromsdorff und dem Altenburgiſchen Cantzlar, 
Deme er nachhero faccediret, dem Inflallations actui Hertzogs Johann Len: 
fiens des juͤngern gu Sachßen in die Statthalterfchafft der Balley Thi- 
ringen beygewohnet, welder Pring in dem 4ten Fabre feines Alters durdy 
die Chur: Fieftl. Commifiarien, Hannßen von Werthern, Hannß Geor- 
gen von Ofterhaufen und D. Georg Lunderfradten in das Comtur-Aauf 
Zu Zwetzen cingerviefer worden. Idem Muͤller |, c. pag. 224, Wegen feiner 
unmuͤndigen Fabre aber fuͤhrte der Chur⸗Adcuiniſtrator Hergog Friedrich 
Wiillielin die gleichmaͤßige Adminiſtration und hediente ſich daͤbey feines ges 
treuen Cantzlars in denen Hierinnen vorfallenden Angelegenbetten. Wel: 
cher Canglar dann, bey feinen redlid) treuen, dabey beſchwerlichen Dien 
ften den gottl. Seegen gar mercklich zwar verſpürte, wegen dev uͤberhaͤuff⸗ 
ten Verrichtungen aber, und damit er feinen gnaͤdigſten Principal deſto une 
gebinderter an Handen gehen moͤchte, reldivirte er einen Theil dever von 
Gott Hine zugewendeten Guͤter abzugeben, und derer Oeconomifthen Bee 
ſchwerden einiger maſſen ſich gu entſchuͤtten: verkauffte demnach in. i597. 
Die beede Giiter, Buffard und Vollersroda nebſt denen Zinßen und Frohn⸗ 
(Chir. Chron. 1. Theil. Nqq qaq qq Dien: 
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Dienſten an die Fuͤrſtl Cammer gu Weymar, welche folche ju dem Amte 


— und anderer Miß Verſtaͤndniſſe halber offenbare J 
an fi 
Den Fuͤrſtlichen Theilen beliebet wurde, traten Dannenhero de ro. Dee | 










hero fothane Verabredung vollfommenadprobiret, cigenhandig voll, oge | 
te Ende nabe i feyn vermerdet, gar iwenige Stunden vor feimert 


SErb-Dringen und Stadfolaer Jobatin Philipp folgenbeky bend 
ive fleißig, ſo wi tum 








Heit einen Regenten abgeben, 
und habe den Schwartzkopf 
berg, der eben hinter ihm fun 
ihr demſelben vergelten koͤnne 
dete und ihn vernehmlich anred 


Frafitigung die Hand geveidet , und e Sillen nachzulebe J 
bet bat. (2) fe SS AOR et 1 
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6. VEL ) 
ch muß mic allhier der kuͤrtze befleiffen, fonften Fonnte id) noch vie- 
les zu dem unfterbliden Ruhm, welches auc anderwarts allſchon befannt 
gemacht worden ift, Ddiefes groffen — beybringen und anfuͤhren. 
ieſes muß ich doch gleichwohl noch beyſetzen, daß der verſtorbene Her⸗ 
og Friederich Wilhelm dieſen Minifter andern Hofer gu uͤberlaſſen ver⸗ 
jedentlich erſuchet worden, ja das allerhoͤchſte Ober- Haupt dev Chriſten⸗ 
t des Kayſers Kudolphi Il, Majeſtæt, und ihro Churfurftlice Gnaden gu 
Mayntz Wolfigangus haben diefem Minifter auf dem Reichs⸗Tage gu Ree 
genfpurg An. 1594. des heiligen Roͤmiſchen Reids Vice-Cancellariat aller 
gnddigit und gnddia(t angetragen, weldes er aber — de- 
recitt, und lieber feinem Landes-Herrn in einem engern Bezird nad aller 
oͤglichkeit Dienen, als in einem groffen und weiten Reiche mit groffer Nes 
chenſchafft und Verantwortung fic) belaftigen wollen. . | 
: §. VII. 


ten i vee 2 r.allergnadig(t begnadigten. Die Copie yom Original Di- 
yma lautet alfo: | 
Von GOttes Gnaden, Wir Rudolph der Andere, erwaͤhlter Romi 
Kaͤyſer, gu allen Zeiten mehrer des Reichs, in Germanien, gu Hungarn 
tind Bshmen, Oalmatien, Croatien und Sclavonien Konig, 43 Hertzog 
Oeſterreich, dertzegol Burgundien, gu Braband, Steyer, Caͤrndien, 
—— — zu Wiirtenberg, Ober⸗ und Nieder⸗ tole Ai gu 
Schwaben, Marggraff des Heil. Rom. Reichs gu Burgau, gu Maren, 
er⸗ und Dieder - Laugnig, Gefuͤrſteter Graff su Habsburg, zu Tyrol, 
——— — aq aga aq 2 Pfird, 


| iti Mullerus in Annalibus Saxonicis , p' 231. Siehe aud Job. Chriftoph Rs- 
_ digets Saͤchſiſche Merckwuͤrdigkeiten, p. 549. ang 
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fird, zu Kiburg und zu Guͤrtz, Landgraff zu Elſaß, Herr guf der Windi ſchen 
Maré, zu Bretenau und Solminß ꝛc. ꝛc. Bekennen oͤffentlich mit die ſem 
Brief, und thun kund allermaͤnniglichen: Wiewohl wir aus Roͤmiſcher Rar: 
ſerlicher Hoͤhe und Wuͤrdigkeit, darinnen der — Unß nach ſe inem 
goͤttlichen Willen geſetzet hat, auch angebohrner Gute und Mildigkeit allezeit 
geneigt ſeyn, aller und jeder unſerer und des Heil. Roͤmiſchen Reichs, aud 


anderer unfer Koͤnigreiche, erblider Furftenthimer und Lande Untertha 


nen und Getreuen, Ehre, Sus, Ufnehmen und beftes gu befordern und get He- 
tradten, At wird aud) unfer Kayſerl. Gemuͤth vielmehr beweget, denen unſe⸗ 
re Sanfftmuͤthigkejt und Genade mitzutheilen, auc ihren Rahmen und 
Stainm innod hohere Ehren und Wuͤrde zu fegen derer Vor-Eltern, und 


ſie in alten ehrbaven, redlichen Stande herkommen, und fid) Adelicher quer 
Sitten, Tugend, Wandels und Weſens befliſſen, auch Unß, dem Heil. Ree. 


Reich und unſerm loͤblichen sera Oeſterreich vor andern, mit teter getreuer 
Dienſtbarkeit, gehorſamlich anhangigundverwandtfeyen. Wann wir nun 
guͤtlich angeſehen, wahrgenommen und betradytet die Ehrbarkeit, Redlich⸗ 
Feitund Geſchicklichkeit, Udeliche qute Sitten, Tugend und Vernunfft, dar: 
innen der Ehrſame, Gelehrte, und Unfer und des Reichs liebe getveue Marcus, 
bender Rechten Door, NB. anjetzo des Hochgebohrnen Friedrid) Wilhelms 
Hergogen zu Sachſen, Landgrafen in Thuͤringen, und Marggrafen zu Mreif- 
fen, unfers lieben Oheims und Furftens, Rath und Canglar, aud) Michael 
und Joachim die Gerftenbergere ju Drackendorff, Gebrudere, vor uns be: 
ruͤhmt worden, dagibre Eltern und Vor⸗Eltern im Lande gu Thuͤringen ei 
nesalten, guten, ehrlichen Gefhledts und Herkommens ſeyn, fic und Ung 
das Reid), undinfonderheit beym Chur -und Fuͤrſtlichen Haufe zu Saddfen 
in Kriegs-und Friedens - Zeiten ruͤhmlichen, und anfehntid viel lange eit 
Her verdient gemacht, sufdrder(t aber die angenehmen, getreuen un 
chen verſprießliche Dienfte, fo eben gemeldter Doctor Marcus Gerftend 

dem Heil. Reiche und unferm lobliden Haufe Oefterreid bey unterfepi 
chen Crayß und des Reichs - Verfammiungen und fonften in mehr Vege 
zeiget und bewiefen hat, und hinfuͤhro ſamt feinen Bruͤdern cerca aa 
thun und gu erzeigen, des geborfamften Erbierhens iff, fie auc famtlidy woh 
thun mogenund follen. So haben wir demnach mit wohlbedachten Mu 
the, guten Rathe, rechten Wiſſen und aus eigener Bewegnuͤß mehr ermelde 
ten Marcum, dev rechten Doctorn, aud) Michael und Joachim die Gerftem 
berge zu Drackendorff, Gebrideren die Rayſerliche Genade gethan and 






| 
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Srenheit gegeben, und fie mit allen und jeden ihrer allerſeits ehelichen Lei- 
bes: Srben, andderofelben Erbens - Evden, Mann und Frauens Perſonen, 
Ut ewigen Zeiten inden Grand und Graddes WAdels, Linferer und des Heil. 
Seis, auc anderer unferer Koͤnigreiche, erblichen Furftenthumern und 
Landen, reht Ldelgebohrnen Rittermaͤßigen Lehn und Turniers⸗Ge⸗ 
offen Leuten erhebt, darzu gewuͤrdiget, geſchoͤpffet, geadelt, fie der 
Schaar, Gemeinſchafft des Adels sugefuget, zugeſellet und vergleidet: Wt 
fermaffen und geftalt, als. ob fie von ihren Vorahnen, Vater, Mutter und 
Seſchiechten beyderfeits , recht Cdelgebohrne Rittermapige Lehn und Tur- 
nies - Genoffen, Leute waren. Zu mehrer Gezeugniß und Gedaͤchtniß fol- 
cher unferer Genaden und Erhebung inden Stand und Grad des Adels , ha⸗ 
bern Wir, vorernannter Gerftenbergere zu Drackendorff, Gebriideren, ihe 
uraltes anererbtes Wappen und Kieinod,fo mit Ramen ein blau oder Lafue 
Farben Schild, zu Grunde deſſelben, erſcheinet mit dem Kopff und Schwantz 
Liber ſich gekehret, eines Drachen oder Lindwurms- Geftalt , darauf ſtehet 
ein gang geharniſchter Mann, den Drachen mit einen verguideten Spies 
durchſtechend, auf dem Schilde cin Stechhelm, benderfeits mit blauer und 
weiſer Helm- Trubien, und darob mit einer goldfarben Koniglichen Crone 
gezieret, daraus neben einander drey Strauffen- Federn, deren die hinter 
und fordere blau oder Lafur , und die mittlere weif oder Silber: Farbe , dar: 
zwiſchen giver Faͤhnlein in blau und weiß getheilet, fliegende ſich erzeigen, 
nicht allein confirmiret und beſtaͤtiget, fondern —— maſſen genaͤ⸗ 
diglich gezieret, und ihnen, aud ihren allerſeits ehelichen Leibes-Erben, 
un —— Erbens⸗Erben, Mann-und Frauens-Perſonen, hinfuͤhro 
ewiglich alſo zu haben, zu fuͤhren und fs gebrauchen, site gegonnet und 
erlaubet. Als nemlichen ftatt des Stechhelms einen offenen freyen Adeli⸗ 
chen — Helm mit einer goldfarben Koͤniglichen Crone gezieret, als⸗ 
dann fold Wappen und Kleinod, ſamt deroſelbigen Adelzier und Beſſerung 
im Mitte dieſes gegenwaͤrtigen unſers Kayſerl Briefs gemahlet, und mit 
Farben eigentlich ausgeſtrichen iſt, thun das auch hiemit, und geben ihnen 
obberuͤhrte Gnade und Freyheit. Erheben, wuͤrdigen und ſetzen fie alfo in 
den Stand und Grad des Adels, adeln geſellen, gleichen und fiigen fie auch 
suder Schaar, Gemeinſchafft und Geſellſchafft, unferer und des Reichs aud 
ander unfer Konigveide erblichen Furftenthumen und Landen, rechtgebobr: 
nen Lehns- Turniers-Genoffen, und Rittermaͤßigen Cdelleuten, zieren 
heſſern, gonnen und erlauben ihnen aud, vorernanntes Adelie Wappen 


Qaq aagq aq 3 und 
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und Kleinod, alfo gu haben, zu fuͤhren und zugebrauchen alles aus te; 
Roͤmiſchen Kgyſerlichen Dade, Vollfommenbeit hiermit wifent 
Krafft diefes Briefes und meynen, ſetzen und wollen dagnunhinkk 
obgemeldten Marcus, Michael und Soadim, die Gerienveracnsnarends 
dorff Gebriiderc , alle ihre ehelidve Leibes « Erben, und derofelben Srbens. 
Erben, furund furewiger eit rechtgebohrne Lehens-und Durniees-e 
und Rittermaͤßige Edelleute feyn, gebeiffen, und von manniglidanalienD 
ten und Enden, in allen und jeden Handein, Gefdafften und Sachem, geile 
chen, weltlichen, alfogenennet , gebalten, geehret und gefdrieben werden, 
aud) darzu alle und jegliche Gnade, Chre, Wiirde, Frenheit, Vortheil, 
Gerechtigkeit, alt Herkommen und gute Gerwohnbeit haben, mit Benefici 
auf Dohm- Stiffrern, hohen und niedern °Aemrern und Lehn, geiftlidyen und 
weltliden anjunehmen, gu empfaben, zu halten und zu tragem/ mit ander 
unfern und des Heil. Reichs, auch unferer Rinigeeishe evblidver Tiritenth 
merund Lande rechtgebohrner Lehens -TCurnier- Genoß und Mittermadsiaen 
Cdelleuten, in allen und jeglichen Turnier zu reiten, gu turniven, mitéon 
Lehn und alle andere Gericht und Recht zu empfahen und su befigen, Wey 
9 —* und Recht zu forechen, aud der und aller andern Weliden unt 
itterliden Sachen, Handlungen und Geſchaͤfften imer ud 
Gerichten, theilhafftig, wuͤrdig empfaͤnglich und darzu tauglid), aevayicke s 
Gut gu ſeyn / und fich des alles wie auch obbefchrieben Adelichen Wayven 
Kieinod, ju allen und jegliden ebrlichen, redlidyen, Wreliden, Ritterkidn 
Sachen und Geſchaͤfften, zu Schimpff und Ernjt , in Stirmen, Streite 
Schlachten, Kampffen, Turniren, Gejtedten, Gefechten 
Feldzuͤgen, Pannieren, Gezelten aufſchla —— Petſchafften 
nodien Begraͤbniſſen, Gemaͤhlden und ſonſt allen Orten und Ende 
ihren Ehren, Nothduͤrfften, Willen und Wobhigefallen gebrauchen 
nieffen follen und mogen, als andere unfere und des Reis, 
Konigreide erblicher Firftenthum und Lande recht Gdelgebower 
Turnirs -Genog und Rittermaͤßige Edelleute ſolches alles paben | 
gebrauchen und genieffen, von Recht oder Gewobhnbeit, von allermar 
unverhindert. LUndgebiethendaraufallen und jeden Churfirjten,s 
eiſtl. und weltl. Pralaten, Graffen, Freyherrn, Rittern, Rnedten, 
arſchallen, Landes - Hauptleuten, Land- Voigten, Haupileuten, Bae 
thunern, Voigten, Pflegern, Berwefern, WAmtleuten, Landvichtern, Sauk 
heiſſen, Biirgemeitern, Ridtern, Rathen, Kindigern der. append 































' . . 
re 2 


ape, 


1 
= T 





Von dee Adelichen Familie won Gerſtenberg. 1405 


ten / Reſervanten, Buͤrgern, Gemeinen und ſonſt allen andern unſern und des 
& Meichs, auch unſerer Koͤnigreiche, erblichen Fuͤrſtenthuͤmern und Landen, 
Unterthanen und getreuen, wes wuͤrden Standes oder Weſens die ſeyn, 
Ernſtlich und feſtiglich mit dieſen Briefe, und wollen, dag fie die vielgenannte 
al Marcum, Dee Sede Doctor, aud) Midaelund Joachim die Geritenberge 
zu Dradendorff, Gebridere, ihre eheliche Leibes⸗Erben und derofelben Er: 
y bens Erben, Mann und Frauens-Perfonen, fur und fiir in ewige Zeit, al 
y andere unfere und des Heil. Reichs, aud) unſerer Koͤnigreiche Erblicher 
4 — —— mer und Lande recht und gebohrne Lehns- TuruiersGenoß und 
Rittermaͤßige Cdelleute, in allen, und jeglichen, Geiftliden und weltliden 
», Standen, Stifftern und Sachen, wie vorftehet annehmen , halten gu laf- 
fen, wuͤrdigen und ebren, und an den oberzehlten unfern Kayſerlichen Ge- 
«, Haden, Begebungen, Freyheiten, Privilegien, heen, Wurden, Urthein, 
4 Rechten, Gerechtigkeiten, Gewohnbeiten, Gefelichatiten, Gemeinſchafften 
und. Erhebungen in den Stande und Grad des Adels, auch obberuͤhrten 
Adelichen Wappen und Kieinod, nicht hindern nod irren, fondern fie de- 
ren und aller andern obbeſchriebenen Genade und Privilegien, in allen und 
ijeden Adelichen Sachen und Handlungen, inner: und aufferhalb Geridts 
5 und ohne Irrungen gebrauchen, genieffen und ganglidy Darben biei⸗ 
bden laſſen auch Darrwider nicht thun , nod jem andes gu thun geftatten, zu 
keiner Weiſe, als lieb einem jeden ſey unſere und des Reichs ſchwere Unge⸗ 
nade und Strafe und darzu eine poen, nehmlich funfzig Marckloͤthiges Gol⸗ 
des zu vermeiden, die ein jeder, fo offt ex freventlich darwieder thaͤte, ung 
halb in unſere und des heiligen Reichs Cammer, und den andern halben 
Theil, vieigemeldten Gerſtenbergen zu Drackendorff, Gebruͤdern, ihren 
ehelichen Leibes-Erben und deroſelben Erbens Erben, unnachlaͤßlich zu be⸗ 
zahlen verfallen ſeyn foll, doc) andern, die vielleicht den borgefcbriebenen 
Mdeliden Wappen und Kleinodt gleich fuͤhreten an ihren Wappen und 
Rechten unvergriffen und unſchaͤdlichen. Zu Urkund diefes Briefes befiegelt 
mit unſern Kayſerlichen anhangenden Snfiegel, dee gegeben iſt in unferm 
Roniglichen Schloſſe gu Prage nad) Chrijti unfers lieben Herrn und Erid- 
fers und Seligmachers Geburth r6o1, unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 
5.des Ungariſchen im zoten und Boͤhmiſchen auc) im 27¢en Fabre. 
RUDOLPHUS 


ad Mandatum facre Cæſareæ Majeftatis 
Albinus ial 
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Ob nun wohl dieſes Adel Briefs Originale wiſſentlich nicht me 
handen, fo hat doch der beruhmte Philipp Jacob Spener dag der Geciten 
bergifchen Familie concedirte Wappen aus der Reichs Adels Matricul com 
munieirt befommen, und feinem Operi Heraldico mit einverleibet. 

Ferner haben dic jetzo glorwuͤrdigſt regierende Kayſerl. Najeſtaͤt dem 
verſtorbenen Herrn Georg Heinrich von Gerſtenberg, dem altern gu Erf 
furth ſothanen Adelſtand allergnaͤdigſt renovirt und im Jahr 1712. einnewes 
Diploma mit vermehrt und verbeſſerten Wappen demfelben verliehen, Da 
das alte von dem Heren Reidhés-Regiftratore Johann Sriederid) Wening 
zu Wien nachgeſuchet und gefunden, dann in dem neu conferitten 
wuͤrcklich gedacht worden. Es ift daffelbe auf Pergament geſchrieben, Dad 
vermehrte Wappen mit lebendigen Farben hinzu gemahlet, in Carmofin 
rothen Sammet, woran des Kayferl. Wappens Capful an einer dicen ven 
Silber geflodtenen Schnure hanget, eingebunden, und lautet Extracts weife 


folgender maffen: | 
Wir Carl der Sechſte v. G. G. rc. wann wir nun gnaͤdiglich angeſe⸗ 
Henze, wargenomment , die Erbarkeit, RedlichFeit, alt Adeliches Aer Fomi 
inen, Tugend Bernunfft und Geſchicklichkeit, wormit vor unfer Ra 
Maj. unfer und des Reichs lieber getreuer Georg Heinrich von G 
berg, Capitain bey Der Stadt Erifurt, und Patritius daſelbſt geruͤhmt wor 
den, audy erwogen, da feine Voreltern und WAnverwandten beynabe von 
100, Jahren her, bey Konigh Chur-und Furftl. Hofer, in vornehmen She 
ren Qemtern geffanden und 2c. und in deffen Anſehen fein Wit-Bater Mar 
cus,beedet Rechten Door, weyland Hertzog Friedrichen Willhelms zu Sach 
fer ꝛc. Math und Cantzlar, dann heede Gebruͤdern Widaelund i 
von Gerſtenberg An.1601. vom Kayſer Rudolpho ꝛc. in den Ade S 
erhoben worden ꝛc. Go haben wir ermelden — Heinrich von Ger 
ſtenberg diefe befondere Kayſerl. Gnade gethan, und ime fame allen 
nen cc. ſeinen alten hergebrachten Standes Adels nidyt allein gnaͤdigſt con- 
firmivet und beftatigt, fondern aud aufs neue, fo viel es nothig, erbebt, ge: 
wuͤrdiget rc. gu mehrer Geddchtnié folder unferer ertheilten Confirmation 
das gefuͤhrte, alte Adeliche Wappen nicht allein gnaͤdigſt confirmiret , ſon 
dern mit einen umgebenen Lorbeer Crang, fo mit rothen Bande verbune 
den, gnaͤdigſt verbeffert rc. thun das gnaͤdigſt confirmiren, erheben 2c. mit 
Urfund dieſes Briefs befiegelt rc. der geben ift in unfer Stadt Wien den 
17, Fag Ocobris, nad) Chriſti Geburt im 1712, Unferer Reide des ph 
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fGen im anderten, des Hifpanifihen im Zehenden, des Ungariſchen und 
Bihmifdhen ebenfals im anderten Fabre. . | | 
- CARL mppr. si, : 
Ve Sriederid Carl Graf von Schoͤnborn, 
- “ad mandatum: Sac, Caf, Maj, propr, 
: E,F,V,Glandorff mppr. - 
(L.S.) Job. Griederid) Wenning 
a — ing 
| §. VIII. — 
ch Fonte allhier noch ſehr viel von denen groſſen Qualitzten und Meri-. 
ten diefes Eantziers von Gerftenberg anfubren, und weitlaufftig erzehlen, 
wie er anno 1609. von dem Haufe Sachfen, wegen des Juͤliſchen Succeffiong: 
Streits, als Gefandter nach Naumburg abgeordnet,aud) bey dem CongrefS 
gu Juͤterbock mit gegenwaͤrtig geweſen; wit eranno 1610. mit dem Churfuͤr⸗ 
ten zu Sachſen Chriftiano Il. fidy zu Prage bey der Juͤliſch⸗Cleviſch⸗ und 
Ser iſchen Lehens⸗ Empfaͤngniß eingefunden, und vieles darbey durch ihn 
expedirt und beſorget worden; (a) wie ihn der Churfuͤrſt anno 1513, wegen 
eben diefer Juͤliſchen Succeffions- Sade nad) Wien abgeordnet, und vor 
andern Rerckwuͤrdigkeiten mebr eine nicht geringe Specification einrudens 
wie ich dann auch fein legteres Teftament, undin dem elben vor zwoͤlff arme 
Studiofos 3u Jena einen freyen Tift, der nod) jetzo dauert, geftifftet, anfiib- 
ren Fonte, wofern es nur der Naum zulaſſen wolte ; Fd) will aber alles 
Finfitig, g. G. theils in meiner Thuringia Nobili, oder Uelidyen Thuͤringen 
theils oe inmeinen Anale@tis Thuringicisnadyholen. Allhier fage ich wet- 
ter nichts ais daß er anno 1613. Den 22. Auguſt. alt und Lebens fatt von diefer 
Welt vibſchied genommen, und den 29. Ejusdem in der Sopbhien- Kirche gu 
Prefden beerdiget worden. Deſſen dafelbft errichtetes Epitaphium föl⸗ 
gendes Inhalts ift: 
— Beatis Manibus. 
Marci Gerftenbergeri, J. U. D. celeberrimi, in Drackendorff, Schwer- 


ftedt, Schiebeln, & Leuthenthal Hereditarii, primum Hohenfteinenfis , tum 
Saxonici Vinariz, Torge, Altenburgi, & tandem Sereniffimorum Electorum 


(Chir. Chron. 17. Theil.) Rrrurrrerr aa Saxo- 
st Ee EE—AEe—ee_ see 


S. 3g. 
(a) Don diefem allen, was die Juͤliſche Succeflions-Gadhe anbetrifft handelt weitlauffs 
tig, Mallerus in Annalibus Saxonicis, p. 253. ſeqv. 
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Saxonia Chriftiani II, & Johannis Georgii, Cancellarii, intimi fidelifiiii vin, 
qua corporis ftaturam Heroicam, qua animi expeditiffimi praftantiam , virw- 
tem & fidem antiquam, rerum geftarum gloriam, auctoritdtem, & qua fortunss 

. jyftiffime partas vere Magnifici, Nobiliffimi ,ampliffimi; Ecclefiarim Nutriti, 
Scholarum Patroni, pacis & tranquillitatis publice obfidis; Etcum inaliis, tun 
vere Bohemicis & Juliacenfibus Legationibus, ubi ad turbas ſpectabant omnis, 
fequeftri folertiffimi, ab Imperatoribus, Regibus & Principibus expetiti, fubdi- 
tOrum patris mitiffimi, Nafcitur Anno, MDLIII, XIV, Martii, Moritur An- 
no ga = — * — 

In ſeinem Leben hat er ſich zwey mahl verheyrathet. Die erſtewar: 
Anna, Johann Colers, Burgermeiſters zu Altenburg Tochter, mit welder 
er anno 1576. vermablet worden, und mit ihr in einer 26. jdbrigen vergnig 
ten She gelebet, und zwey Sohne und fieben Toͤchter erzeuget wie aus 
gender Tabula I. Genealogica gu erfeben. ? : 

Die andere hieß Catharina, Andred Nauendorffs, Raths - Cdmme: 
a zu Ultenburg madgelaffenen Wittwe, die ihm aber Feine Kinder ge⸗ 
obren. | | 


§. IX, 
i diefe Famili Gerjtenb ; 
foldesitt ee conubeir bey Gencenmitacn Fabe moon 
Has IX. Capitel. . 
Von der Hdelichen Familie von Reinboth. 


Hummariſcher Inhalt. 
6.1. Genealogiſche Tabelle. 
6.1. Ein dieſer Familie halber ertheiltes Atteſtat. 
G.I. Etliche werden deßfalls angefuͤhret. 


gL 
efes war ehedeſſen eine Rittermaͤßige, nunmebro aber ausgeftorlt 
oy Adeliche Familie in Thuͤringen, bi ſich groͤſtentheils in fit 
niedergelafien, wie aus folgenden Schemate Genealogico gu erſehen 
Anno 1498. war Sriederid) Reinbote nebft andern ate Schit 
mann, als ſich zwiſchen dem Abte und Cloſter Oldisleben, und der G 
meine in Elxleben der Huth halber ein Streit erhube. (a) J 


(a) Das Vergleichs⸗ Inſtrument ift in Menchenii Tom. I. Script, Rer, Germ. pag, 
befindlid). : 





erg, . | 

, ;Documentis von Marquardo de Gerftenberg, 

Welche * demonſtrirten —88 zu erſehen. 6 
leduciren, iff: 


Tab, L 


na Neuckin, 
als 





oachim. 
Dein Nachfolger 








Tab. LiL. beſindlich. 
6 ee ge 
Ehriftina, Suftina, Elifabeth, Juliana. 


ux.Burcard geb. 1593. ux, 
uf Wits Rar Lucans, Alten⸗ Heinrichs von 


Fuͤrſtl. Alten bur 
giſ. Hof⸗ Millwitz auf 
arb aa ss Raths und Nida, + 
were atay % Confit. Pra 1636, 
ane — ſident. 
a 


HHH ) 


hens, Filia. 
SS —— — — —ñ ——— — 
a i ast 

_- 1628. ux. Ricolai Genigens in Naumburg, 
ter. | 
. Auguftus, 

E Anno 1663. nad 

Ungarn fommen. 


8 rr — 
ar. Paul Heinr. Juditha Soph. Anna Benigna. 
720. ux, geb. 1654. ux. ux. F — 
agdalena Friedrichs Ru⸗ Schords - 
.na Vero- Dolphi zu Gotha. Alt. Burgem, 
ettin, Mina Sophia,  T 1679 
1. Rudolph Heinrid) ¢ 16y2. ux. Hans Bafilii 
2. Martha Veron. ux. Joh, Cdler Herr von 
ee —— von — — * 
12. Barbara Dorothea, uxor. uerfu — 
— 33 Ant. Imman. Hogels. Weiſſenfelſiſch. ‘ot +f 
I. jul eam4- Concordia Sophia, ux. D. Geh. Rath und 8 * 
tin, 3- HS ~=Facod Ernſt Bruckners. Cammer-Preefi- et 
Soph Eas. Martha Goph. ux. Bruck dent. es 
chen sen ters Homburg. Hofraths. >, Friderica, ux. Dtib 
ees ural. Hof-Rath und 2 
eldburg, : sig? Oi 
| a. Dorothea Elifabeth, ux. Soha 
———— Dyeoſchi 
und Zwetzen icher Hil 
Cammer-Suncfer. —— 
3. Bafilius Amadeus, tefl , Of, 
Hate een en iy bie 
4. Friedrich Ernſt, Fuͤrſtl Huda” 
Lieutenant bey der Guarde. 















| 





sed I. 

— Regina, 
ux. Heinr. 
Langguths. 














II. 12. j 
Martha, ux. Yoh. Sigismundus, 
Heinr. Menii, uf Churfirftt. Mayn⸗ 


Barthin. 


5 itenbas Canblarineis, | axor Eleonora 
in. 





i 
Martha 
Regina, 

geb. 1659. 
uxor Soh, 
Rudolph 
Cilers, 
Cammers 

Raths, 
T 1703. 
Martha Sabi 
ux. Georg Hei 
von Zieglers,Ch 
Mayntziſ. Raths 
Oberſten Maths 
ſters. 








Martha Martha Adolph Ludwig, 
Sophia, Eleonora, Megierungs-—Rath 
ux. Johañ ux.desRee und Stadt Amt⸗ 
Jacob gierungs = Mannyux.1.Ea- 
—— ote v. aan — 
dens, u uͤtzen. 2. Margar 
Auerſtaͤdt Roͤderin. 


Maria Fleonora Philippina. — Louyſa, 
ux. 


arfotta, uxor rn Regier. 
des Churfuͤrſtl. Raths Wincop. 
Mayntziſ. Ree 
gier. Raths Hr. 


pon Bellmont. 
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§. IL. 
Was vor wenig Fahren derentwegen vor eine Requifition bey Der 
allhieſigen Churfurftliden —— und was darauf vor eine 
Antwort erfolget, foldhes iff aus dem hierbey folgenden Atteſtato zuerſe hen: 
Des Hochwuͤrdigſten Furften und Herrn, Hervn Philippi Caroli, des 
Heiligen Stubls gu Mayntz Cre-Bifdoffen, des hel. Rom. Reichs durch 
Germanien Erg-Canglars und Churfuͤrſten rc. Unfers genddigiten Chur: 
fuͤrſtens und Herrn anhero verordnete Statthalter und Regierungs- Naͤ⸗ 
the, beFennen und atteſtiren auf an uns gefchebenes geziemendes Anſuchen 
und bitten: Wie Robertus Balthafar von Milwitz, Georgius Heinricus 
vor Ziegler auf Hopfgarten, Johann Soadim von Brettin und Georg 
Henrich von Gerftenberg , als deren mit dem Vater der Hochwohlgebohr⸗ 
nen Fraͤulein, Sabine Melufine, vermablter Frey Frau von Morabiczki zu 
Rudniz, Herrn Oavid von Reinbott — Familia pon Reinbott 
nechſt verfippt oder veralliirt gewefenen Gefdlecdtern von Millwitz, von 
Ziegler, von Brettin und von Gerſtenberg, Urkunden und begeugen auf das 
an uns von dem Hochwohlgebohrnen Herren, sofent Clement, des heili⸗ 
en Rom. Reichs Freyherrn von Morawizki, Fhro Churfl, Durchlaucht gu 
enern wuͤrcklichen Cammerern und Sofeath, unfern hochgeehrten Herren 
Vettern selene Freundſchafftliches Anſuchen bey unfern Wdelidyen 
Ehren, wabren Worten und Treuen an Eydes-Statt, das vorftehende 
Gencalogia des Gefdledts von Reinbott, vom Friedrid) Reinbott Seniore 
und Sriedrid) Reinbott zum Sdwanen-Ninge anno 1514. anfabend, big 
auf gedachten Oaviden von Reinbott und defjen aud gedadyte TodyterSa- 
binam Melufinam durchgehends, in fpecie aber aud) die Verheyrathung 
mehrgedachter Sabine Melufinz mit Herrn Georg Chriftian von Creutz 
burg aus Naͤhren, hernad mit Herrn Juſt Ludwig Breitenbaden, und 
Drittens mit Herrn Wolff Heinrid von Morawizki; Ferner die Abſtam— 
mung dieſer Sabinz Melufine aus der Ehe Herrn Oavids von Reinbott mit 
gra Sabinen gebohrnen von Creugburg, dann diefes Davids aus der 
Ehe Herrn Enochs von Reinbott mit Frauen Judithen gebohrner von Utz⸗ 
berg und endlich legt ernannten Herrn Enochs aus dev Che Herrn Han- 
en von Reinbott mit Frauen Rabel von gherg begreifend, aus denen 
ey mir, dem von Millwitz, verwahrten alten Genealogifden Nachrichten 
und Urkunden gezogen, und felbigen gang einftimmig ſeyn, wie aud), dag 
wir diefes alles in gencreundin fpecie alfo wahr gu ſeyñ jederzeit, ee 
; aber 


Von derAdelichen Familie von Reinboth, 1411 


— ch Ai Nt ah ———— 
aber —5* — haben, dag ein oder andere Abſtammung und Filiation , oder 
audy dev alte gute Ritterlide Adel diefes Geſchlechts, von Reinbott, mit 
dem hierbey gemahlt und befdriebenen Wappen Cnferanturarma) in def: 
e Sild ein abgeſchnittener Greiff- oder Hahnen- Fuß , zwiſchen vierze⸗ 
en gereckten si elit, fuͤnffe oben, eine bey der Klauen, und achte unten lie⸗ 
gend, und auf deſſen offenen Adelichen mit feinen voth und weifen Deen 
esierten Surniers-Helm, auf weldyen eine rothe und weiffe Binde, uͤber 
il iger given auf ihren abgefdnittenen Schenckeln gegen cinander geftelte 
und ober mit Den Klauen rechter und linden Seits ausgehende Greiff: oder 
Hahnen- si e, in Zweiffel seponet oder widerſprochen worden fey, 

Zu deſſen mehrerer Beurkundung und Steuer der Wahrheit wir 
ung eigenhaͤndig untocfdrieber, und unfer angebohrnes Adeliches Wap- 
pen-Petfdyaffebengedrudet. So geſchehen, Erifurth, den 9. May 1736. 

(L.S.) Robert Balthafar von Millwitz, mppr. 

3 (L.S.) Georg Heinvid) von Ziegler auf Hopffgarten, mppr. 
(L.S.) Johann Joachim von Brettin, mppr. 

(L.S.) Georg Henrich von Gerftenberg, mppr. 


Daf dic inhierobigen Arceftato genannte und unterſchriebene Robert 
Balthafar von Millwwis, Georg Heinrich von Ziegler auf Hopfgarten, Jo⸗ 
hann Foadim von Brettiny und Georg Heinrid) von Gerjtenberg, guter 
ubralt Rictermapigen, indiefer Landgrafſchafft Thuringen angeſeſſen, 
wobibeFannten Adels, und diejenige, welche fie fid) nennen, nehmlich des 
auch —— uhralt Alt und Rittermaͤßigen in Davide und Enoch von 
Reinbott erloſchenen Geſchlechts von Reinbott nechſte Anverwandte, Hie 
obige Linterfdyrifften und Petſchafften, auch ihre wahre wohlbekannte eigene 
Handfeyriffren und Adeliche Wappen, Petſchafften ſeyen. Deſſen zu meh⸗ 
rerer Fargen wit Dies unſer atteſſatum mit dem uns genaͤdigſt anver- 
trauten Churfuͤrſil. Regierungs Inſtegel beftatigen, und durd) bende Chur: - 
Filth. Hiefige Herren Regierungs- Rathe, Philipp Frans von Bellmont, 
und Johann Daniel Chrijtoph Linder ven Lu enwid, aud) den Churfuͤrſtl. 
Regierungs - Sccretarium Johann Michael Sterl, unterſchreiben laſſen. 
So geſchehen, Erffurth den 26. May Anno 1736. 

Philipp rantz von Bellmont, mppr. 

8.) Ihann aniel Chriſtoph Lincer von Luͤtzenwick, mppr. 

Johann Michael Sterl, Regierungs-Secretair mppr. 


Rre ver ee 3 §, III, | 
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§. Ill, 

=a Reinbothe tar anno 1480. Oberfter Maths - Dpeifter in 
Erffurth. Friederich Reinbothe ſtunde — Dignitæt anno ie 
es — oder ein ander geweſen, kan ich ni cht ſagen. Nieolau⸗ 
Beinbothe war anno i509. Vierherr. Bartho bet ote 1507. Fein: 
rid), 1508, — * i521. Sebaſtian, Rathsherr, anno 1528. Chriftoph 
war anno * Raths⸗Meiſter. Sannß war anno 1593. Ober⸗Caͤmmerer. 
— ward anno 1456. gum Prior des Cartheufer· Co 


te Das X. Capitel. 
Von der Adelichen Familie von appenbeisn. 
Gummarifher Inhalt. 


G.1. Ob die Adelidhe Familie one pens SH, Die weitere Unterfudung ſowohl die 
in sen Der ie -Orih Ba, ad cer ante 
efe ae SS 
§. 11. Eine communicitte Deduétion wie gehoͤrigen Adelichen Familien wird bis 
war deßfalls angefiihret, der Ungrund| in Thuringiam Nobilem, oder das 
aber Ddeffen hingegen umſtaͤndlich J Adeliche Thuͤringen referviret, 
zeiget. 


Aß dermahlen ein Reichs⸗ Graf ‘Saag, der Reichs⸗ Erb⸗ M 
len von Pappenheim annoch im hohen Flor tebe —* ae i bere 


’ (a) Daß auch eine Linte von diefem Reichs 
venteim ehedefjen die Herrſchafft Grafenthal in 566 — 
iſt wiederum wahr: (b) Daß ferner eine alte delice $ amilie 





(a) Wer ehedeffen bon der Reichs Beifligen Happenheimiſchen — geſchrieben, ſol⸗ 
ches habe im zweyten Theile meiner Antiquit. © Memorabil. Nordgav. Vereris, p 
334-4 hag * nicht langer Zeit aber hat Hert Joh. Alexander DSderlein, 
Diretor des Weiffenburgifthen Lycei im — einen abſonderlichen Traétat ges 
— den ich aber der Zeit noch nicht geſehen 

iervon fan unter andern nachge Sica merdent des Herrn Dofrath Struvens 
eil feines Politiſch und GiftorifchensArchivs , pertain man finden wird, rat 
sae nrad zu Pappenheim, des heiligen Roͤmiſchen Reichs Erb» Marfhal 
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Pappenheim| gefchrieben, in Thuringen gewefen, foldes ift auc nicht in Ab⸗ 
rede gu fteben; Ob aber diefewon jener, oder jene von diefer entſproſſen, fol: 

es iſt ungewiß, weilen von dem Adelich⸗Pappenheimiſchen Geſchlechte 
ich wenige und faft gar keine Dtacpeniten fi en. 


Weder die Seit noch der Naum leidet es, foldyes allhier gu unterſuchen; 
es follaber Finfftig, ae in — Nobilj, oder in meinen Adelichen Thuͤ⸗ 
ringen geſchehen. Hier will id) allein dasjenige von Wort zu Wort mit 
einruͤcken, was nur von cinem gewiſſen Herren von Pappenheim zugeſchicket 
worden, welches alfolautet: 

Deduction, die Pappenheimiſche Samilie betreffend. 

Erſtlich iſt die Pappenheimiſche Familie bereits ſchon in dem eilfften 
Seculo bekannt geweſen. Vid. Subners Tabel.(a) Auch vermuthlich alle 
in dem Adel⸗-Stande verblieben, bis ungefehr in dem 13. Seculo, da Dann 
Haupto Il. von Pappenbheim vom Kayſer Sigismundo , General und Erb: 
Marſchall genannt, und anno 1423. gegen Hertzog Friedridjen von Oefters 
reich zu ziehen. Vid. Luͤnichs Reids: Archiv. (b) - 4 

. ndtr- 


und Amtmann ju Coburg, der aͤlteſte Sohn Hauptonis il. Erb⸗Marſchalls yu Pappen⸗ 
heim die Bruͤderſchafft des heiligen Fronleichnams, anno 1463. ju Graferthal 
geſtifftet. Siehe aud) Zoens Coburgifche Giftorie, Part. 1. p.48.und 95. 

g . 2. 

(a) Zůuͤbner gedencket auf feiner 518. Fabel gar nichts bom eilfften Seculo, fondern 
ev fanat diefelbe mit Erneſto Mareſchallo de Calatin und Pappenbeiman, und {as 
get er fe) An. 1160. das ift im zwoͤlfften Seculo geftorben. Calatin, oder aud) Ka- 

atin, wovon, als feinem Stamm⸗Hauſe diefer Erneftus genennet wird, lieget nicht 
weit bon Der Donau, ohnweit dem Clofter Rayfersheim, Wemdingen, und tons 
eim, oberhalb Neuburg ander Donau. Wer des Augſpurgiſchen Kupfferſtechers 
denebrs Charten, und gwar die Gegend swifthen Neuburg und Donawerth nade 
fchlaget , Der wird diefes Sdhloffes Rudera finden. Diefe Marſchalle von. Calatin fols 
len, nach der Meinung Cru fii in Annalibus Suevicis , Part. II. Lib. XII. c. 17. pag. 
§70.bon denen Roͤmiſchen Calatinis abftammen. Bey fo bewandten Umftanden hat 
ten die Thiringifd)s Pappenheimifehe Familie mit denen Erb-Marfchallen von Pap⸗ 
penheim gar feine Connexion. 

(b) Es ware gut gemefen, wofern der “gh Verfaſſer die — in des Luͤnigs⸗Reichs⸗ 
Archiv hinzugeſetzet hatte. Sonſt ift die angefihrteP age gang ungegruͤndet, Dann 
erſtlich hat Haupto Il. Erb - Marſchall su Pappenheim nicht im dreyzehend⸗ gr tt 

eym 
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In dicto Authore: Rayfer Fridericus III. confirmirt in anno 1478, WR 
jedesmablen der Aeltefte von denen 6. Staͤmmen (c) Erb⸗Marſchall —* 
oll, —* tn die jest nod) lebende Herren Grafen von Pap 

rſtammen. a 8* 
2. Es haben ſich aud) vor wenig Jahren Freyherrl. Standes von die⸗ 
ſen von Pappenheim zu Wertingen und Hohenrich auf denen Schwaͤbiſchen 
Graͤntzen befunden, wovon in Huͤbners kurtzen Hiſtoriſchen Fragen nach⸗ 
zuſchlagen. (e) * | +. )Bas 


— eee 
beym Ausgang des viersehenden Seculi gelebet, und ift im funffzehenden, nemlich, 
Au. 1439.Heftorben. Er ift aud) nicht der erſte Erb⸗Marſchail — — a. 
GropSater Heinrich von Pappenbeim wird allſchon Wn. 1273. des Reichs Cris 
Marſchall genennet. Siehe unter andern Gerardi de Roo Annales Auſtriacos, p.t4, 

(c) Dee Here Berfaffer diefer Deduction ift allhier gang unrecht Daran, wann er fagety 
es habe Graf Haupto IL, ſechs Séhne nachgelaſſen , die 6. Staͤmme oder Linien con- 
ftiruirt batten, wovon allezeit der aͤlteſte Crb-Marfchall hatte ſeyn follen x. Graf Hau- 

tonis Il. vier nadhgelaffene Soͤhne conftituirten nur vier, nicht fechs Staͤmme oder 
binien. Conradus , dev aͤlteſte, ftifftete die erſte Linie, weldye Die Herrſchafft Graͤſen⸗ 
thal in Thiringen befeffen, und in Chriftophoro Anno 1599. wieder abgeftorben iff. 
Henricus dev zweyte Sohn Hauptonis Il. deſſen Poſteritæt Landgrafen zu Stuͤlingen 
in Schwaben geworden iſt, in Maximiliano, Landgrafen ju Stuͤlingen Anno 1639. 
wiederum erlofdyen, Georgins , Hauptonis IL. dritter Sohn, ſtifftete Die Dritte Liniey 
bie nadgehens Wn. 1647. in Wolffgango Adamo twieder fid) geendiget. Sigismun- 
dus der pierdte Goh Hauptonis | fitter die vierdte deſſen HauptLinie fic * 
in Johanne Georgio im 17.Seculo geendiget; Georg Philipp ſtiffte aber eine neben 
Linke, von welder Die heutige Herren yi und Reichs⸗Erb dalle von Sap 
penheim abfiammen. Nun moate id) wiſſen, woher der Here Author dieſer Dede 
ion feine Familie von Der Graf. Pappenheimifchen ableiten wolle ? ) 

(d) Gewiß von dem alteften Sohne —— IL. nicht, Denn deſſen Poſteritæt iſt, wie 
bereits gemeldet, ſchon laͤngſt wieder abgeſtorben. 

(e) Wann dod) der Herr Auctor Deductionis fein die Paginas beym Huͤbner hinzuge⸗ 
ſetzet hatte, wo man es finde fol, daß Freyherren bon Pappenheim in Schwaben 
geweſen waren, : wuͤſte man dod), wie man recht Daran ware; da aber Huͤbner ven 
dergleichen Freyherren nichts gedencket , fo find diefe angebl. Schwaͤbiſche Frepherren 
pon Pappenheiin ein pures Unding. Ich will aber dem Herrn Auctori aus dem 
Sraume helffen. Conradus, ein Ur⸗Enckel Henrici, des zweyten Sohn Hauptonis 
It. Marſchallens vou Pappenheim, iberfam, nad) dem Tode des letzten Laudgeafens 


~ 
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3.) Was nun die Thuͤringiſche Pappenheimiſche Familie, fo das 
Wappen mit swey Raben im weiſſen Felde fuͤhret, (f) anbetvifft, fobal- 
ten die meifte (g) dafuͤr, diefes fey das dltette und erfie Pappenheimiſche 
Wappen, Ch) davon die Erb-Marfthallen, wegen ihres obhabenden Amts, 
abgegangert, (i) ſich des jest fuhrenden (k) von Kayſerl. Majeſtaͤt geben 
javier, woraus zu muthmaſſen, weilen Chur-Sachfen, wegen der darinnen 
» bir. Chron. 7. Theil. Sss 888 88 fuͤh⸗ 
ein Staͤdtgen zwiſchen Augſpurg und Laugingen gehoͤrte auch dieſem Herrn von Paps 
penheim. Siehe Aterians Topographiam Suevia, p.217. dahero ruͤhret des Herrn 
*Authoris Vorbringen. Woher aber iſt die Verknuͤpffung dieſer Linie mit ſeiner Fas 
milie zu deduciren? Dadurch wird aber kein Beweiß beygebracht, wofern ſich auch 
diefes Vorgeben alſo in der That verhielte, daß die Adeliche, oder des Herrn Autho- 
“vis Familie mit der Graͤflich Pappenheimifchen einerley Urfprungs fey. 
F) In dem Selmerifdyen Wappen-Budye findet man, im erften Theile, pag. x 
3 dev Seiten Nobleffe ihren Wappen, ein Pappenheimifdhes, sie vias * 
© weiffen Felde einen gecroͤnten Raben, und auf dem gecroͤnten Helme einen gleichmaͤ⸗ 
 Faen Raber bey ciner weiffer mit Pfauen⸗Federn gezierten Saͤule fkehend fiehet. Op 
Des Hernn Auctoris Deductionis fein Wappen mit dieſem uͤberein kommt, weiß ich 
icht. In des Herrn P. Raymundi Duellii Excerptis Genealogico - Hifforicis findet 
man Tab. XVI. Num. arr. p. 190. ein Sigillum Friderici de Pappenheim, de an. 
1368. in Kupffer geftochen , auf weldem cin Bruſt⸗Bild ciner gecrdnten Sungfer, die 
Feinen rm, von binten aber einen Anhang als eines in die Lufft gefdylagenen Kleides 
barr — eerie * J yee ioe, Dor —— arte; welches fidy 
alfo anfangt : riedreich Der Marichal von Pappenheim, i rep fein Haws⸗ 
prow rx. gegeben zu S. Potten, nad) Eheitns Geburt, 1368. fein 
) Wann dod) die meifte, wer fie waren, mit Namen genennet worden waren, 
6 Da fehlet der Beweiß. 
i) Ich koͤnnte die Urſach nicht errathen, warum die Erb⸗Marſchalle und Grafen v 
————— dieſes ſollten gethan haben. Sie werden ſich —* alten — 
icht geſchaͤmet haben. Das Koͤnigl. Hauß Preuſſen fuͤhret das Graͤfi Hohen Bole 
leriſche / als ihr altes Stamm-und Geſchlechts⸗Wappen nod) heutiges Tages, und 
ſchaͤmet fid) — nicht, wie id) noch weiter ſehr viele dergleichen Exempei beys 
bringen koͤnnte: Wie ſollte ſich dann das Grafl. Haug Pappenheim ihres alten Stamm · 
und Geſchlechts⸗Wappen geſchaͤmet, die zwey ſchwartze Raben aus dem weiſſen Felde 
heraus gejaget, und bey Dem Kayſer um ein neues, nach Meinung des Authoris, ans 
gehalten ved : fs ift pig - — 4 propos geredet. 
(k) Was da8 Grafl. Hauß oon Pappenheim vor cin Wappen fuͤhret, auchvor al 
* gefuͤhret hat, ſolches iſt uͤberall bekannt. Fare aubeee alten Zel⸗ 
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fuͤhrenden zwey Schwerdter zu Regenſpurg ſoll zu feiner eit proreftirt und 
Proceſs gefuͤhret haben. (1) 

4.) Daß ſich nun von peppery Stammen(m) und Familien in Boͤh 
men, Schlejien und Sachfen befinden, beweife daber, da Catharina, Gra- 
fin von Pappenheim einen von Thalenberg gebeyrathet, woruber Die Ehe 
Beſchreibung (n) in Handen, de dato Muͤrnberg/ den 19. Nov. 1640. Co 

5.) Gin Teſtament fo aud) in Handen, vom Herrn Grafen 
Adam von Pappenheim , des Geneval- Geld peat alls, Gottfried Hen- 
rid)s von Pappenheim eingiger Sohn, fener Gemahlin Freyin von Traut 
mannsdorff, auf Blanckenſtein, in anno 1648, den 9. Jul. alle feine Guter in 
Bohmen vermadt. (p) ; | 
: 6.) sclact ie ein aus der Boͤhmiſchen Land- Tafel vidimirter Extrad 
in Boͤhmiſch und Teutſcher Sprache, de dato Prag 1575. daß fid) Dietrid 
Mauftein von Pappenheim Forftmerfter der Herr chaff Pardebigin Bs 
men fid) als Ritter befennet und aufgeſchworen, woruͤber ebenfalls ala 
haffte Copien vorhanden. (q)_ — 

7.) Daith von Pappenheim, hatte den Ruhm, als einer gu ſeinet 
Seit in Kricgs -und Ritterliden Exercitiis inanno 1526, als ein geuͤbter Ri— 


Fa a cll a 
{1) Diefes ift cin ungegruͤndet und unerweiflides Aſſertum. Siehe Speneri Hifforiam 
Infign. part. [peciali , p. 683. oe a 
{m Bet Herr Author combinirt allhier feine Familie mit der Grafl. Pappenheimiſchen. 
Er wird * aber nicht verdencken, wann ich ſage, dieſes ſey von ihm der Zeit noch 
nicht erwieſen. 

(n) Man Be 7 font Ehe⸗Verſchreibuug. . 

(0) Die Grafin von Pappenheim, die Francifcum Wilhelm von Talenberg heurd 
thete, war Cafpar Gottfrieds, Grafens und Erb-Marſchallen 30 Bap en⸗ 
heim Tochter, wie will aber hierdurch der Herr Author erweiſen, ſeine Famlle har 

be fid) in Schlefien, Boͤhmen und Sadhfen befunden? 

. &p) Der Author will fidy alleseit darauf gruͤnden, feine Familie fey mit der Grafl, Pap⸗ 
penheimiſchen einerley. Ehe und bevor ev aber diefes mit bindig + und giltigen Be 
weiß Darthut, ehe kan id) ihm nichts eingeftehen. Choa 
(q) Diefes iit nun wohl eit anderer Here von Pappenheim, als die Erb⸗Marſchalle und 
Grafen von Pappenheim find; es it aber dadurd) noc) unerwieſen, daß ex von des 
Herrn Authoris Familie gewefen: Denn es folget nicht, diefer-und diefer fuͤhret mei⸗ 
nen Geſchlechts Namen, derowegen bin id) und er von einer Familie, Ich koͤnnte 
* — Exempeln erweiſen, wofern mic) in einer fo klaren Sache lange auf⸗ 
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— i hl, eid eee ———— 
ter auf dem prachtigen Hochzeits⸗ Feſtin des Hertzogs Johann Friederichs 
u — — moa eee grofjen Herren — —— — dar⸗ 
y e ein. (r | 
8.): Cog ot Pappenheim , war anno 1666, Stallmeifter bey Her 
Gog Griederd) Wilhelm zu —— —— 
9.) Ulcke oder Oller von Pappenheim, hat ich an einen von Hanſtein 
verheurathet, wie Helwig in MSto Syntagmate Monumentorum anfibret. (t) 
_ to.) Dag — und Burckhard von Pappenheim in anno 1423. 
die Stadt Mubibaufen belagert, Vid. Becheri Thuͤringiſche Chronic. (2) 
1.) NN, von Pappenheim in Heffert, heurathet Catharinam von 
Kornberg, cine Encelin von Landgraf Philippen von Heſſen, und Urfula 
pon Wallenftein. (w) — 
12.) Georg von Pappenheim auf Luͤbbenau, heurathet Chriftinam 
pon Berlepſch. | 
13. g Philipps von Meiſſelbuch, deſſen Grok - Miutter eine vow 
appenheim / bat foldje in anno 1506, als Burgmann ju Friedberg in der 
etterau, aufgeſchworen. . ; 
14.) Gn Summa gu Mayntz iff von einem vor Furftenberg, gu 
Aſchaffenbůrg durd) einem von Vettendorff die Pappenheimifde Familte 


aufgeſchworen. 
Srs sss ss 2 15.) 


———— — — — ——— — —⏑ 7 0 — 
(r) Diefes Beylager iſt nicht Wn. 1526. ſendern das folgende Jahr gu Torgau mit groſ⸗ 
er Magnificenz gehalten worden. pan enberg befchreibet Das darbey gehaltene 
urnier in feiner Mannsfeldifcen Chronic, Cap. 363. p. 428- b. umſtaͤndlicherzeh⸗ 

fet audy darbey, wer Dabey geweſen, er hat ‘aber des Darbey gewefen feyn ſollenden 

Herrn von Pappenheim vergeſſen. 

(s) Vid. Atélleri Annales Saxonict, p- 475. und p. 483. wird gemeldet, er habe, nebft 
— ros Friedrich Wilhelms ju Sachſen⸗ (tenburg Teſtament, als Zeuge mit 
unterſchrieben. 
(t) Der Bere von Gleichenſtein nennet fie iz Tabulis Genealogicis Server von Adel 
des Sar(tenthums Gadhfen-Gotha, auf der Stamm⸗Tafel derer bon Hanftein 


Ulcka. 

(u) In Becherers Chronick wird p. 389. gemeldet wie Ditmar von Hanſtein mit denen 
por Muͤhlhauſen cine Fehde gehabt, der von Hanſtein aber von denen Muͤhlhaͤuſern 
geſchlagen und unter andern von feinen Anhangern Burkhart von Pappenbeim 
gefangen worden. — 

w) Ich wollte wuͤnſchen, es ftinde hier ein Beweiß. 
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15-) Ehenmagig hat Siding von Hohenburg die Pappenbeimifaye 
Branche aus Schleſien in ihren Stamm- WAhnen angeseiget. 
- 16.) In Weſtphalen iſt diefe Familie sum oͤfftern in Stifftern ge: 
i. ‘ 


III. 


6. 

So viel hatder Author diefer Deduction yon der Thuͤringiſchen Adeli⸗ 
den Familie aufgefeset, und mir uberfendets die id) auch von Wort zu 
Wort allhier mit eingeruͤfet. In meiner Thuringia Nobili, oder Adel: 
den Thiringen, will id) die Sachen weiter unterfiuchen Allhier wird 
vorlaͤuffig —— —— — — 

iederich von Pappenheim, welcher anno 1429. 
Burgfriedens auf der Malsburg angefuͤhret wird. (a) —— 
ohann von Pappenheim wird nod vorhero, in einem anno 1345. er⸗ 
richteten Inftrument von denen von Malsburg als Buͤrge Beleset (b 

Das Capitel von der Thuringifden Haupt-Stadt rth, folte nun 
svar, (wie aus Dem Project-Bogen, oder Capitel- Regifter, welches dem 
erften Buche vorgefeget worden, gu erfeben,) den Beſchluß der Mittien 
— von — machen: Indem aber die Nachrichten von Erf 

rth, welche man , da folde vorher nod) nie fo zahlreich im offentiidven 
Drude hervor gefommen, nidt zertrennen wollen , fo ftar ang en 
daß diefelbige einen voͤlligen Handfaͤlligen Band ausmaden, als wird 
Diermit Der Salus des zweyten Buds gemacht ; Die gedacdte Erffur 
thiſche Hiftorie bingegen in einem abfonderliden Band gu haben ſeyn, 
nachgehens aber mit der neuen Thüringiſchen Hiftorie, wo allbereits 
das Manutcripe vollig fertig, obne Abbruch fortgefabren werden. 


‘ 





$. 3. * 
(a) Siehe des Herrn Prof. Rudhenbeders Aualecta Haſſiaca, Collect. 1. p. 430, & 4x 
(b) lbidem, p.413. 


Ende dieſes Buchs. 


Regi⸗ 


— — 


— ————— — 


KKegiſter 


Mller derjenigen in dem Erft-und Zweyten Theile ded 
Zweyten Budes enthaltenen Materien und Sachen. 


A. Peter⸗Cloſter ſeiner Wuͤrde, 33 Be⸗ 

Benberg. Graf Friederich von Aben⸗ruffſt alle Reichs⸗Staͤnde nad) Mayntz zu⸗ 

berg kommt zu h elendiglich/ ſammen, die allda in groſſer Menge erſchie⸗ 

ums Leben 662} nen / 495. Confirmirt das Peter⸗Cloſter 
Ada, Schweſter Caroli M. deren Grab-} zu Gaalfeld, 496. Halt zu Mayng einen 


1151 Synodum, 496. Ertheilt der Mayntziſchen 
— Abt zu Corbey, und 4 % 4 i 


uͤrgerſchafft ein bortrefflid) Privilegiam, 
des neuen Fundator — 107| 497. Stirbt, 97 
Adelariuus, der erfte Biſchoff zu Erffurth, Adelbertus, oder Albertus II. Erg-Bithor 


276.351. Ddeffen Reliquien werden erhos| gu Mayns, 498. Wer er feiner Geburt 
ben, $13] und feines Standes nad) vorher geweſen, 
- Adelbertus, oder Albertus I. Erg - Bios 498. Trat in ein Buͤndniß gegen dem Kays 
pe Mavn 473. roar ein Graf von Saar⸗ fe 499. Stirbt zu Erifurth, ibid. 
ruͤcken, 474. vorher —— Henrici V. Adelgertus, oder Elgerus, Graf von Hohn⸗ 
Cangler, 475. wird au * Diefes| ſtein, iſt der erſte Prior des Dominicaner⸗ 
Kayfers arretirt, 476. Schreiben, wel⸗Cloſters in Erffurth, 1116 
hes dieſer Kayſer ſeinetwegen, an die Cle⸗ Siehe Elgerus. 
riſey und Buͤrgerſchafft zu Mayntz erlaſ⸗ Adelheid, Pfarearafens Friderici III. in 
ſen / 477. Weyhet das Clofter Catelen⸗ Caden, und nachgehens Ludovici i. 
~ burg ein, 479. wie er feiner Gefangens) oder Salii Gemablin, 589 
fhafft erlediget worden, 480. Sebet Lu- Adeliche Familien in Thuͤringen, 1337. Spe- 
dovicum II. gum Bitzdom in Th ringen/ cification derſelben nach dem Spangen⸗ 
ein, 481. — den Zehenden in Thi} berg, ibid. nad) dem Helmeriſchen Wap⸗ 
ringen, ibid. Die Thuͤringer widerfegen| pen Buche, 1339. nad dem Herrn von 
fic) dieſem Anfudyen des Crs - Biſchoffs, Gleichenſtein, ibid. in dem Hergogthum 
482. laͤßt in Erffurth ein Schloß bauen,| Weimar, 1340. nad, dem Sromsdorff, 
ibid. Macht die Birger gu die 1341 
vorher dienſtbare Leute waren, zu freyen Adeodatus, wer er geweſen, 1014 
Leuter, 483. Weyhet das Regler Clofter Albe Dominz, } 1133 
in Erffurth ein, 492, Entfegt den Abt imlAlbertus, Oraf von Babenberg fihret Krieg 
S88 $88 88 3 mit 


| Regiſter. 





mit denen Grafen von Fritzlar, 209. Wird 
por dem Kayſer Ludovicum lil. citirt, 


| —— zu Felde, und wird bon ; 


<a 
erſcheinet aber nidt, 216 Wird vom Arnoldus, Ertz⸗Biſchoff zu Maynt verech 


Kayfer zum Vode condemnirt und ent⸗ 


hauptet, 213 
Aidh,ein Dorp 1036 
Alpais, eine Concubine Pippini, 102 


Altenberg, S. Bonifacius baͤuet eine Kirche 
allda, 273. (b) Alte Tradition von dies 
fem Rirchlein, Ibid. 

Amanabura, wo gelegen, 266. Kirche allda, 
wird vom heiligen Bonifacio errichtet, 280 

Ambianum, Amiens, ein Bißthum, 56 

Auchiſus, der altefte Sohn des beiligen Ar- 
nulphi, ror. ig Gemahlin, 

Andlau ein Cloſter in Elſaß, wer es ge⸗ 
ſtifftet, 

Angela de Breſcia, wer ſie geweſen und was 


¢ gethan 1139 
A eis Viſchoff zu Coͤln ſtifftet A 


Cloſter ju Saalfeld, 1203 
Anrode, ein Clofter, wo gelegen, 
Anfegifus, ſ. Anchifus. 

Antonacum, Andernach/ 

Apolda, Sdhencfen von Apolda, 933 

Aribo, Ertz⸗Biſchoff ju Mayne, wer cf 
ner Geburt nach geweſen, und was fein 


Mame geheiffen, 403. war vorher Kay⸗ 


Ibid.| " 


raftadt, eine Herrſchafft, ror diefelbe che 


deſſen befefferr, und darinnen fut 
1323 934, Cloͤſter allda, Vs Ugg | 
Arnettali, —— 
33 Arnshaug, was dieſes Wort heißt wr 


ſeinen Vorfahr, 512. wer er ſeiner Ge⸗ 
burt nach geweſen, ibid. Wird ſeine Ge⸗ 
muͤths und Leibess Digniteten nach te 
ſchrieben, z12. Setzet ſich und feinen Hof 
in groſſen Staat, 513. Zwietrach, der 
ſich unter der Buͤrgerſchafft u Mayntz ers 
aoe , ibid. deſſen Feinde erregen die 
uͤrgerſchafft gegen thn, 515. 
den Ertz⸗Biſchoff gu ermorden, ibid.” 
beiligen Hildegardis Propheseyhung vow 
ihm, 516. halt einen — ju Mayntz 
ibid. wird in S. Jacobs-Clofter ermordet; 
‘re $557 


Cloſters wird von denen Schweden in Are 
reft genommen, . 





191| Arnoldi, Johannes, Prior des 










Deutet, 728. war ehedeffen dine confide 
rable Graffdhafft, zu welder viele Giiter 
gehoretert, ibid. bon dem Urſprung dieſer 
Grafen, ibid. Grafen von diefem Hauſe 


ferl. Caplan und Cantzler, ibid. Halt ein 


. werden recenfiret ; 729. Von Denen Rit: 
Concilium, 405. bringt Conradum, Hers 
en 


ter⸗Sitzen, welche ehedeffen zu diefer 









ogen in Francken in Vorſchlag zur Rays] Graſſchafft gehoͤrig geweſen 
—— 407. confecrirt ihn ju Mayntz, pen dieſes Sraflicen SHaufees 2 
4o7. {tifftet das Clofter Haffungen in Heſ⸗ Arnulphus, Stamm ⸗ Vater der 


ent 408. ſtirbt zu Como in Stalien und) giſchen Kayſer, 32.99. Deffen Leben wi 
Wit alfda besrasen, Mpbid.| Refebrieten, 6° diem Gemalt 
Arm vom Heil. Jacob des Apoftels wird nad} Kinder, a 
Erffurth indie Prediger Kirche gebracht, Arnulphus, Kayſer, +93, Ber eine Mu 
‘Ir2a1| fer geweſen, 194. Ihme muͤſſen die Shiv 

Arno, Biſchoff zu Wirtzburg gehet mitdem) ringer huldigen, ibid. Gemahlin, 2¢ 
Thuͤringiſchen Hertzog Poppo gegen die Maitrefle und Kinder, & 9 ae 


Regifter. 


Afhaffenburg, Schloß allda, wann und von 
wem es erbauet, 493 


hore, 925. deſſen Commendatores, rie 
fie bier’ ley von Anfang bis jebo vor⸗ 


439} geſtanden, 925, Sebiger Commendator, 


** 

Afolveroth, alſo wird auch) das Cloſter S. 
Georgenthal genennet, 1303 

Audomar, ein Cloſter, wo gelegen, j 


j 
Auguttiner-Clofter ju Erffurth, 1108. tied Ba 


eſtuͤrmet, und die Moͤnche aus der Stadt, 
jnaus gejaget, 1108. In das alte wird 
nad geanderter Religion ein Gymnafium 
verleget, 1110, Das neue erbauet, und 
deſſen Priores, ibid. 

uftrafien, Koͤnige in dieſem Reiche, als 
I 


+ Sheodericus I. 


Theodebertus I. 7 
Theodebaldus, 10 
Clotharius I. 11 
Sigebertus I. 16 
Childebertus II, aI 
Theodebertus IE. 25 


‘Clotharius If. 
Dagobertus J. 


Sigebertus IL 46: 
Clotharius IE, 55 
VPDagobertus II. 64 
Theodericus III. 67 
_ Clodoveus Ill. 71 
Childebertus Ef. 72 
Dagobertus I. 75 
- Chilpericus If. v7! 
. Theodericus IV. 87 
Childericus III, 33 92 


Babenberg, Grafen vor, gevather in einem 
_. Streit mit Conrado, Hergoge in Thuͤrin⸗ 
gent, und defjen Familie 209 
Balzus, wer er geweſen 246 (c) 
Baley-Thiringen, 924. was das Wort Ba- 
fey heißt, und woher es gu derivireny, 
924 (a) Sister, welche su diefer Baley ge 


93 
Ballivia Jancetanana, Frantz. Vieux Jonc, 


0 


wo gelegen, 3 
rdo, Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz, deſſen Nah⸗ 
me und Familie, 410. wird in Cloſter 
Fulda erzogen, ibid. kommt an den Hof 
des Ranier Conradill. ibid. wird an⸗ 
fanglic) Preelat in zweyen Cliftern, nach⸗ 
gehens Eres Biſchoff gu Dayne, 411 
Ertz⸗Biſchoͤffl. Verrichtungen, 411. gehet 
ren mahl mit zu Felde, ibid. Halt gu 

ayné einen Synodum, 412. {eset Graf 
Ludovicum Barbatum, jum Wisdom in 
Tharingen ein, 413. Beweiß hiervon aus 
verſchie dentl. Authoribus, 415. Saget 
in einer gu — vor dem Kayſer ge⸗ 
haltenen — werde bald fterben, 
welches auch geſchahe 


35 ich 4429 
40 Bathildis, Koͤnigin der Francken, ſtifftet vers 


ſchiedentliche Clofter, 


6. 
Beichlingen cine Grafſchafft und Schſ — 


— 737. von wem dieſes Schloß ſoll 
eyn erbauet worden, ibid. Ob ein Graf 
bon Beichlingen, Namens Erp die Stadt 
Erffurth erbauet, 738. Diefe Grafen was 
ren ehedeſſen die Reichſten in Thiringen, 
739. Giiter, welche ehedeffen zu derfelben 
—— — 739. Graf Heinrich von 
eichlingen befiget die gantze guldene Bue, 
741. Cuno der erſte Graf von Beichlin⸗ 
en, 742. von Friderico I. Grafen vor 
Seidlingen flammen alle die Grafen ab 
bis nad) deren WAhgang, 750. Die abge- 
ftorbene Grafſchafft vonRotenburg faͤllt an 
die Grafen von Beidlingen, 754. zwey 
Linien der Grafen, nenslid) die Rothens 
burg und Beidhlingifdye, 754, aaa 
as 


Regiſter. 


Das Jus Advocatiæ uber Das Cloſter Ol⸗ 


disleben, 759. zwey Genealogiſche Ta⸗ 
pene Philyp Frans. 776 
mont, Philipp Frantz von 1411 
Bexrcka, eine Stadt an der Werre, daſelbſt 
wird eine Verſammlung der Geiſtlichen 
aehalten, 458 
Bercka eine ehemablige Grafſchafft, wo ge- 
legen, 778. Cloſter allda, wird von denen 
Grafen von Bercka geftifftet, ibid. einige 
Grafen merden angefibret , 779. was 
Bercka heutiges Tages. ibid. 
Beringerus, Graf zu Gangerhaujen, 582 
Bertini + Abtey, wo gelegeny 95 
Bilichildis, wird aus einer Magd eine Koͤni⸗ 
gin, 30 
Bilihildis, deren Vater und Gemabl, 8 
War eine Befreundin des Ertz⸗Biſchoffs 
Sigiberti ju Mayne, 85. Ahr Gobn Si- 
ie 85. Stifitet nad dem Tode 
ihres Gemahls ein Clofter ju Mayntz, 36 
Bißthum gu Erffurth, wird durd) den hei⸗ 
ligen Bonifacium angeleget, 351. Wa⸗ 
rum es nicht zu Stande aefommen, 358 


278 

Blanckenhayn, eine Herrſchafft in Shirin 
gen, wer diefelbe fiuccellive befeffen, 936 
wo Diefelbe gelegen, ibid. einige Herren 


249. wird Abt im Cloſter Nuriceil, iu. 
ob er das Chriftenthum in Thuͤringen vers 
faͤlſcht, 255. lehret und bekehret die Hey: 
den in Friefland, —— beym Pabſt 
fein Glaubens⸗Bekaͤnntniß ab, 267. 
Schreiben, welches ihm der Pabft an die 
Thiringer gibt, 269. begibt fid) zu dem 
Fraͤnckiſchen Hergog Carolo Martello 
und wird bon ihm in feinen Schus aenom- 
men, 271. laͤßt die beruͤhmte Doiuers 
Eide zu Geißmar in Heffen umbauen, 
272, rottet die Ketzerey aus in Thirin⸗ 
gen, ibid. bauet Kirchen in Thuͤringen, 
ibid. als zu Wltenberg, 273. () 274. bauet 
in Erffurth die Stiffts⸗Kirche B. M. V. 
275. berujft aus Engelland noch geiftlide 
" ſich, 278. Der Pabft Gregorius Ul. 
berfendet ihm das Erg VBifchoiche Pal- 


"lium, 279. giehet das drittemahl ne 


Rom, 281. feset in Bavern vier 

ein, 283. veranlaſſet die Fundation des 
——— Cichftett, i Concilia, bit 
er gebalten, 284. wir Biſchoff ju 
Manns, 286. gehet wiederum in Frieß⸗ 
land, und wird daſelbſt ermordet, 287. 
deffen Reliquien (Aft der Erg + / Biſch 
Lullus 3u Mayntz von Utrecht abbolen, 


292 
pon Blancfenhayn werden angefihret, | Boͤntzig, was dadurch gu verſtehen, $89 


. deren Wappen, 939. Grafen von| Borgdentt, fervitium caftrenfe, 
ie ence bictiibe: Sow. | Beach 


leichen bekommen Die 
Bleidenftadt, ein Elofter von wem geftifftet, 


1378 
o, ein Thiringer, lernet auf eine suns 
Derbahre Art die Budhfiaben und wird 


293 ty ; — 6 

Boͤhmerburg, cin Schloß, wo gelegen, 746 | Brandenberg, eine Thuͤringiſche Grafſcheſ 
Bonifacius, wenn et in Thuͤringen gekom⸗ gelegen, 780. Grafen diefes Nahmens 
men, 86. 243. Wie er vorher geheiffen,| werden eiliche, nebft einigen Diplomat. 
243. wie Ap Vater geheiffen, 244. wo} bus angefiihret, 781. Sind abgeftorten, 
er in der Jugend ftudirt, 245. wer ihm ; ibidem 
Lafter vorwuͤrfſt, 246. gehet nad) Frieß⸗ Breitenbach, eine Adelidhe Familie, 1393 
land bie alldaſigen Heyden gu bekehren, Brießnitz, wo gelegeny eM 


— 


Regiſter. 


Bruͤcken, ein Schloß, 760 wo gelegen, 786. Schloß allda, ibidem 
Brunichildis, Rinigs Sigeberdi Gemahlin, Graͤfliche Familie daſelbſt, deren ctlide 
20. wird gefangen und ins Clend gefdi-] angefuͤhret werden, 787. weme diefelbe 
cket, 22. verſpricht fic) mit dem Pring Me-| heutiges Tages gehorig, ibid. 
roveo, ibid. wird wieder arretirt, und die Cammerer von Vanre, eine Adeliche Fas 
getroffene Ehe getrennet,23. beſaͤnfftiget milie in Shiringen, 1355. fuͤhrte ehedeſ⸗ 
die Hunnen mit Geld, 26. (aft ihre En- fen Das Erh - Cammerer Amt bey dev 
Fel hinrichten, 29. 30. fpielet Intriquen,| Landgrafſchafft Thuͤringen, 1355. vers 
31. wird gemartert und erharmlid ums} fchiedentlide von diefer Familie werden 
ben gebradt, 39] angefiihret, 1358 
Buche eine Grafſchafft in Thuͤringen, wo Cammerſtein, Grafen diefes Namens, fo 
Diefelbe fituiret, 784. die Advocatie des} viel derfelben befannt, werden angefuͤh⸗ 
Cloſters Memleben war diefen Grafen ge tet, 789 
hoͤrig, 785. etliche Grafen, und mit ihnen|Canche, ein Fluß, wo er flicffet, 250 (c) 
Chriftianus l. Erg -Bifehof und Chur-|Canonici, dreyfache Gattung derfelben, 1199 
fiirft su Manns , werden angefuͤhret, 785|Capraria, ein Caftrum, 9 
Burchardus, Hergog in Thivingen, 20 Capellendorff, eine Herrſchafft, wem ſolche 
Burgelin, WAbtey und Clofter, wo gelegen, vor diefem gehdrig gewefen, 939. kommt 
1321} an Erffurth, 940. an Apeln von Vigdom, 
Burgum Nordmannicum, wo gelegen, und) ibid. Heinrich Kellner verkaufft es ar 
was dadurch zu verſtehen, 464| Sachſen, 941. Wappen, ibid, 
Buriburg, 276 (b)iCarnutum , Chartres, 320 

Burßfeld, ein Clofter, wird geffifftet, 741/Carolomannus, Major Domus, und Fur 

kommt in groſſes Abnehmen, 1037| in Auſtrafien, 105. deſſen Bruder wir 
Burßfeldiſche Union, wann und wie diefe ge- getaufft, 113. Stirbt, deffen Gemahlin 
ifftet, 1037} urd Kinder, 114. - 

Tell, 












Buffo, Graf von Beichlingen, deſſen Ahnen, Carolus Martellus, ein Gohn Pippini von 

768} der Alpais, deffen Gemahlin, Kinder, 

Butheil was diefes Wort heift, 491} Tod und Begrabnif, 104. Major Do- 
C mus in Auſtraſien und Patricius Roma- 
Caganus, ein Koͤnig der Humen, 191 norum, 104. bringt die unruhige Gach: 
Calender <Briideridarten, was dieſes ge fer zum Geborfam, 8g. die Koͤnigliche 
weſen, 1336] Crone wird ihm angetragen, die ex aber 
Calatin, fiehe Kalentin. Calender - Herren ausſchlaͤgt, 90 
werden zu Ottherg ausgeſchafft, 1173 Carolus M. wird getaufft, 113. deſſen Tauff— 
Calender⸗Zinßen, 1336. woher dieſes Wort athe, ibid. was er nach dem vaterlichen 
. gu deriviren, ibid.| Teſtament bekommen, 113. Geburts Ore 
Cambs, cin Wdeliches Mitter «Gut, wo ge⸗ und Jahr, 117. ob er yu Vargila emz 
fegeny 1379. (€)} pfangen, 120. Beweiß, daß ev ein Teut⸗ 
Camburg, cine Grafſchafft in Shivingen, {cher geweſen, 120.(d) richtet cin Teſta⸗ 
(Thuͤr. Chron. 7. Theil.) Qtt ttt tt ment 


Hegifter. 


ment ju Diedenhofen auf, 138. Stirbt, Chi'dradis, Hergogs Odilonis in Bayea 
139. Grabfchrifft, 140. Gemablinnen| Gemahlin, 109 
und Rinder, ibid.. Concubinen, 143|Chilpericus, Rinig der Francen; 77 
Carolus Craflus, Rénig in Wllemannien, Chor u. l. F. Stiffts⸗Kirche in Erfurt, wann 
Teutſchland, und Thiringen, wie aud) folder erbauct, und was er foffet / 982. 
Roͤmiſcher Kayfer, 18s. wird auf dem) hat feines gleiden in Teutſchland nedy, 





Reichs Tage yu Tribur feiner Kavferl| ibid. 
Wuͤrde entfeset, 190. Todt, Begrabnif Chriftenthum , ob foldes vor denen Zeiten 
und Gemablin, 191| S.Bonifacéi in Shiringen florirt, 219 


Carolus, Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz, 317. aus Chriftianus 1. — zu Manne; 524 
was vor einer Familie er entſpreſſen ge4 wer er feiner Abkunfft und Geburt nad 
wefen, 318. Gein wunderliches Schick} geweſen, ibid. feine —— 526.: 
faal in der Jugend, 319. lebt im Clofter, verftunde 5. Sprachen, ibid. hangt dem 

21. halt ju Mayng cin Concilium, 321 — —— gpa an, $26. 
irbt 22} §33. bauet die nieder geriſſene Mauern 

Cartheuser- Clofter , wer und wie es chit um Erffurth wieder auf, 527. deſſen Krie⸗ 
tet, 1074. Carolus IV. ertheilet demfel4 ges ———— in Italien, 533. wo⸗ 
ben Bullam auream, 1075. rinnen er bon einigen getadelt witd, 535 

Caſtell in Erffurth, welches der Ers Biſchoſf eines Italiaͤniſchen Biſchoffs Frage an 
Adelbertus l.auffuhren laſſin, 1003) ihm, 536. ſtirbt, 534. Bulla, welche der 

Caftrum Vocatenfe, Voitsherg, 42'  damablige Pabſt ſelnetwegen an die Sent: 

Catharina von Bermond, wer- fie - — Clerefey Sion §35-(¢) 

1137] hrodegangus ONG}, 109 
Chunigilt , wer fie geweſen 278 
Cellula Manatenfis, Manaten-el, a1 UNS ’ 
Chelles, ein Cloſter, wer es geftifftet, 56 — — — 278 
Childebertus J Riek in Matrafen 21 Ss, ein Ort im Ftauen, wo — 
fein Tod, Gemahlin und Ktnder, 23 — 

Chudebertus ill. Koͤnig in Auſtraſien, 72 — — —J 

Childebrandus, bon ihm ſtammen die Ea} (Tt! zwey Konigen verfprochen, 
hana ' bekommt aber feinen, a1 
petingiſche Koͤnige aby 103 Clodoveus II, Koͤnig in Auſtraſien, und Mo 
Childericus, Konig in Auftrafien, $7. ge] nard in gang Francken, 4 
bet pon ciner cinem Konig anftandigen Le-|Clodoveus, ein erdichteter Pring , wird voa 
bens-2trt ab, 6o. wird nebſt der KRénigin| Ebroino jum Konig ausaeruffen, 63 
und feinem Pringen ums Leben a — Koͤnig — 71 

. erin Shivingen, und zwar ju 

Childericus HI. Koͤnig in Auftrafien, 92. das oc B. M. V. 979. Praepofiti dieſet 
wer deſſen Water geweſen, ibid. wird in! CStifft« RK. 989. Decani, 991. Canonici, 
ein Cloſter verſtoſſen, 95. deffen Gemabhs| $.Severi, tooo. Prepoliti, 1004. De- 
lin und Sohn, | 96] cani, 1008. Canonici. — 
9 


| Regiſter. 


Abtey und Cloſter 8. Petri. Fundations. Paulin⸗Celle 1216 


Brief, rorr. Aebte, 1025. erhalten das, Cloſter⸗Pforte 
Mecht cine Mitram zu tragen, 1031] Zu Creutzburg, Ben.Ord, 1237 
Schotten⸗ Clofter, 105 8. wann und woes} Kappellendorff, 1240 
eflifftet, to6o. Ddefjen Aebte 1061} Zu Bchtershaufen, 1243 
artheufer - Clofter,1073. deſſen Priores/ Deusdorif, 1247 
tie fie auf einander gefolget, 1079. die! Frauenfee, 1262 
Religiofen werden aus dem Cloſter ge] Zu Kolleda, 1263 
tricben, > 1085] Uttenbach Probftey, 1265 
Auguftiner « Clofter, 1108 pee, 1266 
Collegium der PP. S. J. Ill arckſuſſera, 1267 
Regler⸗ Cloſter 112] Ordorff, 1268 
Dominicaner oder Prediger⸗Cloſter 11151 Reinhartsbrunn, 1277 
Francifcaner oderMinoriten-Clofter 1122] Georgenthal, 1303 
iten = Clofter 1123} Oldisleben, 1310 
Teuiſche Haug | ibid.| Gittidyenbad, 1313 
Meuwerckifche Jungfern⸗Cloſter 1125} Scheiplitz, 1315 
| idtiner Sungfrauens Clofter 1129] Roßleben, 1310 
Giffercienfer. oder Bernhardiner Fung] Memleben, 1318 
Eloſte 1131} Burgelin, 1321 
iß ⸗/Frauen, jebo Urfeliner - Closter Anroda, 1323 
1183 —8 ibid. 
u Gotha, U.L. F. Stiffts⸗Kirche, 1144 olckeroda, 1324 
ev 1148. zum H. Creutz; Dondorff, 1325 
“se , +e Sun ei? p Se . ibid. 
enach, U. 2.5. Stifft 1159. Clofter omburg, 1326 
aa * a Sattelſtedt genannt, Se burg, ss 


u S. Georgen vor Naumburg, 1331 
u Tuͤllſtedt, 1332 
einßdorff, 1333 
Ru Franckenhauſen, ibid. 





burg 1177. Srancifcaners Clofter 1178 
i hig Clofter 1168. Cartheufer- 
Elofter 1179. im St. Fohannis Thal, 
Ciftercienfer-Ordens 1181} Zu Weymar, 1335 
Zu Arnfiadt, Francifcancr-Siofter, 1183] Zu Waldichen, ibia. 

- §. Walpurge Benedittiner - Ordens, Clotharius l. Koͤnig in Wuftrafien 11. uͤber⸗ 
1184| windet die — 13. die Sachſen iv 


Moritz vor Naumburg, 1328 


u * 1185{ berwinden die en, 4. fein Sohn 
ber⸗Weimar, 1187} Chramnusrebelliret gegen ihm, 144. die 

a 1192} Gadhfenmiffen ihm Tribut geben, ibid. 
Saalfeld * 1198} fein Tod, Geinahlin undKinder, 15 


Veet ttt tt 2 Clo- 


Regiſter. 


— —ñ — 
Clotharius Uf. Monarch der — „35 ſtirbt auf dem Ruͤckwege in Hefterreisy, 
feéetin Burgund und Wuftrafien, mithin . 545 
Dann aud) in Thuͤringen Konigl. Statt- Conradus, Landgraf in Thuͤringen, wird 
halter ein, 37. verbefjert die alte Geſetze, Teutſchmeiſter 678 
39. Ddeffen Tod, Begraͤbniß, Gemahlin Crctle, Canéler, kommt in Arreſt 1398 
und Kinder ibid. Creutz burg, ein Clofter, wo gelegen, 1327 
Clotharius Ll. deffen Tod §7 wer es fundirt, ibid. eine Gtadt- gird 
Coburg, Forme an das Ertz⸗Stifft Coͤln, 1203 darbey angeleget 1328 
Collegiat - Stifft, wie es bon einen Collegio Cunegunda de aureo agro, bon Gold A+ 
Canonicoruin Regularium unterſchieden cee 1176 
* 1200 Cuno, Graf von Beidhtingen, fiehe Beich⸗ 

Collegium Ccelicum in Erffurth wird er⸗ lingen 


bauet 985 D 
. Comter-Hof su Erffurth, 1124 — I, wird bey Lebens⸗Zeit ſeines 
Conceptio, was diefes Wort heift 118) aters Koͤnigs Clotharii MU. sum Mit⸗ 


Concilia, bon S. Bonifacio gehalten “284! Megenten angenommen, 38. wird Konia 
Concilium juMayns 304. 412.435.3157! in Auſtraſien, und Tharingen, 40. bes 
321.322. 329.461.496.516 kommt einen Krieg mit denen Slaven, 


ju Ingelheim 377| 42. ftirbt, 45. feine Gemahlin und Sohn, 
zu Erffurth 449: 507 46 
zu Bercka 458 Dagobertus II. mußte in der Jugend, nach 
zu Quedlinburg 460} dem Tode ſeines Vaters, ein gantz wie⸗ 
zu Nordhauſen 467} driges Schickſaal erfahren, 53. wird von 
zu Erffurth 435-449.554 Grimoaldo heimlich nad) Hiberniam ab⸗ 


Conradus, Hertzog in Thuͤringen, 203. feine, geſchickt, 52. lebet allda 18. Jahr ince- 
Gemahlin, 204. kommt ums Leben 210° gnito, 64. fommt von da wiederum yu 
Conradus l. Erg» Biſchoff zu Mayntz, wie / rücke, und wird Konig in Auſtraſien, 65 
wann und von wem er erwablet worden, deſſen Tod, Gemahlin und Kinder, 66 
516, laͤßt die Mauern um Erffurth nod) Dagobertus Ll. Konig in Auſtraſien, 75. 
weiter auffuͤhren, 522. muß fein Ertz⸗ Biß⸗ ſiirbt, * 
thum verlaſſen, 524. bekommt wi Dervanus, anfanglid) ein Fraͤnckiſch⸗ nad 
wiederum, 537. begab fid) nad) Erffurth, gehens Wendiſcher General, 
ibid. Streit mtt dem Landgrafen allda, Deutelini Ducatus, two diefer gelegen, 29 
$39. Trauriger Qufall, der fid) Darbey bes Deuteria, eine Maitreffe des Fraͤnckiſchen 
geben und zugetragen, ibid. refidirt ju, Koͤnigs _ Theodeberti » gclobet nad 
Erjjurth, 541. Lape Das zu Reheſtedt mit Mayns in die Cathedral -Rirche einen 
Dein Heil. Sacrament geſchehene Wun⸗Altar, 9 
derwerck unterſuchen, 942. Fundirt Diana, wird von denen Thuͤringern ered: 
das Neuwerckiſche Cloſter gu Erffurth, ret, 7 225 
545. thut cine Neife in Ungarn, und Dingſtuͤhle in Thuͤringen, 264 


Regiſter. 


Dobertſchen. Siehe Doͤbritſchen. richtet, 68. Er ſelbſt wird mit dem 
Doͤbritſchen, ein Dorff, wo gelegen, 13691 Schwerdt vom Leben gum Tode gebracht, 
Doda, eine Gemahlin des heiligen Arnulphi 68 

ehe er Biſchoff ward, ioo Eckartsberg, ein Schloß, vom wem es er⸗ 
Don dorff, ein Clofter, wo gelegen, 1325, bauet, 60 
Donner, ſchlaͤgt in die Thuͤrne der Stiffts⸗ Echertus J. und II. Marggrafen in Thuͤrin⸗ 

Kirche B.M.Y. zu Erffurth cin, 988} gen, 563 
Donner-Tiche in Heffen, wird umgehauen,|Ega, Major Domus, Königs Dagoberti L. 


272 : 4§ 
Dorlau, woo gelegen, was e8 chedeffen und Chrenwolff, ein beruffener Reger in Bayern, 
jetzo iff, 388. (F)| 280. (d) 
Dornburg, Grafſchafft und Grafen diefes|Eligerus, oder Elgerus, ein Graf v. Hohn⸗ 
Mamens, 789. wo gelegen, 790. die fein, erfte Prior des Prediger + Clofters 
Kayſer haben ehedeffen auf diefemSdhloffe| in Crffurth, 1115. feine vollige Lebens⸗ 
refidirt , ibid. Reichs⸗Verſammlung alle] Befchreibung, ibid. wird nad) Eifenad 
da, ibid. Grafen, weldye fic) Davon ge] in Dafiges neu fundirtes Dominicaners 
ſchrieben, 791. die Einwohner werden] Clofter beruffen, 1179 
Die getreue Dornburger genennet, woher,|Clifabeth , Landgrafens Ludovici VI. oder 
792| Pii Gemabhlin, 688. Authores, welde 

Dorften, Johann von, Prediger in der} ihr Leber befchrieben, zoo. Lebens «Rez 
Stiffts⸗Kirche B.M. V. 989 geln, welder ihr Beidts Vater vorges 
Dorſtett, ein Ort, roo gelegen, 249| ſchrieben, 702. ftirbt, 703. Nachricht von 
Drefurt, cine Herrſchafft in Shiringen,9q2| ihrem Monument ju Marpurg, 704. de⸗ 
wo fie fituirt, ibid. woher fieden Namen, ren Canonifation und Reliquien, 708. 
ibid. was vor Herter darzu gehoͤrig gee] Kinder, 709. Clifabethen-Brunn und In- 
wefen, und welche ſich davon gefchrieben| ſeription darbey, 712; wo deren Bildniß 


haben, ibid. die Stade ift dreyhervifeh| zu ſehen, ibid. 
~ und weme jeder Sheil gehoͤrig, 943 Eliſabeth 4 murium rivo bon Meußbach, 
Drogo, Hergog in Champagne, 1176 


102 
Drothwin, ein falfcher Lehrer in Shivingen, Erb⸗Marſchalle des Erg. Stiffts Mayne, wa⸗ 
272| ren ehedeffen die Landgrafen in Thuͤrin⸗ 


E Getty 26 

Ebroinus, Major-Domus, wird in die M62 Erckenboldus, Ertz⸗Biſchoff zu Dien ae 
tey Luxevil geftectt, 9. echappirt aus} er feiner Geburt nach gewefen, 396. Graf 
dem Clofter, und fangt neue Intriquen! Otto von Hammerſtein thut ihm und dem 
an, 63. erhalt Das Feld gegen Pippinum,| Ertz⸗Stifft greffen Schaden, 301. deffen 

_ 67. (abt Martinum, Majorem Domus} Tod und Epitaphium, 402 
des Auftrafifchen Reichs hinterliftig ums Erchivoaldus, Major Domus, 57, deſſen 
Leben bringen, 68. Der heilige Leodega-| Gemahlin und Kinder, ibid, 
rius wird auch auf deſſen Befeht hinge: Erffurth kommt unter Carolo M. in Aufnah⸗ 
Tet tte tt 3 me, 





Regiſter. 


me, 137. Reichs⸗Tag allda unter Ludo- Kefernb sum Andencken Der Derm 
vicol. 171. Stiffts⸗Kirche B.M.V. wer! Chriſti, beftandig bey fic gefuͤhret habs 
fie erbauct, 275. S. Bonifacius bringt die⸗ 9 86: 
en Ort auc). empor, 352. vom Erg + Bis Coangelien «Bud wird durchſtochen, abu 
far Sigfrido I. wird die Stadt mit] - fein sai oy beriihret, * 

auern umgeben, 449. Synodus allda / Eytersberg ein Raub⸗Schioß bey Derr Clo 


449. wird von Kayſers Henrici 1V. Ar-Reinhartsbrunn, 716 
mee angesiinDdet, 455. ein Schloß wird) Exo, Pfalggraf beym Rhein, beſttzet Gaai 
daſelbſt vom Ertz⸗Biſchoffe Adelbertoer - feld 1203 
bauet, wo jest S. Severi Stifft flehet, 482. g. 


die Erffurther waren vor und nad) denen Falckenau. 464 
Zeiten des Heil. Bonifacii dienſtbare, die Falcfenftein, Burcharde von, vermaͤhlt 
aber der Ertz⸗Biſchoff Adelbertusl. zu miteiner von Querfurth, Ir! 
freyen Leuten gemadyt, 489. Mauern wer⸗ Farnroda, eine Herrfehafft in Thuͤringen, ws 
dent Darum aufgefihret, 447.522. nieder⸗ſie gelegen, und term fie heutiges Sages 
geriſſen, 523. wieder auferbauet , a gehoͤret, 944. Eommt an die Burggrafen 
_ 635. Synodus allda, 507. hatfeine erftey von Kirchberg, 869 
ufnabme dem Heil. Bonifacio — Fequaire bon, Frantzoͤſiſche Geſandte, kom 
ben, 352. wird mit ſeinem Landes⸗Bezirck acy Erffurth, 1 
dem Ertz⸗Bißthum Mayntz einverleibet, Finne, ein Gebuͤrge in Thivingen, wo ae 
tuitt, 


6o. ift eine Chur⸗Mayntziſche Munici-} II 
; Bile Gea mee ei a 








pal-Stadt, 523. allda halt der Roͤmiſche 
Konig Henricus eine Unterſuchung ciniger luchen, wird am Hofe des Landgrafens Lu- 
Streitigfeiten, wo das Gemad) einfiel,) dovici Vi. mit Tragung eines Pfabls be: 
worinnen fie béyfammen waren, 661. ob} ſtraffet, 608 
Erp, ein Graf von Beidlingen diefe|Folquinus, Epifcopus Tarvanentis, 108 
Stadt erbauet, 738. wird vom Crs + Bi-| Franckenhaufen, ein Clofter allda , wee es ge- 
ſchoffe Chriftianol. feine Municipal oder} ſtifftet, ; 1333 
Land⸗Stadt genennet, 531. Clofter allda, Mel eg in€rffurth, 1122 
Siehe Clifter in Thiringen, ancenftein , eine Herrſchafft in Shiri 
Erich, Konig in Schweden, ziehet in Spa-| gen, two — wie fie jetzo beſchaffen und 


nien, und bringt von dar den Arm S. Ja⸗ wem gehoͤrig, 944 
cobs mit fid, 1120 Petes Cat wo gelegen, 1375 
Ericke, villa, 182 Freyburg, Schloß und Stade an dee Unftrut, 
Erp, cin Graf bon Beidhlingen, ob er Erffnrth| wer es erbauet, 586 


erbauct, 738|Fridericus, Ertz⸗Biſchoff zu Mayns, wer er 

Ertz⸗Biſchoͤffe zu Mayns, fiehe Mayng. feiner Geburth nach gewefen 1337. wird 

Ertz Cantzler⸗Amt wird mit dem Ertz⸗Stifft ins Elend vertrieben, 339. Synodas ju 

Mang beftandig verknuͤpffet, 376 gelheim, 340.. gehet mit bem Rayferin 

Eſel, dergleichen Thier foll Graf Otto von aliett, 341. halt des Kayſerl. * 
Lui 





Regiſter. 
Luidolfi Partie gegen den Vater, 341)Gerſtenberg, Georg Heinrich von, 1411 
wie er ſich deßfalls gegen dem Kayſer ex-|Gervilio, ob er Ert⸗Biſchoff zu Worms ge⸗ 
cufitt, 342. ſtirbt, deffen Epitaphium,} weſen, 185. wie er einen Sachſen ums 

, | 343] Lebetr gebracht, 188. wird feiner Biſchoͤff⸗ 

Frie dsiar, eine Kirche und Clofter wird allda} lichen Dignitet entſetzet, 286 
pom Heil. Bonifacio erridhtet, “280/Gewiliebus, ſiehe Gervilio. 

Sulda,ob Kinig Ludovicus l. dem Cloſter Gifela, eine Schweſter Caroli M. und Nonne 
Fulda den zehenden in Thuͤringen uͤberge⸗ in Dem Clofter Cala 115 
ben, 179. Abi allda pretendirt den RangiGlanafolium, ein Clofier in Franckreich, 
por den Churfirften su Con, 657 313; (d) 

Fulradus Abt ju S. Quintin, 108. juS. De-\Gleichen. Grafſchafft, und Graf. Haug, 
nis, 290. Gejreiben des Heiligen Boni-| was vor Authores davon geſchrieben, 
facii an Demfelben, 290. (b)| 737. der Grafen Urfprung, 798. waren 

G = maͤchtige Grafen, und ihnen viele Herre 

Gailana ; des Herhogs GozbertiGemahtin,| ſchafften, die {pecificiret werden, zuge⸗ 
247. (aft S. Kilianum und feine Gefellen| hoͤrig, Soo. der erfte Graf von diefem 
ermorden, 3238 Hauſe, deſſen Meldung geſchiehet, Bor. 

Gans, eine Adeliche Familie in — Wappen dieſes Hauſes, 802. wer dieſes 

11 


F Hauß beſchloſſen, ibid. einige Gleichiſche 
Gehofen, eine Herrſchafft in Thiringen,| Diplomata, 803. 
944. wer diefe Herrſchafft ehedeffen ber Gleipoers Graſſchafft und Grafen diefe 
feffen, ibid. Namens, wo gelegen, og. die Befiger 
Georgen-Tlofter vor Naumburg, 1331. wer) diefer Grafſchafft werden angefiihret, 809 
deffen Stifter, ibid. deffen ehemablige! das Sdotten+ Clofter in Erffurth ift von 
Gitter , 1332. Aebte diefes Clofters, ibid.) einem Grafen diefes Haufes geftiffter wor: 
Gera, Graffchafft an der ſchmalen Gera, den, S10. wem diefe Grafſchafft heutiges 
792. wo dDiefelbe fituirt, ibid. wirdanden| ages gehorig, 813. Wappen diefes 
Magiftrat ju Erffurth verfaufft , 79% das} Haufes, 814 
Verkauffs⸗ Inſtrument wird angefuͤhret, Gotha, Stiffts-Rirdhe und Clofter allda, 
ibid. kommt an die Landgrafen wieder 1144 
zuruͤck, wird aber Der Stadt Erffurt wie-\Gouverneur Nicolaus de, ter er geweſen, 
Der berpfandet, ibid. Dod) wieder reluirt, ) 1057 
794 Gozbertus, Hergogin Thuͤringen, 69.236 
Gerbftett, Henricus, bauet das Collegium|Grafenthal eine Herrſchafft in Thiringen, 
Ceelicum, 985} wo gelegen, und woher der Name, 945. 
Geroldus, Biſchoff zu Manns, wird in ei] was vor Dorffer darzu gehoͤrig, ibidem 
nent Treffen ums Leben gebracht, 285] wer die — dieſer Herrſchafft in de⸗ 
Gerftenberg, Adeliche Familie, 1392.deren| nen vorigen Zeiten geweſen, 946 
erfte Kundſchafft, und aͤlteſte bon derſel⸗ Griefſtaͤdt eine Commenthurey, wo gelegen, 
ben, 1393| ~ 930 
. Grifo, 








Regiſter. 


Grifo, rebellirt 105 Sarteshurg, 
Grimoaldus, Major - Domus am Auſtra⸗ Hartradus, ein Graf in Thirin — * 
ſiſchen Dofe, 48. begehet an dem ‘Pring Hafungen, ein Clofter in Heffen, von wem es 
Dagobertum eine groffe Untreu, 53. wird) geſtifftet, und wo gelegen, 408. (a) 
wegen feiner veruͤbten Untreu an dem Hatto l. Ertz⸗Biſchoff ju Mayns, deſſen ollie 
Pringen Dagoberto am Leben geſtraffet, ge Lebens-Befdhreidung, , 331 
54 llatto lL. Ertz⸗Biſchoff su Mayntz, defjen Zu⸗ 
Grimoaldus, Major Domus in Neuſtrien, nahme, 381. die Liigenbaffte Beſchudi⸗ 


103. ſeine Gemahlin ibid.| gung, ob habe er bey entſtandener Hun⸗ 

Gromann, Junckern vor, dotiren das Weiß⸗ gers⸗Noth die arme Leute in einer S 
Frauen-Clofter in Erffurth, 1133} verbrennen laffen, wird widerleget, 381 
Grona, Palatium regium, wo gelegen, 397] wann er geftorben, 382 
(b)| Heerbann, was dieſes heift, 354 


Grof - Rudelftett kaufft das Stifft B. M. V. Heiligen⸗Creutz, das Clofter diefes Nahmens 
in Evffurth, 981. wird wiederum an deny zu Gotha, mufte ehedeſſen bey der-Execu- 
Magiltrat ju Erffurth verkaufft, 985] tion eines armen Suͤnders alles veranftal 

Grinenberg, cin Schloß, wird auferbauet| ten und herſchaffen, 1159 

540Heimburg,/ | ., 439 

Guibaldus, ein Biſchoff gu Regenſpurg, Heldrungen, eine freye Herrſchafft in Tye 

welchen der heilige Bonifacius eingefebet,| ringen, wogelegen, 947. Herren die fid) 

__ 283] davon geſchrieben, 947. Friedrich von 

Gundelandus, Mbt im Clofter Laurisheim,| Heldrungen ridjtet nod) mit einigen- ay 
109] dern die Flegler⸗Geſellſchafft auf/ 949 

Gundrada Clofters Frau, _ , 108} Delffenberg auf dem Cidhstelde, woher er den 
Guntherus , erſter Marggraf in Thuͤringen, » Namen, 1074 
—— §§7|Henricus I. Ertz⸗Biſchoff ju Mayntz, wane 

Guftaphus Adolphus, Koͤnig in Schwe⸗ er erwablet, und aus was: vor einer Samir 
den, kommt nach Erffurth, 1090} lie er gewefen, 502. von feinen Verrid⸗ 

. iungen in Erffurth, 503. Synodus gu Gr} 

Hadda, cin Abgeordneter des Erg -Bifchoffs! furth, §O7- wird ungeredhter Weife- feiner 
Lulli nach Utrecht, 292) Ertz Biſchoͤflichen Dignitact entfewet, ¢10 

Hagel⸗Wetter in Thuͤringen, 19§| retirirt ſich hernach nad) Einbeck, wofeldit 

Haiftulphus, Ertz⸗Biſchoff ju Mayntz, 299, cx geſtoͤrben, 5z11. fein gemdhnlides 


wer es vorher gewefen, ibid. wann er ge⸗Spruͤchwort, ibid, 
ftorben, 301|Henricus Rafpo, Landaraf iu Thuͤringen 
——— 655)1 716. zerſtoͤrhret das Raͤuberiſche Sehiof 
Hamelburg, wo gelegen, Eytersberg bey Reinhartsbrunm, 716 


eS | eile . 
Hammerftein, eit Schloß, wird jerftdpret, wird juin Reichs⸗Statthalter in Awe 
| gor) fenbeit des x ayfers Priderici ML. declarit 
Hamulo Caftello, 79° ibid. wird gum Kapſer erwaͤhlet, ras 


Regiſter. 


uͤberſchreibt dem Pabſt eine Gotteslaͤſte⸗ 

rung, welche Kayſer Fridericus IL. ſolte 
gusgeſtoſen haben, 718. ſchreibet einen H 
Reichs⸗Tag nach Franckfurth aus, 720 
fein Tod, Begrabnif, Symbolum und 
Gemablinnen, 723 
Henricusl. und il. Grafen su Wingenburg, 
ob fie Landgrafen in Thuͤringen gewefen, 
66 








5 
Herigerus, Ertz ⸗Biſchoff ju Mayntz, wann er 


— von einer wunderbahrliche 


th, 
Hilburgis de Unco, von Hackett, 
Hildebertus, Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz, wer 


nent 


Burchardus, 205. alle jufammen in ¢i 
tel, 215 


api 
eßler, ein Cloſter, wo gelegen, 1323 
n 


173 
1176 


er ſeiner Geburt nad) geweſen / 334. war 
mit einem Prophetiſchen Geiſte begabet, 


i 3 6. fein Sterbe « Fabhr, ibid, 

erwablet worden, 33 * haͤlt ein Concilium 8 je bas Cloſter wird geftifitet, 292 
zu Altheim, ibid. fein Tod und Nach-| Hifforie, von deffen Nusbarkeit hate der Woe 
ruhm, 934| Guntherus de Nordhaufen ju Erffurth 
Hering, Landgraf Ludovicus VI. Sanctus} eine vortreff liche Oration, 1042 


hat Zeit feines Lebens einen gegeffen, 
: 68 







Hermannns, andgraf in Shiringen, ftu-} Ho 


dirte in der Jugend, nebft feinem Bruder 

gu Paris,666. hielte an feinem Hofe Mei- 

fter-Singer, 667. gieng mit dem Kavfer| H 
Henrico VL in Paleftinien, 668. Con-} . 

_ duite, welche diefer Landgraf bey der zwie⸗ 

igen Kayſerl. Wahl gefiihret, 669 


If. uͤm feine Tochter vor feinen Sohn an⸗ 
_ halter, 774. merckwürdiger Traum , den 

er gehabt, 675. ftifftet das S. Catharinen- 
_ Tlofter vor Eifenady 676. fein Tod, Gee 
mahlin und Rinder, . 678 
chafften in Thuͤringen, 


rrſ 930 
—— daſelbſt erbauet Der Heil. Boni- 


Hochemum, wo gelegety 85. (6) © 
5 | Dodyheim, wo gelegeny 223 
dingus, ) 177 
Hohen Eiche, cin Dorff, woher der Name, 
945 


ohnftein , Grafſchafft, und hohes jetzo vers 
wiftes Berge Schloß, S15. von diefer 
Graffhaft Grentzen, $16. von diefer 
Grafen Urfprung, 817. die Grafen wers 
den angefuͤhrt, 818. Zwey Linien Ddiefes 
Haufes , 828. gehet ju Ende, 832. Was 
nad) Abgang diefer Grafen fid) vor ein 
Streit wegen diefer Graffchafft erhoben 
hat, 832. mas vor Fliiffe und Oerter da⸗ 
tinnen gclegeny 833. Wappen diefer Gra: 
fen, 835 


——— 


oͤrſelberg, Fabel vom Fegfeuer in * 


facius eine Kirche/ 274° 
Hertzog in Thiringen Rudulfus, 42. Goz- felben, — 1167, 
bertus,69. Hetenus oder Hetanus, 72.| Hugo, Erg Biſchoff zu Rouen, 102 


. Bo. vermadht dem Heil. Willibrordo eini⸗ 
ge Guͤter, 73. breitet die Chriſtliche Reli— 
gion in Thivingen aus, 79. Genealogie 
Der Hertzoge in Thtiringen, 83. Tachul- 
fus, 168. Poppo, 203. Conradus, 


(Thor. Chron, . Theil.) 





Hugo, ein Thiringifder Herr, verehret dem 


heil. Bonifacio Land und Leute, 274 


Hvitejo, die Welge, ein Feiner Bach, der 


durch Arnftadt flieffet, - 


; 7 
ibid. | Huldigungs-Eyd, welchen die Cartheuſer it 
Uuu uuu uy Erffurth 


Regiſter. 


Erffurth dem Schwediſchen Ambafladeur|Johannes ab lndagine oder bon Hagen we 
ablegen miifjen, 1O8t} er gewefen, 1037 
Hunde Tragen) darzu wurden die Friedens-| Johanniter oder Teutſche⸗Orden defen Gir 
ſtoͤrer ehedeffen condemnitt, g13} ter in wie viel Baleyen fie in Teuiſchland 
Hunnen fallen in Thiringenein, 17. alsfie| eingetheilet werden, 924 
bom Kayſer Henrico ĩ. Tribut foderten,|{rmina, twer fie gewefen, Bo. befigt das 
ſchickete er Denenfelben einen fdabidten| Schloß Marienburg bey Wirtzburg, ibid. 
mit abgefdnittenen Ohren und] Srmingarda, Gemahlin Kayfers Ludovici 


WAKE, 33 1, ; ; 109 
— 3 ——— wird bisweilen auch Schottland 
genennet, 2 
S. Jacobs des Apoſtels Arm wird nad) Erf · Juͤterbock, Conferenz allda, sank 
furth in Die Prediger + Rirdye gebracht, R 
1121, wer und durch was Gelegenheit er Raland-Brider ju Ottbergen, 1174 
dahin gebracht worden, ibid.|Kalantin , ein Schloß, wo gelegen, 14.13. (2) 
Iberius, Herr zu Hochheim, 86 Kandt, P. Adamus, ein Benediéti 
Sechaburg , ob es von Ludovico IL Koͤnige Moͤnch wird von denen Schweden gee 
in Oft-Francen und Thuͤringen erbauet) fchunden, 1055 
worden, 181| Kefernburg , Grafen, wober fie den Namen, 
Sena, wobhin der Marggraf Eccardus J. be 5, 837. des Schloſſes diefes Namens tire 
graben worden, ob es die befannte Uni- * Lage, alt und jetzige Beſchaffen⸗ 
verfitet Stadt, oder ein anderer Ort, it, 839. der erſte von dieſen Grafen, 
840. erbauen das Clofter: erburg, 
ibid. Sizzo, Graf von Kefernburg, wan 
er gelebet, 841. Die Grafen von diefem 













$58. Cloͤſter allda, 1185 
Jeſuiter, kommen nad) Erffurth, anfangs 
alg Miflionarii, — Million wird —— 
in ein Collegium veraͤndert, 1112. einer auſe werden recenlirt . Wap 
bon Denftett vermadhtihneneinLegatum| 848. Genealogiſche T ie : 0a 
pon 15000. Gilden, ibid. —— eine Adeliche Familie in Shir 
burg, wird gum Clofter errichtet, 820} ringen, 1375. two —* amilie anfaͤng⸗ 
hn, Cloſter allda, 1192. die Stadt alldal lich, und nad) der Beit ſich aufgehalten 
wo fie gelegen, und wem gebdrig. ibid. Ibid. 
Ilmen, ein Fluß, roo ex entipringt, und wor Ketelhodt, fiehe Keſſelhuth. 
hin er laufft, 1192 Kilianus, fommt in Thuͤringen, 68.233. 
Imnechildis, Sigeberti Ill. nachgelaſſene wer ev geweſen, ibid. — Gefebrden, 
Wittwe, Ober-Vormiinderin Childerici; 235. wird nebft feinen Gefehrdenermor 
IL. Koͤnigs in Auſtraſien, $8, Det | 
Invettitur mit dem Ringe und Biſchoffs⸗Kirchberg, Graffdhafft und Grafen bits 
Stabe, 475| MNabhmens, 851. verfchiedentliche 
Johann von Minden , wer er geweſen, 1037) Nahmens, ibid. Giter, welche e 7 
Sohann Rode, wer er geweſen, ibid.' ju diefer Grafſchafft gehorig gewefen, 852 
de 


~ 


Regifter. 


diefer Grafen Urfprung, 853. waren an) er vorber geweſen, 431. gerdth mit dem 
ſehnliche Herren, ibid. wie fie —2* Erg + Biſchoff gu Coin, wegen der Kays 
genennet werden, 853. Der erſte, welden| ſerl. Cronung in einen Streit, 431. ſtirbt, 
man in Sebrifften findet, 854. die ſaͤmtli-⸗ 432 
che Grafen, wie folde nad) einander ge⸗ Leudefius, Major Domus, 57. 62. fommt 
folget, werden angeſuͤhret, 856. deren cis} ums Leben, 63 
nige werden Burgarafer yu Wltenberg ge-|Leuchrenberg eine Herrſchafft in Thuͤringen, 
nennet, 861. das Schloß Kirdyberg wird) wo gelegen, 957. hatte vor diefem ihre 
bon denen Erffurthern ig 862.|  eigene Herren, die bon denen Grafen von 
Burggraf Albrecht wird gu tth im}  Lobdeburg abftammeten , ibidem wer fie 
Paradieß erfalagen, warum? 863. von} nad) und nach befeffen, und nod) jego bes 


Der jebigen Linie zu Farnroda, 871. Wap⸗ ſitzet, ; 957 
pen piefes Haufes, 873 Leutenberg, eine Herrſchafft in Thiringen, 
Kirchen, weldye der Heil, Bonifacius in Thii-} wo gelegen, 956. die alten Befiser find 
ringen erbauet, 274|  unbeFannt, 956. was gebiciay ibid. 
Klemme, ein Schloß zu Cifenad, von wem es Liebftedt, ein zur Balley gen gehoͤ⸗ 
erbauct, und warum alfogenentet, 1150] riger Ort, 925 


Kinigshofen, ein Schloß, wo gelegen, 741 Liezo, eim Pagus, wo gelegen, 399 
Konig , Albertus pon, wendet Dem Peter⸗ Lincker von Luͤtzenwick, Joh. Dan. Chriftoph, 
Cloſter zu Saalfeld viele Giter su, 496) 1411 
Kranichfeid, eine Herrſchafft in Thuͤringen, Lioba, wer fie geweſen, 278. was Sagitta- 
hatte bor iri ibreeigene Herren, die fic} rius von ihr vorgibt, 247. (g) 
Davon ſchrieben, ost. die erftere, welche Liudolfus, wer er 558 1002 
hiervon genennet werden, 952: das Ge⸗ Liutbertus, Ertz⸗ Biſchoff su Mayng , 323. 
ſchlecht theilet ſich in zwey Linien, 953. ere] wird wegen feiner Qualitzeten geriubmet, 
ftere inie, ibid. andere Linie, 954.anwem} 324. baltein Concilium ju Soiffons, ibid. 
Diefe Herrſchafft nad und nach gekommen, warein Krieges⸗Held, und ging gegen die 
955| Boͤhmen gu Felde, 326. wardes Kinigs 

4. bei A rons aside Archi- 

Pandaraf, was es fey und heiffe, 566. erfte ncellarius, 327. wird befdyuldiget , er 
hic in Thuͤringen, wer fie gewwefen,| fey mit Kayſers Caroli Crafli Gemablin 
566. der erfte in dieſem Lande, 497| vertraulidyer umgegangen, als ſichs ges 
Landis, eine Stadt, wo gelegen, 47 bihret, ibid. wird mit Unredt, wegen 
Lehften, ein zur Balley Thbringen gehoͤri⸗/ dieſer falfdyen Beſchuldi 9, aller Ehren 
- ger Ort, 925] _ Uemter entſetzet, 377. halt ein Concilium 
Leodegarius, Biſchoff zu Autun, wird-ins} zu Mayntz, ſtirbt defen Epitaphium, 328 
Elend vertrieben , 60. die Augen werden| Liutwardus , Biſchoff zu Vercelli hilfft den 
ihm ausgeftochen, 63| Kapſer Carolum Craflum, vom Reidhe 
Leopoldus, Ertz⸗Biſchoff ju Mayntz, wann bringen, 189 
er ju dieſer Dignitæt gelanget, und was Lobdeburg, Grafſchafft, Schloß und Gras 

: : Uuu uuw uu 2 fen 





fers Diefes Namens in — wo ge⸗ 
iegen, 875. ſind mit denen Grafen von 
Arnhaug einerley Geſchlechts geweſen, 
876. waren ehedeſſen in groſſen Anſehen, 
ibid. die Grafen von dieſem Geſchlechte 
werden nad) einander recenfirt, 877. 
Wappen diefes Grafl. Geſchlechts, 880 
Lotharius Kayſer, will denen Sachſen ihren 
alten Heydniſchen Goͤtzendienſt wieder ein⸗ 
fuͤhren laſſen, wann fie ſich auf ſeine Seite 
ſchlagen, 161 
Lotharius, Hertzog zu Sachſen, wird zu 
Mayntz sum Kayſer erwaͤhlet, 495 
Loͤwe reißt ſich auf der Wartburg loß, und 
ſtoͤßt Dem Landgrafen auf, 689 
Ludovicus Pius, Kayſer, 145. wird Koͤnig 
in Aquitanien, 146. Kayſer, ibid. ſtirbt, 
und wie es bey ſeinem Abſterben gugangen, 
153. wo er begraben worden, und fein Epi- 
taphium, 154. wird feiner Gemuͤths⸗ und 
LeibessConttitution nad) beſchrieben, 15 5 
SGemahlinnen und Kinder, ibid. 
Ludovicus l. Konig in Teutſchland, 157 
Tractaten mit feinem Bruder,160.Bind-, 
nif, welches er mit feinem Bruder Carolo 
faplieffet, 162. Eyd, welche beyde ablegen, 
163. Wergleid mit feinem Bruder Lo- 
thario, 165. feine —— 167 
war cifferig beflieſſen Recht und Gerech⸗ 
tigkeit aufrecht gu erhalten, 171. halt zu 
Erffurth emen Reichs⸗ Tag, und was auf 


demfelben werordnet worden, 171. ſein Ludovicus IIL und als Landgraf I. 6x7- fuc- 


Prins emporet fich wider ihm, 172. wird 
franc und flirbet, 175. Gemadlin und 
Kinder, 176 
Ludovicus IL. Koͤnig in Oft «Franken und 
Thiringen, 180. Ober: Fechaburg bey 
Sondershaufen erbauet, 181. fein Tod, 
Gemnalyin, und Kinder, 184 
Ludovicus IIL Kayſer, 108. Streit, der ſich 


-Ludovicus II. Salius oder Saltator detic 











su feiner eit swifchen denen Graf. 
fern 86 Francken, und zu 
tar in Heſſen erhebet, 209. laͤßt Graf At 
ping vg ore ie laden, der 
aber nicht erſcheinet, 210. n 

ode verurtheilen, 212. ftirbt, —* 


Ludovicus J. oder Barbatus, Graf in Thi 

tingen, 969. unterfchiedliche Mey 
vor (einer Abkunfft, 570. banet fem 
dentz⸗ Schloß Schauenburg, 582. wird 
zum Vitzdom von dem Ertz⸗ Biſchoff zu 
Mayntz bardo verordnet, 578. bauet 
Doͤrffer in Thuͤringen, 579. ſtirbt wu 
Mayntz, und wird allda begraben, 583. 
Gemahlin und Kinder, Ss bis 








eine gu Daush 
tung, die er gefiihret, 586. erbauet Gai 
burg, Wartenburg und andere Oerter 
mehr, ibid. Liebes - Verftandnif mit des 
Pfals-Grafens in Sachſen Friderici ill. 
Tochter, 587. ob er cine Hergogin aus 
Sachſen zur Gemahlin gehabt , 586. 
Ob ex auf dem Schloſſe Giebichenftein ge⸗ 
fangen geſeſſen, und oben herab gefpruns 
gett, 598. Diefe Fabel wird wiederleget, 
Gor. ftifftet das Clofter Reinhartsbrum 
611. lebt als ein Mind, ftirbt und wird 
darinne begraben, ibid. Grabſchrifft, 612 
Gemahlin und Kinder, 613 


85. feine gute Menage und 


cedirte feinem Sater in-Der Adminiftra- 
ticn der Landgrafſchafft 61g. wer ſeine 
Gemahlin, und ob fie des K Lo 
tharii II. Tochter geweſen/ 619. wird von 

n 


Sones Lothario iL jum 2a 











anges Onaienon —— bere: 
gebl. Grafen su haltenpur | 
fer. gu feinen Vafe of gemacht haben, 


Ludovicus IV. und als 


Lud 


Ludovicus VE. witd feinen Gemiths und 


Regiſter. 


625. ſeine Gemahlin, Kinder und Tod, 


627. Epitaphium, 62 
Landgraf II. Fer- 
reus zu benahmſt/ 628. felgame Bege⸗ 
benheit mit einem Schmidte, bey welchem 
er uͤber Nacht logirt, 629. concurrirt mit 
gu der Wahl des Ertz Biſchoffs Chriftiani| 
gu Manns , 632. wunderbahre Mauer die 
er um fein Reſidenz · Schloß 3u Naum⸗ 
burg aufgefuͤhret, 633. gehet mit dem 
RKavfer nad) Italien, wo inzwiſchen feine 
SGemahlin su Weiffenfee ein Luſt⸗S lof 
evbauet, 634. reift, auf Kayſerl. Beſehl 


( 
i 


Die Mauern um Erffurth ein, 635. Er⸗ Ludswerida, Maitrefle Carolimanni, 


flarung einer bon ihm gepragten Muͤntze, 
635. dev Vice - Dominat in Thivingerr 





geffen, 685. ließ alle feine Grafen von 
dems Biſchoff zu Naumburg zum Ritter 
fchlagen und hielte ein Turnier yu Eiſe⸗ 
nach, 687. laͤßt fid) mit feiner Gemablin 
trauen, ibid. thut, nebft feiner Gemahlin 
eine Reife nad) Ungarn, 68g. Straffe, 
wer an feinem Dofe gefluchet, 685. Bee 
ebenbeit mit einem Kramer auf dem 
ahr⸗Marckt ju Eifenad), ibid. thut eis 
ners Feld⸗Zug gegen die Saracenen in Pa- 
leftinien, 691. ſtirbt zu Otranto, 692. 
lebte ſehr keuſch, 693. feine Gemablin 
Elifabeth, 694 
ty 


nigs in Bayern, und Mutter des Kayfers 
Arnolphi, 194 


wird ihm nicht conferirt, 638. was er Luidgarda, eine Todter des Maragrafens 


mit {einen Adelichen Vaſallen vorgenom⸗ 


Eccardi f, 5 


men, 631. und wie er ihnen auf ſeinem Luillier, Mademoifelle, Dame de Sainte 


Sods Vette anbefohlen feinen erblaßten 
Leichnam nad) dem Cloſter Reinharts⸗ 
brunn zu tragen, 639. ſtirbt und wird in 


Beve, wer ſie geweſen, 1137. bringt den 
—— zu ſeiner batigen Richtig⸗ 
elt; 


Rag mint 1138 
dieſem Clofter begraben, 6go. fein Bild⸗ Lutbertus, Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz, chet 


nip too zu ſehen, 641. deſſen Gemahlin 


wieder die Wenden Sorben ju Felde, 17 


tind Kinder, ibidem Fabel von feinem|Luitpoldus, oder Leopoldas , Ertz⸗Biſcho 


Tod 


genennt wird, ibid. roid bom Kayfer Fri. 
derico I. in Erffurth jum Ritter geſchla⸗ 
gett, 653. und fein Bruder Hermannus 
gum Pfalggrafen in Sachſen gemadyt, 
653. {eine Rriege , 654. wird nebſt feinem 
Bruder gefangen, 655. Streit mit dem 
Ertz⸗Biſchoff ju Mayntz in Erffurth, 650 
flirbt in dex Belagung vor Accon, 663. 
Gemahlin und keine Kinder, 664) 


Hat Zeit (eines Lebens Feinen Hering ge 


u Mayns, fielye Leopoldus. 


Tode, 648| 3 
ovicus V. oder Pius, und HI. als Land⸗ Lullus, Ertz⸗Biſchoff su Mayntz, weyhet die 
graf in Thuͤringen, 65x. warum er bius 


die Kirche zu Ordorff ein, 121. ſuccedirt 

dem Heil. Bonifacio, 290. laͤßt den Leich⸗ 

nam des Heil, Bonifacii MBB Utrecht abz 

holen, undin das Clofter a bringen, 

ae Fandirt das Clofter Hirfehfeld und 

leidenftadt, 293. wann er geftorben, 294 
mM. 






Madalgaudus, ein Ober⸗ Auſſeher in Erf⸗ 


furth, : ; 127 
Magdala, Herrfhaft in Thuͤringen, 957 
~ Leibes + Quealiteten nady befchrieben, 684° ree fie ehedeſſen befeffen, und jetzo innen 

aly 
Uuu wun uu g 


ibid. 
Majo- 


Regifter, 


Majores domus, deren Macht fteiget ſehr Maufey ob fie den Ertz⸗Biſchoff zu Manns 
! 47. Hattonem . # < 


68 II. —* 
— Zell, — ‘aide 
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lium nach Rom geſchicket, soo. nimmt die Mayntz , Ertz⸗Biſchoͤffe allda, an 

Huldigung in Erffurth einysoo. ftirbt,s01) S.Bonifacius,  . = | 28 
Marcus von Gerftenberg, deſſen Geburt, El/ Lullus,. : 55 

tern und Er oe deſſen erſte und an4 » Richolfus, 0 

derweitige Befdrderung, 1397. wird in} Haiftulphus, . Will ‘ 

den ju Weimar geftifteten Orden aufge rius, * 

nommen, 1398. Grabſchrifft, Rabanus, v 


Marggrafen, von ihnen uͤberhaupt/ 556. von} Carolus, 


denen bon Thuͤringen ſind die Meynungen/ Liutbertus, ——— . 

unterfchiedlich, 557. wie fie auf einander| Sunzo oder Sunderoldus, 929 

gefolget, ibid.| Hatto, * av 3 ‘4 * 
Marianus Scotus, wann er in Teutfchland) Herigerus, le iy 


gekommen, wo gelebt und geftorben, 1059] Hildebertus, © 
Marſchalle, Adelidye Familie in Thiwingen,) Fridericus, 
1342. theilet fic in die su Chersherg, Gof} Hatto LL. 


haufen, ibid. dieſe Familie hatte das Erb⸗ 
Marſch alle Ame der Langrafſchafft ms 

ringer, ibid. wie viel Familien diefen Na⸗ 
men fuͤhren/ 1343. hat vor Zeiten das Erb⸗ 
Marfchall- Amme der Landgrafſchafft in 
Tharingen gefuͤhret, 1354. deren 3 








Bardo, |) i") -eibtet Siig 
Luitboldus, ee 
SigfridusL r. 


petty 1355| Wezilo, + 9— 
Mathilda, eine Tochter des Marsgrarens Ruthardus, Re se. 
EccardiJ@ss9. Wilhelmi, 460] Adelbertus, oder Albertus, ~— 
Mathildis, Rayfers Henrici Aucupis Wits} Adelbertus I. 
we, ift kranck und ftirbt, 379. verehrt dent! Marcolfus, ‘ure 


Ertz⸗Biſchoff Wilhelm, ihr Leichen⸗ Tudy,) Henvicus f. —— 
2791 Arnoldus 
Mauern um die Stadt Erffurth werden vom} Conradus I. ¢18. und Chriftian 
Ertz⸗Biſchoff Conrado auferbauet, 447.)  Sigfridus 1. und Lupoldus, 
522. eingeriffen von Ludovico Ferreo,| Sigfridus 1. er 
624. wieder auferbauct vom Ertz ⸗Biſcho iffer «Ganges ilt Landgr. 
Chriftiano L. 527) an feinem Holey 667 "$14 
Maurus, wer et geweſen, 313. (d)| Nirnberg ‘finger, wie 


Regiſter. 
~ ten wird, 6g Muͤntze, oder Medaillon, Nonnen⸗Sack, ein Ort in Erffurth, = 


die ihnen gu Ehren der Altdorffiſche Pret 
Wagenſeil pragen laſſen, 
Meimleben ein Cloſter, wo gelegen, — 
— 
net worden, 98. (c) deren Gene 


ten gebei 
—— dieſek Wort eigentlich 
heißt, 
111 


er den Namen, 


d. Nordheim, Grafen, Genealogiſche ately 
Koͤnige warum fie alfo genens Nuͤenburg/ ——— wo — 
885 


Bonifacii —— oat rede das 


Mittelfiein, cin Schloß, wo es gelegen und mat —— in und sagt als 
mer es erbauet, 112] da begraben ibid. 

Monhore, was dadurch yu verftehen, 74 Oppurg eine Herefhafft, 741 

S. oe! lofter bey Naumburg, 1328. wer Ordorff, Kirche allda, wird eingeweyhet, 121 


fitet » ibid. deffen ehemablige Gir} wer das Clofter allda geſtifftet, 273. die 


—* oe Proͤbſte diefes Clofters, ibid. 


Canonici allda werden nad Gotha trans- 


Morleit, D. Joachimus, erfter Superinten-| locirt, 1144. deren ——— werden * 
dent zu Arnſtadt, 1183 cificitt, 
Mofeburg, 439|Orlamimda, Ge in Thaͤringen wo 


Miibibers, Grafſchafft in Thuͤringen, wo 
gelegen, 882. das Schloß, wann es ere 
bauet worden, 883. Grafen, die fid) da- 
“a — 1 883. wann fie abgeſtor⸗ 


884 

sminge, welche Landgraf Ludovicus IV. 
oder Ferreus ſchlagen laffen, und wie die 
Buchſtaben darauf guerflaren find, 635 
Muͤntz⸗Gerechtigkeit wird dem Clofter oder 
Abtey gu saga concediret; 1212 


Mebra, two — 


Grafſchafft wo gelegen 
Negelſiedi eine zur Balley Thuͤringen ee 
rige Commenthurey, 

Neuwerckiſche Nonnen ⸗Cloſter in Erffutth, 
1112 
Nivella, cine Stadt, wo gelegen, 47 


137 §.|Ortinus, Johannes, ter er geweſen, 
Mebra, Mezelinus , Graf gu — 1 $87.) Ofterftupha,was dieſes heift, 





—— 886. yoy 8* war ehedeſſen 
ſter Ort, ibid. wird zerſtoͤhret, und 
* wem, ibid. was die Grafen von die⸗ 
5 em Geſchlechte vor anſehnliche Guͤter in 
uͤringen beſeſſen, $87. Urſprung dieſer 
Grafen, und deren pep Ahi rie 
Schema Genealogicum, 889. Grafen 
Die fic) bon Weimar fchrieben, Sor. die 
pon die em Haufe Pfal6-Grdfen gewefen, 
895. Wappen diefes Grafliden Haufes, 
905 
1974 
354.275 


885 |Otfridus, wer er geweſen, mann er gelebet, 


und was er gethan, 


sOtgarius, Ertz⸗Biſchoff zu Manns, — 


wird bom Kayſer Ludovico nach Italien 
abgeordnet, von wannen er die Reliquien 
des Heil. Severi mit fid) gebracht, und e 


Regiſter. 


ö— — — Been 
che nach Erffurth uͤberſendet, 306. fordert xxx. Ordnet einen Bet⸗Tag in Thirn 
den Zehenden in Thuͤringen , 308. — gen an, und warum, 112. fea Tod, Ge 
die Capitularia aller Conciliorum jufame| mablin und Kinder, 118 
men, 311Plectrudis, eine Gemahlin Pippini, ror 

Ottberg, cin Ort, wo ehedeſſen Kalender⸗/ Poculum Paſchale, was dadurch zu vers 
Herren fic aufhielten, 1173. wo gelegen, ſtehen, 354 

ibid. (a)| Poͤlde, vid. Palithi. 

Ottol. Graf von Orlamimde, und Marg-|Pcenitenz-Sdyweftertr, . 1133 

af in Thuͤringen / verſpricht dem Ertz⸗Bi⸗ Poppo, Hertog in Thuͤringen, 183. wird 
hoff su Mayntz den Zehenden in Thuͤrin⸗ —* Wuͤrde entſetzet, 196. wer ex ge⸗ 


gen, 200, deſſen Gemahlin und Kinder, weſen, ibid, deſſen Soͤhne, 198 

| 201\Poppo, Graf ju Weimar, 202 

Otto IL. Maragraf in Shiringen, §62|Prebenda, woher der Name, und was es 
Oyo Abtey, wer fie geftifftet, 100] bedeutet, 


1004 


p. . a 
Palithi, oder Poleda, ein Koͤnigl. Pallaft, wo Qverfurth, Graf Burchardt, gehet in 
gelegen, 571 Schweden, und vermaͤhlet fid) mit des 
Pappenheimifche Familie in Thiringen,| Koͤnigs Erichs Wittwe, 11a 
ae Genaieat — Ol Er ee * 

faßte Genealogiſche Deduction, 1413 Rabanus, iſchoff zu Manns, wer-e 
GS. Paul, ein Cloſter in Erffurth, wo es ge-| ſeiner Abkunfft nach geweſen, 312. feine 
ſtanden, Qualiteten, 313. wann er gum Ertz ⸗Bi⸗ 
Peter⸗Cloſter zu Saalfeld, wird beſtaͤtiget, ſchoff erwaͤhlet worden, 314. halt ei Con 
496.1198) cilium zu Mayng, 315. war eit bari 

Pfaltzgrafen in Sachſen, 568. deren Genea-| Herbig-und mildthatiger Herr, 315. Gat 


logie, ibid. Titulatur, ibid.| iele vortreffliche Wercke geſchrieben, Bis 

_ Phaltina , veftis genus, 1905| Zod und Epitaphium, ibi 
Pilgrinus, Advocatus Thuringie , von Rabenswalda, eine Graffhafft in Thirin 
Mayntz aus darzu ernennet, 463] gen, 907. etlide Grafen und Diplomata 


Pippinus, Major domus, 47. ftirbt, und wo} werden angefithret; ‘ 908 
regraben, ibid. feine Gemablin, 48: 67 Rado, Major Domus in Shiringen, : - 37 

~ Pippinus, Major domus in Auftrafien, ftei-Radulfus, Hertzog in Thiwingen, 42. 44. 
get an Macht und Hoheit uͤberaus hod),| tradhtet darnad) Konig in Shiringenw 
71.101. flirt, 76] werdett, 48, bauct.an der Unſtrut ein Ce 
Pippinus, ſucht das Koͤnigl. Regiment an fid| ſtell, 49. Meinungen oon diefem Caftel, 
su ziehen, und die Crone aufyufegen, 94) ibid. erhalt gegen dem Koͤnig Sigeber- 
gelanget auf den Koͤnigl. Shron, 95. ris tum Bortheile, sx. Critique wegen da 
fen Geſchlecht und Abkunfft, 99. wird Ko- Namens Ragulfi, wober derfelbe zu de 
fig, 100. wann ex und auf weſſen Befehl| riviren, und was ev heiſſet, 51. von fe 
sun Konig in Thbringen gefalbet worden,| ner Nachkoͤmmlingſchafft, 52. ob = 


Regiſter. 


Chriſt oder Heyde geweſen, 53. wie er Rixa, Pfalggrafin hey Rhein, wird an Mie- 

die Fraͤnckiſche Koͤnige tractirei/ 60. ver⸗ ceslaum Ll. Koͤnig in Pohlen oermaͤhlet, 

ehrt die Macht der Francken nur aus} 1203. ob Saalfeld und Coburg ihr jum 

Hoͤflichkeit, 75. treibet Die Hunnen aus) Withum tibergeben worden, ibid. 

uͤringen, vermaͤhlet fic) mit Bilihildis,| Roßleben, cin Elofter, _, 1313 

85 Rothenburg, Graffdafft in Thiringen, wo 

Raginfridus, Major Domus, in Neuſtrien gelegen, 912. die Grafen ſo von dieſem 

78, Gecchlechte bekannt, werden angefuͤhret, 

Ranis, Stadt nnd Schloß, 730| 913. wer nad) Abgang dieſes Hauſes die 

Rafpenburg, ein ehemahliges veftes Berg⸗ Graffdhafft bekommen, und jetzo beſitzet, 
(of, wo gelegen, 


911 914 

Rathgid, wer ſie geweſen, 278 Rotrudis, Gemahlin Caroli Martelli, 104 
Rathulfus,, Hergog in Thuͤringen, 173 Diume, ein Flug, wo gelegen, 557.(6) 
Regiments «Form in Thuͤringen unter den Kupertus, ein Chriſtlicher Lehrer, 233. (a) 
Fraͤnckiſchen Koͤnigen, 4. 6) Rupertus, Ertz⸗Biſchoff ju Mayntz, 383. 
Regler⸗Cloſter zu h, wird eingewey⸗wer er ſeiner Geburt nad) geweſen, ibid. 
' 492 deffers Tod, ; 384 
Rehſtett, ein Dorf, woſelbſt fid) ein Wun⸗ Ruͤſtenberg, ein Schloß, 464 
derwerck mit dem heiligen Sacrament zu Ruthardus, Ertz⸗Biſchoff su Mann’, wer er 
trast, | $42. §44.| vorher geweſen, 462. mußte fein Ertz⸗Biß⸗ 
Reichs Sprecher Amt, wer diefes ehevor) thum auf 9. Bahr meiden, binnen welder 
verwaltet, 725 Beit er ſich meiſtens gu Erffurth aufhielt, 
Reinboth, Adeliche Familie in Thuͤringen, 463. ſtifftet an der Werra ein Clofter, 


1408} 464. kommt wieder nad) Mayntz, 468. 

Reinhartsbrunn , ein Clofker, woher es den} ſein Tod, 469 
Namen, wer es geftifftet, und wann es —— 
geſchehen, 611 Saale trocknet einsmahlen zwey Stunden 
Reliquien S$. Adolarii und Eobani werden} gantz aus, 206 
gefunden, ~ 981 Saalfeld, eres Se der Kayſerl. Pring 
Reinßdorff, wo es gelegen, 1333| Liudolfus eine Verfammlung mit eini⸗ 


Richardis, K. Caroli Crafli Gemabhlin, gee] gen Reichs⸗Fuͤrſten, 341. Cloffer allda, 
bet in das Clofter Andlau, I9T) 1199. wem es in denen alten Zeiten ge⸗ 
Richulfus , Ertz⸗Biſchoff ju Mayntz, wer er! horig gewefer, 1203. wie Saalfeld an 
—* geweſen, und auf twas Weiſe er zur} das Ertz⸗Stifft Coin gefommen, 1204 
Biſchoͤfflichen Digniteet gelanget, 297 Saarbruͤcken, Graflidhes Hauß, Genealo⸗ 
erbauet su Mayntz S. Albani Kirche, ibid.| giſche Tabelle, 74 
traͤget die Canones Conciliorum, unter Sachſen muͤſſen denen Fraͤnckiſchen Cathy 
dem Titul Corpus Juris Canonici juz) gen einen jabrlidyen Tribut von 500. Och⸗ 
fammen, 298. deffen Tod und Epita-| fen geben, 14. Fallen zu Caroli M. Zei⸗ 
phium, . ibid.| ten in Thuͤringen cin, 121. werden mit 
(Chir. Chron. 1. Theil. Seep eey ye denen 


Regiſter. 


— ————— — — — — — — — — — — — — 

denen Thuͤringern in Krieg verwickelt, Schilling, der erſte P. 8. J. in Erffurth, ru 
188\Schlotheim. Siehe Trudfelfe von Shier 

Gale, ein Schloß, wogelegen, 1375) heim, : 

Saltus Vanrenfis, wo er fituirt, 66. (c) Schweins⸗Tribut, wird denen Thuͤringern 
Saltza, Herrſchafft in Thiringen, wo ge⸗nachgelaſſen, 200 
legen, 958. Familie, die fid) Davon ge⸗Schloͤſſer in Thuͤringen, werden niederge⸗ 
fdrieben, 959. deren Wappen, ibidem| riſſen, - 439 
Hermann von Sala, Teutſch⸗Meiſter, Schotten⸗Moͤnche wie fie in Teutſchland gee 
ibid. an wem Salga nad Abſterben die} kommen, 1058 
fer Familie gefommen, 6s Schweine/, Deven miiffen die Tharinger jages 
Samo, wird aus einem Kauffmann ein Koͤ lich eine gewiſſe Anzahl in die Kuͤche der 
nig, 41) Auftrafifden K a lieffern, 3 
Sangerhauſen, eine Herrſchafft in Thuͤrin⸗ Serviten « Clofter in Crffurth, 1123 
en, wo fie gelegen, 967. Familie, die\S. Severi Reliquien werden nad) Crifi 
idy davon geſchrieben, ibid.) gebracht, 307. wer er geweſen, 1000. tie 
Sara Pfernige eine Erffurthiſche Muͤntze, viel Heiligen unter diefem Namen bes 
woher den Namen, 988] kannt, 1000 
Saragowa, Sargau, ein Pagus, wo gele|Siegeberg, ein Cloſter, wo gelegen, r205 (a) 
gen, 4748igebertus, Konig in Wufteafien und Thix 
Eatanftedt, ein Clofter, wogelegen, 1166] ringer, 16. fuͤhret Keieg mit den Hunnen, 
Sdauenburg, ein Schloß, von wem er} 17. 18. wirdermordet, 20. Gemahlin 
bauet, §82| und Kinder, , 20 
Scheiplitz, ein Clofter §87.1315|Sigebertus II. Dagobertil. Pring wird 
Schenck von Apolda, fiehe WApolda. pon feinem Vater zum Konig in Aw 
Schencken von Varila, eine alte beruͤhmte/ ſtraſien ies wird Konig in Auſtra⸗ 









uͤringiſche Famile, 1364. diefer Fa⸗ ſien, 46. ſtirbt und wird unter die Zahl der 
miie Guͤter und groffes Jinfehen, 1375| Heiligen gefest, 52, Gemahlin md Kin- 
Von Apolda, 1368] der, $3 
Bon Frebere, ibid.|Sigfridus!. Ertz⸗Biſchoff zu Mayne, werer 
Bon Kevernburg, ibid.| ſeiner Geburt nach gewefen, 433. was 
Bon Tautenverg, ibid] tegen der Eheſcheidung zwiſchen dem Ka⸗ 
Wappen, 3174| fer Henricum [V. und feiner Gemahlin 
Fitulatur, ibid.| orgegangen, 435. bielte einen Synodum 
Lon Korbisdorff 1371, zu Erffurth, ibid. Croͤnet Hertzog Rudol- 
Pon der Veſte, ibid.) phum aus Schwaben jum Kayſer, 441 
Don Wiedebachy ibid.| tritt eine Reife in balæſtinien an, und wer 
Bon Myhlaro, ibid. (r)} deſſen Reiſe⸗Gefehrden gewefen, 443 · Ge⸗ 
Pon Dornburg, 1372| fahr, die ihm auf der Reiſe juſtoßtibid. 
Bon Nebra, ibid,| wird vom Pabſt in Bann gethan, und wa: 


Scheuer feld eine Capelle, 1206 rumfoldyes geſchehen, 452, laͤßt Erffurth 
- : mit 


Regiſter. 


— — — — Ba TUT aN, i eae 
mit einer Mauer umgeben, 445. leget ſei⸗ Stuphe, was dadurch zu verſtehen/ 354.275 
ne Erk⸗Biſchoͤffliche Wuͤrde meder nimmt Svanehildis, Gemablin Caroli Martelli, 104 
aber dieſelbe auf Vorbitt der Cleriſey und Sudthuringia, 182 
deg Dols wiederum an, 449. halt noch Sunzo, oder Sunderoldus, Ertz⸗Biſchoff su 
einen Synodum yu Erffurth, und was auf Manns , deſſen villige Lebens⸗ Befdyrets 
demfelben vor. atten ibid. wird pom} bung, 329 

abſt in den Barn gethan, und warum Synodus 3u Erffurth, 

» foldyes geſchehen, 453. wird gefangen, — Graf zu Hirſchberg, ſtifftet das 
454. begibt ſich in Das Cloſter Haſungen, ßthum Eichſtatt, 356 
nnd ſtirbt in demſelben 455 T. 

Sigfridus {!. Ere Biſchoff zu Manns, wer et] Tachulfus, Herbog in Thiringen, 168 
Feiner Geburt und vorigen Stand nad ge|Tangel, Marcel, ein Prediger Mond) zu 
wefen, $47. wie und wo er gum Ertz⸗ Bi⸗ Erffurth, 1118 

—— worden, $48. mußte ſich Tannroda, Herrſchafft in Thuͤringen/ 969 

anfanglid) einige Jahre in Exiliound zu Tauffſtein verlobet Deuteria nach Mayntz in 

Rom aufhalten, 5 f1. mußte ſeine Ketira die Cathedral -· girche, 10 

de bey dem Landgrafen in Thiringen ſu⸗ Tautenberg, ein Berg⸗ Schloß und Herrs 

- hen, $52. gelangt gum rubigen Beſitz ſei⸗ — wo gelegen/ 1367. was bee Der 

1b1d. 


nes Ert⸗Bißthums ibid. Tod und Epr} ſchafften darzu gehoͤrig, 
taphium, 553Tecia, wer fie geweſen, 278 
Siefcidus ILL. Ertz⸗Biſchof zu Mayntz, war Tengſtede, 182 
es vorhergehenden Bruder, 55. thee Teutſche⸗Hauß in Erffurth, 1123 
het den dachnam der heiligen Elifabeth,| Teutſchland, toann es von Gallien abgefon- 
ibid. ftir ibid.) dert worden, 16 












— * 


bt, 
Sigivaldus, bekrieget Die Thiringer, eodebaldus, Koͤnig in WAuftrafiert, tf 
Silvinus, wer et gewefety 103|Theodebertus I. Koͤnig in WAuftrafien, 7. ere 
Sittihendach, ein Clofter Ciffercienfer-Or-) haͤlt vom Kayfer Juftiniano das Recht 
I 


dene, 313] guͤldene Muͤntze zu ſchlagen, 8. fein Tod 
— Graf von Kefernburg, wann er — Gemahlin und Kinder, 
et, 41Theodebertus I. 24. Krieg, den er mit fei 
Sondershaufen cine Herrſchafft in Thuͤrin⸗nen Brůdern — * 


ger, 967. Geſchlecht, welches fid) davon 


Theodericus Koͤnig in Auſtraſien macht 

geſchrieben ibid. eet Peed ett ie 
Soben-Wenden fallen in Thuringen einr2a} dem Thuͤringiſchen Koͤnigreich ein Ende, 
Spatenbers, 439) 2 ter fein Water gewefen, 3. Tod und 
Spinogilo, wo gelegen, deſſen Solty, — 6 
rernberg, Baron von, wird aus einem Hof⸗l heodericus, Koͤnig in Burgund, fuͤhret 
mann ein Francifcaner, 1183| Krieg mit feinem Bruder Theodeberto, 


Stufo, ein Gogens Bild, 275. twas dieſes und uͤberwindet ibn, 28. 29. feine Con- 
Wort heift, ibid. (a) cubinen, 31. feine Gemadlin wird von 
ry yey ee 2 ihm 


Regifter. 


ihm verftoffen , ibid. deſſen Baftarde und|Zonna , eine Herrfhafft in Shivingen, we 











HurensRinder, 32| fie ehemahls befeffen, und ieéo a 
Theodericus Il, Konig in Auſtraſien, 67 je * 
Theodericus IV. wird Calenfis von dem Treyſa, eine Stadt wo gelegen, 646 

Cloſter Cala genennet, in welchem er war Truchſeſſe von Sdhlotheim, eine MAdetice 

erzogen worden, 88) Familie in Thiringen) 1360. verfebie 
Theodrada, QWebtifiny 178| dentliche bon diefer ‘amie werden nebfi 
Theurung, grofje in Shiringen, 10.169) dem Wappen angeflihret, 1362 
Thivinger miifjen jaͤhrlich eine gewiſſe YWnz|Trutmannus, twee er geweſen, 1014 


zahl Schweine in die Koͤnigl. Kirche lief⸗ Tuͤllſtett ein Cloſter, wo es gelegen, 1322 
fern, 3. einige derſelben verſchweren ſich Aebtißinnen darinnen, welche — 
zuſammen Carolum M. ums Leben zu 1333 
bringen, 123 

Thiringen, Regiments + Form in dicfems|Batentiner-Hof, wird denen PatribusS. Av. 

. Lande nad) geendigten Koͤnigreiche, 4. (b) guftini in Erffurth verfaufft, 1072 
die Hunnen fallen in diefes Land ein, - Vanre, cine Herrſchafft in Thivingen, wer 
18. 26, granget damahls noc) bis an die} ſie ehemahls befeffen und jebo befiget, 972 
Donau, 26. 43. 87. Rado, Major Do-|Bargula, Herrſchafft in Shirin ingen, wer 
mus in Thiringeny 37, dreyfache Cine} fie efhedeffen beſeſſen, und jebo befiget, g20 
theilung dieſes Landes, 38. Hergoge in ob Carolus M. allda empfangen, 971 
Thuͤringen, 215. Cinthetlung von hie] Schencken vor Vargula oder Varila, Fhe 
ringer in Germaniam five Thuringiam] Schencken. 

- occidentalem oder Hesperiam & Orien-| Vice-Dominat in Thuͤringen, 481 
talem, 88. 06 ehedeffen vier Cand -Ges|Vice-Domini in Srffurth, 44 
richte in Thuͤringen gewefen, 127. naffer| Vieſelbach, cine Graffchafft in Thivringen, 
Sommer und ſehr Falter Winter in Chit) was vor Herter darzu gehoͤrig geweſen/ 
ringen, 148. wunderbahre a Raͤuber werden auf Dem alldafigen chlor 
in dieſem Lande miteinem grimen Raſen, ſe gefangen und hingerichtet, 916. wird 
ibid, Thuͤringen fFommt an Ludovicum) an dem Magiftrat ju Er urth verkaufſſt, 
1. 149. zerfallen mit denen Sachſen, 188 917. Rauf: und Lehens Briefe daruͤben 
Cinfall der Ungarn in diefes Land, 213. 918. Wappen, - . 921 
deſſen Graͤntzen, 256. 263. wer es sum Ungarn fallen in Thuͤringen, 213 
Chriſtl Glauben bekehret, 656. Gerichte Vockenrodt, 439 
in Thivingen, 261. Dingſtuͤhle in Chir VolcFeroda, ein Clofter, we geleget, 1334 
ringen, 264. getheilt nad) den Menſch⸗ Urfeliner- Orden, wann und bon tent er ge⸗ 
lichen Gliedmaſſen, 265 ſtiſftet worden, 1137. wie dieſer Orden 

Tondorff, eine Herrſchafft in Thuͤringen, nad) Erffurth gekommen, ~ REAL. 
969. wer fie ehemahls beſeſſen, und jetzo W. ——— 
beſitzet, ibid, Walburgis, wer fie geweſen, a78, hr wird 

J 


Regiſter. 


gu Ehren in Arnſtadt ein Cloſter erbauet, 
1184 


Waldichen, ein Cloſter, 1338 
Waltherus de Glizberg, ſtifftet das Shir 
ten-Elofter zu Erffurth, 1061 


Warato, Major Domus in Yuftrafien, 68 
Warnacharius, Major Domus im Surgun- 

diſchen Reiche, 37 
Weiber in Thuͤringen treiben ihre Maͤnner 
mit Pruͤgeln wieder zuruͤcke in die Schlacht, 


325 
Weimar, Grafen ada, 891 
Wein, wann er in Thuͤringen in Gebrauch 
gekommen, III 
Weiß⸗Frauen⸗Cloſter in Erffurth, 1133 
Weiſſenburg ein Schloß wird in ein Storie 


chem Sabre er zum Ertz⸗Biſchoff zu Mayns 
erwaͤhlet worden, 346. befommt bon Ke 
nem Vater, dem Kayſer Ottonc I. vor ſich 
und fein Era-Stifft Shiringen und Hef 
fenerb-und eigenthiimlich 347. der Bee 
weiß hiervon wird weitlaͤufftig angefiihret, 
351. es werden 26. Authores angefuͤhret, 
welche behaupten, es habe Kaͤyſer Otto I. 
feinem Sohne, dem Ertz⸗Biſchoff Wilhel- 
mo Zhiringen und Hefjen eigenthuͤmlich 
iibergeben, 371. befommt das Reichs 
Ertz⸗ Cantzler Ame vor fein Ertz⸗Stifft erb⸗ 
lid), 376. Halt ein Concilium zu Ingel⸗ 


heim, 377- deſſen Tod, Begraͤbnß und 
Epitaphium , . 379 
er] Wilhelmus, Hertzog ju Weimar, 198 


verwandelt und Zſcheiplitz genennet, 614/Wilhelmus I. Marggraf in Thuͤringen, 


Welge, cin Bad , der durch Arnſtadt flieffet, 


verſpricht dem Ertz⸗Biſchoff Sigfrido J, zu 


741 Mahyntz den Zehenden 434. 560 
Werthern, Grafen und Herren dieſes Hau- x . 
es / 921 
Wertingen, eine Herrſchafft in Schwaten Yberius, tet er geweſen, 84 


1414 3 
Weyh ⸗Biſchoͤſſe, was dieſes eigentlich ſind, Zachariaͤ, D. erhaͤlt auf dem Concilio zu 


und wie fie ſonſt auch genennet werden, 
973. wie ſie in Erffurth auf einander nach 
und nach gefolget, 
Weymar, Clofter allda, 
Wezilo, Ertz⸗Biſchoff in Mayntz, wann er 
erwablet,as7. ſeine Qualiteten werden 
geruͤhmet, ibid. declarirt auf fcinem Syno- 
einer. Dignitet unwirdig, 461. deſſen 
Ody ibid. 
Wiehe, Herrſchafft in Thuͤringen, wv fie gele- 
Gen, und wer fie befefjery 972 
Wigantftein, 
Wildig, cin Schloß, wo gelegen, 


974|_ Kirche su Erffurth gu fehen, 
1335 Zehend in Thiringen, ob et vom Koͤnige 


Cofinis die gildene Roſe, mit weldher er 
aud) auf feinem Baret in der Auguftiners 
1109 


Ludovico I, dem Cloſter Fulda uͤberge⸗ 
ben worden, t79. darzu wollen fic die 


Thiringer nicht verſtehen, 34 
do ju Mayntz der Pabſt Gregorius bs Riegehayn Grafen, eine Genealogifche ey 
} 


belle von Denenfelben, 643. deren Waps 
pen, 


6 
egenhahn Schloß und Stadt, deren be 
tige Beſchaffenheit, 644 
439 8ſcheiplitz cin Clofter, wer es geflifftet, 6t4 
783 


woher es Den Namen, ibid. (c) 


Wilhelmus, Ertz⸗Biſchoff ju Mayntz, wer er Zwetzen, cin Dorff, der Haupt-Ort der Bale 


feiner Geburt nad) geweſen, 349. in wel⸗ 


ley Shitringen, 925, 


nde des Begiſters. 


Addenda. 


Ad pag. 623. 

Lin, 8. nad den Worten : Weil biervon Fein Diploma vorhanden, 
inferatur Parentheſis (wie fie fagen, welches ich aber meines Orts weder be- 
jaben, nod) verneinen Fan. ) . 

_.. Ad pag. 976. 

Bey dem Weyh⸗Biſchoffe Johanne de Lasphe iſt nod angumerden, 
dag er Anno 1500. auf feine Unkoſten eine Capelle an die Michaelis Kirche 
bauen laffer, wie foldyes die gegen die Gaſſe in Stein eingehauene lnleri- 
ption bezeuget, die folgendes Inhalts ift: ; 

Anno MD, ad laudem & gloriam Sanctiſſimæ Trinitatis ac gloriofifime 
Virginis Mariz Rever, in Chrifto Pater & Dn, Dn, Johannes Epi- 
ſeopus Eceleſiæ Sidonienſis Reverendiſſ. in Chrifto Patris Dn, Dn. 
Bertholdi Archi-Prafulis Moguntini in Pontificalibus Vicarius huic 
Ecclefiz S, Michaelis hanc Capellam ordinavit & ſuis impentfis eri- 
gi curavit. . 

Bey welder Sdrifft aud) diefes gu mercken, daß, da vorber, 

976. gefeget worden , Epifcopus Syronenfis, es nad) diefer Infcription bes 
fen muf, Epifcopus Sidoneniis. 


Ad pag, 1007, 
Zwiſchen dem Probft gu S,Severi Adelhardo und Conrado ift ein 


en: 

BEREWIGUS, Præpoſitus S. Severi in Erfordia, wird in einem von 
Ertz⸗Biſchoffe zu Mayntz Conrado, Anno 1193- dem Cloſter 8. Petri erthei: 
ten Diplomate unter menent Sones gefunden, welches p. 1031, enthalten. 

pag. 1061, 
wiſchen Erhardo und Henrico I. Aebte im Schotten-Cloſter gu Erf 

furth iſt einguruden: 

MAURICIUS, Abbas Scotorum, Anno 1193. Giebe pag, 1031. 


Corrigenda, 


_ Wann es auf den dem erſten Theile vorgefesten Project · Bogen Il. tay Si 
da Thuͤringen mit Meiffen vereindahret worden, fo muß davor gefeget werden: Da die 
Landgrafſchafft Shiiringen mit der Marggrafſchafft Meiffen Ie ciel worden. tind 
folte es etwa an einem andern Orte aus Verfehens wieder alfo eingeſchlichen feyn, fo iſt 
es zu aͤndern, und an ftatt Thiringen, die — —— zu ſetzen, wie ſolches 
in —— rechten Verſtande auf eben dieſem Project -· Bogen, im Ml. Buche, Ul. Abſatz, 
und im andern Buche, pag. 1. ausdruͤcklich zu finden, pag. 52. lin. 27. und 29. 
vor Sigebertus Ill. lief Sigebertus Il. pag. 55. lin. 8. bor —2X ließ Britannien, 
pag. 98. lin. 13. bor Carolo IV. fief Ludovico IV. pag. 110. lin. 14. Der letzte Me⸗ 
rovingifde Konig, lief den legten Merovingiſchen Kinig, pag. 119. lin. 7. vor Zaum 
lief Zaun, ibid. lin. 13. vor einen lief ein, vor ausgereutheten, ausgereutheter, gemachten, 
pag. 127. lin. 17. bor weil, lief will. pag. 331. lin. 12. und wiederum lin. 20. da Thuͤ⸗ 
ringen, lieB, Da die —— ————— pag. 483. lin, 18. bor Ertz⸗Biſch. 
ließ Ertz⸗Biſchoff. pag. 681. lin. 8. bor Hermann lief Conrad. pag. 684. lin. 18. 
vor Pio, lief Sanéto, und vor Frommen, Heiligen. peg. 837. lin. 3. bor Derellii, lief 
Sear Pas. 1007. lin. 16, vor —— — — 35. vor oa a 
ließ Herbordus. - 1205. bor Truſelſtadt fie elftadt, 1342, lin. 22, 
von Ebertsberge lief ¢ Ehersberse, iss 
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